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Vorrede. 



Wenn dadurch ein Buch sich Lob erwirbt, dafs es das Einzige 
in seiner Art ist, so erwirbt das, was hiermit dem Philologischen Publi- 
cum übergeben -wird, wenigstens ein Lob sich sicherlich. Denn so 
weit meine Kenntuifs der neuern philologischen Literatur reicht, ist 
noch nicht in solchem Umfange so ohne Hehl die trockenste Behand- 
lung eines Gegenstandes zur Schau getragen, selbige so consequent fest- 
gehalten und somit jede Spur des in unserer Zeit so gebieterisch ge- 
forderten sogenannten Geistreichen zurückgedrängt, als im vorliegenden 
Buche. Es glaubt daher der Verfasser ein Weniges zur Erklärung die- 
ser sonderbaren und an ihrer Erscheinung doch unschuldigen Erschei- 
nung sagen zu müssen. 

Als ich im "Winter 1832 zum ersten Male über die Metrik Vor- 
lesungen hielt, fühlte ich dabei bald, wie nöthig ein Buch sey, welches 
ohne sich in Erörterungen einzulassen, passende Beispiele und die 
-wichtigsten Belegstellen enthalte, so einen wirklich freien Vortrag mög- 
lich mache und zugleich den Zuhörer in den Stand setze, nicht allein 
leicht zu folgen, sondern auch sich zu präpariren: für den nämlich, 
der ein wirklicher Zuhörer seyn will, ist und bleibt tüchtige Präparation 
immer eins der ersten Erfordernisse. Dabei wähnte ich, es würde ein 
für meine Zwecke ausreichender Grundriis sich auf zehn bis fünfzehn 
Bogen bringen lassen: in diesem Wahne liefs ich denn endlich im 
October 1838 den Druck beginnen : yvie sehr ich mich getäuscht, fühlt 
wohl schon jetzt der geneigte Leser beim Lesen durch seine Hand. 

In der Absicht also, nur für meine Vorlesungen zu arbeiten, ist 
die Einleitung, der erste Theil und vom zweiten der Abschnitt über 
den Trochaioe geschrieben) hätte ich damals geahndet, dafs sich hieran 
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für das grössere Publicum gearbeitete Abschnitte anschließen würden, 
•o würde ich Manches deutlicher — wie z. B. §. 9 Kallinos sich eigen 
ausnimmt — , Manches ausführlicher dargestellt haben : die daraus ent- 
standene Ungleichheit der einzelnen Theile habe ich leider weder durch 
Cartons noch durch die Zusätze, welche ich bitte vor dem Gebrauche 
des Buches anzusehen, nach Wunsch zu beseitigen vermocht. Vom 
Iambus aber an bestrebte ich mich, ein für Jedweden brauchbares Ma- 
tertal zusammenzustellen: da wird man, wie ich hoffe, ein strengeres 
Festhalten an Grundsätzen für die Auswahl und Ordnung der Stellen 
nicht vermissen. Ich wollte als Text aufser kurzen , im Allgemeinen 
gehaltenen Ueberschriften, die nicht immer so leicht zu machen waren, 
als es aussieht, vor Allem eine Auswahl von kritisch sichern, wo mög- 
lich geschichtlich geordneten Beispielen geben: der grofse Begründer 
der Metrik, Gottfried Hermann, hat immer von Neuem darauf hin- 
gewiesen, sich nirgends so sehr wie in metrischen Fragen, vor unsicher 
überlieferten Stellen zu hüten: allein man hat grade in Handbüchern 
für Metrik dieser Warnung nur zu taube Ohren geliehen. Daher habe 
ich mir Mühe gegeben, wo es nüthig erschien, entweder durch Angabe 
der Varianten, oder durch Verweisung auf kritische Ausführungen über 
die in Rede stehenden Falle, den Leser auf die kritische Beschaffenheit 
derselben aufmerksam zu machen. Da aber hierin , wenn ich nicht 
noch mehr Papier verbrauchen wollte, eine Beschrankung eintreten 
niufste, so habe ich für Pindar Dissen's Ausgabe, für die übrigen Ly- 
riker Schneidewin's Delcctus , für die Dramatiker, welche ich durchge- 
hen» nach G. DindorPs Poetat Scenici Graeci citire, die Ausgaben von 
Wellauer, G. Hermann, Wunder, G. Dindorf, als bei denen, die mein 
Buch gebrauchen, vorhanden, vorausgesetzt, und nur wenn neuerdings 
neue Aufschlüsse gefunden waren, oder wo meine speciellen Ansichten 
und Absichten mehr Stoff nöthig machten, mehr kritisches Material an- 
geführt: eine Ausnahme davon machen zwar einige Chorgesange: die 
Gründe davon wird man jedoch leicht einsehen. Für verpflichtet halte 
ich mich aber, noch besonders der Unterstützung zu erwähnen, die mir 
meines Collegen Delcctus verschafft hat: denn vor dessen Erscheinen 
waren die Lyriker wegen der Weitläufigkeit und Zerstreutheit des zu 
ihnen gehörigen kritischen Apparats mir immer, namentlich in den Vor- 
lesungen, eine wahre Last gewesen: jetzt stand mir wie Jedem eine 
für metrische Zwecke fast überall völlig genügende und übersichtliche 
Bearbeitung derselben zu Gebote. Daher verweise ich denn hier für 
alle Stellen der Lyriker auf dies Buch: deshalb habe ich auch S. 178 Agg. 
aus leicht begreiflichen Gründen die Ueberbleibsel der Aiolischen Ly, 
riker ganz nach Ahrens Anordnung abdrucken lassen, ohne auch nur 
eine Abweichung desselben von Schneidewin anzugeben. 
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Was die Ordnung der Beispiele anlangt, so ist sie, wie gesagt, so 
viel als möglich eine historische. Denn es ist eine ungemein wichtige 
und dabei trotz A. Boeckh's Anregung jetzt zu sehr vernachlässigte 
Seite der Metrik, zu zeigen, wie und wann die Metra allmählich in der 
künstlerisch gebildeten Poesie erscheinen: wie sehr ich sie hervorzu- 
heben strebe, wird aus den Ueberabriften Jedem klar werden. Zu- 
gleich suchte ich auf diese Weise wenigstens in einer Hinsicht den Weg 
zu einer Verbindung von Boeckh's und Hermann's Schriften anzudeu- 
ten, und endlich wird dadurch hervorgehoben, wie sehr die Griechi- 
sche Literatur-Geschichte durch die Metrik an Sicherheit noch gewin- 
nen könne, zumal da hauGg aus dem metrischen Charakter eines Frag- 
ments ein viel sicherer Schlufs auf den Charakter des Dichters im All- 
gemeinen zu machen vergönnt ist, als aus dem Sinne. 

Bedenkt man nun, dafs Boeckh's Werk de Metris Pindari 1814, 
G. Hermann's Hementa Doctrinae Mdricae 1816, desselben Epiiome 
Doctrinae metricoe 1818 erschienen, bedenkt man, wie sehr sich mit 
Ausnahme des einen Pindar, die Texte seitdem geändert haben, so 
wird man begreifen, dafs meine Arbeit für diese Auswahl keine ganz 
geringe war. Dazu kam, dafs ich nicht zu sparsam mit Beispielen 
seyn durfte, weil diese von den Zuhörern selbst gelesen und analysirt 
werden sollten. Dies hat, wie jeder Docent mir zugeben wird, viele 
Vortheile: auch weifs ich, da ich nach diesem Grundrisse jetzt schon 
zum dritten Male lese, aus eigner Erfahrung, wie praktisch er ist, und 
wie er seiner Trockenheit zum Trotze selbst Heiterkeit hervorzubrin- 
gen versteht, also etwas, was nach der herrschenden Ansicht in me- 
trischen Sachen unmöglich ist. Ich habe nämlich zwischen die Beispiele 
auch mehrere Vexierstellen, die gar nicht sind, was sie zu seyn schei- 
nen , gestellt : dafs ich das der Recensenten wegen hier ausplaudere, 
verdirbt mir freilich vielleicht den Spafs: vielleicht bringt es aber einen 
audera zu Wege, indem wohl häufiger jetzt als Vexierstelle angesehen 
werden dürfte, was gar keine ist. 

Kürzer kann ich mich über die Noten fassen. Sie sollten einer- 
seits das Beste aus den allen Metrikern enthalten und dadurch StofF 
zur Bildung eines richtigen Unheils über die metrische Theorie der 
griechischen und lateinischen Grammatiker an die Hand geben: die 
Stellen selbst sind genau nach den vorliegenden Texten und ohne Aen- 
dem ng, so oft sie auch nöthig gewesen, abgedruckt und nur das, was 
von Andern als Verbesserung vorgeschlagen, in Klammern beigegeben: 
— andrerseits aber ein so weit mir möglich vollständiges Repertorium 
dessen seyn, was seit G. Hermann's und A. Boeckh's letzten metri- 
schen Werken auf dem Gebiete der hellenischen Metrik geleistet wor- 
den. Es mag mir auf diesem weitläufigem Felde Manches, namentlich 



Digitized by Google 



VIII 

in Dissertationen und Programmen Enthaltene entgangen seyn: trotz 
dem glaube ich kann man mir eher den Vorwurf des zu vielen Citiren«, 
als des zu wenig machen. Besonders dürfte dies durch §. 74 bestä- 
tigt werden: allein da und bei Aebnlichem leitete mich die Ueberzeii- 
gung, dafs es gut sey, den Jüngern ab und an vorzuhalten, wie grofse 
Anstrengung und weiche Ausdauer oft nüthig gewesen, um selbst in 
Sachen von geringerer Wichtigkeit ein befriedigendes Resultat zu er- 
reichen. 

Soviel vom Texte und den Noten als für »ich bestehenden Thei- 
len: jetzt von ihrem Verhältnisse zu einander. Es acheint freilich, als 
wenn die Noten nur den Text commentirten : allein in Wirklichkeit 
ist dies nicht der Fall: vielmehr enthalten die Noten Stoff zu einer 
Masse im Text nicht angedeuteter Bemerkungen: das giug auch nicht 
anders, wenn ich nicht aus dem Grundrisse ein Handbuch hätte machen 
wollen, was ich auoh wohl schon jetzt — spater aicherlich — -■ gethan, 
wenn ich beim Beginne des Druck« geglaubt hätte, dafs der beabsich- 
tigte Meine Grundrifs.so grofs geworden wäre. So, wie es jetzt ist, 
ist freilich für den, der alles angedeuteten Stoffs sich bemächtigen will, 
die Arbeit etwas schwierig: allein auf der andern Seite ist der Ge- 
brauch des Materials auch wieder freier: jeder kann mit ihm machen, 
was er will, um meine Ansicht unbekümmert: die ist überhaupt mit 
Absicht im Einzelnen stets als Nebensache behandelt und will auch 
von Andern gar nicht beachtet seyn, da sie bei dieser Art der Darstel- 
lung der Mifsdeutung nur zu leicht ausgesetzt ist. 

Und dies hingt nun wieder damit zusammen , dafs dieser Grund- 
rifs, wie sein Titel sowohl als Alles hier Gesagte zeigt, lediglich darauf 
berechnet ist, in Vorlesungen, also von Lernenden unter Leitung eines 
Lehrers gebraucht zu werden. Es war nicht meine Absicht und konnte 
sie nicht seyn, das Buch so einzurichten, dafs man nur die ausgedruck- 
ten Stellen anzusehen und die citirten nachzuschlagen brauche, um 
die Regeln zu finden j sondern , da besonders in der Metrik so viel 
darauf ankommt, zu wissen, wie oft etwas vorkommt, so wird nur 
wer mit der Metrik schon vertraut ist, von dem vorliegenden Materiale 
richtigen Gebrauch zu machen wissen; der, hoffe ich, wird die Gründe 
meiner Angaben auch wohl finden; ein Anfanger aber nicht. Ich wie- 
derhole daher, ich gebe nur Beispiele für eine Regel, nicht alle Fälle, 
aus denen die Reger zu construiren und nach denen ihre Wichtigkeit 
und Geltung zu erkennen ist. Ich (habe auch mit Absicht Manches 
weggelassen; ich gestehe offen, dafs die Schreibseligkeit unserer lieben 
Zeit mich dazu veranlagt hat. W T enn ein Kenner bei dem Abfassen 
eines metrischen Werkes mein Buch tüchtig be- und ausnutzt, so werde 
ich mich dessen natürlich nur freuen : er wird das, was ich weggelassen, 
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schon selbst nachtragen und doch noch mir dankbar seyn für die Er- 
leichterung, die ich ihm verschafft : sollte aber so ein fingerfertiger 
Kichtkenner Lust zu der scheinbar so leichten Arbeit bekommen, blofs 
aus diesem Materiale hier ein Buch zu schmieden, so mache ich ihn 
gleich hier darauf aufmerksam, dafs an ihn ich das ganze Buch hin- 
durch gedacht, und überall Klippen und scharfe Ecken umher liegen, 
die ihn schon zu Falle bringen -werden, wenn er beim ersten Anstofsen 
nicht umkehrt. 

Fragen wird man aber, wie dies Material in einer halbjährigen 
Vorlesung erschöpft werden könne. Es ist aber für Vorlesungen über 
Metrik gar nicht uölliig, dafs es in seinem ganzen Dm Tange erschöpft 
werde : ich z. B. gehe vom zweiten Haupttheile die Chorgesänge, welcbe 
mitgetheilt, nicht in der Vorlesung selbst durch, sondern lasse Arbeiten 
von den Zuhörern darüber machen: deshalb habe ich bei alten auch 
eine schon bekannte Anordnung zu Grunde gelegt und in den Noten 
die abweichenden Ansichten anderer Gelehrten bemerkt: dazu kommt, 
dafs ich hier nur sammle, aufserdem es auch nicht viel genützt haben 
dürfte, wenn ich eigne Anordnungen, ohne deren Begründung zu ge- 
ben, mitgetheilt hatte. Vom dritten Haupttheile erörtere ich aber in 
der Metrik nur das, was nothwendig zu ihr gehört, das Andre in an- 
dern Vorlesungen ausführend: da sich nämlich hier Gelegenheit bot, 
auf Manches, was jetzt selten oder gar nicht beachtet wird, aufmerk- 
sam zu machen, so habe ich die Mühe "nicht gescheut und es mil hier- 
hergezogen, so dafs beinahe die ganze Musik im hellenischen Sinne des 
Worts hier dargestellt worden. 

Wenn ich aber durch diese Arbeit das Studium der Metrik ge- 
fördert haben, durch meine Andeutungen und Quellenangaben Manchen 
weiter bringen sollte, so mufs ich dies wie anderes etwaiges Gute Herrn 
A. Boeckh, meinem innigst geliebten Lehrer, aus pflichtschuldigster 
Dankbarkeit zuschreiben. Denn nur durch die Vorlesungen dieses Ge- 
lehrten , die ich leider nicht zu Ende hören konnte , und noch mehr 
durch das immer wiederholte Studium des ausgezeichneten Werkes de 
Maris Pindari ist es mir möglich geworden, irgend Etwas zu leisten. 
Ich bin auch nur selten in den Materien, die in besagtem Werke be- 
handelt, von meinem verehrten Führer abgewichen: in der Theorie 
habe ich es p. 30 einmal bezeichnet, was ich, so vornehm und präch- 
tig es sich auch ausnimmt, auf diese Weise nicht gelhan haben würde, 
hätte ich nicht die Absicht gehabt, in der Vorrede diesen wie einige 
andre Punkte ausführlich zu erörtern, was aber für jetzt hat aufgege- 
ben werden müssen. Im Debrigen weifs ich sehr gut, in wie Vielem 
ich besser, namentlich praktischer hätte verfahren können : so bedauere 
ich besonders, dafs die Setzung der Paragrapheu nicht ganz nach Wuusch 
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gelungen, und dafs die Columnentilel weggeblieben sind; auch Andre« 
könnte ich nnführen: allein auf den ersten Wurf gelingt eine solche 
Arbeit schwerlich, sie kann es schon defshalb nicht, weil sie in der 
Ausführung selbst SO wenig Reizendes und Anregendes mit sich fuhrt: 
ist man nun gar mit einer, wenn auch noch so geringen Dosis Puan» 
tasie begabt worden und hat man nur etwas Sinn Tür das Schöne, so 
wird mit diesen sonst so trefflichen Gaben hier doch nur au leicht 
Unglück angerichtet. Für dergleichen Mangel und Unebenheiten kann 
uud mufs nun der geehrte Leser oder Käufer sich durch den billigen 
Preis des Buches für entschädigt erachten. 

Göttingen, den 23. Not. 1840. 

Ernst von Leutsch. 
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EINLEITUNG. 



Die Metrik als Theil der Musik betrachtet. 

§. 1. Begriff der Movere* 

Unter fuovaixy verstehen die Hellenen den Inbegriff der- 
jenigen schönen Künste, welche zu dem vollkommen poeti- 
schen Ausdrucke der Gedanken und Empfindungen dienen. 

Die unter dem Namen powtxif vereinigten Künste. 

Die Poetik. — Die Metrik. — Die Rhythmik. — Die 
Harmonik. — Die Organik. — Die Orchesuk. — Die 
Hypokritik. 

f- 1* Aristidks QunmuAVus de Musica I, p. 5. Meibom.: Movoixrj iojiv 
imoTtjftt] ftdXovg xal %mv ntot fiiXof ov/ußatvovtw o£/£owcu 
9h uv%tjv xal u,ör vdx^V &co>Qyri*V *«) ngaxrtxtj teXtiov ftiXove 
xal oQyartxov' äXXot di ovvng' tiy^V ngdnomoe ywalßxal 
*tvyow y/tuls täieXewieQOVi duoXovtoetetjj fiQO&eosi' yvüotc 
tov noinovtos iv 0<u/«x<ri mal xtvr.otoip. — Plat. Legg. II, 
• 669 D: nottpal d' dv&Quntvo* cyodga to votavra ifinXdxov- 
teß xal avyxvxwvtes dXöyiae yiXatv av naoaoxtvaCotev *d>v ov- 
dotontav ooovs fpijoiv 'OQfftvg Xa^elv ügav xije xtQtytoQ' tavra 
te yuQ oQwot navxa xvxufuva xal £%t ätaontaot* ol noirpal 
Qv&fiov ftiv xal oyt} /ta% a ftiXove 3( w P'ffi Xoyove tfftXove *iß 
/tttQa %i&ivtte y juiXoc 1f av xal {tv&ftov avev Qtifidvwv 9 tyiXj) 
xt&apioei te xal ayXroei [s. unt. f. 361 , D, p. 357 Agg.] wpoff- 
yj>(äftf*ot, lv ole öl? nayyaXenov avtv Xöyov yiyvofuyov 
(nt&ftov %9 xal aQjuoviav yiyvwaxetv, o tt ** ßovXetat xal örw 
#o/»« %üv attoXoytov fu/iyftanov. dXX' vnoXapetv dvayxalov ort 
*6 toiovfov yenoXXys dygoixiae fteotov näv y 6noaov iu%ovq 
«e xal uniataiug [unvivoiiusi nxojotas Ast.] xai tptotfß dr t Qa')- 
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Die verschiedenen Ansichten der Alten über die zur 
povfftxq gehörenden Künste. 

Wichtigkeit Piaton's für die Untersuchungen über die 
Das Wort povaaty. 



oWc otpodga <piXov> aar avXypet yt XQ^a&at ual xt&aoiou 
nXr t v öoov vrto ogxV°* v te xal tadrjv' yttXüt <T ixariQifl rtäaa ttg 
d/uovoia xal &avftatovgyla yiyvoit av tr t g ygr.otag: Eduard 
Muklleji Geschichte der Theorie der Kunst bei den Alten 
Th. I, 107 flgg. — AjusToxnrus Harmonicorum Elemento- 
rum II, p. 32 Meibom.: noXXd ydg dfj ual ittga vnagyet ^ 
ua&antg dtl Xiyttat np /tovoixc»* ftigog yag iattv y dg/novixr 
ngayuattia tyg *ov fiovoixov i£eug. xa&aneg 17 ta fo&fuxy; 
ual 1} pttgixtj xal rj ogyavixt}'* Aristo). Quintil. I, p. 6: yjgr^ ydg 
nal fttXudiav &ea>Qcio&ai xal Qv&ftov xal Xi£tv, onwg av to 
teXetov tyg ut9rje dntgyd&jtai' ntgl ftkv yag fteXpdt'av, dnXüg 
jj notd <pwvij' negl ö*k gv&ftov, 17 tavtijg uivtjotg' n$gl dk tr t v 
Xe^tv «0 pitgoV nal td ntgl /ueXoe teXetov Wftflaivovza, xivij- 
Oifr (f tavijg xal ow/uatog' eil d* XQOVoi, xal oi ix tovtmv (tv&pol: 
PoRPHTRiua Commeot. in Ptolemaei Harmonica c. 1. in Joh. 
Wallis Operum Mathematicorum Vol. III, p. 19t: tj/v ftov- 
otxijv ovftnaoav dtaigtlv eiw&aoiv etg te trjv dg/tiovtxijv xu- 
Xovftivyv ngay/tatttav ttg *# tvv Qv&juix^v xal tr t v ftstgixt;v, 
etg te tqv ogyavtxtjv xal trjv lolwg xar iloyjv notqtixyv xa- 
Xovpivyv xal tyv xavttjg vnoxgttixrjv. Movotxol yag Xiyovtai 
ndvteg ol negl tavta tevvitai: A. Boeckh über die Versmafsc 
d es P indaros. 8. Heidelberg. 1809, p. 16; auch in: Fr. A. Wolf 
und Ph. Buttmann Museum der. Alterthumswiss. Th. II. — Plat. Legg. 
VTI,816A: oXag üh y&evyoftevog, «iV iv adaig eit iv 
Xoyotgy rjov%iav ov ndvvdvvatog *«5 otojuatt nagd- 
Xto&ai näg. dto ftiftrptg twv Xeyo/uivmv oyj;ftaot ytvoftivy 
tt;v ogy^atixt^v i£eigydoato tiyyrp ^vftnaaav» 6 /tlv ovv ift/ieXwg 
jftoiv, 6 <tk nXijft/teXae iy tovtotg näat xtvelzat: s. unt. f.366,A,a: 
Strab.X, 3, 9, p. 467: y %*. ftovotutj ntgt te ogxyoiv ovaa xal 
Sv&f»6v xal ftiXoc yüovij dfta xal xaXXntyvia ngoe to &eiov 
tj/ttüs ovvdnttt xavd totavrtjv aitiav : Athen. XIV, 631 D: ßiX' 
not 01 ö* stoltüv tgonmv oitiveexal ogyovvtat' Aristid. Quint. 
I, p. 31 : 0 näs fd* ovv gv&ftos tgiol tovtoie ah&ijtqgiois 
voeitaf oif/eiy tag iv 6gx>i aet ' iv ftiXw oyy, <ug oi 
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6<ptu>e %e xui u%o\s- QV&/ni£eiai de iv fiovamfj xivi,oig ow/iatoff, 
ftttyidiuy Xtlie' tovxtov o i'xaoxov xai xa&' uvto ötwQt'nui xai 
y/wr« %üv Aointüv, Idiu z« ixaxigov^ xui afitpoiv ä/ia. — — 
xuvva ik ovjunavxa /tuyvv/utva xtjv w&ijv nottl. 

Loceixa ad Xenopb. Kpbea. p. 125. J. D. Koehükr, brevis de 
■ voc.abali fiovvtxt} cogoatorumque eiuadem generia 
■ '">- y «vborum apnd Plalonem vi et potestate disputatio. 
— Olanae 1827ii — Plat* Phaedob. 61 A: xai ifioi ovtto 10 ivimvtov, 
«mep inpäriw, teino imkeXtvetv, fiovoixrjv noietv, ug tftXooo- 
-t>» tyiag ifilv ovatjs ' jn*y(<rn;e ftottotxtjs » ftfotf <fe tovto wpatTOVTOff : 
-i vgl. STAlLü.^und Wyttesb., Strab. X, 3, 10, p.468. Plat.Locb. 188 
D: xai nofttÖij fiot doxel /tovotxoe 6 xotovtog ttvat, uopoviav 
xaXkiotTjv' feftoo/iivog ov Xvqov ovdk rtaidtäg ogyava , uXXd t« 
ov« Xo £ijv -fjpjiioOfiivog [codd. ovt< ^t;f t;p/«. ov] uyxog avtov xov 
ftiov ovfHf wöv icüg Xoyotg npoff xot i'gya. — Plat. Protag. 316 D. 
$.;2; PJat. Legg. U P 655 A : «'U' iv yu» /tovoixij jtol opy/iat« t uv xai 
' ftiktj ivian, neni J>v&/i6v xai dg/toviuv ovo»; ff Tt/ff 
' 1 " fiovai xij ff , ttOYe tVQV&jtov /tiv xai tvdgjuooxov , tv^QW Sh 
fieXog, rj oyjjta ovx iottv uneixdoavta ijgneg oi yogoötääoxaXot 
anttxagovotv , oq&ws ff&ryyfo&cci. — Plat. Legg. JI, 665 A: 
«d> xi;g XiPt;0e(ag Ttt£ti {tvfrttög oi'o/f« ait;, xij &' av xr t g qwvijsj 
tov xe ofc'off itfHt xai (i«Qtog cvyv.t otti'vvfiivmv , «p/iov/« WO/w 
TtQoguyoQtt/Otto. Asclepiii-s ia iVicoAtach. op. ßulliatd. ad Tbeou. 
Smyrti. p.212.: o'ti dh r t aQfipHtä fcivattiiov ovyxttxai, oi üu- 
». ii^«)»o()«^o/: ^Xo^of" 9>ao/ yc^p o'ti "np/i'eWa Arrt noXvfityim* xai 
' o*»^oy > noyovVT»y ivwctg: cf. Ast ad Nicomacbi Gera»ini ln»titutio- 
henr ATiHimelicam p! 299. Stallt ad Plat. Pbileb. p. 17 D. — 
Lotlginiis Prolegg. in Hcpbaest. p. 139. Gaisf.: tiiufptQtt futgov 



$y&ptoy. ''Tlrj ftiv yap tote (tttQolg »/ ovXXaßq xai ymgiß ovXXu- 
• ©v* a* ytfotto /ihpov' o y«p ^v&/»6e yivtxur /üv nui iv 

xwXXcißalf, yivttat dh' xai ^toprff ovXXaj$i}g* xai yaQ iv «potw* 
■ > ;\o'«a(v /#^' yu$ %ovg yaXxiae 16aftev xtti otpVQag xaxatfioovxa^ 
' äfttt T#f^ X«J (ivd-ftov axovotuv* xai i'nntov dh nooeiu frv&fioe 
ivofih&ij xni xivqoie äaxivXwv' xai peXäv xai offlftata xui 
yoyifüv xtvrjiaiä, xai xwv oQVi'&otv tu nxtQltt/iara. AlitQOV <Ä 
ovx üv yivbtxo X t9 ^' s ^*t fW ^ notüg xai nooye. "£n xoiwv «Jm- 
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EntwickclungsgaD^ deT l!A eov<r*jeif bei den Hellenen. 
§.3. Allgemeine Vorbemerkungen. : 

Charakter der Hellenen. 
§. 4. Aelteste Zeit. 

. A. Thraker — Minyer. — Culte. ~- Nomen. -J- Phe- 

. • •.» . > • M ' '.« V* "*./*■.,. .-_* .', >•>.»• / j-. H» 

, V * » ' : ■ ' ■'■ ■ y 

<ptou gv&itov t6 (titgov* p *o /«is» fUfgar nenrjjnag «jpw rovß 
^povovp» fiauQov t« xa^ ßga%vv xai tov /J«Ta «ot/TO* tov xo/vöx 
naXovfievov, dg xai «t/TO£ nawaic fietxgog iou xai ßgayyg' 6 
dh QV&ftoe t»6 ßovXtaat i'XxAi tavp ygopovg'. noLlaxtc yot/y Kai 
vor ßgayvv ygovov nottj /uaxgev; Arislid. (Juintil. Mus» p. 49. 
Santen. ad Terent. Manr. j>, 161. Gaisf, ad; ßephaest. p. 365. — 
Euclides Inlroduct. Hormon, iuit.: u$/ioVi*if iotiv iniortj/ut] 
&ewgtpixy xai nguwrtxy rr t g %ov i / gfioof**i'ov qivomo' '/?p//po/M- 
vov de loxtv td ix. tpäöyytov xai dtuoftjjnunov, notdv tk^ip lypv- 
twp ovyxetftivov. Migt] d"* uv%i;g iottv intd' negt y&Ayyutv, 
n$gi oiaoirjftwitüv' negk yevfäv* riegi avoxtjfiutuv' ,nagi vovtav 
negi fteraßokys ' . ntgi fi(Xonoi(teg: vrgL Duied£xo die musikali- 
schen Wissenschaften der Griechen. 4. Berlin. 1*20.. « , 

Plat. Tim. 47. D: jj dt ugftovju thyy.evit* . iyovaa (jioQds.zalg 
lv rjüv if,g V>vy//6 fiegtodotg , ytara vov ngog%gipftdvp. Mov- 
nctig ovx iq> tjdovrjv uXoyov, xadaneg vvt* t tivai doxef w^ot- 
fto£ , dXX' tni t itjv ytyovviav. iy uv<wjiootqv xfn>y^i. jitgio- 
dov eis xutaxoa/it;oip xai QVftqmviuv iuvzij ivftfiuypg vno Mov~ 
owv didotui ' xai (?V&/n6g «tJ diu %r t v dfietgov iv xai yagi- 

t<av inided yiyvofttv^v iv ioig fiXeiaioie t"$tv iuixovgog inl 
tuvtu vno tüv aviüv iöb&y. s. das. Stallbaum. 

$.3« Fiat, l'rota^. 326. B: Tjeiff yag «> ßidg toü uv^Qbmoy\tvQV&fiiag 
«• xvl twxQ/nwni+Q fcixat* Cic. pffic. I, 40» 145: m iii ,fidibus 
aal iu tibiis, quamvis. paiilum disciepent, tameti id a sciente ani- 
.niadverti solet: sie vidtodum est in vila, ne forte quid düorepet; 
vel multo et tarn magis, quo maior et melior aclionuni quam Bono- 
rum concentus est. Aristid. Quint. 1, p. 2: ulXä näao /tiv tjXtxia 
uai oxiftnug ßiogt änaoä di ngü^tg {iovoixtj fi6vp teXtve uv 
xataxooftifötor^ — — ftaQtv&i dd . /tpc xai &eiog Xoyog ärdoog 
oo(f>ov Tlavaxfuw tov U,v&ayqgtiov v og tprfitv tgyov elvui fiov- 
aixijg oy id <f>(»vr t g /iqvov fugt] qwiozvv ngog ai.AiyAa» dXXd 
nttvv ooa <pvoiv iy6^ awdyeiv <t$ xai owagpoztuv. 

$. 4. Strab. X, 3, 17, p.471 : o'mö de tov ftiXovg xai *ov QV&;uw xai 
t»v ogydvmv xai tj fiovoytiy näoa Qgaxia ual *Aotä%tg revo- 
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monoe. — Iambe. — Linos. — Keime der spätem 
poetischen Kunstgattungen. 
B. Einwirkung von Ausländischem. 

Phryger. — Hyagnis. — Marsyas. — Flöte. — 
. , *2,ugty£. . — |£xeta.--. . • .. »_..-„,. , , > »,»• 

• ■ • i») .«.:•: .} La .IoiI-iÜ :• <> • . s « v .{. 
fuofcu' dyXov dh in t* %mi> tönioy, iv als tu Movaat xtziiir,*- 
tai. ritiinu yug xai "QXvpnos xai Ili/tnXa xai Mißtj&ooy %6 
naXatov rjv Oquxiu yu^iu xai oqk?' — r — *ov Öi ip.txüva 
Ma&tegmaav täte Movoate <9pö*«£ oi %f]V Bottaziav tnamtfluviBs, 

QlfXtf xai 10 %6iV jlußljfytudtyV .\t /i(f-t»V tit'VQOV ■ Xfii&ttOIHOaV ' 

i ,oZ~* imntXq&ivfce %ffi up*»/« /iwotxt\- Qop**e XiyQvjau % Og- 
— 9*Pe *« Mai Movoaloe wi &üpvQt&' ^ui Zw/ioAn« o% xovvofta 
. 'ivvti i'ö't: O. Mueller Ürcliom. 379,; Bernhard) Gniudxilj <J. griech. 

Liter. I, 169. — ^ Pind. Ol. XIV, 3: u> Xtnagäß uoidifiot /faoi- 

Xetai \ Xüonte 'Oo/oiit vov r naXatyövwv Mtvväv intaxoaoi: 0. 

Mueller 1. c. 177. Bern)]. 1. c 177. Suiu\ *. v6fiQ£: 6 xi&uow- 
.... dtxoe.xQonoc pekatdiae., dp/uon'av imv xuxjtip üv&juov 
, j üyiafittruv. — Pollux ünuinnbt. ]V, Gj voflOt--r- dllO 
,111 ö^*y ?.,j*ioA«os nal jAwiVio^ yrgb Plutarch. Muaic. 4. ~ [Schot. 
^ Agoll, JiJiod. I, 578.: vo/uu>v, fu/.ve , t'/«vo.£ napa fwV üoyatnig 

ovxm Xeyöf*srog: Kiesel de byrono in ApolUneni bomerico. Berol. 

1835. p. 9. — Etyoi. M. 607, \: vofiot >w&aw#txoi : toV 'JnöX- 

X(a ju-xu Xvoae «acadtifa* «oft uv&otuaot£ vö/iove yooi 

r xui/ OVß £raot"it(i, HQCiVV.0V%<$ jü /uXßt % %6 XUZUQ/u< <& / p<*ld< c 

?;/(on' m ul/tv iu xtöumiöüviuvu xuXovot voftove' Atislot. Probl. 

XIX, 28. Arehytn», Stob.. ^J4>rü, ,XUlJ, 134: xul V täv «<- 

. . WüXtir t ,mQ//on'it xui ffßßßttf »«# fiiroote aettiofuvß: Spanheini, 
»d Aesch. Aßam, H5t. td, H«upt. Berol. 1837. Wernedorf ad 
Himer. Orat. XI, p. 571. i — Plutarcb. de Mu*ica 4, p. 1132: 6V« 
de oi xi&uoyihxot vt'jfwi ol ndlat i£ i-.i^v ovvtoxuvxo , TtftO- 
<&tog idt;Ä(»at. — Paußan. X, 5, 4 : /uytoxy dt xul f%UQU ttXti- 

.„ .„«Tfa»^ ig &r,poYQ\rp do£a iozit, «c n^avT<e yivotto y <Pt?- 
ftoyot; %ov &Mdv uQwirj xai noto%t} %f> ,,*'£«/<«()ov yo«: Procl. 
in Phot. jBiblioih. 319, a, 8. Bekk., Evftath. Horn. U. p. 4, 1., 8. 
unten 11, cap. IJI. — Schoi. ad Nicfitod. Ale»pbarin. 13Ö; '/oV/fy 
de tt£ dovi.Tj %f t e MetwioaQ u&vfioiiott x>,y </eoy o^tüoa fjsXoita- 
dtie Xöyovs xai oxv>iifiaju %ty a noos zu yaXüoat %%v &tov iXe- 
y*y. r t ouv dh %d ^iv%a vn unfc t*pß*xü ßutw Qv&fuQ&ipta, 

2 
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§. 5. Horn eri s-che* *Ze44alter. — ■>■■ 
Zustand des Volkesi 1 
Herrschaft des Daetyliscfoen Hexameter. 



oneg avrt] ngäxov einer* i£ $<! ual xyv jxgoQ^ycgjav iXaßor 
tuftßoi Xiytodat. 'Id/tßij dh dtryäxr t g '//jrovg *ai Iluvog, Qgüqoa 
<tk xo yevos- Schol. ad Eurip. Ore«t. 952 : s. unt. II, cap.U. — 
Caliimach. hymn. in Delurn »04: (H ftlv xmueidovat föfidm Av- 
uioto yt'povxoe* "Oy *0» «no Eüv&oto »eoitoonoe r^yaytv % JLXr t v 
AI dt noffi nXrjovovoi xop^ridef umpatee ovdas: Schol. ad Honi. 
Od. T, 432. — Schob Veo.- A. «d. Honi. 11. 2,570: 6 dt 'Agioxag- 
voe ßovXexat ftr t xip %ogd*^ Xiytodtu, dXXd yhoQ %t vfivov 
xov Xivov, agrtto ti tteys nuiäva ;>v rj x$ xotovx**. — 'Icxt 
#k itdXog Vort'fnxöv 6 Xhoe '/»« top>OymPi'ug adofuvW^ — 
Heaiod. ap. Schob et Eiwtath. ad- HonVi I. o. (fr. 1 Dirid.J ; Ofp«- 
pty üp ixtttxe Aivov noXv^gaxov viov y "Ov ty öooi ßgoxoi 
fioty uotdo} ual ut&agtsx-al TJuvxeg fttv <&gtpovotv iv tiXanl- 
vaie «e yooote xe, 'AgvSftevot Ä Aivov fett) Xyyovxts xaXioyot. 
— Poll. On. I, 36: Xhos yaQ Kml XtxtdgoyQ, oxunttvb» taäut 
y.ca ycvwyüi: — Aeschyl. Again. 131. 1*0. 159. — Walcker in 
Allgein. Schulztg. 1830. Abth. H, Nr. » folgg. — Piat. Legg. III, 
• 700 A: digetfiuirq yug xix* n f< cvot *V «<ty 

te ivtvtye ävtä ual oxVf*«*« *«* *** n Q°e 
&eove, ovofia dh Vf*vot tntuaXovvxo' ual yovvw o*\ xo Ivav- 
%iov toÖijg excgov elfoe, #f>»>ovff M xte av avrove jtaXtoxa 
iudXeoe' ual naimvee toegov, ual aXXo Aiovvoov fiveoie, olftai, 
fit&vgaiißoe Xtyoftevos' vö/tovex* avxo xovto xovvofxa ixaXovv, 
toätjv wi xtvu ixigttv. iniXtyov & */^a>w«f«ovr* *©v*ö»v St] 
iUrtxexayftipuv '««< &XXta* ttVtoV ©V* ity* ttXlw tiß 
aXXo xttr«xgi;a#nt /uA»v'f *Moe: Boeckh. Metr. Pindar. 
p. 201 , Procl. ap. Pbot. Bibb 319, b/32 Bekk., Etym. M. 8. vpvoe 
p. 777, 1: Boeekb. ad Pind. II» 2. p. 559 aqq. * 

B. Aristoxeo. ap. Athen. XIV, 624 B : 6 M Agt<no*tYoc xy* 
evQe<ui> avtfs (%f,e 4>Qvy«ni a^juevid^Y Tkyvidt xtj> 4>g< 7 ) «»f«*<- 
&y<si*i Hoeck Kreta |, 221 fgg. Pausan. Ilj 7, 8 : ual «vXove 
«vaxt&tvctl M# Ivxuüfrt Moxt^MctgcvoV {2t*VtoV*6ty ytixtfie- 



yao xü SiXrjvu tf^ wfttfogÜQ vov *ÄiW/iöV 4oy ßlao&vav 
xaxeveptii'v ttvx&vi 4c MaTtträpo*', aV«y«Wvr«ff ok tu xn 
*Aowny ual xaxd «jJv 2t*vt»vi«v ixneooPtae vno not/itvoe tov 
*vg6pxoe tofirjtxti tu 'AfxöXXmnx Hoeek Kreta HI, p. 376; «chol. 
Ven. ad Horn. 11. 493: 0^5 o «t/Aoff* — Kol o« ?ag 
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§. 6. Die einzelnen Theile der /jtovffixq und ihr Vcr- 
hällnifs zu einander in der Homerischen Zeit. 

A. Umfang der Poesie. 

B. Art des Vortrags. 

Rliapsoden. — Musik. — Gesang. — HypoLritik. — 
Chöre. — Feste. 



irvuiyvQixovot 7gäee, avXovotv, nagd 9k "JSXXr t aiv ovda/nov av~ 
Xog : Lobeck. Aglaoph. I, 298. — Bernbardy Grundr. d. G. L. I, 
246. — Eustatb. ad Horn. 11. 2, 1166, 47: Kp»;oi xnrd ttfv 
larogiav iniyuQia ro xvßiatäv not »; og^cte* w? *al "Ofiygoe 
olde, xal negi$dov%o roig naXat t« Kqi^ixu l/tt/icXy vnogvt}- 
ftaru' xal %6 fikv ogyuvov ixaXttzo ftoXoaoov' 6 dk rgönoe Agy- 
i reis'. 8. Hoeck Kreta HI, 339 fgg. 

A. Schol. Veu. ad Horn. II. A, 473 : nivxt dk ai naqd toi£ ijgwotv 
tJ&c/, üt>«(i><>vu>nxov, ws to tov äotdov KXvratf^atgaß (Od. r, 
267.)' iyxw/uaonxöv, olo¥ 'AxtXXeve tvgt^at adW (11. V, 189.)* 
rratanxor, tue vvv &t>>rr. itxör, onep inl yvvutxüv fiäXXoy n'touti' 
"«wj, an* atüvoß vdoe a*A*o w (11. SL, 725.)* xui vnogxvftaiixov' 
"xoiyoi # IntXytsov aUoi" (Od. Q, 379.): •. Nitwcb. ^rkl. Anm. 
z. Horn. Od. III, 267. VIII, 262 : oben f. 4. 
ß. Clem. Alex. Strotnm. 1, 132 fio. Svlb. — Hesycb. 8. <pogfuy\i xt&äga 
y vole w/tiote ycQOfUn]: 8. 4>ogfttyyft -if; xi&dga: •. 4>og/ti£etv: 
Mt&agi&iv: s. Burelte Acad. de« Inscript. T. IV, p. 125 : J. B. Donii 
Lyra Barberina p. 9. Florent. 1763, Foikel G esc lachte der Musik, 
Bd. I, p. 200. — Horn. Od. G, 257 oiovtv <pogfnyya yXatfvg^v 

- - Arietot. Rhet. III, 11, 31: io-ov (fog/tiyl axogdoe. — Horn. 11.7, 

186: top- d' evgov tpgiva tegnöftevov (föqfityyi Xtytt'i/, KaXy, 
(ku&xXtij. -i— Horn. Ud. 406: avr,g aogfuyyoe intord/uevoe 
xui uoidfc: Od. Ö, 488. — Horn. Od. 0, 496 ^ mt xev di) /tot 
**vta xatd ftolgav xa*aXi$i?<:. — Od. A, 155: fjtoi 6 ipogfu£t»v 
areßäXXf To xaXov dtidtiv' 8choL ad Pind. Ol. B, 1 : ngwiov ydg 
ftrpot/ov, fha tm'dovi Tb. Fr. Kniewcl Obserrattannm in vetustis- 

- imtuae Grarcorum Homerici atque Heaiodei aevi musicae rationem 
■ ' < atque concHuonem. faac. I. Gedaini. 1819. Nitzacb. Im kl. Anw. z. 

- Horn. Od. 1. c. , Welcker Episch. CycL p.353. — Hesiod. Tbeog. 
30 f Welcker I. c. 359: yrgl. Horn. Od. Z, 09. 0« MueUer Dor. 
II, 34 t. 

Xogoe: Horn. Od. 0, 260. II. S y 590. — Horn. II. J % 604. 
2, 569. 590» J2, 722. Od. 0, 261: a. Spanh. ad Callim. H. in 
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Einfluft der fjovaixti anf das Volk. • . . 

§. 7. Sinken des Epos. * 

Veränderungen in der /ttovtnxjf. 

§. 8. Hervortreten der früher zurückgedrängten 
vorzugsweise lyrischen Keime. — Lyrik. 

Archilochos von Paros. 
Simonides von Amorgos. 

§. 9. Richtungen, welche das Alte mit dem Neuen 
zu vereinigen streben. 
Kallinos. — Terpandros. — Kepion. 



Delum 306. Welcker Ep. Cycl. 372. 0. Mueller Catal. Praelect. 
aestiv. 1836. Seidel de saltaliouibus sacris veit. Romanorum. BeroL 

1826. p. 11 sqq. — Lobeck Aglaoph. 1, 672 sqq. Horn. U. 

j4, 472. — W eicker E. C. 342. 
{. 7. Bernhard/ Grundr. d. Gr. Lit. 257. 

§. 8. C. J. Caesar de carminis Graecorum Elegiaci origine et notione. 
Marburg. 1837. p. 59. — Liebe! ad ArcbiL fr. p. 17 sqq.: AnthoL. 
Point. XI, 20, 5 : 2^/ttegor *jQX lX h oto * ai VP*Q 'Ofiy- 

gov Xnivdoftev. — Plutarcb. Music. 28, p. 1 140 : JgxiXo%oe *y? 
xüv XQtfttxgüv (fvd-ftonotiar ngoseiwg« nai xijv eis *ove ov% 
ofiovevtilß Qv&ftove tvxaotv (evoxaoiv Reisk.) huI xyv iiagataxa- 
XoytjV %al xrp negl xavxa xqovoiv ngdxp dk ovtjü xu »» intada 
Kai x«. t4Xgaftriga *ai xo ngo*gtn*ov *ttl xo ngoeoätauov ano- 
oVttorai, xai y xov ngtixov avlrpte, vn ivimv &knttl xo ike~ 
yelov, ngog äk xovxote V /a/i/?e/ov ngog xov intßaxov 

naimvu ivxqots *ai $ xov r^v^ftivov r t goiov «ig xe xo* rrpoff- 
oStanov ual xov xgifiixov i'tt dk xtiv la^ißaimv xo xa ftlv Xi- 
yw&at nugd xr t v ngovoiv, xa dk $d*o&at sJqX'^°X°* *f aQt * a * a * 
dti£ai, et& oi'ixw xgyoao&at xovg xgayatovg notyxagi Marius 
Victor»«, p. 2588 P.: Archiiochum — quem parentem artis musi- 
cae iuxta multiformem metrorum sertem diversamque progeniem 
omois aetas canit: s. LiebeL L c p.23., Hoeck Kreta III, p. 356. 

— Theocrit. Epigr. XIX: etua i« nottl* ngog Xvgav x atiitiv. 

— Arcbil. fragm. 68 Schneide w.: avxog iSagxwJigog avXov Atoßtov 
nattjova: Caesar I.e. p. 46. < 

$.9. Welcker Simonidis Amorgiui Iambi qui supersunI: in Naeke und 
Welck. Rhein. Mus. III, 353. Schueidewin DelecL Poe». Graocorr. 
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Erste Katastasis in Sparta. 
§. 10. Die Neuerer. 

Alknian. — Thaletas. 



Eleg. Iamb. Melic. p. 196: Suid. s. Jb/t/ttae: iyQa^ß« xurn 

tivus {ngonoe) luftßovs xui üXXu diütfOQu» 
{.9. Etym. Gudian. 180, 6: evgetele dt xijg O.tyitag: — ol uir toi» 
'AvziXoyov {icr.* /4qxIXoxov) y ol Mt/ivtQ/iov, ol dk KuXXlvov 
naXatoTtpovi cf. Caesar I. c. 73. 

Phanocl. fr. I, 15. Schol. Ven. ad Horn. 11. A', 391. Phitarch. 
Music. 5, p. 1133: tivui dt löiv vo/iwv ivty xt&uQviSixäv rwv 
uno TtQnavdqov ntnoiijiivw <PtXdfift(ovü (puoiv %6v dQ%ulov, 
%6v /feXtföv, ovojr t oao&ui: ibid. 1132: i£qXwxivat db %ov Tio- 
nuvdgov 'O/ujqov /tiv t« cnt;, Ogq-iwg dt tu /»*'Aiy: Clem. Alex, i 
Stiomm. 1, §. 78. p. 133 Sylb.: ftiXos t« av U(f<üto£ negii&rpte 
*oi$ noirjfiaoi xui tovc Aaxtäatftovimv vo/iovg i/uXonoh;oe 
TtQnuvdQog: Plut.l.c. 3.4. p. 1132. — AvXoi xi&uqiox^qioi Poll. 
X, 81. 83. Boeckh. Corp. lnuript. Gr. T. II. p. 316. — Euclid. 
lntrod. Harm. p. 19 Meib. : 'J//tsig rot teroäyyiwv u7to<tTtg£avtte 
aotdijv 'EnTutovm (füg/u/yi vt'ovg xtXu&iao/itv v/tvwt: Uoeckh. 
Mein Pind. 205. Philol. 71. sup. (.4. — 0. Mueller Dor. 11, 317. 
Plehn Lesbiaca 140. Hoeck Krela III, 356. 367. — Plutarch. 
Music. 6. p. 1133. Plehu Lc. 165. 

Plutarch. Music 9. p. 1134: yj /tit* ovv ngtott] xuxdoxaois rt»v 
neol xr t v ftovatxijv iv xij SnÜQtfj Ttgndvägov xaxuoxfoavios 
yiytviftut r Zenob. Pro**. V, 9. 
f. 10. Atheu. XIII, 600 F. 'AQ/yxag äi o ('tg/iovtw, «c q>r t at X«/i«<- 
Xibiv y 'AXxfidva yeyoviyut idv ifmxtxütv /itXtüv yytfiopu. — 
Clem. Alex. Slronim. 1, §. 78. p. 133 Sylb.: gooeiay {intvor 4 xjt) 
'AXxptdv AuxcdtttfiovioG. — HenUaeat. p. 134. ed. augl.^ Gaisr. : 
ivoatpi ydo ixelrog ('AXxftdv) dtxuieoouQwv oxooyüv uofiaia. 

%6 fdv %/hov tov «uro« fnxgov inoiijotv intaoxgotf ov • xo 
dh tjfnov iifQov. — Fragmenta Alcmani« Lyrici collegit et rec. 
Fr. Th. Welcker. 4. 1815. p. 8. Schneiden. Delect. p. 238. 

Plularch. Music. 10. p. 1134: xul suoi Oulijxa <fö, %ov Kot}- 
*oß, (i naiuvvtr f*yt¥fjTtti notTjx^s u/ttpifft^ ihai' FXavxoQ 
ydg fiet' 'sJoyiXojpy <pdoxmr ytyevya&ai QaXtjiav % j.ufu^yjo&xtt 
ftiv uvrov tpi;ai to t j4QvtX6rov fiiXy , ini dk to /taxgovegoy 
ixfrtlvat xal Mdgatva *ui Kgijxtxov (tv&fiov tle *ijv /ttXottottav 
tv&elrat, ote JqylX^yiV /»>; xtyQrjc&vt , «XX' ovd 'Og<pia ovo** 
Tignavdgov- in ydo *je 'OXv/mov avXr 4 oto£ SaX^tup yaolv 

3 
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Zweite Katastasls in Sparta. — Aulodische Nomen. 
§.11. Die L es hier. 

Lesbischer Nationalcharakter. 

Arion. — Alkaios. — Sappho. — Anakreon. 

§. 12. GleichmäCsige Ausbildung der Theile der 
fxovaixii durch die Dorer. 
Stesichoros. 

§. 13. Die /xovaixy der jetzigen Zeit in ihrem 
ganzen Unifange betrachtet 

§. 14. Ibykos. — Lasos. — Simonides — Pindaros. — 
Timokrcon. 



iUtQYuo&tti lavra xal Jofo« nonxyv uya&ov yeyovivut: Hoeck 
Kreta III, 339. 

Phitarch. Music. 9. p. 1134 : if f e dtviioae (xciiamüatiac) dh 
GaXtjrae *« 6 roQtvvioe xal Stvoäaftas o Kv&t;otog xal £et>6- 
xgitoe 6 yioxgoß (Boeckh.ExpIicc. Pind. p. 197.) xal IJokvfiVijoiog 
o KoXotpoivtoi; xal Zaxudac o ' Agytioc ftaXtoru uiiiav i'/ovatv 
fytjiovts yivio&ur. Beruh. Grundr. I, 267 sqq. 

Plutarch. Music. I.e. : r t aav di ol Tiegl GaXyruy ie xal Sevo- 
daftov %at ZtvöxQtTov notyial naiuvutv' oi ök tiiqI JJoXvfivy- 
otov twv oQ&t'biv xaXovfttvmv' ol dl negl Xaxäduv , iXeyeiwv: 
ibid. p. 1133: Saxadae 'stgytioe noir^ys fieXüv re xal iXeyttav 
ftefteXonoty/tevhiVi Caesar 1. c. p. 53. 
11. Heraclid. Pont, ap. Athen. XIV. p. 624 E. — Suid. s. 'y/piW. 
Plelin Lesb. 167. Welcker Nachtrag z. Aesch. Trü. Proin. p. 232. 

— Aelian. H. An. XII, 45. Welcker Hb. Mus. I, 394. Schneiden. 

Delect. 258. Alcaei Milylenaei Reliquiae. Coli. A. Matthiae. 

Lips. 1827. Scbneidew. Del. p. 262. Sapphonis Mytileneae 

fragmenta edid. C. F. Neue. Berol. 1827. Scbneidew. Del. p. 289. 

— — Auacreontis Carmüium Reliquias ed. Th. Bergk. Lips. 1834. 
Scbneidew. Del. p. 344. 

f. 12. Stesicbori Himerensis fragmenta. Collegit — 0. F. Kleine. Berol. 
1828. p. 34: Scbneidew. Delect. p. 325. — Beruh. Grundr. d. gr. 
Lit. I. p. 272. 

f. 14. Ibyci Rhegini Carminum Reliquiae. — Ed. Scbneidewin. Gotting. 
1833. p. 34 : desselb. Delect. p. 336. — Plutarch. Mus. 29. p. 1141 : 
Auaoe db 6 'Eg?ttovtvc «/ff xrjv di&vgai<ßtxijv dywyyv fitTuotr r 
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§. 15. Leistungen der übrigen Hellenischen Stämme 
in derselben Zeit. <|J(li 

§. 16. Politische Zustände des Hellenischen Volkes. 

Athen. t ; 
§. 17.- Höhepunct ;der. Hellenischen /uovaixr r 

Das Drama. 

i& Beginn des Vorfalls der povcnxq- 
Der Dtthyrambos. 

Phrynis. — Mclanippides. — Kincsias. — Timotheos. 
Phüoxenos,. — Telestes. . 
' v • Die Komiker. 

* ; ~~ ~ r . \ . ■ , k . 

aug tovg (yv&ftovg xut xtäv uvXüv noXvqmvia xa%axoXov&ij- 
ottg nXeiooi v* tpdöyyotg xat fftsQQtftftivoig xoijoä/tevog eig fts- 
iü&toiv tyv nQQvnüoyovoav yyaye ftovotxqv' oftoiag dk xat 
MeXurtnnidt;s o. jttXoaotog intytrojuevog ovx ivt^uve %y 
nQOvnuQfoi'aij ftovamr iy uXX' ovo*- (foXü&vog ovih 'J.'tfto&tog' 
Athen. X, p.455 C, vrgl. Pind. Ditbyr. fr. 5. u. das. Boeckh. — 
SinaonidbCei Carnunuin Reliquiae. Ed. F. G. Schoeidewin. Brunsvig. 
1«35. p. XL: dess. Delect. p. 376. W< Boeckb. iudex leett. Berol. 
1833. 6. Hermann. Opusc* T. V, 198. Schneidew. Del. p. 427. 
{.18. Luetke de Graecorum Dithyrambis et Poetie Dithyrambici». Berol. 
1829. — Suid. s. 0pt/fiCt nt&aowdog, MttvXt'jvatog , otf idöxct 
npwtog xt&agiaat mtg' *j4&»jvaiotg xut vtxr t avt Hava&rjVata inl 
KaXXtov ttQXoviog' t;v ö*i % AgtoxoxXtidov findr^s. 6 V/p/oTO- 
%Xttdr t g To yivog r t v dno Ttonivdqov' yxftaae dk iv tjj 'JKXXuJt 
xatu %u M^diH«, tvdoxt/tog: xt&aQtaxyg' nagaXaßtuV &h %ov 
Q/ovvtv\ avXiuöovvta xtdagifctv ididaltv: Flebn Lesbiaca 196. — 
Pberekrates b. Plutarcb. Music. 30. p. 1141, erläutert v. Heinrieb. 
Epünenid. 190. Luetke I.e. 54. Hanov. Exercitt. Critt. in Comic. 
Gr. 1, 36. — TimotbeoB b. Alben. IJ1, 122 C: Ovx dtiöta zd 
naXcua' Katvd ydo äpa xgeioow Neog 6 Ztvg ßaotXtmf To 
naXatov {naXat Meincckt) d" $v Konvog dgytuv. *Anixoi Movoa 

naXatdi O. Muelkr Doiv II, 322. 4- Luetke k c. 77 Mahoe . 

. de Ariatoxenö diatrib. p. 92. Boeckh. Metr. .Bind. 273. — Dionys. 
Halic, de Compos. Verbb. 19. pwlSt H.: ol dV ye dr&yea/tßonotol 
xalvovg toonovg pvtißaXXov, Jmgiovgxt xat tpfvyiovg xal^/tv- 
diovg iv y«i oww uoftax$ notovvng' xat vag /ueXwdiag Ittfllar- 
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Die Theorie der /jovffixtf« 

§. 19. Erste Keime. 

Homeride n. — Säppho. 

§. 20. Wissenschaftliche Anfange. ' 

Pythagoras. — Lasos. — Epigönos. 

§. 21. Die Pythagoreer. 

Philolaos. — Archytas. • — Pythagoras von Zakynthos. 
— Hippasos. 

tov, tot« ftlv IvaQfioviwe noiovvrtg, tot« d% ygmjnrttxdg, tot« 
d*f diaiovovg' xai Toftf QV&ftoIg natu noXXr t v adetav ivtj-ovatd- 
Covreg dieri'Xovy, oi' ye dij xatd <PiXo£evov xai Ttfto&eov 
xai TeXioxyv inet naoä ye xoig ctQ%aioig retttypivoe r\v 6 

dt&VQUftßog. — 

{.19. Welcker Ep. Cycl. 160 folgg. — Suid. s. 2an<jp<ü: fia&^~ 

rgtat äk uvt^g, 'Avuyooa MiXipia, FoyyvXu KoXoymvitt, Ev- 
reixa ZuXti/iivta: Neue Sapph. fragm. p. 7: vergl. Boeckh. ad 
Pind. T. Jl. P.S. p. 16. — 

{.20. Suid. 8. jidoog: — — nQwtOß 6*h oinog neol fiovotxi'g Xoyov 
tytmrlte xal dtdvQttftßov eis dywva ticijyaye xttl Vovg iotortxovg 
(s. Win keim. Plat. Eutbyd. Prolegg. XXII.) eigyyrflato Xoyovg: 
Aristox. Harm. Elem. I. p. 3 : dvuynulov öe tov (fovXoftevor ftrj 
nua^eip, oneg vfdoog t« xai i<üv 'Emyoveinyp Tivee fna&o-v, 
rtXutog avtov (<p&6yyov) olq&tPTeg e"X fiy * *t**elv »«p* avvov 
/hxqop uKQijitorsQov: Boeckh. Metr. Pind. p. 2. — Athen. IV, 
183 D: tjv &' 6 Eniyovog tpvoet nhv 'j4fi/igaHtmtrg t äijftonoiiy- 
rog di 2txwivtog, fiwotnwtuxae d vi* xatd vsIqu oty« nXr,xToov 
i'tyuXke: Aristox. I.e., infr. {.23. Boeckh. IVletr. Pind. p. 261. — 

{.21. Brandis Gesch. d. Gr. R. Philos. I, 454 folgg. — Porphyr, ad 
Ptolem. Comm. p. 266 : dno <f« vovtov xtvrfiivteg ttvtg tmv 
ftex' avxov (' Epettoo&ertjv) dVaOT*;//« ixuXeoup tivut vntooxy*'* 
«ff JtiXtavog 6 nXatwvixog (s. {. 26.)* xai 4>iXbXuog de inj. nup- 
TWf twr diaaTrjtäimv (%av%tjv *tXi;<fe %r,p schiebt ein Boeckh. 
Pl.ilol. 84.) ngogtjyopiap : s. Boeckh. Philolaos des Pythagoreers 
Lehren. Berl. 1819. p. 45 folgg. — * Archytas he? Porphyr, ad 
Ptolem. p. 196. 215. 236. 267. 280. 310. 317: doch e. H. Ritter 
Gesch. d. Pyihog. Philos. p. «7 u. unt: {. 30. — Arirtox. Harm. Elem. 
II. p. 36 : Toi* 6*# ovörwtärwy %dg dtayogug oi fdv 6Xwg ovx 
inexetpovp i£«Qtfr/teiv' •— oi &e imxei&;°«r*ee ovdira Tpoaov 
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§. 22. Die Sophisten. , 

Dioldes — - Hippias. 
§. J23. Weitcrc Fortschritte- . 

Lampros. — Agathokles,, — Pythokleides. — Dämon. 

— Erastoklcs. p—. 

Dcmotritos, 
§. 24. Alte Sekten. 



llKQi&ftovvtOy xa&dntQ oi (adde neol) JTv&ayooav xov Zaxw&tov 
Hui 'j4ytji>0Qu xov MnvXqvaiov : ». Fabric. Bibl. Gr. T.I, 777. — 
Theom >niyrn. Mathen), p. 9t: jfuoos & o 'Eo/noveve «C q>ao$ 
*at oi negi xov Ahxanwxlvov " Innaoov Jlv&ttyoQtxov at>doa 
ovvtneo&ut xwv utvfjatwv xd xu^t}, xa ^ ras flQttövxtjxug öV tov 
€tl ovfttptavlut xi/. : Fabric. B. Gr. J, 848. Orell. ad Hesych. Miles. 
149. lioeckli. Philol. 17. — Hesych. v. oV oltiag, Boeckli. Philol. 
68. — 

{.22. Aristoph. Nub. 638. — Suid. v. y yi\xtdü/taei Eutocius Comment. 
ad Archimcd. p. 16. — iC. F. Hermann Gesch. u. System d. Piaton. 
Fbtlos. 1, p.230. — PJat. Protag. 3t8 D. Hipp. Maj. 285 C. 
§,23. Groen van Prinsterer Prosopographia Platonica p. 185. — Plat. 
Protag. 316 E. — Plat. Reip. 111, 400 A. IV, 424 C : C. F. Her- 
mann 1. c. 9.9. — Aristox. Harm. Kl cm. 1. p. 6 : xovxov dk xov 
(tioove % xi;g nQuyftartiae ovoxmtdxtuv) äXXog fitv ovdeis 

7iot7io 0 ijipaxo. 'JÜQaoxoxXijs (v.l. Jig^axoxX^g) de intypioijotv 
avanoätixttaß i-uot&fteiv ini xt ftigoe bxt ovdiv tiQqxev, uXXa 
nuvxa -tyivdi] — • ivog dh avoxyftaxos *-Eo. im^tiQi;oe xa& iv 
yivog i%aQid-ftjjoai xa oxjftaxa xov ö*ia rtaoüv, uTtodetxxtxtüg 
'. «jy ntQHfOQÜ xtöv dtaoxfjftaxtav detxvve ' ov uuxajta&tuv, ort /m; 
7\{io^u:iudtt /Divioiv xov xt titu nivxe o'/rftuxiop xul xtöv xov 

r\ . mm — - mm — - - -~ - - - m\ — _ & ^ \ mm — — ^- _ ^ _ f \ 1 I _ ■ k . 1 l . f . Am> M 



# , m ~ t % ! t 

youftpuxiov . . . n«o« uot^e- 

296 folgg. '\ 
$.24. Porphyr. Comra. in Plolera. init.: noXXtnv uiotoeuv ovotöv iv 

i - . \ m t i I ¥ p 1 l'l > # # * 




« 

§. 25. Pia ton. — Aristotefc>. ' ' ■ . - .': 

Die Alexandrinische Zeit. ,? 

§. 26. Platonikcr und Aristdteliker. " ' 

ilcrakleidcs Ponlikos. — Simon. — Simias. — Anti- 
stbeues. — Aristoxenos, — "Thebpnras*os. — Adrastos. 
— Xenokrates. — Krantor. Ailiaaos,:, 




y ' /JqXiojquxios (viell. * Agytat gur^toe ' Suid. s. v. Schweigt, ad 
Athen. Au not. T. IX. p. 47.) xal rj "AyiuVioe (viell. 'sfyywvios: 
Athen. XIII,' 602 D. Spaldiug. ad QuinUl. I. 0. II. 17, 15.) *o2 17 
fPtXioxtos (Suid. s. v,, Cpeller de situ SyracuS. p. Ii!* sqq.) xal 
»; 'jEg/tinntos (s.Lozynsky TTermippi Smyrn. Peripat. fragm. p.53.) 
xal eirives uXXai' iyot/itv c"v faytivl "Ott Ök to ngmtiov iv 




yeyQUfifiivae ihuQtuZeo&ut. — Ol 'rifßj TTv&ityogav iov j£axtV- 
&iov, ol viegi "/^rtaoov, 8. Oben' n. f; 21'.", ol fttgl 'yfgyyiav 
Theon. Smyrn. Math. p. 94. Porphyr, ai Ptolem. p. 277: ol ntgl 
Evdolov Theon. I.e.* vergl. Lehrs Quaest. Epic. p. 28. 
$.26. Plutarch. Mus. 3. p. 1131: tüv te ydg flXaTwvtxüv ol nXelotoi 
mal lüiv ano toi negtnurov qptXoaotytav . oi ixgiotoi ntgi re tije 
ilgyuiug ftovotxr t Q ovvjulut touovdttadv, — * dX).d yag xal 
yguft/tartxmv xat ug/tovixüp ol in äxgov ncttäelug iXtjXaxoieg 
noXXi;p onovdt;v yrept iovtwv ftinot'yt'tail E. Deswert dissert. 
. de Heracl.PonU, Lovan. 1830. p. 117. Clinton. Fast. Hell. HI, 469: 
Lobeck. Aglaoph. 1, 328: Heraclidae, homini, ut omnes sciunt, 
et ad Hicutiendum paratiSsinio et in ödörandis aliorum fraudibus 
hebetissimo. — Diog. Laerl. II, 123. — ibid. 124. — ibid. VT, 
17. — : Mahne Diatribe de Aristbxenbi Amstelod. 1793: Ch'nt. 




pro Spcr 

fragüienta^ Ex Bibliotheca Venela D. Marci nunc primum edit. 
Jacobus Morellus. 8. Venet. 1785. — Porphyr, ad Ptolem. 
p. 240. 244. Kopp ad Martian. Capell. p. 715. — Porphyr, ad 
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§.27. Py ihagoreer. — Aristoxcnier. 

V !i mais von Kyrene. — Euphranor. — Didymos. 
§. 28. Gelegentliche Erörterungen einzelner Theile 

der uovcrtxij- 

Stoiker. — Panaitios. t 
Epikureer. 

Ptolem. p. 193: 6 yovv n$gmarr 4 ttxig "Adgaaxog, xu (scr. *«v*o) 
xaxu xovg JTlv&ayogi ovg ixxi&i/tsvog, ygupef — : Theon. 
Sinyrn. Math. p. 78: o oft TTtgmttXf^ttxoe "Adg. yvmgtftoxegov 
negi xe ugftoviug x«i ovfufwviae dte^iüv ynyoi* — : ». p. 94. 113. 
117. Sleph. Byz. s. <PiXtnnot, Bibl. Coisl. p. 597. Fabric. B.Gr. 
III, 458. — Porphyr, ad Ptol. 193: o*/o toino xal intxtftüv xtvag 
evXfiywg Sevongux et y ixt iyxetpi;oag vnip xwv dTtaXextixüv 
(Diog. Laert. IV, 2, 13 : ri;g sugi xo ÖtuXiyeo&at (iißXia td' /»* a 
p tp /*') nQayftaitvco&ut , ano qtavi;g ag%exat. /Tfp/ diaony- 
/ikkov Diog. Laert. I. e.: 8. H. Hilter Gesch. der Philosoph. II. p.532. 

— Porphyr, ad Ptoi. 216. — sliXtavog iv xüi deviegto xtüv 
ilg xwv Ti/unov i'ityt uy.üv — p. 266 : MX.tavog o JlXaxiavtxog. 
— J. G.Vofs. de Ant. et Scienlt. Nat. ni, 58. Bocckh ia Daub 
u. Creuzer Stud. 11J, 45. 

f. 27. Boeckh Piniol, p. 4 flgg. — Porphyr. I. c. p. 192: xo de ftüog 
oi/x iv qi»Vi) /iovöv ovvloxttxaf y xaxa 'stgtoxox iXy xal 
xtvag xwv Tlvfrayogeitav xvgimg £(»qv xe tf¥ xxX. : ibid.: 
' xal xtöv Hv&uyogeitov ot nXeloxot, xa&' ovg xd xaxd xdg 0Vfi(pv>- 
vi'ag ngayfiaxtvexat xxX., vrgl. p. 209. 280. Ptolem. Harm. p. 4. 
Porphyr, h c. 207. 209 : JTxoXe/uatg iv xf; elgaytoyij: 8. J. C. 
Wolf. MuUerum Graecarum, quae oratione prosa lusae sunt, 
fragmenta et elogia. Gottingae 1739. p. 204. 437. — Interpp. ad 
Athen. XI V, 634 D. — Porphyr. I. c. 190: 017 r t rxov ydg xwv 
Tlv&ayogeiwv xal ol '^gtoxo^irtot xalg «fta xiüv agiö/itüvxgävxat 
dnoteiZtotv. — Porph. I. e. 208: ivttvxitat Ä rovxotg (Ily&ayo- 
geiotg) t'vtot xwv dn 'Agtaxo^lvov ftot'Oixüv tfigovxat. -»- Cen- 
aoriti. de die nat. c. 10 *qq. — Porphyr, I. 0. p. 209: Altofing o 
ftovotxog — yttgl xi'g titüifögüg xo~>v 'Jlgtaxo&viwv xe xat fJv&a- 
yoprW: ibid. 280. Mar. Flotius p. 272 Gawf.: Fabric. B. Gr. I,'842. 

f. 28. Porphyr.'!. c f 196. — Porphyr. I. e. p. 244: IJavaixtog 6 r«w- 
xtgog iv xcü negt xtüv xaxd yetajiiexgtav xai /iovaixi;v Xoyttiv: ibid. 
267.269: 8. Lynden disp. de Panaet. Rhod. p. 7 folgg. — Porph. 
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Phanias. — Dikaiarchos. — Chamaileon. — Sosibios. 

— Istros. — Euphorion. — Apoiloaios von Rhodos. 

— Phillis. 

Die Math ematiker. — Eukleides. — Eratosthenes 

— Demelrios. 

Die Rhetoren. 

§.29. Loslösung der Metrik von der (xovcixa 
durch die Grammatiker. 
Aristophanes. — Aristarchos. — Chams. 
Apollonios der Eidograph. — Heliodoros. 
Die Zeit der Römischen Herrschaft 



1. c. 216: ehe yaq iori (ftavfj ai;Q nenXtjyfiivog, y nXijltg xfoiy 
oig iotiv' ehe, wg ' Enixov Qtot öiXovot (s. f. 30.) ro vife 
ctxoijg aia&tjtfotov. — Voisin diatr. de Phania Eresio. p. 38. — 
Jixaiagyog iv tw neg\ *stXxaiov Schol. Arist. Pac. 1243. Clint. 
Fast. Hell. III, 474: neq\ fiovotxi;g Schol. Arist. Nub. 1367: 
8. Nacke in Welck. u. N. Rh. Mus. 1, 166. — XafiatXitav neql 
Aaoov, riivSÜQQV, It/uovidov, 2tr t ar/oQov cett.: Boeckb. Pindar. 
T.II, P. 1. praef. p.lX, Qiot. I.e. 477. — Sutcißiog negl 'siXxfiä- 
*>og: Clint. I. c. 508. — "fatgog iv tolg intyQuapoftivoig MeXo- 
notoig: Siebeiis Pbanod. Dem. Clitod. fr. p. 73. — £v(fOQtuv 
iv tw TTtQi fteXonoimv: Meineke de Euphor. vit. et scr. p. 40. 
— *AnolX. neol '^QyjXoTOV Atben. X, 451 D. — Scbweigb. ad 
Alben. XIV, 634 p. 

Porpb. 1. c. 267. 269. 272: Fabric. B. Gr. IV, 44. — Bernb. 
Eratostb. p. 170. — Porpb. 1. c. 267. 269: Jousius scriptt. Hist. 
Philos. II, c. 18, f. 3. -— ' 
§. 29. Schol. ad Pind. 01.11, 48. Boeckb. Piud. T. II, P. 1. praef. p.X. — 
Schol. ad Pind. Pyth. III, 75. Schol. ad Arist. Kan. 356: Boeckb. 
1. c. XIII. — Schol. ad Pind. Pyth. IV, 61 : Boeckb. 1. c. p. XVI. 

t Ety m. M. s. tidoyQÜyog p. 295, 51: eldoyQ. ' AnoXXiovtog" inetdij 
svtpvtjg uv iv ijj (iißXto&^xij %a etdfj %olg eiöeotv inivfifiev. 
vag yuQ doxovaag twv ydvn' /fwgtov fiiXog eyttv inl %6 av%o 
ovvyy*, xul 4>Qvyiug xal Avtilag* fuioXvdioil xui iuoxi: Boeckb. 
1. c. p. XI. XXXI. — Priecian. de melr. com. p. 248 sq. Lind., 
p. 418 Gaisf., Boeckb. 1. c. XXXII, Ritechl die Alexandria. Bibliotb. 
p. 138 folgg. : s. §. 33. 34. 
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:: » Phitedetnös; — Thrasyllös. -i Arch^ta 



y i >avu ., a0i 

Eukleides. — Nikoniachos von Gerasa. ' — Alypios — 
Gaudentios. — Baccheios. — Arisieidcs Quintilianos. 
e w t cd. 



U« : " d tPS> T, ?f - -.Sexte» Empcirikos. 

- 

f. 30. Ffcbric. B. C. in, «09: 0tXötijfioc nttf f ,ovoi*r< in Rosini Voll 
Herculaneitsia T. Ii Napol. 179*: Mutt, Philodewius von der Mu' 
*ik ms.vV. Bert. 1*06. — ©onWAo? eV *» häv i„ T< i ,«L 
; \ *>v Ptorphyr. J. «. 2S6. Tbe P n. I. c 145. F^HcB. O. III 651 1 
»--Athen. XIII, 60O F* u. das. Seh«re>gh*,.ei*, Hesrd,. Hluir. \\ • 

_^Antiquae Muticae Auetores septein. Graece et Latine Marcus 
«. f- 26 : J. G Vors. 1. c. p. 92. Yabric. B. Gr. III, 642. — JSfoXd- 



».«.„«v aü^a/am ™ P i /lovotxrje /Ji^'o y. — g. J.24. " 
*> mccruvoe noXije,?, ß,ßk a ,' : Porphyr. Lc. 219 269 277 
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§. 32. M. Terentius Varro. — Vitruviufct t4 I PÜAius. -oä- Ap- 
puleias. yt .Censorii?ua.,!T- ,AlbiauS. ,:,^*f. Macrobius. 



• i 



Aurelius Augustinus, ^r- Anicius Marius Severus Boe- 
thius. — MarüauusMineus Felix (Japel|a. — Mutianus. 
— Magnus Aurelius Cassiodorus. 



— — — — — ... . , , . »■ t 

&iou' oVtyqt, yuQ iqji nwunttotv, a, toif, nahxioJj ngosfvgev* 
ue *jj *Qioet twv nao* ävtole &6wgi}ftu4ior' uoirixoe yttQ *al 
iXfV*tixoe rüv vytür, ei *ai xts uXXos, iv ff} ngay^artio: tavrg 
yiyovsv: ibid.: ov nagijota ö*k nt>XX(tx ov > *° v r W 
vvsiv, uv «V anofc'Jrt« xn 0 **/ 1 « 1 ' utd-mpr .*9*>tov 9 
ov nryovfie^a ta /fcfcv nXema, U *ai M filtfyv *t*V' 
. aoTa napu *«* noxoßvtigwv «uptoio/f«»'. Hai <woy ftlv ^ irtet- 
Zvvutvov (p.iS6.a3.4. f 9.31.30.) v «ttft^Fl«H-ye W««*^ 
orxov öh omni} nagexo/uvov • to yot/v JiÖvpov fugt fruff/ogae 
vis Ilv&ayoge'iov fuwotuie ngogiyv Jgiotoltvtov xara » »o^t'ff 
tookovc /uTuynüffmv ovdapov %ov%o . /ivW»»; ibid. n, 193. 
CM jumot Ilv&ayogetoi, ois #ura< lv tola nXeio-iote Uto*.*- % 
tiaJoe _ : p . 219. 230. 272. 298: — /7a^V«fO« ffc|S « 

Gr. V,' 725: .. JUJ folg*.?. .M9V*£ *?JV u ^ 
•^oxoif^c: ib f 196. 2311.^0^^: ^^^^M» 
298.311.316 folg.: p^S; p.^Qi" ' ^ ?Ä ^ffiÄjSllE 
iialoffV TiaoaiTO^voi d* tovto oj.aji JgtoxoUvov tpütvovxat. 

Jovo«: .. J. 30. - Fabric. B. G. V, 294. 
f. «• C-iodor. de »^^^ 

cett.: Clond. Mamertus de statu anunae .p,'*, - Vto* * 
M V, 4.. ibiq. Schneider. - ?Ju> ; . %. 

IX 9 XI 51 XVI, 36. — Censorui. de die natali c. 10 sq.. 
Cassiod. l.'c. 556: invenimus eiuxm Censorinum , qui ad Q. Cerelirum 
,crip*ü de natali ejus die, ubi de mu>ica dnaplma *däe f~P?" 
mathtsis non ncßU^cnda disstruit. -^- Ca»«u«d. l.f.557: J«JgjT 
ergo nimis utili^ue cogn*» (mu.ica) . r -;.4««?> ^ ««w« -f*ß 

Tinos autem ,ir m^fu u* JUinus (^.h^^^-J^^ 
hoc re compendiosa brcvitolc tonscripsü, quem m b^iUh^a fiamae nos 
hZuZe alP studio» Ugisse retinanus. Qui si forte g^jncursuyne 
sMatus est] habetis hic Gaudentium Mutiani laimum (».p.556.); quem 
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§. 33. Metriker. 

Tryphon. — Drakon von Stratonicea. — Philoxenos. 
— Hephaistion. — Longinos. 
Die Beispiele in den metrischen Werken. 
Deruoleon. — Astyages. 



sollicita intentione rdegitis, hujus scientiae oobis atria paiefacU. Fertur eiiam 
Latino sermone etApviejum Madaurensem instäuta hujus operis effccisse: 
Serv. Centimen*, init. — Aur. August. Opera Omnia. fol. Baail. 1569. 
T. I, p. 310 sqq. — Anitii Manlii Severini Boetkü . . Opera omnia . . . 
ed. H. L. Glareanus et Martianus Rota. Basil. 1570: p. 1371 de 
Musica Jib. V: s. Sartoriua üb. d. Regierung der Ostgolhen p. 134. — 
Martiani M. F. Capellae Afri Carthagiaiensis de iN'uptüs Pbilologiae 
etMercurii et de aeptem Artibus Liberall., üb. IX. Adcodd.m»s. fidein 
. . edidit U. F. Kopp. 4. Francof. ad Moen. 1836. — Magni Aurelii 
Cassiodori . . Opera Omnia notia et observv. illustrata . . opera et 
stud. J. Caretü. Venet. fol. 2 voll. 1729: p. 556, T.II: A. Mai Claas. 
Auetorr, e Vatt. codd. ed. N. Coli. T. III, p. 349. 
5- 33. Drac. Straten. 131, 17: ol dxgtßioxegot ttöv ftexgtxüv: 144,17: Tri- 
clia p. 26: ratete /tevxot rote naXatoie inofievot fiexgixolc (cod. /<«- 
K'V ^ f/WÖMV («• §' 25.) xai 'Htpatoxiuvt xal toiq äXXotg. — 
öitid.: Tgviptüv, sffifi(wiw,*AXelavdQ*vei yga/tpuTiKoexatnotiftfe 
yeyovios naxa xovg yfvyovoxov XQorove nal ngoxegov: Fabric. B. G. 
"1,351. — 8uid.: Jgaxwv, Ztgaxovixevg , yga/tuarixoc. Tf%- 
vtxa. Og&oygayiav. Ilegl uävxard ovQvyiav ovopuxuv. TTegtdvx- 
wvftmv. IJegl pixgnv. Ilegl oaxvgwv. Ilegl %üv Ilivddgov 
/ttXüv. JTegl xüv Sunqnve /tixgwv. Ilegl xüv sfXxaiov fteXw. 
t abr. B. G. VI, 366 : Draconia Strat. liber de metris poeticis . . . Primum 
edidit et indd. add. G. Hermannua 8. Lips. 1812,praef. p.IXsqq.Boeckh. 
Pind. II, 1, praef. p. XXXII. — Suidaa: <PtXo£evoc, ' AXeSavogeve, 
youftf*aTtxoQ,bs iooyioxevoev Ip' Putnrj . .. negt fiixgwv: Longin. fr. 
III, p. 160 W.: xov&negl /texgwv Xoy'ov noXXol noXXaxüe ij§i<xv*o' 
?'jdvttnootoc/titov, wc 9>tXo}evoe' ol & dno xov /udxgwv ogov, wg 
HXtodaQoe' y/telc dt ' Htpataxitovt xaxaxoXovd^oa/tev, dno ovXXa~ 
PWuQ$ufuvot: Mar. Victorin. II, 11,2, p.2546, Atil. Fortunat. 11,28, 
31,p.2704P.:Fabr.B.G. VI,376. — Suid.: * Htpaioxltav* AXt*av- 
"QWS*, YQ*M**n*6g' iyoaiptv iyxstglötov fUxgtav (codd. tyyeigidia 
ata furgwt) Ku \ ftngtxa dturpoga' ... «tri xtäv /idxguv xovg nodt- 
auovg: Longin. fr. III, p. 169 W.: negt di ogwv /nexgovvvvtinttv ovu 
avayxatov uvzog ydg o'Hrpaioxitov alxtäxat xov* HXi66\agov f bxt 
%oig inagxofwrots ygd<pw xolg ydg dneigots ••• ddvvutov votjoat 
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§.34. 1. Cornelius Epicadus. — M. Tcrentius Varround dessen 
hierher gehörigen Schriften. 

Disciplinarum Libri. — De lingua latina. — De sce- 
nicis originibus. — De actionibus scenicis. 
2. Caesius Bassus. — Juba. — Asmonius [?]. — AtUius 
Fortunatianus. 



%ov ogov. EntylyQan'tai tyxeioiStov' 9. ob. §. 26: Anonym. 
Schol. ad Hermog. p. 936, T. VII, 2, Rhett. Walz., Tricha p. 7. 18. 30. 
40. 57 : Fabric. B. O. VI, 209 : Hephacationis AI. Enchiridion ad mss. 
fidem recens. . . . Th. Gaisford. 8. Oxon. 1810: Lips. 1832. — Suid. : 
Aoyylvoe-t oKüootoe, (rO.iooqio^ . . . r^v dl ln\stvQr t Xiavoviov Kai- 
oaQoe xal ttVfigi&y tn aviov wc ov/mrovs &t;voßiu: Schardam 
(Ruhnken) diss. phil. de Vita et Scriptt. Long, bei "Weiske p. LXVII; 
vergl. ibid. p. 213 : v. Fabric. B. G. VI, 79. 93: Dion. Longini deSubli- 
mitate . . . Recens. . . . B. Weiske. 8. Lips. 1 809. — Priscian. de 
Metr. Comic. {.30, p. 1327P.: necessarium auiem esse diximus ... exempla 
diversorum ... Graeciae auetorum , quorum quaedam etiam Heliudorus 
prottdit mdricus et Ilephaesthm, suljicere: ibid. 1329: Rufin. de metris 
Comic. I, 24, p. 2711 P. : Juba in libro quarto sie dich: „Iamborum 
Haquc exempla quae maxime frequentata sunt, subdidi: Afp. Fort. 
1,3,3: sedeurn. .[s.unt. f. 92, d, fl, p. 81] ..Hipp onax. Eiuscxemplum, 
J^ec excitatur classico miles raueo: Horat. Ep. 2,5. — Etym. 
Gud. 180,19. — Suidas: *Ao%vuyr t t t ygap/tariMos • .. nepi ftdtgm: 
s. unt. f. 74. Fabric. B. G. VI, 360. 
§. 34. Serv. de Accentt. in Etchenf. et Endlich. Anall. Gramm, p. 535 : 
ad (omitt. cod.) Metrkos (cod. metricis) videtur syUabarum natura (cod. 
naturam), ad Rhythmicos solum (cod. solos) perlincre temporum denume- 
rare Uitervalla cett. : 8. unt. §. 49. — Max. Victor, in Lindem. Corp. 
Gramm. Latt. 1, 288,8. unt. $. 100, 1, A: v. Sueton.de illustr. Gramm, 
c. 12 : Osann Beiträge z. Gr. u. Rom. LG. IT, 359. — Gell. N. A. XVIII, 
15: Mar. Victor. 1, 14, 1, 8. unt. $.68: Rufin. de Metris Com. 1,2, 8. unt. 

93 : Atil. Fort. I, 4, 15 : Varro in crnodidascalico, s. unt. f. 131, 4,y, 
p. 144: „scenodidatcalicof corr. C. Lachmänn. ad Terenf. Maor. praef. p. XV: 
Anal. Gr. Eich, et Endl. p. 630. — 2. Per*. Sat. VI c. scholl., Quint. I. O. X, 
1, 96: Rufin. 1, 5, s. unt. p. 111, e: ibid. 1, 30, Diomed. III, 34, 43, p. 513 P. : 
molassicum metr um mihi durissimum videtur, Uujus exemplum dat Caesius 
Passus tale, Romanis victorts Germanis delictis: r. Ponteinade 
prisca Caeaiornm gente. Bonon. 1559. p. 202. Wernad. Poett. Lat. Min. T. III, 
praef. XXXU1. Lachen, ad Terent. Mnnr. praef. p. XVI.— Mar. Victor. II, 9, 8, 
p. 2641 P. t at Juba noster, qui inter metricos auctoritalem primae eruditionis 
obtinuit, insislens Heliodori testigiis - qui inter Graeco* hujusce ariit antistts 
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3. Terenlianus Maurus. — Caelius Laclantius Firmianus. — 
Probus. — Albinus. — Maximinus Victorinus. — Ma- 
rius Victorinus. — Maurus Servius Honoratns. — Fla- 
vius Mallius Tbeodorus. 

4. Diomedcs. — Flavius Sosipater Charisius. — Marius 
Plotius Sacerdos. — Rufinus. — Priscianus. 

Julius Severus. — Anonymi. 
Aclius Festus Aphthonius. 

auf primusaut »olut est, rugat cett.: id. II, 7, 3, p. 2534 P. : conjagatio antispasti, 
ut Juba nostor atque alii Gr aecor um opinionem secuti, referunt , non Sem- 
per ita perseverat , ut in prineipio pedis iantbus collocetur: Asmofi. b. Prtac, s. 
unt. §. 86, p. 65; ob. §. 33; not. $. 81; p. 85, 22: §. 93, a: Serr. ad Virg. 
Aen. V, 522: de his particulis secundum Jubam artigraphum tractavimus: 
v. Hitachi, ind. irholarr. Bonn. 18*%,, p. IX. — Prigcian. M. C. J. 8: Asmonius 
[NemooniiM? Adam. Mart p. 2299 P.]tdem etiam conßrmat, ». unt §. 81, p. 65, §.410, 4, b. 
— Laclim.SB«! Terent. M. praef. XV, Gairf. Srr. R. M. praef. VI. — 3. Ter. M. de 
litten*, syllabig, pe/libua et metrii. E rec. et com noti* L. Santenii. Opua morte 
Santenü interruptnm abtolvit D. J. van Lennep. 4. Traj. ad Rhen. 1825: reo. C. 
Lacbmannus. 8. Berol. 1836.: vrgl. Freitag Arab. Ver«k. p. 331. — Rufin. M. C. 
1, 29, p. 2712 P. : Firmianus ad Probum de mrtris Comoediarum , a. not. 
§. 250, B: Max. Viel, p. 1957 P„ unt. §. 100, p. 102: Oamu. p. 69, T. 27 ßibl. M. P. : 
fateor quippe tibi, eos quos mihi iam pridem Lact antii dederas libros, ideo non 
libtnter lego, quia et plurimae epistoioe in eis usque ad mille spatia v er- 
tuum tenduntur: ..et si qua brevia sunt, scholast icis magin sunt apta quam 
nobis, de metris et regionum situ et philosopbis: vrgl. Eich, et Endl. All. Gramm, 
praef. p. XII, Lindemaon. Corp. Gr. Latt. T. 1, p. 269. O«ano Beitrag. II, 
36ö Agg. — Prob. Art. Minor. §. 171: de accentibus aulem, quia non brevis ra- 
tio est, in tuet ris cum syliabis competenter tractabimus: Eich, et Endl. I. C.XX. — 
Mnxim. Victor, de cann. her. §. 6, p. 1959 P.: in rersu duodecasyllabo species una 
est, quippe is sine ulia varietate omnes in se spondeos habet, et vocatur Spon- 
diazon [«. nnt. §. 102, d.], ut est: Portes dueuntur legati Mintur- 
nenses. Quod genus .versificationif adeo durum est, ut Albinus in libro t 
quem de metris scripsit, ita posuerit : Vilem spondeo totuin concludere 
vtrsum. Posse quidem [quidem codd. om.] fieri; sed junges daety- 
lum [tungi daetylus conj. Lindem.] apte: g. ob. §.32. — Cf. Lindemann. Corp. 
Grammaticorum Latt. Vett 4. T. 1, p. 269. Lip«. 1831. Eich, et Endl. I. c. X. 
XXI: p. 469: Osann I. c. p. 352 «gg.— Rufin. M. C. 1, 9, p. 2707 P.: Gaigf. 
Scr. Lat. R. M. praef. p. IV: Morell. ad Ariitox. p. 275. — Lion. ad Serv. 
Comm. Virgil. T. I, praef. p. V, Suringar Hist. Crit. Scholiast. Latt. II, 59, Eich, 
et Endl. I. c.p.XIl.XXUI, Gaiaf. Scrr. R. M. praef. IX. — Fl. M. Theodor! de metris 
über . . ed. J. F. Henaiuger. 8. Lugd. Bat. 1 766. — 4. Fabric. B. L. III, 397. O«ano 
1. c. 841. — Lindem. Corp. Gramm. Latt. T. IV : Rufin. M. C. I, 4, p. 2706 P. I, SO, 
p.27ISP.: Fabr. B. L. Ul, 394. Oaann. I.e. 3 19.— Eiclienf. et Endl. I.e. p. V. Osann. 
I.c.295.— Fabric. B. L 111,417. Kichenf. et Endl. I. c. XXV, p. 522: Ogann.Lc.30T 
not. — Priacian. Caea. Gramm. Opera Mioora edid. Fr. Lindemann. 8. Lugd. Bat. 1818: 
Fabr. B. Lat 111,397. Oaanii 1. c, 147. — Heuling. I. c. p. 70. Ueusing. I. c. 

6 
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§. 35. Grammatiker. 

Dionysios Thrax. — Didymos. — Seleukos. — Ptole- 

maios. — Herodianos. 

Metrische Zeichen. — Stichometrie. 
30. L. Cornelius Sisenna. — Valerius Probus. — Caesellius 

Vindex. — Terentius Scaurus. — Helenius Acro. — 

Flavius Caper. — Aruntius Celsus. — Aemilius Asper. 
§. 37. Die Hhetoreo. 
§. 38. Die Historiker. 
§. 39. Schlufsbemerkungen. 
Die Byzantinische Zeit. 

p RS. GaUf. I. c 577. Eich, et Endl. 1. c. p. 615 iqq.: frag«. Incerti ictiptoris 
in Havercamp. Ceo«orin. p.129.— Gaiaf. I. c. p.240. Fabric. B.Gr. VI, 9*. — 
Graromaticae latinae Auctorea antiqui ... Oper« et atudio Heliae PuUcbii. 4. Hanov. 
1605: Scriptorea Latioi rei metricae. Mm. ope anbinde retinxit Timm. Gai»ford.8. 
Oxoo. 1837 : Analecta Gremmatica maximam partem Anccdota. Ediderunt J. ab Ei- 
cheufeld et Steph. Endlicher. 8. Vindob. 1837. 

K. E. Geppert, über daa Verhältnifi der Hermannachen Theone der Metrik 
«ur Ueberlieferung. 8. Berlin. 1835. ..... „ L 

§.35. Eich, et Endl. I.e. p. 530: Dionysiaa : Aristarchi tLsctpulus, cognomento Thrax, 
domo AUxandreius, am Rhodt docuit, lyricorum poetarumlonre studtoussimas 
Soid., Schol. Ven. ad Horn. II. X.379. — Boiaaonade Anecdd. Gr. IV, 458. — Scliol. 
Ven.ad Horn. 1I./2, 476 t Fabr. B. G. VI, 378: a.. nnt. §. 87, 4, p. 65.— Scliol. Ven. ad 
Horn. II. E, 600: Fabr. I. c. 156. — Append. ad Drac. Straton. ed. Fona p. 88 : in«, 
ad Suid. •. v. — Boeckh üb. d. krit. Behandl. d. Pind.Ged. in Abhandl. der hwt pbilol. 
Clawe der königl. Acad. derWla.enach.au Berl. A. d. Jahr 1822 u 1823, p 317 Jolgf. 

VilloUon. Prolegg. ad Horn, lliad. p. Xlllaqq. Boeckh. Pind.ll, l,prarf.XXXIll. 
K. Lehra de Aristarchi atud. Homer, init. — Ritachl die Alex. Biblioth. p. 91 : a. 
ob. §. 26. ant. §. 430: Ritachl. iad. achol. hiberu. Boon. 1840. 

6.36. Rufin. M-C.L30: mensuram esse in fobulis, hoc est /Utqo*, 'lerentuet Plaut i, 
ac ceterorum comicorum et tragicorum, dicunt hi, Cicero , Scaurus s Firmanus, 
l'arro, Victorinut, Caesius Bassus, Terentianus , Caectltus l index , öisenna, 
Cinna, Diomedes, Albinos, Quintiiianus, Sosipater Lharüius, lleUnus, Asper, 
Jlavianus Caper, Aruntius, Probus, Plinius, Buanthius Sacerdos gut et Do- 
natus, Juba: r. Ritachl. de vett. Plaut! interpp. dlap. 4. Bonn. 1839. Oaann. 
I. c.306. Lerach in Zimm. Ztacb. f. Alterth. 1840, N. 13. — Rafii. BI. f5. 1, 19, 
p.27U P.i Charia. II, §.285, p.196 P.: tractim; Plaut us m Amphttryon». 
Lbi Sisenna pro lente, inquit; non ut Maro [pro lugtter, quarto Ceorgtcjo- 
rum: tractimque susurrant, [inquit]: Roth. L. Siaennae HUt. Rom. Vita, 
ßaail. 1834. Suringar Hiat Crit. Scholiast. LatU 1 72. — Schopen. da Terent. et 
Doaato diaaert crit. p. 3 1. — Oaann I. c. p. 830. — Rufin. Bf . C. 1, 20: Scaurus 
in commentario Plaut i in Pseudolo, diät: Malai dutiqto* metri causa. — 
Rufin.l.c. Surin»;. I.e. 111,8.— Rufin.l.c, Suring.l.cl,7l.— Rufin. N. C 1,30. 
Suring. I. c. 1, 70. Rufin. I. c, Suring. I, c H, 19*- 

5- 39. Athen. IV, 176 E. 183 D. 
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§.40. Musiker. — . . . 

Michael Conslantinos Psellos. — Manuel Bryennios. 

— Barlaam. ■ , 
§. 41. Metriker. 

Joannes Tieties. — r Tricha. — Elias. — Isaakios. — 

Schriften unbekannter Verfasser. 

Andreas. — Theodosios. — Joannes Botaniotes. — 

Nilos. 

§. 42. Scholia Metrica. 

Manuel Mochopulos. — Theodulos Monachos. — 
Demetrios Triklinios. 
Die Neuere Zeit. 

§. 43. Alardus. — Guido von Arezzo. 
Noten. 

Wilhelm Canter. — Richard Bentie y. — Heath. 

— Dawes. — Richard ßrunlc — Richard Porson. — 
Reiz. 



f. 40. Fabric. B. G. X, 83 folgg. : Morell ad Aristox. El. Rh. p. 266. 

— Fabric. L c. III, 648. — Fabric. L c. V, 648. XI, 507. 
f. 41. BibL Coisl. p.597: Jliv^agoe, £ivtt /«'rpo xet) roie vvv ayvoov- 

fuva. — Cramer Anecdot. III, 302 : Fabric. B. Gr. VI, 352. XI, 

228. — Appendix ad Draconem Stratonicensem, cotnplectens 

Tricbae, Eliae Monachi et Herodiani Tractatus de Metris. E'codd. 

inss. edidit Fr. de Furia. 8. Lips. 1814: Fabric. B. G. VI, 301, 

351: XI, 615. — Bachmann. Anecdd. Gr. II, 169. — Bachm. I.e. 

ll,_praef. III, p. 316. 
Fabric. B. G. VI, 301. 
f. 42. Titze Diatribe Hier, de Moschopulis in Man. Moschop. Cretens. 

Opuacul. Gramm. 8. Lips. 1822 : vergl. Bitsehl ad Thom. Mag. 

praef. L. — Hermann. Diss. Pind. p. 202: Boeckh. ad Pin J.II, 1, 

p. XXXV. — Fabric. B. G. XI, 421. 

f. 43. Forkel Gesch. d. Mira. I, 457. II, 239. Boeckh. M. P. 

'* p. 244. 

G. Hermann de R. Bentleio ejusq. edit. Terent. , Opusc. II, Monk 
the Life of Bentley. 8. Lond. 1830: vergl. Bonneil in Jahn KI. 
Seeb. Archiv f. Philol. u. Paedag. Bd. II. Hft. 1. — Heathii Lectt. 




G. Hermann. — A. Boeckh. 

<J. 44. taethodri; für ein System einer wissen- 
schaftlichen Metrik der Griechen. 

i Er**« Hau ptt heil. 

Rhythmische Grundlage der Metrik. 

¥ , , , , * • • i * 

fcrster Abschnitt. 

§.45. Wesen des Rhythmps. 

Das Wort ffvSpoe. 



ad Tragicc. Graecc. Dranim. 4. Oxon. 1762., — G. Herrn. Eiern. D. 
M. praef. p. XII. ( '•'•") 

G. Hermanni de metris graecortim et roman. poett. lihr. III. 8. 
Lips. 1796 : Handbuch der Metrik. 8. Lpzg. 1799. Dissertationea 
Pindaricae in Pind. Carm. ed. G. C. Heyne. T. HI. p. 180. Elements 
doclrinae metricae. 8. Lips. 1816. Kpitome docirinae metricae. 8. 
Lips. 1818. — — A. Boeckh über die Versniafse des Pindaros: 
s. ob. f . 1 : de metris Pindari , in Pind. Carm. T. I, P. 2. 

J. H. Vof« Zeitmessung der deutscheu Sprache. 8. Königsb. 1802. 
— Apel tiner Rhythmus u. Metrum in Allgem. Music. Ztg. 1807. 
1808., dess. Metrik. 2 Bde. 8. Lpzg. 1814. 1816. — Besseidt Bei- 
träge z. Prosodie u. Metrik. 8. Halle. 1813. — L. J. Doering 
Entwurf der reinen Rhythmik. 8. 1817. — F. H. Bothe Grund- . 
züge der Metrik. 8. Bcrl. 1816, — Gptlhold Hephaestion. 8. Rö- 
nigsb. 1820. — W. Lange Enjwurf einer Fundamental -Metrik. 
8. Halle. 1820. — -Haacke Elemeutorum metricae disciplinae suc- 
cineta expoeilio in dess. Ausg. v, Eurip. Hccub. ettPhoeuiss. 8. 
Stendal. 1820. — Mündt, Grtindziige zur Metrik der griechischen 
Tragiker. 8. Berlin. 1826. — E. Munck, Tabellarische Uebersicht 
der Metra der Griechen u. Römer. Fol. Glogau. 1828: dess. Me- 
trik der Griechen u. Römer. 8. Glogau. 1834. — K. J. Holtmann 
die Wissenschaft der Metrik. 8. Leipz.1836: dess, Priifcipieu der 
Metrik. 8. Berlin. 1835. ^ 
f. 44. G. H. Ewald de metris Carminum Arabicorum Hbri IL^B* 
Brunsv. 1'825: vrgl. dess. Grammat. Arab. T. II. p.323.: ders. iib. 
einige ältere Sanskrit Metra. 8. Gotting. 1827: dess. Abhandl. z. 
oriental. u. bibl. Liter. I, 12 flg. Freitag, Darstellung der Arabi- 
schen Versk. 8. Bonn. 1830.: F. Benary Nalodaya praef. p.VI. 



■ 



. Digjtized by Google 



2S 



Materie des Rhythmos. 

Begriff des Rhythmos. — Annahmen der hellenischen 
Theoretiker. — G. Hermann^ Theorie. 

Rhythmos ist da, wo einzelne und mannichfaltige 
Zeituiomente in einer Ordnung sich fulgcii, durch die 
dir eine den audern so m&t, dafc eine schöne und 

wahrnehmbare Forin entsteht. 

.unol ■ i . in 

f. 45. Mar. Victor. I, 10, 3. p. 2484 P. : rhytitmus . . . ut volet protralu't 
tempora Ha ut brtae tempus plerumque lungum efficiat, iongum contrahat. 
/ nde et Wqthmus, td est, a (>i au et fluore tjuodam nuntupatur. ~ — 
£v(jt>&fiO€ üvdptüe: Ariel. Quin!. 1, 31: *. A~ G. Lange, über 
den Rhythmus in Werken der bildenden in des«, vermischt. 

Schrift, »i. Ked. hcrauegeg. v. Jacob, ^p. 281. — Aristo*. Klein, 
rhythui. 278 Mor.: dVu/pmat de 6 ycövoc t'mo ztüv (>vü/ii^o/ntvtov 
tole t'xuoioi' uvtb'tr fttQCCtv' ton dt Iii qv& jtt^ijfitru t-o/u" 
jUltC) ftikog, xLvtjOiß ow/iuuxi;' uioif diut{>>]ntt iov yijürov 3 
/ih> Mt/f ioia uvi*;e ftiaeotv, olov j yü/iuitot klu avÄXufiute xut 
M/uuai xui näat *ofc zotovtoiß' to dt /titoß %Qfß euviov y&oy- 
yotß %e nu't duta%t;/itaat xui woviyiuotv' tj de xivtjoiß airfitiotß 

Ii Xui irp natu XtXt «i Tt IQtQVlOV iQTt. Xirjatül^ /LUffQß : Mart. 
Cap. §. 968 hL: inierest tarnen inier rhythmum et rhytJunizumenan. Quippe 
rhulujuMtnawn est materia numerorum, numerus autem i>ehä quidam 
artijex aul species modulationis apputiHur. ». Boeckji. Alet. Find. p. 5 : 
ob. J. 2. — — Aristo*. Kleui. Khylluu. 272: uxqaqv&qv de ioti 
..%6 Xtyuv, i<)v {w&juöv yireodaj. oiuv % tt/iv yjjowv dtw'geoiß 
iut**> %ivu Äüfit; uifin{>tonivt t v: liacclu p.22: övtt/ios dk tt lartf 
Xqovov xuiuntiQijqtß , xtvt t aiu£ ytrojut'rw uoiäß nvoß' xuxu 6V 
'Puidyov (tv&ftqe ioti oi)J.a t jäiv xftfttriHV tiutß «pdf akXijkaß 
i/ifitiyoß ttiaie' xftta dk './/p< ot d £« yo v jrpoVo^ diyoyfievoe 
t<p ixüoio) %(üv QVxriufcodat dvvufievW xaia de Ntxojuu yov 
yQovwy ttToxio* ovvittaiß' xuiu de sJ elyuvuov %qÖv(üv ovv- 
itiotz xuru uvatoyiuv %e xci ay/nftetQi'av «pdf iaviovß ^twpot'- 
/nevtav' xutu di Jidvfiov fvtvi* noiäg itvoe oytfttat» tOftöe' t) 
fikv ovv tpuvij auh'i^ oxyjiaua&eioa §v&nov änoie).ii: Diomed. 
Hl, 3. p. 469 IV. JUnl/tinus est pedum tcmjwrumquc iumtura cum leni- 
tate sine mudu. AM sie : rinthmus est versus itnpgo nuidulaia f servans 
numerum sjllabarum, positionem surpe suhlaiiunemtjue cvntinens : s. MorelL 
od Aristo*. J. c. , lioeckh. AI. P. p. G. Aleibom. ad Arist. Quint 
p. 252. — — G. Herrn. Klein. Doct. AI. I, 1, Jipitom. Doct. M. 

7 
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§. 46. Arsis und Thesis. 



Geschichtliche Entwickelun'g der Bedeutung dieser 
Worte. 

Wechselseitiges Verhältnifs zwischen Arsis und Thesis. 
' Iambcn und Trochäen. 

Betrachtung über dje Vielseitigkeit der Hellenen bei 
Ausbildung dieser Form. 



p. 4 : numerus est imogo stritt effectuum, expressa per aequalHatem ftm- 
porum , 8. Boeckh. 1. c. p. 8 , C. Freesen de Hermanni metrica ra- 
tione dissiTt. ph i los. 8. 'Halis. 1829, Geppert üb. d. Verhältn. cett. 
■ inii. — — Ari»tox. KJem. Rh. 288: ött fiiv ovv 4$ Ivos jrpöVov 
nove ov* u¥ efy, qyaveoov y tntidr t neg $v ar,tuiov ov nwei oW- 
Qtotv xqovov: Boeckh. M. P. p. 10. 

{.46. Aristox. ap. Psell. p. 301 Morel!.: oi fdv yug tüv noüür dvo 
ftovots nttpvxaot or. fit lots yor^o&at, äooet xat ßävet' ol dk rgtoiv 
aooet xat dmlr} ßaoet **)..: Arist. Quint. I, 31: ugats ftlv ovv 
iart rpoQu oa/ttarog inl to uvto m th'ots dfc, irt\ tö x«iw xavxov 
fiigovs'- Mar. Viclor. I, 9, 2. p. 2482 P. : Arsis igilur ac Thesis, 
quas Gratci dicunt, id'est, sublatio et positio (Quint. 1.0. IX, 4, 50. 55.), 
sighificant pedh motum. Est enfm arsis sublatio pedis sine sono: thesis 
positio pedis cum" sonO: Priscian. de Accent; p. 1289 P. : nam in una- 
quaqtte parte orationis arsis et thesis sunt, non in ordine syllabarum, sed 
in pronuntiathne , vehtt in hoc parte, natura: ut quando dico, natu, 
elevatur pox et est arsis ^tn tu: quando vtro ra, deprhnitur w% et est 
thesis. Et tu' quantum suspendüur per arsim , tantum depHmitur per 
thesim: AtH. Forfun. II, 4, 4. p. 2688 P. : de sublatione constat et 
positione, mtat arsis et thesis dicitur 'Arma ♦»/, ar sublatio est It/npo- 
rum duum, m a vi deposHio' temporinn duvm : DiOined. III, 5, 29. p. 
476 P. : lambi enim arsis unum tempus tantum in st habet et ejus thesis 
duo: at trochaei versa vice arsis duo habet et thesis unum: «. Bentl. 
de Metris Terent. schediasma, init. : Herrn.. El. D. M. p. 11. Boeckh. 
M. P. 1Ä. — -— Bacch. de Mifo. p. 24: toV de avd /tt'aov tijs 



■M. 




Xär&avtt xoi 



f tfcrt W Srptv *dl ÜKoify, ftWa^'o^ tdl dvrVrttv ärotpitov ika- 

'*.* jnotf}* tthvvav. Berttl. 'Schedlagin cetti'p; VIII'," G. 1 Herrn. 

EID. M. 74.96, Boeckh. M. P. 16. — — Ewald, M. Carm. 

Arabb. p. 20. ' ' ' r ' " " ~ " - • 
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§. 47. 1 Tersch iedehlieit zwischen Rliythmos und 

Melron; 1 ' » ■ ■ ;." ; 

Das Mals in llmios und Metrou. 
§.48. Metrische Füfse. 

TrockatfM Staunte». — Orthios. — Spondeus major. 
l( . ... ..rn-^aion diag>io.s. — Pa»on epibalos. 



f. 47. Arist. Quint 49 : 'ftirgov . . tan öytnrjtu no&wv /|- ilvoftoiav 
ovXXußüv ovyxeifitvov, tni ftt;xoe ovfi/uiQov'. Longin. fr. III, 1 
W.: /nxgov dl naxt]g gv&fioß xat &tüs' uno gvd/iov yug ioyov 
aQyjiv, ötos dt to fjixgov cini(f9iyluxo: Diomcd. III, 4. p. 
470 Y.i'metrum est pedum junetura, numero modoque finita. Vcl sie: 
Metrum est lurnpositio pedum, ordine statuta decurrens, modum posi- 
tionis sublaiivnisque conservans. Clarius sie: Metrum est quud certis 
pedum ijuantitatihus qualitatibusque a rhythmis dhcriminatur; Boeckh. 

M. P. 17: ob. §.2. Dionys. Halic. Compos. Verbb. c. 15 : Amt. 

Duint* 32: npcöioff ftlv ovv toxi ygovos axoftog xai IXttywxoe, 
Sc xai brjuiov xaXtixut ' iXuyjoxov dl xaXfä tov ngoe t;/iaf, og 
fTDÜTos iaxt xaxaXt 4 nxos uioüt]oei' otj/ittov dl xuXtlxat diu to 
a/n giß üvat' ... avv&txoß de ioxi ygovoß o dtctigtio&at dvvu- 
fuvoß' tov tov dl 6 ftlv dinXaot'oiv iaxi xov ngwxov 
6 dh x q i n ).aa i o)v' 6 jtl xexganXuoimv fit'ygi yug xtrgu- 
doß ngoi;X&tv 6 gvd-fttxoß ygovoß : Boeckh. M. P. 19, J. C. Hoff- 
mann Beweiss u. Darstell, des ausgebild. musikalischen Taktes der 
alt. Griech. ans ihren eignen Musikern. 8. Berlin. 1832, H. Fcufsner 
de antiquorum metrorum et melorum discrimine. 4. Hanov. 1836. 
{.48. Gaisf. ad Hcphaest. 223, Santen. ad Terent. Maur. p.53, Boeckh. 
M. P. p. 21. Drieberg die musikal. Wissensch, der Griech. p. 82. 

Arist. Quint. I, 35: xüv {jv&fwv oi fdv eiai ovv&tTOt, ol 

dl uoi'v&crot {ol dl iitxxoi add. Meibom.)* aovv&txot ftlv oi ivl 

a & . m . ...... \ . M 4 ... f ^ . j fei ' _ £ I % 



ytvei nodtxw ygm/isvot, roß ol xexoäo%ftol * ovy&exot dl ol noxl 
ftlv tie ygovovp, noxh dl eiß g'v&ftovß avaXvöfuvot, <»ß ol i£u- 
017/101: Herrn. Öpusc. III, 87, Hoifm. Wissensch, d. M. p. 143. — 
Arisf. 0- II, 98: xüv dl iv dinXaoiovt ytvoftivtov oyioet . . oi dh 
og&tot xai oyftitvxoi diu to nXsorü£eiv ftctxgox dx ot ß 
*}X ots npoäyovotv iß of/w/«o: ders. 1, 37: og&toe i* »e- 
xguni;ftov agaewg xai oxtaotjfiov &toia>ß' x goyaioe oijftavxog, 
0 okxuot';ftov &ioewe xai ttxguoijftov agoette: ders. I, 38: ot;- 
H uvt o q dk (IxXtj&i]), ot« ßgadve wv xoiß xQ oro,s tntx^vi^alB 
[». G. Herrn. Opusc. II, 122.] X9V %ttt otjftaotaie nagaxoXov&yoitae 
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§. 49. Einwirkung des rhythmischen MaTses auf 

den Vortrag der Gedichte. 
§. 50. Von den Geschlechtern des Rhythmos. 

i'vexu dtnXaatd^v»¥ tug dioetg. — ArUt. Q. I, 38: 6 de og&tog 
(ixXrjxhj) did TO Otftrov 'r >/ £ vnoxoiötwc *al ßdotmg. — Arial. 
Q. 1. 36 : iv de tw duxrvXtxtp yivti dovi&eroi fuv etat (ji Dfioi 
il' t'pnXove ngoxf^evo/iaTixog ix ßoayciag & e Oeing xal ßguyaiag 
ilomvK- nQoxeXevOfiaitxog 'dinXovg ix dvo ßQayawv int itiotv 
xut dvo ßgayettüv in uootv *a\ dvunaXiv . . . dnXovg onovdelog 
in /taxoäg &eoe<ag *ut /taxgüg dgoemg' onovdelog /t</fey, 
os *«* ätnXovC, ix iiTDuoTj/tov &iato)g y.ui tergaorjtav ccq- 
oeug, — Arist. -Q. I, 3$ : iv <« tjG nuioytxip ylvei dovv&erot fuv 
yivovxai fnodeg dvo' n.atuv diuyvtog tx fiuxgdg öioeiog xal 
ßgu^era* *«i fiftxg^g igoetag' nuitav inißavog ix ftaxgäg 
öteetag *td f'fXQÜs dgaewg xut dvo fiuxoüv üioetnv x«) /uttxoüe 
ugoewg: s. Meibom, ad Arist. Q. p. 268. Boeckh. M. P. 23. Herrn, 
de inclrorum qtiorund. meusnra rbytbmica in Opusc. II, 108. 0. 

Mueller Aescli. Eumen. 93. Feufsn. 1. c. p. 8. AriBt. Q. II, 

97: ei di dtd /leyioiwv ygbt'Otvoyfißnii; yheo&ut lovg noddg f 
nXeiotv xwwoTaotc ifujutvotx uv <tijg dtavoiug' did TO tove 
fitv ßgayetg iy tetig nvgQi'y^utg yjfiaiftovg ocw/iev' iovg o*i ayo- 
fii£ nulg jjtpaie ogyj;oeoi', iovg dl ftr f xi otovg iv roig iegolg 
vftvoigy oig t£Qi»yjo nctoexiira/iivotg: s. Terpandr. fr. 4Schneidew. 

f. 49. Mar. Victor. I, 8, l.p.248iP.: inter Metricos et Musicos 
propter spatia tewpvrum, quae sjllahis comprdienduntur , nun parva dis- 
setsift est,. Nam Musjci non umnes , inter se hngas aut breves pari men- 
sur» W'Oerej siquidem, et brtfi bre*iorem et Jonga longitrem dicafd 

i passe srjlabam ficri: Jlletri'fi.autein, prout cujusque sxüabae hngiludo ac 
brtaMas faerA, Up tanporum spatia definiri, neque brepi breviurem aut 
longa lorigintxm, quam nal>ua in syllabarum enwitiatiune protulk, posse 
• . tdiquam reperiri. Ad hucc Aluiici, qui temporum arbitrio committunt in 
r/n f/nrucis rnodviatitwibus aut hfrüis eantiombus per circia'tum hngius ex- 
tentae pronuntiationis tarn loogis longiarts, quam rursus j>er correptionem 
brcvhres brevibus profyrunf ; K^iiso. , 1. c. p. ,13. . K \ i» /. 

f. SO.' Amtot. Rtiei. Jll, 8: w dk cyi;,ua vtjp X*$emg jki ftyi* «7v** 

%Q0V th'Ut ff%%t UQjfVfrftOV .\. Äk. tt(/^'f ÖI'OV <lrit(,(iri<)y, 

- ' Sei ntntQav&ai /uv, /n) uium de' n*Qtut»4iai' dk ttQt&/tüi 
ndvtw o dk rov ay^/uaxog <tyg Xf*tmg dft&/tog Qvd[tog 
tortv, ov xui td /uVpo 9ftipd' dto qvd-ftoy dti i%uv %6v X6- 
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oft 64. IDas gl*icl«e,?ndbii^«»4HaJbigfc nad doppelte 
G*s«ihlechb> .! itlitalil" » • 
Fiifce, die unter diese Geschlechter fallen. 
§.52. Die Svay gia. ' •*-«■ 2 

§. 53. Das Epilrilischc Geschlecht: 

l>;.rle-img des über dies Geschlecht geführten Streites. 
Beschreibung des Ccsenlcchles. 

(. 51. Plat. Reip. III, 400 A: oi'Tirecu*' «»' *•* ovtoi oi pW/w/, 
' . ' j.V» . nrx ivta J.fYHV' Ott 



Eß yV.o tnf «TW. ß»T* -«fy « WI ; "'"f^«'. 
Äo*eo «V iolc v^yyoiß Titiapo, otov a/ Raa« «P/«ovio# «- 
öcuuivoc eiyioi/u: Arist. Quint. 1, 34: y<>^ .. iotl QV&fitxcc 

_ * ' . / ..!.. .In rwnnf !n1lVf,V ntlVV/W l'O III- l'rti? 1 f ) V IfO 




52.: ArUVtQuint. I 36: x«t« qv£vyiuv gkv ovv loti, Mo n©oW 
u:i)mv *«/ uvoftoiuv- o.vvVeoig: AUI. f ortun. II,. 4, 3. p. 2688 P.: 
Erqo cum unus pts a'mpicx Iis pvsüus compusitum pedem fecerit % Graece 
ovtvyia, lt*int cvnjugatio dUilur: Martian. Capell. f. 979: etenim 
(iv^vyiu, iä cM fipuia, duurum pedum in urntm est adscripta con/nno, 
qui in dissimiks stbi posäi esse videniur : 8. Ceppert über das Verballn. 
cett. p. 46. 

§J5ZC Afciafc Quint. I, 36: Boedth üb. d. Versra. d. Pindi p. 105: M, 
P. 24. 36 : G. Hermann, de metrorum quoruudani mcn«ura rbytbni. 
diwert. 1815 in Opusc. T.II, Eiern. I). M. p. 646: Boeckl.. Pind. 
T II 1 praef XXXIV, über d. kril. Behandl. der Piudar. Ged. in 
Abb! d'. Berl. Acad. v. J. 1822. 1823. $.10. p.284: G. Jttenuann. 
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TO 

Historische Darlegung des. Entstehens und des Ge- 
brauchs des Geschlechtes bei den Alten. I 

Rhythmischer Character des Geschlechtes. ! 

$. 54. Von der Vertauschung des einen Geschlechtes 
mit dem, andern» , ; , ; . 

& 55. ,fl*chw<Mfs der rheinischen Verhältnisse 
in den drei Geschlechtern. 
Boeckhs Ansicht. 

JVidcrUgung,.^.!!,«». . . , ,.. , .. ... 
$. 00. Constructi.pn • der ■« Rhythmen nach ihren 
> : ' Geschltchtern. . :t I- .il. .r|i»,'f ..ni l .Li .>• 
§. 57. Füfse, die sich aus diesen Geschlechtern 

nicht conslruiren lassen. . „ 

de epitritrs Doriis diss. 1824 in Opusc. T. IH : BofcckH. ind. leett. 
aesüv. Univ. Berohn. 1825. — '— Äriti. Qöint: i} 35: to Ini- 




; *a< <»» tDtnlaotm Aöyw [tlörrt.' Up»»c. III, 31.},, fivetat teol 
» imvgna. J- PluWhVde MuakS. <J.21.> - tfwperteMium* Üarc. 
Cnp.VII, f. 76 t : aesquiterthim : Cic : Mar. Victor. 1, 11, 45.« pv 2490 
P. : Epitriti dicti ob ad ja t Innern teriiae partis, quam sunt Pacmrs. wteri- 
toque a Grateis ita dicti txnghot: nam sunt heptasemi } UQds Mra- 
svllabis cenv ' U V •* • «.»»;».'••. v.v»'.\i-.jv\ \V. tAtmiukü tvi nn« 
f. 54. Boeckh. M. P. 27. -T •!■•" 

j. 55. Boedch. M. P. 28: G. Herrn. lOpnsic. HI, .§1; Gel). N. A. 
• XIII, 25 i TTgl. Fr.Biltar, Elamentorum Gramm. La*. MbH IL p\58. 
— Bernhardy Anfangsgrund* der Sprach wissen sc baft. Barl. i8o5. 
p. 392 folgg. 

f. 5«. Boeckb. M. P. 31 seqq. , . Kii. 
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Die Parapaeone und ähnliche Füfse. 
f. 58. Irrationale Rhythmen. 

Die Syllaba anccps. 
{. 59. Von der Auflösung und Zusani menriehu ng der Sylben 

in Arsis und Tbesis. 
{. 60. Ueber den Rhythmos der Sprache. 

Das Wesen des Äccentes. — Das Wort. — Die Theorie der Alten. 

Mannichfaltigkeit der Sprache durch deu Acceut. 
(. 61. Verhältnis des Sprachaccentes zu dein rhythmische». 

Das Scandiren. — Die Hellenen. — Die Lateiner. 

Musikalischer Charakter der Vocale. 

$. 5T. Piud. Pyth. II, Ii ,u Y ulo^).n<; J Xvquuoatti t ßatrvnoXfftov. Diomed. III, 5, 
48, p. 478 P. s pariambus, ex longa et brevibus quuttuor, temporum sex' 
G. Herrn. Metr. Graecc. et Roman, p. 3T0, Haodb. d. Metr. p. 202, de metr 
Pindar. p. 232 ed. 1, Eleai. D. M. p. 514: Boeckh Versm. de« Pind. p. 142, 
M. Piud. 157. — Diomed. III, 5, 82s Symplect o*, ex duabu» longis et tri- 
bus brevibus, temporum Septem: Athen. XIV, 629 F, ont. §. 368, 2, b, p. 376. — 
Diomed. I. c. 63; Dasios, ex triliue brevibus et duabus longis, temporum 
septem —■ Mar. Plot. 1, 24», p. 2626 P. s hoc tarnen scire Hebemus, quod quin- 
que syllabarum pedes et sex in metro reperiri possunt et moxime in chororum 
modularione, sed non scanduntur eorum pedum more, qui ex quattuor tt/- 
labis constant. Ariat. Quint. Mas. I, 49 c. not. Meibom, p. 275. 
§. 58. ArUt. Q I, 85: fort dt nul SXXa yhq, Sat, 9 uXoyet naXttnu' ov X i rü u ,j- 
öitm Xoyo* <f)rm , «ii« tä mh«mJ t«f wfaisffßemn XLy** <>;«,«.? t XM - a«S 
aoi&Mov* dt paXXov q nur« tidq qv&fu*d om^uv t«V draXoyktss Bacch. p. 23: 
aXoyoc di noloe; O xov „h- ßqa X ioc ^o«pÖT#oof , xo» di /tu« ( >or IXdoouw vnüal 
X»*' enooet di law iXaaotu* S ,,i >';-,»■ J<« T< J t ? rat dutunödoto* , ii avxoü 

rev avf*ßtßnniro<: uXoyot UXq&qi Boeckh. M. P.' 40. 
5- 5». Boeckh. M. P. M. — Dionyi. Hai. Comp. Verbb. 17: xoitt* ^'«W», 
ravrur H »tintp q xavxay. Tyrt. fr. 14 Schneidew.: "4yn al Sxuuiuc ^onXoi 
«oirpo*, nexl rur Aq,oc nhuotr : Ariitoph. ap. He|>hae«t. 48: t* i^ta ßu&v*ou« 
%ui Interne ßqoxSnt Timoth. In Etym. M. 630, 43: tit«a«W oWrara [ml* 
tf/K>^j d*« uifkoTUfq. 

§• 60. ArUtox. El. Hann. 18s Ihn tu ydq 6} tnl XoySdie t* «/Aoc, r S m/puffi»* 
tmjtmv vtQo<;*dt&v, xo h rote oVojtao*. 4>0<xcV ydq xo Inntivtt* *ai uVriu i» 
™ d.akiytolrm: cf. Cic. Orat. 18, 58. Serv. de Acceut. 21, p. 531 in Anecdd. 
bndlicb. •— Arcad. de Accent. p. 186: *«t«' roi'ro nul 0 "Aqtotoqa ,-, s 0 q- 




ft uml ove/taxa: Bekk. Anecdd. II, 674, 11: dtatqovrxat di ul 
nqocjntia* M.,- xteoaqa, de xo*ovc, tk X9°*ov<; t *k m>tv/mra »ul *k ndOiii Mou- 
boddo of the orig. and progrea« of lang. T. II, 271. Goettling Allg. Lehre v. 



Acceut d. gr. Spr. p. 9. — Boeckb. M. P/51. 

Dionyi. Thra» ap. Bekk. Anecdd. II, 629,13: drd y *„oic )ot> noiq M d tM , 
V ttityyqanfuxtnv ddidnxotxoe nqofoqd. 'Avayvworiov di i'.iöx^oir , *utd 

nqoe^diuv, naxd ÖMOtoXtpr' i» /*it> yuQ rqt vnoxQio t <o t t qt> dqtxtjv , f x dt t»Jv 
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Zweiter Abschnitt. 

Von den Reihen, 
f. 62. Der Begriff der Reihe, 
f. 63. Die Syllaba anceps. 

Die Syllaba anceps am Anfange der Reihe. 

Die Syllaba anceps in der Mitle der Reihe. 

Die Dochmien. — Die Glykoneen. — "Iapßot ioxio$fayi- 

noi. — Das Wort. — Die Parakataloge. 
Soph. Tracb. 847=858 : ijj nov adtvüv jfAwpär: 

ayayeg an idneivüe. 
Trimetri und Telrametri claudi. 
Die Syllaba anceps am Ende der Reihe. 

.t(>o;aj<?/<(C rr)r Ttxvqp, i* dl rq( dtuaxokqc, top -tfQtfZ'utrop rovp ooüftip' «Vct rqp 
t*i* Tquyotdiap f/Qulküf itrayvmutv , Tt)p dl HOifHvditt* (ttotns&t, To dl iktytta l*~ 
yv(i&s, to dl Enos itrorwc, ti^v dl Af^ix^r nolqatp intuköic, tovc, di otxTocc v?" - 
/Wrw; xoi yofoüc. — Mar. Vict HI, 4, 18, p. 2558 P. : in scandendo autem p e Ti- 
ta metro nonnulli diastntiunt ; quidom enim eum in duo dividunt eola, et per- 
tussis utriusque partis binis pedtbus, semipedes, qui supersunt , coniungunt , et 
ex Ais spondeum quintum versui adneetunt, tamquam, Nil mihi rescribas, 
at tarnen ipse veni. Sic, Sil mihi rescri, at tarnen ipse v» ni, bat» 
Hoc eo studio, nt anapaestum pedem, quem Hexameter Aerous excludit, penta- 
metro miscertnt : Prisdau. XII, p. 1242 üb. P.: Tracta sin gu los pedes. u. J fi- 
tere amedi Aene asiam classete nebat: v. lt. Von. de poemetum 
canto et viribus rbjrthmi p. 19. Gotthold io Nene Berliner Monatsschrift. 1808. 
May, extr., den. in Jahn Jahrb. f. Phil. o. Paedag. XIV, IIS. 216., Jahn Kl. 
u. Seeb. Archiv f. Philol. n. Paedag. II, 268: G. Hermann In Seeb. Jahn KJ. 
Jahrb. f. Phil. u. Paedag. XIII, 812: Loeber de modo, quo veteres Graeci Ro- 
maniqne venu« mos ipii recitaverint. 4. Uersfeld. I83S. — Gerh. Vom. Art 
Gramm. II, c. 10. Fr. Aug. W olf über ein Wort Friedr..ll. von deutscher Vera- 
kniut, 8. Bert. 1811. p. 27. 65. — Floerke Tonleiter der Vokale in Biester 
Berl. Monatsschrift. 1803, p. 161. 848. 1804, p. 162. 476: s. unt. §. 106. 
§. 62. Boeckh. M. P. 69: Continuam pedum coniunctiontm arstos theseosque ra- 
tione connexam vocamus ordintm rhythmicum. — Arist. Quint. 1, 85: to* 
i*Ip ov* »cor (//ro;) Sft/tritt uIp uno dtor/u-ov * TiXqoovxvu dl io»z iuutudtnnatjftov * 
du« to iiua&tvtlv rjttüi toi»? /ttfiovc, tov tomvtoi' yipovt diuyiviaonup (>v&-ftov^' 
to dl dutlattunr ap/cra» fiiv «.to TQurtjftov' xtoarovra* dl m»c ottimuatdrsuoquov' 
ovxin yuo Ttp to5 xoiovrov ifvO/MV fvotmc uvTtiunßapöut&u' to dl q/uoltov äq- 
X*tm ulr dfto ntrxaoquoV itlt/QoiTcu dl twc nmtsuuMooaoqpov' t^XQ* ydojoaou- 

TOV TO» TOMt'TOV nV&flO» TO lÜO 9 KT71O10P HUTltkuußuPH' TO di lltitOtlOr Of/ITf« 

. » » t » ' . *i » * « » » • *\* J * 

txtv uto fnruor'ftov ymnai öl <u( rtoauQMP tuu otuuoqftQV onaptoc ot tj xi 7 i~ 
oif avrov: t. §. 63. 

f. 63. S. unt. §• 144, C, 9 Agg., p. 159. — 8. unt. f. 197, e, r, b, p. 138. — 
S. unt. 5. 92, 2, C, d, a, p. 81. — G. Herrn. El. D. M. 234. — S. unt. 
S. 148, 93, p. 164: G. Herrn. El. D. M. 440. — Atsch. Snppl. 139. 149. G. 
Herrn. El. D. M. 255 sqq. 274 sqq. 281. 669, ad 8oph. Klect 494. Enger, 
de Aeschyliis antiatropb. respons. p. 15 sqq. — S. unt SS* C, p. 62. 92, 
p. 79. — Mar. Victor. II, 2, 12, p. 2516 P.s quod in omni vtrsu ultima bre- 
fi», a'diü«of?oc, id est, indifferent habeatur: quae tarnen persuasio in medio 
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Durch die syllaba anceps bewirkte Arrhythmie,; 
§. 64. Von der Basis. 

Bedeutung des Wortes bei den Alien. 

Gebranch des Wortes seit G. Hennann. — Wesen 
der Basis» • 
§ 65. Die Katalexis. 

Terminologie. — Wesen der 



potest et trachato accidert. — Hephaeit. 26 Gaf. Boeckh, Bf« 
P. 6t. Geppert über da« Verhiltn. y. 31 folgg. Inc. Iph. Aul. 
929: nttoope&\ oxav di /i»; naive, ov fi«d6/i«4r':: ntioouas 
Boeckh. Tragg. Graeec; Princc. 139. Äl. Pidd. 62 : Eupol. He- 
phae«t. 27 Gaisf.: uXX' . ovvl dwaxov laxtv. otJ y'do aXXo uqq 
BovXevfta 8aexu.$ovot xr t e nöXtme /ii/o: Boeckh. M. P. 63: 

Lachmann, de choric. »y»t. tragicc. Graecc. 16. Quint. J. 0. 

IX, 4,, 93: Clausula quoque e longis frmitsima est, sed chident etiam 
breees, quamvis habeatur indifferent ultima. Neque enhn ego ignoro, m 
ßm pro longa aeeipi brevem, quod videiur ah'quid vacanti tempori est to, 
quod insequitur, actedere: aures tarnen consutens meas, intelligo> muh um 
re/erre, vetene longa sil, quae ctudH, an pro longa, Neque enim tarn 
plenumest, Dicere ineipientem Untere, quam tüud, Ausut est 

niliit refert , brevis an 



confiteri, Atqui «' tnM refert , brevis an longa sä ultima, idem 
erH : verum nesch quomodo sedebit hoc , Hlud sulsislet. Quo moti qui- 
dam hngae ukimae tria tempora dederunt, ut ißud tempus , quod brevis 
ex longa ac( iph, huic quoque accederet: Boeckh. M. P. 64. 
!• 64. Ob. f. 46 : Bacch. Mut. 22 : ßuote de tl toxi j Jwa{(f nodtÜ¥ jj 
[ ito&ee xataXtjtetov: Joanu. 8icel. In Waf*. Rhett. Gr. VI, 82: 
ßuote iaxiv rj xov Xt»Xov ovftnX^omotß fj xov xoptftaxoey ua&* 
%¥ ßaivtt Kai Toxaxat xre ftsxotxr t e yavije 6 hy&poe: Atfl. 
Fortunat. II, 4, 3. p. 2688 r. : ergo cum unus pes simplex bis positus 
compositum pedem fecerit, Graue ov$vyia, Lothe conjugatio dici~ 
tur. Haec autem cum duos pedes Sumtes Jungft, fauiopodia, cum dwer- 
sos dipodia appeSatur. Hi sunt, qvt. m usum eaoeepto daetyh omnium 
carmmum venhmt, qxd gressibus aUernatis quasi incedtmt, per versus mo- 
. ventur. Hic est motus et ingressh, quam Grätet basin appeJlantt G. 
Hermann. El. D. M. 20. 68w Boeckh. M. P. 65. 
(• 63. Arist. Q. 1, 50: %üv Qk ftixomv xd uikv axaxdlrptxa xaXeixat, 
ooa xatff irovoate ovXXaSaH ovvanaoxiCes xove ntdae' a de 
uaxaXypxxtnä, ooä wXXefav a(pate*i xov xeXtvxaiov nodoe, itpro- 

9 
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"P'MC MiV.llV. Olli |l»n:<l 

§. 67. Zusammensetzung mehrerer Reihen.*-' A 

Die peraßo)M(.t ^ *irtu// - 4.01111*1».;! 

— " rflllMimlJ .»J ,.\\v.t1 ».-iL fl.i.i.ul»;» 

r^TOff 1-yexBVTtje fittxQorioag xataX/^fae' t&'dVfääfaxctxaXtpia, 
ois 7iovg dtovXXuf/os iXXttutC i « <ft p « r p»« 1 ä/ //* 1 $[ frf.flfc 
uvXXufit; ^leocoQtvti' ti ytln -;iQip a\eovu£et, raCtoJf vif etat Tiü 
^C»«Xi-x«T<a^r«V tWf..'Music. F . 22 t Kt^a^'^W t« ^ot/v'; 
/A rcatTOi? i).).tiuovio£ fiirnov rtXevraia ovXXftäw'. Schol. ad 





:<•' .,j .j'* .iwii-<ii<i : .) - t <fl\: >r \ ^/V* 7'i>» Or : 

n \ in, Jm« >*>trsuum qiuittriparhlfi com tust» est, per quam ciitus meiri sta~ 

ßne.yersuum. nunc desttty. nunc exufnranl stflalac cru{ manent ititegrae. 
. Est /^«r calpkcj/cum v ,quotiens injinc vusus^srUala una pro toto pede 
accipit.ur,, Ha puuta vclut refrcnat et cohtltcl metri cursutn. Aca~ 

cmäjiiync sui 
tn vero. cum 
pry fiijHtdiy 

yWfi fr*'.. y » '• V idam 

fo/y^/i w<w/.-^u^ fff) wa fu sßaha. detracty. mpercatalcctum 
contra, cum metrum in postrcma parte versus^ una Jyllaba afiundpt ultra 
quam exißit dipodiac numerus, pro Irge versus oppoajti ternwuttus : S. 

B9cckh,;^ p. ^ .,,/. w ; Vt , ,m,- v > Ay,,; .. v ^» .;',y.... v \.v 

5.66. .AristWL , Q. t, • 40. : „nevfc,piv . qt/y. „<o^ M XQMfiSi «MW ''?#9r/<"> 

{. 67. Boeckh. M P. .78. Ari§L Q. I, 42i ptthßo%v # io%t iv&fuxj, 
- (yv&fimv uXXomws ^ fxymyf/e' yivovrqt rfk ßtt%aßoXal *tftcf «()6- 
' siovj: JejtaTfcOoapoc' *a*' aytoyijv. xd9» XflyoH nod'ixuv , otuv 
-i ••iroc Ms cVa fuxußaivr, Aeyo*. r t ~Q**V 41 tokttk *bwe> V 
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5.5 

- 

§. 68. D e r V e r s. 

Brechung eines Wortes am Ende des Verses. 
Die Alten. — Der Streit der Neuem. 1 

U.,|)1m, ^|, |,|„ r h.{ mmIIvmI. ... ., // 



oruv IJ ucvvtiiov (ifl .urttn^ tj ix Q7;rov Fcodd. XQtUXOv} </ C 

aXoyor. ff # «Xoyov llg «Xoyov. V ix «ff «t -ndinu diatfLov- 
xmv WuUyXwc. /; ix /„xrov t/ff fuxrov. vrgl. tudid. lnirod. 
nanu. «?'). 

f. 68. Au S uslin. Music. Hl, 2: atque scias oportet a ceteribus doeiis, in aui- 
bfis magita est mutoriias, illml superius genus nun esse Dersum oppel/a- 
tum sed hunp tt defmilum et acutum esse eersum, am duobus auasi 
membris (unstnret , eeitu mcasura et ratiunc conjunetis : wüL das tV f 
Ihvlwu.lK,: cr/o, ioii u6oov fiiyc&os furnov , bntg OVX. 
»fXazrov ov roiwv qvtyAUit ovt f mlfrv reoatiowp- zo dk e'Xattov 
ov rgiotv ft^/W, iuv /t ly ^ov^yiac , uxatä- 

'• ÖffiS g- U - P-^J PW. 5. P. : -M.U-: Yiclor. J, 14, 
P. ; ,,,, ,„ f'arroni plaa,. Mrborum iumtura, ouae 

per.artnulus et ann.nata uc rinl!u,u>s tnodulatur in palrs. Incin t altem 
J . a d.nntro et p rui edit „,,,,„• ad haxametrum , in bis dumlaxat <w3w, 
qu, persju/us pedes dirimuulur. In Ulis auiem, aui per dipodiam usaul 
od teiranutrurn.d pentanutnun, nonnunquam he.ianulrurn pLedunt ceit. : 
D.omed. III Ii, 2. p.4{)2 i\ : ßoeckl,, M, i\ S2: tirsum dieimus 
aut unum onl.nem s;W perjeetum s,\<e cotalecticum , aui absoluta* est nt- 
qpe alns connexas, aut plures sibi cqnn&os* ab aliis autem distincio* 
w .///ift; , yu*c yuidem dislindiu ß si/entiu : Dricberg die musical. 

\Wnscb. d. ür.ech. p. 88. kepba*.». 26: nixöov 

tjc tdttav Tttouroiuu X# t y ö&tv iniX^nu tau *a totavta 
-tfiwindov (fr. 187, Del.114.) kwv iktyQaLiaxmv, '// /tif 
A*r iVai0 ,tat ffoue yivs&\ ; ; v / x ' 'y/ q t ar o - Te it wv In- 
n«$lov xyive %a\ \/o /t 6tio £ . *a\ ndhv Xixojtü'vov 
rov xrv ^ Ctoyqu^v iXtyeluv Sltnotlptfobe, Ovxoeöf} oot 
o xUtvos dp'-EXXada Ttäoav oX X 6 - S*Q og • yi- 




„ • J —7 - - • . • . f£V «IIimHIlM »« »™ """t- 

uctogmta annos nalus , etil stragula vestis cett. : 8. Kirchner z. Hör. 
Htl&iij Vorr. p.XXXV.: Hepbaest. p. 27: «Vm <fe ie«i nkl^ovaiv 
ol %a>ftt%ot, tue EvnoXis iv Bdniats [«• ob. f. 63.], rrgl/ Apel 



§. 69. Systeme. — Strophen. 

Einteilung der Gedichte. 
§. 70. Die Asynarteten. ^ 

Wesen derselben. — Erfinder derselben. 
§. 71. Von der Vertauschung der Rhythmen. 
Dritter Abschnitt. 

Erscheinungen, welche aus der Verbindung 



Metrik I. p.510. Jenaer Liter. Ztg. 1807. Nr. 137. — Critias 
Hephaest. 22. (fr. 3 Schneide w.): Kai vvv KXttviov ytov * Adr t - 
valov <nt(pavwou, *j4Xxtß tddrjv viototv Vfivr t oae *po- 
Tioie, Ov jtuq ntoe %v tovvo/i iqjuo/ioCtiv iXevtiut' Nvv o*' 
iv laftßeito utiatrat ov* afuxgttßi Append. Epigr. in Anth. 
Palat. 239: ».{.73: unt. II, Cap. III, §. . Ar ehest, b. Athen. VII, 
284 E.: tr&vos avfy&tvroe, ov iv fiito» ov jfe/irc »Intlv: Ovid. 
Epist. ex Pont. IV: 12, 3: nam pudei m gemnos Ha nomen findere 
versus Heimat ut prior hoc ineipiaique minor. — J. H. Vofs Zeitmes- 
sung d. d. Spr. p. 243. Ahlwardt Bemerkungen über einige Stel- 
len griech. Dichter, vorzüglich in Rücksicht des Sylbenmafees. 4. 
Oldenb. 1801: Boeckh üb. d. Versm. d. P. 33. 183: G. Herrn, ad 
Eurip. Heracl. fur. praef. X. Matthiae ad Eur. Trag. I, praef. IV: 
Boeckh. M.P. 324: Apel Metrik 1, 510: G. Herrn. El. D. M. 664: 
Boeckh. ad Pind. T.II, P. I, praef. XXXUL Lachmann, de chor. syst, 
tragg. Grr. 15., Boeckh. ad Pind. II, 2. p. 687. 693. üb. d. krit. 
BehandL d. Pind. Ged. I.e. 268: vergl. G. Herrn. Emendatt. Pindd. 
4. Lips. 1834. 1835. 
(.69. Hephaest. 116: oxfCtr^ta dt io%i /icrpaiy ovvafttyy ifaoi dvo 
y nXtiovmv , y oftoimv y avofioitav: vrgl. 120. — Hephaest. III. 
Mar. Victor. 1, 15, p. 2499 P. G.Hermann Handb. d. M. p. 33. 
Eiern. D. M. p.26: Boeckh. M. P. 84. 189. 

(.70. Hephaest. 83: yivntu de xcu uovvägrrva, onetav dvo %äXa /ntj 
dvvafieva dXXyXoie owuQttjfrijvat , fty&k ivuoiv ty«*, * yf * iv ° s 
uovov naoaXaftßäryxat or/'^ot/: Mar. Vict. III, 2, 5. p. 2549 P.: 
Bentl. ad Horat. Epod. XI. Boeckh. M. P. 85. G. Herrn. EL D. 
M. 586 sqq. — Hephaest. 1. c: nowtog Je Mai «ot/eoiff '^eX'^ 0 X 0 S 
%*XQt}%<ti: Mar. Vict. IV, 1: ob. §. 8. 

{. 71. Boeckh. M. P. 90. G. Herrn. El. D. M. 23. Geppert über d. 
Verhältn. p. 39. 
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des Rhythmos mit der Sprache hervor- 
gehen. 

§. 72. DieCaesur. — Die Diairesis. 

§. 73. Bemerkungen über das Ende des Verses. 

Versus hvpermetri. — Apostrophos am Ende des 

Verses. — Ende des Sinnes. 

'-"V ..: >i. M. .(! Li >■' 7 \l,|ii) ' 1 ' 

f. 72. Arie». Q. I, 52: 7o/ii; fii Ion ßiöowv fujgov to ngöhov iv 
aviw ).ö)'ov än(tQit£av , vstig düo nodue n'e uvojnoia ftigtj diat- 
got'v to ftiioov'. Drac. M. Poet, p. 126: to/*« dh /njgov iax)v 
, etmgtm^ uuuQitoftVj; Xij-Miv iv ptotp otiywv uvartov/uevoc, xui 
fiu/.iviu iv to'j i';gwixw ytiigtiu Tojtiui di tiot oxiywv nivte' 
miff1lfit/nsQt;e, i<fi)r l fH{.ttot)si Hfltt} tgoyuixi;, xerugri; TpoYo/xj; 
v.<tl povxo'/.ixt): Ufa* Viel. I, .19. p. 2508 P.: Boeckh. M. P. 93. 
G. Hermann. MI. 1). M<02. iGepperty 1. c. 26. — Arislid. C/. 1, 52: 
t) yug tiß ofiotu fitQt; diuiuiatg itü/.Xov i] loto) xu'/.titut: Boeckh. 
M. P. 97. G. Herrn. \A. Ü. M. 32. — S. II, Cap. 3. — - 

(.73. Diomcd. III,, 12, 3. p. 493 P.: uhservatur auian, ne ultimus pes sä 
(rnyllaliui, rj.cepiis paucnlis vcrsiliu*, qui ■ vnigfittgot dicuntur, quorum 
alnmdanliam excipiunt Iii versus qui* eequuntur , ineipientes a sjnaloepha, 
ratioiir r/nt/iinica Jada eaque Jaclo wltum , quod erat in faxt versus, 
- i contöuiaiiu sequeniis emendat; tfohyöovgoi Schol. ad Hephaest. 183: 

I Horn. JL fc>. 206: Tm>ag uTninuoOui %a\ igvxijitev evgvona Ztjv 
[Zi;-V, Z>,l'} SIWOVX «W V*lt%QlT9 ktA. Si 2 * 5 - Ai*Hl Schol. 

Vea. ad 6» 1. c: .iv dgytf *°ü 9vlyov «ö thTtW, ot« to ngo 
%^gu9iooigo^öv oi\tt*f>iopov^i3ii4ffgoftivto owänutui <fwvt;ivti' 
jiwu di io y / a%jynr t ;^ ad Sl: oviwg MW ot/wAo/yv dtitiXev 

.\i M A(}la%u{tyo^ 7.i t ~v\ iv aqyi; toy oiiyov to v.&sie: G. Hermann, 
de/ diajecA. )ptft Gr. in t Üpiisc. I, i i 7 . l.leni. D. M. p. 351: vrgl. 
Meinek. ad Knphor. frr. p. 159, ^^ eiclert. de ver6u poett. epicorr. 
l»ypei n>«tro. 4. Gramm. 1819. Spiuuer. ad Horn. 1J. S. — 1; im ins 
Annal. XVII, 26 Spang.: . . magna ossa, Jacertique Apparenl homini: 

Oo . ^ irß- \ , 422: Li magnos membrorum artus magna ossa lactrtis- 
que Eiuit: Üvid. JVlelaui. l v , U. 781. VI, 507: Jahn., Wagner, ad 
Virg. Georg. II, 69, — G. Herrn, Opu«c. J, 137. Boeckh. trag. Gr. 
prinec. 138, P. 100. — ArUtoph. Av. 1716: x w e £? » *aX6v 
&ia/itu' th'ftictftit'ttAY d' sJvqug öiatyaioovai m)..: Eccles. 351. — 
Horn. II. A> 51: ai'jdn i'vitit' crivoiat ßiloe iytnevxie itptetQ 
UdXX'. aiti de nvatti vtxvmv nuiovxo öufKiui. — - Pind. Ol. III, 
25: ör; tot* iß yaiav nooivtty dv/*6s vo/tatv' 'lorglav vtv* **A.: 

10 
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§.74. Der Hiatus.?» \uu »<> u d ! / d 3 r,^\, 

Wesen des Hiatus. — Ansichten dir 5 'klten darüber. 
Erlaubter Hiatus. ' ' L — 



das. II, 94: sveoyitav noum'oiv. utrjfovuneQov ie yiga I &t;Qto- 
vos' M xtA..- Boeckh. M.P. lob/ ' ~ ; ~ 

f. 74. Boeckh. M. P. 101. Herrn, ad Orphic. 72o. El. D. M. 48. Gern- 
hard. Lectl. Apoll, p. 163. Jacobs. Anth. Pal. T.III, praef. p. XIX. 
— Gramm, ap. Schaef. ad Greg* Cerinth. 677. Draca Slraton. 157. 
Chocrobosc. ap. Goeltl. ad Tlieodos. 222: ßultm. Gr. Gr. 1, 113. 
Schneider Element. Lehre d. lat. Spr. 1, IIS. — 1. a): Horn. IL 
A, 1: iiijviv cittSa &su n^Xr/iadew 'jfyitfog: Simon, fr. L. 
(30 Del.), s. Schneide w.: 6'** Aaovaxrd' iv daMJ « avtfiog %» 
fitp: Soph. Elect. 148t^ *'- f /»«^, atir "Itvv Akotfifpejai r Oed. 
Tyr. 511: Cleobul. in Ahtht -|M • Vli; 153 : ! '«oA-wd««*«,* 
tv/ißtp. — Horn. Od. K, 520: to rpiiov cty& f i'dart' inl 
ü)jfij(c '/.tvxä naXtivtiv: Gerrih« { l. <v 168. : 'b) Bapph, fr. 77 
Schneiden. : iftqiepi} [Sehn. i/tt/e'Qip'J tyotoa -/tooifdv, KXats «ya- 
na*«: Pind. Ol. III, 32 w, üvtiohn ^0{Hr*> a >' « /y^vnjxv fp«V: 
Corp. Inscriptt. 43rf,>I.v«r.40-iv r««tov - Af>*tr*V 1 «V<to*«c *«/ «d 
oqiXas- Boeckh. N. Griff, ad pind, Ol; VW, 2. p. 383. — > Virg. 
Aen. XI, 480: fauja mali tanti fv. 1» rnalis tantis] ocu/to <iqrcta dc- 
coros: IV, 235: yuirf st mit out qua spe [Schneider. Element. L. d. 
Lat. Spr. I, 145] inimka in gentc moratur : Wagner, ad. Virg. T. IV. 
p. 418 Heyn. — Horat. Carmm. I , 28, 24: essibas et cafUV inhu- 
mato: Epod. XIII, 3 : Tkretefo* aquilone sonaM: tapiamu* atnici: Btntlej. 
ad Horat. Carm. III, 14, 11. Fr. Lihdenann. de hiatu in Yersibus 
Horatii lyricis. 4. ZittaV. 1825. Jahn in Jahn Jahrb. f. Piniol, u. 
Paedag. IV, 295 Agg. — 2. Ar ist id. Q. Ij 46: tw fdo oyto'iyeiv 
• fiteiagv ovtitpwvw *o bvvdnroV «iJtaf » *t%ip>6tac dn*(fy(t£ofte- 
vai jovs yx°?£> rrjv ti;e ywrrje dtaXvoimv WroWtt>. 9} te 17/1*- 
TfQa ünovdi} lov %f}9 d«t>Wpa* intXafluv, Üid trfv *ijs <ftav%e 
avvix*"*** ^q\v IvteXij n Qoeevdyuao&ai xijv npo-nfpaV, ,*i;e tov 
na&Wovft'ivov *6voi) ftakbojjioe dnoniftvcictt. Horn. Ii. y/, 17: 
'yitQeiSiti tc *al £XXot h'yrr/aöti 'Aiatol : Eur/Hecub. 69: %i 
no% atgoftat Swvyog «irr«»: 125: tu Srjoeida d\ öfa» 'A&ijväv: 
Seidler. de vli. doebra. 96. — Virg. Aen. III, 211 : insulae Ionio in 
magno, quas dira Cdaeno: Georg. IV, 48 lr Aen. VI, 507: nomen et 
arma locum servant: te, amice, nequm.—^~ Virg. Georg. ],* 437: Glauco 
[Glaucoque Wagner.] et Panopeae et Invo Meücertae. — An h il. fr. 
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Unterschied zwischen den Hellenischen Dichtern und 
den Lateinischen der Augusteischen Zeil. 



93 Schneid.: avtoe *at VoAoOf, aty/ta*« dt/o: Pind. Pylli. 
XI, 24: v A«Y*r dapatofUvuv: 01.11,83: Vot'c xe fluid 

jUlonJ no\ti >ts in' ayxüi>o S *V« ßiXr/. Pylh. VIII, 28: 
%d 9h" xa\ u?9gaaiv ifingintt: dos. Boeckh. N. Crilt. p. 490: 
Corp. Iiiscr. I. nr.29: TugyeZot dvt&tp ral JiFt %£>v Kogiv&o- 
öey : s. Boeckh. das. p. 885. — Aesch. Sept. c. Theb. 135 : Ka- 
d/iov i ntovvfiovl Soph. Electr. 244: ei ydg 6 fdv &avvap yä 
f« %a\ ovdhv <ov'. Seidler. 1. c. 97 sqq. — Eurip.^ Helen. 124: 
ovxow iv " Agytt otd' [y* ovd' Hermann.] in Evgvna g"ouie: 
Aristoph. Equitt. 468: ovxow /t iv "jigyn ola [/»' ofa editt.] 
jigdtm Xav&uvct. — Horot. Epod. V, 100: et Rtquianae alitcs: 
Schneid. 1. c . 148. — Simonid. Amorg. VII, 27 Selm.: %r t v 9' ix 
fretMoorje ijdv [$ 9v' Schneide*.] iv fgeotPvotL — 3. Horn. 

II. Jl y 565: ukX axtovoa xtt&yoo, iftiä 9' inmet'&eo fiv&ut: 
Emped. fr. 158 Stürz.: dj-ii 9' in o|v iß'v> &*Qfi6v 9' InoYwero 
dtQftu>: Gernh. I.e. 169. Jacobs. 1. c XXIII. — 4. Hom. II. £ f 
90: ovx' ägee igxea torei aXomtov igtfhjXitov : 39: 2/utv&*v, 

' ttnori rot yjagievr in\ vr t 6v Zgtrptt'. Gernb. 1. c. 171. Jacobs. 

' 1. c. XXVI. — Simonid. fr. L [30 Del.], 3 Schneid.: ttijuavt 
ifgtncv, ovx [cfe//«rrV ot/* Schildow. J ddtävxotot na- 

oetals: ibid. 4: eine t«* «5 T^xof, olov iyu novov: ibid. CLVII, 
(87), 1: oi liv», evv9gov nox iratopiev dotv Koglv&ov: vrgl. 
Schneiden, ad Simon. Reil, proll. XL VIII: Pind. Isthm. I, 16: 
£ Kaoxbgsltp ij 'loXdov ipagft6$ai fttv vuvtp: Timocr. fr. 3, 2 

' Schneid.: aXX' ivtl xaXXot 9i) novqgol' ovx iyti fiöva uoXovgis. 
Arial. JJqüitt. 1271 : o&e- anxbftevos (paQttgae JTv9mv t iv 9ia 
uuxü$ nevco&at: Archiloch. fr. 66, 9 Sehn. : <piXxtg fjneigov 
yivtfxat,. xolot 9' £9v t)v ogog: a. Dindorf. Poe». Seen. Grr. 
praef. p. XXII. — Horat. Carmra. II, 20, 13: jam Doedoko ocior 
Icaro. — 5. Matth. Gr. Gr. 1, p. 132. — 6. Hesiod. Theog. 7: 
axgoxaxm'EXixävt ypgoxtQ ivevoiyoqvto : Pind. Isthm. I, 32: 
iyto 9h ilooetdutavi Jo&ftüt xe £p-&i(t: Jacobs, 1. c. XXII. — 
< < Catull. LXVI1I, 89: Tr&'a (nefas) commune tepuläxim Atiae Europae- 
que: vrgl. Nobbe de metr. Catulli iaso.HJp.21.~- Ovid. Metam. IV, 
535: jactari quo» cerms in Iomo immento^ V, 312: fonU Medastzeo 
et Hftmtea Aganippe: Jahn, ad Oy. Met IV, 336: vrgl. Ovid. I. c. 

III, 184: nubibus esse solet aut purpurehe aurorae — 7. Callim. Lavacr. 
Pall. 90: a> ogos, u '£Xtxmv: Hot. Carm. I, 1, 2: o et praesi- 
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Hiatus in der Prosa. 

Das Digamma. 

Die Ansichten der Alten über das Digamma. 

dium et dulce decus meum. — 8. Leonid. Anth. Pal. VIT, 662: «f, 
al Xvygd rtu&oiaa IJtQtoTegi, tug iv itoifuo: Jacobs. L c. XXI. 
— Virg. Aen. 1, 617: tunc ille Jeneos, quem Bardanh Anchisae: 
^ Wagcu 1. c. p. 421. — 9. Horn. II. AT, 202: KvVu xa9e^öfttvot^ 
tnt dXXt;Xotot niyavoxov. — — Horal. Carmtn. III, 14, 11: 
jam virum expertae male ominatis Parcite verbis. — Vergl. II, 3. — 
Arcl.il. fr. 47: rXavxe, oQtt, /Sa&vg y«ß *M xvftaotv Taguootrat: 
s. das. Schueidew. u. Lehrs. Q. Epicc. 49. 

lsocrat. ap. Max. Planud. in Walz. Rhelt. Grr. V, 469: dti 
xtj /ür Xi&et %d ywr^vty fa} gwumhfttiVy yuXov ydg «c 
toßovdfy fiyfä nitwüv xai uq/jmUui dno ir t g avtijg ovXXaflije, 
otov tinovaa oatrr, rXixa na Xu, i r & a OaXijg Ts. II, c 3.1 • 
xat %ovg avpoeofiove tovg «vtot>e f*y avvtyyvg vt&tvat, xai tov 
Inöutvov i';yovftir(u evdve uvtan9dtöovat , ovo/iati dl XQV~ 
Q&ut 1} /uiuffo^ü ?; iw xuXXiatu) r ttö it]xtota ninottj/ntvta f] 
tp yi'wo(tu»n'i%to: s. Benseier, ad lsocrat. Areopag. p. 387: Cic. 
Orat. 44, 150: \quod auidtm Laiina lingua sie obsen>at, nemo ui tarn 
ruslicus sit, t/ui tntcalis noUt i otqttngere. Ja quo quidam Tbeopompum 
etiam rtpreJiendunt , quod cos Hieras tanio opere fugerit y eist idem magisier 
ejus, lsocrat es [Deuteln, de Klocut. f. 68 Hgg.]: at non Thucydides 
{%. Popp» Thucyd» I, 1. 215. 418.], ne ille quidem haud paulo major 
srriplor Plato nec solum in his sermonibus , qui dtuXoyoi dkuniur, ubi 
etiam de indusiria id faäendum fuii t sed in populari oräiioac, qua mos 
<st jiihenis laudari in conehnt evs, qui shU \in u proeb'is inütrfeüi: s. 
das. Goeller. — i • . | im/. :\ • • , »>»• * 

Dionys. Halle. Antifjq. Rom.' 1, c. 20« p. 52 R. : nvv t}&tg yqg ?> 
TOffi ugyaiotg "EXXrptVi t cic xd noXXd , ngori&ivai tuiy ovoftu- 
*<bv, onoowv al dgxai «"<> fpwr^vxfoviyivavxo^ xt*y ov avXXa- 
ßr t v ivi oiof/Hd fQwpofiivijV. tovxo d 1 ' $v üoneg fd/tt/tu ätxxalg 
ini ftiav op&ijv Imfrvyvifttvo* rate nXayiute, tag FeXivtj xal 
Fdval yu i Fotnog, mal FavtjQ *a\ nvUd totuirtu : Tty\>hbn in 
, '«.«Mus. Criu Cantabr. 1813. «0^17 }.t.-. f 10: ^gogri&rrat *d ö*<- 
yu /i/iu 7i it au it "Iwot xni AioXevot xai daptavot xai Auxioot xai 
BotwtolQ oiov dvaS Fdpxt^ 'JSXtva, FeXtr* , vrgL Fr. A. Wolf. 
Liter. Ari*L3,162: Quint. 1. 0. 1, 4, 7 : at grammatici sakem omnes 
in hanc dcscSnderU rtrum tenuitatem : dtsintne aliquae nobis neecssariae 
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Die Ansichten der Neuern. 



läerae, non cum Graeca scribimus . . . sed proprie in Laims? ut in 
hh Sero us et Uulgus Aeolium digamma desideratur: XII, 10, 29: 
Aeolicae qaoque literac, qua servum cervumque dicimus, etiamsi 
forma a nobis repudiata est, vis tarnen nos ipsa persequitur. Mar. 
Victor. 1, 3, 26 : addüa autem fuerät a ecteribus non frustra velut 
F, quam musici digamma oocant : I, 4, 98. p. 2468 P.: f *cro et 
g et q in Graccis etiam literis fuisse, et nunc esse ... F autem Aeolis 
dumtaxat idem valere quod apud nos p, cum pro cunsonanli scrihäur, 
vocarique ßuv et digamma : Priscian. 1. p. 545 P. [ s. unten] : J. F. 
Fischeri Auimadvv. od Velleri Gr. Gr. Specim. 1. p. 239 sqq. : 
Foster Essay on the different nature of accent oud quantity. Eton. 
1763. p. 122 sqq.: 0. Mueller. Etruak. II. p. 297. — r Codex 
Beutleianus [Heyn. Horn. II. T. VII, p. 721. Thiersck Gr. Gr. 
p. 242 ] : Dawes. Miscell. Critl. Sect. IV, de cousouantis sive aspi- 
rationis Vau virtvtte : Paync K night Aiialyt»cal Essay ou the Greek 
Alphabet. Lond. 1791 , de»». Prolegom. in Homerum . . . praefa- 
tus est Kubkopf. Lips. 1816. p. 138 sqq.: Heyne ad Homer. D. 
T, 384 Excc. I. II. in, T. VII. p. 708 sqq.: Fr Aug. Wolf. u. 
J. H. Voss in Jen. Allg. Liier. Ztg. 1803. p. 285., Fr. A. Wolf. 
Prolegg. ad Horn. p. LXIV. ed. reo.: G. Hermann Leipz. Liter. 
Ztg. 1803. Jul. IVr. '3; Qrphic 6881 7(77, ad Horn. Hyinn. in Ve- 
ner. 86 : Bulliii. Gr. Gr. p. 1«. 322. 3te Aufl. : V. D. in Classical 
Journal 1814. fasc. XV11I, an inquiry into the \ersificaUOu of 
Homer and the use df the Digamma in lüs Poems, p. 361 folgg. : 
H. Marsh, Horae Pelasgieae Cainbridg. 1815, cap. III. p. 58 Agg.: 
Spinner, de versu Groecorutn heroico p. 1 10,: Gernhard Lectt. 
Apollon. 192.: TlKersch. Gi\ Gr. f. 154. Auag. 2.: Fr. A. Wolf 
Liter. Arial. 1. c. : A Letter ton- the- original nam* and pronontia- 
tion of the Aeolic digamma, bv the Bishop of St. Davids, Lon- 
don. 1820: Gran Yille Penn, ah K*am«tiation of the primaty ar- 
gument of the lliad, vrith the' View to vindicate the Poem, Farne 
and Personality of Homer, audio demotistrate the Judgment of his 
accurate discerner Aristolle against • the Violation of some distin- 
gnished modern Critics. 8. London 1821 :] Quart erly Reriew 1822. 
T. XXVII. p. 39: Granv. Pebn Remarks . . . on the hiatory of 
the aeolic digamma in Classical Jöurnal 1822i T. XXVI. p. 168 sqq. : 
Thiersch. Gr. Gr. p. 222: 1 G. Hermann. Optiset. VI, p. 75: 0. 
Mueller in Goelt. Gelehrt. Ans. 1831. Nr. 30. p. 301: Giese üb. 
d. aeol. Dialekt p. 155: A. Graefenhan Gramm. Dial. Epicae 
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Zweiter Haupttheil. 

Betrachtung der eiufachen Rhythmen. 
Erstes Kapitel. 
Der Trochäische Rhythmos. 

§. 75. Das Wesen des Trochaios. 

Vertheilung und Darstellung der Moren im Trochaios. 
— Die Cacsur und Diairesis ira Trochaios. 



p. 5 sqq. — Hesiod. fr. III. Dind.: vrgl. Hall. Lit. Zig. 1831 
Nr. 190. — Prräcian. I. p. 545 P. : V oero loco consonantis posita, 
eandem prorsus in omnibus vim habuii apud Latinos quam apud Aeoles 
digamma F. . . . Adeo auttm hoc verum est, quod pro aeolico F di- 
gamma V ponitur: quod sicui tili solebant acciptre digamma F pro con- 
sonanie simplici ; teste Ast jage [s. 33.], qui dwersis hoc ostendit 
versibus , ut in hoc ecrsu, oioftevoe Ftkivav i\tx(»nt Ja , sie nos quo- 
que . . . Et tarnen quando Aeoles idem F inoeniuntur pro duplici con- 
sonante digamma posuisse ut NtoroQa dk Fov natfioe [». Thiersch. 
Gr. Gr. p. 229.} , nos quoque oidemur . . . Inoeniunlur etiam pro vo- 
cali correpta hoc digamma Mi usi, ut Ale man [fr. 77. Welck.J, ttal 
Z«f/<« nvQ %s öuFtov [Dawes. Miscelt. Criü. p. 169] . F 
digamma Aeoh's est, quando in metris pro nihdo aeeipiebant, ut a/tftee 
d Feigt'jvav %6 di t* ag &ito /uüoa Xiyaia [Welck. ad Alcm. fr. 
p. 84.] .... sciendum tarnen , quod hoc ipsum Aeoles quidem ubique 
loco aspirationis ponebant , effugientes spiritus asperitatem , nos auttm . . . 
Hiatus quoque causa solebant tili interponere F digamma, quod osten- 
dmt etiam poetae Aeolidae , ut [codd. usi] Alcman, ual yeiftn 
nvQ %e daFiov: et Epigrammata, quae egomet legi in tripode »etustissimo 
ApoBinis, qui etat in Äeroiopho Bjtantm, sie scripta AtjfioqiüFwv, Aa- 
FouaFm/ : Blomfield Mui. Crit. Cantabr. fasc I. II. VIII. [in Gais- 
ford. Poett. Gr. Min. T. III. p. 289. ed. Lip».] , vrgl. Welcker in 
Jahn Jahrb. f. Philo!, u. Paedag. VI, 399, XII, 42: G. Hermann, 
de dial. Pind. p. V. in Op usec. T. I» 247: Boeckh Versm. des 
Pind. 34., M. Pind. 309„ Staalshaiuh. d. Athen. II, 384 Agg., ad 
Corp. Inscrr. Graecc. I, p. 719. — Jacobs ad Antü. Palat. T.III, 
praef. p. XX III. Wernkk. ad Trypbiod. 671. — Bopp Vergleich. 
Spracht, p. 145. Pott, Forsch, auf dem Gebiete der indo-gcrinan. 
Sprach. 1, 119 Agg. 
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Kraft und moralische Wirkung des Trochaios. 

Das Wort Trochaios. — Andre Benennungen fin- 
den Trochaios. 

§. 76. Geschichtliche Uebersicht über die Aus- 
bildung der Trochaeischen Versarten. 
§. 77. Die Trochaeischen Verse. 

1. Monopodia trochaica: 

b. Pind. Pyth. I, orQ. 2 : — « — ~ w « — : , 

tue äxovet ftlv ßuaiSi uyXaiae «CX«. 
Pind. Ol. IX, ep. 4. 5: öäooov xal vaog vnonifoov navjä 

dyytXiav nefiipo) vavzav. 
ibid. 7 : vrgl. 0. Mueller Aesch. Eunien. p. 93. — Simonid. fr. 

IX, 4. X, 5. 6. XII, 10. XLV, 1. XLVI, 3. L, 13. LI, 2.4. 
Soph. Antig 814: iy%Xr t oov ovt imvvft<ptios not ite 

i/juvos v/tvi;ost>, dXX 'JyiiQovu w/ti- 
(pevom. 

ibid. 785.. 795. 947. 968. 971. 982. 1122 sqq. 1133 sqq. 

2. Dipodia trochaica, raonomeler trochaicus: 

a. Piod. Nem. VJI. atg. 4: ttdv adsXyedv iXdxo/utr ayXao- 

yviov "Hßav. 

ß. Simonid. fr. L, 14: et oV tot dtivö\v toye fotvov r t v* 

Pind. Ol. IX, oxp. 6: Jia <potv txoartQonay otftvov % 
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j. 75. Boeckb. M. P. III. GaM ad Hcphaest. p.MI. G. Hennano. El. D. M. 

, p. 77. Eplr. D. M. p. 44. Ari«. Qaiat. 1, 63: *• . . r^nikow il X rra* 

rvtfouzvv, '4i*tvJLo*, itnisaiow 0»e*dt for <?• »ar« uqrioK; a»owi«?, d«a « 
tcU iai iov [f. UQt. Kap. 2. $. 81.) Uipßov gafiß»»v Melb.] nqoüw&ttoas t/p* 
mixUti. mal SV» i»«%'y? nolXmp xitf*ivvv hoixquv tj xfjt 9 mv !fc oi/*i X tu» X0 *S wew- 
IHoh ntyi&*at vi» ovkkaßüv tuuinrtreu. il dl ttt) »arai^*Xi»ov *al u^lfutmquv 7 
dinvlo»' nul up/fTa« ftir urfd cWrpou • nqitlot dl W* tm fa^rc*!» [•. $.62.]. 
fhna* dl ««»/«AÖV, •«» t.« ^T§T»-Uirt«^ T ,5r ju^tt«,- [s. 4. M.]*«* ? tf ™ ,<r 'l!"« 
iftxhi)- x *q*OTht<* i' ««'roü to/»? «i« T^trc [xirrapac Herrn. El. D, , M. 82.] 
rgc X tt{4,v<t- ix*Si X n** dl Ml tat ZUas: Hepbaeit. p. 38. Gsf.i Drac© Strat. M. 

164. Elias. 189.— Porton. ad Eue Hecub. praef. p. XXV. ed. 3. Lipa. -— 
Piad. Jstboi. 111, 35: xtoanqttv ard?«* Iqqpuotr puu«*qitv färbt*: Ol. 1, 72 : 
Sxvtv ßttqi»xv7tm Ari»t. Equitt. 38Ts uaxaß^OQfuu ßo*r at. — Dion. Hai. 
Comp. Vtrbb. c. IT» unt. §. 81» Schot, ad Ariit. Achara. 204: y / ye «*Tm d* 
T« Vrp«» r^ojrv^tfr, nqi^oqo, T«»»d<c«>e%»*" a«»«d.v. raCta di *oat> ^^a- 
0.v ol xZr toattÜT», itoujrai *»t*uol mal Tpay.no;, inniup d V o M uiu< »<.«ytooL 

Graefenh. ad Arktot. A. PaaU 4. p. 64. - SaaUa. ad TacaoL Af..68j T8aqq.- 



find.' Ol. XI, ep. 1: vifiu yag 'sfxgtxeia noXtv Aoxgüv 

Zerpvgiwv. 

Soplu Philoct. 1180. Oed. Tyr. 1086. Oed. Col. 1670. Elecl. 
160: ÖXßtog ov « xXttvd: 1062. 1069. A). 1186. Eur. 
Med. 632. 

b. Timocr. fr. 5 : "JlrpcXev o «5 «trjrAi JlXof™, pfa^y htf 

&a).(i(iöfj, fit-x iv i]7iciQUi yuvr t vui 
ccXXa Taqxtxgöv vtuuv xufigovTu' Sttl öi fug 
n«»'T tax iv uvdgtuiqotg xaqu. 

ßacchyl. fr. 22: 

Qtoi Tttu^tss, «/Au &t'/(6s ev/itirtjg, 
Modau xe y/.vxeta xai Botmioiaiv .iv oxiyoiotv ot- 
rog ^dvg. 

Sophocl. Oed. Col. 220: xov dilovrog , ovd' i'nt xgpoj, 
InotiXioxog , "Aido$ ort Molg ( 
livv/tiivuiosy uXvqoq, vjogog ' 
ttvwxi(fi;ve ' 
&äraX0S ig TiXtmup. 
Eur. Helen. 176: yovtu, rpovut, yänriug iv *nt daxqvat nag ifti&tv 

t'rro piXu&gti rvjja vixttüvug 
vixvatv oXo/urotg Xt'tßtj. 
Arist. Pac. 339: xui ßoure xrti ytXäx'l i;.- yug iltorttt no% Vfttv 
nXtiv, ftivtiv, xtvttv,xud t\u)uv-ig nuvrjvgrtg&eatgtlv, 
ionäo&at , xoiiaßi£eii> , • ■' 
' evßagl&tv >• * • 
iov iov xcxgayivät: ib. 571. 651. Ve*p. 342. 365. 
Ran. 895. 1099. 

c. Pind. Ol. III, 9: Aivr t aida/tov natjtl avfi/ü^at n^enavttag, äxt 

Jliaa f*9 ytywvtiv: . rve üno : ibiü.43. -Pyth. I 
16. 17: Boecklr. ül>. d. kriu Belundl. derPind. 
• Oed. 1. c. p. 292 fl# > - 

3. Tripo dia irocHoica: • • ' ' • 

a. «. Pind. Ol. I, otQ* 6: ■ — aprgov fg (fg 6*t* ccl&fQOg : v 
\.£ Nem. III, <n$. 2. 3. r«v noXvlivuv & U gofi qpiu Ni/iuab*t' 

. i'xeo /fagidu vüoov Ai'yivaV v&ttt ydg, 

ß. Sopb. Oed. Tyr. 1208 : w ftiyttg Xt/t-tp 

avxog ijoxeotv' 1 

nat% ««] sturgi:. $opli.Elc<*l 246,'Aiac 

401 aqq. Eurip. Oreat. 1458. 993. . 

b. o. Ibyc. fr. I, 9 : iz<ttdb&tv tpvkaoott : Piöd. Olymp. I. Ep. 3 : 



S- ^7. 9, b.: Sophocl*« v. I. mi' txt h^i Hera.: o f lxiK9V(pt. — 
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xov fteyao&evje iQctoaaxo yataoyog: Pind. fragm. incert. 3: 

oV oWcnoy /x iteXaivag: 
Bacchyl. fr. 7 : ngogfpwvelxi vtv inl vixatg: Pind. Ist hm. VII, Wo. 3: 
narpo? ayXaoy TtXeoaQXov naga ngö&vnor itav avtyttQtxm* 
Aeschyl. Aga in. 193: nvoai o*' dno XtQVftovog ftoXovoat 

*ax6o£oXot , vr]oxtdeg t dvgogttoi , 
ßgoxtuv aXait vutüy xe nat neta/taxcov ufpttdeig' 
iiu).ifift?;xt] xpoi'ov xt&tioat. 
ibid. 385. Coepli. 24. 409. 
ß. Simon. L [30], 17: evdixto <fi novxog: 

Soph. Oed. Tyr. 195. 472., Antig. 1140. Ajac. 626: g>g^oftopo>s 

uxovotj: Electr. 1420. 
Eurip. Orest. 987. 1557. Med. 848. Androm.777. — Eur. Androin. 177 : 
<u yi>vat, « Otxtdog dünedov xal «Vaxvöoa &üoottg 
dagöv, ovdi Xeineig 

«P^/ßff ö/iwff ZfioXov nox\ odv % Aotrjxtda yivvav , 

«r t< ooi oWa//ea?> — Eur. Med. 990 «q. — 

Aristoph. Holcad. fr. VI: danxorxa, fuaxvXXovxa, dtaXetypvxu /uov 

tov xccTfei onuiayyijv* 
Alben. XIV, 622 C: e&iXei yaQ 6 deog oy&oe ioyvQWftivog 

diu fiioi>v ßadi&iv. Atheo. XI, 497 C: 
GeaxXtjetv 'I&VfpdXXoig: E&voufuv y«Q otj/uftov owtjQta 
nuvxtg oi xiyvlxat' 
fttd-' tov ntt»v xtQttg xöd % i»g xov (piXxaxov 
ßaatXett ndgeiftt. 
Athen. VI, 253, D: 'Jlg ol /tt'ytoxoi xwv <&cüv nat <f!Xxaxot 

xjj noXtt nüpeiotv. ttxX. 
Atü. Fortun. I, 1, 3 p. 2672 P.t O ade« Lyaee 

Bassareu bicorni* 
Nycteli bimater cett. 



J,a.: 8err. Centlm. II, 3 p. 1810P.: Pancratium com tat monometro hypercotalectcs 
utttt hoc: Auetor optimus. — 3, b. : HephaesL p. 1 9: "fwt — *al i« dipuroe» 

'ftt>of *]&l <pulkt*or, <f> m>6rtos ft)* 'Aq/i l o/o c [cf. Lie- 
be'. Arehil. fr. p . 21.] *tx v ,, 

ovk{& öfitit &nlXtif ünaior xoia* .««(f (Tai [Hoffranna. 
YVisg. d. Metr. 70: i. ob. 70.]. oi dl ptra TotVra aal ixqytyor avto iaußti?, 
montp 9 K u XXi h u zoi; [fr. ] 17 Bentl.]> 'Bot* St 'in»Q 4>*^aioe aivftt &tie, 
*Ef(*l »»r «»*/»««: Atll. Fortan. I, 1, 3: ithyphalhcum metr um saepe rt- 
apit — tribrachum: ut etinm apud Menandrum in Phatmtt« et apud Col- 
li mach um in epigrammatibus ottendi potett : Mar. Victor. 11,6,14 p. 8531 P.t 
uhyphallicum metr um, inventum ab A r chiloch o , « tribus trothaeis con- 
iunetit, ut: Bacche plaude Boecke. Quod in honorem ejusdem Dei 
poetae compositum protulerunt: Tereot. Mmr. rt. 1843. 

12 



4S 



4. Tetrapodia trocfaaiea: 

a. a: Pind. Ol. XIV, otq. 0: xotgqvtotoiv xoqovc ot/T* dattae' 

uXXu 7i uv im? %a/üai' 
XIII, otc>. 4: xav 'OXßiav Kögtv&ov , 'la&ftiov = xQaTamod* 
avegvtj /kao^öi [s. Boeckb. N. tritt, p. 424.] : IV, ep. 5 : 
ietnev 'Y \!>tnvXtia /ttttt orta-avov iuy. Kern. VII, otp. 6. 
sipy« di ttötfuo lvyip& t iltQov Ikqu. ovv tU tiv. — 
Sopb. Eleclr. 480 : 

advnvoap xXvovaav ctgxi'wg oveigunov: Oed. Tyr. 885 sqq. Trach.634. 
ß: Simon, fr. CXV1I [57.], 1: tie ydg äJovü* uitg: Piud. Ol. I, 
o%g. 3. Soph. Phil. 686. 1171. Incert. Iphig. Aul. 232. 243. — 
Eurip. Phoen. 239 sqq. Aeacb. Agam. 975. 1009. Ktiiiien. 997. 
y, Aesch. Agam. 160: Zevg, öoits not' taitv, ei to<f avtüi (plXov 

HtxXt;fiiv<p,Tow6vt$>nQogti'viHU): ib. 175; 
toV (fQOVtlv ßgorovg oduiourTu, %6v nu&ei /tü&oi &iv%a 
uvqiojs «X«»*? 

cj. Eumeo. 511: fir,di ne HixXyoxhta Iv^fpogä niv/i/nivog rovt 
tu dixct, 

w &Qot>ot »' *JSg$vv<av t 

tttinu tie tax uv ttut^q iy ttxovaa vconadije 
olxtov oix%inutt\ inttdij ntrvel dö/ioe dixac* 

b. a. Pindar. Ol. 1, 

äc'too/icv: l&lbm. VII, org. 7. 
ß. Simon, fr. XLIV [26], 3: luv d' in uiyivi oigiyotoav. 
Aesch. Agam. 1452: yvXaxog ev/ievtatätov xai: Soph. Oed. Col. 

1681 sqq. 

f. 78. 1. Dimeter trdchaicus. 
a.a. Pind. Ol. III, ep. 2: ivgextje ' EXXttvoSlxae yXeyügoyv Jtlivt- 

Xoe ävyQ vtpö&ev. 
Nem. VI, oiq. 4: jtuvu ovgavos' «AAa tt figosyigopev 

nctv ij /ttyav. 

Ol. XIII, ep. 5 : 17 dem? vaolotv oictvüv ßaotXia dl&Vftov. 
ß* Pind. Ol. VIII, otq. 7 : nuv d£ ftoy^wv dftnvouv : Baccbyl. fr. 

10, 11. 'Soph. Ajac 174. 

- — ■ ■ — , » i • . 

4.a. Hephaeat 33: älunQo* #1* xuinlqxrmov , t» nulovfuro* Evomiäno* q Ari' 
KV&tov, das. Seilet.!., bjm&tor di «m<44» avri y *Af>,viotfu*i}9 0«w- 
tnorta re to ttitqot ro ^ö^^im^c Eriftnidov, »o [Ran. 1233J ,,*«afo«» ?mio<f. 
ji. It/nv&tor axükaw* t) dti Vor ßö/tßpw ri* Tffttyutit' ßöftßof yuQ yirtriu mal 
to Xyuv&tov in toi/ IfUftQu^ofUtov aCtifi «>(>oc *t*onni*ov , 9 vxi Bfiiifturof «V- 
dp<K ? vz'tUlov ' iui nul Kali.ipttx °S [fr. 319.] MtCaav Avxv&ittp tijV 
'M'«' ^«J O. M«eiier. Aescb. üubmb. p. »T. 
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U.a. Simon.fr. X [2],5: «ar &uXatmniuuft Sfraig 'urHütvm ftitng 

ata?Me: XXV [13], 2. Pind. Ol. III,, ep. I. 
tP.ylh. |. orp. 1. Bacchyl. fr. II. 
ß. Atem. fr. 15: xai tiv tv^ofiui <ptQotaa 
• . tovtY tXtyg-'wit nvXuuva > ' 

xtoaxoi xVTiaiob). * 
Pind. Ol. VII,. ep. 4 : uiviaw nvy/iiüg anotvu: Eurip. Med. 979. — 
Amt. Equilt. 284 sqq. 
c. Arist. Av. 1470: nokka drj xttl xutva xai ❖crt'/iaW fairnS/ncidn 

xul detvd nguyftax stüto/tev. 
sott yaQ divdoov nttfvxog ixtonov ri, xunth'ng 
dnaniQm Kktüvvfiog. — Anihol. Lat. IV, 43 
• n Burra., II, ri. 1191 Meier. 
Vive laclua, quisque vivi» • 
Vita parvotn munus est. 
Orta tnox sensim vigescit , 
Deiode sensim dcCcit. 

2. Pentapodia trocliaica: 

a. Eur. Oiest 1482: tpaaydvmv & dxfidg Zvrrlffa/ieV. 

ö. Sophj Oed. Qol. 1240; rtüvto&tv ßoQiiog wff Tic dxxa: 

Sopfc. EI. 155: ngoe oti ov w¥ i'v&bv tl TttQtood, 

oh oftö&sv el xai yovä' $tn'at/tog. 
Aescb. Agam. 240: ißaXX' i'xaoiov &mr t Qtav dn o/njttatog ßü.tt 

tftXoixtw: 

Eur. Med. 634. 642: 6$vq>Qtoy xQtvot Xijfj ywaixörv: vrgl. Simon. 
X|2],7: xul ßootiot naXdnat dhavorrf /»wpot? wonos ääe /fovXd. 

3. HexapodfA trotrhafca: ■.: 

a. a. Pind. Py»b« II, otq. 1 : /uyaXonoheg w SvQtixooai, ßa&vnoXt/W). 
ß. Eur. Pboen. 1567: öaxQVtt yw^a tpaveod wäoi niteni*«: So» Ii. 

Pbiloct. 1214. . ^ 

b. a. Pind. Ol. I, orp. 6 : uXXo f &aXnv6rtoov iv ufttQa (paivvbv uoiQoir 

ig^fiag dt' ai&sQog. 
ß. Simon. IX [1], 2: tvxXs^g ftiv d Tt^a, nttXog rf nox/tog. 

4. Trimclrum troeb aic u in : 



( » 



■ » I k I ■ Ii * • * . 

g. 78. t. b. Serif. CeaUn. II. 4 p. 181 9 P. i Alcmanium com tat dimetro acatiiUt/o, 
ut est hoc ;• FittiUa eani / 3 abu Ic «* : Schal. Metr. ad Piod. hfhm. I. 
ep. 5: to *n £tyotzio*M>* : Anacreontium: M. Plot 5, 2 p. 2648 P. : s/nguhra. 
War. Victor. II, 3, U p. 2S31 P.t 5. Klein, ad Steaich. fr. p. 42. — 9. ». 
Serv. 1. c. 11,5: Bacchy lidium eonstat dimetro hypercaialeeto. — 2. b. 
Serr. I. e. 11,6: tiapp Husum eonstat trxmetro brach yeattdetto. — a. §. 62. 
oot. §. 80,- b. — 
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a. «. Pind. Ol. XII, ep. 7: &egftd Nvfitfäv Xovtgd ßaotdCete ö/u- 

Xiwv nag oixeiatc dgovgatß: Ol. XIII, ep. 4. 
ß. Arcliil. fr. 84: Zev nuitg, yu/tov fitv ovx idaiodftyv. 

Stesich. fr. 26: nüa unokXvtat not* dv&gtunarv vup/ff.* Simon« 
L VXXV [44], CVII [52], Pind. Pyth. III, ep. 2, Bacchyl. III, 3. 
XXVI, 3. Soph. PhilocL 201 : 

tvotofC c^« itai' -r- titode ; — ngovtpuvrj xrvnog : Eur. Oresl. 1463 : 
xctt&uvtiy xttxos o dnoxrtivti nöotg. — Arist. Equilt. 621. 687. — 

b. o. Pi n d. Q|, VI, Qtg. 7: xtlvog dri;g, Intxvgaars d(p&övwv dortiv 

iv ifttgrate dotduig: 
Baccbyl. IV, 2. X, 12: ov/monitav d* fgniw* ßgiOorz' uyvtui 

iiutdixoi & Vfivot tpXiyovittt. 
ß. Simon. XVI [6], Pind. Ol. III,' arg. 5. ^«.5: Jogivt (fwrdv ivag- 
, t ölm titMXw: Bacchyl. XXIII, 5. XXIV, 2. ' 
(. 79. 1. Tetra nietri trochaici: 
A. Die lyrischen Tetra nie tri: 

o. u : Pind. Nein. I, arg. 7 : ügfitt <T orgvvet Xgo.niov Ntftea 
igy/taatv vtxayoaoig (yxtüfitov £tv£ut ftiXoe. 
ß. Alcman. fr. 19: Kimgov ifttgtuv Xtnoiaa xui Tlutfov ne- 
gijjgvtar: ibid. 52 : Bacchyl. fr. 18. Soph. Oed. Tyr. 882. 
y. Archil. fr. 66: ygqfidiwv deXnrov ovdf'v lanv ovd' diitofio%ov t 
ovält &avftd<Hovi inttdi} Ztve nm^g'OXv/nniwv 
in fuot;/tßgtt;s i&t;xe vvxt dnoxgvifjus tpdoe 



4. a. Serv. I. c. 11, Tt Arehilochium conti at trimetro catahetico: Terelit. M. 2419. 

Tricli. r>. 12. — b. Serv. I. c 11.8: Sotodicum constat trimetro arafuutcto; 
2tv0</v^«iov : Schol. Pind. Ol. VI, ep. 14: Klein. L c. — BenÜ. ad Cic. Tuac 
Quaent. III, 12. ü. Herrn. El. D. M. 18. — 

5. 79. Mar. Victor. II, 6, 8 p. 2530: verum hupis tetrametri cuatluor traduntur 

penera haec: A rchilochium, item tragicum, eomteum et satyri- 
cum. Volant enim Arehilochium esse, quod ex omnibus trochaeis constat: 
tragicum auttm , quod pluret spondeot haltat et si/ elatius: comicum vero 
quod solutiones habeat complures ... et proeeipue dactylos et anapaestos. 
Satyricum qiwque cum plurimas habeat ... solutiones, frequenter tarnen tri- 
brächyn pedem: vrgl. Boeckh. M. P. 116. — 1. A. a. Mar. Vict. I. c: Te- 
trametrum autem cataleclicum , quod Arehilochium et Epicharmiun* 
vocatur, praeter cetera inlustre, est aptum Jestinis narrationibus : est enim 
agifatum et solubile: SerV. I. c. II, II: Arehilochium constat tetrametro 
cataJectico, ut est hoc: Tolle thyrsos, aera palsans , /am /.raeus 
aduenit: Hermojr. ntal U. 11, 1 p. 802 T. III. Rhett. Grr. Wal«.» » *\'Aq- 
£»A«jroc mVo «cci ouitloTtQo» fMtrüvdnot'] inoiyoi nai yoqyirtoo*' «>» yuff 
tQttfttTQOi ut'ntü dui toiV, otftat, ual yonrixfau ual X*yondioxtoo* jüv uXXur rlra» 
Soxovot, dtoTt Tpo/aJVÄc fltywiitai, T l'^'* *t »rr*JC toi«t»<c o (iv&ftöf. 
TJebel. Archil. fr. p. 45. Atll. Fort. II, II p. 2693 P.: tetram. cat. . . quia 
quattuor metris constat, et quadratu» vocatur.— 
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Wov \nf>n.v%o? tfatV ■*'*!*»' in « 

Mos. ^ i . , 1 ■ , 

in &i xov Kantor* nioxa uunUXtua yiyvt%at 
avdgaotV firfels e&' vfnäv ei'sopwv &avpa£ita, 
fii;d tv uv dekfpiot öfflee dytaftiitpoirtat vouov 
\ ivuXtov naioyiv dat.üaoye yyttvia nvjiasa 
tpiXvtg jntiQav fivvtai, ivioi ö*' r t dv %v 
, , oeoc: fr. 42. Agg. u'.i . 
Solon. fr. 24. — Corp. luaeripjt. Grr. T. I. nr. 923: ^ 

Uftctxpoe ov ofii*Qoif naXvnxm xv/ißos öWp'" 
inti ao<pwv ntX. 
Enoii fr. p. 116. He«s.: Et Neptuoaa aaevua uudeia aspereja 

pausam dedit: 
Pore. Licio. b. Gell. N. Alt. XVII, 21: 

Poenico bello aecundo Musa pinnato gradu 
lutulit ae balUcoaam in Romuli gentem feram: 
Varro b. Non. v. calx, Anthol. Lat. 44 Meier.: 

Nemini fortuna curruro a carcere eimMum intimo 
Labi inoflensum per aequor caudidum ad cal- 
cem aioit: 

Aotb. Lat 578 Meier., Pervig. Veuer. — r 

b. «: find. Pyth. J, ep. 7: StnsXia %' avtov nü^ti oitgva Xu- 

,t jyätvta ' nimv d'ovQitvi'a awiyti. 
ß: Alcm. fr. 50: äovpi dh -iww fuin,vfp Aias a'iuuiü te uinrur: 
Ana er. fr. 84 : [iv] fuXa'n<fvXXm dütpvu * tXuia %av- 

taXi£u: fr. 4g: 
nXv&i (mv ytyovToc evidttga /ovwnenXe novgo: Piad. 
Pyth, IX, o%$. 8. 

c. Anacr. fr. 47: ßüXe 0oyuttf, %i 6p /*• kotovuofi/iaaty ßXi- 

i -novo« ' •> 

' \ gut^ic, JoMttte M t* ovtlv <M~ 

vut cof/öv : 1 
i/ißaXotfU 

»>iap d' ty»* ovQttpoif* av afi<pi wo/iora 
dpo/iov. 

Ni/v dl Ae«/»wv«c*a xövy« *# k»>rrp- 



b. Serv. I. c U, 13: jinacreontium eomtat tetrametro acatalecto, ut tu 
hoc, Pmre» Camotna vali, parte iam sacro furvrt: Tricli. 

p. Ifl. — III. Grotef. L. Gr. II, P . 14». 149. — 

13 
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; toB. pi« dramat Uch«n Xttrametri: 

a. die Tragoedie. 
> ' «. Geschieh lliches. 
/f. Diairesis: 

1 Aeacb. Per«. 734 : fiovada StQiqv «fcjjyrov yaotv oinol- 

i . x . ■. y fav : das. 754: 

' öoviHQC SdffcW Uftyvot d' tüg av^krftiyotvtixfote :das.756. 
Eur. Troad. 451: iSint^ij tov ydiuxov /ioi öcwy, dyuX/mt** 

r .1 J *ff/A : da«.' 454 : 

dti &oafg tWQate q>i$sv&ai eot*ttä\ wfittytif oyoj: das. 460: 
ot> fiaxQuv dit*o&e iy|a> d"' 4f »-«xootvff »'/x»;qröooc;: Helen. 
1628. Herc. für. 872.-Photfn. 619. 623. 634. Oresl. 778. 
791. ~ 1 pliig. Aul. 858. 863. 1360.— 
Aesch. Pere. 165: %*$xa' (toi dtnXij ftipjkv utyQaoioe toxtv 
r'.i-f 1 fr <p(*bi: Soplii Philoci. 1402: 

• i ' W do%& oxtlxwfUV kJ /«♦«»'«Itoi' tlotjnwe inog. — 
y. Maafs: ■ .!■».• ./ . 

Aesch. Pers. 711: ßloxov tvaiwa I2cQüaie »ff #«off Ai;- 
yaye$: 714. 743. Agam. 1653: Eur. 
Phoen. 595. 

Aesch. Persv «218: >tx tf' «yaö^ Act«*«? ^Fs'otfx, ooi *« %at 
-.'•» • • ^ . TffiMio/ff aifrtv: da« ,715t : 

' ti>y »w«w*; ' Äoi/*ev T/ff axjynroff, t; aroorff noA«*; — 
• SopV Coi. 887: Phtlocr. 1405 : 

ri vuq, ictv nooOpat y&Qav rf)* ifrfv; — tyw jrapeJi': 

Eur. Orest. 745. Troad. 453. — Aesch. Pers. 720 : 
o/«4ß^T«pa* dtnXovy (ttitanor dyoiv otgaxevfiüxotv: 733: 
ai juiXeos, otav olq y-flijv. gty#y*kxy»* BJH&ec*. — 
Eur. Phoen. 6ii: iSifl**' toutepa iti poi täc «/ff.tkfv. — 
ovx erV »t^oitf. — Eur. Phoen 607: 
i r lj$Advpt>jMf0&£r ■ija*i>rJoe; ■ — xoi y«? j?A#«c «*$*A<5*': 

Iphig. Aul. 688: 9ilr< 
oiJjf fy» ßufior *a*tt<fVY** v ZXXov ij to oöV yow. — 
Aesch. Pers, 708 : 



B., Jridl. . p. Iii «*as<g -dl ./» ^^«»#rc «rttf^iraTon . . fori to uxaTalrjxiov 
Tf*>fr^or, oi'<tm( h Mit Tf ^ar«o^ to naxult)nxi*oT xtTQittttTQov' Ht/ftf™' 
atTo >u« iivff»nittnt; lir rt "Hollolt tö» avrov OQttfutTtnr xul fr» jtad«p«wT#po»' 

,o CO » «t^«». — /». G. Herrn. Kl. D. M. 82, ad Sopli. Phlloct. 18«. — 
y. HepliMSt. p. Mi <W dutxvip -r«; mutu t«5 »»p«rrJc J»i^rT«»T» **ioi«c, 
»a««T« o« lu/tft«n«t4>l ix^Off »»iy»o» t ca> w >»«ic dl «ci» o* tujc^mwJ, ol dt - 
••t «t<»*/wc: Porson. ad Ewrip. Hecuo. praef. p. XLY'l-.r-r* . * 
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yiyvtxai dvqrolg, 6 fidoowv ßlojoe t)v tady nooou: 
Ii.- Eur. Phoen. 602. 

Eur. Jon. 1610: oi/v*/ov no%* rj/uiXyoe natdos dnodidwoi 
ftoi: Phoen. 612: 
xal ov, M*eQ; — ov &(fue jaoi fttßQoe oVo/ia£<<v 

xdoa. — Eurip. Phoen. 609 : 
dvoatoeniipvxas» — dXX' ov naroidoe, tue ov, noXf fttos» — 
Eur. Jon. 1254: fitr; d-avüv xXontj <T dtpiyftat dtayvyovoa 
noXtfüovg'. Iuh. Aul* 884: 
6 dh ydpoe tiv «ty« »poyaoir, ft ixofuoev ix 

dopmv. — da«. 869: 
Xekt /»' iv vaie auiat <ptQvaig iXaßsv 's/ya/if/tvcov avat: 
das. 881 : 

Jaoödvov nQoe düfia&\ 'EXivip MevtXtbie bnwe XdQy. 

Eur. Orest. 1535: ovyyovov t l^r t v HvXddt;v t« %6v tdfo 

ZvvÖQwvta ßiot: Iphig. Aul. 355: 
viXi'ew dgytay JlQidfiov te ntiiov i/mX^oae «topoff. — — 
Soph. Philoct. 1404: ahtav dh nüg 'Afamv a*i*ofttti ; — 

/ii) (pQOvriotjs'- Eur. Jon. 541: 
ovdk <Poi t ioe tlne't — itQ(p&eig tovxo, xely ovx 1700- 

/tr 4 v % Helen. 1628: 
oJnep y dixij xtXtvtt ft. dXX* d<pio%ao& Ixnodwv. 
b. Die Komoedie. 
«. Allgemeines. 
ß. Diairesis. 

Epicharni. fragm. incerlt. 1, Polm. Krusem M b. Diogea. Laer!. 
III, 1. 10: dXXd Xiyetat /iay vdog nodvov yevto&at tüv 
■i &tüv: Sphing. fr. I, b. Athen. II, 49, C: 

tbu <P ävoft ai/rp vpmovff. — tiioode yt /tay ty« 

Arist. EqiriU 1307: dtioioomti, ov Hf* iuoti y'üotet nor\ 

"' ■ ' ' * i««> .1.: i 

aXX iav fie XP*; 
Ar. Nub. 622: jjvtx* uv ntv&tüfiev y xov Me/ivov tj Huq- 
■nydova: Eccles. 1156. Vesp. 456. 



— .« ! 



X 



••»r- i .. \ .... ■ > ; , ,. 

6. Aid. ou &tni*ör «n, Masgr. oü et ötftiriri <Grot.,ov (Hpls iro», „e, MS. dulitiun, an 
e cofljectur*": Matth. — 1* IS. G. Herrn, ad ftor. Hacüh. pra^f. p. LXIV ed. 1 : 
At nun debebet tamta ita schier* (.Eurip.) quum »ic posset , ai nihil aliud 
SMCcurrer&i ti'yro*™ T «iJ« ,fli ivfy» rt xow n aX. — ' IT. Ein»!., G. 

H«rm.: t« U^mnov ludio*.— 18. P»r»., G. Herrn. -, akk' <l*i<nao' hnoiüw. — 
b: •. §. 79 B: Strab. IX p. 375: Ol*ijj ovyxoqta vainv xit** rare t* 
'Ektv&ifatet Berob. Gr. h. Q. 1, 197. — ß. Gernhard. Lectt. ApolL p. 156. — 
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y, Masf«: 

Epicliarm. fr. 1 'O&voo. ttvxo/i» b. Athen. IX, 374, E: 
lofg * EXtvoiviote fvXuaomf fatnovime dnmXeca : fr. 1, 2 

"Hßag ydft. b. Athen. III, 85 C: 
Xenddag dontxovg, *Qtxß t/fot/f, xtpttßdXovg, %r t &vvdxta : 

fr. incertt. 21 b. Xeu. Memor. Socr. II. 1, 20: 
w nto»*/©*, ftt] xd ftaXaxd /weo, ttv xd oxiro fang.— 
Epich. Bu»ir. fr. III b. Eualrath. ad Amt. Eth. Nicom.T.II, 
p. 94 Zell.: 

aAAo ftuv tyutv dvdyntx xavxa ndvxa noti'ta. — 
Aristoph. Ach. 318: vnto tnt$yvov dcXijow rr t v xttpaXfj* 

tyuv Xdyeip: Ve«p. 496: F.ccle». 1156,: 
xolg yeXtZot d* ffiiwg fad xov ytXuv noivetp ifte: 
Hermipp. b. Athen. XI, 486 B: xü dtopvoa ndvxa xdftav» 

xov didwfn xQrjftaxa: 
Comic, inc. b. PItitarch. praeeept. reipubl. gerend. p.81lF: 
Mt^ioxoe fihvjuQ oiQatrjyef, Mrpioyog dh xdg odWff, 
M tjii oyog d u(rtovg inonrä , Mrpiioyog ük xuXtpixcty 
Mt^xioyog dh ndvxa notti , Altftio%og ä' olfttutstat. 
Ariat. Equitt. 599: cag 6x' ifg tag innaywyovg tlgtntjdav 

dvdgtxtägi das. 605. Vesp. 447. — 
Ar.Vcsp.46 1: dXXd /idJiov gaSiwgovxotg dv avxovg du^vytg.— 
d. Einzelne Eigentümlichkeiten. 
Tetrameter trochaicus catalecticus clandua. 

Hippon. fr. 52 : KvnQtorv ßixog yayovoi xd/ua&ovoinp nvoüv. 



P. Elmaley Review of Porson's Hecaba in Edlnb. Review, 1811 M9T p. 78, ed. 
Lipe. p. 253 : Melnek. Quaeett. Sceniec. III, p.2l.-— S.'Hitvainnt Dind., Knisein. — 

"9. eodd. ir» V«y««ibc: Schneide*, ad Eaatatb. prooem. Comm. Pind. p. 61 1 
a. Mein. I. c. p.22. — II. Bentl. Enendatt. Meaaadr. p. 112. Poraon. ad 
Eorip. Hecob. praef. p. XLV1I1. Fritzadi. ad Ariat. Theamopli. 706. — IS. 6. 
Herrn, de emend. rat. Gr. Gr. p. 83. — ' 16. Bergk. Cocnmeott. de Reliq. 
Com. Att. Aotiq. p. 11 aqq. Alilwnrdt. in Seeb. et Friedem. Miacell. Critt. 1, 2 
p. 268. Poraon. ad Eurip. Heeub. praef. p. XXV. Münk. Metrik p. 127. Schnei- 
dewin in Zeitachr. f. Alterth. 1885 p. 615. Fritzach. de aort. iudic. Conen, 
p. 82. — 16. Af»/r»*os, Elstal., Mein. I.e.: a. Boeckh. Corp. Inar. Gr. 1. p. 725. — 
cedd. mbr axoax^ytt. — 17. dl Joroi/«, t«J ukptxa codd. — 18. codd. 
eff««: ne**t Ahlw., Ba»t. Ep. Crit. p. 167. Bergk.: Mijxiöx* dl nartu ««**«» 
Porion. Schneider, cett. : vrjrt; Afcftiloch fr. 60. — d. Ariat! Pac. 1187a«q. — 
C. Hephacst. p. 84: Mar. Victor. II , 5,' 6 p. 2630 P.: elaudu'm muten» id 
metrum , id est seazon, ita J!tt , ei tpvndettm in ultima dipodia vertu* ca~ 
taltetici tetrametrl iecundum a eupremo pede yeeaerie: mam e contrario in 
hoc yuam in illo erunt des tri troehaei, eitüttn, ei tarnen admittendi a«n/, 
iambi, dumtaxat in tragicie. Feritur jur dipodian, et erit exemplum tetra- 
metri catalectici, ijuod Hipponacleum twcaitir, tale: Verne Cratee 



Anan. fr. 2 : i'uQt /iöv yonjtioe aatotog., ilv&lcts de yet/ttäyi' 
iv>v xu).o>r d'oipuf ÜQtnvoy nugii ix ovMtqs tpvXXof 
• »;Jt' d' ia&itiv X't iu 'Q r iS rf&tvouwQiopta xQtiuc 

D. Tetrametor trocbaicus brach ycatatectus. 

Ar. E(juil. 616: vvv ug ü£tov y» nüoiv iaxiv inoXo- 

Xvfrt'. daa. 683. __ 

~ u — TT» — u — * > — ° — o — « • 

2. PentanLfitrum trochaicufli. 

a. o: Pind. i«lhn». III, ep. 6: 

a/cJv df xvhväoftivuis dpioctig uXX* aXXo% tluXXalev' 
«TQwTol ye fiuv naldtg &eüv. 
ß: Pind. Nem. VIII, ep. 7: 

ovv v>f(ö yünioi (fvitvde\s oXßoi • uv&QÜnotoi naQfWVWieQO£. 

Calliiuach. fr. CXV: -. f ^ « j . 

fp^rrai sioAup /tf* Aiyaivtt dtatfi^iae an oivtßijc Xiov. 

3. Hexame'trum trocliaiciim. 

§. 80. Trochaeen mit B a s i s und mit I a m b o s. 

a: Simon. fr. XLV [27], 2: avv t iXatfQov ögyrjfC o/da noö'wv 

fiiyvv/ier. 

Pind. P/lh. I, arg. 3: net'Ooviat d* ao/doi oa/iaoiv; Ol.I,ep.2: 

tV «t/uvopt ivdov piXonoe otioixk/. 

Ipliig. 

j Agam. 3" 



Ipbig. Aul. 237: <nevrr i uovia vavoi Oovgiuie. — 
Aescb. Agam. 374 t rtifavxut d* iyyovovg: 



poena quanta tit Deum fatiganti. Kon amat autem verba per syzygias 

ter mtnare . Sic enim deeenttor erit: Serv. I. c. 11, 12.- tonsis terga 

pvnti. vela tende , pergamus: Trn/i. p. IS : Com/, arf Hephaest. r.264. — 

D: Mar. Plot. 5, 7 p. 2649 V.i trimeirum lutalerticum clodum est tale, quala 
. . • jf> . r > _ > .. f. _ • - j )„.-.: -/•......;;... 



»upertus, sed penuüima tjllaha longa pro brtvi: «• lotJia Tarraktf 

p tJ«rr# 9 : ^r/»« Jerte, date tela celata: Mar. Vi«. I. C. §.7: tetrame- 
trum brajiycatalectunt trochaicum , ji de .to/«j trochaeu Substitut, ad ioruca 
metra, qtiae dho /uCok)* appellantur , traust tum faciet, quae Sotadia di- 
cuntur y ut est , jirma qui capit tub idem Martiumque ttrgum. 
Per omnia eiüm loca Sotadium metrum troc/iaeos admittit et solutione* eius: 
Mar. PloU l. c §.10: tetram. troch. colurum brach y catalect um fit hoc modo, 
cum septem pedes soli trochaici metri ponuntur, cum debeant poni octo: Htc 
»uperbum Tantalum convivam Joris alfi. jlusi sunt qutdam exce- 
dere tetrametra trochau a, [et] pentametra facera: i. Elchcnf. et Kndlich. Anal. 
Gramm, p. 517. — 2. Hepliae«t, 35: nnl ff nirtfifthöf ««»'.-"e »™ «"P" 
t»hom. noUoxc xf/pi>-9a. QvtflßqW <Vt» «ai rö KulXtfui/ev: da». Schol.: 
.. »i ' nulov M tro, Kkoftaxuo* [Gaiaf. A'aU.^.^ior: a. unt. c. IX]: Mar. Vict. 
I.e.: l'hoebe tu lyra sonante flecte corda cum sorore cant icisque: 
Mar. Plot. 1. c. — 3. Arial. AT. 1560. 1702. Ran. 534. 
§.80: Baeckb. M. P. 66. 1 18- 

14 
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Pind. Pjrth. II, otp. 5: Mgfttxtoc \Vi<pm> V'^'Sr^W.-- 
Aesch. Choeph. 73: ßaivovTt c rnv yjQifttvoq. 
fc: 8ünon. fr. XII [4J, 8: uttnoe d\ et Hamas, nah Pind. Ol. XL oxq. 4: 
'^■/Xti&ftu Jtos% oqM Xe$i: Ol. IV, *p. 8: ' ' ' ■ ' '* •« 

9>T7ÜV»«« dfc X«t Ving* iP; «V&Q€tOtt> : Aexrh. A.Ttm. 740: 

/*yoi/** av 9fW^*tt/^&fr4u0V yaAovoff: Choeph. 45: 
— - ior yttta itn'm, iw\tuva fi idkXeu — Aesch. Choeph. 605: 
«et* a natdoXvjuae *<xXat*u ÖttrtW fir^teiö) ^ ' :0< * 

. Zweites Kapital. • » 
Der Iambische Rhythnios., , ., 
§. 81. Das Wesen des Iamfcoa.. ' .i i \ ^ 

S.81. Boeckh. M. ^. J20. Gfiisf. ad HepbieatV- 23 r. G, Herrn Kl. D. M. 96. Epit. 

. » 1). M 11. — Anoru a^i. Kicbenf.;«t HnaiiclL AnaJ. Gramm, p. 521 : iambicum 
metrum a monometro hypercatalecto usqua. in < -et u met ru m adataleafum » JTu.ia 
f Mf tf , procedit. Recipit autem pedes quinque : iambum, tribraehyn , spondeum, 
dactyhtm, anapaestmmi sedHodx mparibas, id n*t, p*im» t tertio, qüinto et 
■dmuuxp*, omnes quoe/düumu* indifferenter susctpit pedtn ; locit ver* paribus, 
. . . tantum tres , iambum , tribraehyn et unapaestum. Et hoc omnea ferc, qui 
diliflenter iambico usi sunt\ cu*todiverunt. Sed latini comici etil.: Amt. Quint 

1^53: ro oH Ut/tßntow iM/fV«* JÄxtvlot , i ^h'^iyn - , < ! r u ttut&l »% • rpQ^ctJbr [vulgO 
to. ^} owf' **C ft-fpoV y«n'*f«BTiJ«»ttu uirpov' h Ji Toff «ortOiC [».§.85] 

«vtmuüc • i ynp ^»m./™? a» >r *« «je* »••V.*» tJtcxrr.W»' o*o«ot//xo«, o »otu t?» 

&^oc-«ffr#* &*• r .: ; >i!t 4 M>«/peMi«'o rf ,a.t(W*»'f i^u> asaWwc ««* 
motu Tac .TfpiTT«? [vulgo .-i»(>. o ni ] pn-niii^um, df/trttt d) ixi Ttitfrijs ir tote 
o'x«tu A/,'xt o<? na' ii-^vn.i» , onordtlov d) , ot« ro *«ao»\«/i /ilor [vulgo xü/Äov] 




/(«/«'piv-) «roAMioTai; Drnr. M. p. 162. Trieft. 4. fei. 1HT. — Klausen in Zeit- 
•ehr. für AlterthitmtwlM. 1833. JWlSt. — S. $.85. — QWot I. t). IX, V t 01 : 
plurimum igitur audoritätU .. «/ ponderU habettt ltmgat^ celeri falls brevea 
[«. §. 59.] : yaa* «I miteentur auibusdam longie, currunt: u continuanlur ; ex~^ 
ultant. Acres , quae ex bret'tl'us ad longas insurgunt : leniores , quae a longit~ 



ultant. Acres , quae ex bret'if'us ad longas insurgunt i leniores , quae 
in breves descenaunt: Dion. Halle. Comp. Verbb. c. 16. p. 220. Sehne f. : ° <ft 
»« ßfiaxtlac ri aal uaxqäe aryKtifttvoc, iav ' /Ar rtp*' nyet'f^hfp) 'Xuflty ftQ tt X' ta * t 
'/«/i/Vo« uaisTrat, uml iox*w ovh ilytvrfö'' iui dt a.io xqc ftaxoSf' ii0jr*i r A*l "rpo- 

Seite« *«i *ot» ftuXaHtirtooc &a\foov xul «yi»tOTH>oe i Arijt. Pott. 4» aoral. 
piit. 11,3, 252: Terent. Maur. 1382 : qui brevem primam teneUt \ deinde lon- 
gam syllabam, Erit iambus% pes virifts acer et raptim citas. Ikc mmttf cur- 
rit trochaeut » lege yersa temporum , Syllaba longus priore"$ parcior Hofisaima. 
XSqios idem nuncupatur a magistris pluribus. Tema ' rite partientur ambo vir- 
eibus tempora: aootf unum possidebit , quando iambum partior: FUst alternum 
nectsse est, cum trochaeum divides- Vis iambum? die parens: ti vis trc~ 
ehaeum, Roma die: Butatb. ad Horn. Odj«. XI, STr. p. 1684, SÄ^oV. tf» 
tl 
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VerthwlufTg und Darstellung der Morcn im Ianibos. — 
Die Stelle des Ictus im iambischen Tribrachys. — 



Zusammentreffen des Dactylos, Anapaistos, 'fribra- 



chys. — Die Cacsur und Diaircsis im Ianibos. 
jtraft und moralische Wirkung des Ianibos. 
Inniben in Prosa. 
§. 82. Gesch i c Ii 1 1 i ch e 1.1 eb ersieh t über d ie Ausbil- 
dung der I a m b isc Ii c n Vc rsa r teil. 
§. 83. Die Iambischen Versarten. 

1. Monopodia iambica. 

2. Dipodia iambica: monometrum iambicum. 

b. a: Simon, fr. LI. [31], 2: &etüv d' i$ dvaxxtov lyivov&' vhc: 

Pind. Ol. XI, ep. 3 : 
uxoo&iim dieXtuv i'&ve xul newuejrjQtd' önwtf äga: Aesch. 
Cocph. 623: 

inei t7ttfivt;acc/n}v aftttXiyuv: Soph. Oed. Tyr. 463. 
Eur. Med. 431. — 
ß: Pind. Ol. VII, otq. 3: (horjrnrrui. 

Soph. Electr. 1232: iw yovui: 
y. Alcman. fr. 59: "Slgag ff i'ot;xe t(w?£, &t'oog 
xal yjljua xvanuQav roituv 
xai itXQumv 16 yo, öxa 
oaXXet }<h>, lo&'mv d' adav 
ovx i'rtt: 

Phrymch. b. Athen. II, 52. C: , 

tove di yoft(piove unavrae i$exotf/ev, war ovx uv dv- 
vaiityv Nuliav dßivyffuXyv uet*a$at* , 
Amt. Equitt. 375.- uai vtj Ji' i/ußuXovvtß avrp nccttaXov 

juayetgtxüe «fc to oto/*\ o /v- 

dofrev ttiv yXmtTuv ^eioavrtß avxov 
axttp6fua&' tv xurdoixuie *eXV vo%oe 
%i)V Tißwxrov, ei yuXitZ«: Arist. Ran. 




TM 
VttQK . 

rotoiW», fUTQ*, : Schot, ad Hephaest. p. 2«: «. ob. §.4: MlUcherl. n.i Horn. Iiymn. 
in Cerer. 203 : vgl. Santen. ad Terent. Maur. p. 65. — Ari«t Poet. 4. Cic 
Onit. ÄS: ■. HaH. Literat. Ztg. 1834. M 199. p. 874. — », r* ». Gaiif. ad 
HepbacL 843. 
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, , I: „ 385.. 971. -7- Amt Acharn. 929. — 
Eunp. Orest. 997: 
Xöj(evfta notfivi'oia Maia&oe %6*ov, to 



XQVo6fiu\\ov aovoe 6n6% iyivero %i- 
oas oXoov iXoov 1 j4%ö4og im 



goe oXoov dXoov *A%^ioe innoßuxa. 

3. Monomet rilnr «Voxhaicum cum antcruii: 

Simon, fr. XXXIV [12]: uvtamts, ntlQ»t C<^ püXXo* 
I / ' , ,. , rorv wio yäg txuvwr. ,.p 

das.fr. XXVI [U], 2: yvx«* anonviomayaXa&rtVovtiuoe: 
Pind. Pyth. VIII, otq. 7: 

inioiaaat xa/pä fft/v Btp«x«I: Baechyl. fr. 10, 1. 2. — 

Eurip. Hecub'. 648, 649: 
in)i ducji Kttl yovgi xoj iftotv fisXd&Qqtv X&ßtt* ■ 
- Y . cx«V« d* xai j,g a/api top €V^ov,£v^tav: And^'76? sq. 

4. Tripodia iambica:. 

.ih»*fc Pind. Pylb. VII, o*p. 9:'JSXXwh nv&to&ctt s ; 

di/o <T tmo Kifjöua. — Soph. Ajac 607: 
• r ' to fif no%' urvattv vor cmovpo- 

noy ui$r,Xov A'iduvi das. 1185: 
Tie UQtt rtaioz.is A no).\;-iXüy*Tu>v itiwv (tQi&/u6c, 
Tav unavarov uih> i/UQi #povopoy*p$it.<; , 
b. o: Pind. Ol. XIV, 10.» i« ovquv*}, .XßVOQfoioy fifuvat 

Aesch. Agam. 1114: I t , nanul r nanat, %l %6dt tpaivrtat. 
ß. Pind. Ol. 1V> 28: ioiwtu XQOVQy: Aesch. Agam. 198; 223: 
taXatva naoaxonu: Soph. Electr. 154: 
oYOff ifpavy ßgovik>; das. 479: Eur, AIcbsU 398, 399: 
- r'u «dto>«p «fe^Af'yÄPW. . . ^ 
«et* «ap§«0*ovi? p«£. 

acklali 

p. 5 : xoyw veaviai, oi&tv ona ftato/uvot. 



5. TripodU tr^haioa acalalecta cit m .an acruai: 
Pmd.Nern.il 1,07p. 5: xmu 



•V v. 



8. Serv. Cent im. 1, 1: A ris t ophanium constat monometro hypercatalecto , uf 
erf Aocj* Valles pe"r tmas. -— Hephaest 84: T0»>*rpov tfi x«km, xuxcV, 
oZor i<m ;to !/f f ■/ i ). i -/ o v , ö twc unifaior lufißut»* ualovot: Anon. b. fii- 
obeoL et Eodiidi. Aoal. Gr. 517 : Acephalum autem nominal ur , ituia si prat- 
ponas unam sy üabam, fit iambieum trimetrum catalecticumi a. Boeckh. 
M. P. 122. — 4, äs U 17: Dind. achlieaU den ersten Vera taü 'AiWo, Wund, 
nüt an«'rf02xoi>,t va. 11B6 lleaat Wuad. ilc^.^riw um! nimmt ea als besemdern 
Vara. 4, b: 8err. Centim. 2 p. 1818 P.: Kuripideum [so Gaisf. 
' codd.: Aoacreootiqp) 1'.] constat dimetro brachycatalecto , uf «s/ Aoc, Ajax 
furit dolens: Dergk, Aoacr. fr. 93. p. 230: d» Iter [codd. oom» «Vi. 

. /7on 0 w.y^^ C jvgl.Bergk.Lcp.64:a^84,l. , 

• • J * #*• I.**» . i 
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6. Tetrapodla iambica: 

a. Pind. Ol. II, ep. 6: naXJyxorov da/taa&ev: Aesch. Agam. 1115: 

?; Öixtvov ri y'sitdov: Eur. Helen. 1121: 
noftnuiatv 'yJfpgodiitte : ». unt. §. 84, 

b. Simon, fr. XLIII [25], 2: ' slftvxXuiuv uymvitp. 

Pind. OL IV, ep. 3: iXvaev /| uztftius-' Aescli. Agam. 120: Eurip. 

Med. 205: 
hyvQu d' ttycu /(oyiQa ßou: das. 211: 
o*# äXa vvyiov irp' u'/.fivQÜv: Aescli. Agam. 

486. — Eurip. Hecub. 933: 
Xtyij dh (fIXiu fiovön&nXoQ 
hnovoa,dtt>Qis tüg xöga: Aesch. Coeph. 27 sq. 

§. 84. 1. Dimeter iambicus: 
a. Alcinan. fr. 41: vvxik fitXaivaQ origvov: 43, 2. 
Anacr. fr. 52: 6 fuv öiXwv /tiuxeo&at. 

naQtart y«Q, ftayjo&u. — Eur. Helen. 1112: 
&Qt;vois it«*** fvr*(>yoe* x 
Soph. Philoct. 1099. 1120: evte ye nagnv rfQovijoat. 

dvenoifiov uquv in äX).otß. 



Aristoph. Ran. 416: ßoyXto&e 9na xoirf, 

o»; iuxf jyje u>v oyx (tpvoe (fQuxoQac:. 
Herodes fr. 10: ( f iyo>t<tv tx :i ?»•;<■'> i<n< 

ov/t; xurevirv 

Anacreout. 15: ov /ioi fuXei tu 1 vyeto 
tov laQottop avuxrogy 

§.84, Ii Hephaeat. 30: naraltjtcrtxd [Tot, iaia^aj rf>, •>? to nnlovuirov [Melilhorn. 
Aaacreont. p. 13.] 'Ar u*q{ «»tu«», o!»r, o /üv «tA.: Trieb, p. 8: ««Toi^«- 
t»*o» ii, »e To, avutdo* .<<','<•••,< ßt'nf pu'i yaq otdXußt/ Xtintxiu «»; »o iixodiat 
oAöxliwov ihoitiiout' laxiot d> , ör» xovro tu *a*ulij*u*a* di/t*TQor hui >, i< < <t «- 
ßo* xoo" jftiv (Schol. ad Nicand. Ther. 377; Casaub., Schweich, ad Alben. I, 
19, C.) üTo«(L>tf<i • inlat/ftu* di i<ni *ui roi't »«Xaioft Irfra* p#ori io> lt- 
y'o?HYo* , U; %o>Lt} av'rü mtxitqufw tvv ,'Atun^iovtoc;: Mar. Vict H, 4 , 20. 
p. 2527. P.: üimetrus quoque, quod A r c h ilo c A» u m tucalur, Beatus 
qui firocul. Jd si futrit brachycatalectum^ Lupolidion nonänatur: sin 
i*ro catalectictim, A naersont ion : sin aulern hyptrcataltctum , Aleaicon 
didtun Mar. PJot. 4, 13 p. 2642. P.: Serv. Centim. 1,3: Anacreonttum 
constat dimttro catalectico, ut est hoc: Dissolve Jiaccha [Bacche P., de- 
aoWe Bache B, Brachte M.] crines. — G. Herrn. Kl. U. M. 475. Uergk. ad 
Anacr. p. 54. 228. Welck. in Welck. a. Naek. Rhein. Mus. Hl. P . 273. - 
2». Ber«k. ad Anacr. fr. p.228, Schneidew. pel. p. 231. 

15 
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ovd' §iX» ?iw fit fijXoe , • • 

i OfleH tf&ovw Tvpüvrote. 

Arbil. b. Terenl. Maur. 2493: 

Mempliitidea pueUae 
Sacris De um paratae. 
b; ai Pind. Nem. V, <r*p. i: ovx dvSQtarxpnoiöp *lf*\ war' ifo> 
' vvoo^ra /*' ipya&o&at dydXftat 

i ' <"« avrac ßu&fiidoe. 

ßi Arcbflocb. fr. 71: dvoxi^voe eyxetftat no&tp 

tlywxo;, X tt ^ tn i at &*üv 6dvr>;niv txyxi 
nenaQ/iivog dt oaxitavi fr. 74. 
A 1cm an. fr. 61: atuv <)' vnavXr t oet ftiXoe: s. ob. p. 42. 
Aua er. fr. 31: igw xe dr t vxe *ov* igt» — nui ftaivo/tat 
*ov jiaivo/iai: fr. 70: 
ftijd' wo»« *Vfta növxtov — XdXuC* %$ no- 

^ XvHQOXff 

avv raaxQoSmQtj »uxuyydip — nlvovoa xt)v 

inioxtov: fr. 77: 
dtd fyvxe KaQttttVQyioe — oxdvoto %eiQa 

xt&i/isvat. 

v , Piodar. OL XIV, 11: Jlv&iov u4niXXv>va öqovovq: AeBch. 
Agam. 413. Sopb. Ajac. 406. Eurip. Androm. 298. 796. — 
Amt. Equiti. 441. Av. 406. Soph. Oed. Colon. 1726. — 
Horat. Ep. I, 2: Amice propugnacula : das. XIV, 1: 

Mollis inertia cur tantam diffuderit im is 
Oblivionem sensibus. 
c. Dimetrum acatalectum clodum Hipponactium. 
2. Dimetrum troebaicum acatalectum cum anacrusi: Tetra- 
podia troebaica cum anacrusi: 
a. Pind. Ol. VI. oxq. 1: /Qvoicce vnooxdaavxes evxctytl sngc&VQp 

QuXdfiOV : 

b : HephaesL p. 29 : fort 6) iniarju« i* avrf dnaraXifnra 61/tnqtt , ola tu *Arn- 
xQierrtta litt naunrn yfyqanxat: Drac. Str. p. 167. Tnrti. p. H : üxuinkqxTo* 6h 
... interjfUiovrrtLt o* naXtuoi *ul 'Aramotivrtov ovo/tätovat* t Serv. Ceotim. 1, 4: 
jirchilochium conttat dimetro acatalecto, ut est hoc: Serena tu* micat 
polo: Mar. Victor. II, 4, T p. 252* P.: est enim hoc carmen {trim. iambicam] 
aptum lacerationi et convieiit , plerumque tri metro vertu epodo tequente com- 
positum: ut, Main »oluta novit exit alite, Ferent oltntem Mae- 
vium, Ut Arthilochut in Lyeamhen hoc metro tatvit: Plot. 4, 14t s. ob. a. 
— Berga. I. c. *2T. 58. — c: M. Plot. 4, 15. *>. 2648. P.i JJipponactium 
d. ac. cl. iamhicum fiet hoc modo, cum penultima tyllabo pedit quarti sim- 
plicit longa «V, tum iambico deheret este brevit, Xatq t* [L av om.) av Aia- 
ßutd £än*m. Solveto Lesbia Sappho. — . 8: Senr. CeaL 1, 5t Alcai- 
cumcomtat dimetro hyptrcatalecto, ut est Aod, Aman» venena parricidae. 



Digitized by Google 



Racchyl. 10, 1: xixxet de xe &vaxohstv Einuvu tityuXa: 
fr. 25, 2. — Soph. Philoct. 391: 
ogeaxiga nu/iiwtt /«, ftüxeg avtov /JtoQ- — 
Aeschyl. Coeph. 154: 

ngoe igifut lööe y.axon\ xtUvöiv x unöxgnnov uXyog unevyttov. 
Soph. Eledr. 163: 

(irjtcnt fioXovxa xuvde yäv 'Ogeaxav: 
~u~ u n u u — o , o — w : 

Eurip. Alccst. 222. 
b. Pind. Isthm. V, otq. 9: anivdeiv fieXitp&öyyotc uotdalg. 
Soph. Electr. 482: ov ydg nox djtivuaxti y 6 <pvoa£. — 

3. Pentapodia iambica: 

Pralin. b. Athen. XIV, 617. D, vs. 9: 6 d* avXog voxegov yo- 

Qevirto: , 

Aeschyl. Agam. 408: dxXr t xa xXäaa' noXXd d' uvioxevov* 

4. Pentapodia trochaica acatalecta cum anncrusi: 

Aesch. Agam. 369 : enga^ev wg exguvev ovu i'tpa xig: 

Soph. Oed. Tyr. 191: (pXtyet /ie negtßoqxog dvxidi,iav: das. 

202. Oed. Colon. 541. 1672. Eurip. lleracl. 892. Hecub. 642: 
oXt&Qiov i/ioXe avfiqioga % an dXXtav: 656. Alcesl. 272: 

yat'govteg, ot itxvu, xodt tpdog ogüiov. 

Aesch. Coeph: 24: nginti nagtflg (potyioic uftvy/totg: 

o-i-o ,— ^ — u : Soph. Oed. 

Tyr. 889. 891. 

5. Hexapodia iambica: 

a. Eurip. Hecub. 634: iiu/te&' t üXtuv in oltf/ta vavoxoXtjowv. 

b. Pind. Ol. 1) arg- 8: otffv ö noXvtpaiog v/tvog dfttptßuXXextu. 
Aesch. Agam. 406: uyovoa x' uvn'fpegvop '/Xiat <pfrogüv: 
das. 485: ntfravog dyav 6 &f t Xvg ogoe inivi/texat: Coeph. 48. 

Soph. Phil. 135. Oed. Tyr. 193. 
Eur. Hecub. 650: Aüxuiva noXvädxguxog iv do,uo«£ xop« : 
Androm. 300. 

Tri in et er iambicus acatalectus: 
Vorerinnerunffen. 



§. 85. 



3. S*rv. I.e. 6: A lemani u in constat tr'unetro brachycatalecto, uf est hoc : Sp«r- 
nis decorae virfcinis toros. — 5. Serf. I. c. 7: // i\p po nac t i u rn 
constat tri/rutro catalectuo , ut est hoc : Doctis Thalia vatibut favebit 
(favebat P.]. 

§. 85. Weroil. I, 1T4: y <W fTv&i^ o«m ... XO'1 h rgi^ttg^ 'Io&p°* «*> 

/"7 »»fyofii i'ijt' öoi'ootrt: «. Scliol. n«t Arist. Nub. 145: Sehol. Bnchm. 
»<i Horn. 11. Z, 35; tiyr lltfaao* n^UQO* «»r Mor^ia, 9 aol ualttoau*' \4 x >i- 



eo 

I. Die I aiaaWgi'aph.eih: ; i 
Archil. fr. 31: Ifitv d' ixelPoe oti Katern Qot'}erai. 
Archil. fr. 17: ov yag *< xuXog j^wpoff ot/cT ini/ttgoe 

ovd' igaros, oloe o/tqjl 27p/o<? $ods. 
Archil. fr. 21: ov /tot vu> Fvytta rov noXvygvoov /uXci, 
ovd' eiXi not /<« £ijXoc ov&' dyaio/uui 
deüv i'gytt) fttyafrr t c &' ovn igte» wgavviioQ' 
unongo&ev.yag ea*tv oqi&aXftttv ijuwv. 
Simon. Am. VII, 60: ugttey ovte xongov 4 olxov ßäXot. 
Anacr. fr. 67: xvtfo rtc tfit} xai ninttga yi'vo/iai 

OYjV diu fiagyoovv^p. 
das. fr. 68: xov ftoxXov iv övgtvat dtljjotv ßaXmv ! .. 

i \ ifavyoz xa9tvdnÄ . .i i 
das. fr. 63 : .&fe livoiot /tttXiyote iotxoreg,' 
•*tei o%oyr t s %e ftovvoy xai: nttgog xeygr^tivotff. 

Catnll. LH, 2: Selb in ciwrali . Struma Nomus eedet: e. XXIX 
21. IV. — Horat. Epod. XVJ. XVII. 




BxvtyVP«, ti^> i7»ft(t)f»-<i»nr^TMt: », 92, 1. — Mar. Victor. 11,4, 
p. 2527 P.: trimetri iambifi \ mcatalecti . geftera sunt quattuor. .. Et tragi- 
cum quidem, cuiut in versu erunt dextri spendet ,, tinist ri iambi , i.e. ditpari- 
bua pares subditi. .. Comic um autem quod anapaestum et tribraehyn preu~ 
dictis admiicet. .. Iambi cum autem quod ex Omnibus immbis nullo' adnüxto 
subsiatit % quo iambog r aphi maxime gaudent supereat .sc/ rricu m , quod 
inter t ragten m et. cormeum afyfum medium est: t. §. 8T t — ( 1. Mar, Vict. II, 
4^,9. p. 2525 Pj unde inJeftegi dafür , iambica metra ex ianibö et «pondeo et 
eorüm solutione tubsistere. ' fiam ex iaiubo tribrachas V ex x'portdeo autem to- 
luto daetylus et ananaeatus crtaiitut' {*. §; , 81 1 .]. Retipit itaque iombicus Ver- 
nas in dlsparibda I ris, quOs [P. quo#] 1 Graici ntQtaaüs x"'\"'i I». S- 81: Mar. 
Victor. II, 2, 1. p. 2541. P. : daetylicum hexametrum ... habet .. pedet »ex, 
quas Aristoxenua muticus x<»fius vocat.] vocant , id est, primo, tertio et 
quintn, cum est tragicus, spondeum , dactflam , anapaestum [Heph.31: *» toi- 




stllaba inefpiunt , id est iambitm, tribtachum, anapaestum. Sexto autem loeo 
quidam volunt reeipi pariämbum , ex tontemplatione , qua hetous in ultimo 
trochaeum. — Serv. C«nt. 1, 9: Archilochium constat trimetro acatalecto, 
ut est hoej Martern fatigat prodigua vitae furor. — PorsoB. ad 
Eur. Hecub.praef. p. XXI. V eicker in Naekejn.Weick.Rbela.Mua. III, 37S. — 
9. codd. vrmq t't*, t?iw, ctaQic: HVelckj L c. oraq »iV<r. — 14. Hepliaeat. 29. 
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§. 86. II. Die lyrischen Trimelri iambici: 

Pind. Nem. V, oto. 4: Au/mwvoe v'toe flv&iae li'Qvad svr t Q : 
Pratinas: xt'e o doQvßog od'e; xira lüde xä yoyev fiaxa ; 

%i£ VfÜQis i/toXev int Jiovvoiüda noXvnuxaya &v- 
ftiXuv ; 

Aeschyl. Agam. 1082: anwXeaas yuQ ov ftoXtg xo Öivxiqov: 

vgl. uvuatQ.: da». 1102. 
Soph. Oed. Col. 1686: rj nbvxtov xXvdav dXuiftevat ßiov: Ajac. 

869. Aesch. Ag. 1138. 
Acsch. Ag. 1119: noiav ^lÜQtvvv xyvde dw/tiaatv xiXy : 
Aesch. Agam. 1092: üvtigog oifctytlov xat riidov Quru.Qtov: 
Soph. Phüoct. 392: u xov ftiyuv TluxxwXov tvyjQVQov vifutg: 

das. 676 u. avno%Q. , Aiac. 874. Eleclr. 
1235. 1390. Eurip. Alcest. 321. Androm. 
282. — Vrgl. Aesch. Prom. Vinci. 88 llgg. 
Aesch. Coeph. 44: xoiüvde juqiv uvagtv , «nöxQonov xuxwy: 

Soph. Oed. Col. 539 : 
tßf$as' — ovxtQt^u. — xiyuQ; — idtlaftryv. 
Soph. Aiac. 693: i'(fQt£ i'geaxi, negt^agr-c^* uvtnxb/tav: Eleclr. 476. 
Eur. Androm. 489 : xxeivei 3k xtjv xdXuivuv ' IXtdda xogav: 
Eur. Hecub. 950: av niXayog üXtop dnuyäyoi nuXtv: 

Eur. Hcleu. 1117: off i'ftoXev, tfioXt, ntdia ßagßugw nXuxa. — 
Aesch. Pers. 1054: xal oiigv aguaot xymßba xo Slvotov: 
Soph. Eleclr. 142: iv o/ff dvuXvoig iaxiv ovde/uia xaxüv. — 

Castor. Solens. b. Athen. X, 454 F: 
cl xov ßoXoig rtffoxxvnoig fivgxei/itgov 
vtttovdr i'dog , &i;govoft6 Jlüv , %$6v V/oxctöW, 
xAyow yQft'ff} iv oogp£, nctyxXtix intj xtX. 

§.87. III. Die trimetri iambici im Dialoge der 
T r a g o c d i e. 

1. Vorerinnerungen. 

2. Der Dialekt des tragischen Dialogs. 



§.86. Grotefend Lat.Gr.lL 121, 4te Aufl., Nobbe de mctr. Catull. diu. II. — Scbnei- 

dewüi. ad Simon, frr. p. LI, p. 30. — G. Herrn. Kl. D. M. 122, ad Eurip. Helen. 

1165 [1 148], vulg.: Stttuof, n^odönc, a.iioro?, a&fof ot/'d' t/u : tfoMftf.1 T»»/«a 

di, (fXoyftöi; Statt /f»o?, faiavro yloi. — Porsoo. ad Eur. Hecub. praef. p. 

XXIX : a. unten §. 89, 3. 
§. 87. III, 1: a. unL Kap. III. §. . — 2: Schneider de Dinlerto Sophocli« cete- 

rorumque tragicc. Graecc. Quaeitionca. 8. Jenae 1822. KueliUtaedt de dial. 

♦"Kg'. Reval. 183'2, Eltendt. Lex. Sophocl. T.II, praef. — liergk in Zimmern. 

Zeiuchr. f. Alterthumawias. 1835. p. 952. 

16 
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3. Die Caesuren; • •..:.,;<•" 

a. Betrachtung der einzelnen Caesuren und der Mittel 

zu ihrer Verstärkung: •♦- 
a. Aesch. Agam. 875: noXXtts drta&tv ugtavag itiijg äigrfi: 
das. 863: noXXde xXvovoav xXtflovag na):ty*6iovs: 
das. 820: anodos 7iQ07i(it?ii( .nhvap nXotnöv nvodg: 
das. 882: ii>io\ ngotfwüv, xov &' vn 'IXttp rttihv: ' 
das. 904: ipdovog d' aniotat' noXXu yctg ia ngiv xaxä: 
r 4 vetx6fiea&(f vvv d* i/tot yiXov naget. — 
ß: Aesch. Agam. 862: r^o&atdoftots i'grjtoy i'xnayfov xaxjv: 
Soph. Oed Col. 974: ei tt' av tfavttg dvar^voe, tag iytu <pävr t v: 
Aesch. Agam. 625 : uvrog te xctl to nXoiov. ov tptv$ij Xiy». — 
y: Aesch. Agam. 1361: löyotottov 'p-avövr dnoravat riuXtv: 
das. f 
1 Soph. 
Kur. '. 

Eur. Orest. 433: ^wfjxtt' JJaXa fiydovg ot ttfitaget rpoVog. — 
Aesch. Suppl. 906: oipeo&t' üctgoctT', ovx igtn uvugyiav. 
Aesch. Pers. 192: ridr t ot' yr] fttv invgyoino oioXfi: Aesch. 

Prom. V. 437. 740. 773. Pers. 802; Suppl. 
479. 714. 1009. Coepli.203. 518. 989. — 
3: Aesch. Coeph.299: noXXol ydg tig ^fv ov/inirvovatv Y/itgot: 
das, 139: xurev/o/tdi oof *«l ov xXv&l pov, ndttg: Soph. 
OedM'yr.1171. _ 
$: Aesch. Coeph. 668: $tvot, Xiyon av et ii 8tV nageovt yug. 

b. HSufung der Caesuren in einem Verse: 

Aesch. Agam. 876: i'Xvauv äXXot ngoc: ßiav XeXrjtfuvr^g. 

das. 885: ßgoxotot iov liedovra Xaxrt'oui nXeovt 

Soph. Antig. 25: exgt'ipe, fo/p iveg&ev \"vtt/tov vtxgofg. 

8opb. Oed. CoL465:\S yxkta&\ tag vvv näv reXovvtt ixgoUvef. 

das. 1507: %i 6' ioviv, w yr«i Aa'toy , viogjov av^ 

Aesch. Agam. 872 : y&ovog igi/notpov yXuivuv ilrjyet Xaßwv. 

das. 1253: tov,yug teXovvtog ov tt'vijxtt fkr^ttvr t v. 

3. Mar. Victor. H, *, *. P« 2525 P.: sed et tomtu, qua* supra [1,-1*, -p. S&oa.R.] 
ostendimu** est divi*ien*s versäum reeipit, pe ut hupti me r em et hephthe- 
mimtrtm* [». Kap.lli, §. .]' id est^qüinariam et sepTenariAm. F. quibiis penihfi- 
mimtres in trirnetris satjs probat ur, ijuae per bihos rambox rt semvtdfin itrba 
finit, m( ett % J)ri>i patentes ferte lassatit opto'i. Pettimus oüte^m, qui 
singula %<trba in dipodii* habet, quulis est, Priiesentium dii'inif as caelpstium: 
a. ob. p.62. unt. f, r . — Porson. ad Eur. Herub. prtef. p. XXIV. Herrn. El.D. 
M. 101> Tgl. ob. J. 72, auch g. 61. — a. Klaaseu in Zitrimerm. ZelUcbr. U 
Alterth. 1834. p. HOT. — 5. »Itjditw conject. Stnnl.: »I tftovüf;. '— 22. ». 
unt. f. — offtninrofet* codd. plur.: finatxrovgtr T. — *««<yr<>/*ai oe*,. 
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Soph. Oed. Col. 1298: noXiv dl miaue, wv iyw /tüXioia [tiv: 

Eur. Suppl. 464 : 
Aesch. Agam.923: lv noixiXote dh &v>;zov ovta xuXXcoiv: 
Aesch. Coeph. 584: inpr^ogove uyiövae og&otouvti /tot: 
Soph. Oed. Col. 1307: y %ov€ *«<> Ixnga^avrag iußuXoifit yiyff. 
I Aesch. Agam. 865: xäxiov üXXo ni,na y Xuoxovxae Aöftoie. 
Aesch. Coeph. 658: uyytXXe vojot xvgiotoi doifiuxuv. 
dos. 172: ot-K ionv hatte nXijV Iftov xeiguttoviv. 
Soph. Oed. Col. 343: uat olxov olxovgovotv wate nagdivot. 
Aesch. Coeph. 1005: loiäde fioi $vvotxoe lv doftoiai ftij- 
das. 177: ftüv ovv 'Ogtozov xgv{ida dwgpv tj rode, 
das 1057 : a*»c| "JnoXXov , uifc nXr;dvovoi d>; : Soph. Oed. 

Col. 1312. Eur. Suppl. 364. % 
Eur. Suppl. 288: xXvovaa twvde; xa/ti yag AjWf «. 
Soph. Oed. Col. 573 : aloV *or/ /«oi to Aomov ovdky uXXo nXt;v. 

c. Verhältnifs der Elision zur Caesur: , 

Aesch. Agam. 653: iv vvxtl dv S *ynav%u d tugotgti *axu: 

das. 812: vöaiov <)txait*v ^ wv /yipafa//^ noXtv. — 
Aesch. Agam. 838: «/<W /.f>m «*-, «v yao i*6n ( ot«,tai t 
Soph. Aiac. 393: ft^o"' T ' ^"P f*f f,t 00V ^^'^i'. 
Aesch. Agam. 850: netgaao/tec&a nr lf t unoargi^ai vooov. 

d. Einwirkung der Encliticae und ähnlicher Worte 
' auf die Caesur: # 

„: Aesch. Prom. V. 12 : Kgttroe Bla orfüv fil» «VroA^o*. — 

ßx Eur. Hecub. 266: xe/vi? y«P,f^ V". ^ 7 l° /ö " 7 : 
Eur. Med. 237: ytra,S>v, Ott oJov t <<r,;r<w&at 
e EinfluTs der Caesur auf die Stellung der Worte: 
' Aesch Prom. V. 20 : ngotnucouXiva» tmd unav&Quny fiay,y. 
Pers. 501: otgutoe, ntQ$ xgvatuXXo^ya dta no k ov : 
das. 509 : Sgjjxy ntQuauvTte ftoyie noXXy novw. 

947 : 



Eurip. Hecub. 355: «t«?0<Wfi tinfttatif /ur«. 



r«-.' M ad. Soph. Ajac 376: Amt Ran . »W • « § ^ u ^ Goe||( . r 

Jpfc Kar. Oreat 87» ,b.q. ,£T iö9 - d. ß\ ReU* Conject. ad 

P .107iq., Qiiimd. L O. I, 5, l J' 1X ' j t a . G . Herrn, ad Eur. ««rah 

Gotliiij. 1838: ». d, /». — 
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fix AMch.Agaw.833: y/W tov <thv X otr*' Üpsv ptfovov aißtt^ 
. , vrgl. das. 1068. 1254. — r 

f. Ae.ch.Agam. 877: Hxu*k% n „ai e iv»ab' 0 £ nagaotanl: 

das. 943: nt&wu ngatoe jutvtot noW y'^ i llo > , 97n . 
Soph Oed. Col. 372: t (^ t *o,v ^ÄUTtsZi - 

das. 924. 813: Jlgtiftov dixag yug ovx «'*ö y'JZZ IZ' 
Aesch. Coepli. 183: Soph. Electr. 274? tf*o<.- 



M a a Ts. 



A. Ae«cb. Suppl. 986: A«^ <J* ^ otfti tifilov , 
hur. loa. 40 : ihnxov «n n^, ((B ' { 

B, 2(,a: Aesch. Prem. V. 666: «>« oy aXto&alytc ,W™„. " 

Soph EJeCr.279: n«4« cl^ÄÄS: 

Ae * c h - fr - 51: oXöptvt nai'oW, nolov eigr^g Xoloy. 



y. G Hern», «d Soph. Oed. Col. 878: •. ob. 8, „nt IV — 4 Ariitld OnJn, n 

II, 4, lft. p.2326 P.: improüiur auteTVZd , ' ~ " M " r ' V »«<*- 

Mi, comp^tus: nam quo «t aSu 0 ' et £? , " a *' ct * " r ."" . « 

frequentiusin loci, dumtaxai ' iJZZl JZJ'äSZ * ,nUr P° nuni 
tieum - Mar ^ _ oüia r» '"F 0 "*" 1 * petlum dactyhcorum mortis et »von- 

Hajn ex iambo tribraohus, ex spondeo 7 U(e 'ijT Z 
anätzt us crearüUr: b. ob. § »** der.. II, 4^33 „ ^29 W ' " 
nobtlium id obtinuerunt, ut iambicum trimetrum nündW,L , ^ •««*•"«"■ 
duodecim syllabis termiuaretur, quod )uZ *1T C ' Um ""»"«"^ 
djis et iamlis pedum conlugatio *oci a )urJZ'*^^ qU °! Um ' V 0 "' 
dibus et vUabarum et Ungarn Omenta ^1^7"^,' 
lambici vertu* constante mensura , et ay llabaru^ jl. • sunt 
ut a duodetim tjUabu ad oelodedm syüahn ^'^f 1 ^ncrementa stc recipit, 
ita versus habet merementa , ut ab octod, P ro,tnd ^**r. Temporum autem 
fertig""" > novisüma etenim »yllaba indiff [ et *P°[ lbua *?. q**ttuor 
et i»»g<" ficem praebeat. ^ ^ff'rmt habetur, bat bnvU & ut 



uigiuz&c 



by Google 
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b, «: Aesch. Suppl. 303 : TÖf na*»^* opwvro tpvXa% tniaxr t aev ßoi\ 
Aesch. Pers. 296 : xig ov xi&vtpte, xiva de *ul uev&i;oo/iev: 
Aesch. Again. 1265: uai oxrnxQa xu'i /tavxela negl digt] oxitptji 
Sopli. Oed. Tyr. 74 1 : xiv ttft ft-paff, xiva 9 anftTjv rjßrtS i'yjav. 
ß: Arsch. Again. 655 : yQeixov' ai &l Hegoxvnovftevat ßia: 

Soph. Philoct. 337: afir^aviä de noxegov, tu xe*vov, xo aöv: 
das. 491: Tgaytviav xt ötguita aal xov bvqoov. 
y\ Aesch. Agatn. 297: vneg&oQovaa nidiov 'v/oumov» J/x»;v: 

das. 889. Soph. Klectr. 310. 368. Oed. 
Col. 1357. Philoct. 257. 
d : Soph.Phüoct.651 : i :).).' .• yr/i o avio. xiyag et' aXX' igus Xaßtlv: 
Eur. Orest. 73: nv'te w TtiXutru , av x* »aoiyvtfioe ooff. 
e: Aesch. Prora. V. 354: Tvtftäva Sovqov, näatv oe uvtioxtj üeoic. 
£: Soph. Philoct. 601: xiß 6 no&oe avxovc ixe**, « öetüv ßia. 
y: Aesch. Eumen. 485: vfitig ßtuQTVQia xe xat xixfttjQta: 
Soph. Oed. Tyr. 301 : ctQQtpa x' ovQavtä xe Mal ^^ovoon/fty. 
95 : Aesch. Prom. V. 1 1 : oxtQyetv, tpiXav&Qwiov de uaveodui xgonov, 

13: xüotr vc üriairj Wunderlich. Obsemr. Crilt. in Aesch. trag. p. 27. G. Dindorf. 
Poett. Sceno. Gr. praef. p. IV: Bergk in Zimmcrtn. Zeitschr. f. Alterth. 1835, 
p. 946: Dind. das. 1836. p. 5: »rgl. Wunder. Advers. in Soph. Philoct. p. 23 sqq. 
— 0. Wunder. I.e. p. 22 sqq. — 85. a. ob. §.85, I: lubau.Asmoniti.it>. 
Prise, de Metr. Comicc. f. 8. p. 1322 P. : ent autem probabilis iambicus versus 
et tragoediis aptus, si secundum et quarlum pedem non alias feceris quam 
lambos , aut eum , qui appellatur tribraehys, aut anapaestum, quoniam sint 
pures, eacomet rot autem, si aliler: Terent. Maur. 2228: culpatur autem 
versus in tragoediis Et rarus intrat ex iambis Omnibus , Ut HU , contra qui 
secundo et talibus Spondeön aut quem comparem reeeperit : Heliod. b. Prise 
I. c. §. 84. p. 1 328 : Ae s c Ar tut in «»»et inl Sqßmc i 'JnnofttJono; aqua *«* niyac 
■tvxoc [?■» 488.]. Jn prineipio enim trochaeum posuit, Quem imitans S o phoc les ; 
teste Seleuco [t. ob. $.33.] profert quaedum contra legem ms fror um , sicut 
in hoc [fr. 785 Dind.] : 'Alvtoißoin* i}v o yiyrqaae nutqg, JJic quoque iambus a 
trochaeo imijit |i. Welck. u. .Marke Rhein. Mus. II. p.353.]. Simonides et 
Ale man in iambico, lest« Usliodoro [s. ob. §. 29. 34.], non solum in fine ponunt 
spondeum, sed etiam in aliis locis. Simonides in in 'AoTtmoiu Navpuxin in di- 
metro catalectico : Hß eftßqai* O-üiuo ou, in secundo loco spondeum posuit. 'Ar- 
xtOTQfiftt dl uvxtü 'A n • r q in o voa »<yyac [I. uxorqlnotaa : r. Bergk. Anacr. p. 
231. Scbneidew.Simon.fr. p.5.]. Alcman autem in j rtmo [s. Schueidew. Couiect. 
Critt. p.5.] cataleettcum trunetrum fecit, habentem in quarto loco modo iambum 
modo spondeum, sie: naynov ui>x* naq&ivetc [sehr, naoehw. Sclineidew. Del. 
Alem. fr. 7, Couiect. Critt. 3. G. Herrn, in Zeitschr. f. Alterth. 1838, p. 461.] 
tliidt*. Kai raoe ayvüc ivSvoyu Otqüs***. [sehr. i'yröc , jStQtmuuc: Schneidew. 
Del. Alem. 2.]. IJic quarto loco spondeum habet. Similiter: /*foc»J* »•»♦<>» Iv 
[Schneidew. Del. Alem. 3. Coniect. Crilt. 6.], quarto loco spon- 
deum posuit, (nam producitur,) teste Heliodor o , qui ait , S i monidem 
hoc frequenter facere. Idem ostendit Pindarum etiam trisyllabos in ßne ver~ 
sus posuisse [fr. 169 B.]: töu** änovtrttc diodf!"" miXnäov [sehr. &tidfutxot]. 

17 
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«, a, a: Aasch. Cotpfc, 986: i/l«*<;, a^oj^a /*?*ooff %a »t/c l/<«c; 

Atsch, fr. 290» 4. Diod.: 8oph. Aiac. 
»46, T«rei fr. 523. — 
Aesch. Agaxn.7: äWpai, ötay tpdt*>»0i¥, df tokos *« xmyt 
Soph. Philoct. 999: ot'dVnoi«' y*' ovo** yy jf^jy /** *«y na- 

»axöV: da». 1392. 
ß'. Aesch. Cocph. 216: iwxi s/ra ot/rmodw /*o* naXovfiivrj 

ßgotüy: Aesch. fr. 272. 
Soph. Philoct.791 : s» {«V« KttpuXX^r, et&t oov dia^ntoie- — 
Aesch« fr. 234: ot/ yao o dpaxioy irtjtttv, dkX* ipmutot: 
Jphig. Aul. 941 : */ dY «V»* dAs/v a« oY«i t« vpvf i/novs yd- 

/mvc: das. 1441: vral. 694. 734. 
Eur. Orest. 2: *t«ft n«#*& Ott** otytpooa #«flAa*off: das. 
503. 513, 

b, a: Aesch.SuppL516: dkX ov*i dttoof XpöVof iot^dott nav^Q: 
Soph. Aiac, 343; Ae^Aa«**«* ;WÖW,* «>*» <*' dnoXXvfiai: 
Soph. Electr. 1475: ot/uot, «t Asi/ae«; — *iV« %'t** 

ayvotle', Soph. Antig. 55. — 
Aesch. Suppl.214: dyroa; * 'u4noAA» ax'j'ad' an oOpovot; 

•?*oV' Aescb. Enenen. 8. 103. — 
Aetch. fragm r S, t : r/ äf^&zy avrofg ovo/ia &r;aorrat ßooxoi: 
da». 82: fit'ov novwov &uvu*os ttixfaiottoot: das. 287.* 

Aesch. Fers. 388. 
Aesch. fr. 160: oyyumje *ek*v&ov tQioöoy, tr&a ovftßoXds: 
"das. 291: Aescb. Pers.204. 360. 397. 



Ecco in hoc iambo in fino tribrechyn potuit , qai n*c concattnatus *tt* potett 
cum contequentc, quippo m contonanttm dotinent. Similiter Bacchylidtt: 
ffvoi* ßovtS* ymiumn fi*rvt, ttatuei* [Schneidern. Del. lincch. fr. 84.]. . Hie 
quoqut iambo* m fit* tribraehyn Habit t das. g. 38. p. 1387 P.J Pindarut, 
tt*t« HeliodvTo, urttoro r wtr, hoc «tt emoortity rhythmum iambicum , hoc 
motjo ntnoupha* lihjnt* [tfthr. T6ifut) moToa* ßtroroonttw 's4r&Qo?&oQo* ovf) 
*iyy »BTt^j^ [fr. 1 64 Boeckh,]. In teeundo tnim iambo pyrrhichium ttcundum 
«f ttrtium troehaeum et quartum tpondtum potuit. Idom; roefor uliaf «u 
[r*l Hermann. Opiuc. II, 26».] <ft Xtlo**,t hrolmi (fr. 16T.]. Hic iambut in 
tertio trochaeum kabat #r in quarto tpendeum. Idtm : ahtym* naQ&hcv II 
<«rp.«r rr*&t»r [fp. 1«.]. Rfc quarto loco spondeutn potuit. Idttn: h SuauUt- 
c.y xarr/Q - ryktt *im 4*. . (fr. 168.]. In hoc quoou» iambo trochaeum in frtio 
loco potuit , *r in fuorto spondntm. Uom : 6* ovfi* noocutiim io&trÜßa» fr» 
[te, . . Boeckfc. fr. 1«*,]. Bio timihtvr in quarto loco tpondeum habot. 
EHn«1«i Review of Msrkl. Ropplic«! p.214 ed. Up«. — 10. ov r *> ti'"'** He n». 
Opoac. III, las. _ b. Wunder. Adven. In Soph. Philo*. 84 ornq. — 1«. 
Gruppe Ari»di»e p.T78 folgt;. — Born, ad Soph. Arne. 336: »tiotmubu hic 
vertu* propUr tribrachum pro trocharo , a voce dityliaba ineipienttm: quodJ 
genut circa Ol. 88. invaluit." — 21. O. Hermann. di'«»ert. da * 
188T. p. 9: rl dijQ-* tv atrraft ipono rt&tmra» ßo«fi\ — 
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Soph. Oed. Tyr. 1391: iw Ktduioür, %i fi iS^ov ; xi fC 

ov Xaßatv : 

Soph. Pliilocl. 237 : yntia; t/c 6g/it 4 '■ ; lig drifitov 6 tf iXxaxog : 
Kirr. Suppl. 55Ü: nttÄaiuiiaD' t'jttov 6 (iiog, tvtvjpvai dt. — 
Aesch. fr. 288 : ov xoi /»' erpvoag, ov ftt xaxui&tiv ftoi do- 

-. «tonxti «ft'tirwl i >i i *«re» ,,,M ,•» : -f-v.l-xiiiilM :. 

Aesch. Pers. 203 : ß<»t*ö ngr)gtoxi;v, ttVrOTpono/oi dai/toot : 

das". 380. 596. 

A^tch. Per«* 181: ldo£ac?/v >e« dvo yvvalx* evei/ttore. — 
Aesch. fr. 163 : xi yiuj xakov ±>,v ßinxov og Xvnae (ptQti* 
X>t a: Aesch. Per*. 184 : /uiyt&et %e twv rüv t'KA' pari corax a fioAts: 

vrgl. Aesch. Per«. 302 seqq. Soph. Oed. 
CoL 1313 sqq. — f 
Eur. Herc. für. 458.: tuxov ftlv Vfidg, noXcfuote d i&Qtyd~ 
w i(h*>i \>'»t 'iti«* — .M,i\v?im -*>»lPVn-r!:ori .iDuh.n .dyori , 

Eurip. Herc. für. 220; otf tie Mtvvaiot nuoi diu fidyt;s 
-ujt'i» Y . . . ; ftoXwv> t 

h, «: Eurip. Alcest. 375: irzi xolode nuidag X t,0 °S 'S ^/'»/C dt" 

j^ot;.' Hercul. für» 940. 
Soph. Aiac. 571 : {uyjui /luyoyc x/^üxm tov x«tw #so£: 
Soph. Phüoct, 795: roy /oo»» jrpovo»' roetponi %r t vde xr,v 

Eur. Oreat.898: eVii vüfie d' ij^ooet/s Jto/ir^Sr;e ava$. 
ßx Eur. Phoeth, 918 : cot y, dXXct uctioidt fteydXa xai om- 

ir t Qiu r 

das. 1637: xai uaQ&evevov xr t v intovoav r^ttouv. 
C Der vierte Fufs. 

a; Kur. Herc. Fur. 1291 : xtxkrjiivw de ywti fiaxuoiia no%i. 
Aesch. Per«. 332: aio^ xt fliovais kui ///t« xwxi'yua c : 



xnrdT.v.M, (Jok-Ts Grotius. — 10. filoro» Stanleias» ftU* codd. — I>. G. Herrn, 
•d Eurip. Hecub. praef. p. LVI sqq. ed. pr., Porson. ad Kur. Hecob. praef. p. 
XXU. — n. G. Hermann. El. D. M. 119 sq. — 20. G. Herrn, ad Soph. Aiac. 
568: «WeV, vgl. den«, in Zimm. Zrtclir. f. Alterth, 1838. p. 412 : Emil. Dind. Wund, 
halten den rs. für anseht; Lob. ad Soph. Ai. I.e.: u mini fioec cauta [/ippo/foo««!? 
Jicctfl] partim prohabitis, Script ura propter codieum tt rationum rrpitgantiom 
perincerta videtur." — 21. Wunder. Adver», in Soph. Philoct. p. 25. — 24. 
». Ellendt. Lex. Soph- *. norais. — 26. i.n«f«w codd., vr. II. itcMfcaw, Jof 
Dindorf. iovoar: ». Matth, ad Phoen. I. r. p. 408 K add. Hemtana. ad Sapb. PJiilvct. 
771 [782J: "anaparstum quid+m a meilio trhnttro 4/dtaf asclutum eise, hodie 
wmhii . (jui t-el atiquam häbtM trüfctcoritm* norilutnt, rontroarrsum Ml": v. ad 
ta. 1272 [1288], — C, a : Wunder. AHrer». in Sdj.b. PWloct. p. 32. — Kei»i/. 
Comm. Crir. ad Soph. Oed. Col. p. 885. Wunder. I. c. p. 8«. — Stidler. de 
Vss. dochmiac p. 380 sqq. Wund. I. e. p.SB. Herai. ad Saph. Oed. Tvrann. 719. 
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Soph.ISaupLfr.379, 10: *a$« c »o.tcrwaff, ovgavta ie arfiara. 
Sopb. Philoct. 4: *j4jtXXi»Q nul NeonxoXeue, xov MrXtd: vel. 

da*. 241. — ■ 
b : Aesch. Sept. c. Theb. 1022 : na} fty&' ofie^ttlv xv f ißoy,' JU x«- 

Soph. Philoct. 932 : anodoe, Invovpai c , anodoc, tturtvw xeuvop : 
Eur. Hecub.276: yägiv x' änatx» xyv xo&', luntva xt aa: 
' Jphi*. Aul. 464: Soph. Aiac. 450. Eur. Med. 
960. Troad. 924. Androm. 1106. -r- 
Eur. Iplng. Taur. 338 : xotoyoäc, xov Oov 'EXXue dnOiiott tfövov. 
Iphig. Aul. 465 : naovtv d' 'Ootoxw iyyvg dvaßorjotxatn . 
D. Der fünfte Fufa. 
a, o: Aesch. Pen. 448: ßatd, öVffop/iof vavolv, »> 6 (piXoyoQoe: 

Prom.V.52: 

Soph. Philoct. 1302: ovit &v ftc&tiijv — 9>«7* xi f* ävdoa 

noXifuov: ■'■ \ 
Eur. Iphig. Taur. 23 : xiuxet, xo %aXX$oxtiop tle tf» dpa- 

(fiQwr. 

ß: Aesch. Per«, 501 : moMtoe nepä nQvaxaXXonrjva dtd nogop: 
Soph. Oed. Tyr. 967: hxopiIp ifiiXXov netxtga zov tu6v; 

o Oai'iöv. i 

y: Soph. Oed. Tyr. 719: i'gQjiptv dXXcap yeqo\v eig aßaxov 

opo?? das. 1496. 
Soph. Aiac. 459: i'y&u dh Tool« ndoa xa\ ntMa nah. 
o*: Aesch. Eumen.797: «XX' iu /iiog ydg Xafingd ftagxvgta 

Aeach.Eum.480: xoiavxa tikp xüd' fox\v ttftyottoa /utvttp. 
Aesch.Suppl. 388 : rofiw noXewg (fäoxovxss iyyvxaxa ytpove. 
b: Aesch. Sept. c. Theb. 41 1 1 atoyoüv ydg ap/off, fit} Kunos o** tlvat 

yiXil: ■ - .._ 

• dat. 433: tpXiyet dt Xa finde dtd X*güp u>7i).iafUm: 
Soph. Philoct. 366 : dXXoß %gax WM yüv , o jiatgtOV yovoc. — 
Aesch. Sept. 444: ninor&a 9* ailxü |vr dixy xop nvg<pogop: 
Soph. Antig. 1037: iuodaivex', ifinoXdxe xov npoff SugSnav: 

Aesch. Prom. V. 913: 



9t. ttfiaiaw »i; opoc G, Htrn, praef. od Kur. Hecul' XXXIX i. Herrn, ad Soph. 
1. dt — d: Wnad. I. c a.M. — 28. Her», ad Eur. Hec. I.e.. iyriw 
9 äe*o r r,c r hwi. — bz fotien. ad Eur. Hecub. 343, suppl. ad Eur. Hec. praef. 
XXXII: O. Herrn. EL D.H.IIS, ad Eurip. Cycl. praef. XIV. Fritaach. ad Arial. 
Thewnopb. 1 116. — 88, Tricl. Aagxiov ; s. G, Hepa, ad Sopb. Aiac 13T2. ad Sopb. 
Kleet. 10*5. — 34. r. L ufi JÜtftmrt flerm. ad t». 1024. 
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Soph. Klect. 409: TW (fi).iov nttoOtiau; tv> tov%' •?"rttfi*v;: 
Soph. Oed. Col. 505: 7oi>xtii)tv akootig, «« |<Vi^ Tot"<)'* i^y &eiov: 
Soplu Philocl. 593 : itüftoioi n^tovotv ^ firjv ij Xöyoi : 
Soph. 0*d.€»l. 115c 'tü'ftff Ao/.ot;^ i^vatv. lv yn$ fü ftaOeiv. 

et: Aesch. Prom. V. 648 : ti- Jjcrptftvtv« t-fapd»*, flfo»» ooi yu^iot-.- 
Eur. Hccub. 507: onet/d*y**r , iptevüiKV t]yov fioti yt»»v: 
Iphig. AaU1212: lgtff#4t# iiiadovouv ^o/tcpr«!** /<o< niiQtcg. 

ß\ Soph. fclect. 413: #ro< Af'^bfff Ti^rö'Vwv, linot/i av rode. 

y: 8o]>h- Ainc. 1*101: J&t'vV ai'üoofi»' o'<v öd' »"y*.ir' ihho&iv: 
Soph. Philocl. 22 ; b fio$ noostkduv oiya , o^iaty, , rf«' jjpj, 

<S : Soph. Oed. Cul. 1022: </ d' iyx^atiis rp4vyov0tv, ovd' ev foi 

• F.iuvMeluuipp. fr. 14: rfc /r/r *«>r»V i «'"*«o*' Ot'rf*. iV yiyvtmi. 
c At«ch. Prom. V. 82t* //' Ä f**^* «ff^sacv f}tttv uv y/tgiv : 

8oph. Oed. Ool. 25 : nä$ yäq tre'^idu «ovtB y' ^/ii9^iftn6go>v. 
. £: Eutip. Hecob. 729 : ^/-«iß /A* ov»' iüftw s vvOe ipavo/itev. — 

1. »> At] ii* Klni-I.: v. Hcitb'. ad " >, -, 9 ) 7 *; — a - vv«»«- Elntst. : v. Herrn, ad 
rl. 4<>l. — 8. r. M'ivot, 4» n»Q»j. TikJ'- /,»• <>< roi' EJllt«!.: >. Herrn, ml vs. 506. p. 
1J5. >«-» 4. y »<* Klm»l ?.* r . Hetm. ad v«, 589. i— 6. »r d« /«tßrr*: 

Ulm«, ad I. c. p. io5. — .6. Scliaefer, M«t'et. •Cr. p. 66 1 G. Herrn, et ' Nev. ad 
Soph. Electr. 514., Herrn, ad "Soph. Aiac. 94». — 8. vul«r.: Mifu» tufifUi 
Hot)' öftautttv not jafefaci v. HeVm. nd v«. I . p. : 12f. - — 10. Pomon*. 

fgHi v. Herrn: ad I. e. J— ' 1*: editt. oi'üä-. **f 1*. edilt orrf*V: ». Poraoa. ad 
Eur. Hecub. praef. p. XXXVI. — n Chnrax. b. Bekk. Anecdd. III, 1150: on 

d'l [tu iy*Xire/ttru] x#t^«/^o»o«"<j» , Ttj 7l(tt>rl>j Qvliußy uriwr, rJ/iM» ryjtur . im»]» 
B/tH*, iorioir d) «I? t«?t« *fi tn{>ttjft>brai xal ft nvnrfklotm *o Ti'iot 

xfc' Wäovffa T^«'/r>o»«; otV ttvttßtftu^m'oi ifj Tifttiry if$n , Mtu ivltrtvovot To» 
ßi'io» livör, * w? ^'o«» «.1* «p^^f iy*Xi*6firrä' oiOv iiStmrv t^ir' nvoittXuv'io i 
Ttuttu Tor? "1 w ff » » o1 : t4»s feiww />-«ii«Ar»oW • i . oi> t or«r»rtai' »ö "7 h^tm di.!/;, : , v 
«ftUaSir »' cli*l»7 V)5f bduBßj} ' »W irrVd» T^eV?' ^rtad. d« Afcefttt. 189 r lat/o» 
di, oi4 1 ijr»x« <ffT» iU£«f T«r(»«^)0)Of , Ol « ilyu^f/rrttit^ Jt^MffWMhp Hin rövor^ 
uAÄ« ig XQoi,yoi : fi{rij ovlkufifj . . . izrtdi) ov&fnore rtoi Tftrd<!(>wr y(jUn.>* 7orof 

niatui G. ll'Mni. de einend, ral. (Jr. Gr. p. 78 *q. , R. Skrzeczka He »//or, 
i'jtflr r/<iv recte metiendis et acccntii notandls d'tput Gumliinn. 1834. Elleodt. 
L^X. Soph. 1, 477. 11, 744 [Eur. !n. fr. X, 5: iaft' r;/nr: rjr /jö/öo? ttcT^otc 
«WV«: Mntth. et Herrn, ad Eur. Heciifc. 50T.]: G. Dirld. ari Arl»t. Av. 386. ed. 1BJI0. — 
15. editt. /„',<»>•. y. Poraon.I.C 6.XXXV1I. — l« 1 . Herd», v/ffr, Neue ^irir: PMmmL 
Anec'.M. II, 66: \tUtUl 
t»:i')u'»f V' dV i<V ' T , oro»' iaJ r; ( '(. nn(>n>/ ( 'yocotr» jjt)/MJMwi a. da». Bathm. 
p. 434. — s": IiOsycli. v. dfyfnst '«'do? pffiv' ij v<<yd«i«: ». Comirc. b. Athen 
XV, 690 Et 691 C: Hesych- oinu: iiit<ftirtj/tn allln rrgl. da». ViTin^wr: Euatatli. 
ad Horn. 1U p.855, 27: k«" t<5 <f^;.wT«xoi-, t«/o«-c, . . . 1't 4 dJ 

»ii.ro oüif, oiuv [Tlieocr. IV, 45. V, 3. ibiq. Scholl.] oirr' «V».d#c: Id. ad. II. 7". 
p. 1210, 42: \q» tu Hu* *ul ii\ r/^»r*»V, « <J»/ l»Ä mirrnKia , »i^oir, oi 
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.. : /y, .JEurip. B»cpkvl206f: W^i^jjwirorty« nt>ad&4}>. ij be frtfyioat. 
'..'t*4fi> vAe«cli» Per«. .321 : - wt/mn «►> V eW/.öc j^toftatfoe S&qdeoi. 
.#4 Soph. Oed. Co). 664 2 durativ fdv vyr Syity* xätiv %rfi 
Eur. loa, 1.: V/«/«ff, © fcaAiuwOf! Vto-raiff ot'^airdi'. — 
«Soph. Oed. C«l, 1543 :. o(püv $y nifaofito *dt*6s titavneg oyw 
•.«.«»:.•• i« •» -i • .» , t >v .(> > i-ftfBfjW.' i .7 .inoi'l .tl ; .» 
. fcclidti ['s bcm t-rk uug^i f i'-'- iri r TO? jj; . Mf .< 
.•jJE»* ÄUhj^re AuJI«anlk»g^n.iji Trirneter. . ; „j„i 

A esc Ii. fr. 235 : «(»^«oaoa'iöfci)»' sw/Trofl ftc! /.uXdKtyvee : 
. iSopluPIiiToct-932 j «wttJbtf, ixpov/iuio'i RWci<W,,/Hf *4**x itxrov. 
t<> das. 1232: f^«f ovfifQ^&ü(f9t>'x((#t ,ti| .tö£',.|ctff P«? s»«P.r«(.- 
Eur. Ion. 972 : tov npww a'AxifoßVT« o' arror/Vov &*ov : 
.vaw tykig.'Aul. 460«' •t?/ow«T« atTOw^'r ifaj r<f W*>£- 
'*F> Bemerkwiif e»\ii'l»ei(*lcn ' eeohsteP'F^iifa. , .,(,..,/ 
.ti ii > , Äophi Oed. Tyr^ S9r' ' 
— • > fcur. Ip hig* Tanr. r ' 
Aesch. Eum. 238: 

Soph. Oed. Col. 351 : /toy.öoiua %).?', fto^y, devuQ ijthut iuii t g: 
da». 993-' 




4 •> 



5. Theilttng eines Triinetcr unicr mehre Personen, 

Lü i i . : 

t » *• i ■» 

x«jU>M7'* »«* oi'ro* . , diu Tw ,T, Aix(trJ(ios di dttaiaif fiTutxta,' Tloatidmvta^ 
i &l.ßiini*v*' i« w'W i-iiqmOt *iu jt>Ttüici« : He«ch. o«rr«f : Jims no<u'c ' '»Vio» 
,di ,*oV , v»u««e»» ii/orov; ao v»Tru*«<f, «Vrrö*K , A< rt a* : Salmas. Exer«C. Plin. 
, , p. 7.3.,ü*eJir «4 Cte». frußin. p. 269 m : Heiycli. v. tffur, i Za^i 9 ü, 

, , ^«a W %:. i a,-Muelkr..*di/Varr. L. L.,iX, »0. SclHJ«;idew. U^tcc. Critt. c. II. 

, p. 7 aeqq. , pelect. pu 292. , . - . .", a • ' . 

1. § "* Elm*!., Dlndorf.: Herrn ad va. 127fl: Pörson. «d Eur. Hern!». 298. ,v! Omt. 
64. Elnwl. ad Eur. Med. 288: Matth, ad Eurip. Med. 249. Alcest. 560. Gr. Gr. 
p. t8. ^pitzner G riech. JProxod. p. 9. — 2. Por». ad Eur. ' Hccuh. praef. p. 
XXXVIII, G. Herm. ad S^f.h. Anti». 1024. — li F Por»on.: oiV, x.Twi» yt riye 
■ifßys.ty»: r, Herrn, ad va. 6JO,,ad Eur. Ion. 1. — ^..E/msl.: »wr«i<;/«l«W<»: rfenn. 
ad.SupJi. Ajae.812. -r ^ Person: ^«w "i«rp«: " «. Herrn. — »: ElmaJ. 

ad Eurip. Med. 941: Id. ibjd. 326. Matth, ad Eunp. Audroin. 424. — JÖ. 
(mpotu T<i* e « Uerm - OpuicUl, 121. — ll. Wunder. Xd vera. Ifl Soph. Philoct. 
, p.4U Hern», ad Soph. Philoct. "83. — F. Boeckl». ad Pind. N.Cr. Ol. Vf, 53. 
». air. - 17. Herm. ad Soph. Antig. 1018. Opuac. 1, 14* - 1?. «-Ü*, «V^'V 
ty n n^xix^chow , t vao<: Herrn. Opuac. VI, 2. p.45. aq. — 20. Herrn, ad Soph. 
Anlig.405. — 23. Herrn, ad Soph. Aiac. 965. — 5. Äeach. Prom. V. 980. Sept. c. 
Jheb.217: Sopli.Aj.981. Elect. 1220. 1347. 1400: G. Herrn, ad Eurjphig. Aul.416. 
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6. Eigentümliche Rcliandhin« des Trimctcr in einzel- 

nen T h e i 1 c n des tragischen Dialogs. 

7. Die. Tragoe die • der ipalorn Z« i I. 

Lycoph. Cassand. 720: Xoißalat xai &vo(r).otnt Tluo&tvonr.v ßowv : 
das. 520 : Htuco/tnt .luyyä 1 1< Ofio/Mtle -lMa<i rfgli 93t J i 
§.88. IV. Die trinretri ianibici im Dialoge des Drama 

•t i S *M\\ftaty«i'k»w,' ,lor ' : £ t t»0 1 .il i i , 1*1 : f 

Charakter des Drnrtia Satyrikon. 
In <v Vcrhdlfhilis des frianeter im Drama Satyrikon rinn tragischen. 
§.89. V. Die tri m e tri iambici im Dialoge der Komoedie. 
ÄA. Die Alt -Attische Konioedie. • 

1. V o r er i n n e r u n ge n. 

Charakter der Komoedie. — Dialekt des komischen Dia- 
• logs. — Linflufs der Parodie auf die Behandlung de» 
"t »< Matrum. 

2. Manfs. ; ' ' ."' • ••''.< » 

A: Arist. Acharn. 34: off ot'dVrcjrTor t7nev, ar&Qaxac np/w. 
B: Arist. Acharn.l: Öok dij didrj'/iui ir;v i/tavtov xag- 

9iqv; Crat. Nemes. fr. II 2. Pherecr. 
1 IV.28,-2. 38, 2. Kupol. 81, 2. 
C: Arrsf. Pac.'663: ehv,axovw tavt' frnxaltig; /tav&uvot. 
D: Thcrecr. fr. 145, 18: «7 y«p t< buc|/;/ea(>T«»' oo**ff «W- 
» / ' »' Xaffev: inv.il 

Arist. Kquilt. 946: ot) d 1 *, w Hatfluyiav, (jpüaxwv tfthiv 

/* toxopodiooff .* 

6. Uekk. Anecd. 1, 26, 6 : uyytkittq (>ijot$t ttl r&r uyyUoir ir ruf; Tprtywch'aic (it^ancz 
Herrn. El. D. M. 121: Mattliiae ad Eur. Med. 1131. — 7. G. Wenn. Optiso. V, 
245. 248. — 

§.88: Schot. Hephne*!. p. 169: i'Oio» 6i am t fiixot' , t» n'taoi TQityinov *al »w- 

M<mi* , ijyovr diytnQui xai roi'f TQtVriiäjiot>t ftij xttiuxoyios , o»o», iy'J uyxos • 
vyi*oyt*wop »f fai ntffittQOMOf [Eur. Hacch. 1051] : Censorin. frajrm. de 
Metr. II 4. p. 27*<; Pii G. Herrn. El. D. M. 120. 125, ad Enr. ( >cl. praef. p. 
XIV: rlea*. Oposc. I, 54: a. ob. p. 60. — Welrkcr Nachtrag z. d. Schrift üb. d. 
Aeschyl. Tril. p. 322, G. Herrn, ad Eurip. Cycl. praef. p. V. — 

§. 89, 1 : Terelit. M;iur. 2243 : Artttophatä* intens micat sollet lia, Qui taepe tnelris 
tniilii I "tmibua novit ArchHochon--arl* *U aemulatus nwsua : Cicer. Epist. ad 
Atlie. XVII, 11: s. Uergk. Comruent. de Reliq. Comoed. All. Antiq. p. 2!>. — 
2. G. Herrn. El. D. M. 120, Fritzsche, de Iriruetro Graecorum Comic«, Host. 
1832: Schul, ad Heph. i. c. : xmpixov <it iöiov, ra «u> ix x^iatllüßmr *t ixl 
to nknaiov /f. .,.•»,„, ou>*, "*«* f Arial, ij) +ol*a plv »ti* i&iXovottv 
ipiout *a&' Itoür' | Arüt. Uan. I01J, Haaaaest p.Sli a.ob.p.60. — B: 
MiUchel. ad Ari»t. Ach. I. — C: Aeach. Coepli- 657: v. Dindorf. ad Ariatopb. 
Veipp. 902. ed. 1830. — D: G. Dind. ad Arist. Ran. 1214, il». 1203. ed. 1830, 
G. Herrn, ad Arial. Nub. 1062: Frilzich. ad Arial. Theamoph. 285. 
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Ari.it. Equitt. 20 t dXX wp& ■ frW« mnoxtvov aho t6ü foonot'ov* 
Arist. Hau. 1203 : ual xmddotov xui Xrjxv&tov xa\ &vXun$o$>: 
Eubul. b. Atben.II> 65, E: «xpoxtiA/w t# y*vrrxöv, öuiu 

deX<puxta. 

E: Cralin.Arcb.fr~2,. 5 t atäva nam ovvdta%o!tfit$.¥' 6 Xtsruv: 
Cratin.fr. incert 55,2: «Ai* foov toio fidXtaj idxQaiov fäo jro(vs. 
F: Pherecr.fr. 106, 9: n«pa Tofr nora/wle oi'$or%' hi-fyvt dv% 

QWQuxwy.t -fp. 65: 
Amt. Av. 108:, noJcmtu *o y«>0f <T$ — al *Q trotte al 

xaXai: , , 
Arisloph. Vesp. 979: xaiaß«, xcnußa , xwtußa, xuxaßa, »a- 

raßr t oon<xß. — 

Arist Acharn. 107: tl ngoitioxdiot, •^gvoloy Ixitüp ßapßuQow : 
Arist. Av. 1022: iniaxonos tjxw jtevgo fw xvd/no Xayuv. 
Arist. Ran. 164 : xai X a 'Q e n oXX tutfeXyr. — vr dict xal ov ye. 
G, «: Pherecr. fr. 49, 1 : avoxtvaouftevog dtinpov, ev toonvQidiov: 
Arist. Av. 47: rov enona, snop ineivov nvdio&at dto/ttvco: 
das. 55: av de tf 4 xtyaXij y\ i'v j dinXuaioe 6 y>6<foe. t — 
Eupol. fr. 265, 2:;t5no ti;G vnr t vr t e xar axtQt'j rt;v il'easOQav: 
Arist. Tberm.218: *u4ya&<0t>, ov fiivrot £vQo<f>oQt7e txuaiott: 

vrgl. Arist. Av. H 50. 1153, 1598. 

ß, a: Eiipol. fr. 185: of %yv NuQa&mvt %wtiXt<p y/tlv ovoiav: 
das. fr. inc. 38: arto (io&ia£e neQt rd yjetXt] v»"ff vto'jc: 
Pherecr. fr*. 106, 3: nora/iot ply u&ufäe xat fteXawg 

£f)/iov nXiot: 

Pherecr. fr. 106,24: n«oi to on\fi Inixovx avnßoXoioat 

xar an ith: 



8. xul üi'laxot Frltzscne. — 8. o.ttoV tlkqu** G. Diad. ad Athen. I. c, d»A*«x»' 
FrlUcli. I.e. — 9. to y/yoc d' coniect. Dlnd. — 18. xotoi* Elmsl.: v. Hermann, 
ad Aristoph. Nub. 74. — Elmsl. ad Arist. Acliarn. 680: Fritasrb. ad Arist. The»- 
tnoph. 926. — 15. G. Dlnd. Poett. 8c. Grr. praef. p. VI: Seidler in Jahn Jahrb. 
f. Phil. u. Pädag. 1H31. I, 9. p.99 folgg. — 1». Plot. *, 19. p.2643 P.: P a- 
limbachicum comicum t rimetrum acatalecticum ßl hoc modo: 
primo pede anapaetto, aecundo iambo, itrtio daetyto. tribua iambit, ted no- 
viaaima syttaba indifferent, invenitur enim Pyrrhichiut , qui per communem 
arUabam Jinit partem oralionis. Pro iambo ateipio [pro- aeeipio L.], ^i^t'fot 
nid? jjfttr ntoufzwp i ftovfftuof. Didymua hares [h kares] mutieae poeta 
lu mitte. — ßt Daves. Miscell. Critt. p.W8. Markland. ad Enrip. Sappl. 901. 
Porson. ad Eurip. Orest. 499. Elnsl. ad Arist. Acliarn. 47. O. Herrn, kl. D. M. 
126. Reisig. Coniect. in Arisloph. cap. I, II. Hanor. Exercr. in Comicc. Graec. 
1, 4. p. 90. Fr. Ritter in Allgem. Schulatg. Ablh.II. 1880. N. 149. Fritzsch. 
de trim. Graecc. com. p. 8, ad Arfctoph. Thesinoph. 780. MiUchel. ad Arist. 
Achara.t«. — S5. tolg: nt^odiH »;. — 
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i \ AreSt.Vesp. 1385: q ngtoßvttooß uttvfßtiXt ro^vedttgor: 

da». 1400. Fiat. b. Schol. ad Arial. 
Thesmoph. 808. 
t: Arist Pac. 16: xai *oiß' & irtoag' — fta xav 'AnoXXm 
*yti ftk* ov: 

das. 111: « naidi\ 6 natjg anoXmmp antQ%trat: Ly- 
sislr. 942: 

Pherecr. fr. 64,1: pc'pt _hy xatctxXttw' ov <ft xoant^uv 

ttgtptgt: Cratio. fr. Cleobul.2. 
tt Arist. Vesp. 1397: tyc jijxvXtwos &vj>ttT(Q0ß xai _E_- 

OTQi%r { g: Nub. 174: 
Pherecr. fr. 152: tgmyuv iotßiv9ovß dntnirlyi] niyovyfu- 
rove : Cratin. Tarant. 1, 4. 

. b: En pol. fr.211 : t/io) ytxq ovx tot ovdk Xdottvov orrov glo».* 
Arist. Acharn. 47: aXX' d&üvuioe' 6 yuo '4/t<pi&toe dr r 

Arist. Eccles. 315: xa< &oißtuxiov* ode <tn f ixttyo ilm- 

Xatpwv: 

Arist. Plul. 1011: vtjxrdgtov of Kai (fdittov vntxogi^tto. 

t: Cralin. Pytin. fr.V, 3: 'JXtoooe «V %jj <paovyr ti er» *%- 

notfti ooi: 

Pherecr. fr. 106, 17 : ^vavQOJUJa nagtxtn In aftvXote 
., . , . . xa&r 4 ftivct. ^ 

. nagt}* dk xovJqos faXatt umavt- 

VtftfttVOSt 

das. fr. 90 : node %ß xeyuXij fiov Xaoava *axa&tts n«p- 

Etipol. fr. 337: xdvio% a» unsxoiftü* uv iv Aax%du!fiOVi: 
Arist. Pac. 246: J Uiyugn Miyag\ me innt*Qi'f*o& 
avti'xa: Nub. 38. 
f: Arist. Acharo.733: uxovezov tty, noti%^ W tv x " v f a ~ 
axi Q a ' 

6: t. G. Hermann, ad Arist. Nob.883. — 4. codd. rpß % «r/p«« yt, rpT^ Ir/pac. — 
8. codd. toanfsai> •>/(>«: ». Runkel, ad h. I. p. 99: iTfttQt Bergk. I.c f. 299. ■ — 
14. ralg. )otix, e/fo«: *t''d> l£oa* ox»\> Raspe de Eupol. dyptis ac Ml. p. 
89. — b: G. Herairan, ad Arial, Nub. 844. — 15. uXi' a&ämTk y: Blm«l.: 
«'»«Wae rnp.Frihudi.: Reib. Cornea IS. Herrn. El. D. M. 187. — IT. 
närtov ' tr' oi'V frftvo Fritxacbe. — 83. Bergk. Comm. de Reil. Co». Att. Aar. 
p. 399. — /-ovpwp' tniKtiT, J/tvlmr Polln. — 94. yäiamrt valg. s Dlndorf. 
ad Arbtoph. frr. p.931. Bergk. I.e. p.98S. — 99. valg. W: corr. BenH., Elmil. 
Ib Edinbur R b ? ReTiewXXXVH, p. «8« « VR, — 91. nirt X ' Reuig. ConiecL 1, 
34, «»oi'fT «Jr, nvrfxrv FriUacbf. 
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G„«: Emp<Miv280: ua) riovotx$ nguy/S iei\ \ß<x»v T ttu\ «a/<- 

PlaL b. Schel. ad Eurip. llecub. 838 : ot/tof, Wf «< T J Tri^tT 

ß : Arist. Equitt. 7 : uvraig dtaßoXutg. — J uamodut/tov, 7iwg 

«X*'ff» 

Arist. Av. 1506: eno ycr> /U o'Affc, «f /»' tVtfatT o Zeve 
*.»; »i :i , .» • ■ < . <ty«*ai; ''1 

.'i . Ari«. Yflsp. 1169: ouÄ rtQoßde VQvrpeQÖv ii diaaaXaxuvtaov. 
. . ft; Sclil;U,f8bemeirkuttgen. 
3. Die C aesuren. 

A: Arist. Pac. 3: Hai /njnot* av»t;c pü^av iJdYei tpayot: 

dos ftüyuv itiQuv i* ovidwv ncnXaa/ittvtjV : 
das. 8 : u AA* Tßjj/of« Tpi/tfe noAicrp xai nvxfue: 




G: Mar. Victor. IV. I, 44. p. 2594 P.: pari. modo et trochaicum iamhico commu- 
nione inter eo* tribraclu pedis misceri reperies, qui ditisione allernarum iambi 
et trochaei iongarum subsislit, ul est , .Tibi vttu* ara caluit aborigi- 
neö sacelto. Hic pro trochaeo tribrdchys positus, longa in duas breies 
soluta tibi utriusque metri disciflinam tuetur : tibi euim hic pro una 

1 •Aylfaba longo* accipitur, qui ßl, at-idem versus sub utriusque conditione te- 
neatur. Harn pari lege, duat breves, id est media atque ultima, in unam 
tongam eoeuntes , iambum et trochaeum formabunt. Quid nunc de proceleus- 
motico dixerim? qui ex omnihus brtxibus subsislit , ut est Ute versus tetra- 



catalecticu» : Perit abit avipedis animula leporis. Nam fere 
metris omnibus misceri communisqUe habcri poterit , si etim per coniunclionem 
*y Ilabarum ac tempomm , prout unikscttiusquo ntetri conditio exigit , informaro 
ac dividere volueris: %. ob. §.46: «oft. »u F, ß: Uobree ad Aristoph. PluL 1012. 




Reiaig. Coniect. J87, Hi»im>v. I.e. 155. — 7. uxo yao /.* oiion R, a.io yuQ * 
eint Meinek. Cpr. Critt. p. 15, Reuig. Coniect. 68, Zimmerm. Allg. Scbuls:tg. 
18J3. p 253. — 9. Reisig. I. e, 51: add. Fritzscb. ad Arist. Thesniopli. 285. — 
H: : Bergt in Zeit.clir. f. Altert», 1885. p. 948. — Wind. Poett Seen. Gr. praef. 
p. AU, »d üimp. Alceat. 10J, ad Arbrtopb. Av. 547, Ve»p. 1069: Hauor. L c. 
152. jlarpe «ie Kiippl. -V .-«^ac Iiä/uom p. 102: tafont, «. Eurip. llekabe 3: 
Arist. Pac. 182^ zi aoi ao* <o*' rou ; ov'x lotic. fuuntüfjuxof. • — 13. v, G. Din- 
i dort, ad Arist. Aciiarn. 884. ed. 1830. — Ii, ß : H. Vof* in Heidelti. Jaiirbücb. 
1812. Nr. 11. p. 163. Fr. A. Wolf. «. Arial. Acbarn. p. 47. 69 ; AWwardt in Fr. 
A. Wolf* Liter. Aoalect. 1, 253: H. u. J. H. Vof* ia Heidelb. Jabrb. 1816. Nr. 
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ArIsl.Pac.59: uaxu&ov xo xop»;/t«- m; '%*noet ir,v ' FMrtitt. 
Aristoph. licclea. 104: rvri öQÜt npttrxti xd fiiyibx' iv 

M,>\ t5«» :>»* tmA«o i»K «^»\ noXct: 

Plierecr. fr. 35, 2: uya&rrv y 6 xt&aooe" xai ng6g % AnoX- 

•• M '* "tof'Gs- ftuwn 

dns. fr. 139, 2: ri}v ulrhtv tj[oW «nö täv jävo/taxwv : 
rlns\ fr. 157; 'Alfm i <xyo/tev *ai ToV " SÜlM'tv xkao/iey. 
b: t'rfiiin. Affpwt. fr. 1: 6/V »;v [rtyifnos 'oQKog änuvxt Xoyta 

idx ^TiDip d"jT in* VJiHunx#v*#7 • i itt.öu/l.nhÄ 

Plierecr. fr. lf>4 : firßiv yoxvXiCeiviV/.ui Y.tiTctnh'txxtiv jid^r: 
Ami. L)8i8l. 768t ;»>) OT«o/ft'ote/if v ' >'on ()"' o >#»;o/<o£ oi)- 
> • i • ] toai : 

Plierecr. fn 95 t t»g ovyi xovxt fyfyffc uTf/io,c t'o&' voq. 
c : Ariil.oph; Xub.TO: vtoneQ Miytt*ki\i , ivoxid' tyrnv' tyui (T 

, d: ,Arisi. Lys^tr. 838: fynnyc' xüoxiv ovfing ui't]o Kit't;a!ae. 
C! Aml.Vesp. 1369: U'fmoxoiV x/.< »"<."!'/« ; — rioiitit av- 

f: Avisl. Pac. 4l5:.xa< tot? xt/xJlot/ nuoixnioyov v<p «p/ta- 

g: Plierecr. fr. 100: td cT öVo/tt» fioi xuxttue xi ae %Qi;oxut 

iM\\\\Umt 'rtwn » :J '■! <!•/ .Ii-/ 

•* rl ' y? Cratiti. 'J2p. fr. 7. 2: /tt*' ;*/(0V 6tijyee\ oivuqop iiXxtov tf t e 

l xitey6e * H 

Aristopli. Nub, 236 : iy (f Qovxte fXkei rr,p iüftüif^ irg xd xito- 

'■■ I «•»!^lü A< rJ*Ji.-:'.ilij ii • n M * ; SB! 9 ,i 
Plierecr. fr. 17 : oVrtJroev oyo/uff/ff vftf'QV, i'va. tu Ar;/u. — 

Ittl/ . 0 | .»X < I ri.'t'» />» ? . >i i 

.Idf. .«►!» , I .■'< S .rwH 
Zü. p. 1 121 , Tauch he»onder» BbaedrttcHt, ttci4e»p. J8|ft: ' Fr. A. Wolf «}*r Me- 
triker]: G. Hermann über die bestrittene Cnesur im t'rimetcr der griechischen 
Komödie, bin liriel" nn dtn Hfer*a.<»j(et»t'r der >l-iiterwi««jln-n Aiialeutxn nebkt de.t- 
■en Vorwort. Beilage so dem cr%tt n J Wtft ,d«f ,.A.naJectcn. Herl. JHI7: Reinig 
in Jenaer Liter. Ztg. üecemb. 1817. N. 828: G. flefmnnn. Epit D.'IW. praef. p. X. 
2. j«« om. cod. Murine: AriMoph. Ach. 748: iynir dt x«(»»Jiü yi /1t*ttiöxokir Unit: 
;f strcirlit Dind.. \. FrilrÄrrS. U Ldclarn. i>. 141. — 7. vv. II. •tJwratv, ily*nn>: 
v. Meine«. Mennud. p. 170. — b: Arist. Ran. 1S()7: Rav.i n^Je 'qrxfi? in.i';- 
VHd ' : »' w' r-it,,* fitÄT;: Iferm. K)iit. D. M. praef. p. All: »i.i/Jdn« im'i' 
i'/tinr. — B. Bergk. Comm. de Relii|. G«m. att. arrti^. 232. — e: n«<«»i Osann. 
Sjll. Inscr. <iraec. p. Hl Pasa. Lex. •. v. : Markland, ad Kurip. 8uppl. 42. 
Welcker. ad Alcmnn. fr. p. Ifi. Gaiif. ad Hephaeat. p. »1«! Friede-mann. de med. 

Sentam'. »y\t. p.2M.3«l. Jar»**».' Inl'Anth. Pal. T. III, K«ef. r- XO III, l»- 731- 
loeckh. ad Corp. lnscrt. Craei c. I. p. 49. 722. 888. Pflnttk.. ad Kurip. Hecab. 
«3. Schneiden. Exerc. Crilt. c. VIII. p. 52. Knocb. ad llabr. fabnl. p. 67. — 21. 
vulg. / t r>7o*«i: t. G. Herrn, ad Soph. Oed. Col. 60öi — 



i 



Digitized by Google 



4. Die Diaire len, i>i?-:if»i .«' .»i !.•««•/ 

A ; Li ilm. fernes, fr. 10, 3 : «»^ to&itov ovvi'.tioftai Tof<r otrlotg 

t nak ftijXa *ai oeXtro xai otovpßota: 
Eüpol. fr. 240: xai AVivuc xai II*tO¥»v %ai Muodövmv: 
Arial. Acharn. 31: ccnoom , youtpw, nctQa*iXXotnu, Xoyi'Coftut: 
da». 199: rat' fit s dd^Oftat xai onivdo/iiai xaxnio/iai : 
da«. 477: nXr,v Iv ,wror , rotnl ^qvov , rovil ftowov: 
i v . Arial. Equitt. iWX; ßwXfV/tatiuy* xai yy^adtoiv xaj votdiwv : 
Arist. IN ub. 13 : vno t/,v danavfje xal tije tpatvtjs xai «w»' 

y{>ib]r. . i :-!.;: r,-" !*l 

da«. 64 : 5<xv$mnov rj Xuqmhov jj KuXXmmdyv : 
das. 661: xß/oe, tok'j'o^ Tat/?o?, xtW, a'Ä« hxqvmv : 
da». 686: dx/.ö^oc » MeXijoiae t '^/uwiat: 
Pherecr. fr. 141: aTut/ftfaAac xai f^Xa «ai fupaiuvXa 

xai /u'fra xai of'Afpa xa$ oiVot/ ßotQVC 
• jxol /ivaAov. 
B: Arial, Ran, 184; ga^' <J Aepftw, ^'p w A'itpwi', ^i^V w Xapojy.- 
das. 271: o Suv&iuc; Tiov Sav&iae; y Eav&iae: da«. 608: 
Arist. Acham. 475; J£vQtnidtoy u yXvnvxatov xai y/A*a*oi'.* 
C: Eupol.fr. 13: tai/x^v ty« 'fciprow naAai xrjv ugfioytjv : da», 
i 235. Cralin. fragm. incarlt. 12. 

Arist. Ach. 163: 6 ouainqXte. ot/tot tuXae, unoXXvftcti: 
Arial» Nub. 182; xai foftop w« *a#o*a /»V to> Äjxpa'r»; da«. 

145. Ran. 187. 
D. Schlufsbemerkuo g. . . < ; , , 

5. Bemerkungen liberalen sechsten Fufs. 

Arial. Av. 1716: ^wpef, xa^ov &iufla' dvjtfiafiufmf d' 

avQai diuxpuiqovot nXtxxävqv uanvov : Arist. 
Ran. 298. Ecclc». 351. 

6. Theilung eines Tri« et er uii'ter mefcr« Per*dn«i». 

§. 90 BB. Die Dor.&cke 

7 i ■' • 



1. Vorerinnerungen. 



5. S. ob. p. 61. 6«: add. Sillig. BpUt. Grit in Caioll. p. 61. Raspe <le Eupol Jq/*. 
ac 7/oA. p. 106. — D: Kl mal. ad Arist. Acfaaro. 178. 127. — 5: s. ob. 2, D. 
I» 72. — Reisig, ad Soph. Oed. Col. Knarr, vs. 29., üiad. ad Arist. T. IX, I, 
p. 353 ed. In vern., FcitMcii. ad Arist. tfaaamopb. 885 1 Diod. ad Arist. Tfaesm. 
' 404 ed. 1830. l— . 

§. «0. 1. O. M udler Dor. II, 352, W .-Icker, in Allgem. S^ttulsig. A Uli. II, 1830. 
• ' Nr. 53 Agg. Bergk. Coram. de Reliq. Com. Alt. Ant. p. 476. — B,ergk in ZUcbr. 
f. Altert! uimsw. 1835 Nr. 119t Diad. ad Arist. Lysistr. 1096: Gr>s>r de Doriens. 



Comoed. Qaaest. I, p.223: Epicjisrmi fragraeiUn collegit H. 
8. Harle™. 1834. - Bergk. CoiaiB. de 



Reliq. Com. Att. Aat p. 145. - 
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* 

Geschichtliches. — Charakter der Dorischen Komoedie. — 
Dialekt des Dialogs. — Verhältniis des Epicharinos zu 
der Alt -Altischen Komoedie. 

2. Hiatus. — Krasis. — Synizesis. 

3. Behandlung der Caesuren und Diairesen. 

Epich. Xoyog fr. 1, 3. b. Athen. VIII. ,338 D: 
aXX' ovtt ytQavov , uXXd y eQuvov rot Xt'ya. 

Epich. fr. incert. II, 5 b. Diog. Laert. III, 14: 
o vi lag üytiv toi Httl rtiQt roiya&tü ; To ftlv: 

Epich. fr. ine. III, 7 I. cit. ; ftovct" ntnaidevrat yug uv 

ravruc t/no: 

Epich. fr. inc. CXVIII b. Stob. Florileg. LXXXVI, 6 : vs. 6 : 
oJd' iva b*' fioßS idttv ut>, oi/ti' einüv otw: 

Epich. Busir. fr. 1,3 b. Athen. X, 411 A: 

V'Otptl <K o yofifftos, riiQcye ö*' 6 xtrocW : 

Epich. Elp. fr. I, 4 b. Athen. VI, 235 E : 
ytXuna xal tÖV ioTttUvt' knatvita. 

4. Maafs. 

Epich. fr. inc. III, 6 b. Diog. Laert. III, 16 : 

to <fe aorpbv a qvote iöo*' oldtv i'/t'- 
Epich. J. c. 4: xaXXtOTov et/ttv tfctiverut, Hat ßovc ßot : 
Epich. Xoyoc fr. I, l b. Athen. VIII, 338 D: 

o Zisvc /* txuXeoe UiXont y egavov tontov: 
Epich.fr. inc. III, 4: al Xtje xuta/ta&eiv uxevle, ov %i- 

m . *iit tjnra: 

Epich. fr. inc. CXVIII, 5 : nal To ytvoc, dot&/tovoitf tt 

rotte nannove öaot: 
I pich. Geag. I, 1 b. Athen. VIII, 408, D: 

«f T()/Vrodfff, aQftata, Tp«?ie£cu ^oAxto/. — 
Epich. fr. inc. III, 1 : dav/iuorbv ovdtv ioit, %av&* 

ov io) Xiyitv. — 
CC: Die Mittlere und Neue Attische Komoedie. 
1. Vorerinnerungen. 



2. ReisigU de coiutrurtione anti»trop!iica triam carminnm niellrornm Ariatopbania Sjrn- 
tagma critienm: p. 19 in Arial. Nube» ed. Reinig. Lip«. 1*20. Kritzach. ad ArUt. 
Tlieamopli. 926: Dind. ad Ariat. Pac. 258. 532. ed. IB30. — 4. HoraL Kpist. 
II, 3, 251 -274, 11. t, 58: G. Herrn. Kl. D. M. 139: Bergk. Comm. de Rehq. 
Com. Att. Ant. p. 14« seq.: a. unt. §. »2, f. — 29. G. Herrn. Kl. D. M. 13». — 
CC, Ii oo<n ,U Ari«t. Ran. 827. Fr. Ritter, de Ariatoph. PltiL Comm. p. 32: 
<; Dind. ad Arist. Lyaiatr. 1044. ed. 1830: Bergk in Zimmern». ZeUacbr. f. Altertb. 
1836. p.542: Mein. Quaest. Scenn. Sp. III. p. 17. 30. 
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Gescliicktliebe«. — D«r Direkt im Dialoge. 

2. Die Caesur.und Diairesis. 
Kvibul. b. Alheo. 11, 63 D: ötQftottQov , y XQuVQoxtQOv , 17 

3. N&afs, > 
Menand. p. 144 Mein.: fy«o d\ ininXr t Qov M/uav, ovn u- 

Qtpta oot. 

Damoxl b. Athen. III, 103 A, va. 59 : 

Alexis b. Athen. XV, 693 A: 

o 2st)ff o oom/o, ioV fyw dianodya. 

4. Ein seine Bemerkungen. 
Alexis b. Athen. IV, 169 D: 

rc«oi ^«xeA/ov ävroc f/ux&ov wot« rove 
diinyovvzai sie *« ßuxuvi Iftßalilv notiä: 
Alexis b. Alben. III, 124 A: 

to JcaAoV d£ xpeü/ta 9evoonom VQw£oftev. 

1 . * o*fi aßvQT audio i o" iuflax'x evo/tev. 
V. Der Tritneter iambicus in der Alexandr i nisch e n und 
in der folgenden Zeit. 

VI. Der Trimeter iambicus auf Inschriften. 

1. Vorerinnerungen. 

Geschichtliches.. — Bemerkungen über ,die Metbode bei 
<n Bebandhiug von Insditiflen. . — Dialekt. 

. .»V. * '-.»'.'. , • ; I * ' 



§. 91. 



8. Mein, ad Menand. fr. p.145. — 6: hior G. Herrn.: ». Hanov. Exercc. Critt. 
p. 151 : vrgl. p. 132: ob. p.52, 13. — 9. mlg. id*: t. G. Diad. id Arirt. Vesp. 
228: G. Herrn. Opuic. T. V, p.87S. — 4, 19. Ari«t. Ve»p. 504. Eccles. 452. 
Mein, ad Menandr. fr. p. 144. — Horn. II. ß, 87: yvrt i&*ia iCot ptX«ioam* 
«dtr««*> U ria^jyc alti Wor iqx*nt » ü « t : Soph. Electr- 1245: .f«<- 

ftiop i*iß 9 i, t oiw« ^mulvcißoy, QÜinoT* lijoipivor \4,,ivtQor, Oto* 
h» *<t*o»x «. oot. Anhang II, g. ... 

§. 91, 1 r Plut. Thesen« 25: Simon. .fioerat. Dialog, de locri cnpid. p.228 C. Boeckh. 
ad Corp. laacr. I, ar. 120.520: Diogen. Proverbb. prooem. ibiq. nolt. p. 178: He- 
p!m«aC 46: nuget/tia, tla* xal inimai *al iupßitui. — Welcker. Syllog. 
Kpipramm. P raaf.p.XIH sq. Boeckh. I. c. praef. p. XXV1U : «.uut. Kap. III, $. . 
Corp. loser. II, J907 A. 
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2. Maafs. 

V: Ii d. 29 : Tapyelot areO-ev tü JiFt rtüy KoQtv&o&ev: 
C. 1. n. 569 : toy iniXotnoy iv fili» xqovov xaXÜQ : 

CM. n, 1066: %6v tote xuXolat yor^Tov, dviftavij xaxoJe. 

3. Caesuren und Diairesen. 



C. l. Mi 10: nwxov Xtdöv eifi ttv9piae xal to otpeXag: 
C. I. n. 880: 'sfyiXXewe rrafr otw/'xoc, @«6|«voff.* 
Welck. Sylt. 115: mg ovgavov xtireiat rüy \pv/jtäv ' yevoß. 

4. Composition in metrischer Rücksicht. 

C. I. p. 912: &eiov 'yJXi^avdQov %6v o/utivv/nor, üXaei 
ftiaaia 

6 yvatQiftoe ?oti;o8 rov didäoxuXov. 

5. Schlufsbemerkuug. 
, 6. Die Lateiner. 

§. 92. Vir.* Trinietcr iambicus acatalectus claudus. 

1. Vorerinnerungen. 

Geschichtliche Ucbersicht der Ausbildung dieser Vers- 
art. — Charakter des trimeter claudus. 

2, Der Trimeter iambicus claudus in der altern 
. s Zeit. | 

A; Der D i a 1 aJ( | d e ». H i p p 0 n ax. 
Hiatus. — Syuizesis. 

B: Die Caesuren und Diairesen. 

Hippon. fr. 8, 1: sf Ztv ndrto, &uov 'OXvfiniwy 

näXftv. 

2. C. 1. 402.426. 1019. II, 1907. 2722. Welck. Sv!l. Epigr. Graecc. nr. 39. 61. 79. 81. 
IM. — 8. s. ob. p.62: Welck. Syll. nr. 79. — 4. Welck. Sjll. Epigr. nr. 184. 
— 6. Welck. S > 11. 201, Grotefend in Zimmerm. Zeiluchr. f. Alterth. 1834. Nr. 

25. — Boeckli. ad C.I.II, p. 51, 488. — 6, Meier. Auth. Lat. 1338. 1342. 1357. 
1425: 1341. 1215: 1348. — 

§.92. s. ob. p. 60: Tricha p. 9: o t»w{ (Ar 'Avariov fttolv tvffafUl' th-Ic M *Ix- 
»•»aiTot, t»7 ydo utx-i&iy faOtior; im^ar, »not , ygai, £r»c 'lüußq ixalttro, 
Jipt« h t>7 Qaküoot] nlvpoiptj tij o*ü<fj) Kai nlqeiäoas i}»ovat n«p* ai'irjf 
A v & tu n' u .t 1 X & < , Ttyr onuifij» u v n t (> i <i t ii ' to» dt oxoi'Oarra ToTto, <* 

• -rofrot» »ör ^w/Uv nü^Jd rjua.vut iupßo*: v. luba ap. Rufin. de Metr. Comm. 1» 

26, p. 2712. P.: Bergk. Ana«, fr. CHI., in Zimro. Zeitschr. f. Alterth. 1836, 
.!• Nr, 68. p. 54$: ScTioeidewin. Del. fr. Anacr. 71. 86: Naeke ad Choeril. fr. 

p. 1Ö2 sqq. — II. Victor. III, 13, 20, p. 2575 P.: M«c compotitio quam via 
fit io*a tarnen in iambico placuit : nam choliambos multi veterum tcripserunt: 
a. das. 11, 4, 20. p. 2526 P.i Boeckh. M. P. 151 : Orld. Rem. Amor. 377: Li- 
. \,ier in adver sus hostes ttringatur iambut, Seu celer, estremum teu trahat ille 
pedem: Reisig. Coniect. in Arutopu. p. 6. — 2. A: Scüneidew. in Zeitsch. f. 
Altertli. 1837. Hr. 24. „ ... 
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C: Maa f s. 

a: Hipp, fr. 16, 4: xatitfaytt it] %Xi]QOV' 
... otäntuf! , 

da«, fr. 35: HaXutpa ipdtvov r t dv xal Ximquvqov: 

fr. 7. 24. .;„,,, , ) , 

b: Hipp. fr. 17, 2: ov vij/avifae ct}oü(totat yap- 

i»iom*ti\ .t.i 
c: Hipp. fr. 16, 3: 3aiv\>mvoe,.»antQ jiajufantjvoe 

e: Hipp. fr. 46, 2: i£* Aa yivdw*' top './tfAva*- 

%tot IVflßoV. 
. f: Der fünfte Fuf«. 

o: Hipp. fr. 26, 2: ptra&v T^xeif^e *6\*al AiitQW 

tnziiii fr,j 21. : , \ 
( da*, fr. 17, 1: «/» *a*«l Aajw «axo- 

Pqvxw: ' ' ' 

das. fr. 32 : a/A* avtht aXXt;Xoiotv Ifißtßatttvvee- 
ß: Hipp. fr. 12: Igtu yaQ ovtw KvXXr t vit MuiaSoe 

das. fr. 46, 1 : n&aav te abeSevet xijv inl 2ftvgvr t s> 
y : Hipp. fr. 13: dno a oXdotiev A^iepiQ oh dh xanoXXwv. 
das. fr, 40: ... . , ^E^ta'etj J/Ay«;- 

2644. P : Uippoaactium Ana- 



ZI. 'Axxältm codd. — f, «i M. Plot. 4, 20. p. 2644. P.» Wpponactium 
nium clodum trimetrum iambicum acatalecttc'um fit hoc 



novittimus ptt dityllabus a longa incipiat cum dt her et a brevi t ut iam- 
but sit, non spondeiis vol trochaeus , ut est exemplum hoc: unovoad-' Jnttm- 
»axioc, ov ydo mli' ijnm [fr. 27.]: Mar. Victor. III, 12, 19. p. 2575 P.t »imiliter 




P* 

«in/ . a. Atil. Fortunat. I, 3, 1. p. 267S P. — ß: Mepliaeat. SO: ort httro ul* 
Inl tä, nct^nl^/ovrwr utiu x«5V 6tax>i.kü;}t>* d v'o ^ Xdftßov *al onoPÖttov [rd oq&ov 

TQtptVQor], <):<yi i«i nal Totovkkäßovc . . vi <J> Z"*** °" «M/«»eu 

. Ii '.) ' j - ji_ ' i . _ • a 



thc vquivkXüßove nodut; , " o v t * diarvXor, »Vit rj^pB/i'», oSst u*u- 
nuiotor [Txet«. n. nirqm* in Cram. lAnecdd. III, 80», 25: dXX' ü&t rovxop 
f Itipiuaximra) it-tv&io&ai tovtov Tot/ Xiyov faf**' A>H.h fuo ru*i« <ro, oap<w(, «l 
QtXitt 'S 7.1 i'."n<:.] , a'/Ua ftühora für ia/tßov .. tofr' ort *mrl tnoydttov, ort 
«Iii i()((^i!iF[iui' y irrt tu t •»? ro £tc a*Q<n> H*»>v , &0W*Q ai./.<7vi n vi'/wr !«. ob. 

fc69.]: v. Schol. sd Heph. p. 169: G. Herrn. Bt. D. M. 149. /»« Ter. 
aur. 24T3: Priac. M. Comic. 31. p. 1827 P. : Heliodoru* mAröcu* ai>, 
7s.t«w| »oiA« «op/^ tw» «J t i,B^/»«rr h roPf ltt/»/J«ic, A*c «rf, Hipponax multa 
prägte ritt , id «ff, praettrmisit t praefinita in iambia. Hippoma* enlm in primo: 
. . versus cum sit choliambus in quarto loco et in quinto habuit daclylot, 
cum in utroque debuerit a brevi ineipient pes poni. eetL: Welcker. ad Hippoo. 
fr. P . 45. - 19. Schneide», coniect.: nüoa, rf\ W*, ü*«'*- '*t* inl 2>«5^c. 



Digitized by Google 



8t 



O: Ar, an. fr. I, 2: «cd OVHtl ßatu X«) &v % TQtle 

ar&QiünovQ. — 
Hippon. fr. 37, 1: <fei avroV ie <puQfta*6v 

innoitjoaa&at, 
h : M.Plotius : Vo* isthaee inlroauferte abite iam nostri. 
y • > D. Dr.t »t i cht scli e Cem-positio u des Trimeter 
t iarabicus ctaudui. 
! i »' '3. ])<>r TTimeUr iambicua claudus in der Alexan- 
drinischen und in der spatern Zeit. 
A: Verhältnifs iwi»cb*a Hipponax und den 
allei n Alexandrinern. 
-*, - 1 ,'• B: Babriöst ■'■ * • 

■ '« / • t,t Dialekt. — Proaodie. — Hiatus. — Krasis. — 

•<U: Ör.™.' MS. ap. tyrwhitt. jde Öabria f. <XXX. tut.: rov i% Wtk 
*' "•'(ypmQiouaf t$ ' dixio&m Ir rfj c' CJ«c»d'*&» 7 rpo/oSo»' «f«J %ai gWcu***» 

dax>c nur ri t^v f)üai* , tttfpjcaraimrro* T«rriy» (». ob. p. 33 tt. Mar; Victor, 

p. 04). «OW <ti '/<»■»(•!/, TÖ *t»o toC rf*i-r/\jor [sehr, rn^ro..) Wo? T f- 
Mpf.fÜMnj vOvjUo^u« *«i tuvrae #MMf<jc* d»o aai l O x ' o (}(>my t u ip „ ui./o; 

. f>vros A«y«Ta< , d*«L to p 1} , »«tu r« rfi»c nüortie T»/r /eJiavo«* . . . «ii" nr,,,,«« 

Herrn. El. D. M. 142. Knocli. ad Babrii fabb. p. 54: Taat- 
M, ' v «ei in Cram. Aneedd 1 . III, p. 310, 4:' lt x ,n,W.,:. } « Ji r»w« 9 a<tl top 'Arariovi 
Tbeocr. Epigr. XXI: 0 popttoxoiö; iv&üd ' 7.-» -1 ««»•<«; kiJto. • l ! «i» m»;^^. U y 
noTiQXtv Ti» xvußmi M. Plot. 4, 2). p. 2644 P.l duplex c lad um IJippo- 
t nactiftr>i t nmcrr.'int acat alcctum ju hoc modo, cum tertii petit quat- 
tuor tytlabae tunt longae , ut ett exemplum hoc [fr. IIS. Welcker.]: a>a. 
ßtmau udny%t nooe^nraimv [a. ob. p. 75.] »tilm. Senet quod omaet 
rideant eignet os c et not: Atll. Fortan. 3, 9. p. 2S74 P.: ted cum faciU 
rtetus iambicut admittat quinto loco tpondeum, nie teaxon pettimut erit, 
quihabüerit alium quinto loco quam iambicum : quo tarnen eine religion* usus 
ftf Hipponax . Mar. Virtor. Hl, 12, 17. p.2fi7a P. — 5. Terent. AbdV. I, l, l. -- 
;•' Heirod. b.'frUc. de M. Com. 91. p. I327P.: in eodem [pr|mo Hippona*]i 
' tote uVJauc rovrove, odvrn nula* Ptvu [G. Herrn. El. D. M. 144: roive. urionc 
• U> '\Jr.ve 61t, n«X*> Mxei Wefck. fr. Hipp. p. 46. iambut hakt in 

tecundo loco tpondeum et in quarto daetylum: Mar. Plot. 4, 22. p. 2644 P.t 
jttnphicolum HipponactimM clodum fit hoc modo, cum ex utraqüt 
parte iambici metri prima et novittima clodum tit metrum. In prima clodutn 
ett, cum in tecundo loco debente poni iambo vel tribrachy vel anapaetto tpon- 
deus vtl daetylut panatvr, tie et in novittima, quaU ett hoc exemplttm: a. 
5. 93. — D. Heliod. b. PrUe. I. e. §. 84. y. 1329P.: Bupolit [fr. 62. Ron*.] 
Banrme cum in aliit iambit eiutdem fabulae recta ett observatione metrorum 
' ntnt hot tarnen potuit tu fiwe haben t es tpondeot • avoaux ntiox* ravra, *al 
rat Nf'ftfae. fhllol [noliep O. Herrn, ad Ariat Nnt>. 915.] .uir ovr dtuaut, 
val ua tue »onußat [Hippon. fr. 19. Anao. fr. 9.]: r. Fritucb. Qnaestt Ari- 
atoph. I, 224: Priac. L c. §.98: Hipponactem etiam ottendit Beliodorut 
iambot et choüambot eonfute protuittte: a. fr. 9, t. 2. — 9, A : Callim. 
Hym. T. I. p. 457 iq. Eraeat: Wetchert über daa Leben and Gedicht den 
Apofl. T. Rliod. p. 95: Schneidew. Delect p. 824 aqq. — B: Babrii fabnlae et 
Collefit J. H. Knochins. 8. Hai. 1895. 
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b: Caeaur. — Diaire«i«.' 
c: Maaf». 

d: Der fünfte Fufs: 

Babr. fab.J, 1 : uyQov geAioW i$tntny&t] pta*(>dv. 
e: Der zweite Fuf»: 

Babr. fab. HI, 1: ppvvov yivnjßta ovv*nürr,at 

fiove nivtüv. 

4. Der Trimeter iaaabicus claudus bei den La- 
ieinern. , . 
A: Vorerinnerungen. 
B: Maar»; 

Virgil. CataKVII, 3: Et ym, Sile, Albuti, Arquiti- 
, - . »: - que, Varroque: Yergl. da». II. 

Fetron. Satyr, c. 5, y. 3 : FrugaliiatU lege polleat exacta. 
Marlial.X, 30, 29: Domiois parantur Uta ; »erviunt vöbis. 
VIII. Tri Bieter trocbaicua acatalectus cum anacruti. , 
a: Pind. OL 111, oeo. 4: tnntav uurtov. Moloa d* ov%m tot naQtOTct 

ftot vtooiyaXov tyQovtfiQonov. 
b: Pifid.Nem.IX,orp.5: Uv&tövoc ainstväg ouohXuqoiq inontatc: 
8oph. Electr. 1419: naXi$QV%ov yäg oi/* vnt^atQovat .%&* 



XJUlOVtÜiV. , 



§. 93. 1. Tetrameter iambicu«. 

a, o: Character des iambiscben Tetrameter call 



lecticus. 



er Knoch. ad Babr. p.54 »q. — 4. rolg. pauouv lUrtor^q. — 6. rhnjptt 9 q>'**v 
Knochio». — 4. B: Nobbe da Metr. Catull. Coram. II, p.4: Catall. III: Welck. 
Sjllog. Eplgr. Gr. n.49. — B: Meier. Anth. Lat<. 1, tt. 180. 879 fr. Weich. Po«tt. 
Latt. Rellq. p.4lB.], II, tv,1651. 1662. 1866. 1946. — VIII, b: Serr. Ce»- 
tim. 10. p. 1818P.: Ahacreontium conttat trimetro hyjiercatalecto , ut 
est hoc: Amör puellae pettut improbat f at igat Scbol. Heplueet. 
p.168. Bergk. Aaecr. fr. p.5$. 

g. Mi a t Mar. Victor. III, '12, 11. p. 2574 P.: itaque ut Archilochut crtticum 
iambieo trimetro praepotuit , ut faceret tetrametrum trochaicum , ita Hip- 
ponax trimetro iambico ultimum adiunxit anlibacchium , ex prima brtri lon- 
gü duabus, ut faceret tetrametrum [». Varro b. Rufin. de M. Co». 1, 2. p. 
»706 P J iambicum comicum, . . . Frequene fioe qomicia metr um et proecipue 
aniiquae cqmoediae ecriptoribue t no*tri quoque Plautu* et Caeciliue et 
TurpÜiut non aipernad sunt, Atellanarum autem scriptorot appetireruut t est 
mim iocotii , motibut emollitum gettibutque agentium »atit accommodatum; 
. der». 11, 4, 11. p. 2525 P.: lego praeterea in ßne vertue dumtaxat catalectici 
tetramelri bacchium a brevi incipientem , vel amphibrachum prapter novUsimac 
tjllabae indifferentiam admisUse quosdam: in fine autem acataltcti omnino 
iambum seu tribrachum eiue [et eiu» P.] progeniem iure conttitui, quique in 
catalecticie tecundam ab ultima inde probabiliter obtinebunt : Mook Metrik, 
p. 63. — a, «: *. oi>. S.67; Ser?. I.e. J. 12 t Arittophanium conti at /#- 
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ßi Gebrauch de» Tetramelcr in der Volkspoesie. 

C. Inscr.l, nr. 545: Kqtptoptpiümoe tj • idv de xte WKtafot 
PJutarch. de Garrul. 7 : JtJ/ifHI&ivye JtjfWO&hoVQ Ilaiuvitvs 

•tad* tlnw. 
y: Die Lyriker. » 

HippOD. fr. 56: tl /uoi ytvotxo naQ&ivÖS xa'/ ij je Hai TtQEtvu. — 
- Catull. XXV: Cinaede Thalle nsollior cuniculi capillo 
Vel auseris medullula *el ünula oricüla. 
d: Die Komiker. 

A: Die Hauptdiairesis. — Caesuren. 

a: EupoI.fr. 7: iniotaftai ydg atnoXelp, oxantttv, vsäv, <pv- 

Eupol. fr. 112, 8: otqu ti t <ö/i f o& aigovii evot xa&üo iiutu orpa- 
••-•>■ * 1 ; , syfovet t'l 

Arist.Equitt.341 : neigte, nagee, yrpoc twv &ewv, av*$ Sta$~ 

(myrrut: Nub. 1079. Ran. 910. 930. 
Arist. llan. 9 57 : votlv, opöy, Svviivat , OTQiyetv, iQav, tt- 

... x v *& v * , , 

das. 965: fotnov/ttvl 4>op/i/o(Off Mtyaivtx6ß &' o Mayvtjt- 
b: Crati».Deliad. fr.4; «p>£« rtpoff tjp ftp,' 6 d* ioxaQiC* «a- 
. ; . , . . r ninagfo: 

Eupol. fr. 112, 1 : xai jutjv iyw noXXüv nagovrotv ovx i%u xi 
... y »• . , r ^\\^fÜ!-:2. 6, fr. 133,. 1. 
Arist. Thesmopk. 532: ovJiv xaxiov «7ff unawa nXr t v ap 
.v. < • , V ywal*«. ; . . . 

Hermipp. b. Bekk. Anecd. 404, 32 : yUyiTot>£ ötavja'iQovoa ne- 

n Aot/ff, « v£«W yi/tovrae : 
Crates b. Athen. VI, 267 E. v k ß : 'avty nagaoxtvaCe aavt^ir. 

'-■ V Maafs. -- ' ... | . ■ - ; j 

. a: Arist. Nub. 1047: «Wopr mv&vg yuQ a* fiioov svo) Xaßwv 

atpvxtov: 

Arist. Nub. 1063: noXXote' o yovv IltjXeve fXaße dtct tovto 
. - m ftazatQuv : 

. »•• das. 1083 : vi d r t v (taaxttitfiwdjj nt^o^kvog 9pixiifQu ts rtX&jj: 

• tmmi-tr» catuledict, ut ttt hac s Port um petamut, ett-ra laßtat, yla 
toloe malo. umm «*> iVi • | •<*.• ^ ' 

I. Welcher. Svii. Et>( f r. Gr. p. 17«. .— t rf: Person, ad Eurip. Kcc.nb. praef. XLII. 

6. Herrn. El. D. M. IM. IS. Reitig. Coeiect p. 118, Frituch. de trim. 
« Graecc. Com. p. 10. Bergk. Coarn. de Reil. Co». Alt. A»t. 282. — 31. G. Herai.: 
füa o >/<> ,,i<*t,r Xußmt üfvmov. — ü.fimßtr Ha» ., Haßt Jt ttvti , t*OfS^ laßliv 
" d«i I0 rr 0 Frilzceh. «4 ArUt. Tbeem. p. 205: t. G. Her», »d Arist. Nul». 1062. 
— 88. (,u 9tt rd*&f, r t mdi h not Reuig. Couie«t. 11» S r. G.Ueim. ad V..J084. 
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Arlst. Tbesuioph . 5 67 : «Aa\ «Wo*«3 09» fccr* ntxcuhts. — Ot; 

da«. 538: tci't>;,C ano^tXwOü/iHt röv jro/(«>»\ iVo äitJay&i;. — 
Ar. Nwb. 1064: fiü-itiinur; CLOXtiöv ye tupdofi i'XaßtV 6 *a- 
nodai/uov. .i '•• : •: / . ' ..it. ; 

•b : PlaL b. Athen. XY, 66» b, vs. 10* 



i«: rmo»»^ lydty yiyavt Mai nlvovies %6\ .nofä». — 
Eupol. fr. 27% 4 : notlijv yt XauxonQtoxxtuv inioTa& t i/tiv 

exiQiav: .•.,<;.• 
Pherecr. fr. »9 : Xaßovoa plr tijs yoivtuoc toy « vvdux ete- 

t •. . ..v ixoovaevt das» 8.8, 1< m •. j 

c: Arist. Ran. 914: /»o tov Jiovditf. — d d* £opdc yt}Qti6w 

- 'j • . • «»••!':, y ..OQftV&OVe Ulf* :•*/.• I .tl .! ;II 

Arist. Equitt. 337: «uv di ^ icn?; / vntixjj, Xiy Ott xan 

> . > •.".» •.!-, v .-. tn p i / p m vn .? : ttJ /:!».!« .NliA 
. d : H«r«ipD. b.Stob. Edogg. Pbysic. T. I, p. 238 : 

ovofiufrxat d' eVtautoc* .«•»* dl sisettfiojct tuXfvryv. 

Arist. Tbesmoph. 550 : twv vir* yvvaixüv Tlr^iXonr^v , #a<- 

doae 6* anatmndoac: 
das. 565: %ovd>' vrttfraXov, %aoov&h dvya%&9»H*tijxaeavtij. 

Arist. Nub. 1427: oxtyut 9h rove aXextovovue %al täXXa 

i. ... , s: .,. * ,i t ^ £^*tfciitVr- 1 ! • ! •»»' 1 

Arist. Ran. 932: top tov&6i> l4inaXexTov6va ^wv, %'teloxtv 

Arist. Ran. 917: bvy «rtov 17 ft/f ol XaXovvtee. — yXi&toe 

' yi)g fr&a. — • • ' , 
Arist. Tliesm. 543: i r ivno t M*\winnufi notwv 0aid(>ae **' 

» t • :>:\ 



l k codd. oiW Ai*\ ov d? Dlad.: Fritaach. ad W.56T. — bi-Priacm. M. Com. 
2. p. 1319 P.i trimetrü: tt telfanutri» fr%c)uiAl%M*\ utualuj «fiwf «, alus 
vero raro tt in mtdio dUpertit pronuntipttonu causa et dUtinctionit. ldto 
autem tpvndtum vtl dactjlum in ueundo vtl quarto Uc9 pMuerunt, quod inve- 
. V- - .j n - - - ~ ~ . AmiVnii ve tuatissimo*. auamvii raro. fieri 



■ ' Fritwch.: i*. -0*'; vi aov d tuthtj afjrtttQt«» Ikt^v"«« 1 »«Tgl. rriUK». aa Ar 
Ttieun. 50«. p. 205. — 91. Pomob: a*iU«Tpw»iic [dU arpiwi"«] j , FrJttadu I. 

' aAf *tdo«c : v. flenit. ad krkt. Nub. 1W. 2». Por»oa. Nf 
i<«T0i'«J, Fritaich;? .'jifftt-U.rropa: ». H«lod. Seat HercoL 95: ««5 y«f 
««rl ^uvvOfVQov 'HltnTQvmwyt: »ergl. das. v«. 89. 87 : SplUatr Aaweu z. 
Kriech. Prosod. p. 8«. — 95. Fritasch. ad Arirt. Thwaioph. 568. — 2T. SchoU 
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Arial. EqiriU.4L3: dnottaytia\ict<; ttizovftcvoi xooovroc tn- 

Toafptitjv : Ran. 937. Thesmoph. 558. 
•» e: Aiist. Thesm. 548: oijnwnox' irtoii}6\ B»<- fwr) adtpgtov edV 

gev elvat: Nub. 1055: 
Nub. 1062: dyetfrov vt yivünrvov, tfQuoov, xai /i* l&eXeytov 

einwt: das. 1077: 
Arist. Thesmoph. 5»68 : *ai fivpt idev* ^— Wui fitjv Idov. — 

b/oT. Find. Ol. XI, orp. 3: Ift&e yt^gcKirtn> ykvdii fdg dyrw jitXoe 

rxfci/.oiv iniXeXa&\ vi Molo , uXXd ov 
x«r &vydxyg\ 

Sopb. Aiac. 351: ifod&i -f* ohr agit mhpkt tpmuitte vno £«- 
Xffg dftrpiSgoftov xvxXelxat. — — 
* 8oph. Eleetr. 10»8 : to ffl ti&Xmt Mv&oitMauam'tivo tpigttv 

" iVivl loyv) , aoifd x ugioxa xt nalß 

Utl^tin.'«"! '» > « •> «Ii :ij r; • '1 

fh Altinatt. ft. 64 : *«4 **;*o$ 4P ■ o«h*ut *i»U4fc rßitvog pa- 

Ate. ft. 4« : &{$tu ft* vwpdCovTa £f|M, Xlamjuai iioooftat : 
AnacV.fr. 66: HcA &<xX<x/nV£, iv xü xeiyos ov* iyVf tev > •** 
tyritujo: ; 1 f 1 ' 

Boiscue: Bötaxoe ctno JT*£/rfaw, ff<|Hes HQ«$««V v*ot%f*axpf 
xov oxxdtßtovy *vg*>v, wiW'JpPrT * HP* Sago*. 
Pratinaa: vßgte t/noXtv im Jtovvoiudd noXvnitayu 9v? 
' [ii'f.uv. 

1. Frftwcfj. de Arist. Ductal. Com». p.Sft. Bergk. Comm. de Reil. Com. Att. Ant. 
- p. 206. — 7. HI. Plot. 4, 8B. p.M46P.: Tet rmmet rum einntdiambicum 
brachj catalectum ßt hoc tHcdo, lavs-primot ped* ianbiaos tetrmqfllabot 
häbnbit terrium hJ*at$Hdbam »x Itriknatkp kt i*t*y{o tvitanletn, quartum 
t-ern trtyllalfulit , red \a brotn . imripimtem, -aut atuy aeMum. Cut bmphibtachum: 
• t«/7? n f ';.» i T(!,irr i y v fjiito* JrtHvtrt rr^ißwm. 0tf*»a»»jMI*i r*hio* differat 
IhpXyru* arxlaui Veftndu*. — b, /8» Hepbach £6: *tt-(>«vi««i>a 
[ifftl Infa^a], ° ; "»' Tö * Töi; ^*>»*"> *- Ml Setr. Ccntvm. I, 1»1 i«o«;r«n- 

tiutll ronstat tetrumetro acatolccto , ■/ Wf /WC.- if*C /»««* •««* lOmO«, 

»oiv*, ^tnrfici* doctor m*4i [doct«T »eliori, PuUch., docior aodi Call., 
dwetor Wirt. Sentit. , «olr« yhdh*i «rtelor neli Perott.] t ». Scbol. Hepbaeit. 
1B8. — W. Rdfln: Mi <?.' I, : 1T. p.tri« P.« fBeiramtrum primu* ftriur po- 

u suisse Botteus: dnv 2«. p. 271 2 : tf« *xrt#mrtr» Äoi*cio »rfei» [Jobtt l. ob. 

L ' 1 S.S4.J sfc ißeilr' ^O'tfto'nirfr*»» ea/n/#ef*ram appeUatur Bots- 

ciatti i BWXÜ 'W:t Mar. Victor. II, 4, »0. p. 858« P. i sAdmonemmr Juc quod 
ttpUd Gr.*t*tH u-hlmmr *on fruit ermitter^ *>o«'»«*ni Cr**»*««"» 
supergrtrssum he x ame tri legem lamlicum metrum in o-eimt^etrum versum 
extendisse, tub hitiusmodi epigrammaf . . . Qui constat tx duobu» tttra- 
metru, tuperiore acatalecto, Mqufnt* eatmlecttco, quod «norm» tut mani- 
f-stum est, cum ultra numerum tri&ntä temporum * g rU**m Bt : tradüum 
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. Bacchyt £r.Xi/B: JffX*& Xoyywta |/^»o «* a/u<f>d*e et>Qi»s 

da». XXVIII, 2: ov* oA/Joff, qv% «na/umoe 'J^e ov%* 

nufAtp&eoois mvoiQ. — 
• Aeacku Agam. 776: %d %$voonao%(t d* ia&Xu avv nivtf 

Qwv nuXtvtQÖnotg: 
' Soph. Oed. Göl. 1462: ivatoioy &k ovvst^oi/i« /»ty** oAoovov 

' ttV&Q IdüiV. 

Eurip. Helen. 1308 : Kpocajla d* ßgoftta dtanqiotw Ihta 
' , • . T« ' i »«AoA>r dvefloa. 

2. Tetrametrum trochaicum acataleclum cum anacrusL 
* 8imon. fr. Uli [33j: noXXae ydo dptfiitr «Je *6 te&ydrat 

y^QovoQp Qüfuv d dgt&/iü: 
Pind. Nem. V, o*$. 6 } ovw» ff'tyvo* tpaivuv ttQ&wav patitf 
. o/tva:v$aff on*patv. 

3. P e ntametrum iambicuu. 

a: Schol. ad Hephaeat.: nätty Av%upßß y .n«lQV itpQao* Xoyor' 

%ie ade <pQ*vae o* dytlXev. 
b: Schol. ad Hephaeat.: ndttQ Avndfißa^ nolov i^dam X6yo¥ m 

%ie aas nuQfrtp tpgtrae. 

Drittes Kapitel. 

Der Daktylische Rhythmos. 

§. 94. Das Wesen des Daktjlos. 

i - » 

est enim colum intra decem et octo tempore [ob. J. St.] esse debtre, metrum 
autem ex duohue coli» eubxistere % nee provehi longiut oportere, liquidem una~ 
quaequc duum pedum coniugatio octo tempora colli gat , id Ott, out tpondti 
et anapaesti, aut dactyli et anapaesti, aut duum anapaestorum : vtgl. Bergk. 
An»cr. fr. p. SIT ; O. Hern. EU D. M. 168. 

6. G.uf. od HepbaesL p.245. C. Hera. I.e. — G. Dtad.i nvaW' Miel, und 

»chliefit d«D Vera mit xtom*. M. Plot 4, 26. p.26*6P.: tetrametrum 

elodum brachycat alectum. quod et 4.T*oa«C»t> trimetrum nuneupatur ... 
'Eoutj mo.aüvTu.&' xu&' vx*cr oldac ImoifOOH*: den. 4 ( 2? . p. 2646 P.j tet ra- 
trametrum acataleclum clodum ßt hoc modo, cum quattuor pedes 
iambicos et tetrasyllabos habtat, eed octavum disyllabum epondeum pro iambo: 
"Araooa Otatüm Rotuci uovem o—qo* Uoeew. Parumve campte atquo 
Heptuno super j ueum dextrie. — 2t Trieb, p. 8a Ttrou'/tnoa . . .ixto- 
wurtuXtpm, ttc. o* nakami o>ao* prcqant, — '8: Plot. 4* 80s eed quaniam multi 
auM eint et pentametra et hexametra et heptametra et octometra iambica fa- 
ce re , de hie quoque brevistime doceamue, — Trieb. I.e.» Tore ulmn neriafd- 
re-oic uai ei nulatai fciAral onupuiriQo* nf^oorreu > Schol. ad Hepjiaut. 168i vutq- 
uaxaktjxver \mepciurtoow) di ovn tot*, euev mal uvre ri u*ajahj*xer aaan&rta- 
Tov lort, dtd ri ut) fitvlte&u* tot laußo* lul uiiw tSp ifi XQ 0 "**' *'tyt*°&«*' 
— Piot. L c. 81 1 [pentametrum] poteet dividi in dimetrum acataltctum jirchi- 
lochium {ob. $.84.],- • . et in trimetrum catal$cticum. ...... 

5. »4. Boeckb. M. P. 126. Gaiaf. ad Heph. 268. G. Htm. Ei. D. M. BIT« Epit. 
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Vertkeilung und Darstellung der Moreo ixn Daktyloa. t- Die 
Caesur und Diairesis im Daktylus. — Die Reihen. 
Kraft und moralische Wirkung des Daklylos. 
Terminologie der Grammatiker und Metriker. 
Katalexis. — Basis. — Iambos. 

§.95. Die Daktylischen Vers arUn. 

1, I^yris-che Daktylen. , 
< A, 1. G e s c h i v h t 1 i c h e 6. i ■ * 

2. Allgemeine characteristische Merkmale 
der lyrischen Daktylen. 

D. M. 119. — Arist. Quint. I, 51 : t© Joarvltkiv I.T*o*f/rrn» da*n Hot , mxiK», 

W{ Iffö/oo*«»* ifOK/ln:« «riju'v (J > orclii/i«;. « ST p I X 1 C d»U TO ti» 

• ßguxiur nkij&*si Simon, fr. L [80], 18: «m'/kw« » noQ 9 , v ht x ).,t,iJ,, -t^mio* 
*aXi*: Piad. Nem. 1U, 14 s a« T 0«*, aa l a fr w t» aVop«..: G. Herrn. Kl. D. M. 
319. ad Sopb. ADiig. 792. ad Korip. Aadrom. 480. Wunder. ad Soph. Antig. 

• p. 168. ed. Goth. s add. Kar. Aadrom. 1016. Arial. \v 1753: d*« dl i« xärta 
»(icii/aut: ; Geppert üb. d. Verhältn. p. 8. — Ar ist. Q. I.e.: rotutl dl tvnQt7ute. 
avrov , nQtrri] uif t) ii fiel dt'o n.J«f flc oi liaft^ »■ , aal dinlaautiofUn/ xoUf 
%i IXfyito» [*, unt. $.98.]' ov njojtr*rr üerf im.wjß fd* rifc Hpor/pa? eriCi-yta« 
avllaßrj» ntfirryv fralg. r^'ij i{ a»«y*iy? .» « * m<V »jur • Ty* dl d« rfya» 
ffl^t^itiv urafi<f t ;!Uw<; il liftifxtTv ovyntln&ui Jaxtvlur' duTlpa, ly fUTtt <) t o xi- 
&äi, il? äiovH*ßov' [r. Meib. p. 277.J* tp/t? dl 7 /»rra rpirf «i« avlXaßqv tt- 
T«f/r7 ( - xar' irUvf rtaaaQit dti*Tvlot' tj oittQ upun »* , Tfraproc Tpo/nCof : •. ob. 
§. 72. — Boeckh. M. P» 150. — ArUt. Q. I.e.: «(«^1»^» [to da«ri y a\> 
anapTwr dtü to xijr pauftuv uti nori na&tfyovuhnjv f/ftr: ArUtot. Rliet. III, 
8: tw* dl (•>;'), iÜv o fti» r/Qbioi atftvoi nal Jiktikoc xai uq/tetiaf dlö/uroc : 
Schul. Plat. p. 401 Bekk.: o dl »,'. v .f.? darrv-Uc a*<U><~c, «oa^^j;;io s - »oii^Ttxo« 
«111 o/4aAor^TO( , ntudtvofthois npocjjxo/r, «c Ioot^ti munonr.'.'ii^, «( /» toi #»{ 
vavru r.-iw<> v<fiü /7ip«»io? <? »,.:■>■: Cic. Orot, III, 47.' Samen, ad Terent. Maur. 
p. 87: Arist. I.e.: «^«ro» dtjtJrpov , jca^sf»««*» *«t tta/*ii{>ov [Mar. 
Victor. 11,2,31. p. 2516 P.]* ort Ännttinre» j «1 J'< aorra^KTMior, r/tima nal 
rov T^o/a»ot> motu rflot dorruior' yoö^im, W»'o»f jfgäaw xaXilra*' /töVor d) to' 
JEuprrpoir [■. ont. III.) tat'r^c «7/0«* t^9 SfOff^OfteC 1 «»/irorr^o» ycfy ^mm 
d«< ti 10 fifyrOos aal dm' to ovkXaßi]* ftif »arüfx"" «i ? «o«" /««»p«»', ^-(»r dl 
lif »aTciA^J»»' [«. ob, 75.] tvfuyi&ovs J ( «oi/«<uo s -. — 

$• 95. A, Ii Cleo. Alexand. Strom rn. I, 132 Sjlb.; »»»1c di ^i.^MaJrrc»' tä» 7d«; W r 
«mW/Wm»!' da*rui«ir 0oo<ovc ü«it ^(«rrfuc /iHoi«. /.iyuvo.*, ow« y ti tä» 
. 'liifimoir ityoftinnr yQopftätmr [v. ad Dioaenian. Provv. IV, 78.} xal 9 iiü» aarrf 
fiovotx/j* tvqtats ("-(f/uir utttmtQtTmt. 4*L yr mifia* «*,.*af>w rof« ^ioi/omo>c da«*v- 
Ao» T17F i(]o;;:^in'.» (i^'jatfc t. Lob. Aglaopb. II, 1163: ob. §.5.6: u»t. $. 100. 
• — 2 t Mar. Viel. II, 2, 4. p.8514 Pit Daetylici igitur mttri id praeeipuum e»t, 
" guod htroum apptllatur. J)ijf«rt inim a daetylico htroum eo, yuod et 
. - dactylicum est et in dueu catdjttv _ jwtes , . , penthemimerem et hepAthemi- 
v-' KMram. Dactylicum enim, licet iitdetn aubtietat pedibu*, non tarnen Hadem 
dn-isiombui ut heraus coeejitur wrwi,. « .s. . . 
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B. Di* ein* elnen'Vk'ra^rt«n. pi 



1. Dimeter dactylicus: r/ 

a: Simon, fr, L [30], 8: avaXiav d* vneg&e *pait: das. L, 13: 
Eurip. Med. 642 : tu natQig, w oVü/ia % i/iov: 
Sim. fr. XV11I [9], 9: fpoV kcadoxQrxf ov stotitiXae uXnvovoe. — 
Stesich. fr. 11, 2: ovd* eßag Iv-vr.vQtv iwoiXuqtct. 
Sim. fr. L, 12: ot/J ayfftov (fdoyytav} 
das. LI [31], 4: ovö* d»lv9i>+dJ ffttv H 1 < ! 

b, « : Sapph. fr. I, 1 1 : ntmvä >&H»j$nt^. uno <a' diwo w a/£e- 

, ff£ &« .flißQta:. < / ,t< 
Stesich. fr. 3: öfiwqxtov /iiv yttQ y AfuptuQaoe-, äuovti d* 

vixaoev MeXiafgos: - 

Simon, fr. XXII £20], 2: %uy '^ßi%uv fuUtv ßvsttfißutote 

das. fr.XXVU.[l$] , 2 ,: . JlWoVtf o^twW iX»tt(ißX*v*Qoio 

..... i »♦••»% tu>*. « rnirV' i't/»*s «T "j^irlaff • 

' T(710V CttV)^ «fOX 0 *' «"Off** 

Pind. Nem. 11, 20 : aAXo Kogw&itav vno tpmtuv i 

Aescli. Aga». 156i to«;^ A'^^c firyäXms u/H&o'tß 

Soph. Aiac. 703 : 'TrafiW ** t/n^ mXayimv /uoXtuv aya$ 

'AnoXXur. — 
Acsch. Agam. 14*1 i ^ ^yuvorxötctpTcte. , 
i; « 0: Find. Pytb. X, ep.2»: "^eoc ..oWAatf.*' .i 
Sop4i. Antigi^-li: 'JytQoviW . 
c: Sopb.Atacc628.638: ai^ov, ^6v: 

« .' • i«»r „VWwoic Kleine. — 1, hi Serr. CeW.^H, 1. I>.1820 P.: Jtdonium 

p. «640 P.: jtdonium di metru m &+ttyiicum cotxüeettcum »Sappho 
tmvntum e*t \ uiid*-4ti«m Suppkioum iMntvpatar m unni chemat üi um, temper 
tnim daetyh *t tpondto ptreutitue* » w 'Adwrtvi M»n Vkt. Ur ■» -31. p. 
251« P H auoi toktArrit kliäm in ch+rikmHcmm monometrum hjp»ctit*kctum t 
ruod Adam um apjMltatur* — ß: TSrtöfc Mnift. fllMc co»ttnu«s» pedes 
ist os in curmine völow BkHur haec eadem, praeciara poetna Sapph o. Fin- 
trire nobi* Tale tictbit: Nc«e Sspph. fr. I». 7- « s ■fT* CtKL lU * 2: 
^fymenaitum «»»tat dimttro «eatalecto, ut atMact !^VmT*ü 
M Plot. 4, 66. p. 2640 P.: Neue Sapph. *. *.1T: «• «erai. H, D. M. 824. 
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2. Trimeter dactylicus: < 

a, o.* Pind. Ol. IV, tng. 1: ikaxrjQ vntg%ttX8 ßnovräe nxß/inv- 

TOTio Joe ^«v* Te«< yap wp«t/: 
Soph. Ai. 173: <J fityuka <f>ä*iQ, o> /türtg aia^vyug t/iäe : 
das. 178: V>tvoötia\ dthuQOis tri iluyi^n/.iut*;. 
Ear.Med.411: xui dixu x«i navto nai.iv o%Qi<^t%tn: 
Androm. 1039: piXnovxo ftvpxctvtav rtxfov uloyoi. 
ß: Archil. fr. 77 : £p&" xiv aJvör tfttv, tÜ Kwvxftvi 

dzyvpirjj bttixaity!, $ : ob, p. 60: 
Simon.fr. L [30], 11: xöfiurbe W* idtfac: 
Vitid. Ol. VIU, err p.5: fHttopivuit fkyüXnvs Euf.Med.646. 

Androm. 790. ArUt. Nub. 275. — 
Sopbocl. Oed. Col. 1245: a£ püv jtä , u4&i6* i <&üa/Aäv. — 
Stesich. fr. 16, 2: *x o*' apa toxi ßuoilev? JlX ti o& e vifa f 

itpavtji . . 

Simon, fr. X [2], 2: aerdo/ff nota/iofe , »» ■y«** 

av&eoi V «/ap*^ofr. 1 • 
y: Pentameter elcgiacus: 
A: Voreriunernugen: 
• Ansichten der Alten, über dl*. Mwfi de» Verses. 



' ■ . I.. »,m >\| •. .' ■>': • •»Vi '.'.V.^J wVVv . j}"., 

8, a, /Si Sclictl. tü<l Hrpb. 176s t^^ow d*, x«".i. l( xu«.i iis di>.Uu,->V» o aal 

.• l i(i6 t 'j/<^(uic Wium mii'/<^»K^r»l, 1P, ; 4 r- d J fym a t ä $ tj S & Ileph. 

39. Sdiot. ad Amt. Nub. »74. Senf. HJentim. UI, 3, M. Hat, .4, 66. — At 
Ariit. Quillt. 1,51: j. .•.«'» di «k»oijwI« uito?" [roü Jux 1 1 Itxov |, »ptJrJjr hl" »f awti» 
4va södtt« «k avUuflqr, q *4ti d**» 4«ff«a,£ o^f,» V,„iu>*<f if ^f^ffar^., jSchol *d 
Dionv«. Tlimc. ia flekk. Ajiecdd. Gr. II, 749, £7: <i<y*£»r fr/wrfös fm. fl|W, 

1 1 1 J ... f. k Jl S -f . • _ ~ - • * - .?„ -I . ! ^i^Av......a.Mr^ T , , .,, . * , , . fir*linl 



i t 



•d Hcptiaeit. p. 186: t» d« »*Uy«ioir T4»rJ$ jm^ .m< <«/<•• i^» uv'tö »oo«» 

«iVci*, »tni^rltti tiJc ftlv d*'<o «IW^ .W^ ^»V* 11 ** l V 4**W!JJ»« W?I0 

<Juxji'a.ü(- Jitei o;iv»r»/...i- ««J<«»t'(iw<, /; K>vv««W ', ? trW ? RWfr u i KCVÜf'f '*' T " 

- tÖot^v k ".rfctiu'oiur [«9» d« «'»'«.T«'o •"<"' ad.)«« t Cj . 1 1 erm. do MetrU 

p.*233. Santen. »d Terelit.. M«ur. p. 290] y ZW""' rf »« < »» W W Niy? 
.. i«*V»«d/iUa^t7c. ßikxto* i\-pv%* jti*Qit9\l**+ #kdvo ,di^T«« 7W»*$fliAwe7, 
riC /«yo« Aoyor «Vir.^w.üiwr« ««Tti T^f toyi»;» : M. Pl(4. 4, 67 D. 2640 P.: >*r- 
chilochiu m ptnthemiJntricusn *ivipiqx . ky pejcataltct um ... rf«- 
plicatum faciet A r ehii *?c bium 4fij>ent hemi mqricttm pent amel r um: 
G. Herrn. EL D. M. 356. Hueckti. M. P. JL76. C: 1. Caeaar de C«rm f Graecc. Kleg. 
Orig. p.78: Ikpliaeti. p.92i Oiaita Beiträge «.Griech.u. Rom. Liter. Geich. I, p- 10: 
Ovi<i. Kpi.,t. ex Pont. 111,3, 3Q: Jpi^sui tenu te duce quinque pede*: Quint. 1. O. 



-• \ 
-v 



JX, 4, 98: m/ «/»im yuoddam' uupso tüvmioru; verhorum latent tempu* f ut in penta- 
metri media spondeo, qui m*i, alterius verbi fine, olteriut {nitio canttot, trertum 
nun ejjicif. ibid. §.109: quidim qitim* e*t tibi iunetus anapaettuz y ut qui 
nt pentametri Jinis : Terent. Meur. lT63r scandunt pentametrum, duo sint quati 
commata quid am, Ut ptdibu» bini* temiptdt tupvent Hot tibi coniunetot 

23 
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Entstehung des Verses. — Gesch ichtliche Ueber sieht der Aus- 
bildung des Verses..— - Namen: des Verses.' 
B: Die Heuptdiairesis. 

b: Theogo. 2: Xrjaottat txQX.6fttrvoe ov& anonavoftevos: 
Catüll. LXVlI, 44 : speret n*c' Iinguam esse hec auriculam. 

c: Tyrt. fr. 8, 26 : ntptlxu dh Aogopy itetvoty vnlQ xttpaXrje: 
Simonid. 196 [123], 4: ovfi^uyoy "JEHmoiv x*'Q teiXtv&tQiav : 
PhÜet. fr. 13, 2: ,{PA<ovfi ijv axnoQ Sstftaxo XtvxoXtHpov : 
Catull. LXVII, 8 : in dominum veterem deseruisse fidem. 

•d: Gallisj. fr. 1, 2c a»W«<; ot/cT aldtlotf iftuptntQiuxiovae: 
Tyrt. fr. 7, 18: fttj&i <ptXoyvxt.l% uvdQttat juagyu/tevoi: 
Philet.fr. 9: «/»«/•» fuftt^oMv ovx «V iorroe öftttg: 

x- . : .i : .•(. ... ■ ;. . 

tpondeum r edder« quintum. . At quidam in medio spondeum reddert malunt, 
Semipedem et primum cum copite alt tri ut lungunt, dactylico auae fit de com- 
male longa. Jude duas prompt um est eic remanere brevet : Hit longam ad- .. 
neciunt, qua daetylu* incipit alter. Cernie et hine alias tot remanere brevet : 
Hat ad semipedem iungunt in fine reüctum. Ultima nec refert longa tit anne 
brevis. Sie spondeus erit media* dao post anapaesti: AH I. Fortan. II, 19, 3 
p. 9663 P.t T. Saaten, p. 886. — Mar. Victor. III, 4, 9 p. 9555 P.: compotitut 
»st de hexametro , ita ut de tertio pede partem orationit complente temipe* 
tollatur, quem spondeum esse debere in dubtum non venit. Itemque ex ultimo 
pede odaeque pottrema tyllaba retrohatur: C. Schneider in Danb n. Cren«. 
Stud. IV p. 9: Münk Metrik IST. — 3. ob. $.8. — Saaten, ad Teraat Maar. 
p.9M: Mar. Vlet L Ct melrum rwKxetcxtxrfmaovilafi,* 2tuto**n et AUJuuo* 
dicitur. — 

B, St Arut. Qaiat. 1, 69 1 •» nlavxtv dorrt) xe rr}r uie rys noerfgtte evtvybic. ovXXtt- 
ßt/v ntotxxip [»Big. mql tr)r\ H driyutfi ßumoenr f/tw : Ang tutin. de Moaic. IV, 
14 t hoc quoqae igitur adutngamut arti, ut mm eolum in fine, sed et ante fi- 
xem quum oportet tileamas. Tune autem oportet cum id quod debetur implen- 
dit temporibut pedum, auf indecenter titetur in fine propter ultimam brevem, 
ut in hoc dictum estt out cum duo conttitxuntur non pteni pedes, unut in • 
capite , alter in fine ^ quatis itte est : Gentiles nostros inter oberrat' 
»quo*. Sentittl enim, ut opinor, me pott qutnque eyllabae longo* moram 
duorum temporum «/«in, et tantundem in fine tilentium est, dum reditur 
ad caput t a. ob. §.6«: Boeckh. M. P. TT: Friedem.nni diwerUtio de media 
fjilaba pentametri Graecornm elegiaci, in Spitcner da Terra Graecoroai Heroico 
p. 969. — bi Mar. Victor. III, 4, SO. p. 2558 P.t obserpabi* autem, ne novit- 
tima tyllaba priorit coli , qua* post duo* pedes temipet residet , brevit sit, ne 
pro spondeo ttrtius iambus obrepat ," qui huius legis rationem subruat: quam- 
oi* quidam, quod ex- geminattone videatur vertu* iet* conti- 
ttere, non *unt deterriti, quin btevi *y Habet priut colon eonclu- 
dtrtnt, affirmantety nihil interesse, curusmodi in fine sit tyllaba, idque ipsuns 
iuris ac legis commata retinere voluerunt , quod in omni metro et in queeun*- 
que vertu catholice praeeeptum est T. Santen. ad Terent. Maur. p. 991 sqq. — 
dt Martial. Eplgrr. XI, 91: K. L. Schneider Eleai.L. d. Lac Spr. 1, 348. — 
Nobba da Metr. Ca«. II, 8: Bend, ad Horst, dam. lV r 8, 17. 
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Lucillas in Anthol. Lat. Meier. I, nr. 32 : 

Luciii columella hic situ 1 , Metropbanes: 
Catull. LXXV1 [87], 8 : nee desistere amare omnia si faciat : 
das. LXXV1I, 6 : nec genitor Nympbarum abluit Oceanus. 
e: Corp.Inscrr.Grr.il, n. 2240: Jlguzagxoe yaftetr t v yag o**> 

Tyrt. fr. 7, 2: ctväg* aya&ov negl g naiQidi fiagväfuvov: 
Catull. 87, 4 : quanta in amore tuo ex parte reperta mea est. 
f: Callimach.fr. 192 Ben tl.: Igd vvv de Jtoe*ovgideu veyerj. 
g: Palladas in Anthol. Palat. X, ,44, 4: 

ovm i&iXw Jöfitvf ov fdg öofuvat, 
C: Maafs. 
• : Der erste Theil des Verses: 
o: Archil. fr. 4, 4: vljtpuv ip <pvXaujj *jy<J« dvwjoöjite&at 
Herines. fr. 2, 16: Movoaloe, Xagitw *)guvoQ, Av%tonriv. 
Tibull. I, 2, 12 : ignoscas capiti sint precor illa meo. — 
Tyrt. 7, 4: ntayjvety ndptuv $ov dvtygozuxov : 
Fhilet.8, 4: ftvfomt navxoiwv oJftov iniaict ftevoQ : 
Tibull. 1, 1, 20: custodes fertis munera vestra, Lares. — - 
Arcbil.fr. 8, 10: %Xr t xe yvvatxtiov nevdoß dnnoafteyot: 
- Tibull. 1,1, 2: et teneat culti iugera multa soli. — 

Archil. fr. 8, 2 : uefttpo/tsroß &aXirß tigipeiat ovdk noXtß: 
Tibull. I, 1, 6 : dum mens assiduo luceat igne focus. 

ß: Archil. fr. 3, 2: otpev&ovat, w av 9rj ftüi\ov"j4gi]s owdyp: 
Tyrt. fr. 2. 12: Qolßoß vag negl tüv £># avitpyve nöXti': 
das. 8,2: &aqoei%, ovnw Zeve av^iv» lo£ov i%us 

et Jacobs in Actt Phtloll. Monacc. I, 128. — tt Hepbaett. p.»3. Mar. Victor. III, 6, I. 
p. 2561 P. i hoc quoque notandum in enuntiatione pentametri elegiaci: nam ple- 
rumque au rem fallit, ut in illa Graeco vertu y/ulc d* tlc *EkXrj<rxovTQ* untnUe/uv, 
Nam ti coniunetim 'ßklycnevte* tnuntiaremut , effugerit aurium tentum , ut 
nequaquam vertut ette credatür. At ti per hemittichium pronuntiemut, ipta tub- 
dittinetione gtnus metri deetarabimut i/o, tjutK d* ilt"Elltjt — dehine stVrtf 
uit tnXlemtv. Und« pentamelrut duobut pedibus et »tmipede colon terminale 
debet, ut out audierit, antequam percutiat, vertun inteUegat, velut Labit ur 
hinc Hellet, pontut in Oceanum: Item, V ene r unt inter, lunia 
taneta polo. — g: Jacob« ad Antli. Palat. T. III, Add. p. XXVII. — Hcpft.99. 
Scbol. ad Heph. 186: ro uiv nomTov ntv&qpufuqlc lor$v im deutrvlov nal anor- 
itiotf tunl cvLXaßijz ßuuoüe^ entQ larlr, ow nal auyerloove revs nodii? ixrfixtxeu- 
6a*Tvko\i* 9 onorttlove 9 nml xiv noirev onordttor nal xor dtvrtovr inunkevt 
Mar. Vict III. 4, 8. p. tö66 P. j hi primi pedet utque ad tarnen in elegio vertu 
ntvifttnel [Hephaeft. p. 93 xtwvvmtvei] vocantur, quod eot trantferre in tecun- 
dam clautulam et ex eorum geminatione t-ersuia implere possumus. — ■ a: Ho» 
phaeit. p. 9« »q. Mar. Vict. III, 4, 11. p. 864T P.i G« Harm. El. D. M. 851, 4. 
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Theogn. 456 : ovxwc moneg viv ovievoe a&lOß t7:' 
Calull.LXXVUy 10: nosccnt et quiaiafama loquetur anoi: 
das. 110, 4: quod nec das nee fers, saepe facia facinua: 
das. 114,2: fertur, qui tot res in se habet egregias. 

y: Tyrt. fr. 7, 20 : /ijj utnaXtinovtec fit/ym, %ot>£ yegatovß: 
das. fr. 8, 12: ig *' axkooytdi^v xul ngoftaxovs iivat: 
Xenophan. fr. 2, 2: fj n*vta&\t%wv y iv&a dtos tifievoß: 
Catull. LXIX, 10 : aat admirari desine cur fugiant: 
das. C, 2; ilos Veronensuaa depereunt iirrentim: 
Ovid.Ep. ePont. III, 6, 46: vix excusari posse uiihi videor. 
b: Der zweite Theil des Verses: 

ß: Callin. fr. 1, 2: tu viot; ovd' uldiloSP u/ttpmtQixxiovaßt 
Archil. fr. 1, 2: xoü Movoiwv igatov diügov intora/uevoß: 
Miinn. fr. 5,6: yr t g<tß vnlg *eq>aM;c tt ^ rt 'X vn*gxpe/ua%ai, 
Catull. LXV1II, 18: tale fuit nobis Manliua auxilium: 
das. 18: quae dulcem curis niiscet amaritiem: 
das. 112: audit falsiparens Amphitryoniades: 
Tibull. 1, 2, 42: pollicita est magicö aaga ministerio. 

y : Mimnerm. fr. 6, 2 : llrptov%airt] ftolga w'xp$ Oavdiov. 
Catull. LXV1II, 68 : iaque domum nobis isque dedit do- 
minant t • t 
Tibull. 1, 6, 34 : serrare, frußtra claris inest foribus. — 
8olon.fr. 11,4: ur&gtonuv ult\ do$a+ fytnf uya&r 4 v: 
das. 23, 10: xai nai&av £rpelv etgoniaa) ytve^vt 
Catull. LXV111, 98: nec prope cognatoa compositum cinerea. 

S: Archil. fr. 3, 4: tav%r t e ydg xavot daijuo**e eiai ftdxvt' 
Ovid. Art. Am. I, 2 : me legat: et lecto carmine doctus amet. 
Archil. fr. 14, 2: xiovaß, w fieyuXtj yal\ vnivsg&ev i'xW 
Ovid. Art. Am. 1, 300 : fertur inassueta subaecu.Use manu. — 

«: Xenophan.fr. 2.20: a/nxgov ä' av «« nöXil xapjua yfto**' 

Meleag. in Antli. Pal. XH, 63. 6: 

Xafirtüda, tov dl no&ote ivqiofievov yXvxv m/o.* 
Pallad. in Anthol. Palal. X, 48, 4: 

Anonym, das. XII, 151, 4: ovx i&a/iye, nänws y &toe V 

Xi&os et: 



•l • t 



bi Hepbaeat. 92: t» >i» dnWiQor *vtov frfpo« ltn«9ilkmßo* wl ßirtt, In iyo «Tojitv- 
Imv *ai ovkktißrji;' . . nnn' ij* <drlav %i f*h itirriyr ati 4ntX*ot*Zof*H** Tiy» 
iktfita* xo„t: Mar. Victor. III, 4, II. p.2667. — ßx Arcbil. fr. 2, 2. 4, 4.6. 
B, 10. Mimoerm. 5, 2. 8.' Pfaaaocl. fr. 1, 22. Hermeaiaa. 2, 26. — Nebbe 
da netr. Catoll. 11, f>.9. — iv Brach, o. Grober Eacycl. ii. Ofidiua i>87. 
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7 ■ Propert II, 10, 6: Lam erit: in magnie et voluisse tat est. 

Ovid. Art. Am. J, 52 : nec tibi, ut invenias, longa ferenda 
i via est. 

£: Tyrt. fr. 8, 10: o» Wo*, a/igjoTf'pwv d 1 ' tig xoqov yXaoaxe: 
das. fr. 9» 12: xal dtftmv ige^ott iyyv&tv imü/tevos 
Sdlon. fr. 7,4 r cJ;;/<o.c dtdgit) dovXoowr t ¥ eneaev. 
Valer. Aedit. 544 in Am h. Lat. Meier. I, n. 27, vs. 6 : 
\\%\ Nulla est, quae possit Tis alia opprimere: 
\\t i Catull. CVI, 2 : quid credat, riisi se rendere discupere: 

Ovid. Ep. e Pont. II, 2, 6 : Qui fuit, et dubitas caetera per- 
legere. 

Propert. 1, 16, 30: sit licet et ferro durior et chalyb«. 
:«l "Dj Bemerkungen über den ganzen Pentameter. 
- • a: Öie r Wortsteliü»g:' 

• : Theogn. 394: patVeraH, ei%* äV oNJ ^Qtja/toovyrj naxi-/^: 

des. 100: (fQÜ^to, uetl noii juov /tv^ceut i^omoto: 
das. 682: yiyrwauoi ä' ttv t/c nal xuxös, r t v oo<poe 
•Tbeocrit. in Anthol. Pal. VI, 340, 4 : 

ivvijv dti di ocfiv Xtti'of eis ttoQ i ( v : 
Tlieogn. 456: ovtws woneg vi'v ovdevos u£tos tl- 
Ca lull. LXXVI, 8 : aut facere haeca te dictaque factaque sunt. 
ß : Tibull. II, 1.40;; exiguatn viridi fronde operire donutm, 
,,. , Proper^ J, 8, 30 : destitit ire novas, Cynihia nostra^ via», 
das.l, 18, 16: Lumina deiectis turpia sint lacriniis. 

• Tyrt. fr. 7, 28 : o(fQ lgu%r t s it;ßr t s ajXaov ccv&og «"XJ7 : 
Solon. fr. 2, 8 : vßgtos in fteyaXys uXyta noXXu na&elv: 
Eurip. Androm. 104: tyavex tvvaiav eis daXdfiovs' EXevav : 
Hermes. fr« 2, 4: tv&u Xuoay xoi).r;v i/.xtiai eis axatoy, 

b : Üer Klang. 

Tyrt. fr. 9, 2: ovre noöMiv dgerrjs ovre naXato/toavv?;s: 

> t . » . ! ■ 1 .i . 

£; Scliol. ad Hephaeat. 186: to J> itxntqoy ttvCrijumt^e nänmc t/n ive Jnxri'ioirc 
mtU n<kUß,]r u'd.iifopor: Mar. Vict. III, 4, 1 4. p. 2337 P. : Tertia [forma penta- 
metrij autetn, cum primae est dactylus^ sequetUibus duobus spondeis, anapaestis 
duobiu in clausula positinut, Criepe lujurthinae conditor hitt oriae. 
Memento taue noununquam in his et quintum tribrachyn reperiri. Sed iam 
iruv dictum est de syllaba finali, unde eam, ut felis, accipe: veluti [Ovid. Art. 
»« Abb. I, 8.]: T.ipky» et Aut ommdon dicar Amoris ego. — 6. Jacoba. 
ad Anih. Palat. T.I. praef. p. XXX. — D.n Theogo. 430. 398. 709. — /?: 
Broockhua. ad TMtall. 11, 6, St. Warkernngel Geachichte dea deutacb. Heiamet. 
Vorred. p. JX Agg. — b: a. ob. p. 40: Voaa. JaaÜU. Oratt. IV, 3, 4. Naeke ie 
Naeke u. Welck. Rhein. Mus. 1829. T. III, p. 824. — Burmaaa. ad Lotich. p. 
493. Lachmann. ad Propert. ed. 1816. p.22. — Horn. II. ß, 738: raUouop- iüv 
H>r llqi&aoc. &ooc ijyißövtvtPt ». das. Eustatliiuj : Z, 809: °» Ov/tQ* xuxi- 
>■ rfw», .TUTO» ü*&fai.ibiv dXtti*»r: a. da». Euitatb. u. ob. p. 40. 78. 

24 



MHjmewh. fr, 7,2 i ^t§v%ip' M'tiftnn , aXXalMxatoe i<ov: 

' . Mi.,,. :j ,;. Xeoopb. C4.l,22i: ..» Jji/O 

0 vi !. Aii. Am. 1,58: aequore quot pisces, fronde teguntur 

• » . ... .».♦'♦ i »«ff«. Ja— : '•! .8 .1" • : : 

Tyrt. fr. 4, 5 s ytvyov ' Jdwuaitnv it ueyttXm* oottav: 

Am» « .r AJM ' . V 




da». 22: J/aJ oüop fruo^e ^»roy forpQttjb* 0 
Iii!. Caesar in Antbol. Lat. I, nr. 69, Meier. 2 : 

r rigor* conorelas pdhdtre ropit aqua«: 
Catull. LXYU1, 60; per medium densi traosititeT populi: 
Tibull. I, 2, 62 : Concidit: ad fDagiccn Jioitia .puija deos. — 
Mimnerni. fiv 1, »2 i, ttdpat'yv, or * y<o< jtyuvf» T|*sJ %a ftiXot t 
: i Properl. HI, 18,30;. mi formota satts, ai inuJo saepe venis. 
, . . €atul|.LXVUJ,32: haeblibi non ti ibuo rnunera, cum nequeo: 
Propert. III, 15, 30: omni» si dederis uscula, pauca dabis. — 
Xenopb. jr.7,2: ßXi}07Qi£oxTeß Jf i yv l ypovWd' «V 'JSA- 

Xüda yrjVt* 

Tibull. I, 2, 52 : sola feror Hecates perdomuisse canes. 
c: Compositionen mit dem Pentamotar. M' :% 
b. Trimetcr dacfylicir* catalectlcu» Iiidlsy Hab um: 

1, «: MaaTs. 1 '\ u \ '«)>\ ' 

Slesich. fr. 24, 2: nutyjnoovvae ptJJu fioXtßue x* 'AnoXXnv: 
Simon, fr. XX [11], 3 : ovdh oiäuQ&ov ^JtX%fir t vas fixes: 
das.fr.XVll [8]: luiQtx', atXXonodwv övyaTQce i'nntov. — 
Slesicb.fr. 32, 4: xul &aXiae /tauagav' oöl ydg tat' i* aQy/; S 

1. Mimnenn, fr. 11, 2. Solon. fr. 2, 12. 9, 4. Xenoph. 1, 2. 3, 9. Hermet. 2, 6. 1-4. 
24. 28. 90. 84. 42. 58. 04. «6. 74. 80. 84. 02. ~ 16. Tyrt. 9, 20. Solato. fr. 
9. 81. — c: s. mit. §. i WfUker. Syll. Epigramm. Graecc. p.267. — rft Mar. 
Victor. III, 4, 8, p. 2550 P.t tx qmo [ex geminatione penthemimerici] etiam 
genus propiiae versificationi* inttuatur et appellatur trimetrum pent ke- 
rn ime res, nam prima versus he rot portio tertio repetUa (cekxti , Arma vi- 
rumque cano. Musa mihi causas. Urbs antiqua fuitSy metrum 
sui generis facit: s. «nt. 8. — bi Serv. Ceutim. 3, 4. p. 1820 Pi Aicma- 
nium com tat trimetri ' cataleetieo, ut est hoo: Tundite psetbra pal- 
mit.-—-'!, tat M. Plot. 11,4. p. 9009 P. : JSn«o Miaiög ittt m äre micVi or i- 
cum . . in hoc ptatftmifur pent ktmintericum daelylicum et subiungüur iam- 
bicum: Mollibus in pu*ris <sut in pueliis: ScbaL HepbkesC 176: 
*muhpnt*«9 *lf ftavUafior, «Je re |Hom. II. A,2.], •vlo^ivtj» fj fivot\ — 
Simon, fr. XC [45J, WH fßl), 3. — 98. Mar. P\oL 11, 5: Encomiologi- 
cumArchilockiutn fit 
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das. fr. 8, 3 : ufravcitotot %'e xat dvctrols aottäe» 
Aescb. Agom. 154:' w «fcwj;*o/m. f i( ftvn yag yoßtgu na- 

Xivo^tog: , 

joo -i«urip.Mffd.420: ov«M dvQxiXafos #&ti* ywahfae Qu : 
das. 829: »Xtivoicctav ooyiW, t*«l 'olrfi XaftnQorärov : 
« .- ^«tosiitfdtfc «tf paf, cfci # ImßttXXoftivttv. 

, Pind. Jsthm. III, 63 : #prtf 7VAe<rra<fo»- »M/f« yäg eixue. 
^:'Ü>c l su^ - Diaire«!». 
" "* , «ÄökA;XVffi[0l-3: «ritto«; 2| v&atöß äXXovio xaXa ovv 
., , • . . • - uotitä i 

flasl IX fl], 7: c J£U«'<fo* etXtxo' /riaptt'ptf J& AttavidaQ. — 

M X i*uid. PytbilX, 114: wxvtatov yatftov. imaotv yag änavxct 

Einzelne Bemerkungen über den Gebrauch des Verses: 
«v Arist. l\ub.l'8 7: futQfiagiuUJtU iv uvyaj£ r , 

2 : Akuiau, fr. 7, 1: Al«ia ayt , Möioa Xi'yet«: 
Stesich. fr. 14, 2: noXX« dh /tvg'gwa yvXXa: 
•t »l ; Pind. Ul. IV, ep. 6 : o/toc fyü) tu/t'/ az* f » , 
- Timocr. fr. 4, 1 3 : £ rtfp' Uqü * «n A&uväv : 
Aesch. Agam. 720 sqq.: iv ßiotov n^oraXeiotß. ..: . ,| i 
, Vti ! Indtidg der beiden trrmetri dactylici catalectici 
miteinander. 

1 : Stesich. fr. 14, 3 : xal fodivovs ottqiayovs Tcavre xogwidag oyXas: 
Pind. Pytb. IX, arg. 4: oXßtov üvdg«, dmlinnov OTeyavvfta 

das. Ol. VW» ep. 6: Hivin* %gu%wv naXa äoXtxWtfiov Ai- 

8oph. Trach. 122: lntpwyojnip*o adeia ftlt>, dvtia d' ototo. 

o: SiesicU.fr. 32: JWot/o«, : oi) ^ noUfiovs unmafitvi] /ie* 

- ifiov : > . ..i 

Pind. Ol. VIII, ep; 2: Zrp>\ ytvt^Xi^ ie o* «V A T «/»V 
. ' Bacc4»yL ^.J,i: o^iotf, «stivi tetel nolgu* n naXmv tnogtv: 

■ ' ' - ' ij .f. < Ii:-. > JuH .1 «ml«-' !'.<< ! # : 'I 

INI ... \v • »*.% .- j. • i iV.jr *. : « -»V . i .in K 

i«« disyUahit iambieu tubiunctit, Fabula quanta fui, eonvicioru « /•<><?- 
nt. Thcil III. — S. Kleine ad Sterich. fr. r. 43. Welokar in Jahn 



Jahrb. IX. f. 168. Sclioaidew. ad Ibyc fr. p. 71: Boeckh, üb. «t. krit. Baliandl. 
d. Pind. Ged. cell, p.334. — ßt Simon, fr. L [80], 7. — c, a: •. tat- §.. . 
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Soph. Trach, 114: «t^ara «' «5^T nöVn. ßM intovu* % % 

Eurip. Helen. 1141: deCpo xal av&te ixtfo* xal naXtr drxt- 

Xoyotg : 

ArUtoph.Nub.475: a|m ofj tfQtvl ovfißovUvtouivwQ tuxa aov: 
Aiitiph. b. Athen. XI, 471, C: ' 

xr/tf tqv<p tgäs dno Aioßov oeftvonötov oxayovos 
nXi;Q*6t ayp/£ov txaotog 3t$itiQ« d' iXetßsr. ; 
ß: Mar. Plotius: tjrium fdv ßaatXtve XotQiXog #•? ^«»vpoif. 
3: Simon. X [2], 1: %ie xty aivqoeu votp niovros Aivdov vaixav 

KXeoßovXov t 

Pind. Ol. VI, ep. I : inrd Ö' tnttta nvgäv vi*qu>v rtXca&ivzwv 

7\iXai'ovidag: 

Pind. Pyth. 1, oTp. 6: dtvdov nvgog' tvtJet <T dvd oxdntt» Jtog 

uhtoe, dtxttav nvigvy dfiUpottQ»&ey jo- 
Xuj-ate. 



Eur.Med.412: dvSgaoi /tihv jfbXtxxt ßovXai, &eüv <T ovxiit niarie 

dgagt. : ; 

Eur. Aadrom. 791: nei&ojiiat xal ovv Aani&atoi ae Ktvxavgur 

ofitX^aat ÖoqI xUtvatd*»: Pind. Pjrth.IV, 
arg. 2: m : . t'f 

4: Pind. Pyth.IX, arg. 6: «pnao\ i*>$txe %e Jpwx'a» nag&eyo* dygo- 

_ , . **Q«v MVQ», *o&i vtv noXvmXov: 

Telgte» b. Alben. XIV, 617 B: 

V uaXXmvo»* avXdiv Ugu,y ßaotX? adddf oW^p- 
ftoat ngätoS' 
"4. Trimetrum dactylicum acatalectum. 


ßi M. Plot. III, 89. p. 2633 P.: Choerileum metrum, quod et Delphicum et 
j4n ttlic um nuncupatur, com tat pentkemimerica cattura et tyüaba et altera 
penthemimerica.^ Vnde est metrum hexametrum catalecticum, una enim tyllaba 
deett, ut vnt üt eo pedat ' ,ex. Sed exemplit tchtwiata acta doceamut: Mar. 
Victor.111, 5, 3. p. 2659 P.: Choerilium autem duotkxU dicitur, quod ini- 
Uo *t ßne immtnutum tstr y. Naekc ad Cboer. fr. p. 267 M|q. — I«. Pind. 
Ol. VII, oto. 4. VIII, oto. 3. Nem. X, oto. 9. — 14. Pind. OL VI, ep. 5. VII, 
oro.6. Pyth. I, «p.a. Hl, ep. T. XII, ovo. 2< — 85. Boeckb. Melr. Pind. «74t 
ßaoiina \ Avtos o f Dindorf. — 4. Mar. Victor. II, 2, 32. p. 2518 P.i Tri me- 
lr u j autem acatalectui f gut e tribus, ut % Cui non <fic/«# Hylat puer. 
J/oc yuunlc, rScitur: quo Simonidet frequenter usus tat : Hl, 10, 2. p. 256T 
P.: v. Schneide*. Simon. Reil. p. Li Serr. Cent. 3, 5. p. 1820 P. — M. PIoL 
3, 60. p. 2638: Hemidexium trimetrum dactylicum quibutdam 



- - w t y Ii cum ut qL.—~—~. 

placet, monoachematutum ett, ut temper tribu» dactyUs percmtiatur, . . . *che~ 
mata Habel octo. Do quibut unum toi am ponam Graecum exemplum hemi- 
dexwm, quod reppori, tribu, dactylU conttans, «f, tttot ri* 'Ao X »li X tv 
ruott. . — 



■ 
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§. 96. Tetrametruni dactylicum. 

1, a: Alctnan. b. Ilephaest.: xavxa ftlv tue av 6 dijpog anag: 

Simon, fr. XI, 2: olvov a/ivvxoga dvctfQoovvüv: 
Aesch. Suppl. 543 : noXXu ßqotßv ötufttißofüvu. 
b: Simon, fr. L [30], 3: dtifuxxt r t Qtnep, ovx udtuvxotoi 

Pind. Pjrth. IV, oxq. 6; XQ'i osy olxtax^Qa Baxxov xop- 

notfo^ov jitßvtas hQav: 
Eurip. Helen. 1111: fX&\ w diu £ov&äv ytvitov iXt- 

2, a: Simon, fr. LXX VII [43.], 2: ^£«to xepnvoxixuv fieXitov 

6 uaXXifioac noXvxoffdoe 
avXcc: 

Pind. Ol. 1, CXQ. 2: axe dianginei vvxxl fteydvogoe 

*?°X a wAovtov: 

Aesch. Agam. 121: utXtvov , atXivov ilnl , xo d' ev 

vtxuxu. 

b: Alcman. fr. 11: 7av nuxtQ, ai yuQ tfioe noaiß tir^l 
Simon, fr. XVIH[9],4: ovdk yag ivvoaitfvXXos utjta: 
Sopb. Philoct. 1190: <S £ivot i'X&ex' inr;Xv&ee oti&te, 

c: lbyc. fr. 4, 3: a * dyavoßXtqsagog TJtidta ^odiotaiv 

tv at&iot &(>i\pav. 

3, a: Sopb. Oed. Tyr. 173: c5 xte uXitexat. ovxe yug i'xyova 

xXvxäe yßovoe «v|«rai, ovie xo- 
xotoiv: 

§. 96. 1, s: Serr. Centim. 3, 6: A lemanium conti at trimttro hypercatalecto 
[Hern*. Eiern. D. M. 329.], ut est hoc: Lurida brachta cur retegis: He- 
pliaest. p. 40: r<j» <)) i^&^ntfitnit AXnuut [«//(HyT«») : Scbol. Heph. 176. — 5. 
dtiftn* ifjut Schneide*.: a. ob. p. 39. — b: Wunder, ad Soph. Aiac. 176. 
220. — 9. Hepltneat. 38 fin.: to' jitqÜh. xaraX. tlc dtavXX., w »piro? u\v 
iXQ'jonro Aqx'XoxoS if ln*doI$, olov, q uiv o ft t r o r xuxor oXmui u y t a & a t 
[fr. 83.] ' vattoo* dt muI Araxoiuv Tovrm rät ftirfftit 6Xa no/iuia ovvf&vniv 
[fr. 43 Selm.]' 'AdvutXlc. zanitona /#l*rfof: Horat. Carm. 1, 7: Lauda- 
bunt alii dar am Rhodon auf Mitylenen, Aut Epheson bimarisv* Corinthi : Mar. 
Victor. III, 8, p. 2562 P. : Serr. Centin. 3, 7: Archilochium constat te- 
trametro catalectico, ut est cett: s. 3. — Plot. 8, 69. p. 2638 P.: Ana- 
creontium tttramttrum dactylicum ... aemjttr tribus daetylis perrutitur et 
quarto pede tpondeo. — 16. G. Herrn. Gl. D. M. 326. — 2, b. Steairh. fr. 2, 3. 
lbyc 6, 1 : a. Bergk. ad Anacr. fr. p. 60. — 3. Hephaeat. 40: to uro/t ftirnor 
A {i % i ko % o c Zrdoier inoinat ita to JiforoJ«* tt\TO t(xj/uI*oi~ rot' xuXovphov 
l&vfuXXutov [a. ob. p. 45, 3, b.] .. 'AXnftar di nui Siac «rpo»«« rottet t«J 
Mira* *«triHiv v not : t. nnt §• 99 t Mar. Victor. III, 8, 5, p. 2663 P.: Quae 
daetylo pede clausa Alcmanicum , spondeo outtm A rchilochium metrum 
eßeiet : Serr. Ceot. 3, 8. — G. Herrn. Elem. D. M. 328. — 
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das. Oed. Col. 676: qyvXXuda. ftvgtoxagnov aptjXtov 

uyrjvtfiov te nüvrtov: antistropha : 
toxvtoxog ne&iwv intviooerat 
axtjQurt/i £vv o/ißgi;)'. 
das. 1671: ov to ftir, äXXo dk fiy nargog e/K^vrov 

äXaarov ulfia dvgftogotv o%tvü£iiv. vergl. 
Electr. 153. 

das. Philoct. 1091 : oixovö/nov ftiXeog no&ev IXnidog; 

et&' ai&igog üvat s. antistr., Philoct. 
142. 

das. 1130: y nov iXetvov ogüg, qpgivag ei rtvag 

i'yetg, tov 'flgaxXtio*: 
Eur. Heracl. 751: dyyeXiav ftot Iviyxaxe 

laxyraare d' ovgavü: vrgl. antisir. 
b: Alcman. fr. 14: noXXuxt o*' tv xogvtpuig ogewp , bxa 
&tolotv üthj noXvtfavog iogrd , 
Xgyofov äyyog typioa ftiyuv oxixfov 
ola te not/tivtg uvdgeg i'yovair: vrgl. 
fr. 13. 

Arisl. Pac. 114: w ndrig, tu ndxtg, « g exv/tog ye 
datftaotv ijfttiigoie (parte ijxet 
lüg ov fier ogvidtov ngoXtnuv ijtth 
ig noguxttg ßuditi /texa/ttovtog ; 
eatt rt tüvti" ixv/mg; ti'n, w ndreg, 
ti ti tftXetg /te. 
c: Soph. Philoct. 827: "Tnv6dvvag ddar^Tnve & dXyt'wr. 

§. 97. 1. Pentametrum dactylic un». 

1. Stesich. fr. 24, 3: uddea dl oxovttidg % 'Atting tXavtv: 

Soph. Ajac. 224. 

2, a: Simon, fr. XXVIII [16.], 2: mrdXoiot ftVQXiov t; ort- 

tpavoiot pdoW drt$>;oaxo vixecg: 
Pind. Pyth. III, org. 4: Ovgttvida yovov evgvftidovta 
Kgorov, ßdooatoi t ugxttv TlaXiov <Pr t g 
^ dygortgov. 

14. Dlnd. UtxiouTt. — b. TTgl. f. 99. — c. Wunder. Conspect. Metror. quib. Soph. 
us. est p. 88. Hern. a<l Sopb. I. c. 

§. 9T, I, I: Serr. Cent. 3, 9> Ale man tum coiutat tetrametro hypereal alecto , ut 
est hoc: Vita quieta nimia caret ingenio. — 2. Hepli. p. 38: xtrru- 
f*t*{M* Marttitjmrtuit tlc itaviXaßor, xi uaXov/uvo* Xtppinov o£»r* /afo« 
««-oj ixaot , Ca*/ac /»auaQ ijßuct Stetichorium Serr. Cent. 3, 10: 
Mar. Plot. 3, 4«, p. 2636 P.: Graecum unum repperi aolum : x*lot *rk. — 
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Kur. Androm. 1014:^ i'nnotg ätfQevwv üXtov niXuyog, 
xivoc ovrtx Ütt/tov ogyuvar **>*toovvai'. 
Aesch. Cboeph. 600. 
b: Simou. fr. X [2.], 4: deXt'ov xe yXoyt XQvoi'ae xe oe- 
Xdvag '• 

Aesch. Agam. 165: TtXijv Jtog, el xo ftdiav an 6 q>Qov- 

xidoe üy&oe: uas. 979. 
Arist. Nub. 285: o/c/co ydg at&igog dxdftuxov oeXa- 

yeixat. 

3, a: Mar. Plot.: Quadrupeuante putreni sonitu qtiatit uagula. 
3, b: Eurip. Hecub. 168: nrjtax dnwXioax', tuXioat'' ovxixi 
/tot ßloe 'styttoxog iv tpdtt. 
II. Hexametrutn dactylicu m. 

1, o: Slesicb. fr. 7, 2: ygvaeov^ otpga dt 'Slxtuvoto negd\oag 

ufpixi;& uqüs noxt ßer&ea vvxxog ige/t\vug noti 
fiaxtgu xovgtöiuv x" uXoyov. 
b: Ibyc. fr. 11,4: u/ufoxigove ytyawxtts iv miui dgyvgtta. 

2, a: Simou. fr. X [9], 5: xox* ugt uvijiwv, axts xaitxtLXve. . .. 

xtdvaftivav ftthudta yügvv. 
b : Alan. fr. 9 : Ov /»' ixt nngdivtxui fttXiydgvig t(i*gö(pmvot, 
yvla (pigetv ttvvaxat' ßdX* dr„ ßdXt ut;gv- 
Xog th;v, 

os x int xv/taxoe uv&oe «/** dXxvövioot 
noxyxat 

vqdete i/fog «X«*»'» dXmoggyvgoe etngos ogvtg. 
Slesicb. fr.7, 1: 'sfiXtoe o'Tncgtoviöas dinas ioxaxe- 
ßutve : 

Aesch. Agar». 149: firj xtvae dvxmvoovg Javaolg j^eo- 

t t ritte Ixtvpdas' 
aas. 137: uvtoroxov itoo ).6%ov ftoyegdv nxüxa &vo- 
ftivotot : 

Soph. Oed. Tyr. 151: tu Jtog ddvinlg ydit, xie noxt 

xäe noXvxgvoov. 
Eur. Heracl. 608: ovxivd <pr ( fti öttüv uxiq oXßtov ov 
ßagvnox/tov. 

3. Mar. Plot. 3, 47: Mar. Victor. II, 2, 83, p. 2518 P.s Ptntametrut acataUctus, 
qui t quinque, ut, .. Et hoc Simonidium dictlur: cf. G. Hern. El. D.M. 

326 tq. Scbneidew. ad Simon, p. L. 11,1: Serviu» Ccntioi. 3, §. 11t 

Choerilium constot peittametro hypercatalecto . ut est Aue: Pulchra 
puella comat ambit sibi palmitibut: M. Viel. II, 2, 34 sq.: Diphi- 
Hum: t. ob. p. 96. — 2. Boeckb. trag. Gr. prioer. 301, M. Piod. 128, über 
d. kritische Behandl. d. Piad. Ged. 28*. — 
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c: Eur, Phoen. 804: üqaXte Oi&tnodav &gitf>at ßgitpog 

ixßoXov otxuv. — 
Soph. PhitocL 839: aU'öd« filv *Xvtt ovdiv , tyu tY 

oow ovvcxa &rjgav 

tovdt nXiome **X. : vrgl. das. 
1197 seqq. 

3. Soph. Electr. 134: ati w navtoiae ydotipos upeifäu- 

— J- V V — . U W W U — V u ■ 

§. 98. I. Heptamctrum dactylicum. 
2. Anibol. Pal. II. Append. nr. 252: 

n^v/ia Aa/fca*' davoff ovgavo&ev tueaae ygovov av% 
an i faxet. 
II. Octometrum dactylicum. 

2. Corp. In»cr. 1, nr. 808: Olda 9k oot Ott xat xaxa yr t i 

etntg %gi;oTole ytgae iariv. 
§. 99. 11. Dactylcn in Systemen. 

1. Allgemeine Vorerinnerungen. 

2. Die einzelnen Arien. t t 
A: Alcman. fr. 28: Mua aye , KaXXtona &vynieg Jtog, 

uqx Igaiwr inimv, int o i'ftegpp 
Vfivov xul xaQteviv ti&et yogov: ^ 
Ibyc. fr. 1 : xänot dxt;garoe a'i %* oiwv&idis av{«/ie- 
vat axttgolotv va> egveotv oivagiote &ctXi- 
öotoiv, i/ioi d\ Egos ovdefuav xataxoi- 
" toc wgav , a&* vno *xA. 

B: Aescu. Pers. 852: tu nonot, t} peyaXac aytt&ag *• no- 

Xtaoovoftovßtotäe inexvgoa/uv, ev& 

. . o y*poiof: 

3. Serv. Cent. 3, 15. Ibycium eonstat hexametro acatalecto. 
§. 98. Serv. Cent. 3, 16 sqq.: Alcmanium eonstat hexametro hypercatalecto, 
ut est hoc: Alma Venu* Paphon ingreditur: rosa luceat ex ady- 
tis. Stesichorium eonstat heptametro catalectico, ut est hoc, Aeactdes 
juvenil trahit Hectora, plangite Pergama Troes. Ibycium eon- 
stat heptametro acataltcto, ut est hoc, Carmina docta Thalia eanit: 
proper ant ius huc adet o puer. Ibycium eonstat heptametro hyperca- 
taltcto, ut est hoc: Versiculos tibi daetylicos cecini, puer opttme, 
quos facias: Incert. ia Endlich, et Eichenf. Anecdd. 518: Octometrum 
eatalecticum, quo usus ert Stesichorus in Sicüia — Audiat haec nc~ 
ttri mela carminis et tunc per via rura volalftt: «. Gaifford. 
Hephaest. 274. C. Herrn. El. D. M. 329 aq. — 
§. 99. G. Hern. El. D. M. 321 sqq. 
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Sopli. Antig. 339: utf fhiov, dxttfidxuv unoxovexut, IX- 

XofllttUV UQOXQtoV tXOC </ff i'xOg, /JT- 

neiot ytvet noXtvtav: 
Soph. Oed. Col. 1673: ivxtrt xov •noXiv uXXoxe filv no- 

vov tftnttSov tfyo/iev, iv nvfiuxtp 
d' uXoytoxu nuQoiao/tev iöövxe 
xrt) nu&ovoct: 
Kur. Alcest. 463 : ydtitv inurot&t neoot, yvvut' tl de %i 
xutvov iXotxo Xi%og nooig, rj ftuX' 
i/toty uv etij mvyrftue xtxrotg i« 
tote ooit. 

Sopli. Electr. 129: tu ytvi&Xa yevvulmv 

r t xtx % ttitüv xu f iut tov nuoufiv&tov 
oiüü xt xui Ivvirju %utf, ov %i ftt 
q.vyydvtt, ovd' i&iXto nooXmilv to&j 
Iii] ov xov dttov oxovuytiv Ttaxto 
uü/.tov- tu nuvxoiae V>tXoxtjxos 
u/ifißoittrtit yj&QtVy idxe fi tud' u/.vttv, 
ulul, ixvovftai. 

Eur. Hersel. 608 : Ovxtvu tpr t fu detüv uxtQ »Xßtov ovj 

ßtiQvnox/tov . i 

uvdoa vtvio^ut ) 
Oidk jov uvtov uet ßeßdvtti tiofiov) 
cc cc %f (x h A u 

ftOlQU dttOXCt. ) 

Tov filv o.<p* vxfJtjXwv ßouYyv tpxtoe\ 
xov d' uXijXuv evSniftova xcv%ti. ) 
Alooot/iu d' ovxt tpvytJv &'/</£' ov\ 
ooojitt tte untaaexut • f 
dXXa ftaxav 6 noö&vftoe del novovt 
i£er ) 
C: Arist.Nub.275: 'jfivaot XtyiXut, 

dg&wfuv tfuveoai dgooeguv yvotv «i/a- 
yytov, 



f. Boeckh in Abhnadl. d. Berl. Aead. d. Wim. r. J. 1828. p. 68. — 20. Boeckb. 
trng. Gr. princ. 262.: mit Zkßiw «chlieut Pflugk den Vera: editt. rett. iiuiatr: 
tlitjtar codrt. , toi- d> nlavtjT Boeckh., vi* d' ulirw Herrn., Pflugk., ulyru* 
Diodorf.— C: Mar. Victor. III, 8, 5, p.2668 P.: Mi tetrametri tragiäs chori* 
a pleritqut miaetntur, tt continuoti nonnunquam choros explicant , ut apud 
Pomponium reptrimua , Pendeat et humeri* dulcis chely», St 
numeros edat varios, tjuibut Adton't omne virens täte n e- 
mut, — 88. truyr/iov b. Herrn, eio Ver«: ^n^af^c G. Hern., Dind. 
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narooe iln Jlxtuvov ßuQVuyt'oe 
viptfitüv optW xoovqrue inl 
ätVOQOXOftove , tva 
trjXttpavtie oxoywrtf u<[ ootofte 9 a , f 
XitQnove t aQtfnut'vuv Uquv y&ora, 
xtxl nora/wiv £«#*W xtkadj/iuta , 
K<t< Horror xcAcioWra ßaQvßoofiov 
o/ifta ydq uiätQOi u*u/tctiov oekuyelxat 
itaQ/iaQtmoiv iv avyulf- 
Akk unoonoöfttvat vitfoe o/ißotov 
u&avüxui 18 tue Intdw/uda tiy- 
Xeaxona oft / tat i yulav. 

§. 100. III. Der Heroische Hexameter. 
1. Vorerinnerungen. 

A : Literatur. — Verhältniss des heroischen Hexameter zu 
den übrigen Versarten in der Theorie der Alten. 
Name des Verses. 
B: Entstehung des Heroischen Hexameter. 

a. Geschichtliches. 

b. In metrischer und rhythmischer Hinsicht: 
a: Ansichten der Neuem: 

11. Tijlmttinai tieginnt bei Hern. Dind. einen neuen Vers: vrgl. Boeckh Abh. d. Berl. 
Acad. v. J. 1822. p. 282 sq.: Zimmern». Allg. Scluilxlg. t8;4». Abth. II, p. 1020.— 

§. 100. 1, A: f. ob. g. 29. 35: Maximus Vklorinu» de carmine Heroico p. 1955 P. 
— Spitmer, de vertu Graecorum heroico, maxime homerico. Lipi. 1816: G. 
Herrn. El. D. M. 351 sqq., Apel Metr. II, 76 aqq. — Schol. Heph. 177: >j V mi^ 
*in Atil. Fortan. 11,8,2. p. 2690 P : heroum tolunt ab eo dictum, vel quod 
heroum facta primus IJomerus hoc vertu cecinerit , vtl quod vetusiissimut et 
ante omnes {minus hic fuerit vertut (heroica enim vetera et antiqua dixerunt), 
vel quod hoc magna et tobria canunlur, ut heroes tnagni et sobrit. Idem et 
epicut dicitur. quod sermonum capax : et quod per ejus pedes stmplictus et 
faciUtu verba eant atque decurrant «to toi- ixtnOtu. Ilum Enntut longum 
vocat, Graeci Delta cum [deliciarum V.], 7m« hoc fettere Phvmonoe Jpnllintt 
vatet vatiänata est et P y t hic u m a Pythone. Nam quam arcum in cum 
int ende ret Apollo, Nymphae cum hoc vertu hortatae dicuntur. — Max. Victor. 
1957 P.: Hexameter dicitur aut hexametrus,. . quorum unum venit ex graeca 
enuntiatione , alterum ex latina. Quippe Corneliut Epicadus [et, $. 34.] 
in eo libro, quem de metrit tcriptit , Hexameter, inquit , versus. Contra 
quem item Caesius Battut [a. g. 34.], vir doctut et eruditut, in hbro de 
metrit, lambicus t rimetrus ait. Nottra quoque memoria Lact anttut 
de metrit Pentameter, inquit, t et ramet e r. ~— — B» ■* •• 0D * P- * s 
add. Santeo. ad Terelit. Maar. p. 139. Lobeck. Aglaoph. I, 234: O. Mueller 
Dorr. I, 349. — b. Thierseh in Schrift, der Manchen. Acad. 1811, p. 38 sq., 
•<: Klanasen in Zimmern». Zeitach. f. Alterthwsch. 188». Nr. 136. 187. — 
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ß: Horn. 2, 357: fn^ug xal i'nura, /Wh notvta 
//(>»? : 

das. A, 36: tfj o*' lnl /«iv Togyoj /SkoavQwntg 
loietpavono : 
K, 292: ooi <r«rv tyw pegu /fot/y yvtv, tvgv- 
fniomov. 

C: Character des Heroischen Hexameter. 

a. Vergleichung des heroischen Hexameter mit dem Tri- 

meter iambicus acatalectus. 

b. Uebereinstimmung beider Verse hinsichtlich ihrer in- 

nern Construction. 

c. Universalität des Hexameter. 

d. Recitation. 

e. Eiofluss der Recitation auf die metrische Ausbildung 

des Hexameter. 
D: Angabe der Epochen im Bildungs- und Ent- 
wicklungsgange des Heroischen Hexame- 
ter im Allgemeinen. 
E: Der Homerische Dialekt. 
Allgemeine Bemerkungen. 

Krasis. — Synizesis. — Elision. — Aphaerese. 

§. 101. 2: Der Heroische Hexameter als selbststän- 
diger Vers. 

A: Die Caesuren und Diaeresen. 

1. Umfang des Verses. — Reihen des Verses. — - 



p. Spitaher. I. e. 8t, Herrn. El. D. M. 40, t. tint. §. 102, r i »rgl. Kleine in Zlmmerm. 

ZUchft. f. Alterth. 1885. p. 181. C, •: M. Victor. II, 4, I, p. 2524 P.: hexa- 

mttro daclj lico trimeter iambicus comparatur, . . *** enim pedes iambos habet , 
ut ille dactylos, cum ulerque puru* ex se figuratur . . . ut fieroum metrum in- 
cipit a duodecim syllabis et crescit ad septendeeim . ita et iambicum ... Et 
tamat quos supra ostendimus .. recipit , pent hemimerem et hephthemimerem: 
Theodor, c. 5. — c: Gotthold in Jahn Jahrb. t. Phil. o. Peedag. T.XIV.llT.— 
d: s. ob. §. 6. — e: Athen. XIV, 632, C: ort <ft i*i>ö? rr/r povotxijv oianixara 
öiixnrro e> ug^utot dtjlov nul 'Ourjoov' Sc <?<<< TO utMilonoitjutra» nüoa* iav- 
toi' rtj¥ no^flir ufQomori rove noliovc dmt^üievt nottt orZ/oi'? xai Xayaqovt, 
tri di ftnet\K>i'<; [t 102,/?.}. Ziro^ärr^ 6} nal £öit** mal (ftoyrtc »«» <Pt»*vlidr]C, 
*t» di fJf{>iurdifoe o Kafjir&ios Htyrtoitotif , »ul tür loutiv ol nQOSuyertte 
»yo? t« nottjftitra prludiar , «*jiom>i*o* toi'? orlxovc rolc «o*&not$ »ul Tg rüit* 
rmw fUroon, nul ononovoiv onme aihötr (iqiilc u*i*aXoe tatu* p-Tfit iuynoot ftyu 
ntlovooc: a. Heria. El. D. M. S45. — 

5. 101. A,l : M. Vict. 11,2,21, p. 2SI4P. : incipit autem versus lierous Hexameter a 
duodecim sjllabis, in quo omnes spondei sunt, ut, Non phocae tmrp»s y non 
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2. Die Caesuren und Diaereien im Allgemeinen. 

3. Die Interpunclion. 

4. Die einzelnen Caesuren und Diaereeen mit Berücksichtigung der 

Interpunclion. 

Haupt- und Nebencaesuren , Haupt- und Nebendiaeresen^ 
a: Horn. 439: öy' fotoe *' im dognov aV>;p afow&ev dvtovt]. 
u,tt: Hom.o, 1: a^dpa /lOieVwne , Movaa y tioXvtqohov , oe/täXa 

noXXa 

n\arx&V t int* TgoiifC JepoV ntoXU&gov «Vxepoe. 
S : Horn. K, 152 : tväov' vno npao/f d iyov donidac' fyx ea ^* otptr. 
a, »: Horn. Af,121: noXXaxt yd? fie&tei re, xutovxd&iXet novüo&at. 
J2,501 : "EvroQV %ov vvv etvtx ixava vrjae 'Ayamv'. 
n: Horn, ji, 143: &*.iopev, äV d" aviqv Xftvorjida xaXXmaQtjOV 
jUrjoofuv' elß di xiq dgyoe avr t Q ßovXt^ögog tot«: 
Virg. Georg. 1,108: ecce supercilio clivosi tramitis undam 

elicit? illa cadens raucum per levia nitirmur 
saxa ciet, scatebrisque arentia temperat arva. 
i: Horn. ^/,331: tw ftlv raQßyoavxt xui aidoftivo» ßaatXi.a 

2ty%i]v, ovo* %i ftty nQostywrtoy ovtf i n eov*o: 
ib. 242. 



mar cenl* $ balae nae. Et creacit uatjue ad aeptendecim ayllaba». Quo- 
tient aulem dactylus accedit, lolien» ayllaba adcreacit : qua» apeciea aub exetn- 
plis enumerare et apud not long um et apud eruditot absurdum habeatur, quo~ 
tiene et quibua in loci» [%, Mar. Plot. 8, 3 «cq<j. p. 2629 P.] per allernas 
dactyti et apondei vicea inter ae obortae collocantur. quas tarnen triginta duas 
esse manifestum est. Est autem heraus versus temporum viginti quattuor, 
spondeo dumtaxat ultimo: at si trochaeus versum clauserit, viginti trium, 
quem volunt haben hexametrum ratalecticum. — 9: G. Herrn. Et. D. M. 934. 
Gerhard. Lectt. Apollon. 126: Sladclmann. de Heroki vertua caetura Partt. IV. 
Lip*. 4. 1819. — 4: Mar. Viel. I, 19, p. 2&08 P.: Incisiones ... ante omnia 
in hexametro heroo necessario observandae sunt. . . . Quorum prima pent he- 
rnimmt turne dicitur, cum jtoet duos pedes sequens ayllaba plenam orationis 
partein dittinguit , ... Secundam tUvisionem Graeci hephthemimerem dixe~ 
runt , quae trihus pedibus ernennt adjicit »yllabam completque sensum qua- 
cumque orationis narlicula. Haie sicut et eupertori nomen inditum ex eo est, 
quod trihus pedibus et uua ayllaba, id eaft temipede , quae in arai et theai 
Septem motus ejficiunt , versum dividat . . . Erunt igitur hae duae principales 
tomae . . heroici veraus . . quibua similiter [t. §. 100, C, ab.] et iambici versus 
trimetri dividuntur. Sed hia in heroo duae aliae accedunt. Nam ai harum 
neutram inveneria, tertium trochaeum in verau conquirea , id eat penthemime- 
ren diayllabo clausam. . . . Eodem modo et quartus trochaeus aeeipietur , qui 
raro admodum reperietur [». not. §. 101, d.] ... Harum si nullam in hexa- 
metro speciem inveneris, heroum versum jure ac merito negabis. — at a. ob. 
h- M. — a : a. oli. p. »9. — 



10J 

Virg.Georg.1,476: vox quoque per lucos volgo cxaudita »Henlis 
ingens; et simulacra modis palleulia miris. 
b,«: Hom.y/, 271 : xai /ia%6fir t v xa% *>* avtöv lyw' xeivotot d' uv 

f ovng: 

das. 266: xdgrtatot dr) xtivot ini^&oviov igdytv dvdgüv. 
3: Horn. j4,2: ovXofiivr t v, rj nvg'i* jiyaiölg uXye i&t;xev: 

Virg. Georg. 1,51 1 : arma ferunt; saevit toto Mars impius orbe. 
a : Horn. j4, 403 : ov Bgtdgtav xaXtovot &tot, dvdgtg de te ndvteg 
j4lyaiwv' o yag ttvxe ßltj ov nutgog d/ueivwv : 
Virg.Georg.1,479: infandum! sistuntamues, terraequedeliiscuuL 
ß, « : Horn. ji y 12 1 : Tgwmv, aXXd xai avtoi vn 'sfgyeiotot yißovxo : 
Virg.Georg. 1,205: baedorumque dies servandi et lucidus Anguis. 
3 : Horn, y/y 356 : fat'fitjoev' iXmv ydg i'%et yigug, avtog dnovgag: 
W, 313: dXX aye d>) ov, (piXog, ftrjttv iftßdXXio &vfiü: 
Virg. Georg. 11,2 : nunc te, Bacche, canaui, nee uon silvestria tecuni: 

das. II, 144: implevere; tenent oleae arinentaque laeta. — 
Horn, d, 53 : tag diane'gout, 6r' dv tot dni^&mvtai nigt xi;qt : 
das. t, 377: xai oi&ev ti'vex, inet fiot ogwgetat ivdo&i dv/tog. 

b, K: Horn. 0,221: nogyvgtov ftiya (fdgog e%wviv X l, Q^ ** tt X € '& i 

das. 231: todovieg xgta noXXu ßomv og&oxgaigdtov: 
das. 272: tig j4iav& % * o de piv odxet xgvniuoxe <paiivd>\ 
das. A', 436: £iwo£ iiav' vvv ov ödvatog xai Mol ga xtydvei: 
das. 489: i'oaov%' uXXot ydg oi dnovgiooovotv dgovgag. 
3: Virg. Georg. 11, 256 : et qois cui color. At sceleratum exquirere 

frigus : 

das. 514: hinc anni labor: bioc patriam parvosque 
oepotes. 

c, K: Horn. Jl, 3: noXXdg d' iff&i/iovg yn>ydg"Aidi ngotaxpev. 

a : Horn. A, 169 : vvv d' eljtt &&ir;vd\ iritty noXv ytgtegov lottv : 
das. 38: KiXXav te fatHyv, Tevidoio te Itft dvdoaeig: 
das. 29 : tyv d' lytooy Xvaw ngjvjuv xai yi-gag inuotv: 
das. 43 : toge'yat ev^oftevog' tovö^i'xXve^oißog'AnoXXviv, 
Virg.Georg.1,341 : tum pingues agni, et tun mollissima vina; 

tum sonini dulces densaeque in mootibus um- 
brae. 



1. Vrgl. J. H. Vo»» an Virg. II. cc: add. I, 333. 456. III, 428. — ß, 2: Virg. 
Georg. 1,501. Gerhard. Lectt. Apollon. 2t 1 iq. — 6, «: Kirchner 1. c. p. LI11 sq.: 
Boeckh. ad Corp. lnscr. Gr. I, p. 657. — c, N: Vom «. Virg. Georg. 1, 65. 
p. 69. — 3: Virg.» r. I »gni pingue«: a. Wagner. — 
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;', s: Moni. /, 538: WX*} ^ yiodwxtotf sflaxiduo 

(foiia ftaxQfi ßtfitöoa xax' dotf od'tXav ).tt<tt~>va: 
r : Horn. //, 145: iovgi ßtioov 7icpöp*;otv' d d vnttoe ovüei igeio&^' 
rtvyea d' t$ivaQi$t, tu oi noge yüXxtOQ "^4gr;s. 
C, K : Emiiiis Ann. 1,48: corde capessere: semitanullapcdein stnbilibat. 
3: Horn, y/,53: {vvijiag ftlv uva mgutov w/«to.x>;Aa Seoio: 
Virg.Georg.il, 252: laetior. Ah niinium ue sit niibi fertilis illa : 
Ovid. F.pist.e Pont. II, 4, 5 : non ita Di tristes midi sunt utcredere 

possent. 

j: Horn. 3,260: n]v tti fiit"sfvttöni;t> töov, *Aoomolo &vyaTga: 
das. E, 580: 'AitiXoyoe Mvdwva ßü)! , qvioyov Vegünovra. 
Theoer. IJ, 44 : etxuxt taid', gxtw taiö\ ivria tuifo, de* 
aXXat. — 

-,: Horn. y, 34: ot d' u>£ ovv £eivovg l'dov, d&QÖoi rjk&ov ünuvxes: 
Virg. Kcl. X, 39 : et nigrae violae sunt, et vaccinia nigra: 
Virg. Aen.VI,452: ut prinium juxla stellt, aguovitque per um- 

bras. 

n: Hesiod. Scut. Herc. 202 : IfttQÖty xt&uQi£tv Arpove xctJ Jtoe 

virs : 

Virg. Georg. XII, 144: magnanimi Jovis ingfatum adscendere 

eubile. 

* : Virg. Georg. 1, 358 : montibus audiri fragor aut resonantia longe. 
d,N: llom.v/, 12: V/roe/oW. o yug ijX&e öoug int vyas' styattüv. 

2 : Horn. 4, 10 : vovaov avä otoaxov utoae xux>';p, olixovio di ).uoi. 
d, tu : Horn./, 394: TJqXtve &t;v /tot tnttia yvvaixa yaftiaatxai ainoe. 
Horn, w, 80: dfttp avtoiat <f i'ntna jtttyuv xui u/tv/tova tt'/t- 
ßov: wl, 33. 



y, 3; s. Spolin. de extrefna parte Odys*. dispnt. p. 229. Kirchner I. c. p. XL1X. — 
C, K: Kirchner I. c. p. LMI. — 3: Gerhard. Lectt Ap. ISO sqq. — 3: Ger- 
hard. I. c. 218. — T: Kirchner I. c. LVM sq. — H: Kirchn. I. c. LX. — 
1: Mar. Victorin. II, 2, 13, p. 2516 P.: non antat autein, ut dictum est, per 
singulos pedes verba finire , sed imtniscere sy llabas. Kam qui per singulos 
jtedes verba terminarit , erit indecens : sieul, l'j thie, Delie, te colo , pro- 
sptee, potaque firma. At si miseeontur sjllabae, erit dtctntissimus : ut, 
At regina gravi jamdudum saucia cura. Adaeque abser valur , n» 
tertius pes verbum finiat , versumque a se diducat ; ut est : Cui non dtetus 
Hylas puer, et Latonia Velos [Virg. Georg. III, 6: Heyn.: puer?,' 
Wagn., puer,]. — &, «: Hermann. El. D. M. 838. Spohn. de extr. parte Od. 
p. 230. Dueotxer in ZeiUchr. f. Alterth. 1837, Nr. 77: Naeke Rhein. Mus. 
1834, II, 669. — TerenL Maur. 1695: et quartum tradunt simiti ratione tro~ 
chaeum , Bxemplum at eiut rix et ipsi conlocant : . . Exemplar eius täte con- 
fici patett, Quae pax longa remiserat, arma novare parabant.— 
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-: Virg. Aen.II,33: duri inlra muros hortatur, et arce locari. 
b, K : Horn. o,4: tvgt dl 'l'ijXi ftuyov xat AVotopof uyXuov vlöv» 
Horn. o,2: w^tt*, 'O&vooi^oc /teya&v/iov (puidifiov v'tov. 

a : Horn. J, 424 : novrot /ttv id viowia xogvootiat, aviug i'nuxa : 
Virg.Georg.1,331: pergentes humilisstravitpavor ; ille flagranti. 

3: Horn. o,84: rivu VQmodwv tvyttXxo*t», tjl Xtßr t xtnv> 

1 : Horn.//, 337: aXQtrov t* ntdlov' noit d' avrov t)a'/io/ie v wxu. 
e, K: Horn. jL\ 422 : »; fitxXa <$t; rtra Kvngte *sfyi<tii'(J<ov uvuioa: 

3: Virg. Aen. IV, 667 : lamenlis gemitnqtie et femineo ululatu. 

3: Virg. Georg. 11,5: muneribus tibi pampineo graviilus auclumno. 

T: Virg. Georg. III, 60: aetas Lucinam, iustosque pati Hymenaeoa. 

M: Horn,//, 112: xuIto /tlv evxaji&r^xexavvoodjuevog, nor)yaitj> 
e, N : Horn, o, 77 : dtlnvov ivl fieyuqoiQ reivxeJv äXig ivdov iovttov. 

3: Ovid. Art. Am. 1, 189: nunc quoque, qui puer es, quantus tunc, 

Bacche, fuisti : 

das. 117: ut fugiunt aquilas, limidissitna turba, columbae: 
das. 79: et fora conveniunt — qui« credere possit? — aniori. 
e, »: Horn. o,80: d ö^idiXtis TQttV&jvai uv'EXXüda xal /uoov 

"//p/og. 

Ovid. Episr. e Pont. IV, 2, 25 : impetus ille sacer, qui vatum 

pectora nutrit. 

3: Horn. A y 102: vh dvoi TTgid/ioio, vo&ov xa\ yvrjoioVy a/i(pw: 
Virg. Georg. 1,80: ne saturare fimo pingui pudeat sola, neve. 
Ovid. Art. Am. II, 163: secum habet ingenium, qui cum Übet, 

Accipe, dixit : 
das. II, 1: dicite io Paean ; et io, bis dicite, Paean. 
3: Horn. o,393: ton dh itonoftivototv uxovi/ttv. ovde ti oe XQh' 
Virg. Aen. IV, 224 : Dardaniumque ducem, Tyria Carlbagine qui 

nunc. 

1 : Virg. Aen. 1, 603 : Di tibi, si qua pios respectant numina, si quid : 



2: Kirchner I. c. LXII. — b, 3: J. H. Voss, ad Virg. Georg. I, 357, p. 184. — 
3: Valckenariiu Epi«L ad Roever. p. 16. — 1 : Wernicke ad Tryphiod. p. 173.— 
Boeckh. ad Corp. liwcrr. Gr. I, p. 557. — e, K: Kirchner I. c. LXV. *qq. — 
H: t. Gerhard. 1. c. MI. — #,3: Schol. Ven. ad Horn. M, 49: «m"t* »5- 
x«*po? v ÖHtorolq ixl toi" itriaxutdnüiov x(ii*ot> , ovt* Spilzner. ad h. I., 

Gerlmrd. I. c p. 223. — f, 3: Schol. ad Horn. Od. fl, 77: uXl' or.J/™« i 
/«ooröf xv°* 0( : '/V" 1 * 01 " ony/itf» *ti««J//#T«t : J. H. Vo»a. ad Virg. Georg. I, 
370: Spitzner: yvyoio* um*«. — 3: Oentl. ad Lucan. 1, 231. Kirchn. I. c. 
p. LXV1: vrgl. Virg. Georg. I, 23«. 314. 370. II, 639. III, 24. 133. 1V.65.— 
>: Mnetzell. de Einend. Theog. Heaiod. p. 40. — 
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Ovid. Art. Am. IT, 595 : oec vos rivali laqtieoa disponile, nec vos: 
Prop.ll, 13, 1 : Quid lies abducta gravius Briseide i quid Oes 

anxia captiva tristius Andromacha? 
Bion. I, 3 1 : nat&avt &' d jtoQtpa ovv 'y/bWitfr KvngtStoß' at, «f. 
f: Horn. /, 69: yttlav oftov *ul noviov' OQWQti d* ovgapöfrev vv$: 
Virg. Georg. 1,247 : illic, ut perhibeat, aut intempesta silex nox: 
Ovid.Ep.ePont.lV, 2, 47: at tu, cui bibilur felicius Aooius fons. 
g: Schlussbemerkungen. 

a : Horn, si, 1 1 : ovvtna %6v Xqvotv %%ijut}a' dgt^i;ga> 
ß: das. 7: r Aioeidt;e t«, aro{ uvoqojv , uai dioe si%iXXtVG. 
y : das. 9 : jiipove xul Jtog vlog' o yug ßaotXy't yoXu&tie. 
d: Honi. A, 78: % ydg oio/iai , üvdga goAro«'/!«? oe /«>a 

navTwv. 

e : Ennius b. Macrob. VI, 4 : Sparsis bastis longis campus spleo- 

det et horret. 

Lucret. IV, 778 : Copia particularum, ut possit suppeditare. 

§. 102. B: Maass. 

a: Allgemeine Bemerkungen über das Maass. 
b: Grosse des Hexameter: 

at in metrischer Hinsiebt: 

ß: in Rücksicht aul* den Sinn. 

Horn. X, 59: nQOß <T ifd top dvoxyvov tu tpQwiov* IXitpov. 
c: Der Daktylos: 



f: Hera. El. D. M. 912: Gerb. I. c. 230: s. unt. $. 106, c. — g, ßi Mar. 'Vict. I, 
19, 13, p. 2609 P.s nonnunquam au fern evenil , ut in eodem vertu flu res in- 
citiones, id est, penthemimeren et hepht hemimeren et eam quae quarta caesura 
partem orationis terminal (quam bucolicon Graeci dicunt) rejieriamus, ut: 
Arma virumque cano Troiae qui primus ab oris. — dl Scbol. He- 
pliaest. 178 G«f. : vni(i(,v(rfto9 df t<m, to nutr' i'naaro* :»odi« uxaqzi^o* «I« ftiQOi 
Xöyor, o*op [II. a, 214], ">'/?p»off «i'r*«« T»/<d», ov d'*a^«o, xti#to 6' 
ij^r»: Herin. El. D. M. 343. Santen. ad Terent. Manr. p. 276. Kirchner 1. c. 
XXXV1U ; ob. p. 106. — 

§. 102. B, a: Tereot. Manr. 1622, p. 1418 P.z ergo spondeus plerumque in daety- 
lon ibit , Nec interest vel quo lovo vel quam frequens : Nam saepe alterni ge- 
mini, nunc taepius alter, Speeles reformant plurtmas in versibus ; Quas lon- 
gum credo perscribere , cum sibi cunetas Legendo possit anno- 
tare quilibet. — b. Atil. Fortun. II, 8, 6, p. 2691 P.: maximus qui est, 
tyllabas habet XVII, ut , At tuba te rribilem tonitum proeul aere 
canoro. Minimus habet XII, ut est Ennianus, Olli respondit rex Albai 
longai. — ßi Sebol. A ad Hon. I. c: oqpuuirtor, St» rd onxm fÜQtj roü Xö- 
yw f X u o oW/oc: rtitu* Scbol. Heph. 178. — e: Mar. Victor. 11,2, 17, p. 2516 P.: 
A«roi versus vitioti habentur, qut ex solis daetyUs vel qui * soüs spondät [cf. 
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Allgemeines. 

o: Horn. M, 381: netto /tiyae na(>£naX£tv t/neptatoe' ovo*« ne 

t uv $ea : O, 128: 
Virg. Georg. I, 85 : atque levem stipulam crepttantibus urere 

Hammis. 

das. 111,284: aed fugit interea, fugit irreparabile tempus. 
ß: Hom. 77,283: nun%%vr.v dh l'xa<nQ£ t onrj tpvyot ainvv oXt- 

■9-qov: B, 1. 

y : Ovid. Met. 1, 492 : utque leves slipulae demptis adolentur arislis : 
Hom. si, 357 : tag tyäto Öuxqv pi-' tov d'ixXve nöivta /*»/Tr;p. — 

tt: Hom.^/,2: ovXo/tivijv, rj (tvoi *j4ytatole aXyt ixhptev: 

Virg. Aen. VIII, 32 : populeas inter senior se allollere frondes. — 

«: Hom. K, 475: i$~ IntdttfQtadoQ nv/tütotg l/täat dt de vi o'. 
Virg. Aen. VIII, 80: sie memorat, geminasque legtt de classe 

biremes; 

£: Hom. A y 680: tnnovg t« £ardae ixaiov *ai ntytr t xov%a. 
f]-. Schlussbemerkung, 
d: Der Spondeioa: 
Allgemeines. 

o: Horn, ff, 15: tw <K Iv Mevotjvy SvfißXtpr,* uXXjXotiv: 



nfr. §. 102, d.] constant, quia in talibus aut gravis tardilaa aut velocitaa nimia 
fitiosa tat. — a: Schol. ad Honi.' I. C: «Otj d) o oti>o« oko( dumnkmof ; Eo- 
statfi. ad Hom. A, 836, 18: tom yt pyr okoiuatvkovs 1} ntkvöuart'dovs fttyuko- 
jt^it»ot/()oi ? i^i'rocot [ic. tü« oioonoydrtW]: Eustath. ad Horn. Od. <r> 1899,58: 
or» dl tw /x nfrtf dunrvkmv oiyaii/jfvtrv ot>xo* *«* #xTor oxorititni i] rpo/ai'ov 
njyd^Tixov /idliOT« otdaoiv o» jibAcho», o t(/ri«t( [». §.85.] na^ad/dai- 
Oi». — /?: Schol. «d Horn. I. c. : SmÜiuiqv iüv initr 'O/i^qov rotti ayotv yfp«- 
otot/Äjjc, iv w .iürt*c »n-x» iüai : 2Vt;i9<xor Schol. Heph. I. C. ; nftrua/tj/tot 
Platarch. "V 1 II, 007 Halten. — y: Eustatb. ad Hom. », 1899, 60 : 6 nur hi- 
zkiov (fV&fiov TiHiodiaftiroi; ori/oc, o» ptpriftat Kai o iti^tttc [Nub. 651.]' 
©no/oc «otu toi'c no^atoi';, o /i^rci di'o daxTiUovc »r«» OJiord»roi' x«tÜ to 
JIkAi» »«» to -»«A«»' .. . kiyotjo d' ur »otuc xut* i»., d»« to n^.m» in&ftor 
toioi'to» xai rofe ö'iUoiS xivot'/Wvoic finu ovvxoviaq' fcil «Mo» d» roli pt& onAwv 
aift/üi ntj6üai xut xorfta j»t'i>(ji£ uotoi : d'xüo/i^o; Plut. I.e. — d: Schol. Heph. 
I. c. : Ttniiotmöv. — «: ßovxokixöv Schol. Heph. I. c. — t: jcoA»tixoV Schol. 
Heph. I. c. : cf. §. 104, d. — ?: Schol. Ven- ad Horn. Jl, 476: #i d> fi™Ur< 0» 
arixot , xui u^iloi ' „Ti.TTf 0/t* Tavi'^nA« Ixürnc ^/tfriqoy d£>" [Jf, 865.] ' „oi'df 
x#» uftfttir/ /?(ioti« «V^), or nattifttttt;" [/*, 77.]' „17 dt rrriioi^ Tdwp i^ifu" [x, 
858.]' „tw d' i^icc ,.i/>.itm a'>»' «'to »ij'ooi * [/, 263.]* i?rnoi»« d> (itv&iif rtk." 
„it/ru plt> «Iii ßoür" [x, 98.]* oi'ro» y«p arlrr*?, «Je Xikrvnos [*. §. 85.], 
f>/ifTpo? ifc^/ay >>ot o*. — d: >. ob. b: Eti*lath. ed Horn. ^,636, 16 1 t« 
TOiurra iirjy «i : t#<1^ yuaif »i T »a» o« nakatol i»; T 7? on/ojioiinc xaT«wx»i'j dm to 
okiyoot'kkafior ' diudtxaoi'jUa/ft» y«p ij ur«yxifc f»o<: vrgl. Sehol. ad ><, 130: 
Eustath. *, 1899, 55: ö'c d? OTi/05 xui iam»»lTa4 •!? öiWaJrduo; xoi ora- 

28 
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Horn, o, 334 : oitov ual ngetüp rfi oivov ßeßgl&uotv : 
das. y/, 130: 'AiQtityß' tw d' avt ix diygov vovva&o&tjv: 
das. x, 175: ütigrjv dk nXe*jyv i£ avtov netgrjautre. 
Eon. Annal.V, 2: cives Romaui tunc facti sunt Campani. 
ß\ Horn. o,32: av&owv /tvt;oit;QU>v , oi tot ßlotov nwiidovaivi 
Virg. Georg. 1, 324 : collectae ex alto uubes : ruit arduus aetlier. — 
Horn. ^,6: t£ ov di] ra ngtäta diaorijttjv igioavxe: 
Horn. 0, 141 : nüvxtav uv&Qwntov gvo&ai yivt^vte%o*0¥ it.— 
y: Horn. 309: ovß di) ftyxiorove &gt*f/e £f<d«>poc agovQa: 

das. 302: oi* xai rtofc? Ti/t»;V nooff Ziyvof sgopTtf: 
Virg. Aen.V, 113 : perfusae vestes, argenli aurique talenta: 
Virg. Georg.IV, 375: perveutum et goati fletus cognovit inanes: 
das. III, 200: dant silvae longique urgent ad litora fluctiis. 
o*: Horn. O, 689: ftiftviv iv\ Tqwo»v o/tä&w nvxa &wqj;ktÜ<j}v : 
Horn, x, 263: rov d % ttlip yvuiyea aCtqv odov t;yijoaa&ui» 
Prop. II, 14,39: sunt apud infernos tot uiillia forniosarum. — 

Hom.2T,299 : ovd* filv ov'di Tgüae ayip>OQ<tßeiao'''JE*twQ. 

Horn. 77, 172: o^ftaivtiv' avtog d£ fiiya ugaiiwv ijvaooev: 
Virg. Georg. II, 5 : muneribus tibi pampineo gravidus auctumno : 
das. 111,276: saxa per et scopulos et depressas convalles. — 
Horn. /, 282: <Pgöv%tv'OvipoQi<}r i v, oe ixaivino q>vX oV- 
&gwnuiv : 

Horn. B, 123 : unegväg * i&ikoi/uey 'slyato! %e Tgüuß t*^ — 
Horn, o, 219: vvv d, off dnozftozutoe yiveio &vi?iüv oV- 
&guntov. — 

Horn. 7, 240: ugäjai #h xu^tota qyavfjfuvat^Hw dlav. 

das. 2", 52: *At/r«, xaoiyvtpat Nwyttfe, oyo ' ey naoatz 
Theoer. 1, 65 : Gvgoie od' 'w$ Aiivaß xai Qvgotdos üd'u tpmva. — 
e: Bemerkungen über den Gebrauch dieser Verse 

bei den Alexandrinern. 

Catull. LXIV, 286: Tempe, quae siluae cingunt superimpen- 

dentes. 



üonto av näb* ixtuvtxoi hif/mt** nur' uklov xqotcov oi okadüntvkon Schol. ad 
Horn. E, 500 i fltoitpatos [«.5.35.] toi)« d»3t*aavUnßovs a int t »tif 
xal roStor ovru ygä^adn*' ,^t>t' ät> t<t*0-q 4ijf*qrqQ: n C. G. Mueller. de cyclo 
Graec epic. p. 139 sqq. — y: »cd **t$&ti>> *i irtq&tv, *al «ir*e&n> Both, — 
d: J. H. Vom. ». Vir*. Georg. HI, 276, p. 593t — 17. ivw "1£*to*q Gerh. 

L. Ap. 14S. 26. 'Uia ttaw Gerhard. L C.J44: Muell. I. c. 144: t. 8pitxn. 

ad II. I. c. — 27. s» Spitzner: Gerb. I. c. itt Scliol. Ven. : n'näoai] d.a ni- 
t«e> wintUt*. — «8. mW« editt vett., Gerb. I. c 149: cf. Meiuek. ad Tlieocr. 
I. c, ed. 1836. — f. Mueller. I. c 146. — G. Herrn. Kl. D. M. 848. - 
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Virg. Aen. VII, 643 : out laevas ocreas lento ducunt argen to. 
e: Einzelne Beobachtungen der alten Metriker über 
das Maass. 

Horn, y, 644 : fQj>mv toiovvW iftl di XQV 7VQ a '*' ^t'^o*?» — 
Mar. Vict. : et genitor divum quos terminal Oceanus: 

et genitor divum quos terminat Oceanusque: 
et genitor divum terminat Oceanus. 
f: Productionen kurzer Sylben durch die Arsis. 

Vergleichung zwischen Homeros und Virgilius hinsichtlich 

dieser Produclion. 
Positiou. 

Einzelne Bemerkungen. 

Horn. 2?, 745; ig oftta (pXoyta noa) ßr}<tsio' Aafero i'eyxoe: 
O, 389. 

g: Von den alten Metrikern angenommene Ausnahmen 
hinsichtlich des Maasses. 

o: Horn. X, 379: inttthlj *roW avdga ötol öaßtaoao&at i'dwxav. 
Horn. 7, 5: BoQi%s xal Zitfvqos, tm*e &Qtjnt]$w ar t iov: 



e: Scliol. ad Hon. I. c.t iitnhivxTat o ot«£oc Tor? aoivaTc, mar Tjw &iitt/w nal 
Httfißoc i'<n ti», mc to* o q* rj c « x (> « t o c nui xidqovvnXtvl' [aic] xanvit 
Tsetx. in Cram. Anecd. III, 318: tu trtquovkkußu piroa xul to w»ov «o*o- 
noditt, di.iod««, i»ti{tovrTUi nttod To» 'Hfaunittra' lufßtxoc 'HaioSov dtu tu« 
xo<ru; dl tv^tut nal yyüof Fllaarj^ tt dvoftoijs ttal xtSqov vtiltv 
na*!»«; Scliol. Hepliaest. b. Cramer. I. c: ojtoc » «t/jo? »otJ /i^v Hotö6ev 
i.uußütir«$ di nal duxTtvUxoc xul iaußoc , oJtwf t»c &(in, dt« tu« xo<rftc : Rufin. 

I, 5, p. 8707 P. : Bataus [■. §. 84.] ad Neronem de iambico sie diät: latn- 
btcus aulem, cum pedes eliam daetylici generis assumat , desinit iambicus vi- 
di ri , nisi percussione ita moderaveris , ut, cum pedem supplodis , iambicum fe— 
rias: . . . Est in Eunucho Terenlii stalim in prima pagina hic versus trime- 
trus : Exclusit , revocat, redeam? non si me obsecret. Harte in— 
eipe ferirs, videberis heroum habere int er manus: ad summam p au eis sy II Or- 
bis in post remo mutatis, totus erit heraus: Exclusit , reuocat, 
redeam? non si mea Jiat. — Mar. Vict III, 4, 16, p. 2667 P.: Xotandi 
sunt et eiusmodi versus, qui hexamefro et pentametro tersui per adiectio- 
nern et det ract ionem que syllabae communis sunt, tanquam cell. — 
f: Spitzner. de produet. brevinm »jllnbarum caesurne vi efleetn. Viteb. 1812. 4., 
de Teno her. 14 aqq. — Wagner. Qnaeat. Virgil. Xll in Virg. Heyn, ed 4a 
T. IV, p. 422. — Gerb. L. Apoll. 160. GaUf. ad Hepliaeat. 209. — g: Scbol. 
Heph. 180. Drac. M. Poet. 137. G. Herrn. El. D. M. 345. — a: a. ob. |. 100. 
p. 103 s Scbol. Ven. ad Horn. I- c. : onutivrlow, ort xul axfpalo«? xqtjrtu o 
jiotyryQ, Hort ov Sit nqoniqto-luif to, q>llt xaoiyvijTt, IL #, 389: Spilan, ad 

II. I. c, de vera. her. 78. — 18. Scbol. Ven. ad Horn. X, 879: tb yaq to<- 
nvra ion/motVTo nqie xqion nonjui'nttw , ot» <na "OutjQoc xaxouirqove 
»ott: Spitzn. ad II. I. c: edd. r, 857. *, 423. o, 24«: Schol. Heph. 183. 
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Corp. Iuscr. Cr. 1,32: «Vit Tute ovoftuoxo* *o KetglXeo) u&Xov 

i'&yxav. ; — 

Horn, o, 83 : ctvrom anondfitpai, Aäoei Ad it Zv y« (f dgeo&ai. — 
Enn. Ann. VII, 27 : capitibus nulantes pinus reclosque cupressos : 
Virg. Georg. I, 482: fluviorum rex Eridanus camposque per 

omnei. — 

ß: Horn. 5,544: d-wgijxae (ffoiv Ar t t(av a/ufi oitj&coatv: 

Virg. Aen. VII, 33 : fama loco; neu connubiis ambire Latinum. — 
y: Horn, k, 36: dwQtt nag AtoXov /ieyuXt;roQoe 'Innoruduo'. 

das. 60: ßr t v eie AioXov xXvttt Au/iura' tov A' ixiyavov. 
das. O, 66 : t IX!ov TtgonuQoi&e, noXdae oXdoav* cti&ovg. — 
Horn, f, 365: Zum o tav^wQfiaivs xaia ffQtva xal xard &v/iöv. — 
d: Horn, e, 231: Xemov xal /ap/cv, ntgl Ak falf^v ßctXex ilvti 
das. O, 187: tgtie ydq % ix Kqqvov ei/thv udeXytoi, ove 
idxero 'Pia. 

e : Horn. M, 208 : TQÜte A* i$f)iyr t octv, ontae 'dW aioXov oq>iv. — 
Corp. Inscrr. I, nr. 270: dxova ryvAs Jlo&tlvoe iv ev<fi;ßotoi 

naXuioiQaie. * 



trjTTjOtu d' St t«c »<v J T0? ' Bo?fyc tä» o;<o«W, nirtQov nntfalovs 

X(fl Myro&tu, ij nij. — 8. vulg. unniwit, «/'nW», , J. H. Vom z. Horn. hym. 
auf Demet. 138, p. 61: uvttu unoaW»»- — 5. Saaten, ad Terent. Maar. p. 80. 
Wagner, »d Virg. Aea. I, 73.— /?: Eu»tath. ad II. I.e. p. 282, 29: tJ d> d*/iW 
. . o» iiaiai«) u£<ot~Oi dtjtav uvaytrwaan» dmvXlaßut d*/a' tKftrtrqottH; to" l, xai 
yivtitu ovru tq «roc oAoonöW/io»' : ob. p. 109. — y: Eustath. ad Horn. Od. K, 
1647, 22: ort |V rü ßtj* tri. Anyapöriy? »«mV, öl? toü ^iö<loi< arrl /*ukqüs *>or- 
xo? tjjk naQuXijyoima* mal Ofiyyopirov ci.io daxTiUot' «ic r(to/aibßnov urttraiTiac 
tw .ipoxoiAtw * xai urrtxmat tu »(toxotAioy xai To Xaya^ör' &t\>uxtiu. et) toi" 
Totoi'TOi' /KTflixoT rrudort iat>( fl* >«i ro tivttt »vptov ovopu top A'ioXov xai <Jnt 
Tofto vzonirtTtH' »J urtty*tj$ iarir ort ucJ«uflropi« ' /taJutira J* ti offfo, dwaftivti 
imxittut, wc aUla/oi" i{t(iit)rj , oi» novo* »*>»£*r w »rn'*»»ra» w( «k i/J, vf*ö- 

Aof 5»«»' [■. UDt. f], uUiü xai ro* r»po ai'ri"? xai ^rr* ai^rijF* ort d> o oi't»» 
xa&mw on'/oc oi» /ioVor iaynpöf , a'Äiit xai »poxAuaro;, wc fr aüo<( i${>i&t) 
xai a<ftjuü>6iji;: 8chol. ad Od. I.e. : /uoöxluoro? Drac. 138: Spitzner. I.e. p. 83 sq., 
Kirchner I. c. XLVI: «. ob. p. 103. — J. H. Vom. Horn. Iiyro. Cerer. va. 138. 
NitMch. Erkl. Anmerk. z. Horn. Od. V, 365. GieM üb. d. Aeul. Dial. 162. — 
ß au m garten -Crua. in Jahn Jahrb. f. Phil. u. Paed. IV, 366. — d : Matth. Gr. 
Gr. §. 82. p. 231. — Schol. Ven. ad Horn. I. c.: oi /iiv ixT/.Voi o» to' «, #ai di 
toi" ix>i$qMnTot ovaxtlXovatv ' o! <pnot dti» <n>OTikkn* , IVa öäuxvXoq yirrjrau, 
«C to .ti'£ uyu9iv floMivua (II. 3, 237.) uriQonta xpA« (Od. 9, 317.), Spitz- 
ner, ad b. I. — t: Enstath. ad Horn. I. c. : u/LAo» dl onft* futtyQaya» : Tzetz. 
E« ad Ljcoph. 424: Scalig. Animadv. ad Eoseb. p. U9. Sebaefer. ad Tbeogn. 
1057. Gaiaf. ad Hepb. 180 sqq. G. Herrn. El. D. M. 354. Weichert. PoetL 
Latt. frr. 64. — 17. Boeckh. ad Corp. loser. Gr. I. c., T. II, p. 63. Welcker 
s. der Sjll. Epigr. p. 59, über eine kretiadie Kol. in Theb. 18. — 
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LucIan.Tragodopod.Sll : oxne Jtoe ßQonale luX/itovtoe t/poe 

ßja, 

uXX' i&avt rlroXoemt da/ttloa &tov 

ygivu ßihf 
ovx igt'oue *X"QV $o!ßy caxvgoe 

ft/agovag , 
äXX« Xiyv ipaiget xtivov negl Mg/tu 

Laevius: derige odorisequos ad certa cubilia canes. — 
Aeschyl. fr. auvxq. 159 Dind. : Vra^ov 'Agytiw ntapov natal 

ßtodtögotc* 

— VW — — — wo— — » «J""u w — — 

£: Horn. ^,15: ^gvadft uvdoMijnvg<a f xal iXiaaetonavttte'yt^atovs : 

das. £,682: 17 eint/ttvui dp<otjOiv 'Oöwoijoc ötioto. 
y. Horn. 7, 529: KovQ^itg t ifnuywto xal AixwXot /uvt%*QfttUm 
Virg.EcI.lI, 17: 0 fortnose puer, nimiuai ne crede colori. 

§. 103. C: Die Wortfüsse. 
n. Vorerinnerungen. 

b. Betrachtung der einzelnen Wortfusae: 

o : Horn. K, 125 : xov plv iyw ngoir,xa xuXrjttvat, ovs ov fit- 

xaXXus'. 

Virg. Georg. 1, 361 : quum medio celeres revolant ex aequore 

mergi : 

das. III, 488: inter cunctantis cecidit moribunde ministroa. 
Horn. Z, 248 : dcudW toav xtyeot &aXajtot £<oto7o Xt&oto. 
ß : Horn, sf, 90 : ovfmuvxwv Juvaüv oi<f tjv *Aya/it/ivova tingc: 

Virg. Georg. 1,65: fortes invertant tau ri, glebasque iacentes. 
y: Horn, z/, 59: xai /i« nQeaßvxax^yxtxexoKgovoettyxvXo/t^x^et 
u/xpoxigov, yevttj xe, xai ovvtxa o») naQaxoiriei 
Virg. Georg. 1, 207 : pontus et ostriferi fauces tentantur Abydi. 
d: Horn. A, 223: 17yXtidr t e d* Qavxts uxaQxr t gots Inuootp: 

1. Moak Met. 158. — £: Draeo p. 137. — AHL Forts». II, 10, 1, p. 2696 P.: Pria- 
peiiun dnctylicam metram cett.j Mar. PJoU 3, 46, p. 2695 P.; Wagner, ad Virg. 
Georg. III, 6: x _ , * t 

f. 103. b, «: J. H. Vom. ad Virg. Ii. cc: Serv. ad Virg. Belog. VIII, 78s „neett 
Amarylli, modo: et Veneria, die, vineula nect o:" Veneris eett., 
anapeetticu» est trimeter hypercataleclicus, .. hoc aulem metrum Cupidini 
ett contecratum: s. das. Voss p. 428. — ys s. $. 108, p. 109. — J. H. 
Voss zu Virg. Georg. 111, 181 sqq., das. 534: cf. Mar. Plot 3, 19, p. 2631 P. : 
metri . . heroici virtutes eunt : . . *i futrit tetrocolot , id ett , *i quattuor ver- 
bit rel quibutlibet partibui orationu fuerit divüut, cuiu* virtutU exemplum 

29 
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Horn. O, 246: rov & oXiyoÖQavttav noofc'w HOQV&aloXoe 

das. 489 : xaw/iavoff, ^aAevioioiy afteityao&at initootv. 
Virg. Georg. IV, 470: nesciaque humanis prectbus mansuescere 

corda: 

das. 472 : urabrae ibant tenues, simulacraque hice carentum : 
das. 476: magnanimum heroum, pueri, inmtptaeque puellae. 
c: J. H. Voss: Sole cadente iuvencus aralra reliquit in arvo. 
c: Die Wortfüsse am Ende des Verses. 

Virg. Buc. III, 58: inripe, Damoeta, tu deinde sequere, Menalca. 
Horn. A, 537: tjyvoiyotv tdova, ort ol ovfiipQuooaxo ßovXug • 
Horn. X, 530 : tuufgv opoQlafuvov, o de fu ftaXa noXX' ixt- 
tevsv: 

Virg. Aen. IV, 667: lamenlis gemituque et femineo ulutatu. 
Manil.Aatr.llI, 125: contingant usus, monet ; altera, quam diu» 

tumi. 

Virg. Georg. II, 153: nec rapit immenso* orbes per humum, 

neque tanlo. 

d. Sclilussbemerkung. 

Vergleichende Bemerkungen über Homeroa und Virgüius. 

§. 104. D: Die Wortstellung. 

a : EinfluRs des Gedankens: 

Virg. Georg. 1, 281: tersuntconati imponere Pelio Ossmn : 
das. 482: fluviorum rex Eridanus, camposque per 
omnes. 

h: Parallelismus: 

Horn. N, 83 : vöcpQa & tove om&ev / oujo^os wQOtv*Ay«tove: 
Virg. Ed. X, 6: incipe, sollicitos Galli dicamus amores. — 



Latinum melius Uttum e*t quam Gratcum, Salt antis Satyrot imitabi- 
tur jilphetibaeus. Graecum tic, uiiotov ßnodya. »aic/^iW» Mvurptfe 
[Horn. H, 180. A % 46.] ... si fuerit rhopalius versus [». Serv. Cent 9, S6. 
p. 1896 P.], quin monosyllabo vtrbo incipiens gradatim crescit et yixulov, id 
est Hervulis clavam, imitatur ab angusto et tenui in latitudinem desinen* > ut 
•r uamttQ 'Ar^tHtj /»o«^ ( ^#f>c olßtodatuot [Horn. 189.]. Latinum non rep- 
peri: sit/Mtxwröc Drpco Straf. 140.— »: J. H. Vom x. Virg. Georg. III, 519.— 
«: J. H. Von m. Virg. Bei. III, 49. — Scliol. Ven. ad Horn. X, 138: oeroc 
o ffTi/oc fUTUTitriwe 7w*»xoC ylyvtxat uno >»tt£»*oc* Ntkiijv 
fltjktuia dtltov um-i' atftov' all' q ovr&tOK; Kitt rot ui^nm roro» xtftrjlv- 
«»: s. ob. p. lll,e. — 19. Virg. Georg. II, 84. I, 437. [». ob. p. 38.], 111,60: 
J. ff. Vom i. Vir* Georg. IV, 137: Wagner, ad Virg. Aea. III, 398. — 
14. Jacob de Manil. poeta part. II, Lib. I, p. 3. — 
§. 104. b: Wackeroagel Geach. d. deuUch. Uexam. XV1IU •. ob. p. 93. — 
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Horn. A 7 , 680 : fa$afievoe /faraüv nvxtrac oti^ttc uomaidiov. 
Virg. Aen. VI, 75: ne turbata volent rapidis ludibria yenlis: 
Tibull. III, 1,9: lutea sed niveum iovolvat memhrana libellum: 

das. I, 2, 7 : illius puro destillent teoipora nardo. 
Ovid. Trist. 1, 4, 27 : vos animam saevac fessani subducite morti. 
c: Berücksichtigung der Verstösse. 

Horn. t), 236 : dvdgüv io&Xiöv naidtg, uiuq &toe uXXots aXXu. 
d : Eiufluss der stichischen Composition des Hexameter auf die 
Wortstellung. 

Horn. H, 1 : «ff t/näv nvXtmv i\loa\no yatät/ioe "Exxwq' 
Horn..//, 3: noXXue ä' i<p&i/ttove ^vxue'Aidt nQoiatpev. 
e : Einzelnheiten. 

§. 105. E: Die Mischung der Buchstaben, 
a : Allgemeine Bemerkungen, 
b : Die einzelnen Buchstaben : 

et : Hesiod.Th. 233 : Ar/p*'« d ttipiväia x« i uXrftea yeivato JJovzo s '■ 
Catull. LXII, 63: tertia pars patrt data, pars data tertia matri. 
ß: Virg. IX, 427: me, me, adsum, qui feci, in me convertite Ferrum. 
y : Virg. Aen. 1, 123 : accipiunt iuimicum imbrem riinisque fatiscunt. 
di Hom./%265: jTovtg ßoöuctv tQtvyo/uivi;e «Xos i'&uz 

das. JT, 394: ovtc ^aXüaotjs nvfttt tooov ßoatf nori x£qoov: 



c: Gerbard. L. Apoll. IM. — r d: Draco Strat. p. 141t ilnijQTtontvs d> © t^V 
ovrru&p näonv nal rt}* dtavotar i/w» h iatnü, oior, täi« iU«!r «tA. : ibid. 140: 
'Epnt qißaköv lart to i/o» Tiric iwr (>i»«.xnr^y(i(ii(»» Kai tä* d/n« nfottrrar*- 
xür, otor, nokku$ d* ktX.' i'x H y«p »ito? o ori/of .-1000V, Siofor, Tenor mal /po- 
»or: s. ob. p. 108. — 

f. 105. «rt t. ob. §. 6t. — A riatot. Poet. c. 20: raihra 41 d<«W(>'« a/j/taai rt tov 
«To^oTof nal röno«? *«» Juovrnrt ««» v*Aor$Ti »«2 nt)*n nal ßQaxtnnr», fr* dt 
©Jinpr» aui /Japi'riyT* k«J t» »«(W öl» bmö-' *Vr«0ror ir tof« /t»Tp»»orc 

noet?««« «(My(rr. — Euatatli. ad Horn, ./f, 1676, 16: tar/o» dl ot» o ix*- 
xotrac tqu/vv ttvat tm {iv&fnv nrixor To, T<jt/0a it nui [t. not. «.] «tA. , 
»o« xuxof »»roK ^t)r (iv&pQv tirttt To yiyjf xrA. [s. nnt. £J * ■ /tukanotiä ij [Draco 

Strat, p. 141.] d) top o/tu<lw? ««oy rTpocnirtTorT« , ©to», atuuri ol df?'0»ro 
xiftut Xuoir io <n* o/toru>: Horn. -Z 1 , 61. — «: Plat. Cratyl. 427 C: to d' 
«»? ü Tft? pt/uA» uWd«x', nal t«5 to »y [*. UOt , ot» fttyüka ra yfäft- 

fiaia. — 17. Clc. Orat. 48, 163: vertu» .. inguinal ut intuayitsima Ultra, 
Frugifera et ferta arva .. asias tenet: Oaaon. Altnl. III: frogiferal 
et fertai arra Asiae tenet: Goeller. : frugifera effera arra Phasiaa tenet — 
f. Plat. Crat. 426, E : rtZ d* «w i nyic tu kmu nürru, ii &*} ttäktorn d<ii nav- 
t<u» tot «»: a. Spaid. ad Qaiot. J. O. I, 5, 89. — d: Schot, ad Pt ry; yaq 
frtakkykov tüp vAürttr »»//oi»/? tj toi" /9«bMO<» a'paiixkuoK ofwlav rintriktot 
dt«»: rrgl. Eaatathnu. — Schot, ad Z: dui d* toi" jffo«^ dnkos »»> om «lc o/<a- 
Avr riiom l*ni*TH, tif uVoJ^bÄo» dt xtQoo*' .. atai dta t^( iKrutnitf toi» 0to*- 
jr•»«^ fuftiftnrat ty* inl xktlora *«Tao*r toC »/^oi", w'? i»i »or, ij''«fit <»•».— 



11G 



dat. X, 476: df*ßXt]&i;v yooioaa ftexd Tfmyaiv i'tinev. 
«: Virg.lX, 112: Idaeique chori: tum vox horrenda per auraf 
excidil et Tronin Kululorumqiie aginina contplet: 
Horn. X, 151: ^ d' ixtQtj &igti' ngogitt it'xvla vuXu£y. 
£: Horn. X, 128: yipy a #7-017 Aoi^oV <Z e " f "*' < * ^toi/uu am». 
r t i Horn. /,415: KvnXtoVf dk oxtvdywv xe »ai todivttv odWyoi. 
Virg. Aeo.lV,526: quaeque lacus lata liquidos quaeque asper« 

dumia: 

Horn. Ai 530: xpa*d? an d&avdxoto* piyav d* IXiXiltv 

"OXvftnov. 

t: Horn. 4 425: glpff" $i;yrvfu*0¥ ftiydXa ßQtfiu, df«p\ dV %* 

üxQttS'- 

das.Z, 402: iv onrj vXuqwQ*' «api Ä pooff 'Slutavoltx. — 
Horn. T, 362: nXt^tv avaoxofttvoQ «opttfof <pdXoV dfitfi d % 
ag avxm 

xgty&d xt ualxexgay&d <tiaxgv<p\vi*nttie xeigoe» 
*: Virg. Georg. III, 5 14: discissos nudü laniabant dentibu» artus: 



ii J. H. Vom a. Virg. Georg. III, 290, p. 578 aq.: ScboL ad Horn. X; t'/?o» 
dl inoitjQt To» axijc«¥ xg ixl to ai'ii tü» vttrtjirxmr xaQaltjyn*. — £s Urac. 
Strat. 141 1 dt iorsr, m xoliij imviitrxa nqicHntr: a. ob. >: ScboL ad 

Horn. X, 131. — Plat. Cral. 434, C: to J) io^tfa t* 1*»oj «ai ^2««» «ai 
©Zf w"» d$ Myop** (ic. .ipoc/o<«*]: interpp. ad Heaycb. a. käßdm add. Kiuthatli. 
ad Horn. I. c p. 145, S9: xo Ji iiiltli* ixatrttxa* naffu x£n> naXati» *»t xm 
fä/w muI ri JUi« «ai u.t^oo«o.t«i t^v ««««»»fafoK tin> avliaßw* itjlevv ri xü/v 
tij« '(Mi7»3*ac »*»yai«c: M. Ho«. /*, 368, p. 484, 18, 6, 199, p. 708, 9, 2", 
11 50, 80: Reiak. ad Diony«. Hai. de Compo«. Verbb. 79. — *: Eostatb. ad J t 
492, 11t »pa dl ««* or» ixixijJtt irxuv&u o aoti/Ttjc «H'jP'J? xij övoparoxoiin ifp<7- 
o<rro* o yaf y/o? «ai to fäyrvothti mal xi ßgi/utp «ai xi anonxiu* «rVo/tuTO- 
»«iw*7rT(u • ovrw dl «ai xoliü r« *V to»? fa&ttot /y«ra«, «ai ftulnfra #"» 
toJ$ rdiKTaiotc dwri <rr»/o««* *i ytip nai aAl«»c /u/t.vcloc o toi» To*oirroj/ oroi- 
>#A>k sA«oy«o^»(, d*o aui o2 '£^trt»<«rc [». Oiogenian. IV, 57.] iumum&QVrxo , .. 
all' h tomvtoic TÖJIOK, $yow #» fuft^ttmg X{ia/v^uvUf nqu/fuirmr, /^>*ia 91>X9»5 
mul t«5 mrowlov Tovrof : a. Arlftopb. Tlic*mopli. 781. Plat Cratyl. 426, C, 
434, C. — Knatatb. ad r, p. 494, 10t ^ Tij, <•>•>* d" 5«' , T -U ( « M( «V a«d»- 
p«v &<fa*»ni9<>v moww' .. to d> t$u/#u ■«» tixqux&v in xov xoi^a nui xov rt~ 
rpa^« y»'»*Ta» nlfopaoftf xov & int xQax v ** tr * av nitiora, S dy /ir«r<u «ai /»i 
tov o^tf»? »ai o/^y , . to <tt duiT(tv<fh in xov &ovxxm yirtrtu, tiwofuttoxtxouj- 
fUrov jrfftaxoe' — ■: Atbea. XI, 487, At »I yo^ /toi«aMoi, «a^ili/^ xolioat« 
!/<Iu<7tÖ£«»oc riy»' TP- '63 Mahn.], To vijr/ta Xiyttv naQijxoürxo itu xi oulyQoaxa- 
nov tlrtu «ai aVfn«Tyd*M*> avl« ' to d> dtd to tvmokot »oliätui naQalttpßu- 
row»»: Diaeu^Hal. Coaip. Verb. 79 aq. R.: Euatath. ad Od, 1379, 87: «»^d* • 
toC alftu* «ai a<Uon jlimfv old*» a««oaai«> dtd ro* au/röV toi» tty/tov ot# 

OTo^dCrra«, •»« >•> to», ««««a «Ti., d^lor «tJL: Uuiat. J. O. IX, 4, 36: nan- 
nttn4iMm Wca #/uu* aV«M/ faäuntqm* ampUora quaedam ». §. 61. — 
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das. IV, 370 : saxosusque sonans Hypanis, Mysusque Caicus. 
X: Horn. £,137: o/itQtlaXioc d* avr^at tfuvr^ xtxaxi»/iivoe üXfig: 
das. tt, 754: ftr t di yiQoviu xüxov xtxuxw/iirof ov yuQ otn. 
c : Schlussbemerkung. 
d: Gleichklang: 

Horn, r, 360 : uXX oooov ftlv iyea Svvafiai vtooiv te nooiv tt : 
Virg. Georg. II, 441 : qua» animosi Euri assidua frangunlque fe- 
rn ntque. 

das. IV, 172: acclpiunt redduntqne, alii slridcntia tingunt. — 
Horn, r, 230: ' ' Ido/ttvtve d' itf'gm&ev ivt Kgirtoat, öios «ff: 
Virg. Georg. 1, 181 : tum variae illudant pesles: saepeexiguusmus 
sub terris posuilque domos atque liorrea fecit. 
Horat.Epist.il, 3, 139: parturiunt roontes, nascetur ridiculus mus: 
Virg. Aeu. VIII, 43: Litorei» iugens inventa sub ilicibu* sus. 
Schauet den kreiseuden Berg, wie er aulschwillt \ Komm doch 
heraus, Maus ! 

Ovid.Metam.Vl, 376: quam vis eint sub aqua, sub aqua male* 

dicere tentant. 
F. Das Mahlen im Hexameter. 

Horn. J, 452: «ff d'o'f« x e 'f ,a ^Q ot noraftol xoV oQtoyi §tovtee 
ig /moyayxtiuv ovfißaXXtiov öftßQiftov vdoiQ 
*qovv(Üv ix /itydXov, xoiXtje i'vioo&e /öpo<Jp»;ff: 
Horn. X, 281: xai XXwqiv twov negixaXXiu, %r t v note jViyvUvff 

yrjnv iov dta xuXXog, inet noge fivgia idva: 
Horn. t, 53: »; o tev Ix &u).ä/uoio ntQttpQoiv IJ^vtXöntta 

*stQ%i(udt IxiXy y tjk X(f VOl V '^VQodijy: 
Virg. Aen. III, 658 : monslrum horrendum, informe, ingens, cui 

hinten ademtum. — 
Enn. Ann. II, 35 : at tuha terribili sonitu taratandara dixit: 
Virg. Aen. IX, 503 : at tuba terribilem sonitum procul aere canoro 
increpuit. Sequilur clamor coelumque re- 
nnt git. 

106. 3: Geschichtliche Uebersicht der Behandlung 
des Heroischen Hexameter seit Homeros. 

Dionys. Htlic. I. r. 90: to"t« dt) »a-mitaOlmi ol £ap</aT*(>ot nottpiv « *al 
ovjry{)ttv(<ar , t« ftiv arto» rt xai noxn-u^oi-om ovüfutxa, ovftnlftio»Tti ixinjdti*s 
üi&jkois tu yprJ/i^cir«, xui tm« oi'Xka{ius di o»kn'*?, oU "» ßovkntrtut naQuo-wtj- 
aut xu&Mtj noixiiui filoit/rorotv, «J? notti itoliaxn; "Of»r/^o<; ; Sture. Proina. V. 
de Tocibu» «nininlium in Opow. p. 200. — Eustatlu A, 115, 28: nai n'^Mt- 
fttt nul ir iof? TOroi'roic o nonyr^'c, uruiöyms toI? jipofw.TOif nlürr** tu tü» 
?eyw» axortUofima. — Kirchner I. c. LXX1II: t. ob. p. 93. — 20. ofy<j4or 
Spiuaer. — 24. v. I. ^i-t^o*. — 2«. Lehrs Qoaest. Kpic. 305. — 

30 
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a: Einfluss der Eigentümlichkeiten der Dichtungsarten , in de» 
neu der Hexameter angewandt wird, auf den Vers selbst. 

b: Die einzelnen Dichter. 

Hesiodos. — Die Homerischen Hymnen. — Philosophische 
Epen. — Antimaclios und die Alexandriner. 
Die Lateiner. 

Ennius. — Lucilius. — Catull und seine Zeit. — Das Augu- 
steische Zeitalter. 

§. 107. Der Hexameter in den Satiren und Episteln 
des Horatius. 
a: Allgemeine Vorerinnerungcn. 
b: Behandlung der Sprache. 

Elision. — Synizese. 
c: Die Caesuren und Diaeresen nebst der Interpunction. 
d: Betrachtung des Maasses. 
e: Wechsel der Wortfüsse. 
f: Der Klang. 

g: Die Art der Verbindung der Hexameter unter einauder. 
h : Mannichfaltigkeit des Hexameter im Horatius. 
i : Vergleichung zwischen Horatius und Juvenalis hinsichtlich des 
Versbaues. 
§. 108. Die spälern Epiker. 

Die vierte trochaeische Caesur. — Die attische Verkürzung 

eines Vokals. — 
Die Production eines kurzeu Vokals durch die Arsis. — 
Hiatus. 

§. 109. Vom Hexameter des Nonnos. 
a : Vorerinnemngen. 

Vorgänger des Nonnos. 

Diouysios von Samos. — Soterichos. 



§. 10T, a: Schol. HepliseaL 184« loyot »<fiyc 6i fort* o iu$itt(tof t§ ot'w&iou* olov, 
"/ünm ii £«»#ac ittarör xui nt vt i) * orr a: A y 680: Drac. StraL 1 42 1 
Euatath. ad Horn. Od. A, 1676, 16: loyottdij d\ *al noltxiuov , o? ünir aäOws 
9qoiv ij toonov liyua*, olot , I'isok ntl.: Kirchoer z. Höret. Satir. Vorr. 
T. 1, XXXIII Agg. — Archeair. b. Athen. I, 29, B, 8 : »u'aldfc t»i* ««• 
rfö{#» toi" Ataßlov rlrat: Uem. El. D. M. 352. — 

§. 108. G. Herrn, ad Orphic, 692. Addend. p. XXVI. Spitzaer I. c 88 sqq. 
.Gerhard I. c. 116. Riegler et' AxL ad Maneth. Apoteleam. praef. p. X sqq. 
Lehrs Qoaeit. Kpicc. 255 aqq. — 

§. 109, n: G. Herautoo. ad Orph. 689. — Said. s. Amvohk, Bernhard; ad Dionys. 
Perieg. T. II, p. 508 aqq., T. I, praef. p. XXXV. — 
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b: Maass: 

Spondeios. — Altische Correption. — Hiatus. 

Vierter Fuss, 
c : Caesur und Diaerese. 
d: Eintönigkeit statt Mann ich fahigkeit. 

§. 110. 4: Der Hexameter auf Inschriften, 
a : Der Stoff der Inschriften, 
b : Styl der Inschriften. 

c : Bemerkungen • über die kritische Behandlung der metrischen 
Inschriften. 
Der Steinmetz, 
d: Die Sprache. — Die Prosodie. 
e : Nachweiss des Homerischen Einflusses, 
f: Caesuren. — Diaeresen. > 

C.J. 1, 1167,4: elxort xijd* yig^Qav, &mv ßavXaiov avaxxtov. 
nr.405,3: KcxQoniije aoyov cqvoc'I£qq)iiov' $ gu xal uvzöc 
nr. 427, 1: Barte uttt tivoe ttfu, xa ngoofov yQUfi/iuxa 

Xeooph.fr. 13, 2 Karst.: noQtpvgsov ml (potvixtov xai fkaQov 

/ Idio&at. — 

C. J.1, 1499,1 : TieMoiQmv füxovvfifuylxXmaaxo naifoe, äeogov: 
nr.948,5: xt&vetois tfovx oioff oövQOftat' aXXo xt niv&oe: 
nr. 956, 15 : xovvtxü /toi, naxeg io&Xt, <pavt;oet' ftqxtxt atio. 
g: Maass. 

C.J. 1,954: oye uQexrjg ftvr^la t OeoyiXy, ovnore Xijoei: 
nr. 1012,4: xai yXvxtgov axoftaxos ona Xtgioeooav ieloa. 

C.J. 1,434, 5: ovx i/nvqoa S' iy<» JaxiBaiftovirje xixva Ai,dr t £. 

C.J. 1, 1030,4: xai Xixoe *1x<>v 'EXtv&tQiys ifrxovx i'xea: 
II, nr. 1988, J, b : noXXovs lx<ftXda>v ixxqoaftw uvdßas Ixai- 

qovs' 

b: Naek. ad Choeril. fr. T4. Gerhard. I. c. 198 «qq. G. Hermann in Zlmmcrm. 
Zeittcbr. f. AUerth. 1834, Nr. 123 Agg. — 

§. 110, b: Welcker. Syll. Epigramm, praef. p. XIII, tu der Syll. Epigr. p. 51 »q. — 
c: •. ob. §. 91, p. 78. — Sidon. Apollin. Epiit. III, 12 fio.: sed ride ut Vi- 
tium non facta t in marmor« lapidicida: quod jactum sive ab indu Stria 
teu per incuriam mihi magia quam quadratario lividus leclor adscribet : v. 
Savaro ad b. I. p. 205. — d: , di: Welcker. Syll. praef. XXIII: «top» 
lioeckh. C. J. Gr. T. 1, praef. XXV: iytria»^: ibid. XIX. — ^'?"V < * C / 
J. IJ, nr. 2104: MtooaiXtov C. J. G. II, nr. 2976: öuoidaluwv Welck. Syll. 
nr. 83, 3: C. J. II, 2127, 4. — e: 'Aok^UöÖiov C. J, H, 2851, 3. 

6: •. ob. «102, y: W«*« C - J - H ' 290T » * ! M,e,ck ' Sy,i- * ' C0,L 

G. Dindorf. ad Alben. XIV, 627 D. — 1»: ob. $.86. 87, f. p. 64. — 
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das. v. 13 : d&dvaxoe viftov nonaiftivt] ndvx Inttxovet. — 
C. J. 1,938, 1: i'v&ade /fidXoyoe nadagü nvgl yvla xa&^gaß. 
C.J. 1,91 1,5: tu £<s xut dCÖ/uvoe oo<fir t i iov ryr;xi;Qu. 

§. 111. 5: Von der Coruposition des Hexameter mit 
andern Versen. 

i 

a : Entstehung des Distichon. 

b: Uebersicht über den Entwicklungsgang des Distichon. 

Die Alten. — Simonides von Keos. — Die Alexandriner. — 

Die Lateiner, 
c: Metrische Eigentümlichkeiten des Distichon. 

Charakter des Distichon, 
d: Verhältnis» der Sinnes - Periode zum Distichon. 

Das Epigramm. 

ArcbiL Ir. 8 : xtfdca ftiv axovoevxa, JltQtxXtee, ovxe tt£ daxmv 
fitftfpoftevoe &aXitjs xtQtUexai ovdk noXtß' 
xoiove yd(f uaxd uvfta noXvyXotoßoio &aXdoor t e 

cxXvoev, olttaXiove d* dfitp 6dvvr ( Q i'yo/tev 
nvev/tovae' dXXd &eoi ydo dvr t xtoxoioi xaxolon; 

^ <a q>tX\ ini xQaxrgyv xXq/toovvqv i&ioav 
(fdgfiaxor- uXXoxe d' aXXoe «od«* vvv ßihv ie 
tjfiiue 

itguntd-*, ulfiatötv d' iXxoi uvaativoftev, 
i&avxte d* irtQove inafuityttui • dXXd xd^ioxa 
tXijxe yvvutxtlov ndp&oe dnuodfuvot. 
e: Behandlung des Dialekts. 

Simonides. — Alexandriner, 
f: Entwicklung verschiedener Kunstformen des elegischen Di- 
stichon. 



2. C. J. 1, 997,9. 1409,8. 

5. III, a: s. ob. f. 8. 9. — Schneide*. Simon. Reil. p. 79, Exercitt. Critt. c. V. 
p. 19. — c: elegi leves Ovid. Am. II, 1, 21: Trist. III, 1, II: claudo quod 
alterno subsidunt carmina vertu» Vel pedis hoc ratio, vel via longa facit: 
Am. I, I, 17. Fast. II, 3 t Osann. Beitr. z. Griech. L. Gesch. I, IS. — Herrn, ad 
Orph.764. — d: SImonid. fr. LX [69], Catull. LXVHI, 1: vrgl. Ersen, n. Grub. 
Eneycl. ont. Ovid. p. 69. — e: Schneide*, ad Simon, fr. p. 139: Boeckh. ad 
Corp. lnscr. Gr. I, 1S82: quo enim tempore titulut hic scripta* , Boeoti in ti- 
tutis sua utebanlur diaUcto, quae in carmine eUgiaco de industria neglecta 
est : vrgl. Orakel b. Athen. XIII, 602, C. — Jacobs ad Anlh. Palat. T. I. praef. 
p. XL. — f: Disaeu. ad Tiboll. T. I, p. CXX1 «qq., Brach, n. Grub, fcncycl. u. 
Ovid. p. 70 sqq. — 
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g : Verschiedene aus dem Distichon hervorgegangene und mit ihm 
verwandte Formen. 
Simonides. — Dionysios der Eherne. 

§. 112. IV. Daktylische Verse mit der Anakrusis. 
A: Charakter dieser Verse. 
B: Die Verse selbst. 

a: Simon.XXV[13],2: vixaas viovg dtvaevta ßaXwv ' Jvuvqov 

vneg noXvßorgvog i£ 'JtuXxov : 
Pind. Pyth. VII, ep. 6: xo xai to (f fQeo&ut: Aesch. Agam. 1484. 
Soph. Philoct. 717. 1 180. Oed. Tyr. 896. 910.— 
b: Pind.0l.1V, ep. 7 : zeigte xai i;%oq iaov : Olymp. IV, ep. 4. 

Kur. Elect. 862. « 
Sapph. fr. 72 Nev. : avtd di ov KaXXiona: 
c : Simon. IX [1], 3: ßwfiog <To täfpog, ngo ybtov dh fivätntg, 6 <T 

olxxog Znatvoe ' Pind. Pyth. X, o%q. 3. 
8oph. Oed. Tyr. 154: ir/te JaXie Tlatdv. 
d: Simon. XL VI [28], 3: wxttu yaQ ovök lavvmtgvyov fiviag. 
e : Pind. Pyth. IV, ep. 5 : Xiftyag&tß aviQi ttdofiivtoYuiav dtdövtt. 
f : Soph. Philoct. 680 : 'Tfc/W uv d/tnvxa drj ttpo/tad' tue eßaX* 6 

nayxQaztjs Kqovov naig. 
g: Simon, fr. VII [65]: iojt« di fte nogfpvQtag dXog äfttpnaQaooo- 

fitvag oQV/uaydog' 

§. 113. V. Daktylische Verse mit der Basis. 
A: Allgemeine Vorerinnerungen. 

Geschichtliches. — Die Aeoler. — Gestalt der Basis. — 
B: Die Verse selbst. 



g: Simonid. fr. CCX11I [139], Schneide*, ad Simon, fr. p. 138. — Alben. XIV, 
669, K, Boeckh Staatah. d. Ath. II, 136, Oaann Beitraege cett. 1, 87; vrgl. 
Athen. Xlll, 603 C. — Corp. Inacr. Grr. 1, n. 85, 1001, 1080, a; Epigr. b. 
Ari»tot. AnacnlL Mirab. §. 145. — C. J. Gr. I, n. 1012. — Pau». V, 27, 1. — 
Meier. Anth. Lat. 1, nr. 88. 795. 

§. 112, A: Boeckh. M. Pind. 128: s. unt. §. IIS. — b: Hephaeat. 85: toi" noos- 
otiuxov )V ««» xovto tldoq, to ivvixov xai x°Q*o-Pß**°v ovyntt/uror. — d: 
Pind. Pyth, II, otq. 8. Olymp. IX, ep. 6. — 

§. 113, A: Boeckh. M. P. 131. G. Herrn. El. D. M. 360. Epit. D. M. 13*. -* 
a: Hephaeat. 56: Serv. Cent. 9, 3, p. 1824 P.: Pherecratium conttat »pon- 
deo, dactylo et »pondeo vtl trochaeo, ut »st hoc: Reges pur pur a mon- 
strat: M.Victor. II, 9, 44, p.2519P.: tnotxoüxturr tnxaavlknßor : M. PIoL 3, 
63, p. 2639 P. : Pherecratium trimelrum, quod quidam oi'^.iti'jttoi» [a. ont, 
p. 122, y, g. 118,2. Schol. metr. ad Pind. Ol. VII, init.], alii anapaetticum [anti- 
apaaticum Saaten, ad Terent. M. p. 373] dicunt , mono»chemati»tum est. Sem- 
per enitn »pondeo, dactylo, »pondeo percutitur: G. Herrn. El. D. 51. 434. 524. — 

31 
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a, « : Simon. LIV [34], 1 : txv&Qianw oXi'yovpXv hu gros, ctnQqxxot 

ß: Simon. LH [32], 1: ndvxa yuQ /niav InveUat duanX^ta Xa- 

Qvßdtv. 

Pind.Nem.lV,aTp.4,5: ovdi &eQft6pvö<aQr6aovye fiaX&axd 

«ty« , , , 
yvia, roaaov evXoyta ^og/ttyyt ovv- 

UOQOQ. 

y\ Pind. Ol. I,otp. 4: l'Xdtat tpiXov »/Top: 

Aesch. Agam. 416: ev/toQ<fo>v de xoXoooüv: Eur. Hec.444.— 
CatuIl l . LXI, 25 : nutriunt liumore. 
Plierccr. fr. 68 : avfyiG nQogoyire xov vovv 
IttVQVfian xatriö 
avftmvxtoie avanitiOTOtg. 

b, Das Aeolische Epos: 

a: Charakter des Aeolischen Epos. 
ß: Die Lesbier: 

Sappb.fr. 49: &VQtaQ<ä nöttte inroQoyvtot, 

zu o*£ od/tßuXa ne fiiifß6r t a : 
Sapph.fr. 20: e'Qoe dtjvti fto XvotftcXtje dovtl 
yXvHtntxQov anäyuvov ognciov: 

«: s. ol>. §. 95, 3, p. 96: Pind. Ol. 1, ata. 1. — b, «: Hephaest. 40: Drac. de 
met. poft. 167: tu xukovniru aloltxa natu ftoroxodiar utrnov/tura, To» ulp 
ituonov nötiu ira tüiv diotdlü;}«»* udmifouor, i t iot oxovdtlo* tj iuutfo* > '/ 

«»'(H"/» 0 " V Tp«/«ror, rot'c d> s«»r«? duxxt>iat(i laaac. b. 

nnrlminno. 191: Scliol. HepliaeaL 1??: to di duxivitxot to Alokixor , kot« 
ftir t«s ukkuc /wi'BC rtuoas ixtdiytxiti «?«»tw? tu xooü Torf tt daxifloi<; 
xaJ o;r o » dt i o v c , o/uuMf *«♦ xui« t«? tixoO-ionC ... i r (t«'ora»T et* d» xai" iv 
xovx<u xwru Uftuofottc diutxqu ri xut rqifuxqn, xa» *V» Ttxoü/ttTQU ««* ^**t««- 
^MT^a* ^«rg«(raa yiio oi<* i X t» [Simon, fr. XXXVIII [22], 2. XC] • xai 
rut'ra xaTai.r]XTtxtt xal uxurültjxiax cf. G. Hermann- Kl. D. M. 360. Wun- 
der, ad Sopti. Antig. p. 166 Gotli. 18. Mar. Viel. III, 6, 4, p. 2559 P.: hoc 
quuque ex eodem pentametri vertu* genere proJJuit > quod Aeolicum seit 
Sapphicum met r um nominant a Sappho vale doctissima inrentum, Iluius 
primae in vertu duae tyllabae indifferenter nunc longa*, nunc breves, nunc 
ditpares tolent poni : id e*t , quilibet pes e disyllabit quattuor tubiectit J*r 
ordinem utque ad finem vertut quattuor daetylit, tamquam, Maro me dc- 
cuit iuga Pieridum sequi. .. tiisi ti catalecticut vertut emerterit, sci- 
licet ut dityllabo ultimo quam daetylo terminetur : Mar. Plot. 3, 60, p. 2640 P.: 
metrum Aeolicum Sapphic um : Serv. C«ntim. 9, 7, p. 1824 P«: Aeoli- 
cum [Eulogiaciim P.] ennstat primo pede dityllabo quolibet, et quattuor daety- 
lit, ut ett hoc: Sappho compotuit male catta poemata. — 20. Heph. 
41: Twr di dxaxaXtjXTtuv , to uir Mrrautroov Kaittru* ■Zu^moV riooaqtsxwdt- 
xatrvlXaßor , u to dtvxtqot — ü.-rfof? Üi»y ytyqaxta*i a. Wooder. ad Sop!). 
Antlg. p. 165 ed. Gotlt. — 
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da», fr. 55: tiu o*, cu tpiXe ycc/ißgl, xaXdjc li'xdoöw: 
das. fr. 12: fadfiav /tlv tydi oe&ev, \4%Ö\, ndXat tioiw. 
Tlieocr.XXIX: oJvoe, <o (pike naJ, Xiyexai, xal dXu&e«: 
Ale. fr. 49 : xiXoftai xiva xov xagievta Miviava xaXiaaat, 
ti XQV Wfinooiue inovuotv ifioi ytyevijo&at. 
y: Die Dorischen Lyriker und die Dramatiker. 
Simon, fr. IX [1], 9 : xoo/tov divaöv xe xXtog: 
das. fr. LXVI1I [39], 2 : Moiadv xaXXixo/twv vnivcq&tv 

dyvov väwg. 

Pind. Ol. V, ep. i. 2 : innois rjubvote xe ftot'ttfinvxt'a t«. %\v 

dl xväog dßgov 
vtxdaaiQ drt&tjxc, xal ov naxi q'Axqwv 
ixuQvie xal xdv vrotxov i'dgav. 
Aesch.Agam. 1015: noXXd xot döatg ix Jn)^ d/mftXutptjs xt 

xul i£ uXöxwv tntTctdv* 

§. 114. VI. Daktylische Verse mit vorangeschicktem 
Iambos, Basis und Anakruse, Iambos und Ba- 
sis, doppelten Basen. 

Pind. Ol. I, ep.2 : ly tvdvoQt Avdov ITtXonog dnotxi'a: 

das. XI, ep. 2: fitXet xi otf ioi KaXXiöna. — 
Pind. Pytb. V1H, ep. 2 : Tv<f d>e KiXtt ixaxöyxgavoe ov ntv akv- 

£ev. — 

Pind.Islhm.VlI,0Tp.5: dt&Xwv Öxt xgdxog i&vge. %tX. — 
Stesichor. fr. 3 : ögüaxtav (itv ydg A/i<pidgaos, dxovxi dl vixaoev 
MeXtaygog: 

Pind.Nem.lV,otp.5.6: p»;/<« d'igfidxwv xqoviwkqov ßiotevti. 
Viertes Kapitel. 
Der Anapaistische Rhythmos. 

§. 115. Das Wesen des Anapaistos. 



2. Hephaeat. 41: AUtkxov — y: G. Herrn. El. D. M. 368. 

§. IIS. Boerkb. M. P. 130. G. Herrn. El. D. M. 369. Epit. D. M. 140. Gaiaf. 
ad Hepbaest. 276. — A Hat. Quint. I, 52: to «W««maor dS/trcu nödat, tüxrv- 
iov' OfftviTtQov yuQ ui'tov yinTiW xal to» laöxQovo¥ oxordfiov, xal tov *qo- 
KiMV<tftart*or' xal ü\>xiru* fti* uno diftfryou xal xt>o/uQti fii/Qt TtTQafthQov : 
Atil. Fortno. II, 9, 3, p. 2692 P. : reeipit pedes, suum teilicet anapaestum, 
dactjlum et spondeum, raro et proceleusmaticum: hos omnes omnibus in loci*: 
Mar. Plot. 6, I, p. 2650 P., Serv. Cent. 4, 1, p. 1821 P.: reeipiunt tarnen fre- 
auenter et spondeum, raro proceleusmaticum, apud comicos autem etiam datty- 
lum: Mar. Vlct. II, 3, 4, p. 2520: a. ob. §• 59, unt. §. 118, 1, B: Heph. 44: 
to üvuxtHOTixor kutü nüoar /«p«» «W/««* onovditor, ufänatotor, oihWwc dl xal 
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Vertheiluog und Darstellung der Moren im Anapaistos. — 
Die Caeeur und Diaeresia im Anapaislos. — Schwere Ana- 
paisten. 

Die Reihen. — Terminologie der Grammatiker. — Katalcxis. 

Die Wortfiisse im Anapaistos. 
Aestfh. Prom.V. 123: dta t?*v XI av (piXoitjta flgotuv: 
Aesch. Pers.47: di^v/iü te nat tQi^vjna tiXt}'. 
Eur.Hecub. 109: iv yag 'sf%atüv nXt-get tvvodtp. 

Kraft und moralische Wirkung des Anapaistos. 

Name des Verses. 

§. 116. Geschichtliche Uebcrsicht über die Anapai- 
stischcn Versarten. 

§. 117. Die Anapaistischen Versarten. 

1. Monopodia anapaestica. 

Find. Ol. VII, ep. 6: ' Jotas tvqvxoqov jginoXiv vüoov niXas: 
Sopli. Pliil. 687: Tode d' av &av/ia fC «X«- 

2. Dipodia anapaestica, Monometrum anapaesticum. 

a, o: Pind. Pyth.lX, oto.3: TtXeoiXQaii] Xagtreaat ysytovelv. 
ß: Pind. Pyth. IX,o?p. 1 : idiXw yaXxuomda Ilv&toviuav. 

y\ Pind.Ol. VII,0T0. t : tftuXavtueetTtß dqveiäg ano X«poff iXtuv. 

b, u: Pind. Ol. IV, oi(/. 2: vno notxiXoyöp/ttyyoe aotöäß iXtaao- 

fitvui fC enefitfjav. 



X0oxiin<aftnt$xör' na{tit öl rote <S^nftnxonoioTf , *al Ta/tßov »ml ää*rvXo* : «n» 
turf. Gauf. woglaeast: ». G. Hermann. El. D. M. 869: Welcker. Syll. Epigr. 
175 coli. Schneidew. Dclect. p. 465, 31: Mar. Viel. 11,3,6: Nonnulli in ultima 
huius sede ionicum minorem reeipiunt , ea raiione, qua in fine nittrum omtie 
varie claudatur: dehinc quod etiam ab auetoribus studio noritatU quaedam 
adiieiantur et detrahantur contra quam ratio veteris diseiphnae permittit. 
Quod et in ceteris metri* dafür agnoscere. Nam et iambus in clausula wi- 
venitur et appellatur Archebulium . . quod ukÖmqotov dictlur: a. tint. 
g. 124. — Atil. Fort. 11, 9, 1: huic naturale cathoiieum est partes oratto- 
nie singulis pedibus terminare; hic enim versus optimus est: secundu* 
ab optimo jlle, qui syivgias parte orationis fimt : nam sicuti in ceteris 
nutris vitiosum est, si singali pedes partem orattonis ßniant [a. ob. §. 101, p. 106.J 
ita hic bonum est, quod in aliis contrarium est: Mar. Vlct. II, 2, 8, p. 2515 P. — 
Ariftid. U. I. c. — W. ?. Humboldt i. Aeach. Agam. Vorr. p. XXV11I, not. 
§. 119. — Mar. Viel. H, 3, 9: percutitur t-ero versus anapaesticus praeapue 
per dipodiam, interdum et per singutos pedes. — Cic Tuac. Q. II, 16. — 
Santen- ad Terent Maar. p. 77. 
§. 117, 2, b, a: Serv. Ceat. Trinicium [leg. Phrynichium : a. var. leet. ad S>crv. 
VII, 5 Gaiaf.] contat monomeiro acatalecto , ut est hoc: Calidum iubar 
est. — 
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ß: Pind.01.XT,ep.7: *jtvtXtl TJt'tTQonXog: 
Soph. Philoct. 1187: anoXwX' 6 xaXag: 
Arial. Pac.512: uyt rvv , uyt nag. 

3. Tripodia anapaestica: 

a, a : Find. Nem. VIII, o*o. 4 : oyunatu dk natgov /it} nXctva&cna 

npoc igyov ixuoiov. 
ß: Pind. Ol. IX, ep.3 : Kai dydvoQOQ i'nnov. 

b, o: Simon. XVIII [9], 6: agagilv dnoalot ßQoxtäv. 

ß: Pind. Nem. VI, avg. 4 : /«V« ovpavoc* a'jUa t< nQOSWQOftep 

i'finav t) ftiyctv* 

4. Tetrapodia anapaestica: 

o: Piud.Pylh.II,o»p.4: fUXoe ^QlOfittt äyyeXJav tetQaoQtae iXe- 

Xt'x&ovoS' 

§. 118. 1: Dinieter anapaes ticus. 

A, a: Gebrauch des Paroimiakos in der Volkspoesie: 
Hepbaest. : xal uoQMogog iv Xtty(uVötotv. — 
Corp. Inscr. Gr. I, n. 16 : 'lugtav 6 Jetvojtidvcog 

Mal Toi 2vQa*ootot 
t$3 dt TvQQav dno Kvfiag. 
b: Gebratich des Paroimiakos in der iCunstpoesie: 
a: Tyrl.fr. 13: aye%\ t» Sndgrae tvdroQov, 
uovQOt nuiiQtov , noXtqxui, 
Xcttä fiir ttvv ngoßdXeo&e. 
ß,a: Soph. Elect. 88 : noXXde /ttv &gyya>v tudde, 

noXXue <T uvTijQctc yo&ov: Sophocl. 
Antig. 844. Phil. 828. Arial. Av. 1060. 
Cratin. b.Heph.47: otydv vvv unag fy«, atydv' 

xcti nüvia Xoyov tdju nevoet. 
b: Phrynicb. b. Schol. ad Arist. Vesp. 220: Ztduvtov aotv 

Xrnovoa : 

Soph. Electr. 852 : orvyvw* »' a'x<W alüvt. — 
Iphig. Aul. 123 : natdog daioopttv Vfisvaiovg. 



3, a: Serr. Cent. 4, 2: Choricum Consta t monomttro hypercatalecto, ut est hoc: 
uinimus malt fortit. — b: Serr. Ceat. 4, 3: A rist ophanium constot 
dimstro brachycatalecto , ut ist hoc: Venit optima Calliope: Mar. Vlct- 
II, 3, 16, p. 3631 P.j tres autem pedes, tripodia, ut Graeci dicunt , dime- 
trum brachycatalectutn jaciunt. — 

§. 118, I, A: Hephaest. 46: tu 6\ dlutxQov *axalt)*Ti*o* , nuXitrat n\* nmootfttw 
»or, dtu to itttQotfttae rtruc ir tovtw t<5 ftirQM i»*a$ i a. Schol,, SeiT. Ceat. 4, 
4 t Boeckb. Corp. Itucr. Gr. 1, p.883. — Cf. Diogeniaa. V, 36. — b,a; Santen. 
ad Tereot. Maar. p. 78. Bergk. Comoi. de Reil. Com. Att. Ant. 482. — 
ß, a: O. Hern. EL, D. M. 384. Fritssch. ad Aritt. Tbesmoph. 780. — 

32 
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B, a : Diairesis. 

Aesch. Pers. 14: xovte xlg äyyeXos ovxe xte inneve' 
Soph.Eleci. 1 19 : fiovvtj ydg uyetv ovx ext otoxtv. — 
Ae8ch.Eumcn.991: fteya xegdoe oQti xolfdt noXhatg: 
Soph. Ajac. 134: TeXaftiavt* nal, xijg d/ittptgvxov : 
Eur. Hecub. 60 : üyex\ og&ovaat xrp oftodovXov. — 
Aesch. Again. 51 : vnaxot Xipatv oxgoyodtvovvxat : 

das. 65: dfuxfato/uevtjc x iv ngoxtXttote. 

Aesch. Pers. 13: <üj(wxe* Ptov d' ävdgu (iay&i.^ 
Ari8t.Tbesin.49: fiiXkct ydg 6 xaXXunye 'siya&tov. 
Aesch. Agam. 52: nxtgvytav igexfiolatv igeooö/uvot : 

das. 64: yovaxos xovlutoiv igiidofüvovi 
Soph.Trach. 1276: fttydXove f*iv iäovoa viovs &avaxovs> — 
Eur. Hecub. 133: yoav taut nwe> ngtv 6 noixtX6(pgm> . 
b: Maafs. 

Aescli.Agam.40: dixaxov ftXv i'tos Tod' intl ITgtdficv. — 
Aesch. Agam. 61 : in ' j4Xel&vdgtp ndfmet £<Vf0£: 
Soph. Electr. 109 : nqo &vgäv »;^w nüat ngotpwi'clv : 

das. 97 : /tyxyg d r t w x<» notvoXexvt' — 
Eur. Troad. 127 : avgiyytov x' tvtp&oyym gnavä 

nXexxdv sflyvntov naidtiap: 
Soph. Electr. 851: navovgxat na/uftrjvta dttvüv 
axvyv&v t a^fW aitüvt. — 
Aesch. Pers. 9 : xai noXvXQt/oov oxgaxtäe rjdtji 

da«. 2 : *EX).ud' iß atav ntoxd xaXilrat : 
Soph. Ant. 129: noXXm (tty/taxt ngosvtaoo/Uvove: 
Eur. lou. 866 : tpgovdui d' iXni&sc «C öta&io&at : 
Soph. Elect. 850 : xdyto xovd* toxtag, vnsgioxaQ. 
Aesch. Agam. 62 : Zevc. noXvdvogoe afupt yvvatxoe, 

noXXa naXaio/wxa xui yvtoßagii. 
Eur. Hecub. 79: a* x& OPi0t ** 0 *» otaaaxe naW ipov, 
off ftovott oixatv ayxvga x i/ttüv. — 
Arist. Nub. 916: die» oh de tpotxäv ovdeie i&iXet- 
C: Anapaistische System* au» Dimetern. 
a: Vorerinnenmgeu. 



B: Serv. Cent. 4, 5: Pindaricum com tat dimelro acataUcto, ut ett hoc, Fuge 
moemia iam Telamoniad*. — SO. Seidler. ad Eurip. Troad. 122. O 
Herrn. El. D. M. 884. — 8«. Klmslej. ad Karip. Med. 1050. - 29. G. Herrn. 
Kl. D. M. 87T. — 88. Matthias ad Kurip. Hecub. 1060. G. Hern«, et G. 
Dind. ad Arist. Nob. 1. G. Diad. «d Poet. Scenn. Gr. praef. p. XXIV »q. — 
C,a: Hera. El. D. M. 371: Münk Metr. 199. Meineke Fragm. Comro. Grr. 1,308. — 
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Legitime und illegitime Anapaisten. 
b: Art der Anwendung der Anapaistischen Systeme im Drama, 
c: Formen der Systeme und Verbindung mit andern Rhythmen, 
d: Strophische Compoeiliou der anapaistischen Systeme, 
e: Dialekt. 

f: Bemerkungen über die einzelnen Reihen in den anapaisti- 
schen Systemen. 

Aesch. Suppl. 6: ^dva ovyyoQtov 2vgicc iptvyoftev: 

das. 15: (ptvyeiv uvtdr t v ota %x>ft äXtov. — 
Arist. Vesp. 752 : iv 6 xtjgv£ tpr t oi , xig utfit/fi- 
oiog; avioiuo&w. — 
g: Beispiele von Systemen: 
o: Die Hellenen : 

Aesch. Pers. 16: o/t« %o Sovowv W'JExßaTurwv 
xui io naXatov Kiootvov e'Qxog 
ngoXtnovtee ißav, 
oi piv ifp i'nnuiv, ol d* in\ vaüv, 
ni£oi %s ßudrjv 
noXt/tov arl(poe naQt^oyzeg. 
Aesch. Eum. 307 : uye dtj %al %oq6v äywpiv, inel Movoav 
oivyeqav unotpuivea&at dtdoniftuv. 

ßi Die Lateiner: 

Attius b. Varr. L.L. VII, 1 1 : Lemuia praesto 

Littora rara, et celsa Cabirum 
Delubra tenes mysteriaque 
Pristina castis concepta sacris. 

2. Pentapodia anapaestica. 

Arist. Ach. 285 : ah filv ovv naxuXtvoo/ntv, « fitaoa ueyaXtj. 

3. Trimetrum auapaesticum. 

a : Hephaest. : 'lotia, uyvüv vn iv^eivcov fitoo*oi%o)V. 

Boerkh ia Abhandl. d. Berl. Acad. d. Wim. a. d. J. 1824, p.H6. O. Mneller zu 
Auch. Eunen. p. 88. — c: Boeckh. Trag. Gr. princc. 81 »q«|. G. Herrn, ad 
Knrip. loo. 187. — d: Seidler. ad Bor. Troad. 98. 123. G. Hern. El. I). M. 
879. 38*. - f: W. r. Humboldt lieber*, v. Aetcb. Agam. Vorr. XXVHI Agg.— 
10. G. Hera. El. D. M. 375.— G. Herrn. Opuac. 111, 116. O. Muell. ad Varr. 

1. c. — Varr. ia Meier. Antbol. Lat 1, nr. 50. Laxor. ibid. I, a. 8SS. — 

2. Senf. Cent 4, 6, p 1822 P. : Alcmanium constat dunetro hypercota- 
lecto, ut est hoc: Tremulum mare molliflua nitet aura ... Pinda- 
ricum Consta t trimetro brachycatalecto, ut «st hoc, Medium rapido mare 
Tibris adit fluvio. — 8. Mar. VicL II, 8, 24, p. 2522 P.: cuius men- 
surae est hoc quoque metrum, quod Messeniacum appellatur, et est, ut 
supra , trimetrum catalecticurn in syllaba : verum eo distal , quod anapaestis 
praecedentibus et spondeis sequentibus habet facta* coniugationes et postre- 
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b: Iacet in thalamo tibi virgo deceos Veneria specie. 
§. 119. Telrameter anapaesticus. 

A : Tyrt. fr. 14 : ays%\ ta Inugtag ivonXot novgoi, no%\ %dv 's/poe 
nbaoiv. 

ß: Das Drama: 
a: Geschichtliches, 
b: Der Dialekt. — Prosodiscbes : 

Arist. Equitt. 546 : aiQfod> avru] noXv to t}6&to¥, nttQantfi- 

tfjwi iq> l'vdena xtönatc. 
Arist. Nub. 401: dXXd rov ctvtov^ ye vttov ßuXXet nal 2ov- 

vtov axQOV Afhjvittrv. 
das. 335 : xav% cp inoiovy vygäv NttptXäv OTQ*wat~ 
yXäv dat'ov ogftctv. 
Arist. Vesp. 652: dt dg, w nd<ce(} yfiirege KQOvidij — 77av- 

out xat fttj nurigiZe. 



mam syllabam brevem, ldem et embaterion dicitur, quod est proprium Car- 
men Lacedaemoniorum. Jd in praeliis ad incentivum virium per tibias canunt, 
incedentes ad pedem , ante ipsum pugnae initium, quod eit tale: Superat 
monte» pater Idaeoe nemorumque: ibid. SS: apud Alcmanem, disci- 
plinae huius antiquae auctorem, re/>eritur trimetrum catalectieum in syllaba, 
cui si una longa praeponatur syllaba fiel heroum: quod est tale: Q u a mv i s 
ego per montes aia'cer properarem: herous i/o.- sed quam vis ego cett. : 
Serv. Cent. 4, 9: Alcmanium constat trimetro catalectico, ut est hoc: 
Date, Pierides, mihi carmina dact ylicor um: a. Welcker. ad Alan, 
fr. p. IS: HephaesL 46: t«J d> totpfrop St/tuiac o 'Pödtoc oiov .toi^/iÜ- 
rtof tyoaxpiv, «Je to, laiia ttyrif ün tviiitti* /tfaa roix*»*'. s. G. Henn. Kt. D. 
M. 370 sq. — b: Serr. Cent. 4, 10: St esichorium constat trimetro aca- 
talecto, ut est hoc, Iacet cett. — 
J. 119. A: Saaten, ad TerenL Maar. p. 79. — B: Heph. 44: ixujtj/töxaio* d> h 
avrtü fori to mouptroor «crraityXTixor tlc ovllaßqv to unloi>fiit>«r Aqiai 09A- 
rfiov' Ot lyu tu dt »am Ify&r tjrQ-avv, na» oeivQoavrti v tvoui- 
oro [Nub. 959]* nl*kqxat d) Aqtvr., ovk Aqtato^upavc uvxo »rporro? npwroi'i 
lati nal naou Komriv* [Eupolis add. ex Mar. Vict. I. Inf. c] ioxl [p.56 Rnnk.], 
X o »' Q t t f d ai/tovi ( o » Atßäduav Bosütiov ov&ao ri qo vqqc' illi.it 
dta to tot './tgiOToe-arT* »«11«! ai'rü xfxQtja&at. Kai xoo Koarinov tioo' '£:»«- 
XaQ/ttt, oc nal olu d«5o dqüunru toitw t«J u4tov yiyottfi , toi'? ti .Yo- 
^♦«'•orra? xici To» 'Exivlutor' Aotoro{t*o<; dl o £ihrovmo$ b'xtx*'tQpov nqioßv- 
T#poc lyfmo notntijc ,. TOirrot' .. ftvijMovn>tTai T«ra toitm tu ftityiv ytyottft- 
ulra' rif alaitQvia* n kt ior a* la^/d t£» a»£i)tt »wr; toJ ftuv- 
t»»C. to ^i»ro» tot ammf«!«» i/or , u'iiu /417 To» uVü.Ta«7TO» »apaif/yorra , »Uj4» 
o! ^a«»»i«o» Kai^Ttfi, Jipo9*(jÖAM»oi itaoudtiypata , «»it' w kt^. : Mar. Vict. 
11, 3, 10, p. S5S1 P. : Athen. XIV, 630, F. — b: Bergk. Coram. de Reil. Com. 
Att. Ant. 333 aq. — 18. vrgl. Hon. Od. y, 978. — SO. vrgl. Schol. ad Ariit. 
I c. — 83. Horn. II. 8, 31. Od. 1, 43. 84, 478. — 
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Amt. Plut. 528: ov%* iv dantoiv *ie yug vya.'vttv i&eXjott 

ygvaiov oviog. 
c: Gebrauch in der Komoedie. 
d: Die Diairesis. 

a : Arial. Vesp. 556 : oixteiQor /*\ w nd««p, aiiov/ttti' o*, ei *at/- 

tos ntino9 vtpelXov. 
Ar.Nub.372: vrj vov 'AnöXXa, tovxo yi toi tü wv\ Xoym 

tv ngogitpvaae: 
Arial. Av. 600: rüv ugyvpitov' ot/Toi ytxg toctot' Xtyovat &e 
toi vade nävxeg. 
fi: Ar.Equitt.507: »i ftiy Tic avf t Q %w agyatto* uvftudodt- 

öuoxaXog yiuüe 
TjväyxaZev Xetovtag fay npoV to ödatQov 

naQctßijvat , 
ov% uv tf avXwg £iv%ev xovtov vvv 6*' a\tög 

io&* 6 noiij*qc t , 
ort vove atnove r\i*lv /woei, roX/tä t« X4- 

yety *a oVxaia, 
%a\ jrewdi'wg ngog toV Twpti x K Q ei *«1 
%f)v igtmXijv. 

e: Das Maafs. 

a: Amt. Ar. 707: o /tthv ooivya Sovg, 6 de noQgmgiuv, o de 

t t XV v \ o de TltQotnov ÖQvtv. 
ß: Ar.Vesp.398: avaßatv uvvaag natu %ijv l%eQav nai t«I- 

oiv (pvXXaoi nah: 
Pherecr.fr. 121,7: uno xütv dh vtywv o£*to# ßotgvtav juetä 

vaoxioxav noXvxvgwv: 
Ar. Vesp. 659 : nQtnaviia, phaXX', uyogdg, Xtfüvag, ftio&ovg 
nat diifttön gata : 
das. 677: yiäXag, xA«v<d«f, oxeyävovg , ög/itovg, btnto- 
f*(tja, nXov&vyietav: 
Ar. Nub. 1006: oterpavwoufievog xaXufup Xevxü /utxa o«J- 

f (pgovog yXtxtwov. — 
Crat.b.Heph.46: <og u*> /iiüXXov xolg nydaXiotg y vavg tjfiäv 

nei&agxV' — 

: v. Köster, ad ArUt. At. 600. Porsen. ad Eur. Hecub. praef. p. L sq. Reisig. 
Con;ect». p. 149 tqq. G. Herrn. Ei. D. M. 898. Ouoo üb. Sopbocle* Ajax 
p. 50. — 7. Reia.: TotV arrö yi tot t<ö w* köytix G. Herrn.: toi'tö yi to» dt} 
t« rv» Xiy». — 9. G. Herrn. Ei. D. M. 399. — ßi iReiiig. Cooject. 169, G. 
Herrn. I. c., MiUchel. ad Ar. Ach. 681. — 64. Stepb. Byi. s. Ttl^Mok' ... 
«oi iquutt '^Q^nofärovt Ttlpiaottf Xiyntu nui TttQao\ Xlu(im< Tthfuoatti, »c 

33 
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Pherecr. fr. 25, 4: xal %t)v 6o<pvv xoutdij ifnXijv, Xotnov tov 

anovdvXov atnov: 
Arial. Thesra. 805 : xal tUv dt; xal KXeoyüv jre/oojv ndvxwg 

otjnov 2aXußax%ov£: 
y: Cratio. p. 69 R. : wgntg 6 Ilegoixog wquv näaav xava%uv 

oXoywvog dXtxxwg: 
Arial. Vesp. 1027 : ovfovi mänoxc <ptjoi nt&to&at, yvwpqv 

%tv i'x<ov imetxr t . 
Ar.Veap. 397: avrov drjoag. — <J ftiagdzare t vi nouig; 

ov /tiy xataßtjoei ;. 
Pherecr. 10,2: Xe**tg oixove, iya /117 Ivvixf] toiat Avxovq- 
pov nctxgtwxats. 
<f: Ariat. Equitt. 503 : v/telg <T *jfilp Tigoct^ere %6v vovv : 

Ar. Veap. 1015: vvv avteXeoj ngoetyete tov vovv, einig 

xadagöv %i (ftXtixe: 
Ar.Av.688: nqogiyjnt tov vovv %otg d&avdzotg r t (üv, tols 
aiiv iovot. 

f: Die Wortrüfae. 

Arial. Ecd. 518: IvpßbvXototv ndoeig Vfilv XQV au f ta '' *<** 

yuQ ixtl fioi. 

§. 120. Die Kyklischen Anapaistc. 

Ariat. Av. 1313: tayv 0" uv noXvdvoga tdv noXiv 

xakoi tig dv&günuv ' 
IT. *vyx] fiövov ngogtixj. 
X. xaxtxovot o** iomeg ifidg noXeug. 
II. öäxxov (ftgeiv neXtvw. 
X. %i yaQ ov* evt vaxrttjt 

xaXov dvdgl tuxotxslv; 

Soffia, nö&oe, dftßgöotat Xdoittg, 

to ts tijg dyavcygovog 'ffovxiag 

etuiiegov ngoganov. 
17. ag ßXaxtxüg dtuxovelg' 

ov &dxtov iyxovijoetg; 



" r Tt * t P l< "' rt S; «H *o fitrQo* ara.icuoTHor TitQa/ttrQo* uaiai^Mtutor, 

ov »po rqt rthirraiai; ovkkaßtjs ilrü^uKjroc xüxvtxat, oitanaiTata Ji o«f- 
dfToc: Bergh. Comm. de Ret. Com. Alt Antiq. p. 279 aq.: «. p. IM. — 
d: üpoff/*« Dind., Herrn. El. D. M. 402: rrgl. Benaeler. ad Iaocr. Areop. 
p. 1IT. Welck. o. Naek. Rhein. Hos. II, 127. — f: Kuater: öntioa*?: G. 
Hern. El. D. M. 400. — 
§. 120. Dionys. Rai. de Comp. Verbor. c. 17. Boecah. M. P. 4S. G. H«rm. El. 
I>. M. 416 sqq. — 
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Fünftes Kapitel. 

Die Logaoidischen Verse. 

§. 121. "Das Wesen der Logaoidischen Verse. 

Verhältnis* der Daktylen und Trocbaien, der Anapauten und 

laniben zu einander. 
Auflösungen und Zusammenziehungen. 
Terminologie. 

Verschiedene Arten von Logaoidischen Versen. 
Kraft und moralische W irkung der Logaoiden. 

§. 122. Geschichtliche Ucbersicht über die Ausbil- 
dung der Logaoidischen Verse. 

§. 123. I. Die einfachen daktylischen Logaoiden. 

A,l,a: Pind. Ol. I, ep. 7 : dadatdaX/udvoi yevdtoi notxiXoie l£ana- 

TtoVH ftV&Ol. 

Stesich. fr. 7, 6 : üa(f>\vutot tuttdauiov noooi ndi'e dioc 
Simon, fr. L1V [34], 1 : «v&Qwnotv oXiyov f»\v nägtog, angtj- 

xroi o*i /ntXrfioves. 
b: Soph. Oed.Col. 129: ag tgipofisv Xiyttv* 

2, a: Simon. L [30], 15: xcu nev Ifiüv fafiurnv Xenxov t/netye* 

b : Pind. Ol. IV, ep. 2 : jiafiViädwv yvvaixöiv. 

3, a: Pind. Pylh. V, ep. 9 : iudati KtttnaXiaß £tvu*&e)e ytQae a/*~ 

vpißaXs ttalotv xoftats* 
b : Pind. Nem. VI, ep. 2 : navQonaroQOß ofiat/uiov. 

4, a : Pind. Ol. XIV, otQ. 5 : »AtV, intl tvjip^ui. ovv vftfttv yaQ 

To t8 TtQnva uat. — 
Pind. Ol. VI, otq. 3 : nd£oftev apxo/itVov d* i'gyov nQoganov : 



§. 121. Aritt. Quint. 53: T<r); J> ««V raf? .TpatKuc /<ü(i<uc /tövui; aV»«'/?o»ric Tor 
Suxxvlo* xal toi'c rivtOQXQÖrovs avtür dtovilüfiovt zi&trrat, noiovat t«2 »aioi'- 
ftivtt Xoyaeidtxü: vrgl. p. 61: Scliol. Heph. 43: Xoyaoidtud ravra na- 
Xittat, ort o piv &t'tKinAof <io«fa(c ftükkor inu ydtios' o dl Tpo/afoc XoyoyQUfOtf 
loyuotiiao* ovf xaXffr«» to ftlrQov »? /» danrvloi' xal TQOfttiov avyuii/uror, aot- 
dutov fil» Jut top dütrtxlo* inudp tv(fV&/toq m loyixvv Jl d«a To» Tpo/ato*. Jto 
xal ol xaAuHti KfxQi/>rtu ai'rw, ort Oilotui rp//f<r löyor' touu'ti; <ii 7 t»iyTo^t*7 
*uialoyü6ijr ovaa: Scliol. ad Pind. Ol.//, p. 107 Boeckh.: ». Meibom, ad ArUt. 
Quint, p. 276. Boeckh. M. P. 188. G. Herrn. El. D. M. 865. — Wender, ad 
Soph. Antig. p. 163 Gotb.: Sopb. Antig. 786: xui o ofc' d&wärmw »t'f.^oc 
oi-diJc: ■. unt §. c, )?. y. — 

S- 123, A, 2, b: s. Wunder, ad Soph. Elect. p. 172 Gotb. — 
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das. ep.3 : dfitpoxtgov ftdvxtv % dy«&ov *al oWoJ /«ao- 
vua&a$' xo xai: 
Bacchyl; fr. 10, 5 : yv/tvaoiwv xe viote ttvXtäv xe nat tu/tto* 

/teXtiv. — 

5: Piod. Nem. VII, OTp. 2 : ntti /iityaXoa&tvioe , axovoov, "Hgug, 

ytvttetga xinvw ävev ot&ev. 
6: Sopb. Oed. Tjrr. 464 : xie, ovttv <x dtondnua JeXtpts e7n« 

TtltQCC. 

B, 1, a : Pind. Ol. VI, arg. 5 : ßot/iip xe /laar«/« xa/tiae Jtoe iv TTtoai 
SimoD. fr.L[30], 1 : 6xe Xdgvaxt [d*] elf öutdaXta äve/uöe 

Xe fitv: 

das. fr. IX [1], 4: ivxdtptor di xotovxov ovt evgwe: 
das.Tr.L [30], 7: dtiftaxt xaXtuoyofttpF, wnxtXapnti wa- 

vii* xe dVo«pw xa&ete» 
b : Ibyc. fr. 1, 1 : fat ftkv at xe Kvdtovtat 
ftaXiSes dgöopevat £oäV. 

2, a: 8imon.fr.LXXVIl[43],2: ygZaxoxegnvoxdxmvfteXetoyonaX- 

Xtßöai noXvyogdog uvXoe* — 
b: Alcaeifr.28,4: olrov ivetxa/tevote /us&vo&t]*. 
Ale. b. Heph.: nat xtß in iovaxiaiotv oinete. 

3, a: Simon. fr.LXXV[4i], 1 : a Motoa ydg ovn dnogms yevet xo 

netgov uovov, dXXtm'gxexat. 
b: Sopb. Elect. 1414: ftolga xa&a/uegia tp&ivet, (p&ivet. 
4: Ibyc. fr. 5, 2: ftäXa re xal Qoöa *al xigetva dapva: 

Anacr. fr. 76 Bergk. : vvv d* dno (*kv noXewg axitpavog oXuXtv : 
Ale. fr. 73: f t f! ixt, JtvvofUvr t , xü Fv^gadr^ 

xagfieva Xa/mgd xioWcV MvQQtXipp; 



B, I, b: v. Diekmann, de Teno Glycon. diu. p. 8. — ■ 8,^» Hepb. 48 t ibt* 6' 

avtiv [loyaotdiMitA IntotjuoTUTu , to ti 3»^ö« duo duxtv lots fjfor Tpo/cUK^* av- 
fiyte», nalovfuntr l4l*ai*o* dt » aa t> Xiaßo » t Serv. Cent. 9, 17, p. 1886 P.: 
Alcaicum conttat duobut daetylit et duobut trochaeit % ut est hoc: Luna 
ruberns Zephyros minatur Mar. Victor. III, 6, 9, p. 2560 P.: Ptot. 
11, 5, p. 2662 P.: Logaoedicum Archebulium fit duobut daetylit et 
duobut trocfuteis. — 4: Hepl). 90: irdo^iw iart xal imavt&txoir xal to rfijroJty- 
fitufols, to *EyuuuioXoyi*o* uaXov/utev , onto latlx In Jurtvltxov ntxthjfu- 
/tiQovt nai luußmov tow taov , p xixqrjxa* uix xal 'AI talos «Ti. : Serv. Ceot. 
9, 14, p. 1886 P.: Encomiologicum [s. Gai»f. : Aeoitologium P.: Bergk. 
Anacr. fr. p. 68.] constat dactylica et iambica penthemimeri . M. Plot Ii, 8, 
p. 8668 P.: Encomiologicum Stetichoricum fit e contrario. In hoc 
enim praeponitur penthemimericum daetylicum et tubiungitur iarnbicum, lUol- 
libut in pueris aut in puellis: s. Anacr. fr. LXX1V B. »qq.: Conan. 

fr - 6: -Tu«-««-«-, -L Ber « k - ad AMCr - fr P- 199 «>• ~ 
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Sopli.F.1. 14 13 : oi noXte, tu ytvta xdXatva, vvv ot: 
Soph. Oed. Col. 119: not/ xvgtt ixxontoe ov&tis 6 navxtav. — 
Simon, fr. XVII [H] : yaigtx' utXXonodtav dvyaxgeg inntov: 
das. fr.LXXH [38J, 1 : o%txXtt nal doXo/uydts * stfpgodtxae. 
5: 8im.fr.XXVll[l5],2: Mutddoe ovgtiaeiXixoßXt^ügoto nofe* 

eitxxe d"sfxXae. 

C, 1 : Aescb.Agam. 145: fo£idftlv, xuxd/to/Kfa dl tpucftaxa axgov- 

2,a : Simon, fr. XXV [13], 2 : viuaot Wovc tiivatvxtt ßa\o)v* 'Avay- 

gov vrtig noXvßöxgvoe if ImXxov. 
b: Praxill. fr. 5 : tu oVa xwv dvgiduv xaXov 1/iftXtnotoa , 

n ctQ&ive xuv xeyuXuv , xd d' iveg&e vvfttpa : 
Soph. Ant. 134: uvxixvna d ini y« niot xarxaXto&eie. 
D : Simon. fr.CLXXII [99], 1, 3 : /tvyooftttt, ot/ yop coimv aV<u*fy40V 

iv&ud* ' sigvevatnew : 
Sav&ijinnv, ilegtdrdgov dnixyo- 
vov, off nod* vxpmvgyovz 
Hör. Carm. I, 4, 9 : nunc decet aut viridi nitidum caput impedire 

myrto : 

das. 1 : solvilur acris hiems grata vice veris et Favoni. 
das. 5: iam C) tlierea choros ducit Venus imminente 
Luna. 

E : Ibyc. fr. 7, 3 : naviXonie & dXtn ogqntgidee xt xal dXxvovts raw- 

alnxegot. 

Aesch.P.V. 165: yivvav' ovtih Xyj-ei, ftglv av rj xogioy xtag, jj 

naXd/iot xtv\ xav dvsdXmxov iXtj xtg dgxuv. 

§. 125. II. Die daktylischen Logaoiden mit einer 
Anakrusis. 

A, l,a : Pind. Ol. IX, OTp. 2 : tpwvütv'OXviinip, xaXXtvtxos 6 XQtnXooc 

xeyXadws. 

b: Pind. Ol. XI, ep. 5: "IXa tfigixo) ^ugtv. 

Soph. Anlig. 846 : tv/nftägtvgae vpp inttnüftai. 



C, 2, b: to nuXovptyoT TIqu\IUho9 Hepb. 43, — D: Plot. 11, T, p. 2663 P.: Lo- 
gaoedicum Archilochium it hy phallicum ßt quattucr daetylicis pe~ 
dibut et tribus troc/iaets: AM. Fort. I, 9, 11, p. 2682 P.: persum, Solvitur 
cell., non ex duobu* metri* compositum pul ant [grammatici] ... sed hexame- 
trum maiorem jyllaba vowxnt : a. unt. f. 125. C. — 23. codd. Jiar/lo- 
jtk tdoltldnqot [ui jetzt im vorliergefl. Verse] udouiOQvvoio'is »aJ diu. te*. — 

§. 124. Boeclb. M. P. 138. — A, 1, st s. Bergk. Anscr. frr. p. 148. Comm. de 
Reil. Com. All. Ant. 324. Seldunsno. de ms. Gljcoo. dispnt. p. 18. — 

34 
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2,a: Simon, fr. XXXII [20], 5: i daxidv/ttog lögnc Mb»tv 

fioXtj : 

Pind. Nem. III, o%q. 1 : tJ nötvia Ä/otoo, /»a~««o dptxiga, Xia- 

OOflUt. 

b: Pind.01.IV,ep.l: ) KXviiivoio naläa: 
Soph.Ant.845: cvag/tutov aXaoe , ijunag: 
Soph. Oed. Col. 514: dXyrfövog , « Svvdotae : 
Eur. Med. 152: onet/'oe/ #av«Tot/ TeAevrov. 
3: Pind.Neni.lV,oT0.8: yXdiaoa <pgw6 S &Xot ßa&tiag. 
4 : Piud. Islhm. \ I, atg. 2 : xaXtov intx<ooiav tucXtoia &v/iov noy. 
B, 1: Piud. Ol. XI, ep. 8: &y$ate ©V xe (fvviagtid novi. 
2: Aesch. Prom.V. 135: av»r t v dnidtXoi ovo» niegmtß: 
Soph. Oed. Co). 1244: ätai xXovtovotp au Ivvovodi. 
3 : Pind. Nem. VI, arg. 7: o'tuvttv t'yguips Jgu/itlvnoi} ota&ftav. 
C : Simon, fr. CXI [55] : to ydg yeytva/iivov ovxix dgtxrov ioxai. 

Calhm.b.Heph.49: yiXanegu ugtt ydg d 2txsXd /dv "Ewa. 
D: Telest.b.Athen.XlV,617A: %dv ovv tgt&etoidtav Bgoftmnagi- 
o *» «v< ... &ox*0€jnvüe&aifiovoedeQ&iy. 

$. 125. III. Die anapaistisch-logaoidischen Verse. 

A, 1, a : Pind. Ol. XIII, oxg. 5 : ngo&vgov flotetddvoe, dyXaoxovpov. 

b: Pind. Nem. VI, ep. 6: iV«/<«> <fc xgi e , 

dtXtfivi xev. 

2, a: Eur.Heracl.380: noXtv, dXX' dvdv/ov. 

b: Soph. Am. 611 : to % entna xai to fUXXov xal to ngiv 

inagxiott. 

3, a: Aesch. Agam. 691: ngoxaXvftftdtuv &»A«vo*. 

b: Simon, fr. XLI1I [25], 1 : dniXaotov Inno* rj xivai 
Arist. Thesm. 312: dtxo/ueo&a xal &etüv yivos* 
4: Pind. Ol. IX, ep. 2: paXcgate intyXtyuv doidalg. 

B, l,a: Pind.OLV,otp.3: axa^awon odöe * dntjvae deuw Vavfitoe 

n <)wqu. 

b: Pind.Ol.lX.orp.t: to ftiv 'AgxtXoxpv uiXoe- 
2, a : Pind. Pyth. X, oxg. 6 : dyayelp intxoifiiav avdgtiv xXvtdv ona. 

b: Aesch. Prom.V. 548: oXiyodgaviav dxtxvv. 
3: Simon.fr.LXXII[38],2: xo* Aget doXo/tdxavoe «eW. 
4: Pind.Isthm.VI,otp.l: t/v* %üv ndgoe, » fiaxaiga Bijßa. 

A, 2, b: Waader. ad Soph. Oed. Tyr. p. 161, ad Oedlp. Coloo. p. 230, ad Electr. 
p. IT4. Goth. — C: i. aal. $. 125: Her». EL D. M. 419: Boeckh. 

I. c. D: l* r * r** M*ei»<rt«Ta* codd.: v. Scbweigh., Boeckh. M. P. 271. 
12&. Boeckh. M. P. 18». O. Herrn. El. D. M. 418. Evit. D. M. 164.— A,2, a: 



.. . Epit. D.M. 164.— A,2,a; 
«• riclitig Mnnk p. 84: «diu. ^iUo^nal «i. — 
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5: Eurip.Hectib.1082: inl tavtte ov&tk xixvtov ifttüv (pvXu£. 
6: Pind. fr.72B. : oß apatoqpoQipov oixov ov ninu%at. 

C, i: Eur.Phoen. 164: nooiv i$avvocctfit di ai&i'goe. 
2: Sophocl. Aot. 356 : opyctg ioi^u^ato xal ifvsttvXwv. 

3: Arist. Av. 45 1 : doXegov ftkv cte} xaxa ixuvxa dt) igonov. 

D, l: Callim.b.Heph.49: dyisa)&c6e,oyyuQ tytadiyaxüvS % deiduv: 

Diog.Laert.lV,65: ri fie KaQVtädtjy, xt /<«,' Movaa, ÖeXeie 

IXiyiuv ; 

a/tiu&ijcyaQoeov xt xaxotmv ontog dedoixtt 
%6 &aveiir ot« kcw <pdtotxi)v no% i\w xa- 
%ioxt}¥ x*X. 
2: Simon. fr.XLIII [25],3: 

IXeXtCoftevos no9i fiijuto xaftnvXov fttXoß dtoixotv. 
§. 126. IV. Die daktylisch - logaoidischen Verse mit 
der Basis. 

Vorerinnerungen. 

1: Der Glykooeios. 

D, 1: Heph. 49: wojwp d) i» t«J äwnvlutS j}v t» Aoyaotdiaör, o"tm *«r to7( tiraxiu- 
ovutotc , To tic ßamgttor ntqatei'tHror ' ov fori» jus^oTaiof to /wra rfaou- 
pac nödac «uao» **o» to» (ian/tto* , vv o .ipäroc y»»*r«* «aJ [add. o>KiaMno( 
*aij ortordtXoe uui iafißoa [•. ob. $. 124 D]. ÄmUJta» tM> 'Aqx*ß° « i«»o r, 
o»o AoxtßovXtv tov Qqßaiov noiijrov xQTjaanivov atrVw xaraxopoK* y/ypasrra* d) 
i« JCali«/««/M t \Ayix m htI. .. toi?« rfi /ura toi» .-ip<rrot> »uda Tp«r?, o! 
i» ovvtx* t<f yifWtWßtsc, to /ÜTQor, ntrrrsjc avajtaArroi'C Aala*' ,<4A*>i<«* di 
not» wti oim^(i*i>( f«. C, 9.] Kaptilarfim* i Atü. Fort. 1, 9, 1, p. 9672 P.t 
Archebuleus accepit nomen versus, non quod Archebulus tum invensrit , 
nam Stesichorus, antiquior ilto poeta , et Ibyeus et Pindarus et Si- 
mon i des [«. §. 194, C] usi tunt eo, sed passim et promiscue ; Archebu- 
lue autem quia Carmen ex hoc uro genere composuit, Are hebuleum no- 
rm nat um est. Origo eius heroicus hexametrus est; exemplum, Tibi nasci- 
tur omne pecus, tibi creecit herba: quem f aciei heroum hexame- 
trum adiectis duabus syllabis, sie: Nam tibi nascitur omne pecus; 
tibi crescit et herba. Est autem hic versus anapaest icus: Mar. 
Vkt. III, 16, 21, p. 2581 P. : proprium autem A rchebulium est, quod con- 
»tat ionico dito puitoros, insequentibus duobus daetylis et duobus trochaeis: 
Terelit. Manr. 1908 aqq. ibiq. S&nten. , Serr. Cent. 4, 7, p. 1822 P., Dioned. 1 
III, 34, 47, p. 513 P.: Mar. Vict. III, 5, 9, p. 2560 P.t his logaoedki ms tri 
speciem , qua« et Enoolius et A rchebulius [t, udL D, 2.J dicitur, non 
absurde coniunxerim adaeque daetyliei metri sobolem, sdlicst cum trochaica 
basi versus clauditur duobus vel tribus vel quattuor daetylis praeeuntibus, 
prout carminis mensura aut ratio exegerit : . . e quattuor daetylis et duobus 
trochaeis, ut, Romulidae pedites Arabum populis amici: quae 
species et in anapaestico versa reperietur, ita dumtaxat, ut postrema eius 
clausula bacchio a brevi indpiente t crminet ur et pro anapaest o nonnunquam 
spondeus ponatur. 
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A : Wesen des G I v k o n e i o s. 

Bestimmung de« Rbythmos. — Ansichten der Alten. — 
Die Ansichten der Neue». 
• Name des Verses. 

B: Geschichtliche Uebersicht über den Gebrauch 

des Glykoneios. 
C: Die reine Form des Glykoneios: 

a: Charakter und moralische Kraft des Glykoneioa. 
b: Pind.Pylh.U,ep.5: &ttovd' ItptTftale'ItiovatpavttJaifcct 

ßgotolg : 

Cratin. b. Schol. ad Aristoph. Av. 766 : 

xat nQÜxa /tkv ovv nnpd vavxodmuäv andyut^ia xvci- 

JUoinv, 'Ootpvwva, JihQiyt]. 



§. 186, 1, A: Hephaest. 56: iluiroov d> u»axukq*iw [drrtcnatrruior] , re naXov/tt*** 
t' X f * m y 1 1 o v , uvi ov toi' rXt'xmros tvQorxos ai'xo : Scbol. ad Arial. Nob. 5H3 : 
M. Plot. 8, 2, p. 2656 P. : antispatticum acatalectum dimetrumGly- 
conium fit tpondto% duohut trisylUibit, dactylo et amphimacro , xu.i^oc 
o /«a*vöAi;c. Ät'c da rfiVa potent Vypri. Hoc differt a Glyconio dactylo 
[M. Piot. 3, 68, p. 2639 P.: glyc. trimetrum daetylicum .. comtat . . 
Semper tpondeo, duobut dactylu, sicut ommbut perit ittimis placuit : ut 
quibutdam non bette curiotu licet, ut primut pe.i quattuor Schemata habeat, in- 
cipient a quulibet ditytlabo, et duo pedes Schemata CCLVI, ut quii-is de tri- 
tvllabit jtedtbu* sint , qui sunt octo. Graecum exemplunt hoc est: uotot** ui* 
fo«l>, o 6it Diomed. III, 34, 83, p. 610 P.] quod illud, sicut antea tractavi, 
tpondeo constat et duobut dactylis: hoc vero spondeo, trisyllabit auibutUbet. 
Post tarnen et tpondeo et choriambo percussum facere metrum A tclepia- 
deum, sicut ante docui [7, 16, p. 3655 P.]. Sic te diva potens Cypri: 
t Serv, Cent. 8, 3, p. 1884 P. : G lyconium constat spondeo, choriambo et pyr— 

rhichio, ut «st hoc, Odi Part henium nemus: M. Vict. III, 10, 3, p. 2567 P., 
IV, I, 48, p. 8594 P., Terent. Matir. 8606, p. 8448 P. — Boeckh. M. P. 139. 
Reisig. Conject. In Ar. praef. XXll. Gaitf. ad Heph. 303. G. Herrn. El. D. 
M. 680. KpH. D. M. 187. Münk M. 74. Bergk. ad Anacr. fr. p. 30. Gep- 
perL da venu Glyc. dis«. 4. Berol. 1834. Selckmann. de rerau Glyc. 4. Berol. 
1834. G. Hermann in Jaiin, Seeb. n. Klots Jahrb. f. Phil. u. Paed. X, 3, p.349. 
XII, 8, 140. H. Weissenborn in Zimmerm. ZUcbr. f. Altertl». 1836. Nr. 30 sq. — 
Mar. Vict. II, 8, 44. p. 8519 P. : metrum Glytonium oct asy llabum dicitur: 
Diomed. III, 34, 33, p. 618 P. : Anacreontium AÜI. FortUD. 1, 4, 4, 
p. 2674 P.j tertia divitio est: Costa« Pierides meae Camoenae. De- 
tracto enim Camoenae , fit Anacr eont eon metrum, tyllabarum octo, quod 
Mutici [s. ob. p. 41.] bacchicon [P. bacchioa] vocant , grammatici 
c h o riambi con ; qui duplex constat ex longa et duabut brevibut et longa, 
id est , ex choreo et iambo. Hoc metrum incremen tum accipit et totutn ab 
Alcaeo [P. altero] tr actum est ab J/oratio nottro. Sam quod ett , Co- 
sta« Pierides meae, id est apud Haratium, Intermitta Venus diu: 
IV, I, 1. — 1. Haonov. Kierciit. Cri«. in Cosa. Gr. 1, 68. Bergk. Comm. 
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Pind. Pyth. II, ep. 8 : %6v evegyhav äyavatg uftotßaie inot- 

%ofuvovQ Ttvea&ut. 

§. 127. C: Der Glykoneios als selbstständiger Vers. 
«: Die Basis. 
0: Die Lyriker. 

Sappb.fr. 63: aye öij, X& v > f ,ot 

(pwvutaoa dh yiyveo. 
Sapph.fr. 15: xanaXaie yno&y/iidae 

nXtniati a/tn unaXü dt Qu: 
das. 16: ojutxga /tot nui's iftftivat f 
*Axd\> tpaiveo xaxaQte* 
Sappli. fr. 47 : uci nag&ivoe i'ooo/ttut : 
Anacr. fr. 7, 1 : i'ywy ovt uv ' AftaX&irfi. — 
Pind. Pyth. VIII, arq. 1 : tptXoqjgov 'Aovyja , Jixus : Simon. 

fr. L [30], 18. 
Pind. Nem. VI, 68: toov etnotfit AlsXyoiav. 
Ale. fr. 74 : xtto&at vnlg xtfaXug fityae 
ojqioq SmvXm Xi&og. 
b: Die Reaponsion der verschiedenen Formen der Basis in 
Strophen und Antistrophen der Tragoedien. 
Aesch. Sept. c.Theb. 299=316: iumovat noXiiaiß'. 

i/ißuXövtes ugoto&e. — 
Aesch. Cboepb. 612=622: ovjuftetgov re jttai ßiov: 

nviov&' a xvvotpgtav vnvtpi 
Soph. Philoct. 1125=1148: yeXü /tot/, v#P* naXXtay' 

xuv ljuuv ftcXtov iQ0(fäv: 
yOJOOS ovotoißütue , 
ffvyu ft ovx an avÄtmv. 
Eurip.Bacch.il 1=126: orixtüv % ivdvru veßgidw- 

avu dh ßdx%iu ovvxovw: 
Eur.Phoen. 202=2 14: Tygtoy oldfia Xtnovo e : ßav : 

noXtoc ixnooxgi&tio ifiäg. — 
8oph.Phil. 1089=1 110: %i no»' av fiot 16 %a% fang'. 

xgatatuie ptxa xegaiv. — 

de Reil. Com. Att hat. 242. — 21. s. ob. g. 113, p. 121. — 29. itfdiXorrtc 
Guelph.: vrgl. Matth, ad Eur. Oreat. 816. — 24. r. G. Herrn, ad Soph. Aotig. 
1132. — 33. Herrn, in ed. I: aut sunipsit hoc tibi recent ior tragoe- 
dia [a. ob, p. 70.], ut in btui glyconeorum anapat*tum iambo Opponent, out 
aliquid vitii tatet in venu ontittrophico : rim* uv Bolh. Diud. Wood. Geppert 
l. c. 32: G. Hern. ed. II, jior'atJ: glycwuu* in ba*i non recipit anapaestum 
Matth, ad Eurip. T. VI, p. 291. — 

35 
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Eurip. Iph. Taur. 1 129=1 144 : uiXaÖov inxttxovov Xvgttß : 

nag&iyos tvdoxiftmv ydfuav. — 
c: Die Komiker. , 

Arist. Ran. 1322: negtßaXX', to xittvov, toXivas. 
ArUt.Theam. 1140=1145: ü noXtv fyiexigav i'x et: 

oijfioe xot ae naXti yvvat-xtav. 

ß: Maafs des Daktylos. 

Soph. Ant. 336=347 : X woti > neotßQvylototv: 

ontigate utxtvoxXworotg. — 
Aesch. Choeph. 317=335: xt>x<>tft drinu&ev ovgtoae, iVd-o a 

«)rot/o<*' tvvaii 
dinatg xoi o in txvftßtoß &gy*os dva- 
tnevu&t- — 

8oph. Oed.C. I86aq.=205sq.: xirgoysvutpiXov dnooxvytlv 

Hai to (plXov oißeo&at : 
xie 6 noXvnovos dytt ; xiv *v 
oov naxgid % iunv&oiftaV' 
y: MaaTs der troch aeischen Reihe, 
ö: Pind.Pyth.VIII,o*0.2: to jueytoronoXt dvyaxeg: 

Pind.Pylh.XI, oro.2: 'Tv« xe shvxo&ia novxtäv o/nofraXa/te 

Nygrjdiavi 

Eur.Phoen. 206=218: tv vno dttgaot vtyoßoXotß: 

6fioytvtl£ int Atttov. 
Eur. Hei. 1301=1319: opia noxh tgoftddt xwXu) /ta*W # 6£üV 

iav&t;: 

dgoftaiwv d'öxt noXvnXav^xwy ftdxijg 
fnavoe novtov* 

Iphig. Aul. 183=204 : "Hga ITaXXddt x* igtv tytv pogtpüs d Kv- 
• nQtg favev : 

JatQxa xoxov, o/io dh Ntgia, ndXXtoxov 
Aycettuv. — 

ArUt.Thesm.1136: TTaXXdaa xijv tptXofpgov iftoi, — 
b : Eur. ßacch. 4 10=427 : i utto dye fte, Bgo/tti Bgofiu ngoßa*xV* 

dalftov : 

aofpdv 6* unix*** ngantia (pgiva xe tj«- 
gtoowv nagd tpwxtöv. 
C: Soph. Phil. 1128=1151: cJ xolov tpiXov, w yiXmv 

Xagüy ixßeßtaoftevoy: 



1. ixtui OVOV XfMtÖOV Markland., Hermann. t r. Seidler. V»§. Doehm. 849. — 
9. Editt axttyuah — 10. uvUa&tv Well., «y*o*#r Herrn., «», G. Din- 

dorf. — c: Seidkr. ad Bar. Kleef. IS«: *. ob. §• »• ~ 
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t«v ngoo&ev ßiXitav uXxuv, 
tu dvoxavog eyot ravvv. 
Eur. Hipp. 741=751 : rag ijXexTQorpaele avyäs: 

X&uv tväuiitoi'iav &tol$. — 
Eur. Hipp. 150=-160 : divaiatp yotictg äX/tas: 

evvaia dtdeiat ytv%dv. — 
Aesch.Suppl. 48=56: evXoyaß, "Enayov % lyivvuofv: 

yvtuoezcti <ft Xoyovs *iG if flauet. 
Soph. Ant. 947=957 : MQVnioiiiva &' iv xvftßyQti &«Xa/w xa- 

Ix Jiovvaov nitQwöu xaxdcpQaxvoe iv 
dso/ttü. — 

Eur. Med. 159=183 : ftij Xiav tuxov dvQopiva aov svrhav: 

tovs etaw' ndp&oe ydq fityüXmgiöd' jp- 

b: Sopli.Philoct. 173=184: voatl /tlv voaov dygi'av: 

ouxtwv i t Xao'mv fieta. — 
Pind. Pyth. VI, otg. 3 : uvanoXifr/iev, oftquXov iQißQo/mvx 

aiixoy ov&' vntQonXov r t ßav dgintov. 
Eur. Phoen. 208=220: 'lortov nard nomov IXäxa nXevouott 

n€QIQQVtO>V : 

tau d' dyuX/taot XQ vao%e v*' tot S &oiftw 
XdxQig ytroftuvi 

§. 128. D: Die Polyschematistische Form des Glyko- 
neios. 

a: Entstehung und Wesen dc9 Polyschematistos. 
Ansichten der Neuern. — 

o: Astydam.b. Athen. X,4llA: dXX'äamQ deinvov yXatpvQov noi- 

uiXtjv evaWav 

tov notrjxr t vdel nagiiuv tote &ea- 
xalexov ooyov, 

iV dniij xts tovto q>ay*v xct\ nuov 
qtfzeg Xaßwv 

13. tvviftay G. Dilldorf. : v. G. Herrn. El. D. M. 565. — bt Wunder. Adver», in 
Soph. Philoct. p. HT. — Seidler. ad Eur. Iph. Taur. 1076: vrgl. denaalb. Vers«. 
Dochm. p. 260. — 

§. 128, a: Ueph. 104: noAro^^artffTa di xuXtlrai oaa *at intkoytaniv [Schol. : a«rrn 
Xoy°* Tivu *ul uotPttfia» nul t&v .War Ofyyirnar.] oviha nlij&os IntSixt- 

t&v : Scbol. ad Hepb. 1. C. : vtup Kaya toi'c wyiajtirors jixovf xt&trtat ol no- 
d»C. olov ttl uftTtai xov lüftßov öixortui tmovitlor ij dunrvXon Geppert 8b. d. 
Verb. d. Herrn. Tbeor. 86 flgg.j ob. §. 71. — 
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yaigei xig,xa} oxevaolu fi-f} fu ij xije (tovotxt'e. 
ß: Soph.Ant.lil8: xat Jtog ßagvßge/ttxa. 
b : Erster TUeil des Verses. 

a : Pherecr. fr. 78 : <Pegtxgdx*;g Xi$et, noXv xovxov xaxrtfogtoxö- 

xegov. 

ß: Sopli.Aot. 808=825 : oteiyovaav, riaxov 91 yi'yyoQ Xevooov- 

o«v deXiav, 
novnox' ay&te'dXXd /» 6 nayxaixaQ AI- 

das Cdiaav ayet : 
TuvxuXov EtnvXw nQogaxQa, %dv xto- 

OOß WC «X6V%S t 

nexgaia ßXdaxa ddfiaaev Hai vtv ofi- 

t ßpw tuxoftivav. 
y: Soph. Ant. 123: nnntaiv& ' Hffuioxov iXelv: 
Soph. Phil. 1101: tu tXü/i&v, xXu/titav dg' lyw. 
Enr. Androm. 800 : xowdv xdv tvxXttav i%ovx' Evgwixav d<pt- 

xto&at. 

d: Eurip.Elect. 180=202: iXtxxov ngovato notf ifiov: 

'6s nov yäv dXXav xaxiytt. 
e: Corinn.fr. 11, 3: fuya <T eftr t s yiya&e nöXtß 

Xiyox>QoxoniXt;s ivönr t ß. 
£: Eur. Phoen. 236: ypgoe ytvoiuav dyoßog. 
y. Soph. Am. 108: (pvydda ngoögoftov o^vtegw: 
Arist. Ran. 1321 : ßöxgvog i'Xtxa navoinovov. 
& : Eur. Orest. 8 14=826 : oixxgoxaxa &otvuftaxa xa) Qtpdyta yev~ 

vaiwv xexiwv : 
Tvvdagh lauyjat xaXatvd' texvov ov 
xoXjtiäg baia. 
t: Eur. Suppl. 998=1021 : invgymae xal yaftixa: 

y xgüxa xgtoxl neXae de/xiva. 
Iph. Aul. 1087 : nag« dl ftiytigt rv/iyoxö/tov. — 
Eur. Bacch. 116=131 : eiß ogoe eis ogoß, i'v&a /uivet: 

/taxigos itavvoavxo öeaS' 
c: Der zweite Theil des Verses. 

Eur. Bacch. 137: nioj] ncdooe, veßgi&og i'ymv. — 

Eur. Iph. Taur. 1101: yXavxäs &aXXov legov iXatae, Aaxovs 

oldiva (piXav. — 
Eur.Herc.fur.801: Nv/tyae xäe Uego^dos' xai. 



4. ipiQtHQariis für 'PiloKQÜrijq Bergk. de Reil. Com. Att. Ant. 301 sqq.: vrgl. Mei- 
neke Com. AU. frr. I, p. 299. — *: Matth, ad Eur. Orest. 81». — 27. la X r,at 
G. Diodorf. — 3«. ty* G. Dind., G. Herrn. — »8. II^oMos G. Herrn.: n tfl - 
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Eur. Helen. 1316: fyx et ^opytana ndponXoß. 
§. 129. E, a: Die Responsion der beiden Formen des 
Glykoneios. 

8oph. Phil. 1124=1 147: 

Jdvi] &i;qwv, ovs oif Zyntt. 
Eur. Phoen. 210=222: vniQ axctonionov ntd'mv: 

ixt ö*£ KuoTuXias {dwg. 
b: Systeme von Glykoneien. 
Vorerinnerungen. — 

Anacr.fr. 2. t»vot, w fafiaXys'Eowc *a] At'/iyai xvaytuntdtg 
noQ(pVQttj t ' Jiqiooditij 




KXtvßovXp <T dya&og yevev avußovXoe' tov ifxov 
d' ioan , <J Jevrvoc, öVx«o#ai : 8. fr. 1, fr. 3—8 : 
Catull. XXXIV, 9: Montium domina ut fores 
silvarumque virentium 
saltuumque reconditorum 
amniumque sonantuin. 
Horal. Carm. 1, 14, 3 : port um! Nonne vides ut 

nudum remigio latus. 
Anth.Lat. 1,307 Meier.: exsecti species viri 

naturae grave dedecus 
usu femineo Paris, 

foedae cura libidinis cett. 

Simon, fr. XII [4], 5: ^6e av /»oVoff*ov»' i'xot ycoac uvÖqu d' 

n ovx ton ftn ov xaxov i'ftftsvat. 
Piud.Nem.il, oro« : o&evntg xal Of*t}QiSai 

(taniüv iniuv tanoXX' doidol 
uQxovzat, Jiog in noootfitov' xal od' utn;Q 
xazaßoXdv iegwv uvwvtav vtxayoQtas di- 
dexzat nQttttav Nefuatov 

«V raoAw/iyiyTo» Jtos uXoai. 

Aesch.Ag. 384=401: Xaxiioavxt /teyav dixag ßwpov tie a<f>u- 

vetuv : 

r 4 oxwi Uviav VQÜneCayxXonaloi ywuixog. 



oy 1 **:' «5 Moigrav., G. Dindorf. — J. codd.: a ftyxn /W« wonlof. — 
§. 1», b: Wooder. Advers. in Soph. Philo«, p. UT. Seidler. ad Eur. Kiectr. 153. 



207. — 17. Nobbe de metr. CnL dUa. II, 18. Berga. Anacr. p. 81. — 81. Gcp- 
pert. de Glyc. diu. p. 56. - 

36 
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Acsch. Per». 635=643: Uvxoe xd navaioX* alavij dve&goa ßd- 

yttaxa i 

lovx alvioax ix doftwv, Hegodv ~ov- 
aiytpij &eov. — 
Soph. Oed. C. 670=683 : xov dgyijxa KoXuvof, £r&*d Xiyeta /<«-> 

¥vgexai Oxtfti£ovaa jtdXiot' dtjöwv 
XXwgaie vnd ßdooat£. 
das. 1215=1229: inel noXXa /tkv al /taxgal 

d/iegat xaxj&evxo otj Xvnat iyyvxega, xd xt'g- 
novxa d'ovn dv föotg onov. 
Soph. Phil. 169=180: otxreigm vtv iyety, onwe, ftqxov xydofie- 

vov ßgoxmv 
(A%8k ovvxgotpov oftfC exoty, dvoxavos /to~ 

voe de}, 
vooel /ilv voaov dyg'iav 
dXvet d* inl navxi xoi xpe/ac lo* a ft**V* 

ntög noxe nwß dvgftogoe arxixei S 
•» naXdfiat frvifttüv , 
tu dvoxava yivtj ßgoxüv, ols /*»} ftixQtoe 
aiw*. — 

Kur. EI. 115=130: iyevoftav *^4yafiiftvovoe *«< fC ixtxxe KXv- 

xai/tryaxga , oxvyfd Tvvdagiov xoga* 
xixjjoxovoi de /** d&Xiav' UXixxgav no- 
Xtijxat» — 

Ar.Eqq. 59 1=561: viv ovv devqo tpdvrftt' dtl vdgxote dvdgdai 

xolgde naarj xt'xvij nogtoai o« vixr t v ei- 
nig TToti xal viv* 
da». 973 : ijdtorov qsdos rj/tegag ioxat xoioi nagovot nuatv xul 
xols dyinvovfUvote, tjv KXewv dnoXyxat. 
§. 130. F: Dem Glykoneios verwandte Verse. 

Bacchyl.fr. 14: efc ogoe, ftia & ßgorolotv ioxlv evxvylae odog, 
&Vftov ei xtg ix»v anev&i] dvvaxat olaxeXelv 

ß t0V ' , 
olß de fttgt/tv* d/ti<pmoXcI <pgevi , 

*o dh nag* d/idg xe xal vvxxa /teXXovxwv X^Q tv 

atkv idnxexat xeag, axagnov tye« novov' 

xi ydgiXaygov ixe"ax dngijuxodvgofie^op dovelr 

uagdiar; 

1. Aeaeli. Ag. 419=135. Pen. 641. Sappl. 58C. Klnucn. ZeiUclir. f. AHertli. 
1834. p. 1100. — Seidler. Epitt. ad Lobeck. in Lob. Ajac. p. 437, ed. 1, 
Boeckh. üb. d. Verena fae d. Piod. p. 189. — 25. Aritt Nub. bIX Veap. 391. 
Tiicsm. 1145. Ran. 1251. — 
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Eur.Hec. 629=638: l/ioi XQ*? ovfttpogdv, 

iftoi X9iy n*iftovuv pvio&ui 
liaiav 6te ngürov vXav 
'Miluvdqoe tlXavivav 
tTi'ittid-'. äXiov In oJSfta vavoroXyooiV 
'Eitras int Xittrga xdv xaXXioxav 6 XQVOO- 

<paye 
"jfXtoe avydCtt. 

f. 131. 2,a: Sünon.fr.IX[l],5: ov&' 6 navduftdxmg d/iavQwoet X&° r °e> 

t dvdgmv dya&äv.' 
das. XV [5], 2: dXX* dgovgatot nvgo<pog\)ie onadtl: 
Pind.Pylh. II, otß. 2: xifuvoe "sfgtoc, dvdgüv t'nnwv xe oi- 

dagoyuouüv dai/növiai xgoqot'. Bac- 
chyl. fr. 13. 

b: Simon. fr. IX [1], 1 : rüp iv QtgftonvXats davovtwv: 
Eur.Herocl. 770=777 : dXX\ tu nöxvtu , aov ydg oZdae 

yäe aov nat noXte, de ov ftdxi;g: 
(nei oot noXv&vtos du ^ 
xtftd uguivtxaif ovdk Xy&tt. 

3, a: Pind.Nem.IlI,ep.2: üxoe vyir t gov iv yt ßudvnidtp Nt/tiy 

xo uaXXivtxöv tptget. ■ 
b: Soph.0ed.T. 1214=1205: dtxuget x' dya/tov ydfiov ndXat. — 

4, a: Find. Ul, IX, oip. 2 : [Jv&ui rutV oi'oxoV ovioi yu/tiuinniwv 

Xöymv itpdtpeat. 

b: Der Phalaikeios. 
o: Theorie der Allen. 
ßi Geschichtliches. 



§. 131, 8, b: Eurip. Med. 834. Herac). 859. S7S. 875. 748. 75S. 758. 894. Bar. 
Hecob. 912 »q. 921 aq. — Wander. Consp. Metror. q. Soph. usus est, praef. 
p. IV. — 3, b: v. ioterpp. ad I. c. — 4, a: G. Herrn. Kl. D. M. 562. — 
b, o: Heph. 56 »q.: nür di rqtnirQttw [ttmonwrnxü»] re >i>» umrmAqm*ir , ro 
Mortjw tiJ» n v <■',,,,* lurmnaoTt* r/r */or, ruf di it^t üliae iuußtntle, *«Aoi- 
xttar Hvlttrut- oZoy- Xato' i> ;;i>»>((N(, ßaßuuia, «fi«», 77 ä*, 11 1- 
luvyiuir "Aqyoe i/tßurn ur [v. Bergk. Cofflm. de Reil. Codi. Alt. Ant 
92]: Atil. Fort. II, 25, p. 2697 P. : M. Vict. IV, 1, 59, p. 2596 P.l haec erit 
de hendecatyllabis prima tpecie» et divitio. Secunda vero reeipit, ut tuperior, 
»pondeum et daetylum, nun udmiuo semipede , ut supra, quo completur, ptn- 
themimerrs tome, dehinc tret trochaeot, tamquam: .Sicca» du eile mac Ät- 
na e c ari na» : Serr. Cent. 9, 10, p. 1825 P. — ßx Atil. Fort« I, 4, I, 
p. 2671 P. : venio nunc ad hendecaiyllabum P halaecium, qui ex simili 
cauta, ut pUrique, a cultore »uo, non inventore^ nomen aeeepit. A'am hie ver- 
sus apud Sappho [s. <*.] frequen» eit ; cuiu» in quinto libro complure» huiu» 
genen» et continuati et diipersi leguntur: v. Neue Sappli. fr. p. 14. — 
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y\ Name und Charakter de« Verses. 
di Verhähnifs des Phalaikeios zu andern Versen. 
e: Der Vers selbst und seine einzelnen Theile. 
a: Die Hellenen. 

Anacr.fr. 80: doi'jfiuv vnig Ig/tctimv <pogev/i<tt: 
Simon. fr.CXXl [60], 1 : ayyeXe ttXvrd i'agoe aoW/*ov: 
Soph.PliUoct. 136=151: oriyety, t} ti Xeyitv ngoe avdg 

vnönrav ; 
Vgovgely opp inl twö pahoxa 
ttatgtä. 

Antipanin Anth.Pal. VII, n. 390: 

KyXXrprpr^ ogoe 's/oxüäwy äxovete' 
avxrj oyp inixen stnoXXodugy *xX. 
b: Die Lateiner. 

Varro iu Anth. Lat. I, n. 3 7 Meier. : 
Hic Demetrius aereas tot aptu 'st, 
Quot luces habet annus absolutus. 
Catull. LV, 10: Cameritini, mihi, pessimae puellae: 
das. 3: te campo quaesivimus minore, 

te in circo, te in omnibus libellis. 
5: Pind.Isthm.VI,ep. 1: ftvgiwv itägtov ls"j4gyoe Ynntov: 
Soph. Ajac. 195: ar^gi^et notk tüif dyavtu) oypXü. — 
B: Simon. fr. IX [1], 8: 6 l'ndgiag ßaati$ve,dgt%ds ftiyitP XeXotnws. 
lbyc.fr. 3: ulti ju\ c» tpiX» &v/ue, vavvmigoe wff öxa nogyvgie- 

r : Qoiotil. J. O. I, 8, 6. — Anth. Lat. 1191. 1406. 1418. 1460 Meier. — hen- 
decasy Ilabus Catoll. X, 10. XLII, I: Atil. Fort. I, 4, 15, p. 26T6 P : 
Varro in Cynodidascalico [». ob. §. 34.] Phalaecion metrum ionicum 
t rime t r um appellat, quidam ionicum minorem. — ä : Mar. Vict. IV, 1, 
100, p. 2603 P.: discussis Septem speciebus handecasyllabu quique ex eo per 
coniunctionem heroi atque iambici procreantur , superrst ut de Phalaecei etiam 
Sapphici tarn cognatione quam differentia , qua» pedum inter »e transmuta- 
tione gignitur, pauca dicamus: s. ob. §. 130 F. — t: Atil. Fort. I, 4, 13, 
p. 2676 P. : nam et hendecasy Itabus quem Phalaecium vocamus, apud on- 
tiquos ouctoree eodem modo solebat incipere alias a spondeo, alias ab iambico, 
auas a trochaeo, ut apud Cat ullum, hendecaxy Ilabus a spondeo, Passer 
doliciae meae puellae, a trochaeo, Arido modo pumice expolit um, 
ab iambo, Meas esse aliquid putare nugas: quae omnia genera hende- 
casyllabi Catullus et Sappho et Anacreonta et alios auctores secu- 
tus, non tamquam vitiosa vitavit , sed tanquam legitima inseruit : Nobbe de 
metr. Catoll. diu. II, p. 10 sq. — 18. Neue ad Bacch. fr. p. 70sq. — 6: For. 
Bibnculus, Anth. Lat. I, 73 sq., Maecenas, A. L. I, 83: vrgt. das. 89: Petro- 
nilla, Aoth. L. I, 157. 164 sq. 169 sqq. — Plio. Eplst IV, 97. — Latinos Al- 
clnus Avilas Alethius: Anth. L. |, 958: Abtavius: A. L. 1, 961. — Anth. Lat. 
1, 609. II, 950. 969. 973. 987. 992. Meier. - 
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Telest. b. Athen. XIV, 617 F : u yaQ napfrcvtav uyaftov xat unatff 

^ dvt tretet KXa&w. 
§. 132. V. Daktylisch-Logaoidische Verse mit voran- 
geschicktem lambos. 
l,a: Pind.Pyth.il, ep.2: ai £*, <w ^tuvoftiviu nat, Ziyvqia npo 

döutov. 

b: Pind.01.XI, cro. 6: ivtnuv «Aito|«vov. 
2: Pind.Pylh.V,ep.2: KvQuva yXvxvv u/xtpi xänov 'jifjQodiias 

uuäo/ttvov. 

VI. Daktylisch-Logaoidische Verse mit Basis und 

A n a k r u s i s. 
1: Eur.Phoen. 2 17=205: xXttvwv 'jjyqvoQtdäy. 
2,a: Sopli.PhU.206: 

ßäXXti, ßdXXtt ft hvfttt <f>&oyyu %ov otißov xu% uvuyxuv 
i'Qnovxoe, ovdi fte Xu&a ßuQeia tyXo&ev avda vqvo&- 
vwq' dtuoyfxa yoLQ &gpvth 
b: Soph. Phil. 141 : ak d\ w tixvov, tod i\qX.v&ev. 
3: Soph.Oed.Col. 513: rag ditXaitte unoQov (favtioag. 
4 : Simon. fr.XLV [2 7], 3 : Kqt^iuv di fiiv xaXtoiot tQonov, to 

d' oQyavov MoXooaov. 
5: Piud. Pytb.XI, oto. 1 : Kädfiov xoqui, 2tfttXa 'OXvjt- 

mooW äyvtäue* 

VII. Daktylisch-Logaoidische Verse mit doppel- 

ter Basis. 

Soph. Antig. 105: Jignalav vnlg $ti&Qu>v ftoXovaa: 
Soph. Oed. T. 463=473: 

%!e ort iv u &eonuntia JeXyie tlne niiQa 
uqq^t c<(>{>r]%itiv ttXioawa tpotviatot %tQOiv; 
t'Aa/tV« ydg rov vty>6tv%oe dgxiwe tfavüpa t 
(fufta Hagvaaov, tov adr,\ov uvÖq* nan t%V9V€ty. 
Schiursbemerkung. 
Sechstes Kapitel. 
Der Paionische Rhythmos. 

§. 133. Das Wesen des Paionischen Rhythmos. 
Vertheilung und Darstellung der Moren im Paion. 

§. 1SS. Bo«ckh. M. P. 140: vrgU Weiuefiborn in Zimmern. ZeiUcbr. f. Alterth. 

1836, p. 244 Agg. — 
§. 132, VI, 4: Kf/iiu, ^ Schneide*'«. — VII: Boeckh. M. P. IM. 168. — 
5. 133. Boeckh. M. P. 141, ad Pind. T. 11, P. 1, praef. p. XXXX. Gairfefd. ad 

Hephaesi. 32». G. Herrn. El. D. M. 191. 508. ßplt. D. M. 76. 179. - Ar.st. 

37 
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Verhältnis der Paione, des Kretikos und der Bakckeien zu 
einander. 

Grundsätze der Alten. — Ansichten der Neuern. 
Name des Rhythmos. 

§. 134. I. Der Kretikos. 

Das Wesen des Kretikos. 

Vertlieilung und Darstellung der Moren. 

Die Verbindung mehrerer Kretiker mit einander. 



Quint. 63: to dl namr txov muJjVtvu plr xnl xqtjt txop dta to nrorl p)t> rote 
nuiWt xa&aaote, norl <J) rolq xorjrtxols fttxQiln&ai. a vif Tut dl f$i/Qt 1 1- 
tQafiltQov [s. §. IST.]' Ttrls dl nal nirrufuroa .ir.iot^iao». fit trat dl rai'ru 
mtl dttt toi" TtruQrov nuimroi xathtQov, ov xokküxif yroi rui dvo uious /jpu/tia; 
Ofyuyovrtf ite ftuxQuw, diu (iu*xtiov ua&aoov noiof'o» ßuxxuuxöv. ij r//r Tfkwiaiur 
ptixoilp ilt dvo ßnaxtiae Xvopti s , dt oXuv ^qu/hw* rttihi [rovro G. Herrn. El. 
D. M. 198.] notovot, npr xuxaxktlda pöptjt jhuQror natura TtjQovrrts, dta' xo 
rtji uaxoüi fif urüxavaiv iihornis: Dionys. Hai. Compoa. Verb. 85, p. 804 R. : 
eiiü dl map Torr«* fitra rqr nQosnyoQn'Otp tä» % j49ijraiup ivOime. top *Qt]T tuov 
(ifO/ivv' ttx' uqa flatüpä r»c (Joi'ktrut ui'rov xu-Urr: ibid. p. 805: kk.wto o 
77uiä» 7 a K(jt/n»o( ixtirot o Ji«rr«/(»o»oc tyj*» r <ji &pöci Schol. ad Hepb. 161 On.: 
aal o xpf/T.nö«, ^yoi.'r o dftfipuxQoe, «V oi' to natvrut*! Mar. Vict. II, 
10, 1, p. 8543 P.: paeonicum metrum, sit-e ereticum, ut quidam ferunt, 
adserentes paeones originem ex cretieo teu amphimacro t rax isse, 
longis eius prima et suprema in breves solutis, quibus paeon primus et quar- 
tus creari noscuntur, quod etiam ex bacchio et palimbacchio adaeque ßt, 
und* et hacchiacum a quibusdam hoc metrum dicitur , quidam ultimo loco 
posuerunt proceleutmatico repudiato. Quod tarnen magis rhythmo id est 
numero quam metro congruere varietas ipsa eomposilionis ostendit. Nam re- 
eipit nonnunquam in breves solu t es amphimacros, quorum etiam clausula, qua 
[cum] fit carmen catalecticum , terminal ur , adeo huic familiaris est, ut pleri- 
que hoc metrum rhy thmum ereticum dixerint, quöd cum eiusmodi sit, ta- 
rnen usus eius apud lyricos, sed et tragicos et comicos frequens est, et 
praeeipue de bacchiacis et creticis solutionibus : t. Santen. ad Terent. Maur. 
p. 183: infr. §. 134. — Saaten, ad Terent. Maar. p. 181 : Plot. 1,87, p.8686 P.: 
a Paeone poeta nomen inditum possederunt. — 
§. 134. G. Herrn. El. D. M. p. 198. — Hephae-t. 78: to dl Ilaturtxi* tMt; plp 
T l?» a > >o t* Kntjtixop xal to Baxxnaxov *ul To TluXtpßaxxttaxov , o xui it»t~ 
ntxi'jduor lau not* ptkonottav [s. §. 139.]* to dl xoijxixov intXTjduor' di/ixiu 
dl xal h otte Tue i£? toi'? xakovptvovc xalotrae ' »aXttxtu dl aal J.V aihjiv ti» 
xoitfxür xor/Tixo», vnv Knaxivov h Tnovvriv [fr. 5 Runk.J, i'yttot dtj 

rvr Movau K q rj x txo* pttkof Uta ln$^iQtt' ^oTpi d ij , Movoa, xQo* ia 
ul* ijxnc, öpui; d^Hl&ts ov nol* yt dil* [codd. nolp il&ti*'. v. Bergk. 
Comm. de Aat Co«. Att. p. 818.] la&t. aamiq, a'U'o.iut' iintqdtvoviH d\ 
iVio« tä» nonjiü* xove nqürove xakovpirone rutitrtraf xanaXaußtivur , nlr}* ri}t 
TtXu'Talac x*»<}ac, tlc »/» to» HQtjruio* xaQaXappüpovo,*- oi-'reu yovr to xokv&ovl- 
Xr/Tor TiTQÜ f uTQow ovpTi&iuotrx t. §. 137: Trieb, p. 40. Mar. Vict. 11, 10, 8: 
M. Plot. 11, 1: ibid. 5, p. 8661 P.: paeonicum metrum fit modis quat- 
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Die Caesur und Diairesis im Kretikos. 

Die Reiben. — Die Katalexis und der aus ihr hervorgehende 

trochaüsche Schltifs des Kretikos. 
Terminologie der Grammatiker und Metriker. 
Name des Rhylhmos. 

Kraft und moralische Wirkung des Kretikos. 
Gebrauch des Kretikos in der Prosa. 

§. 135. Geschichtliche Ueb ersieht über die Ent- 
wickclung und den Gebrauch der Kretischen 
Versarten. 

§. 136. Die einzelnen Versarten. 

A, 1 : Monopodia cretica, Monometrttm crelicum: 
a: Pind. Ol. IV, oro. 8: OvXvftmovixav dtxty: 

Pind. Neni. VI, ep. I : fyveoiv iv TlQaltdufiavzos iov noäu 

vifitav» 

Eur.Andr. 1205=1219: da (f i).og, dojttov tXmeg epy/iov: 

aftnia/teva (fgovda nurta »üxut. 
b: Soph.Oed.CoI.207: w |eW. 
2: Dipodia cretica, Dimeter creticus. 

a,«: Pind.Pyth.IX,0Tp.2: t ow ßadv&voiQiv uyyiXXtav. 
ß: Arist.Lysistr. 783: uvtde ht naiß mv. 



tuor : aut solis paeonibus, aut primo paeone, novissimo amphimacro, aut primo 
amphimacro , novistimis paeonibua } aut ex utraque parte paeonibus , in media 
amphimacro. — Boeckb. M. P. 80. 174. — Diomed. III, 84, 88, p. 506 P.: 
elegant issimum est igitur, cum per singulos pedes pars orationis impleatur. — 
Mar. Vict. 11, 10, 14: id vero quod tribus praecedentibus creticis diiambo clau- 
ditur, fiet rhj'thmus coneurrens ex duobus amphimacris et trochaico dimetro 
catalectico, quod Euripidion nominatur, tamquam, Aureo sub toro tol- 
lt t aemulas faces. fiam ferme tragicis carminibus b acchiaca composi- 
tio familiaris est. — Mar. Vkt. I, 11, 28, p. S488 P.: creticus, cui de gentt 
inventoris nomen est, in sescuplo pensatur: . . hoc pede ino^ijuara [I. 
vxqqx.x v. Sosib. ap. Schol. ad Pind. Pyth. II, 127. Athen. IV, 181 B: Boeckh. 
M. P. 143.] constabant: M. Plot. 1, 16, p. 2625 P., Lob. Aglaoph. IL 1111 : 
Diomed. III, 5, 28: f escenninus. — Terent. Maur. va. 1136: Creticum ap~ 
pellant eundem, forte Cure tum genus, Quo modos ludo sub armis congruen- 
tes succinat. Primus iste pes locatur fih ubique in versibus , Optimus pes 
in melodis et pedestri gloriae. Plurimum orantes decebit, quando pene 
in ultimo Optinet sedem oeatam, terminet si clausulam Dactylu* spondeus 
imam, nec trochaeum respuo: v. Santeo. ad Ter. M. p. 100. — Cic Orot. III, 
47, 188: Sant. I. c 101. — 
S» 186, 1: Diomed. HI, 5, 44, p. 477 P.: Auic contrarius est ditrochaeus, ex longa 
et brevi et longa et brevi, ... qui pes creticus u«rd iqo X atow diätur: t-ob. 
§. 77, 2, c. - 
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b, a : Simon.fr.XXXVlII[22], 1: unaX6ctfvnlQXVfiaii»vx*6iiivo$: 
Find. Pytb. 1, ep. 3 : oe %' ir aira TaQrdgta utlttti, &eüv noXi- 

Pind. Pytb. IV, orp. 7: vdoov ws %9tj Xtnctv xxiootttv tvdo- 

/.lUTOV- 

Arist.Lya.10l4: ovüiv iaxi ^p/ov yvvatxoe i/tuTuxtQov^ 

ov&i ftvpf ovo wd' avatdjjjs ovo«/* /et nop- 
öultß: 

Piad.0LV,ep.2; vtxdaatß dvi&tjxt, xat ov nötig 'Axomv 

IxaQvte xui tdv viotxoy tfflpav. — 
Pind. Ol. XI, orp. 1 : %ov 'OXv/miovixav uvdyvmi juot: 
Pind.Pylb.V,0Tp.9: i'xatt xQvaao/MTOv KttoioQOß : 
Soph. Oed. Col. 1729: &t/ttg tf« nwß tad' ioti; ftüv 

ovx ogdg;. — ^ — 4 
Pind. Nem. X, ep. 6 : ä).oyoQ "Hßa teUia nuga ftcndgi ßatvoto 

ioxt, xaXXtoia &ewv : 
A escb. Choeph. 585 : noXXd tAvf& xgtopetdeivd det/idnavttxy : 
Soph. Oed. CoL 1680: ti yug, otip /iiyt* "slgr t e ft^te noviot 

dvtixvgotv : 

Eur.Orest.317: dgofiidte u nxtgotpogot noivtddeg &eai. — 
Pind. Pytb. V, «Tp. 10 : wdiav oe ftera jrei^upiov ojußgov udr 

xaiut&voau /taxutgav ioxiav» 
ßz Pind. Pytb. V, ep. 8 : uXX ugta&agfiaxovi 
Soph. Antig. 138: ehe <F äXXa tu fthvl 
Pind. 01.11, OTp. 4 : «xgo&tva noXtfiovi 
Soph. Trach. 205 : dvoXoXv$axe dö/uotg : 

das. Elect. 1384: töe&\ ontj ngovipttat: 
Arial Pac. 1127: ^o/iai y\ ijdoftcu: 
dat. 1159: jjvi* av d' ax** aß- 
et Systeme: 

Vorerinnerungen. f 
Aesch. Suppl. 418: <fQov%ioov xa) yevov navdixtoc evotßye n qo- 

tevog, xdv (f vyada /115 ngodüe xdv Sxudtv 
ixßoXale dvg&iote ogftivav. 
dvxto*f>.: ptfiMfie p II idgw noXv&eav $votao&el- 



13. Woader. Adrera. ad Soph. Pfall. p. 69.— 14. BlomfidH. «d Aesch. Ag«t». 426. — 
ßi M. Ptot 11, 8, p. «661 P.i aliud patonicum [di\metrum acataUtctum jit 
paeone tt amphimacro , w not* 9ihf vtly. Fl umina gelu gtlant: Mar. 
Vict. II, II, 9, p. «544 P. — c: Hepbaest. 76 üa.t tttqXmo&m ort uai ZU 

Ba* X vitin [fr. ««. Ner.]* n Ilt- 
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aav, « näv xgdtoe *X <U *' X^ 0V ^S' yvm&t 
<f' vßgtv avtgwv, xui yvla^at Koto?« 
Arisl.Equht.304: toftiaoi xai ßdeXvgk ua) xaraxtxQäxra, %ov 
oov &Qaooi'ß näoa fttv yij nXia, näaa d' 
inxXyoia^ xal xiXtj xtt) yoayai xal dtxa- 
otfai, » ßogßogoxuQuli mal tyv noXiv 
dnaoav rjitäv dvarnvoßaxwe. 
Eur.Orest.1418: nQoetine <F aXXoe äXXov momv iv (poßa, 
ptj ttg tttj doXoß. xadöxfi 

TOfff ftlv OV , TO/ff O iß ttQXVOtdrUY 

fiyyavuv i/mXixetv nalda trjv 
Tvvdagiif 6 ftt;iQ0(p6vtae öoäxiüV. 
3. Trimcter creticus. 

a: Aesch.Agam.180: ftv^oinr^mv novo? xal nao' dxovtag $X&e 

ouxpgoveiv: 

Soph.Elect.1249: ovöi srote Xr 4 o6fitvov dfiixegov o/os» üpv 

xaxov. 

b: Acsch.Choeph. 587: novital % uyxdXat xvuddXtov: 
Arist. Av. 1069 : Fgnixd ie xal daxtxa ndv& öoaneg. 

§. 137. 1. "Tetrametruni creticum. 

a : Dion. Hai. Compos. Verbb. c. 25 : Kg^oiotß iv gv9ftoJ{ nalo*a /«'A- 

xpwftev : 

Arist.Lya.792: xovxeti^ xaxqX&e ndXtv oixad* vno fiioovs^ 
b,c: Bacchyl.fr. 17, 2: XQV nao' tvduidaXov vaov iXdovxas dßoor 

%i dtlfcat: 

Soph. Oed. T. 665=694 : uXXd f*ot dvsjn6(><p yä qp&tvovoa xgv- 

%ei, xal xud'ti xaxoie xaxd: 
os t'iftdv yäv qpiXav iv novois dXvov- 
oav xax og&ov ovgtoaß. 
ßi AnaxtLb. Athen. IX, 374 F: tove ndv&^Qaß, dXXovs dygd- 

oxaß Xvxovß. 

Aristoph.fr. 314: nijte Movoas dvaxaXtlv iXtxoßooxgvxovß 

fiijx* Xdgtxae ßoäv tle yogov *OXvfmiae' 
Arist.Ach.299: ovx dvacxyco/tai' ftrfi Xtye (tot ov XoyoV 

8, a: •. ob. p. 147. — b: Mar. Plot. 11, 4: de trimetro acatalecto Cra- 
tino [w'cj. Trimetrum acatalectum fit primo amphimacro, duobus paeonibu*. — 

§. 187, 1, b: Diomed. III, 83, p. 606 P. : paeonicum melrum, quod plerique rhythmi- 
cum esse dixerunt, eotutal prior* paeone, admiltit vero et quartum et creticum 
et bacchium a brevi qui ett , ad metri finem. Hoc *» naqußaou Arittopha- 
net compotuüse credit ur: a. ob. §. 184, p. 146. — 86. t. 6. Hermann, ad 
Soph. Oed. Tyr. I. c. — 

38 
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tag fitfuar t nu a$ KXiotvoe ixt ftäXXov, ov 
xaraxtf**» xoiaiv Inneva t naxxvfiaxa : 
Simmias b. Heph* 74 flg. : Aügt xvfioxxvntov yottv dXiwv ftvxutv : 

dmxtv aljjiav 'EwdXtoe ivononov 

Arist. Vesp. 1275: «5 ftaudot Jfvxoftfvee, äß ob fiaxagiCo/tiev, 

naidag itpvxevoag 6xi x et Q 0Tl Z VtHm;f * %0v 6 : 
EupoL fr. 139 : qyyfi} äk ßQOxotot noXv nXeioxa na(>i%etv lyw 

xai noXv fiiyiot dyot&d' xavxa <T unofciSoftiv. 
Aristot. Rhet.HI, 8 : fiexd dhyäv voaxd x' wnearoy yrdvtoc rt/f. 
Aristopb. fr. 162: ivdyooüo av nXdxavov svdtatpvttvaofiiv. — 
Simmia&b.Hepb. 75: ai noxt Jtoe dvd nifftaxa vtagh xoqs rt- 

ßgoxixuv. 
2: Pentametrum creticum. 

Eur. Phoenüs. 1524: xiv ln\ nowxov and gct/Tac onagayfiole 

anctQXu£ ßdXu>; 
Arist. Ach. 974: oVty* 1 onetoa/tevoe ifmootxd XQ*}{*<*xa o*i«/<- 
noXüv: 

Theopomp. b. Heph. 76 : ndvx uya&d yiyorev d vdgdatv i/uys 
< dno ovvovoiag: 

Dion. Hai. Comp. Verb. c. 1 7, p. 1 1 1 R. : 

oi <T ineiyovxo nXwxais anyvijat x<*X**f*ß6Xote. 
3: Hexametr um creticum. 
a: Alcman. fr. 20 : % ji(pQo9ixa pk* ovn faxt, ftdoyog £' "Eftuß o/o 

naiß natodet 



7. Mar. Vict. II, 10, 9, p. 2544 P.: quod Phrynichium vocatur telrametrum, 
Jfane f agil ata venia t manu» ad hoc ja er um. — 10. ArUtot. I. c: 
?«rr» dl autüvot dvo tidq umxtifura aliiJyUwf, av xo ftir tr uQxj} uqpottii, otantQ 
aal x<?ü*Tat- oiVo« d' ieni» ov of/M uiv 7 paxftl, xiltviüot dl TiMff (iouxttat, 
Aaioytrls tlxt Avtiav, «ai Xqvato*iuu"E*art »oi Jiof i'rtQof A' 
il hart las, ov /ipo/*la» uo/ovo* rgitf, 1/ di Ataxia TfiUi'rai'a' (»in <F) yä» «r4» 
ovro? di xihvrny stout. q yuo ßaa/tlu diu xo axtkqt »hui nottt noXoßov' uklu 
dtt ftuMOÜ u^oaoTtTto&at «ai dqkqv tlvat rqv xiXitrrqr, uq diu xov yyafia 
nqdl diu' xq\ i^an«,^, dXXu dul xop Atil. Fort. 1, 6, p. 2679 P.t 

pae oaicui versus quadrat us ab Arist ophane comico compositus est 
ex eo paeons, qui constat longa syllaba et tribus brevibus, cluditur autem 
cretico. — S: s. ob. §. 136, c. — 15. vulg. oxanayftoiatv. — 19. Heph. 76: 
T«t>t«» mal ixl xov xtptafUrqov Qtixouxos 0 K<uf*iaos ixqqoaxo iv TTutoiw, d<t ov 
»ai Btoxiftxfto* »aXtttui, — 8, a: Hephacst I. c. : dvraxai d\ »ai t*(XQ' 
xov iSasttxoov noouoxxM xo uJx{tov, dui xo xQtttno*xaoi]no* M v^t^ßulhi»' *«» 
titi uv iläfuroow uuxaXt/KXtMor xo xulovfurov xov 'AX*ftu»o(, in u-ovotv uuensiu- 
xc-ur, 'AfQodixa mxX.z Trieb. 41: nollti ixqqaaro ly tom»«'t» nity? 'Ai. **<**> 
ia.-M» «oi ßamxt iidtjt. — 
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äxg* in uv&7] nttßa'ivav , a fiy fiot tfv'/yc, tü 
xvnatgioxu). 

b: Bacchyl.fr. 17, 1 : ov% ^Sgae fyyoy of/ö** afißoXäe , aXXa xgvoai- 

yi'äog 'Jnavtag- 

Arist. Ach. 210: ixniq>evy, orgevcH (pgovdog* otjttot xuXag xmv 
irtiv rtiv iftwv : 
da». 971 : tlfoe tu eideg <w näoa noXt xov tpgovifiov uvdga, xov 
vntgaotpov. 

Atil. Fortun. 1, 6 : egregia percoluit ingenia musici carminis. 

More teoet ingeniuui, aic Tyberia implacidua in 
niaria labitur. 

§. 138. B: Kretiker mil einer Anakrusis. 

1, a: Pind.0l.IJ,o*e.3: frot Tliaa fiiv Jioe^OXvjttmdda coxaoev 

' UguxXi^gx 

Aescb. Agaro.240: eßaXX' ixaoiov dvxr t g<ov an o/tfiaxog ßiXti 
> tpiXoixita : 

Soph.Elect. 1085 : tag nal av näyxXavxov airitva xotvov tTXov* 
b: Pind. Ol.XI, oTp. 5 : igvxtiov xj/evdewv* 

2, a: Dionys. Hai. I.e.: ao), <PoTße Movoai t*, avftßw/uv. 

b,«: Aescb. Agam. 378: vntg xo ßiXxtoxov' foxu ff dnitftavxov, 

üoxe xunagxelv. 
ß: Pind.Pyth. V, orp.9: ixaxi xgvoag/naxov Käoxogoß. 

3, a: Find. Ol. II, ep. 4: Xü&a dk nöiftta avv tvdai/iovt yivott uv. 
b: Pind. Ol. II, OTp. 5 : Oygtova di xexgaogt'ttß l'vtxa vtxatpogov. 

4: Arist. Av. 410: xv^V & noiu xo/tt'fct nox* avxw ngog ogvi&ag 

a&tir;—''Egwß 
ß!ov dtuixygxe Mal aov Iwotxtlv xi oot nal Ivvei- 
vai xo nüv. 

C: Kretiker mit vorangeschicktem Iambos. 

Pind. Ol. I, ovo. 9: oorfüv firpitoat, xtXadtlv. 

Pind.Pylb. V,ep. 1 : 'y/noXXwviov ii&vguu' xü oe /iij Xa&txu). 

Pind. Ol. II, oxg. 6 : yfywvtpiov , ont oixtttov iivtov, tgttof* 
'dxgayupxog. 

10. Tiberi* V. 

J. 138, «, a: Dionys. Hai. Comp. Verbb. c. IT: luv 4i rt}* ap*?» °» 

utträazvah itjr di rtXtvrt}» 9 ß\>u X rta, *Ui ior* ravri' 2»ink. [Mandl. M. p.92]: 
arjQÜdis Tf ?r«r»/ rofrö #<rr» 10 ff//>a ttal «c Ofptokoyia» iiutijdnw' to dt avro 
Wußrjotrat , aar 9 ßqaxtla itQtört] n&fj xüv panpäf nal yaq *vxo<t 0 (fv&pos 
tt£/w/ia *xh uai pfyt&of naqüänyna di avrov xodi' Ti* a'iT«» »ri, . roirrotf 
anvoilQOiS ovo/iura ntTrat Tor? noah vho iAp MrtQinir, /7a«/«r«c f&9 »pwip*», 
^ot^« i\ «noß*x X tto<:'. s. not. €. 189. — 

C: s. ant %. 148.— 
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h.Prom. V. 115: nie a%w , nie od/ua nooefma fC uqpcyyqe : 
h. Eum. 789 : jnevuty; ni pVf»; yirw/tat dveoionanoXitate: 
». Pliil. 396 : SV novit* V/ro* idaV vftote näo iytoott : 



das.oto.2: t/Va #,ÖV, »,y £pM, %i va d' Mott xeXutroo- 
Pind.0l.I,ep.7: MatdaXfuvot tL-evteot notuiXote etananüvnt 

flVÖOt: 

Aesch.Prom. V. 115; 
Aesch. 
Soph. 

Eur. Helen. 642: nooe üXXav d'ikavvet &eog ovfupoodv näede 
ugtioow: 

Dion. Hai. Compot. Verb. c. 17. p. 111 R.: 

niv antav , niv vXtxv dgä/no; not nooevdoj ; . 
D: Kretiker mit der Basis, mit Anakrusis und Basis, 
Iambos und Basis, doppelten lamben und dop- 
pelten Basen, doppelten Basen und Anakrusis. 
Eur. Hec. 1100: al&iQ d/tnnd/uvoe ovquviov vytmenke 1$ fti- 

Xu&qov, 'SLqiiov. — 
Aesch. Agam. 375 : «noX{ti t iiav "stor t . — 
Aesch. Ag. 405 : xXovove Xoyvi/iove ra xai vavßdnae onXtafiove- 
Aesch. Agam. 403 : Xtnovoa ö danolotv donionooae* 

das. 1124: fo^sfa ata niXet. — 
Soph. Antig. 1 1 16=1 127 : ualJtoe fittgv/Sgefuta ytvoe, xXvtdv 

oe ttfKpmuex 
Xiyvveti'v&a Kuovxtat Nvfttpat onti- 
Xpvot Bauxifoe* — 

Soph. Oed. C. 1563=1574 : 

ov, w Jac nai Hat Taondqov. 
%. 139. II. Die Bakchischen Formen. 
1. Die Bakchischen Füfse. 

Das Wort ßaxxeloe- — Der Bakcheios und Palimbakcheios. 

S. Boeckh. M. Pind. 14G. — 6. O. Müller in Aesch. Kamen, p. 98: livwpat 
Wie»e!er. Conject. in Aesch. Eumeo. p. 155. — 8. O. Müller. I. c. p. 18. — 
Mar. Victor. II, 11, 1*, p. 2545 P.: yuorf autem post tres bacchios postremo 
paeone concluditur, mttrum Baesartcum [Bauiricnm P, Bassyricnm ed. Ca- 
ner.: correxit Camerarias.] appellatur, ut est , Ab euro sonor um quis 
Aetnae per maria. — IT. s. ob. §. 80, p. 53. — 18. v. Enger, de Aeschyl. 
antistr. respons. p. SS. — 21. Boeckh Üb. Soph. Ant Abb. II. in Schrift, d. 
Berl. Acad. v. J. 1828, p. 101. — 

<. 139, 1: s. Arist. Quint, ob. §. 133t Atil. Fortan. I, 9, 10, p. 2682 P.: ita /aale 
convenit et cum ehoriambo [sie] metro^ quod Mutici [«. ob. p. 41.] bacchion 
vocant: «. uot g. l&O. — Mar. Vict. 1, II, 27, p. 2488 P.: Bacckiut .. 
qui a Bacchi carminibus seu cantiUnis, quae aptietime hoc metro componun- 
tur, nomen aeeepit, vcl quia familiariter hie rhythmut Bacchant ibu* aptus sit . 
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2. Rhythmischer Charakter der Bakcheien. 

a: Der Bakcheios. 

b: Die Ansichten der Alten. — Die Ansichten der Neuern. 
c : Der Palimbakcheios. 

3. Der Gebrauch der Bakcheien in der Poesie, 
a: Die Bakcheien als Formen der Basis. 

b: Die Bakcheien zu Versen verwandt: 

Hephaest. 77: o tuvqoq d' ioticev uvgl^ty xiv uqxuv, 
k *r V*wt*v%oe ? in $wote nQonr^aeiai vtv. — 
Anst.Vesp. 317: <f>,A.ot, rt;xo/tat fiiv 
naXat diu tfjc 6nt t e 
Vfiföv vnuHovütv* 

Eur. SuppJ. 990 : ti (fiyyoe, nV atyXav 
idi<f>Qtve *6&' uXtog. 

Siebentes Kapitel. 

Die Antispastische Form. 

§. 140. Darlegung der Theorie. 

A: Die Theorie der Alten. 
Der Antispast als Fufs betrachtet. 

Diomed. III, 6, 24, p. 475 P.: Bacchius, Oenotriu*, tripodius , soltant, 

?rioTdiSr«l-iI ! » P v T qUtm G 7 CCi M» 0 *»*' «•>«"«»• «l«n. Gra«i, C, 
ao ; 1 f ] panambum [palimbaccliium Santea. ad Terent. Wour 
p. B».j üicunt, . . dutus »mm T uc quia bacchantibu» convenienter com- 

ponebatur Jlutc contrarius est pahmbacchiu* , Lat ius, aui et Satur- 
niu, ult,ma brev,, quem auidam propompicon [pompicui Mar. Vict. IL 
™f l '<>* «ocant. - 2, v. Dionya. Hai. ob. p. 151., He- 
plm ,t ob p 146. - b: Boeckh. M. P„,d. 146. G. Herc El. D. M. 291. 
Kpil. O. M. 109. — c: Hcpb. ob. p. 146.: Schol. ad Heph. p. 41: «W«o- 

* ai ßw™ l'ege /*«"« ß(tu/tiui: Boecklu l.cj 
mZ / u i* "^«^«o^. „^oir« [lege i.^»™, 

Man], ; b,om,d. III, 34, 46, p.513P.: ßacchtcum metrum est taU % Lac 
tare bacchare praesente Frontone. Hoc mihi videtur mavis ad pro- 
V ~n 8 ' BMCkh - Mr P ,68 - - b! Eoatath. ad lom. Od. Z, 
«o,f, } /w . ; >OKT , ^ ^ T0 - ^ ^ oM - 

x-V «" r0, ' ? " '"•'.''",'*»«' *>»t<l**ß*n*fli Hepbaeat.p.77: 

to di ßu X/ , tttKO y onur t uv ior.p , i,<nt ,1 uui ipxfoot, )nl ß Q a X / ,i,>io,lo&ti h 

Tr V.Y'^/'V ° b ' S ' 138 C - ia - R « v - «™ r«P «•* o«c tV„? 
iiae.' - * C * ed ' 1M0 - ~ 21 ' ***** «* a . corrwit Mat- 

S- 140. A : Artet. Quint. I, 54: to 6) «rr«a.i«oT««»V /.#re*rr«. /i}r t« o>om'/.» W/- 
noAXi.jtic di to» ff V oTfpor drtvUaßo, «ni <i« toiJc aiior« «f t oi-il<^or? AMrä/9äJLl#»- 

39 
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Vcrlheilung und Darstellung der Moren im Antispastos. 
B: Die Theorien der Neuern. 

Charakteristik der verschiedenen Ansichten im Allgemeinen. 
C: Wesen des Autispastos. 

Der Antispast als einfacher Rhythmos und als rhythmisch-me- 
trischer Fufs betrachtet. 
D: Der Autispastos bei Pindaros. 

Pind.Isthm. VII, arg. 1: KXeüvdgot rtß dXtxia xe Xvvqov: 

das. 5 : äi&Xutv öu xqÜzoc i*tvQt. »*» Mai lyü, xuintQ uxvv- 
fttvos* 

E: Verse aus Antispasten. 
§. 141. 1. Die angeblichen Antispasten bei den Tra- 
gikern. 

tt'xQtizioTiQop uir tjv mal *»c ff.TOftff ton , anuritai 6i »Je toi^c Aoi.toi'c xul aytu/it- 
rov ono dtfiixoov npofiO»» tttouftttoov' tu? tif>tjfttra$ /j»jyou? toü itar u^ty^v 

;todoc ir Jiaoiy utruXaußuror , riy» xarmljyjt»' fi'.T^fiiffa; «V«m«i> *»? luußiuipj 

»a&aodv Towrtn»' Öt« d> xaraAfxrtjea y»Wr«», öf/txat uai xov äm^ißQ«x l ' r y To» 
ßa*XtU>v m Kai 'ixt fti* xatf nrpiTTarc [». ob. p. 60.] nooxfiplrr/c druoxuaxtnijc 
ixu^i^n xi]¥ iuußtmqv' oft dl xovrairio* noul. Ofioi*>s mal xijs iuftßixijs 
tioixtoov Tläda xoixov »i? Tot'C Aot.Toi'( dtavkkußovs' Irioxt AI tii xoißoaxvr i] 
aVä.-io«7Tor, dia tj£» ;ipo« rö tuftßor ai'yyfmar: Mar. Vict. 11, 7, 3, p. 2634 P. : 
coniugatio antispast i, ut luba noster [a. §. 34,] <iffu« a/ii Graecorum opi- 
nionem ttcuti referunt, non Semper ira perseverat, ut in prineipio pedis iambm 
toilocetur. Indifferenter enim auetores lyrici nutro antispastico itätia prae- 
sttterunt [peratiterunt P.]; saepe enim pro iambo primo aut spondeus aut trochaeus 
aut pyrrhichius ponitur % quarum dijferenliarum exempla promemus, . . . Quaa 
commutatio plerumque inier initia versäum fit, nec facile in medietate, nisi in 
eo gener* versuum, quae uovtÜqxijxu, <*. e. inconnexa, sunt, repperitur: G. 
Herrn. El. D. fcf. 222. Geppert üb. d. Verh. p. 69 : ob. §. 126 A, 4. 70. — B : Bur- 
neius Tentamen de metris ab Aeschylo in diori canticis adhibiti*. Lond. 1810: 
vrgl. Heidelb. Jahrb. f. Liter. 1816, nr. 37: Gauf. ad Hephaest 299. Grotc- 
fend. ia Act. Societ. Jeoens. 1, 892. G. Herrn. KL D. M. 223. Epit. D. M. 
89. ad Soph. Anüg. 844. ed. tert, In Zimmerra. Zeitachr. f. Alterthuntsw. 1835. 
■r. 47 sq. , Eimslej. ad Sophocl. Oed. Col. 700 , H. Weiaseuborn. de venibus 
iambiro - antiapasticia. 4. Lipa. 1834. Enger, de Aescliyliia Antiatropliirorum re- 
spouaiooibna. 8. Vratialav. 1836, p. 3 sqq. — C: Arial. Quint. 1, 54: tu di U 
tobt«»» oiiyttiutva x«Q"*Mß—°* xt toxi *ai arxtanaoxtnöp : Mar. Vict. 11, 7, I, 
p. 2633 P. : «cio quosdtun super antispast i specie reeipieuda inter norem pro- 
totypa dubt taste. Kam raro admodum veteres integrum ex eo Carmen, 
quod sit natura scabrum inter rhythmos atque asperum, composuisse ptrhtben- 
tur: Plot. 8, 1, p. 265Ö P.: q uibusdam place t ut metrum ttntispasticum 
inter aburtiva ttl mixta referatur . sed errant : Boecfch. M. P. 81. — 
D: Boeckh. M. P. 147 sq. — E: Hepbaest 35: AÜI. Fort IL 13, p. 2694 P. : 
antispoiticon metrum Sappho invenit : Dioned. III, 29, p. 305 P.» perfectis- 
iinutm etutem est iuueuitnaovkbißo* Sapphicum. — 
§. 141. Boeckb. Lud. lectL oair. Derol. aest. 1U27. — 



Digitized by Google 



185 

1. Das Zusammentreffen von Thesis und Anakrusis in der Coui- 

missur der Reiben. 
Sappb.fr. 18: yXvxela ftuitQ, ovtoi dvvapat *Qf*ip *ov imov, 

nö&ifi dttftetoa natdos ßgaäivdv oi Aq~Qodixav» — 
CalHm. Epigr. 41 : Ji;ftyzQi ty HvXairj xtj tovxo* ovx TltXaoymv. 

2. Blick auf die hier zu berücksichtigenden Dichter. 

3. Die angeblichen Antispaste selbst. 

A: Aescb. Choepb. 385 : i<pv/tvrjoat yjvono fioti 

dvxtorg. 4t0: ninaXxai d' avre /ioi qiXov xtag. 

B, !o: Atsch. Sept. c.Theb. 332: ßageias tot xvyoe ngoxagßw: 

Soph.Elect. 127 : öXotx\ ei ftoi &t'ftte %ud' avdüv: 
Eur.lon.218: Ifaiget lotf xexvtov 6 Bau%eve* 

ß: Aesch. Sept. c.Tbeb. 120: 'Agyeiot ydg nöhojna Kudftov. 

y. Aescb. Choepb. 788: k'Xaxov , a Zev, ov de vtv qvXdooots'> 
Eur.Alcest.459: noxa/u'a vegxega xe xwji«. 

d: Aescb. Suppl. 375 : näv intxgctivets' uyoe tpvXdooov: 
Sopb.Oed.Tyr. 1212: oiy idvvddi;oav ig xooovde: 
Eur. Helen. 636: o> nootc, w tpiXxdxy ngogorpie- 

C, o: Aescb. Suppl. 372: xgttxvvete ßm/nov toxiav x^ovoc: 

Sopb. Philoct. 684 : off ovx fpgaff xiv ovta vocyioas: 
Eur. Suppl. 600 : xiv avda v xdvde ngoe<pt(>€t£ Wa*^ 
ß: Arist.Lysist.1271 : devg' i&t, devg\ <*/ xvvuye nagoive. 

D, o: Aesch. Sept. c.Theb. 148: ov x t» Ämoyevetct uovott. 

ß: Soph. Antig. 604=615: xedv , Zev, dvvaotv xiß uvöqwv: 

d ydg dtj noXvnXayxxog IXniß. 
y: Aesch. Sept. c.Theb. 120=140: 

*Agyi'ioi de noXtopa Kdfytov: 
xai Kvngtß, axe yivove ngoftdxwg» 
©*: Aesch. S.cTheb. 207=215: oxoiua nvgtyevtxäv xaXtvävi 

nöXeoß t'y vnegixotev dXxdv.' 
Soph. Ajac. 608=62 1 : xov drtoxgonov diih}Xov "At&avz 

$neo e'neot /teXiotß 'Axgetäatß. 
«: Rhes. 33=51: £eyywxe xegodexa xöla vevgais'. 

/trnox Iß Ifii nva fiejuifftv «lyijyff. 
E: Aesch.Sept.c.Theb.911 : otdagönXaxxoi ad* tgot/o*: 



I : Boeckh. M. p\ 176. G. Herrn, in Zimmerm. Ztachr. p. 881 : ■. nnt HI, §. .— 
8. Neoe ad Sapph. frr. p. 14. — 8: G. Herrn. I. c 884. — 3, A: Enger, de 
Aesch. Ant Reip. p. 16. — 9. codd. uiaq 9 iXo*t i. G. Herrn. I. c. 883. — 
14. ««»o» Ztv G. Dindorf. — 27. l/fpy/M» G. Herrn. I. c. 888: '^/#&>* codd., 
editt. — 88. ux ,2 Weiueab. I. c. 81. — E: unt. III, $• '• SchoL ad 
Ear. Orest. 848: to .« davrifr^op in ßuotus *ui rf»*ai)coC »*t V cdi*- 
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Soph.Ant.973: xwpXwdiv Q aygiag tu/tagroc. 
Kur. Hipp. 161 : qiiXel 6*k xü dvcxffonm yvvaixüv. — 
Aesch.Suppl. 56 1=570: vbugxo NttXovvoootg a&ixtov. 

xdv d'av yvvatxoQ'xtgae d'i&ujußovr. 
F: Aesch.Clioeph.407: idto&'jixgetdäv xa Xttin ufi^yüvwQ'. 
Foph. Oed. Tyr. 1 204 : xavvv d* uxotxtv xig u&Xt<uteQoei 
Eur.Troad. 1304 : laXi/tw xove &av6vrae a'fitfff. 
G; Aesch. Per». 1027 : xganivxa vainpoaxxov igsfg o/nAov: 
Eur. Hipp. 128: liyyovou, &to[täg # in\ rtäxa nixgag. 
H: Aesch. Pers. 1018: 6gäg xo Xomov xöde xägtftäg axoXüg: 

Eur. Orest. 811 : naXut naXatag and ov/upogäg dofiav. 
I: Aesch. Suppl. 385=374: /itVoi xot Zr t vog ixraiov Moros: 

/tovoax^nxgotat <T iv &gwotg xq&c- 

K: Schhifsbemerkuog. 

II. Wirkliche Antispnste. 

Soph. Oed. CoL 199: im fiol /tot: 

das. 224: «r>, tu w: 
Soph. Ajac. 893 : im %Xr t fttav. 

§. 142. III. Von den Dochmien. 
,A: Wesen des Dechmios. 
Theile des Dochmio«. 

Ansichten der Alten von den Th eilen des Dochmios. 



nov: t. Gotthold in Jahn Jahrb. f. Phil. «. Paed. VI, S, p. 277. — Enger, de 
Aesch. Ant. Re«p. p. 18. — I: Ixricv G. Dind. : Enger, de Aesch. Anlistr. 
respons. p. 4 sq. coli. p. II sq.: s. ob. p. 75, e. — K: Aesch. Per». 1002= 
1007: ßißäat yitQ ot'nfo «yjeim OTfiaroö — nt nlyynt &■* olnt dt 
aiÄ»i){ Ti7«c G. Dind. f. o«'.t#{> I. jointQi Enger. I. c. p. 8: ßtßüai y o'»W*p 
ayQortu ffrpuroi" — nixkijyptQ-', oUu *)«i>o»of ti'/o». — Wund, ad Soph. Philoct. 
p. 188. — 11: Enger, de Aesch. Ant. Respons. p. 16: dimetrum .. antispasti- 
cum, quem haud xcio an nunquom usurpaverint scenici jtoelae. — 
§. 142. A. Seidler. de vertibns dochraiacis tragg. Graecc. Part. II. I/tps. 1811. G. 
Herrn. El. D. M. 240. Epit. D. M. 91. Gaiif. ad Hephaert. 300. — A: Quint. 
J. O. IX, 4,97: est et dochiniut , qui fit ex bacchio et iambo vei iambo 
et er e t ic o • stabilit in clausulis et »everus ■ Arist. Q. I, 89: fttyrffifttp dq 
tw» ytvüv ToiTMf fs. ob. §. 51. ]i udq {iti&ftüv yiwtreu nkiiovu' dvo f*i* de/^iia- 
x«' Nr to n)r atrrri&iTUi Ii luftßov xul naivroz dtayfiov' to di dri'ttfiov, i* 
laußov mni daxTvXov xal na/wroc. iv^viarrpat yuQ ttl fii$Hf uitui xartfünjaav' 
dog/ttot rfi ixaXavrxo dia ro notxikow mal uräpotov xal fttj ttax' tvOv &tm{>tla{}<it 
rqt i/vfißiexoAtsi v. Herrn. El. D. M. 241. Boeckh. M. P. 152: Baccb. p.25: 
doxetoc, iS iüftßov xal uvartniotov xal rtaiäroe rov xnrd ßnotv otov tutrt* I* 
Tfioitte XQ<> *<>*'• v. Meibom, ad Ari»t. Q. p. 267. Santen. ad Terent. M. 
p. 181: Heph. 55: »n2 i'arty iaiaijt*u ir «rr«5 [ümajtaortxäl] rildt' 7ttr&rjftinf^\i 
t*>r, to xaXotfiHxt* öoxptu*öv, olov, *lvn» naltrt, To* ?y;t)fie»i Mar. 
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Verhäl.uif. der Theile de* Dochmios xu einander 
Charakter des Dochmios. ««aouer. 
Der Name dea Verse«. 

§. 143 B. Gebrauch des Dochmios. 

2- ^.Pyth.V 0 v tot vi* nXvtäg: 

P.nd Pyth. \U,o7q.7: tmtfarioTtoov ; 

25: Gebrauch des Dochmios bei den Dramatikern 
a: Vorerinnerungen. «"«iiKern. 

Anwendung der Dochmien im Drama. - Vortrag der 

di! VIT 7 ra ; m \ ~ V ° rJfiufi « e B^erkungen über 
die Verbindung doclimischer Verse mit aus in I™ 
Rhythmen bestehenden. — Hiatus- ™ 

Soph.Ajac.900: iw/iw pootuv 

tur. Hercul. für. 1060; _ 6 «j 

Produclion kurzer Sylben. 
b: Maafs des Dochmios. 

Die Grundform des Dochmios. 

Die beiden Kürzen im Dochmios. 
Die Penultima. 
Langen im Dochmios. 

« aÄ/'ÄÄ t \ ' 1' 7 fc Di °™ d - P- *« Schmies 

Ami.tr ri^p^ ^ ar £ n , S r , t 8 J P- VA,* * T4: Engende LcU. 
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Die Auflösungen. 

Eur. Orest. 151 : Xoyov anodos Itpoxi XQtog imbXtxi note. 

XQovtu ydg ntowv ü# ivvdgtxai. 

§. 144. E: Die einzelnen Formen des Dochmios. 
% 1: Aesch. Sept. c.Theb. 94: »etiv ij Oeüv. 
2: Aesch. Prom. V. 690: ig dxodv l/tuv: 
Aesch. Sept. c. Theb. 87 : xaxov dXtvouxe. 
Soph. Philoct. 402 : otßag vntoxaxoy, 
Eur. Hecub. 710: i/ttog i/tiog £ivog. 
3: Aesch. Suppl. 430 : dixag dyo/tivav: 
Sopb. Ajac. 879 : xig dv tptXonovtov. 
4: Eur. Orest. 195: i&avtg, i'&avcg, <£. — 
o: Verbindung mehrerer Dochmten in einen Vers. 
Allgemeine Vorerinnerungen. 
Hiatus. — Syllaba anceps. — 
Eur. Med. 1274: Ito xXäftov, tu xattoxvvhg yvvttt. 

naptXöa dö/tovg; doifeat tpovov faxet ftoi 
xdxvotg : 

Aesch. Cboepb. 937: i'/ioXe d* ig do/tov, xov 'ufyatufivovog: 
Eur. Hipp. 836: xo xaxd ydg &iXu xo xaxd ydg xvitfttg: 
Arist. Av. 1189 : n6X$/tiog aiytxut, nöXe/iog ov tpaxog: 
Eur.Iph.T. 835 : iXtnov dyxdXatai vcuqov xootpov veagov iv 
döftotg. — 

Aesch. Kum. 840: nvito toi fttvog unavxd xs xotov: 
Eur. Hipp. 840 : xivog 9i] xXvto nofrev &avdot/tog. 
Aesch. Agam. 1162 : xt xoSt xoqov dyav enog itpyfu'ot»: 
Eur. Hec. 689 : ixtga dtp ixiguy xaxd xaxtüv xvgei. — 
Soph. Philoct. 399: bxe xa naxgta xtv%ea nagedidooav: 
Aesch. Suppl. 681 : d%ogov, dxi&agtv, tfaxgvoyovov * Jlgy* 
23, 5: Aesch. Eum. 781: iv yd xdüe, q>tv: 

Soph. Oed. Col. 836 : ei'gyov. — oov /tiv ov xuö*e yt /iw/upov: 
Eur. Orest. 1389: Seoxtäv negydfttav 'ufnoXXmviwv. 
6: Eur. Hecub. 687 : dQXtfta&tjg xaxtuv: 

das. 716: cm xuxdqax* avdgüv, tag äte/iotgaou: 
Arist. Ar. 1 195 : /tij oe Xd&tj &etüv xtg xavin negüv ' 
Aesch. SuppL 392: /tg xi nox* ovv yevoijuav vno%eiQtog: 



S- 144, 1—4: Seidl Vi«. D. 11. — 10. Enger. I. c. 62. — at Seidl. V. D. 79. 
Herrn. El. D. M. «47: Boeckh. M. Pind. 891: •. not. $. 149. — 19. Enger. 
1. c 52. — SB: Seidler. V»fc Doclim. 16 sqq. — 
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Ac8ch.Sept.cTU. 111 : t^erenug&irwv ixeotov Xo^ov 0W0- 

avvag iintg. 

7: Aesch.Sepl.c. Th. 164: av te /tdxatg dvaoo "Oyxa ngo noXewg: 
Soph. Philoct. 1092: ttfr' aldtgog avtu: 
Eur. Orest. 159 : vnvov yXvxtnuTav tpegoftivta ydgtv. 

8 : Aesch. Sept. c. Tb. 80 : gti noXve ode Xttag ngodgoftog innotag : 
Enr.Troad.265: w/ioi iyw. xdtfta ngögnoXov itr.no/tav. 

ß: Responsion dieser Formen in Strophen und Anti- 
strophen der Tragiker. 

Vorerinnerungen. — Die Tragiker einzelu betrachtet. — 
Aesch. Sept. c.Tli. 418=453: &toi doliv y tag dtxaitog noXewg: 

xegawov oV fitv ßiXog intayi&ot> 
Aesch. Choeph. 156=161 : xtyyf.it vav ypüv xXt'e öV/io/, «Ave: 

iv tQfffi ßiXij'ittnuXXtov ' jig^gx 
Soph. Ajac. 879=925 : %'tg o'y di t tu ftot , lig dv tptXonovwv: 

fyttXXeg, xdXug, tfttXXeg X9^*'V* 
Aesch. Ag. 1121=1132: ln\ di xagdiav i'dguftt xQoxoßawrjg: 

ano äk &to(faiwv i\g uya&u a>avtg. 
Aesch. Choeph. 942=953: InoXoXvtat' tu &ionoavvtuv dofitov: 

tdneg 6 Aoiias 6 IJagraoiog. 
Aesch. S.c.Tb. 564=627: rgtyog ö og&iag nXoxapog taraxat: 

yfuregag %eXtt&'tag noXtg nrtvxij' 
Aesch. Suppl. 394=404: /'»;X<*P ogiCo/xat ydftov ävgtpgovog: 

ädtna fdv xaxoig, öota 1f ivvoftotg. 
(5,9: Soph. Ant. 850: iia dvoxavog: 

Eur.Hecub. 694 : tuXaivag fiatgog. 
10: Aesch. Choeph. 936: ßagvötxog notvd: 
Soph. Ajac. 694: /tu ita fldv JTdv: 

Eur. Hecub. 695: %tvt ftogtp övijoxetg, vivt not f tu utloat;. 
11: Eur. Heracl. 83 : xaxiytx ixXtnovxeg Evßötö" dxx'dv. 
12: Eur. Helen. 694 : xaxönox/tov dgaiav. 
13: Aescb. Sept. c.Theb. 770: dvdgüv «Xtfijoxäv: 

Eur. Andr. 860: tj dovXa tfouXag yovvaai ngogntotoi 

Eur. Troad. 251 : iovXav ,• dijuoi ftot. 
14: Aesch. Sept. c.Tb. 115: dox/ioXoqxav dvdgüv %axXd&t nvoulg: 



■ 

3. vxIq aoitvi Herrn.: Enger. 1. c. p. 53. 69. — 4. r. ioterpp. ad Phil. I. c — 
ßi Eoger. I. c. p. 36 sqq.: G. Herrn. El. D. M. 245. — 13. rrgl. Wellancr. 
ad Attch. I. c.: Enger. I. c. 63. G. Herrn. Optwc. VII, 65. — 23. Enger. I. c 
51. — ff: Seidler. I. c. p. 27» G. Heriii. El. D. M. 241. 245. - 30. Evßtti' 
G. Diod.: v. Pflugk. >d Eor. Heracl. 1. c, EllendL Lex. Soph. I, p. 698 *q.: 
«gl- ob. §. 112. — 
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Soph. Oed. Col. 1485: Ztv uva , oo) ywrw: 
Eur. Hecub. 699 : lv xffa/tä&ü) Xevgü. 
15: Aesch.Ag. 1001=1019: ftaXa yi rot dy tag noXXäg vyttiag: 

to o*' ini yav unu* neoov &uvuoifiov. 
16: Eur. Hippol. 1273 : dXfivgov int növtov. 

u: ße in erklingen über das Ende dieser Formen. 
Die Wortfüfae. — Das Verhältnis zwischen den beiden 
letzten Sylben. 

ß: Responsion dieser Formen in Strophen und Anti- 
Strophen. 

Aescb. Pers. 658=665 :. gaXtjv dgyalog ßaXyv tfrt, ixov: 

öntag xatvu re xXvqs via x uffi. — 
Sopb.Trach. 1023=1041: tu no/, rtov not' et: 

tu 4t6g uv&uifuav: 
Sopb.Pbil. 395=510: ah xdxtt, ftäteg norvi', iny;vdw/uav: 

ei de ntxgovg, äfft^ t t^&ttg 'Sirgeiiag: 
Eur. Or. 142=155: dnongo ßä.% ixtto dnongo /tot xoirugi 
i%t fiiv iftnviet , ßga^y 6' dvaoitvet. 
SD, 17: Eur. Hipp. 393: rvgdvvov nu&ea ftiXta &geo/tivagi 

Eur. Bacch. 979=999: dvoto%Qt}oaxe ytv int %ov iv yvvaixo- 

f-tifii» ovoXü: 
fiavelou ngantdt nagaxöntp te Xfoiatt 
axiXXettti. 

18: Aesrb. Eum. 838: i/tc naXatoyQova xatd t« ydv oixtiv: 
Soph. Oed. Tyr. 1340 : dndyex ixxontov ort xd^tord /te: 
Eur. Orest. 1346: ixegov t; xov ano &eoyövav ydftwv* 
19: Eur.Herc. f. 107=119: vntugoqxt /tiXa&ga xttt yegutd dt/ivi, 

dftifti ßdxxgoig: 
ftrj ngoxd/tr^xe nöda ßagv te xüXor, 
woxe ngog netoalop. 
20: Soph. Philoct. 854 : ftdXa rot dnoga nvxivolg tvtdtiv rtdxh;: 
Eur. Orest. 175: vnvodoritgu hup noXvnovutv ßgoiüv, 
ige/So&ev i&t, /iöXe /toXe xaxdnxtgog. 
21: Eur.Herc. f. 1026: dddv , tj xov 'Atda ypgov lay^om. 
22: Soph. Oed. Tyr. 1345: xov xatagaxoraxov, ext db xu) droit'. 
Eur. Hipp. 369 : zig oe navafugtog ode %govog pivti. 

fulla yu<f G. Dind. , rot r«c G.~ Dind. — 4. «»w*', 5»af codd. : r. Enger. I. c. 
60. — 12. Srrw« *ah' ÜX r t] Enger. I. c. 83: »rgl. den*, p. 24 folgg. — SD: G. 
Hermann, de metr. poett. Graecc. et Rom. p. 2*4: Seidler. Epwt. ed Lobeck. 
p. 455, V«s. Dochm. 55: G. Herrn. El. D. M. 246: rrgl. ob. p. 189, b. — 
24. ««rö yt Mcdic, G. Herin. Opa»c. ¥1, 2, p. 106: «ut« r«* <*• »indorf. — 
»4. Seidl. Vm Dochm. 69: G. Dlod. "Art*. — 
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23: Eur. Ion. 782: nwe yjjS; atfatov, ayarov ttv, dvavdrpov 

Xoyov ijuol &gotlg. 
24: Sopli. Eleclr. 1266: füg ndgog in %d(>noc: 

Eur.Iph.Taur.829: fyw a\ 'Ogitna, ryXvyttov x&ovog dno . 

nutgidog. 'jjgyo&tv, dS tftXog. 
25: Eur. Ion. 717: ntvxug Xattyqgd nr^ü vvxitnoXotg ufta ovv 

Bax^atg. 
26 : Aesch. Sept. c. Theb. 205=2 13 : 

ot« t« avgtyyeg exXaylav iXitgo^oi: 
ö* oXoüe vi(pof,ivag ßgoftog iv nvXatg: 
Eur.Herc. f. 1182: rexoftcvog # ixxave, (pöviov alfta vXdg. 
27 : w _l_ cT~i> — tTu • 

28: Eur.Herc. f. 887: yivog ayovov uvituu Xvoodfog tuftoßgwtcg. 

29: __»_ j tt ö 

30: _ jSf- « » 

31: L vTw — u w 

32 : — tTli iTw — « w • 

0: Die Responsion dieser Formen in Strophen 
und A ntistrophen. 
Aesch. Agam. 1410=1429 : 

dnititxeg , dntxa/teg, dnonoXig d* i'o«: 
uxixov. I'ti oi ategofüvav (piXiav. 
das. 1165=1176: 

<to eaXytl Tt/jfot /» f »f/oa &Qtofupag, ^gav/uat* tnol xXveiv. 
/ueXi£etv sia&y yoegd &avaxo(pöga ; tegjua O d/i^awü. 
b: Die doppelte Anakrusis. 

Soph. Oed. Col. 117=149 : tig dg rv; nov vaitt: 

uXuwv oftfidnov. — 
Aesch. Sept. c. Theb. 122: dtdötxot di vot yevvuv inneitav. 
C: Die Auflösung der Pen ultima. 

Aesch. Suppl.349=36 1 : / öe (ts idv Ixtxiv qvydda ntgidgoftov: 

ov dh nag öipiyövov jid&e yegato- 
ygwv. 

1. „Libri «»error, u^oror, uru\>d*jxo*. Tt* adiecit Seidler ut. Nescio tarnen an 
scripterit poeta, ü 9 tnov, üauxo* , oi?d* avdfjriv. Kon exatat in lexicis avirplc; 
G. Hermann, ad Eur. Ion. I. e. : «Vorror * aVai'dijror G. Diadorf. — 4. G. 
Herrn, ad Bor. Iph. Taur. 817: 'OofowStldl. : v. Matth, ad Jph. T. 811. — 
6. G. Diad. zieht nn>xtl$ zum vorhergehenden Verse. — 9. Bergk ia Zimmerin. 
ZeiUrhr. f. Alterth. 1835, p. 948.- orofio* Zrt t* avotyytc »»layluv Mtqoxo* \ 
A<«üJoc irr' oUo«c »f»tjo/<iru? «J. — lt. tau** Matth., G. Diedorf. — 22. ar*- 
tc* G. Diad., Kager. I. c. 66: codd. titror. — b: Seidl. I. c. 103. Herrn. El. 
D. M. 253. — 29. Eager. L c. 52. — t : Seidl. I. c. 104. G. Herrn. I. c. 254. 
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§. 145. F: Der sogenannte hyperkatalektische 

D o c h m i o s. 

Aesch.Eum. 170=175: /ivxpv i'xqavag ayxooovxoe, avxoxXijxog : 

vno xe ydv yvywv ov nox iXtvfrtgovxat : 

— W U ü • 

Aesch. Per». 257=265: dtaiveo&e, TltQoat, xotfaypQ xXvovxeg : 

ysoaioie, dnoveipxöds, nijf* deXnxov» 

§. 146. G: EinfluTs des Sinnes auf den Bau des 

D o c h m i o s. 

a: Die Frage. 

Lur.Hipp.571: xiva &goete avddv} xiva ßo^s Xoyov; 

ivene xig tpoßtloe (f>i}fia y yivat, tfQivag iniootnog- 
b: Die Wiederholung desselben Wortes. 

0: Aescb. Sept. c.Theb. 134: iniXvotv <poßa>v iniXvotv didov. 
Soph. Oed. Col. 842 : noXtg ivaigexttt^ nöXtg iftd, ofriveti 
Eur.Med.1273 : dxoveig ßodv, dxoveig, xixveav» 
b: Eur.Bacch. 1182: fisx'lfth, //«*' ifti xovtf: 
das. 1198: fteydXa fitydXa xai: 
Eur.Hec. 688: öntox* dntoxa , xatva xatva 9ioxoftat» 
HeQa d aq> ixigtav xaxa xaxtäv xvQtlt 
das. 694: tu texvov, xixvov raXaivag /taxQog: 
das. 710: iftog i/ioß ftVoff, Qgyxtog Innoxttß. 
c: Aesch.Sept.c.Theb.J9: fte&eiratotQaxogoxgatöneJovXtntöv: 
das. 145: xat ov Avxet ava|, Avxttog yevov: 
Eur. Herc.f. 1180: ind&o/uev na&ea fuXea ngoß &tüv, 
b: Soph. Oed. C. 1485=1499: Ztv uva, ool tpcavü: 

ontvooVy a't'oo , o*?a$. 
Soph. Ant. 1317=1339: w/to< ftot, xdä'ovx in dXXov ßgoxüv 

ifiüg uQjiooei nox i| aixias 
iyw ydg ojyw o ixavov-, m fiiXeog, 
if<a. <f>(i/it exy/tov /« noognoXot: 
ayotx uv fidxatov dvdg Ixnodwv, 
öf w nal, oi %' ov% ixtov xdxxavov 
aix'avxdvö* ,ita /te'A«off,ot;<7Yj(W xxX. 
c: Wechsel der Personen. 



§. 145, F: v. Enger. I. c S8 sq.: Ahreas de causis quibusd. Aescb. QOixium ntl» 

emend. comment. p. 23 aq. — 
S- M6, G, a: Seidl. V»s. Doch. 367 sq. — b, ot SeidL V». D. 278. — b: rrgl. 

Encb. o. Grab. Encycl. a. Ovid. p.Tl. — c; Seidl. J. c. 268* *. ob. p. 10.83. — 

b: Seidl. I. c. 317 coli. 20». - 
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d: Der Dialekt. 

Berücksichtigung der Stelle, welche im Drama der Dochmios 
einnimmt. 

e: Behandlung der Sprache im Dochmios. 
§. 147. H: Die Verbindung der Dochmien mit andern 
Rhythmen. 
Vor erin neru o ge n. 
a: Dochmien und Kretiker. 

Soph.Ant. 1344: ndwa ydq XixQia %dv X e Q°' v * *« 0* int ngavl 

/tot. — 

Aesch. Prom. V. 588 : xXvetg <p&f'yfta zag ßovxtQxa naq&tvov: 
Eur. Orest. 1376: noXtov ai&t Q* dfintdfievog ynovvov, SLxtavdg 

ov vavgoxQuvos dyxdXatgx 
Aesch. Ag. 1143=1153: axogezog ßoäg, ysv, xaXaivatg (posotv: 

/leXoiVfieig, oftov TOQ&iotg iv vopotg: 
das. 1136=1146: im iio ruXaivag xuxonoxnoi zv^at'. 

ia) tu Xtyeiug /(oqov dyoovogi 
Aesch. Suppl. 634=646: fiynote nvQttpatov %dv fleXaoydv no- 

Xtv: 

fiiov Intdojuevot JiQuxTogd t« axonov. 
Aesch. Eum. 845 : vvV an 6 ydo fte ztftäv dapaiäv &twv: 
Soph. Electr. 1266 : %äg ndgog Zu ¥ap<TO£, « oe &eog inogtaev 

dtiircqa ngog fteXa&Qa dat/uovtov avto 

t&W iyü: 

Aesch. Agam. 1 123=1 134 : £vvavvTei ßiov ovvxog avyalß' %a%eia 

d' Uta niXet: 
noXveneig tcx vat &*ontud6v (poßov 
(piqovotv /ua&tlv. 
Aesch. Eum. 268 : dvitnot'vovg nvyg fnpQoq>6vag ttvttg. 
b: Dochmien und Daktylen. 
Aesch. Sept. c. Theb. 221=228 : 

ttarv&QOftov/tdvav noXtv xai axgdxsvfC dmoftevov nvgl data» : 
xdx xaXtnäg dvag vneQ& o/i^utwv *Qi}ftafievüv vttpeXdv 



S. 1*7, H: Seidl. V. D. 112 sqq. — 8. Boeckh in Abhandl. d. Berl. Acad. d. Wiss. 
v. J. 1828. p. 109. — 12. Matth, nd Eur. Orest. 1362. — 14. Enger. Aesch. 
Ant. Resp. p. 26. — 18. rtl» Iftlacyiur G. Dind.: nrpajcTop' reripc <ör»» Bani- 
berger de carmm. Aesch. a part. chori cant. p. 14. — 21. damit* I- Dind. 
In Steph. Thes. s. <Jur«» 0 'c. — 22. s. unt. §. 148. — 25. Boeckh üb. d. Versm. 
de« Pind. p. 131. Herrn, ad Eur. Herc. für. praef. p. VII. — 32. Seidl. I. c. 
145. Enger. 1. c. 16. 35. — 
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Aesch. Sept. c. Tbeb. 686=692 : 

%i jue/iovae xiuvov; fit) %i oe dvftonXij&ye &OQtftaQyog ata 

qxQtJOi' xaxov d ixßaV iffmog uQ%av: 
ta/iOÖuutje o* ayav Y/uqos ilm^vvu ntxQOxapnov avdqoxxa- 
aiav xeXeiv ai'/taioQ ov öefttoxov. 
Soph. Oed. Col. 1556: ti öt/ttg iaxi ftoi xav a<pavij &toy xai 

o* Xitatg oeßiyctv. 
c : Dochmien und Anapaistc. 

Eur.Orest. 1363: SuxQVotat yuQ ' EXXad* anuoav inXijoe. 
d: Dochmien und lamben. 

o: Aesch. Sept. c.Theb. 174: i<a tpiXot daiftovtg: 

Aesch. Eum. 778 : /a) &eoi vetuxtQOi nuXuiovg vojtovg'. 
Soph. Philoct. 400 : Au fiuxatQa xclvqoxxovw. — 
ß : Aesch. Eum. 155 : i/tol d* ovetdog t£ ovetQurwp ftoXov 

exvifiev dixav dt(fQr t Xü%ov. — 
Aesch. Sept. c. Theb. 419 : 

ngofiaxos pQWtai' XQiftm d* aifiaxtjtpoQOVg fWQove vnlQ 
(piXaiv oXojtiivoov idfo&at : 
Eur. Troad. 560 : Xo^ov d' i£ißaiv * A<wg : 
Aesch. Sept. c.Tb. 737=745: fteXajunaytg affia q>olvtov: 

AnoXXtovog ivxe Äai'og. — 
Aesch. Sept. c.Tb. 82: avav&os, aaytjg, frv/nog ayyeXog' 

iXede/tvag nedionXoxxvnog t*. — 
e: Dochmien und Trocbaien. 

Eur.Orest. 140=153: oTya, oiya, Xenxov fyvog upßvXt;g: 

ntög i'x*ti Xoyov futudoe, w (piXa. 
§. 148. I. Ä: Sylben, die zwischen Dochmien stehen, 
ohne zu ihnen zu gehören, 
o : Soph. Oed. Tyr. 66 1=69 1 : 

lnt\ tt&eoc, ärptXos Öxi nvßttttov oXoifiav, tpQovyotv ei 

xuvd'ixta: f 
naQaq>Qovtfiov. änoQOV inl (ppovi/ta ntyav&at /*' oV, « o« 
voo<pi£o/uat. 

ß: Eur.Phoen. 104: ^cfo'ano xXiftaxtov, no&og i%vog inavxiXXotv' 

— u~u — « — ü~o u <T« '■ — • 

85: Die Parakat ologe. 

a: Das Leidenschaftliche im Dochmios. 



2. Seidl. Vt. D. 166. — d,/?: Seidl. I. c 16«. Enger. I. c 34. — 20. •. ob. 

§. 146. F. — 89. Seidl. I. c. 163. — 
$. 148, As Seidl. V. Dochm. 1&3. — 30. •. ob. $. 147, H, a. — «, •: ArutoL 

Probl. XIX, 15: ftnaßaUttp noUis ptrafioXas tri [«. ob. §. 143, 
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b: Da» Wesen der Parakataloge. 
n: Entstehung und Gebrauch. 
ß\ Ansichten der Neuern. 

y: Nachweif« des Gebrauch» der Parakataloge in den uns erhal- 
tenen Dichtern. 
Aesch. Proui. V. 117 : i'xsxo itQftoviov litt nuyov: 
Soph. Oed. C. 1448=1463: Wo lad* vto&iv r t X&i /ioi: 

ide finXa igti'nnat. — 

Aesch. Prora. V. 904 : unoXe/tog oöe y 6 noXe/tog, ünoga 

nogi/iog' ovd't^w tig uv yevoijtav. 

Aesch. Eum. 158=165: vno ygivag , vno Xoßov. 

negi nöda , ntgi taget. 
Eur.Iph.T. 197=220: <£ovog inijfovu, a^ea %' d%toiv: 

uyutiog, uvexvog, unoXtg, uytXog. 
ri»t. Av. 333=349 : ig dk ooXov txüXeoe, nagiftaXi % ijui nagd 
yivog dvootov, öntg i£o% iyivi* 'in ijtoi'. 
ovi6 yug ogog oxtegov ovre vitfog al &tgtov 
ovr« noXiov niXayog ioitv ort (fr|rrai. — 
Arist.Equitt.94l: ye %ov Jia x«i top 'jinöXXct nai t 
- Jq/tyigu. 

83, «.] ij roti noiXoTs, nai t*ü uyttvt<n!j !j to«? to' »Jdot; ?t Xüirovot*. die ankov- 
ttiqu «.Total'? uv-fotf tu pikt) ' . , ti) 4' ui'to «i'no» xui diün tu pilr tino tiJc 
oxqfijs oi'x urxloxfj09«, tu 4i toi" /opoi" ((Vrtaroovu* i n\» yu'p vnoxQtrrjf uymn- 
orijs nai fiiftTp^q , i d) '/opo? ytjov ui/itliuii Arist. Quint. 11, 98; o» yt t*i* 
0tir0t?oi, nu&rjTtxontQoi t« »ioi, rü not et To nkitoio* toi'C i{ *r» apynttrra* 
(•v&ftovi Ir uvtaLitjtt <8tuQilo&at nai nokv ro Tupa^wd*? ixifuivoms ' to pt}4i 
to i'iöyv&fiov, i| ov ovttoiüai > tuc «t'rof /xuotot« diorrgpfri' iu{f»? - u/U' o'ri jiir 
/tuxpüc uqxtodut , kttfn* d' «s ßvuxHar' tj hurrivf nul ixl ftlv ojio Oi~ 
nnC ort di w? frAjo»? t»/» [I. iri di uno upo«»« TgV: v. Meib. I. c. p. 804.] 
infloh]* ryt ntqttdov noutoOut ' ntnov&uot 41 pukkov o» d»u niU'öV«» ijdy ovrf- 
or«üTf( (ivOft£iY: Srhol. ad Aesrh. Sept. c Tlieb. 163: t. ob. §. 149. — b, a: a. 
ob. §. 8. — ArittoC. Probl. XIX, 6: 4 tu ii jy nttQuntnakoyrj iv rar« ^«Far? Tpa- 
j'ixöy; dm tj^i» urm/takia* } nuOtptxo* yaq to uv«^ai)( xui /* pty(&n it'xijt tf 

kvnr^. ii 4i o/<«Ä)s ikurrox y«wd#«. — /ü: Bürette in Memoire» de l'Acad. des 
]o»cr. X, 244. Boeckh. M. P. 45. 69. 81. 146. 148. ISO aq. 169. 175 »q.: 
G. Herrn. El. D. M. 285: Boeckh. ad Piod. T. 11, P. 1, praef. p. XL »qq. — 
6. G. l)iud. ad Ariit. Ly». 262: ob. §. 141, 1. — 10. wö^o? teUt Well, in 
den ersten Vers. — II. O. Müller zn Aeach. Eom. p. 85: G. Hotdi. Opiuc. 
VI, 2. 149. — 15. G. Dind. ad Arist. Av. 323. ed. 1830, G. Herrn, ad Eurip. 
Iph. Tanr. 192. — 19. Scliol. ad Arist. Kq. I. c: 4*xktj nai tpi" /opoP h 
ftion. *>v to xqütop i* Tpo/uixiy? ßüotui nai umutcmotix^c , nai t^ß^/if'fH 1 
Votrixo» , u»o ftiv TQtftirooV xatakyxTixö*. aVuxToTipoir di f/»» Tiy» Tpo/ulk^» /9u- 
Otv i^i aajjiiox. to di dft'Tfpof ntt>&t]t>tftt(>l$ nwov dunivktnov nai nvanaiOTixor * 
f^»T)jd#e iiukfkvftfthvt to» w^sor Aö/or. *»t» dt noüu xai »«p Zft'^öAtd« 

42 
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§. 149. K: Von der Verbindung der Dochmien unlcr 
einander 

a : Systeme. 

Hiatus. — Syllaba anceps. — Wortbrechung. 
Sopti.Ant. 1344=1320: öna wpoff noxegov Mo» nä xal 

nuvxa yuq Afjrpia xuv X ( Q oiv > *« & 

int XQaxi /tot : 
iyt», tpü/t ixv/iov. Jw ngocnoXot, 
_ o — I « äytxi f* öxt %dxoc, uysxi 
ft,' ixnodwy. — 
8oph.0ed.Tyr. 1313=1321: lv> oxoxov 

Wyoc l/tov unöigonov, inmXo/uvov ayaxov, udd/taxöy 

xe xai övsovotoxor ov: 
io) (fiXoe, 

ov fiiv i/tos ininoXoe ext ftovtftoc* ixt yao vno/uvue 
fit xov xvqpXov xyötviuv: 
Eur. Med. 1258=1268: 

dkXd vtv y tS yaoff dtoyevte, xtixetoyt , xaxdnavoov , t|eA* 

otxtttv xdXatvav tpoviav x 'Eqivvv vn uXuaiögwv: 
XctXtnd ydg ßgoxots o/toyevi; /ttuo/tax' int yatuv avxo- 
tpovxate Ivvtpdu &eo&ev nixvovx int do/io/ff ä%ij. 
Eur. Helen. 689: uyajuog, dxtxroe, tu noot, xaxaoxivtt ydftov 

ttyajitov iftov : ^ 
das. 695 : ißctXs &eoe ttno xe noXtos afto xe atfrev, öxt /teXa&Qu 

Xi^ea x ZXtnov, ov Xtnovo in at'oxQoie yd/tote. 
Eur. Herc. für. 1190: 

i/tog iftos öde yovoe 6 noXvnovoe i off in\ üogv ytyavxo- 
tpövov yX&ev ovv &tolot 9>Xeyguiov «/ff nedtov aontoxüe. 
b: Strophen. 

Aesch.Choeph.935: tpoXe ftlv Sixa ngta/ttöaieXQotw, ßaovöt- 

xoe notvd. 
l'/ioXe d'ie do/tov xov ' ufyaftifivovog Öt- 
nXovß Xitav, ötnXove slo^e* 



g. 14», a: Seidt. Vm. Dodim. 79 : s. ob. $. 144, 21,«: add. G. Hern, ad Eur. Herc. 
für. praef. p. VI aq. — 5. Boeckti üb. Soph. Aal. ia Schrift d. Berl. Ak. a. d. 
J. 1828, p. 108: Schöne in Allg. Schals. 1833. Abth. II, p. 943: Münk M. 
206. — 22. codd. adotf s Harm. : apparet hic quoque dochmtot ea scrij>tura in 
trimetrum iambicum tue mutatct. — uya/fp uioxvnt codd.: I». Dind. : yä/iow 
iftir uya/tev: ad numerot, prattertim in fint tytltmatit, mtliut postrtmum /w- 
cum tenet i^r: G. Herrn, ad Eur. Hei. 10«. — 24b «m nilfi cedd.: corr. 
Matthias — 
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i'Xaoe d'ig to nuv, 6 nv&oxQr t otaß yvyuß. 
dtcdtv tv (pgadaioiv wofiy/utvoe inoXokv- 
{ata dtanoovvmv doftotv dva<pvydß xa- 
xwv xal xxtuviav xgißäß 
xmo dvolv fitaoiögotv y 
dvcoifiov tvyaß. 
Soph. Ant. 1261: im ygcvtüv dvßygovwv dfiagitj/iaiu 

oregeu öctvarotvi'. w xxavovtaß t« xui 
&avov%aß ßXinovttß 1/upvXiovß. 
wpot ifiwv dvoXßa ßovXeVftdnov. 
tw nai, vtoß viu> \vv fiogy, 
ctiui, uiai, 

i&avee, dneXv&yß, t/ttaiß ovii actio t dvgßov~ 
Xiatß. 

Kur. Hei. 632=637: ytytj&a, xgcttl d* og&lovß i&tigttß 

dventigaxa, xai ädxgv oxaXdooto, 
negl <ti ytfia y«oaff ißaXov tßaXov rjdovdv 
ioß Xußui, tu nootß, tu 7iooi;: 
Me%>.: w ytXTuTy ngogotyig, ovx ifufttp&yv 
ejLu ra xr t ß Jtog *e Xtxjga Ar t dttß &\ 
av vno Xafinudwv xögot Xtvxtnnot ooi £v- 
vofiai/uoveg, wXßtaav wXßioav. — 
Ariel. Av. 11 88= 1262: noXeftoß atgetati noXcfiog ov yaxog 

Jioog i/ih xal &eovß'^ dXXd (pvXatte näß 
dega ntgtvi<p$Xov t ov "Egtßoß ixtxexo, 
/i»f ae Xu&fj &twv xiß xavxfj negüv: 
dnoxexXijxctftev dtoyeveiß öeovß 
fitßitt iT t v ifttp dtantgäv n6Xtv f 
ftrfii xtv hgo&wiov dvu ddnedov fr* 
Tjptfe ßgoxov Ceolat niftnw xanvöv. 

Achtes Kapitel. 

Der Choriambische Rhythmos. 



Ikuxt G. Herrn., tkt*t G. Dind., Haut Scbol., Boeckb. M. P. 322. — 7. Boeckb 
üb. Sopli. Aal. Abb. 11. 1. c. p. 106 »q.: v. Oed. Col. 1148 sqq. 1556 sqq. — 
15. C. Herrn, ed Eur. Hei. 646: Menelai gravier ac tranquillior oratio est, 
trinutros plerumque haben*; Helena» autem termo vehementior et rapidior, 
fere dochmiacis numerU luxuria tu : neque vero antistrophicum este in 
tarn varii* animi motibut carmen potest nisi paucittimit in partibu: — 
17. /«H»«? *ß*Xo* m 9<fo*a» G. Dind. — 18. « »o<n? nur eional G. Dind. — 
19. m — Kpöcoytc giebt der Helen» G. Dind. — SO. *x* siebt G. Dind. mm 
vorhergehenden Vene. — 21. iMfmatm* Venende bei G. Diod. — 
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§. 150. Das Wesen des Choriambischen Rhytlimos. 
Verkeilung und Darstellung der Moren im Choriambos. 
Die Reihen im Choriambos. — Die Caesur und DiairesU in 

den einzelnen Füfsen sowohl als in den Reihen. 
Die Theile de« Choriambos nach den alten Metrikern. 
Vertauschuug des Choriambos mit der Dipodia iainbica. 
Der Choriambos eine Compositum nach dem yivos dtnXuatov. 
Verhältnis des Choriambos zu dem Dimeter daclylicus cata- 

lecticus in syllabam. 
Terminologie der Metriker. 
Kraft und moralische Wirkung des Choriambos. 
Die Katalexis. 

Verbindung des Choriambos mit dem Kretikos. — Die eigent- 
lich-choriambische Kalalexis. — Die iambische Katalexis 
des Choriambos. — Die Umbiegung des katalektischen Cho- 
riambos in eine logaoidisch -katalektische oder akatalekti- 
sch« Klausel. 

Die Auakrusis. — Die Basis. — Der lainbos. 

Der Name des Maafses. 

Die verschiedenen Gattungen der Choriambischen Verse. 
Der sogenannte polyschematistische Choriambos. 



§. 150. Boeckh üb. d. Versm. d. Pind. p. 148, M. Pind. 153. GaUf. ad Hcpli. 
«91. G. Herrn. El. D. M. 4SI. Epit. D. M. 156. — Ariit. Quint. 1, 54: tu 
6> ix toi'tm* avyuti/tiru x c {" u f t ß tK ^' xi tor» nal ümotMTMOi 1 . to ui* ovp /o- 
Qitiußiuoy f.i«d//«Ta« ömedimx iaftßtxijv xa&aouv, xal xqp inxäo^ft^p o.TcmoJC 
ov+vylur [v. Meitiom. p. 278,] xui rijtr laö/^opw acrtM. üoxtxat di in« dtpivoov 
xal noottOtr #«c xtxouftix qov, ort tat ix ünÄovp' «r» dt xui x&x xurulylttip tu? 
di««o(>ac ixtii^trai; Scliol. ad Hepa. 50: iix'xut xor x°"i u fß^* T « c iufßi- 
*mc oi^tyiut' öl t d) nuxakfjxxixop iori, ritt Tor xtlnrutor ßaxfttor tj augiißoa- 
XV* ij däxrvXor Jj xq^rtxop, tot xal du<fiftaxoop , avrixioxt\io*. l'ittxat öi nal 
dtuk\K>ni*t)<; ttjz nq&xijs ftuxqüt »»? dt'o ßqa/uai ntpxuotdkußti : Mar. Viel. II, 
6, 3, p. 2532 P. i reeipit etium tribraehyn, ev quod ex iatnbo vel trochaeo to- 
lulit nascitur: raro autem m'olot tum, qui ex ipso formatur duabus medtis 
brevtbut in unam longam coniunetis. — Scliol. Hepb. 50: o yuq x»Qia»ßoq im 
XQoxaiov *al läußov ovynuxan a. Ariat Quiot. — Hepli. 50: to xooux/ißtxop 
m>9xi(rrttu tüv xttl «afterooV, axml&txai Sl xal iniuixrov t^oc xus iattßtxae: 
Trich. 26: 7/m»c pivxtt rotq naltuoTs ixiutrot utxqixoif, 'Hyoid m*ü xal 'Jif ut~ 
oxiwi, xal xolf «Ailoic, ro x°Quxuß*xiv ftlrQor xüp ukktir i%Q*xtixroMtv, ort ov*~ 
tyyvt toil xal xqönex T»ra iyyi^op Tor« xoo utxquv dutaxOtlot- fttxooK;, öaxxvhxü 
xt xui üruitaurxtxü' .. to X*Q-t *• ui* avyxnxat in x*0*auß*»" nodmx dtilov, ua&a- 
qor irouüZtxat' ti d' M xiitt oYWiav ij ftoponodiup lapßtxyr kaßoi, iitlp**Tox 
hytxa*: s. ob. %. Tl. — S. ob. f. 48. 51. — J. II. Vom Zeitmets, der deutsch. 
Spr. 254. — Boeckh. M. P. 71. — M. Viet. II, 6, 2 : iambica* bastos conclusione 
finiri prateipue studet. — Santea. ad Terenl Maur. p. 115: uat. J. 155, 5. — 
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§. 151. Geschichtlicher Ueberblick über die Aus- 
bildung der Choriambischen Versarten. 

§. 152. Die Choriambischen Versarten. 

1. Die akatalektischen Choriamben. 

1. Monomtter choriam bicus. 

a: Pind. OI.I,o*0.7: fi%d** OX Vftn ! ag dydva (fiigttgov avddaofitv. 
b: Monometrum choriambicum bypercatalectum. 

2. Dimetrum choriambicum. 

a: Find. Pytb. X, ep. 3 : t&rjxe xai ßadvXeiftatv vno Kifäag dytuv. 
b,o: Soph.Aiac. 1200: ovte ßa&uav xvXixotv: 
Eur.Med.643: <u nazoig , w deü/tec ** i/tiov* 
Arist. Lys. 324 : vno *« vo/tiav uoyuXitov 
vno xt ytQovtmv oXf&gwv. 
ß: Arut.Nub.563: vtjttjuidovra ftlv &ei»v. 
y: Soph. Phil. 1 136 : oqüv ftlv aioxQag <ma*«e, 

oivyvov 78 ffört ly9odonov. 
d: Anacr.fr. 72, 8: xißdijXov tVQtoxw ßiov. 

3. Systeme. 

Aescli. Sept. c. TUeb. 917=930 : 
dai6<rQon>, f ov ytXoyadyg, hvfiwg äaxQVxiw ix g>Qcv6c t ä 

xXatoftivag ftov fttvv&et rolvds dvolv dvdxzoiv: 
naida tov avräg nootv aviü dtfiiva tovgd* tt^x» °l (ü ^' 
ireXevtaoav in dXXaXotpovotg x e Qo)v oftoonooototv. 
Aesch.Agam. 201=215: 
ftdvTtg exXay£ev, ngotptQav "jfgitftiVf wore jr^ovo ßdxxgote 

Intxgovaavxag 'Axgeidag ddxgy ftr^ xa%aox*iv'. J 
nuvoafiivov ydg övoiag nag&tviov d a'iftaios ogya neQtog- 
ymg ini&v/ueiv &ifttg' «v ydg tttj. 
Soph. Elect. 1058=1070: 

ti tovg uvto&tv t tfgovtftwtdtovg oitovovg Jgogwjuevot vgogsäg 
xrflofUvovg d<p wv ** ßXuotmtv dq> av * ovaoiv tvgwit, 
tud* ovh in* ioag teXov fuv : 

oti o(f\v f}dv) to ftlv ixdoftmv vooel , va 9ig6g rexvav 
dinXi] <pvXontg ovx {* i^tootnat (ptXo%ao!p dtattu' ngo- 
doTOff di ftova oaXevet: vrgL das. 1066=1078. 



5. 15t, 1, b: Mar. Vict. 11, 6, 5: monomet rum eh. hyperc, quod etiam daety- 
lieo dimetro cataltctico coneurrit, ett talt, Spem Cythereae. — lt. Seidl. 
Via. Dochm. 44. — d; Bergk. ad Anacr. fr. p.38: G. Herrn. EL D. M. 439. — 
3. G. Hera. El. D. M. 435: id. ad Sopb. Pblloct. 689=704. — 
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Arist. Nub. 563=595: 
vtptfittovxa fuv &eiov Zijva xvquvvqv is X°Q° V nQwxa fu- 
yav xixXr t axw. 
Amt. Vesp. 526=631: 
vvv dh xov ix frtinttiQOV yvfivaoiov Xeyttv xt dtl xaivov, 

onwg (pavyott: ... 
ovnwno&* oviw xa&aQiüs oväevoQ rjtwoafuv ovdk twexüs 
Xiyovxog. 

J. t53. t. Trimeler choriambicus. ^ 

a: Heph.51: ai Kv&tgeiag inmveix ogyia XiyxuXivoy : 

Soph. Ant. 785 : qottüt <f imegnovxtoß, iv x' dygovojuotg avXaig. 
b: Aesch.Suppl. 57=63 : el Sk xvgtl xiß niXag oltovonoXav: 

ü% dno X^Q* 0 * noxa/idiv x* tlgyo/tiva. 
Arist.Nub.81t: yvovg dnoXdyetg, o xt nXttoxov dvvaout. 
c: Arist. Nub. 566: xov xe fteyao&tvij XQtaivyg xa/iiav. 

2. Tetrametruin choriambtcum. 

a: Soph.Ant.781: , # 

"Egtag dvixaxe pdyctv , "Egwg , og iv xxrjftaoi ninxttg > Sc iv 
fittXunnlg nagetulg vedvtfog ivwxivitg. 
b,a: Soph.Oed.Tyr.483: 

ottvd filv ovv, Setvd xagdoo€t ooyog olavod-ixag, 
ovxt doxovvx ovx dnotf>doxov&* 6 xi Xifa d* dnogü. 
ß\ Anacr. fr. 72, 3: 

ngiv /ilv ix wv , ß*gßtg*ov> uaXy/tfiax* iotptj*wfteva , 
xai tvXivovg daxgaydXovg iv Mi xal tf/iXov negl 

r nXivgr 4 at [diggtov] ßoog, f 
vrnXvxov eiXvfta xaxi;g dnntoog, agxonwXtotv 
uy&eXonogvototv o/uXtcov 6 novygog 'j4gxifim' y 
x'tßdyXov evgioxatv ßiov. 
Soph. Oed. Tyr. 1210=1220: 
näs noxe nüg no&' al naxgüai a aXoxtg tpigctv, xdXas- 
ix oxofidxiav. xo d' oq&ov etnelVi avtnvevoa x ix oi&ev: 
Soph. Aj. 375 : iv d' iXixtooi ßovoi xal xXvxole neovov ainoXiote 
igeftvov ai/k idtvoa. 

3. Pentametrum choriambicuro. 
Pind. Dithyr.fr. 3 [45j,t0 Boeckh.: 

xov Bgo/uov xov 'Egißoav x* xaXiofitv. yovov vndxtav ftiv 
naxiguv fuXnifitv. 



§. 1U, 2, ß: Bergk. Amct. frr. p. 38 #q. — 37. Boeckh. I. c. p. 579: est diaer«, 
sis post HuUoptr, ut solet in choriambi». — 
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§. 154. II. Die katalektischen Choriamben. 

1. Vorerinnerungen. 

Gebrauch. — Unterschied zwischen Logaoiden und iambisch- 
cboriambisclien Versen im Allgemeinen. 

2. Dimeter chortambicos. 

a: Pind. Jslhni.VI, ep.6: dXXct naXatu yug- 
b: A nacr.fr. 3 1 Bergk.: ei/tt Xaßiov ig lÖgag: 

Sappb. b. Atil. Fori. II, 28, 27 p.2703 P. : nag&tvov uttvtpttrvov. 
Eur. Baccb. 105=120: 

t« Se/te'Xttg igotpoi Oijßat oxiyavovode xtooü' 
ßgvtxt ßgvtxe vXoVQf o/uiXttxt xaXXtxugnw:' 
«3 -&aXd/tWfitt KovQtjtwr £u&toi te Kg^t'eg 
Jtoyevixogtg evavXot, i'v&a vgixogvdeg uvtgotg. 
c: Der Dimeter als Theil von Strophen. 
Anacr. fr. 32 Bergk. : 'Jnno&ogov di Mvao't 

*.vgciv füliv ovwv ngog i'nnovg: 
Hör. Carm. 1, 8, 1 : Lydia, die, per omnes 

te Deos oro, Sybariu cur properes amando. 

d: Systeme. 

Arist.Vesp. 534=639: xal nsgl ttäv «navTwv, einig 6 /tij 

yivot&\ ovtog o' i&iXtt xga%r t oat: 
xav fiuxdgwv dixüCetv avtog ttfog« 
. vyootg, ydopepog Xiyovxt. 

3. Trimeter chortambicus. 

a: Arist.Lys.322: ngiv ifmmgr^ai KaXvxrjv 

te xat KgitvXXuv neQttpvoyttä. 
b: Anacr.fr. 17, 1 : wvoxoei d' ufUpinoXog fteXt^gov 

olvov, TQixva&ov xeXißr t v i^ovaa: 
Eur.Med. 431=439: av o* ix /tlv oixtav naiQwwv i'nXtvoag : 
ßißaxe d' ögxutv yaorff, ovd' i% aidtug. 



154, 2, b: Serv. Cent. 6, 1, p. 1822 P.: Arist ophanium Consta t monorne- 
tro et amphtbracho, ut ett hoc, Purpuren* tyrannus: Diomed. III, 35,8, 
p. 519 P. : A nacreont eum, ex choriambo et bacchio, interdum et anapae- 
sto, Lydia die per omnes: Trich. p. 28 fin.: xaiiu dl tu rft-'o »in iov 
in*ui*Tov jtuhoov ArttKQi»* mal ^^«Ta^ä^f h ro* uüi«>Ttt ia^t/dnev- 
a.v. Saaten, ad Tereot. M. p. 358. — Terent. Waur. 2525 p. 243» P.s et cho- 
nampus unus Praeditus antibatcho Claudicat ut priores. — c: Bergk. ad 
Anacr. fr. p. 134 aqq. — 17. Bergk. ad Anacr. frr. p. 127. — d: Bergk. Anacr. 
irr. p. 136. — 8, b: Serv. Cent. 5, 2: A nacreont ium Consta t dinietro et 
amphibracAo, ut est hoc, Firgiliu* Mantua quem creavif. Mar. Vier. 
II, 6, 8, p. 2532 P.: trimttrum etiam, quod et Aphrodisiacum dicitur 
Lydia die perder« cur hunc velis.— 29. v. L nutoimv i a. ob.p.75,e.— 
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4. Tetrameter chortambicus. 

a: Eur. Alcest. 995 : fitjdi vexQwvcue (pdv/Uwv xwfiavofitQodw. 
b: Anacr.fr. 12: HifiaXov eldov iv %oqü nr t xxio k'yovxa xaXjjjvi 

das. fr. 13: ix noxaftov'naveQyoftctt nuvxa tpigovaa Xaftnpa. 

Soph. Phil. 1 100= 1121: xov Xuovoß dai/iovos ti'Xov xo xdxtov 

iXelvt f 

Eupol.fr. 129, 5: l/taxito oV/io* dv iaxov yaQlevxe tovtw, 

olv ftexaXaftftdrtov uti &ax*Qov tleXttvvn: 
Arist. fr. 96 : oläa /ttiv uQyalov xt dpwv xovy) XiXy&* iftamöv. 
Arist. Lys. 319: Xiyvvv doxcü ftoi xa&ogav xal nanvov, «5 
yvvttixee- 

5. Heptametrum choriambicum. 

Mar.Vict. : da mihi poclo Veneris mixta Thyoni gena tel gra- 
tia quod de roseo labello. 
§. 155. III. Logaoidische Choriamben. 

1. Vorerinnerungen. 

Verlialtnifs des Choriambos zu dem Dimeter dactylicus cata- 
lecticus in syllabam in diesem Falle. 

Trochaiische Clausel des Choriambos: 

Anacr.fr. 16: xov Xvoonotov r t obnr t v Sxodxxtv ei xoftyoet: 
8oph.Oed.Tyr. 1212: oJy idwa&tjoav ie xooovfo. 

2. Monometer choriambicus. 



4, b: M. Plot. 7, 11, p. 2665 P.: tetrametra, quae frequentiut cadunt, 
catalectica, fiunt tribut choriambit, quarto pede ampltibrachy : Serv. Cent. 6, 3 : 
Sapphic um constat trinutro et amphibracho, ut est hoc, Dulcitonae 
Pierides vertifico favete: v. Kevins ad Sappl), fix. p. 70. — 6. toi" 
nMovot G. Herrn., ilttp codd. , il&rt* Wund. , euwi* G. Hermann. — 7. Bereit, 
ad Anacr. frr. p. 89. — 10. Bergk. Conus, de Reil. Comoed. Att AnL 185. — 
Mar. Vict. II, 6, 9, p. 2533 P. : invtnimut plerumque et aliot choriambicot te- 
t ramet rot catalecticot versus, in quibus omnes longae initiales choriamborum 
pedum tyllabae in duas breves divitae ambiguum versum efficiunt: erunt enim 
coniugationet de tribracho et iambo formal ae: M. Plot. 7, 12: choriambi- 
cum Anacr eontium t et r ame t r um cat alectic um [so L, cstalrctum 
P.] fit primi choriambi soluta prima syllaba longa in duas breves , ut sit pet 
primus ex tribrachy et iambo, vel ex pyrrhichio et anapaetto, duobus medii» 
choriambit, quarto pede, id est novittimo, palimbacchio > ut, A t av u s erat 
dulce decus praesidiumque genti. — 6. M. Vict. II, 6,12, p. 2534P.: 
sicut et hoc heptametrum catatecticum choriambicum purum, quod Phryni- 
chum comic um auetorem eius artis tradidiste et sui nominis appellatione 
signasse dicunt. Kam est taU , Da mihi cetL 

§. 155, 1: Heph. 96: 'Atauoimv di ov* Utftßttü dlla xeoiäußmi imulxTm 3100c 
t«c luftßutac inijyayt t» Kri'faXkimör, To» jlfoo.iotoV ktA. 1 v. Bergk. ad Anacr. 
fr. p. 129. — 2. M. Plot 7, 10: fit trimetrum acut ale et um [brachycatn- 
leclum Bergk. I. c p. 42.] etiam hoc modo, primis duobus choriambit, tertio 
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Anacr.fr. 73,2: afoonctiHj nttrgid* inoiftoftat: 
Anacr. fr. 83 : iaugvoeoadv x i(piXr t otv o/^/td v. 

3. Dimeter choriambicus. 

Eur.Alcest.132: nuvra ydg rfit} texiXeoxat ßaotXevotv. 
Sapph.fr. 59: nag&tvia, nag&evla, nol fte Xinoto' dnoixjji 
Anacr. fr. 14: dvanho/Liai dt) ngoe'OXv/inov mtgvyeaoi xov 

dta xov'Egwt; ov yag «>©} nale i&Xet owyßav. 
Eur.Uerc f. 637=655: d veoxas not tpiXov' ux&os öh %6 yijgae 

o«/: 

il di öeole tjv |tiv(0({ xal ootpia, *««' 
avdgas : 

Septimius: Iane pater, Iaoe tueos, diye biceps biformis. 

4. Trimeter choriambicus. 

Soph. Ant. 139 : äXXa in uXXotg inevupa ow<peXt£wv fittyae 

"u4gijs- % t 
Soph.Phil. 1161 : ßAiptiti ftydevos ugaxvvwv ooa nifistu ßtodo)- 

gop aJa: 

Ariat. Ach. 1150: Avxiftafpv %6v Waxddoe %ov £vyygag>y, top 

fuXinv notqtijv. 
CaJlim.fr. 36: daipovte evvjuvotatoh &oiß e Te Hai Zev, Jidv- 
fioiv ysvdgyut. 

5. Tetrameter choriambicus. 

Simmias b. Heph. : 'Ardgo&ea öwgov 6 $oxtvc ugavtgäs ftr t do- 
avrue yga tivm 'A&dra: 

iambo, Carpe diem quam minimum dolens [dolens P., dolendo not, 
L, Gai.f.]: vrgl. ob. p. 168 fio. — 1. ['.Va] nurgld' in. Sclmeidewin. — S. Heph. 
58: Aranqitn dt Ixtrydivot xr> jrp«^» ovbyüt* dt'iXov uo^arot in xq- 
Pfa/tof xal Xaftßov nottjoa,, <J; tlrat xoirt)v Xvaiy xfc n /opta/t/fotipc xal tijs 
i«/»/?i«r;?, Avaitiropiat xxX. — TerenL H. 1889: qui multos legere, negant 
hoc corpore metri Romanos aliquid vetere» scripsisse poetas. Dulcia Septi- 
mius qui scripsit opuscula nuper, Ancipitem tali cantavit earmine Janum. 
Jane pater cett. : Werasd. Poett. Lat. Min. T. 11, p. 247. Lachm. ad Ter. 
Maur. praef. p. XII. — 4. Heph. 58: xal rü ntnaftirqäi 6t KaXXlßttt/e^ IXor 
nolqtta ror Bqüyxo* [v. Rulmken. Ep. Crit. 11, p. 179.] ofW0«M, tfalpe- 
vti xta. — Mar. Plot. 7, 14, p. 2655 P.: Choriambicum catalecticum 
pentamet rum Callima c hium fit quattuor choriambis , quinto pede am- 
phibrachy , Nee babylones [bsbylonis Saaten, ad Tereat. Mann p. 827.] 
ttumeros ut melius quidquid erit geremus. — 5. Heph. p. 58: */- 
h* 0 f dl o Krqnvoatot [f. N.eke Sched. Critt. 18 «qq.], üc £, IlXtiadoe, 
ttaftitQ* owi&ijxtv 'iXov nottyta' xij 17 «t1. toi'to 6\ nttl dlatorivtra* 

nüt$ 0 'Pöd»oc ixQtjoeno rt r£ TltkUu, 'Avdqo&ftf xrl,' nXqr tl uq Sqa o 
WliKoe, ov/ wc Serres tvoqxtk *o uhqov Xfytt, «IX' «!« xqütos xoi'tv uiTQ* 
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Philic.b.Hepb.: tjj x&oviy ftwntxd JqpipQt %t tat IleQatqiovtj 

xtt\ iCkv/nivifi ta dwgtt : 
der«, das. : xatvoyQCHpovg ovv&ioewg *»/c 4>iXixov, yga/ttf tat txoi, 
oYüoa (ftQto ngoe v/iüff. 
6. Compositioneo mit diesen Choriamben. 

Aesch.P.V.128: ^r t dlv tpoßtj&tje' 9*Xia ydg^de %d$te ntcQvywv 
&oaIc dfUXXate nQOgtßa tovdt nuyov^ na- 
XQuae 

fioyts naQstnovaa <f>Qivaß. xQatnvoyoQot de fi 

ine/ttifav avgat. ^ % 

%xvnov yctQ «x« X^ v f oe dv%Qtov ftv^or, 

in d' i'nXtjU /iov %dv &eftegdinty a/Jw. 
Eur. Phoen. 1508 : ioi ftot, nattg, 

%ie' EXXde i} ßdgßagoe^fi vüv nQonaQOt»' tvyevtxäv i'teQoe 

evXct xaxtuv vootuvd' atfiatos uftsQtov 
votdd' dpa <paveQ<x, %aXaiv die lXeXi&». ti£ uq ogvtß dQVos 
y iXaxae 

dxQoxo/iotß d/upl xXdSote i£o/<«Va fiovoftutogog*** avvtudoß; 
aihvov aldy/taatv ä f % * * 

toisSt nQonXaito fwvdS' alwva dtd^ovoa tov aei %qovov 
iv Xttßo/tevoiotv daxgvotoiv. 
% 156. IV. Choriamben mit der Anakrusis. 

t. Gebrauch dieser Choriamben im Allgemeinen. 

til. Fort. 1, 5, p. 2678 P.: Philicius (Phaltu>- 
ciiu P.] versus ex duplici pede constat, quem Bacchieon [». ob. §. 139. 150: 
a<M. M. Vict. III, 16, 5, p. 2ÖB3 P.: instruendi saue sumus nonnunquam cho- 



riambo, si usus exegerit, iambicam basin immisceri, quod genue bacchiacum 
(bacchieon Saut ad Ter. M. p. 895.) musici diount] tnui' 



tsici, choriambi- 

con grammatici vocant.*. Hoc auttm Philicius [sie] eontcripsit hymnos 
Cerert et Liberae, tali genere metri, quod »cilicet est acri sali» (?) et arcanae 
Deorum venerationi credidit convenire. Apud nostrot hoc metrum non repe- 
rio. Exemplum eius tale est , Frugijerae sacra Deae quae colilm 
mystica iunetaeque Jovi nejasto. Hüne hexametrum ex numero bac- 
chio composuit P/iüicius, quo usus est et tarn Archebulus, clusit autem 
antibacchio. Numerus hic fr* quem est apud lyricoe: et praeeipue apud A l- 
caeum, Sappho, Anacreonta: Neue ad Sapph. frr. p. 16: Mar. Plot. 
7, 15, p. 8655 P. : Mar. Vict. II, 6, 4, p. 2552 P. : quod genus si hexametrum 
sit, Philicium de auctoris tragoediographi nomine nuueupabitur , aptum ca- 
nendis laudibus Cererie et Liberae; ut est, Frugiferae sacra ? ta * y 
quae Colitis, mystica sunt nola Jovi potenti. — Mar. Vict III, 
16, 1, p. 9588 P."> nec minus choriambieum , quod et Pkilicmm e pentam ■ -- 
tro her oo derieatur: AtiL Fort. 1, 5» 8. — 6. G. Herrn. Kl. D. M. 402 *«|. 
Bergk ta Ziown. Ztochr. f. Alterth. 1886, p. 44. — 
S. 156. Boeckb. M. P. 154. Hern. KL D. M. 432. — 
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Die Aeoler. — Pindaros. — Die Dramatiker. 

2. Mo uo in et er choriambicus. 

Pind. Pyth.V]I,oto. 2 : ngooifUov'^Xxfiavtdäv tvgvodivtl yeve(t: 
Pind.Pytb. X,ep. I : 'OXv/miovixu die & noXejuadoxote» 
Pind. Ol. IV, 9 : OvXvfmtovixav dixtv. , 

3. Dinieter choriambicus. 

a: Sopb. Ajac. 704: o JüXioe^tvyvbxnoei Antig. 1122. 

Aesch. Sept. c.Theb. 324: vn avÖQOß * Ayaiov &*6&tv: 
b: Sopb. Elect. 833 : ti tüv <pavtQ<Ö£ oi^Oftiveav. 
c: Sappb.fr. 76: Kgijooai vv no& <ad' ißi/ueXiwe nofoooiv 
mQ-pfjvx* unaXote df.t<plg6svta (iüftov. 
noue zigtv av&og ftdXaxov fiatetoat: 
Sapph.fr. 66: tvftogyottga Mvaotdixa tue dnaXug Jv- 

QlVVfÜi, 

dougotdgag ovdu/t et, u'gttvva, ai&tv «w- 
XOtaa. 

Soph Oed.Col.517: to toi noXv xai /itjda/id Xr t yw. 
Sopb. Ant. 614: dvatwv fttottp nu/moXiß ixtoß axae- 

4. Pentameter choriambicus. 

Sopb. Trach. 850 : d d ig)(o/tiva jttolga ngoyaivsi SoXiuv xal 

fteyaXav dtav. 

5. Un terscheidung der choriambischen Verse mit der 

Anakrusis von äufserlich verwandten Versen. 
Eur. Hipp. 525 : "JSgwe, "Egtoe, o xat 6/i/uutw 

oj«C i{ S no&ov , tlgdywv yXvxelav 
VfX ö ' ff yS t Q tv °* s intotgaztvoy, 
nil uoi note avv xaxä (pavtttjs, 
fty* äggv&fioß eX&ote. 

ovre ydg nvgog ovt doxgmv vnegttgov ßiXos, 
olov to rüß jitpgodhas 
'ir t mv ix ^egäv 
"Eging, o Atog nalg. 

§. 157. V. Choriamben mit der Basis. 

A: Akatalektische Choriamben mit der Basis. 
1. Vorerinnerungen. 

5. S. ob. p. 1*7. — 8, et ?rgl. Ähren» de Dial. Aeoh 288. — Heph. 63: rd di 

ßäotus, olow, Kfijaau* htA.: 
vrgl. p. 65: vrgL Boeckh üb. d. Versm. d. Pind. p. ISO. — 13. V. Ahrem 
I. c. 267. — 

§. 157 » l. Neue ad Sapph. fr. p. 13 sq. — S. unt. §• 15»- — 
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Geschichtliches. — Gestalt der Basis. 
Wirkung der Basis. 

Die Theorie der Alten hinsichtlich dieser Choriamben. 

2. Monometer choriambicus acatalectu* cum basi. 

a: Pind.Ol.I, ep.6: y dxivftaxa noXXd, xatnov xt xat ßgoräv 

yaxtv vjiIq xov dXa&ij Xoyovi 
Pind. Isthm. VII, orp. 5 : 

di&Xmv öxt xgdros t$svQ9. xä xal iyto, xaineg cfyn;- 
ftsvos dv/ioy, tttxeoftat yQVOtav xaXioat Motaäv. 
ix fteyaXw & nev&ewv Xv&ivtte. 
b: Aesch. 8uppl. 50 : vvv iv notovoftoig: 
Soph. Ant. 104: a/udgae ßXeyagovi 
Eur. Hecub. 473 : xav Ztvs djutpinvQtp. 

3. Dimeter choriambicus. 

Soph. Electr. 473: et ftfj'yn n(tQaq>Qwv ftdvxts i<pvv: 
8oph. Ant. 945 : dXXd£at defiae iv %aixodixois avXatß, 

4. Trimeter choriambicus. 

Soph. Ant. 950: xai Zr 4 v6e %ctfiuvta%9 yovds XQVCOQvxovs. 

5. Tetrameter choriambicus. 

6. Pentameter choriambicus. 

Aescb. Suppl. 60=65 : So^daei xte dxovnv ona tag T^gtTae fty- 

xidoQ olxxgäß dXoxpv: 
Iwri&yot d!£ na/doff ftoQov, ta{ a vxo(p6vwe 

üXsTonQ6ex tt QW?& e *'- 
f. 158. B: Katalektische Choriamben mit der Basis. 

1. Vorerinnerungen. 

Charakter und Gebrauch dieser Choriamben. 

2. Dimeter choriambicus. 

Aesch. Eum. 1035: tvya/ttelxe dh, jfwprrai. 

Sapph.fr. 56: x a 'Q*> vv/tf>a, xaipe Y a t l ß$> niXXn* 

3. Trimeter choriambicus. 

Soph. Phil. 706=:7 19: ov tpoQßdv Uqüq yÜQonogov, ovxdXXmv 

aig<ov, t xmv vefiöfuotf dviaeg dXqnjüxai: 
vvvtf dvÖQW aya&üvnatdocvnuvxtpae, 
evöV/*«v dvvaet xal fuyas i* *et*av. 

8. G. Herrn. El. D. M. 435. fyv* nal yvvftat: am richtigsten scheint i>i>» *ai. — 
4. Serv. Cent. 6, 8, p. 181$ P. i Alcaicum cotutat tetrametro (antUpaitico) 
brachycataltcto, ut tut hoc: Matcenat atavit, Lydia quo» ftrt, g#- 

iu"n ~~ q 6 ' °" Hen *' '* C * ^ ,facs *• W 00 « 1 »- •<* Soph- Antig. 1096. — 
§. 158, B, 3: 8err. 8, 9, p. 1899 P.: Anacreonti um conttat trtmetro (anttspa- 
•tico) acatalecto [catalectico'P.], ut «st hoc: Curat mitificant dona ly- 
raedulcis [dorn Lyaei P.] : Bergk. ad Aaacr. fr. 49 sq.: s. uat. f. 159, 9. — 
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4. Tetrameter choriambicus. 

Soph.PbiL 681=696: üXXov d* oviwfytoy olSa *Xvt»v ovd*ic- 

idov ftoiQa: 
of %av &eQjiio%aTav al/iäda xfptto/tüvay 
iXxiwv. 

{. 159. C: Logaoidische Choriamben mit der Basis. 

1. Vorerinnerungen. 
Geschichtliches. — Theorie der Alten. 
Theorie der Neuern. 

Logaoidische Verse mit der Basis. — Sogenannte Hyperkata- 
lekttsche Choriamben mit der Basis. 

Verhältnis der grüfsern choriambischen Verse zu den Syste- 
men aus Choriamben. 

2. Monometrum choriambicum cum baai et clausula 

logaoedica. 
a: Anacr.fr. 79: itXXet *ot)ff nvufiove oo«/o*«w»^ff: 
Soph. Aiac.629 : ovo*" oixtQÜs yoov oQVtfroe, ttr 4 dovs: 
Soph.Oed.C.70l: yXavxäg nwdotQotpov tpvXXov IXa'tae.—- 
Aulb.Lat. 828 Meier.: Caesar, tantus eras, quantus et Orbis, 

at nunc exigua clauderis urna. 
posthac quisque sciat se ruilurum, 
et cjuod nulla mori gloria tollat. 
b: Ale. fr. 25: rX&cs & ntgaxuv yäg iXiyuvilvav 
Xaßdv t«5 g/yeoff %QWodt%aif i'xuv. 

4. r. G. Herrn, ad Soph. Philoct. I. c. — Serr. Ceat 6, 4: Alcaicum con- 
stat tetrametro (antfopaslico) acatalecto, ut est hoc: Infandum tttigit 
sydera Carmen magici vatist nngicornm P. — 
§. 159, C, 1 j ». not. 2,8. b.S.b. — Boeckb. Tragg. Grr. Princc. 819: M. Pind. 156: 
Bergk. ad Ana«, frr. p. 48. — S. ob. §. 113, a.y. — S. ob. §. 65. — 2, a: M. Vict. 
II, 7, 8, p. 2534 P.: Trimetrum catalecticum (antispasticum) Anacreont tum 
ita, Amor te meus o pulchra puella: Id. III, 14, 1, p. 2576 P.: H er0 } 
versus primam incisionem , quam ntv&ytuittoq tomen vocant , in qua prior stt 
spondeus , secundus daetylus , dehinc syllaba , si duobus pedibus , integri dum- 
taxat sensus, revulsis, et cuiuslibet fine versus hexametri connectas, propoga- 
bis versum hendecasyllabum forma« alterius, quam est ille , qui subnexo Pha- 
laecio jiguratur. Hoc frequmter usa est Sappho, qui ita copulatur, sie 
fatur Imcrimans, et alio, Labitur oris. Item, Post quam res A siae 
quaerere terrras: Gaisf. ad Uept». 306 «1-,— b: Hepb. 58: tüv dl TfW- 
t^w» («Vrio.TaoTixü») , to ftlr .. to di uxorüiyjrror , tÖ pinp> Tyr vtXtvraiav 
l'xo* utpiitxijv, »ultlru* 'Aox Xijntad tto* , etov to 'AXxaiov, ijkd-ts *rX.: 
Trieb. 49: /eyTa. öl t* tomtvt*. uir^ Alxatott AMI. Fort. 11,28, 10, 
p. 2700 P.: Asclepiadeon metrum vocatur, non quod repertor etus Ascle- 
piades fuerit, sed quod eo familiarius et frequentius sit usus. Ant« lUum 
enim uä Alcaeus et Sappho hoc integro usa est in quinto libro, .. 

45 
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Horat.Carm.I, 1, i: Maecenaa atavia edite regibus: 
das. IV, 8, 17: non iacendia Carthagiois inipiae. 
Autb.Lat. nr. 946 Meier.: praecisae silicia cautibus edite, 

ailveatri iuvenu durior arbuto, 
triinco quum atupeaa horridior, cupts 
fonuare propriia canmna versibua 
et metri variia ludere legibua. 
c: Sopb. Aiac.630: ijott &vg/iO(fog, uXX' ofrxövovg /lia» wfidg: 
Trag. Rhea. 366 : SnaQXav oixoftdvwv 'IXtddog naq dxxdg. 
2. Dimetrum cboriambicum. 
a: Sappli.fr. 43: xttx &vdoxet, Kv&iQtf ^aßgog" Adarvig" rix* delfttv; 

xaxxvnxeo&e, xögat, xat xaxegtixta&e ytxüvag. 
Soph. Oed. Col. 694 : eortv otor iya> yäg 'Aoiag ovx Inaxovw. 
b: Ale. fr. 30: ffixxaxov noXtog väg ajoA» xal ßaQväui juovog 
iaxdaavxo xvqclvvov fiiy inaivevxeg doXXieg: 
Alc.fr.31: Xfyyenvevftova Foivp %6 ydg aoxgov negtxdXXexttt, 
a d wpa %aXiii(t, navxa di ditf/uto vna xav/iaxog. 
äx" d'i* nexdXotv Fdfoa xixxt$, nxtQttyojv ovnd: 



Ceterum Asclepiadeum duodecasyllabon esse oportet, potest et ant ispasticon 
etse trimetrum acatalecton, cutus penultimam affectavit pro longa brevem fa- 
cerr. . . Quidam volunt adiectis duobue , spondeo ad caput , pyrrhichio ad 
Jinn.-n, in medio dimetron choriambieon clausum: Mar. VicL IV, 1, 43, 
p. 2597 P.i A sclepiade um . . com tat ex disyllabis primo et extimo pedi- 
bits i mediis duobus choriambit: den. Iii, 4, 12, p. 2557 P.: A tclepia- 
ii tum .. constet ex spondeo, duobus choriambit, ultimo iambo : Serv. Cent. 
9, 4, p. 1824: G. Herrn. KL D. M. 225. 433. Neu« ad Sapph. frr. p. 13 aqq. 
Welcler in Jahn Jahrb. f. Phil. n. Paed. Xll, p. 26. — 2. Holtmann. Mjrth. II, 
367: a. QOt. III, §. . — 2, at Hepa. 69: tür dl TtrQUMiraw («'mo.iwi- 
xir), To pi* unuXtpnunr xulraoiw i"ot» TO imoin or , KuT&räoxtt mtA. — 
b: M. Piot 7, 16, p, 2655 P.: choriambicum A sclepiadeu m fit , cum pri- 
mus pet tpontku* sit, oeteri choriambi, novissimut pes dity Ilabus. Omnia enim 
Asclepiadea choriamldca brachycatalecta sunt. .. Fit etiam penta- 
, metrum braehycatalectum Asclepiadeum choriambicum, ut. Tu ne uuae- 
sieris cetL: TerenL Maur. 2602 »qq. p. 2441 aqq. P.: Mar. Plot. 1. c 3*. 17: 
Choriambicum P haleucium fit spondeo, daetylo, tyllaba, duobus daety- 
Us. . . Ergo hoc notemus quod choriambteutn a spondeo ineipiens , si ceterts 
choriambit teandatur , Asclepiadeum metrum vocatur; sin vero daetylo, 
syllaha et dactyHs , Phaleucium nunmpatur. — Heph. 60: i*> dl ruua- 
fUroti* (ümonuoi ixi*) • ti aaurdhjHTov xulttiai I'asf txö> ixxauttxwovkÄu- 
ßöv m ti xqixov okov Xujt^ovc ytyQuxteu' aoXXu di uui 'Alxaiov aaptattt: • 
TrkJL p. 49: oax^mir di ifouüZrsu* i**«u4i*uavilaßo» xui ttXxuixör: Ser». 
Cent. 9, S, p. 1824 P.t Alcaicum constat spondeo, tribus choriambis et pyr- 
rhichio: Diomed. Hl, 34, 22, p. 610 P. : Archilochium aliud in H oratio 
taU ett, Nullam, Vare cell. — 14 folgg.: r. Ahrena da Dlal. Aeollc. 246 sq. — 
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Alc.fr.33: niwtfier' %i%a Xi>xv o/n/iivo^iev ; ÖuxtvXog dfte'gu' 
nudd aefä xvXt'x*<*t£ fieydXa$g «<>« noixiXuig. 
olvov yuQ Sefükas xat Jiog viog Xa&txutiia 
uv&Qionototv idwx*. \yX i€ *'QVate i'va xul dvo 
nXeatg xaxxeyctXäc' u d itiga %dv heget* xvXt£: 

8appfa.fr. 111 Aureus.: OviT jlav doxl/iwfii ngosidoioav tpdos 

aXi<o 

eoota&ui oo(f>tav ndg&tvov eis ovdivu 
nw xqovov: 

Stesich.fr. 17: avt Movaa Xiyet*, uglov dotäüg, igaztüv v/tvove 
2a/ni(av ncQt naidwv igaxü (p&eyyojuevu Xvqu. 
Soph.Pbil.175: %Q€taQ tata/ierui. nwg nois nt»e dvsftoQoe 

das. 715: og ftr^d' oivoywov ndtuajoe qo&ij faxet ei XQ***"?' 
Theoer. Id. XXV11I.: yXavxüg, w (piXegitf uXaxdia, dujgöv 

'j4&avdae : 

Catull. XXX, 7 : idem nunc retrahis te ac tua dicla omnia factaque : 
Hör. Carni.l, 18, 1 : nullam, Vare, sacra vite prius severis arborem: 
Ale. fr. 36: ftr t &kv uXXo qwrevoije nQotegov devdgtov d/tmeXa. 
Hor.Carm.IV, 10, t : o crudelis adhuc et Veneria muneribus po- 

lensj 

% t insperala tuae cum veniel pluma superbiae. 

c : Sunm. : %ov oivyvov AfeXavinnov yovov ai nuvgoyovwv i'Qt&ot. 
3. Tnmetercborianibicua. 
a: Soph.Oed. C.510: dWöV fiev to ndXctt xtifisvov r t dtj xaxov, 

w intyeiQe.ii' : 

das. 695: ovt' iv %ü fteydXt? Jagtdi vdoa üeXonoe nwnote 
ßXaoxov. 

b: Ale. fr. 39: Kgovlda ßaoiXyoe y«Vof, Aiav, tov ugioxov ned' 
'slX'XXea. 

Soph. Oed.C. 703 : Qy/ialvnv dXuöoet }(«0i ntgoae' 6 ydg eigaily 

6gÜ¥ nvxXoe. 



6. Sdiaeidew. Fragm. G riech. Dicht, aas eiaem Papjnu p. 28. — 15. Argum. Vat. 
ad Theoer. I. ci y*yiMcrr«u «Ii 

dixaovUußov: t. Ah reo» I. c. p.274. — 17.' 8. uot 111,5. .— c: Heph. 
60: 2**/«/*»at «Ii xal ti3 Cnt^MuruXi/xr^ (rn^aftix^u urnönaor»««) ut/offTiu, 
xir oxvyvi* xxL, »nty xul xaXttxu* £>rmux6 v; Trieb. j>. 32. — *3, b : Hepli. 
61: 6 dl 'AJLhuIo ( 

9ita xri.t Schol. ad Heph. I. c: Ü Ho*Xj)qov, to '^/^Ua,' IV« yhqtut. «*<«- 
TiU^noV «V tmj» ii, ri riXo* xaru iw^gi» ri 14/044«, iVo r in t rut xaru- 
Äqxitxip. — 
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§. 160. VI. Choriambische Verse mit voran geschick- 
tem Iambos. 
Pind. Ol. I, ep. 2 : iv evävoQt jivüov IJtlonoc unotxia. 
Soph. Ani.878: raXaiyQKV ayo/tat tavd' itoiftav oäov. 
Soph. Aiac. 230 : &avehati naQan\r 4 %X(p ^«ßl ovyxcttuxxüs. 
Soph. Aiac. 605: xoovw XQvyfpfttvoe y 
xuxd'v iXnid' i'xotV' 
Iph. Aul. 172: * Aiai'üv t« nXuxae vavomoQWC rju&itov, ove 
4nl Tgotav iXaxatg ythovavtttv. 
§. 161. VII. Choriambische Verse mit Anakrusis und 
Basis, mit doppelten Basen und kleinen vorge- 
schlagenen Reinen. 

Soph. Aiac. 1189=1 196: ffyöuv crrav iitctym 

uv wQwdtj Tpotav: 
"EXXaat xoivov ' jig%' 
tot novot ngonovoti 
Soph. Phil. 206: JfaXXet, ßuXXet fi Ixvftu. — 
Alcman: negtaaov at yag 'jfnoXXwv 6 jivxetoe» — 
Soph. Aiac. 11 «5=1 192: %ig aQa viatos iß not» Xrfitt noXv- 

nXayxxuv Iritov aQt&ftog: 
o<peXe nQoreoov ai&tQa ovvat juiyav 
y xov noXvxotvov ytidav» — 
Simon, fr. XLV [27], 2: ovv % iXayQov Sgy^/iotäa nodwr /a- 

yvv/ttv. 

Hör. Carm. 1, 8 : Lydia, die, per omnes 



S. 160. 8. uor}mr rt nhlrae G. Herrn. , iden: 'A X tum* ■■ «iecit 

Härtung. — 

§. 161. 17. S. ob. p. 146. — 18. Heph. 81: «.i* Unoaoroc di /aiunxw TQipnqov 
tutMukfjUTe* iori nno AXnf*ürt' o rtjr ftlv notinjr Utttfit*tj* i\uatjnov »/ 
inruaynov , tu; dl di'o ittpteat finor/piovc: xa&uftüe , oioy , ntptooö* xri. : 
fr. 35 Welck.: Av*t)oc Welck.: s. Doeckh Versm. 16&, rrgl. M. P. 169. Münk 
M. 116: Beaaeldt Deitr. a. Prot. o. Metr. 129: G. Herrn. El. D. M. 642. — 
25. Atll. Fort. 1, 9, 16, p. 2683 P.: quod metr um et ipse lloratius igno- 
rando quäle extet , laboriosa observatione semel omnino faeere conatus est, et 
in eo tarnen partim decent er erravit. 'S am fecit illud atpehut, uno im- 
mutato pede. Quod ei t eistet choriantbicum esse et habere clausula* certas, 
non in illam solebram incidisset, .. Secundum colum quod est longius, tres 
habet ehoriambos et unum antibacchium scilicet clausula» gratia, quod metr um 
AI casus sie ordinavit, Homo in musicis exercitatissimus , at Horotiut pri- 
mum choriambum durissimum fecit, pro iambo spondeum in- 
farciendo , sie, Hoc deos cett. Nam si secutus esset Alcaeurn, sie vr- 
tbnasset , Hoc Dea vre. Error tarnen illius habet excusationem, 
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te Deos oro, Sybarin 
perdere; cur apricum 
oderit campum, patiens puKeris atque aolia? 
§. 162. VIII. Nachweifs des Unterschiedes zwischen 
Choriamben und diesen äufserlich ähnlichen 
Maafsen. 

Simon, fr. XL VI [28] : ttv&Qunog iwy not» ttnyc ott yiyvtxat 

avQjov, 

fir t d y avdga tdwv oXßtov, öooov yQovov 
ioonaf 

(oxeto yaQ ov&h TawntCQvyov pviac 
ovTtoe « ftezaa%ttotß. 
Soph. Ant.944: ftXa nal /iuvuaQ ovgdvtor qmg 

aXXa£at diftue iv j£ß/xo<fe'*oif avXaiß* 
XQynxofUva d'iv tvftßrjQtt &aXd/utp xaregeüx&t;. 
xaiTOt xai ytvtä ti/uiog, <J nal, nai, 
ual^Ztjvog taftteveoxs yovdg XQvooQvxovg. 

* f*otgtdia ttg Svvaotg oetva* 
OVt UV VtV ÖflßQOg ovv'jfQijs, 
ov nvgyog, oty dXixtvnoi 
xsXatvai väeg txuvyouv. 

Neuntes Kapitel. 

Der Ionische Rhythmos. 

§. 163. Die Arten des Ionischen Rhythmos. 
lonicua a maiore. — Iooicus a minore. 
Da« rhythmische Verhältnis der Theile in den Ioniltern. 
Die Anaklasis im Allgemeinen. 
Der Name des Rhythmos. 

quod in ea ptraeveraverit leg«, quam ipse sibi aKquo casu fecerat, utque ad 
ultimam partem non mutando : Attl. Fort. II, 88, 26, p. 2T08 P.: aed a ffe e taste 
potiue quam erraase Horatium hoc apparet , quod eadem lege uaque ad 
finemeclogae peraeveraverit: Boeckb Üb. d. Ver»m. d. Pind. 149. O. 
Herrn. El. D. M. 433. — 

§. 162. 2. Boeckh in Abbandl. d. Bert. Acad. v. J. 1898, p. 81. 

§. 163. Mar. Vict II, 8, 1, p. 2537 P. : ex quo intelligitur, in hia arsin et theain 
non in aequalitatia aed in dupli ratione conaittere. Nam aupra do~ 
cutmut, ea esse optima metra, quae aequalitatit ratione eonatant, propter quod 
utrumque hoc ionicum qaando ex dupli ratione aubaiftit, magia r hy thmia 
nuam metria proximum eat: s. ob. §.61. — V. interpp. ad Alcipb. Eput. 
I, 28, p. 164 Wagn. — Mar. Vict. 11, 8, 7, p. 8637 P.: Ionicum metrum 
qtudom a genere hominum vocabulum accepisae exiatimarunt, quod in rhythmo 

46 
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§ 164. I. Der Ionicus a maiore. 

Vertheilung und Darstellung der Moren im Ionicus a maiore. 
Vertauscluing des Ionicus a maiore mit dem Ditrochaeus. 
Aus der Yerlheiluug der Moren uud der Vertauschung des 

Ionicus hervorgehende Verschiedenheit von Formen. 
Verwandtschaft mit den andern sechszeitigen Füfsen. 
Die Reihen. 

Die Caesur und Diairesis. 
Die Kalalexis. 
Systeme. 



et satis prolix um et satis molle [•. ont. §. 164. 167.], sicut ei tu dem 
genti* homines adseverantur : Mar. Plot. 1, 26, p. 8626 P.t Ionici qui sunt 
duo, ab Ione inventore suo dicti. — 
§. 164. I. Boeckb üb. d. Venia, d. Pind. 149. M. P. IM. Gaiif. ad Hepb. 314. 
G. Herrn. Kl. D. M. 438. Epit. D. M. 165. — ArUt Quint. I, 65: tü, di 
Ivptuüv To uir ü.to /<«>sOkoc o«V«f»TO« d«u oxorötlov aal nt^t/ioV xohtn di 
7loiXäxi<; iv ttj nyuxy dxno&itf xov axovittov li? iapßor, aar« nur /tfyt&of ni- 
roov. noottat d'uno dtfitxnov xtrQaftir^av, uul tu rüv xutu- 

Ayttaur itäq JijtTiti. rpo/aix//r dl diftTUt drtodiur' x«ru n\r rq» xitQtrxqr xtiqu», 
»u&xiqut' »ata di xqr apnor, xal ixxaoi^uow. noAAäx«; dt Mal Tor uoloooor nuqu- 
Xaußurn, ovruyov to? /tau/f/a? ik /tax(>av q ov^vylur Utfxßnttjr, xtrxuovkXußör xi 
aal l^aavHaße», kiiov tu? ftaxQuf 115 ßoaxtiasi Mar. Vict. II, 8, 8, p. 2537 P. : 
admittit autem sohlt ione m duarum praecedentium longarum, varie ... reeipit 
.. et hippium, id est molossum , « tribus longis, aumtaxat in fine , et ap~ 
pellatur inet r um Cleomachium [i. §. 166, I.J, nam ... si breves in unam 
longam contrahas, eveniet , ut sequentibus aliis longis duabus eiusdem pedis 
quinque continuae longae syllabae fiant et ipeertum sit , utrum molossus an 
sponaeus prior pesitus habeatur. , . . Reeipit hoc mal r um trochaieas bases , id 
est, duplicem trochaeum, qui totidem t empor um est, .. quod JieriJicunt, sed 
et vocant , xaru ovuitü&nttn Trich. 33: to xoin'r Utnuir ovrti&fxat fth> mal 
nuO-uQo r, ovrxiihxa, di ««* i ni/tm x ©*>, ©to» ixl riltt dixqxai ., rovs 
TQoxaievf. s. ob. g. 160. — Trich. I. c: d//«To« di *aJ fr rot? «pt/a»f, 
Torr/or» 0 «a» d, toiJ? /toüoooovc — Trich. p. 32. Mar. VicL II, 8, 6, 
p. 2537 P. — Diomed. III, 31, p. 505 P. : ionicus maior .. admittit xatd ot'/t- 
nufautv basin trochaicam , et huius inetri primae gressionis prima regio mul- 
tiformiler variatur, et brachycatalecton desiderat , a dimetro in te- 
tramet rum longatur. — Trieb. 33: it> di To^ro* t« fiir ßQa/vxaxäiqxxit, 
tu di xaxuXrjxnxu , tu di uxarüiiyxra , -xa di vxiQKUxtiXqxxa: Mar. Plot. 0, 3, 
p. 2659 P. : quoniam catalexis . . ionici aut trochaeo terminatur, aut »pon- 
deo : r. Diomed. I. c. — Mar. Vict. II, 8, 11: praeterea et ex se sin* utla 
pedum admixtione componitur , et per se slat integer per ovrüfuar, ut 
Graeci dicunt , i. e., cum repetita identidem vice breves longis, aut contra, 
brevibus longae subiieiuntur. ^ Ataue ita inter se alt er na mutatione variantur, 
quoj) uxo ftti^ovoc et uso ilaooMroq musici vocant: f. $. 167. — Mar. 
Vict. II, 8, 8: Scanditur autem per dipodias: erit igitur huius monometrum 
acataUctum tale, Phoebus comes, — 
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Terminologie der alten Metriker. 
Die Anakrusis und Basis. 

Verwechslung der aus Ionicis a maiore bestehenden Verse 
mit andern ihnen scheinbar gleichenden uud umgekehrt. 

Die alten Metriker. — Die Neuern. 
Telesilla: ä d' *j4QTSfite , w itogai, 

tpivyoioa %ov 'jfXipeov. 
8apph.fr. 25: nAijprc i<paivi& d otXavw 
al d ws negl ßüftpv ioTft&r t oav. 

Sapph.fr. iOO Ahr.: tgtßtuXeveg' ov yap ' Jqnudtaüi Xtufla. 

Kraft und moralische Wirkung des lonicus a maiore. 

Gebrauch des lonicus a maiore in der Prosa. 

§. 165. Geschichtlicher Ueberblick über den Ge- 
brauch der aus dem lonicus a maiore componir- 
tcn Verse. 

§. 166. Die aus dem lonicus a maiore componirtcn 
Versarten. 

1. Ionicum maius d im et r um. 
Heph. 62: tt'c tijv vdgifjv vftüv 
l\pö<pt}0, iyio nivav. 



6. Heph. 62: "ion toiW irtlatj^a i* rf !m>mü, i^/hjfufttQV T " ok 7 

TtXioiXXa i/^tfaro [v. Schneidew. Del. p. 374.], "A p r 1 u . ? »rl.t «.ob. 
p. 133. — 8. Heph. 63 : >at TftiutrQa ßfjuxvxariXijitia, tu naXovptra Tlq «J» l- 
XtiW et fijv u\v XQvxtjv *x*t iuriwjv, rqi> it dtvxiouv TflojaMctfV o!a hn t« 
iomvt« Saxvovs- II Itjy rjs utX.i Mar. Viel. 11, 8, 15, p. «638 P: id outtm 
quod trochaeum reeipit, P raxillium dixerunt metrum a Praxilla poe- 
tria Sicyonia, quod est trimetrum brachycatalectum habtns Semper in se- 
cunda regione trochaicam basin post ionicam primam, tamquam, Te nunc 
rot;o Phoebe dulce melos. Item, Qui nunc hilares lit are dearnj 
Trich. 34. — 9. Heph. 1. c: r« ö*i TQifttTQa unuruXqnru ...in piZ* Imrmfc 
xul dvo rpo/alkwv- olov 7\i « ß ti X t r t q nrX.i 8. Öb. §. •' Herm. Kl. D. 
M. 441 »qq. — Arift. Q. 37: mnmie <M (UXj6i}), d<u ro toi" ip>»fv 90QT1- 
x 6 1 , io>'u nul ol 7«mc ixunydij&tjour : v. nott. ad Diogen. Prow. III, 87, uot 
$. 166. — Saaten, ad Terelit Maur. p. 119. , , 

S. 166, 1. Hepb. 63: difitroo* unurüX^nto* , ri xaXovfitvov KXt o/tu/dov, i* •» 
nul ol uoXooaol ixi iüv uinit» iuninxovoi , nai ol ^i«^o», 0*»»^ Tis 

ryw mtX.: Schot, ad Heph. I. c: xov yio M oXoo«o.v xi&tufrov nur uo X «< nai 
toi" 1*»mov ptx' avxor , tvgionotxo nirti nunoul Ivltjs nul u^v&^ia nolAn 
l yi*t toi M. PIoL 9, 5, p. 2659 P.: Trich. p. 34: rotno^ o*i nul ÄXio>«a- 
ttiov Xtytrui, St» noXXol ci-tJ o .toi^t^c K2#«J^«/o« ^(»»7»«*» •* nfxt^c 
xoiitoot, «s »ooiV, 7 V, ipaa^Jc M r»ro« »/oi-, tv» ^w?t«»> nix tX UQiiuxo. — 



Digitized by Google 



184 

2. Ionicum maius tetrametrum. 
a: Gebrauch bei Pindaroe. 

Pind. Pjrth. VIII, ep. 6 : vlov no/y IlaQvaaict JmQttl rt aw/<». 
b: Der Vers des Sotades. 
o: Die Grundform des Sotadischen Verses. 

Charakter des Sotadischen Verses. 

Vortrag. 

Die Kinaidologen. 
ßi Die verschiedenen Formen des Sotadischen 

Verse s. 
3t: Die reine Form, 
o: Der erste Fufs. 

Luden. Ts. 80 Herrn.: ovo* m/uct Xaxtosd %Qia oitovf*$&a 

%avQ<ov. 

Sotad.vs.13: voftos iovl Jhoe' tovrov dtl navto%t «</(?• 
ders. 47: novXxmoda q>aytov o dioywfis w/iov ti&vtjuev. 
Luc. 85: noSa, yow, kovvXijv, datgayukovg, io%ta, pygove. 
So«. 20: vyiaivttv «vyov %ot£ &eoie l(p Öaov tytte 
ders. 5: ttva %äv naXatmv loroQuüy diXtt leanovaat. 
6: Der zweite Fufs. 

Sotad.49 : 2orpoxXijg QÜya cpaymv 0%a<pvXijc, nvtf&ls ti&nj- 
ntv. 

' ders. 17: täatv aya&ijv av dedoftivtjv tpvXaooe aavrü. 
ders. 50: xvvss ol uaid Qqynrp Evqmidipy itQmyov. 



8, a: Boeekh. M. P. 156: I7uQ*aotdt Boeekh. Nott. Critt ad Piad. I. c. p. 489, 
coli. ibid. p, 533 sq. — * Hepb. 63 i xmv ti rrrQUftfxQuv ixunjftöxuxov lax» xi 
ßQc<XVHuruXqKTo* , xi *cU»tv*«r*i> Smxäd nov' topt* dt motu toHs /•*(><<( dfx*- 
TO» twn*>/*> ovhyiun 9 rpo/aiki;V § xyv i£ draauioxov *al m^ff/M* V T 7* '» 
Tpj^a/Mf mal xqofatov 9 xqv l* p**oüt *al ttoodqm* ßfu/ttä* 7 xy* in ßga- 
r<»«5» <1: Mar. Vict. II, 8, 17, p.9539 P.: «/ quod magis mir um videri posset, 
tot ua Sotadeus vertut ex t rochaei» pedib u s poterit ordinari, ut duo ha- 
htat ithyphallica metra, irnerto medio trochaeo, qui est teptimut, vtluti, Bacche 
Bacehe Bacche Bacche Bacche Bacche Boecke. — Qalot. J. O. 1, 
8, 0: Blegia vero, utique quae amat, et hendecasyllabi [s. ob. p. 144.] 
et quibu» Munt commota 80t adeorum (nam de Sotadei* ne praecipien~ 
dum quidem est) amoveantur, ti fieri potest: a. not §. 167: Demetr. Kloc. 
§. 189: Q~\n>(rtOiS dl [momq^vX»^] V äranaurttuij ual [ftaXauy], ioixvüi xotf utuXa- 
O/tlvotc *al daffivoif für Ottf ola futltarti xd Zvxaitut, dt* xo ftaXautxi- 
p«»! ont §. 167. r— Arirt. Q. 1, 89: Qv&ftos di (wSrat) *a&' avxiv m**, inl 
wJ?« o^mwf furd di ftiUvc, h »t*iU»c* und dt lit««c uirySt M x&p nottj- 
mxrttv fttxa ntJt Xaofiiyijs vtoif io(M(, olor xStr Smx&iov *td xt*wv xotoV- 
*•»»-. — Athen. XIV, 680 D ibiq. Scbweigb., Voss. laatit PoeU. c. 81. Capei- 
mana. de Alex. Aet. diät. p. 88 aqq.— 83. hoa/o* codd.: corr. 6. Herrn. I.e. — 
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den. 18: od tovro ytvio&to tpiXov, »o oh /tydhv uiuxielv. 
c: Der dritte Fufs. 

Sot. 19: %yv rjcvyjav *oto ßiov Iva navxoxe riypjyc. 

ders. 1: iv&' ol /ihv in ängmot nvgalg vdxvtc $*ttvio. 

das. 64: i* vivoß lyevov, xal Tic et, xal tiß naXiv ytvfl. 
23: Die umgebrochene Form, 
a: Der erste Fufs: 

Sot. 26: tuff nivye &iXuy fy tlv > Utt ^ "Aovoiof nXtov c^«r>: 

Sot. 2: yi;e inl tivije, ogtpavu Te/y/a nooXmovxte. 

Sot.27: ioov i'x ovotu nv%üv ai yvx at T0 fiegtjuväv. 

Sot. 30: uv tvtftutijs, tavra ngo oov ngoßurtov efre?. 

Sot. 16: nagaxtjgu va nuviwv xaXa^ xal tuvxa ov /utjitov. 

Sot. 14: &vog ovtiXeiß ilvtti vüv ov xaXws (pQQVOvniav. 
b: Der zweite Fufs. * 

Sot. 9 : in öivdgoyogov (pagayyoc itiaoe ßgovxtjv. 

Sot. 23: afiuoitoa fuvetv ov* oldtv l'oirpiv ydg ovoVy. 

Sot. 43: vno tov yivrfrtogog xooftov xaxwe nu&ovxee. 
c: Der dritte Fufs. 

Sot. 35: avtoe ydg idav nav%oytvr t e 6 ndvxa ytvvüv. 

Sot. 25: ie xooovxov ei ntvtxgiß , ig ooov el mgtoooe. 

Sot. 56 : ftiyae ioxi ts^Wt^c , axvxv nmoir t x avxov. 

§. 167. II. Der Ionicus a minore. 

Das Wesen des Ionicus a minore. 
Verlheilung und Darstellung der Moren im Ionicus a minore. 
Vergleicbung des rhylbmischen Verhältnisses im Ionicus a ma- 
iore mit dem im Ionicus a minore. 



1. to oi add. G. Herrn. I. c. — 6. niX* Gaisford. — 91. rtxvirqt t«c, nmolqur» 
volgo: v. G. Herrn. El. D. M. 452. — 

g. 167. Bo«ckb Verwi. d. Pind. 149. H. P. 155. Ga»f. ad Heph. 391. G. Herrn. 
EU D. M. 464. Epit. D. M. 1«?.— Trieb. 85: >«i St* >*Jv »a&ago* lort, xara 
nüoav jfMfar tov oitmvvuov ai'rw dl^nut nöda, . . xal Iv xalf nfptrrafc, romiart 
rtqtrttj, Tqhr h niunrij tovs /»oIottokc" xal rovro tviöyuf tl yaq h Tufc aar lau; 
toitci'C fd//iro, inalXqkia nokktj xal ovvixuu fyiptr «v twv /taxpm* xtwrtjhnt** i 
Mar. Vitt. 11, 9, 9, p. 9599 P.s nam tolutis langit ritt utraque eiut tive aU 
terna in duas brevet teu contra connexit in unam loneam duabu» brevibut, 
vim propriae naturae modumque corrumpit atque ex st diversa venera tpeciet- 
que producit. Und* plerumque recipit in pnncipio vertut bacchtum longit in- 
cipientem et paeonem tertium. quorum uterque quinque t empor um tpatio exten- 
ditur. — Klauuen in Zitnm. Zuchr. f. Alt. I8S4, N. J88, p. 1108. — Dium. 
III, 82, p. 506 P. : a dimetro in trimetrum ampliatur. — Trieb. 96 : tlol ö*i h 
lot'ru t« fhom Jifuioä rt ««i toluttoa Mal mouftnoa xttl nnräfifToa' ual 
* toi'twv t« nkt ^a/t'sMTU^xr«, To d\ »atulqmnu tt xui dtMtülqKxa xal vntq- 

47 
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Die Reihen. 

Die Terminologie. 

Die Kaialexis. — Die Basis und Vorschläge anderer Art. — 
Die A n a k 1 a s i 8. 
Beschreibung der Atiaklasis. — 

G. Hermanns Theorie. — Die Ansichten der Alton. 
Einflufs der Auaklasis auf den Charakter und innern Gehalt 
des Verses. 



turüit'KXu: Mar. Vict. II, 9, 3: ealalectum autem fit anaprtesto, aut eo qui 
amphibraehys vocatur.— AriaL Q. I, 55: to d\ un' ihtoooros titTQtt /<>» o nofv 
ö üftürl'ftot' .ioAAuxi; öi xtti o JiT^io/aio?" de oiuv rtuifuiuftflui'ttfuv, iijr rtooxti- 
Hitl)* dtiodiar loiiov .Tutürrc noioi'/ifr, *Va pq zqt&r ieii^S /tnxQÜr xufiirtur 
oxhjoav fixqrat to noirjfia ' df/trut di xui tu rijfc xaru^tf«« ndq xa* .totx/AiU- 
t«i tut t« ßqnxiius tl( /trtK(H<v iM-iayo», x«i dro* te<v /*a*(i«C *»? /?(»«£#<«?: Hepll. 
66: to «T H.daoarot ituxixor ovrxi&nat ftiv xul xuOuoa* [$. ob. §. 164.], ovni&fMU 
di xal tatfttxjov n^oc rii( r(io/«.*it; d*xodiu$ oitmc, aiaTf riy» n^o Tiyc -i^>o/ut- 
f xjj? «*» yitriofrui nnrruaijuor, Toi'r* »<m tn'rqx natwnxqv, xul \t)r 1(10/1(1x1'^, ö.io- 

T«f S{iot«tto«to riy« iw«'«>/C, yina&at httütiljßov 1 oo/uixi/r , tö» ««ior^O'Or J/i'- 
«por ^»rpiTo»: Mar. Vict. II, 9, 15, p. 2511 P.: tiraeci inifuxrorr, wo» miar- 
tum dieimus , 9(10 frequentius veteres quam iuniores usi noscuntur. — 
G. Herrn. El. D. M. 469: f. ob. §. 71. — Mar. Vict. II, 9, 2, p. 2540 P. : 
recipit in initio versus Itacchium longis ineipientem et paeonem lertium , quo- 
rum uterque quinque lemporum spat 10 extenditur. Iluic cum esse sc na tem- 
pora in singulis coniugationibus , utpote ionicorum, opor/eat , itecessario tro- 
chaeus aut eius basis adnectetur , ea contemplatione imminuta , ut dipodiae 
superioris tempora ex subdit is cumpleant ur. Id Graeci i 1» C> v- 
£«r, id est, coniugationem vocant , eo quod priorum pedutn basin uno tempore 
breviorem sequentis syzygiae compleat sjllaba, qua« pro brevi, licet natura 
longa sit , utpote prior trochaei , aeeipienda est , siquidem unius temporis Sup- 
plement o ionica basis indigere videatur , etenim hutc melro rhy thnüca natura 
accidit. Iluiusmodi autem inter se ovZvyius vassionem sii-e communionem mu- 
sici uvuHÄnotv vocant , et metra si qua forte adverterint talia, uvankot- 
fitxa appellant , quod retrorsum inclinentur, ut in quibusdam saltationum 
gesticulis nostra corpora pone pandantur : id. ib. §. 8: At Iuba noster 
[s. ob. p. 21.] .. insistens Heliodori testigiis .. negat hoc fit i um ut 
quid am asser mit rhythmicum fore, sed mage metrica ratione con- 
tingere, quod per i.Ti.tiloxü;, id est mefrorum inter se amplexiones, ut supra 
doeuimus, plerumque euenit. . . Etenim antispastica et c/toriambica et utraque 
ionica metra de quadra amplexione tubsistunt : iambica uero et trochaica, sicut 
supra [I, 18.] doeuimus, duaria. Evtnit autem, ut choriambica et antispastica 
iambicis coniugationibus, ionicis vero trochaicae , quae sunt diversarum am- 
plexionum, misceantur. Unde accidit ut confusione cor um mefrorum, quae ex 
diver sis amplexionibus Informant ur , huiusmodi inter syzygias passio sive com- 
munio, quae uvuxlaotc a musicis dicilur , merito ei-cntat et varietas versui 
de amplexionum differentia fiat : id. I, 18, p. 2506 P. : dicta autem epi place, 
id est, amplexio, a metricis, eo quod copulari metra metru diverta Iiis, ad- 
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Kraft und moralische Wirkung des Ionicus a minore. 

Die verschiedenen Gattungen der aus dem louicus a minore 

componirleu Verse. 
Der polyschematislische Ionicus a minore. 
Der Name des Maafses. 

168. Geschielt tliche Ucbcr sieht über die Ent- 
wicklung und den Gebrauch der aus dem Io- 
nicus a minore componirleu Versarten. 

§. 169. Die einzelnen Vers arten. 
1. Dirne tr um ionicum minus, 
a: Timocr.fr. 7: StneXoe uo/n!<6g a'njo 
noii tuv /tartQ i'tpa. 
F.urip. Bacch. 370 : noia, nöiva ötiZv, 
ooi'a d , tx natu yüv 
yovotuv nxigvyu y toste, 
inite Jlsvd-itae uhig, 
«t'etg ot»x ooiuv 
vßgiv ig tov Bgofttov, 
i6v l'ejtiXae i6v nuov xaXXtavetpdvotg 
tvffQoovvutg daifiovu nowtov ftaxuotov; 
og lad' ixet, 



iectionibus vel detractionibus aut etiam translationibus videantur. Harum Spe- 
eles sunt t res, quarum prima tr ist mos, secunda t et rase mos , tertia hexa- 
3<s mos dieilur, ex eo quod e tribus et quattuor et sex temporibus subtistant, 
quae detractis ab initio versus primis syllabis, diversa me fror um genera Infor- 
mant. — Longiu. Sublim. §. 40: timQo^otov cT oi6lv oinut iv ro«c i^rnkoTf t iJ? 
(iv&uos »t * kao n i vo; köyov xul otaoßijultoc , olov dtj jii'tl(»jf*o» , mal rpo/afo* 
muJ dt/vguoi utI.: s. ob. §. 164. — Tereot. M. 152?, p. 2416 P. : aV ikuooo- 
*of unquam numero non cohibetur, Sensum quotiens terminal aut carmina finit. 
hongas ratio est ponere, non breves, in imo; Fes ut integer sit geminus simul- 




Mank M. 175. — Mar. Viel. II, 9, x 1, p. 2539 P.: Ionicus minor, quem mu- 
sici mV «Aüooorvc voeant : Lachm. ad Ter. M. praef. p. XV. — 
S. 169, 1, a: Hepli. 71: t« d! *u{ruo$ i^&rjuiusntt okov uotiu TipoxofM* avvi- 
&rj*t, 2i* f i.£c. urX.i Trieb. 37: Mar. Plot. 9, 12, p. 2660 P.: Minus ioni- 
cum dimetrurn cat ale et um ßt ionico minore et anapaesto: X&s püt*Q 
ntyükij, Nive candens nimia: Scrv. Cent. 7, 1, p. 1823 P.: Tim o- 
iraiium [Ttmocreontium Bergk. Aoacr. fr. 47.] constat dimetro catalectico, 
ut est hoc, Rota veris [Veneria PuUcli.j speeimen. — Boeckh. lad. lectt. 
ae*L un. ßer«l. 1833, p. 5. — 



■d-iaosvti* TS J[OQOTe , 

/vexd %avXov yeXdaai 

dnonavaai %t fteQi'/tvae, inotav ßotgvoe 

SX&y ydvoe iv danl &eäv, 
*tooo<pogotg d iv &aXiate dvdqdot MQcntjg 
ynvov dftgußdXXg. 
b: Ionicum minus dimetrum acatalectum. 

71: Gebrauch des Dimeter in der alten Lyrik. 
a: Sappb.fr. 71: juiv 'AvdQOfuda naXuv afioißav. 

Vantpot, ti %dv noXvoXßov 'AyQodiiav. 
b: AIcman.fr. 66: i'xatov ftkv Jioe yiov 

*dfo Mtäoat KqouontnXot: 
Ale. fr. 80 : ndXiv d vs naQOQtvei : 
Anacr.fr. 42: dXXd ngoniva 

fyadivovs, tu <piXa, fttjgovg: 
Anacr. fr. 40, 5 : uva&ove, tag dvvßQiatl 
uvd ötjihe ßaooaQifow: 
das. 40, 7: uye di-vre ftij*i&' ovte» 
naidyu X8 nuXaXrrtü 
2.*v&iht;v noaiv nag oivat 
/teXettäftfv , oAAd xaXotg 
vnonivovxee iv i/fivote. 
83: Gebrauch des Dimeter in der Tragödie. 

Die Bedingungen, unter denen der Dimeter zugelassen wurde. 
Vortrag der loniker im Drama. 
, Die Verse selbst: 

a: Aesch.Pers.70: 'u4&aftarvtöoe "EXXae, 
noXvfOH(pov odiOfta 
Cvyov af»(fißaXa>v av%ivi novtov. 
6: Soph.Oed.Col.212: ri «otf'j — aivd yvoip.— avfa. 

0/d\: xinvov, (u/noi, ti ytyava; 
XoQ't vlvos « cntg/ttatoCf w 

b, TL, a: Hepb. 81: AmnXm/tivov dl o*rve (tov Uttmtv), novx*x(hTaa lanftuty *£a- 
atjfMZ V imaotj/ttt mitt to tom^to»* olor ita^u San^ol, f*l* nrl. — 

bi Heph. 66: »ttl oXa ftbr ow- uOftaxa y/ypaara« Um»a, *»« Jrap' A nftätt , 
*£»atc» «tA.: Bentl. ad Hör. Carm. III, 12: Hepb. 70: to dl «««r«Ay*Tor 
[«tytrrpo» achiebt ein Mehlhorn. Anacr. p. 14.] natu toV ö*a«i»^i»c» *a- 
parri^a, «o/li) na^a Tfj VfvaiiolorT« ioTJ, Tla^tu dijvrt IIi<& o/tu*- 
dqo* Kaiidv* tomra ftvytav, fr. 88: Serv. Cent. 7, 2, p. 1823 P.: Ana- 
cr eontium conttat dimetro acatatecto, ut est hoc, Sapientet amor odit • 
v. Bergk. ad Anaer. fr. p. 49. — ©: G. Herrn, ad Eor. Suppl. praef. p. XVII sq. 
Bamtierger de earmin. Aeacb. a pertt. ch. caot. p. 20. — a: G. Herrn. Kl. D. 
M. 497. — 30. rt rod',- ui>« Wunder: codd. W tidi; dura. — 3». *> adiccit 
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£cVe, yiovei nctrgo&ev. 
C: Systeme. _ 

a: Ale. fr. 50: i'fie öti'Xav, <?//« naioüv xa.xoTa.tun> nsdiyotoavt 
J. H.Vofa: wie bedrängt ist und wie trostlos so ein unglück- 
liches Mägdlein: 
Horat.Carm.111,12: Miseraruni est neque amori dare ludum 

neque dulei 
mala vino lavere, aul exanimari metuentes 
patruae verbera linguae. 
ß: Aesch.Agam.745 : nagaxXivoya Inixgavev di yüfiov ntxgas 

teXetitue dvgtdgoe xai dvsofttXog ovfjtiva 
IJgtatndatOiv. 

Aesch.Pers.81 : xvavovv o o/$f*aoi Xwoow yoviov digy/na 
dguxovtoe, 

noXv^etg xa\ noXwav%r t e s 2vgt6y &' «p//o 

InäyttSovgtxXxnotg nvdguot xolodct^vov" Jgi t '. 
Aesch.Suppl. 1019=1026: 1035=1044: 
its ftav aaTvävaMTas fiaxagug &toi>e yavuevreg noXiov- 
yovg re xai o? x*vM 'Eguoivov ntgtvaitte naXaiöv: 



Hermannus. — 1. Codd. Irtvr. — Metilh. I. c. p. 17. — c, «t Hepfi. 66: *ul oXa 
ß\r Ol'» iiauaiu yiyfutTtTUi iotvixa , «Je; Ji«f>' A Xx u ü v i [i. ob. p. 188.] ... xai 
napd Sunifot [». unL p. 193.] ... 'AXxalto di 7toAi.it, *ox*f> xai rüöi , i'/ti 
dtiXat ktA.: Uepb. 120: (m'>OTt/i»a) öftoiuv [s. ob. §. 69.] «Ii iotlr, üittq 

l"'JIO JlOtfoj 7j Ol\Cy»«t 7] TttQlÖÖoV MWlUjitTQliTUl U*W ItQI&fiQV IWOf tU^lOflftOV, tif 

idr Ttray/ihos iIqi&uos tj , oi ; x laiiv ij öfioiuv , tlXXa «aru o^/oie, nie it ti nap' 
AXxuiu r<o/<ctTt, ov y «{>XV > '7" dtiXuv xjX. «nnpoc ><)r yap t»c tu» ^17- 
ont» u» aJro #5 iuolvv *»V«u, fj lomx/J? «V rA«oooroc; «nvy/ac ic«Ta>*»T(ior><f»o» - 
y/ttTf dl, inttdij xard iixa Öqüm»* uvxo ovZvyias xaruM^TQov/tirov xttvu o/fot» 
/v. — Mar. Vict. IV, 8, 68, p. 2618 P. : in duodeeima oda 
.. est ionicum a'.tö iXuoooros, ut Miserarum .. ludum. Per totum autem 
asma diligentia poetica id observatum est, ut versus' duas prima» sy llabas 
hreves, sequentes autem habeat longo* , sicut et pes ionicus minor compositus 
videtur. Digestum autem est ex duobus trimetris coniunetis 
uno t et ramet ro ei subiecto , sie, M iserarum — lu du m | He que — 
ex — | A nimari — linguae: Mar. Plot. 9, 13, p. 2660 P.: interdum et 
t rimet r um acatalecticum invenimua .. ut Horatius, Miserarum — lu- 
dum: Mar. VicL 1, 12,37, p. 2496 P.: ionici dno iXtloooros tetrametri aca- 
talecti, u/, Miserarum . . dulei: Cruqoii» et Bcntlej. ad Hör. Carn. III, 

12. Jnni Exeu«. 1. ad Hör. Carnf. libr. III. Gaisf. ad Hepli. 823. J. H. 
Vor« Zeilmeac. 203. Sauten, ad Teren*. Manr. p. 336. G. Herrn. El. D. M. 
472. Boerkh. Tragg. Gr. Princc. 317 sq., üb. d. krlt. Behandl. d. Pind. Gedichte 
in Abb. d. Berl. Acad. t. J. 1822, p. 274 »q. — ßi Boeckb. Trag. Gr. Prr. I. c — 

13. *vuy I0 * 6' Wellauer. — 18. Herrn. El. D. M. 492: Boeckb. Trag. Gr. Prr. 
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vnoät$ao&6 &' onaöol fiiXoß' alvoß & noXiv tyvjte Tie- 

Xaoywv inxio, firfi ixi NeiXov ngoxodß oißwfuv v^votii 
notttftovs o o'i diu yojgaq &eXe/u6v nü/ia yjovoiv noXv- 

xexvoi, Xtnagoiß yjtvftaot yaiaß xöfte ftetXiaoovxeß ovtiag: 
inidot d" "sfgxefuß dyvd oxoXov oixttfrftivw fit;d' vti 

dvuyxaß yd/tos eX&oi Kv&tgetoß' ojvyegov niXet xod* 

tt&Xov. 

Kvngidoß d' ov* afteXtl %reofi6ß od* tyygtoy. Svvaxai ydg 
/Stoß dyyioxa ovv"Hgu' xiixat d' aioXoftrptß &t6ß ig- 
yoiß Ini ae/ivois' f 

Mcxdxotvot di yiXa/iaxgi ndgeioiv no&oß « ovdtv dnagvov 
xeXe&ei &tXxxogi net&ol' äidotat d^sigf-toviu fioig'sftfgo- 
dixctß tytdvgot xoißoi x'igtatwv: 

0vyddeooiv a inivoiat' xuxd x dXyq noXiftovß &' aifia- 
xotvxae ngovoßovftai' xi nox' tvnXoiav £ngu$av xa- 
jfvno/tnotai otwyftoiß ; 

"O xi xot iiogatfiov loxtv, xo yivoix* av. dtoß ov ndgßaxoß 
ioxiv fieyaXa fpgtjv dnigaxoß' fiexd noXXüy dh ydfiwv 
üde xeXevxd ngoxigav niXot yvvatxüv. — 

Aesch. Prom. V. 399=406 : 

oxivo) oe xäß ovXofüvaß xvyttß, ITgofirfitv , 
daxgvoioxaxxov <)' an oopwv Qadtvüv gioß nagtidv 
voxiotß ixeyle nayalß' d/uyagxa ydg xdde Zevß 
i&iotß pofiotß xgaxvvwv vntgr t <puvov &toloi 
xotot ndgoß foixvvotv aivfidv: 
ngonaou d* ijdij oxoyosv XtXaxe yüga , 
fieyaXooyrjjuovu x' dgyatonoenij axivovoi xdv adv 
tvvo/iat/iovav xe xtfidv , onöooi x' inoixov dyväß 
'jtoi'aß i'äoß vifiovxai, fieyaXooxovoiot ootoi 
rttjftaoi ovyxd/uvovot &Ptjtoi: vrgU Aesch. Pen. 91 sqq. 



65. 



in Hall. Lit Z. 1830 Nr. 138. Bamberger de Carotin. Aeach. a 
partL cbori cant. p. 68 aqq.: a. unt III, §. . — «0. o* T < X tün' Aid. Wel- 
lauer. — mQinUtTi rulg., mQtrakt i* Burgesa., ni^raU-ttu Well., Bamberg-, 

TitQMttiorrui Boeckb. 

1. /«/»oc vulg. — noditao»' ixaioi vulg. — 4. mXicoovTts vulg. — 6. artrytQw] 
OTvyno» Med. Guelpb. alii. — 11. d 7 cu ? ,'/..«, rulg.: ?. Well. — nujqi xiQMtüa* 
Boeckh. — 12. '.■f [fi , nr „t G. Dind. — 13. rptSvqd vulg.: 'Aqporitt . . ytdv?ä •>'<•;* 
t iQÜtt» Klauaaen Theolog. Aeach. p. 91. — 11. qryüSa; d Ixmintiaf vulg., 
tfvyäiti d* faaViMMi Med.: corr. Bamberger. — 17. nw^aT«c Med. Goelph. 
alii: Ttaoßaros vir dort, ad marg.ed. Pauw. — 2i. da*<?voutTa*tl d' G. Herrn. 
El. D. M. 491.— £aJ 4 ,o'„ hfrtiwu Well. — 23. Z*i?« d' Well. — M.feor« to?« 
WeU. - 25. MtUtvo» Weü. - 29. oor s Well. — 
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Eur.Bacch. 530=550: 

ov <W /«'* w f*axatga Jigxa f oxtq>avr t <p6govg änta&tl 
&kxoovq i'yovaav iv ooi' xi ft dvaivtt; %i fts (pevyetg; 
ixt vui xav ßoxgyoidij Jtovvaov x*Q tv otvag ivi aot xov 

Bgofttov fieXrjOti: t 
oxoxiatg xgvnxov iv tigxxaJg' igogug xdd', tu Jtog nai 
Jtövvoe, aovg ngoyr t xag iv a/iiXXatotv dvayxag; 
ftoke jfpvowna xtvuootav «Vci övqoov %a% OXvfmoV 
qiovtov 6' uvdgog vßgtv xuxuo%ee* 
Eur.Cycl.495: fiuxdqiog og evta&t 

ßoxgvmv tpiXatot nrtfulg 
inl tuüftov ixnexao&ttg, 
tpiXov äv&Q vnctyxaXi^tav , 
int Sefivtotg v« £av&ov 
•jfXtdavijS i'xwv ixaigag 
jLiVQOXQtoxoe Xtnagov ßooxgvyov, avdlgt oV, 
&vgttv xie of|«< fiot; 
Q: Gebrauch des Dimeter in der Komoedie. 

Amt. Raa. 324=340 : 'Iautf, m noXvxtfiyxotg i'dgatg iv&ad* 

vaiwv , 
"Jaxtf, w "/anve, 

iX&h xovd' ttva Xetfiwva xopevowv , 
oaiovg ig ötuotoxag, 
noXvxttgnov phv xtvaocwv 
ntg\ xgctxl oto ßgvovta > 
oxetpavov fxvqxotv' tfpaoel d iyxaxct- 

XQOVWV 

7io dt Tay dxoXaoxov 
ytXonaiyftova xt/udv, t % 

%agkmv nXtlaxov fxovoav ftiQOg, ayvav, 

itgiv f 
ooiotg ftvaxatg xo0«<av> 
$): Der Dimeter bei den Spätem. 
0: Die Anacreonteia. 

Die Sufsere Geschichte der Anacreonteia. 



6. e*oxituot mqvxto» tlqnals G. Herrn, «d Eor. Bacch. I. c. — 19. ti xoXitTtftqr' i* 
iÜQwt 6. Dind., *» nelvrifio^ h G. Herrn. — Bergk. Comn. de Reil. Com. Att. 
Ant. 375. — ©, o: Mehlhora. ad Anacr. Prall, iuit., den. in Jahn Jahrb. f. Phil, 
u. Paed. Bd. V, 241 , Welcker in Naek. n. Welck. Rheio. Mo«. 1U, 266 Agg. 
Henrichsen üb. d. politischen Verse b. d. G riech, p. 17, deutsch. Uebera.x s. 
unt. §. 1T8, 8, D. — Welck. I. c. 999. — 
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Bestimmung der Zeit, in welcher die fraglichen Gedichte 
entstanden. 

G. Hermanns Ansicht von dem in den Anacreouteis herr- 
schenden Metrum. — F. Mehlhorn, 
a: Die lamben. 

Der Dialekt. — Die Prosodie. 
Anacr.tf: */ oot &eXeie noiyom, 
ti, xtotiXrj yeXtdov» 
ß: Die Ionischen GecTichte. 

Anacr.4g,U: 16 ftev ovv ntü/ia xegao&dy. 
das. te, 1 : äye ^wygdoroiv ugiote, 

YQitffG £toyf)u<f<av ügiote. 
das.A/f, 8: ov dh (piktoe tl yeoigyüv. 
d&i./ttSpS: t&e nwe yigavoe oäevet. — 
Anacr.*&15: n%yr t geovaa net&ovg: 
das. t&, i : al Movoat tov "Eguna 
dtjoaaat ote<pavotot 
tu KuXXet nagidtaxav* — 
/: Composition der Anacreonteia im Ganzen. 
Anacr./ja, 4: vno ßagßirfp de xovga, 
uataxioooioi ßge/tovtae 
nXoxa/toie ytgovoa övgoovß, 
yXtdavöo<pvQOS ^ogevei. — 
Anacr./»^, 5: ot iyu> nito tov oJvov, 
anogintoviai ftigi/nvat , 
itoXvygövxidie te ßovXai, 
j?6 uXtxtynove artete- 
Ot iyw nito tov olvov, 
Xvamaiyfxav tote Bäxype 
noXvav&eotv /*' ev avgaie 
fordet ite&y yavtaoag. 
Anacr.y, 1: ti /te tove vo/tove didaoxeis 
mal g"rj6ou}v ctvayxae; 



G. Herrn. El. D. M. 478. Epik D. M. 1T2: Mehlb. Aaacr. p. 12 »qq. — o: ». ob. 
§. 81. — Mehlh. I. c. p. 6. — ß: Mehlb. L c. 30. 146. — Anacr. I. IX. X. 
XI. XII. XIII. XL VII Meblb. - U. *. Anacr. XVII. XXIX. XXX. XXXI 
Mehlh. — 13. codd. »Occ: v. Mehlb. I. c — 14. v. Mehlh. ad Aaacr. XVII, 
14, p. 91, ad XL), 8. — 16. Mehlb. 1. c. p. 02. — y: Mehlh. I. c. p. IT. — 
G. Herrn. El. D. M. 479. Mehlb. I. c. 18: Graeter ia Anacreontia edltioaem 
»•••thetko-entiram proliu. I. Ulm. 1804: vrgl. Mehlh. ia Jaha Jahrb. f. Phil. o. 
Paed. Bd. V, 231. — 
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%l di ftot Xoymr xoaovxwvi 
%mv ßtrftv wytXovvxuv. 
b: Andere Dichter. 

Petrori.b.Ter.Maur.: triplici Tide« ut ortu 

triviae rotetur igbis 
volucrique Phoebua axe 
rapidum pererret orbem. 
{. 170. 2. Ionicum minus trimetrum. 

a: Anacr.fr. 35: /ftovvoov oavXat Baooagidce. 
b: Sappb. fr. 22 : y £a*Xc£ctfiav ovag Kvngoftvjja: 

Sappb. fj. 99 Ahr.: xi /ue üavoiovts w gavva geA/tW: 
Auacr. fr. 32: otva/twgot noXejtti^ovot <&vgo)giü, 
Anacr.fr. 30: dnö ftot öavtlv yivott*' ov yag dv uXXrj 

Xvote «*» fiovwv yivotx* ov&a/td %üvde. 
Anacr.fr. 33: StxeXov xoxxaßov uyxvXg 'XeXifov. 
Anacr.fr. 31: old xe vtjSgov veo&yXia 

yaXu&yvov, ogx' iv vXy xegoeoo*;e 
unoXtiq)&tls vno fiqiQoe inioy&y. — 

8. Schol. ad Heph. IT2: ©» <W nwttgoi d*a«eo»W avro mc xi nüka 11 nal tk dt/o- 
nui tu fttv i$ nükü faotr otKOVf , tu dl di'o xot xot'lw nal ImAlxoneu ol ftl* 
o.«o» uvanuunav nal öi'o U't(tßov<; nal ntQint]y ovkkußi^' ©To», uni toi" ki&ov 
to gtl&gov^ nal, dxo t»/C »fAflC igtjuov' to dl toi-tw» novnovkton ovyntt- 
*«» ** toi> iküaaovoc t&* ämvXXüßw nod&n, toit/ot* rov n i >(«£<£< o f , nul in 
rov p*£orof, yroi tov onotdüov' nal i X n h iibr to»? ntguxuiq X ojga,c i» ikdo- 
oota- h dl xofc a\»Wo«f toV utitta' oJo*, dgtxijq tvaxKfürov ür&ta dgt- 
♦ «C y»?/«» ntgoiduftov niopov dirnn, nal Za X agiov ptfäkov nuy- 
nkvrt novgt. TWc dl ai>n irrt ovo w error« aal frtgov i\ m(TM xtrgaovkkd- 
ßorr nod&v xtpr ovoxgo^ijv F/orra, ijyovr i{ lomxoü aV iküoaoroq xglptxgov dnara- 
hjnxo*, 09 nul «Va«iw/<ir»y oaai, imdt X 6ptvov dl xoft^n ^&nu,utg^, xovrloxi ptT* 
T«? rp«JC tov dftrrtyo» jiodo'c JMpamyi/w?» ny* TO/iy» «I« /t/poc Xöyov, olon, ugt- 
rijc 9 (gt t * »>»«»o{ v. G. Herrn. El. D. M. 487 «q. Henriche üb. d. 

polit Vene d. Gr. p. 37. — 4. Ter. H. 9863, p. 2446 P. : Tririaecttt. Aon- 
nulli mttron hoc magi» putarunt Qu od »it postera pars ionicorum, Quo» dicunt 
ttno pt/tevoc vocandos: M. Vict IV, 1, 91, p. 2602 V.x 3. H. Vofc Zeitmcss. 
p. 213: t. Ucbro. ad Ter. lfanr. praef. p. XV: G. Herin. El. D. M. 474. — 

§. 170, 2, a: Hepb. 69: oaiUa» Mank M. 123: Bergk. ad Anacr. p. 46. 173. — 
Ser?. Cent. 7, 3, p. 1823 P.: Sapphicum [Anecreontium Saotea. ad Terent. 
M. p. 336.] com tat trimetro cataUctico, ut est hoc, Fuge virgo, fuge mu- 
nus V enerit. — b: Serv. Ceat. 7,4: Sapphicum conilat trimetro acata- 
lecto [ratalect© P.] , ut est hoc, Sonat alta trabe fixue tibi nidut: 
Trieb. 87: nul rovxo to' /ihqo* nokv iart nuga 'slvattgtom nul Sanft-, 
ibid. 81 : ?. ^eue ad Sappb. frr. p. 16. Bergk. ad Aaacr. frr. p. 46. — Mar. 
Vict. IV, 1, 89, p. 2693 P. : item ex ionico «V ikuoooros et paeone tertio et 
ithyphallico, sie, Miserarum est nec amore nec furore tangi: Bergk. 
ad Anacr. p. 46. — 
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Anacr.fr.26 : 'fnyaXa dr t vi& /*"\Epa>ff cxotytv uate yaXxtvs 
neXixei , x ei M^V °" tXovoev Iv yaguSQtj. 
3. Ionicum minus tetrametrum. 
A : Phryn. trag. : to ye fit)v leivta öovoag, Xoybß woneg Xiytxctt, 
oXiaat, xunoittulv otit yaXxü xetpaXctvi 
Phryn.com.: a o uvccyxa oir ugsvoiv xa&agevttv (pgaoo/iuv: 
Eupol.fr. 163: ntniguxtv filv 6 ncgoinxoXts rß*i Magtxüe. 
B: Der Galliambische Vera, 
a: Gebrauch im Kultus. 

Die zu dem Galliatubos ertönende IMnsik. 
Der Charakter des Galliambos. 

Unterschied zwischen dem tetrametrum* ionicum a minore 
catalecticum und dem Galliambos. 



3, A: Heph. 6T: rStt d> h tf ufrQifi utyi&üp to u)v in Kit) /*otot ov )art to rt- 
TQÜfUTQO» »UTnktjxTixow , 0Z0» ioxi to to«" 'I>QVtixov toxi r Quytxoi" toit/, 
rö yi nrk. [a. unt. §. 171.] *«J nuotl 'I'Qvvix* «w^t«ü, « «J' 

tlvüyxa mtL: Mar. Victor. II, 9, 14, p. 2543 P. : tetrametrum autem cata- 
lecticum copiosum est apud P hrynichum auctorem comoediae ve- 
terity quod est tale : Vocat Aetnae [Aetna P.] super alt um caput 
acris choreas: Serv. Cent 7, 5s P hrynichium constat tetrametro ca- 
talecticoy ut est hoc: Tibi veris [feniu P.] fero donum, sola [solae P] 
quod dant Vcneri. — 4. codd. dovotuc: corr. Hermann. El. D. M. 473. — 
B: J. H. Vofa Zeitmeaa. 213. Spalding. ad Quint. J. O. 1, 6, 8. Alilwardt 
der Attia dea Catull. 4. Oldenburg. 1808. üoeckh üb. d. Verain. d. Pind. 149. 
G. Herrn. El. D. M. 404. Nobbe de met. Catulli faac. 1. Lipa. 1820. Santen. 
n<i Terent. Maur. p. 377 aqq. — a: Quint. J. O. IX, 4, 6: neque si parvi pe- 
, des tun detrahunt rebus, ut Sotadeorum et Galliamborum [Galliam- 
bicornm COQiect. Spalding.], et quorundam in oratione simili paene licen- 
tia las ci u ie nt i u m , composittonis est iudicandum: Martini. Epigr. II, 86,4: 
nec die tat mihi luculentus Attis Möllern debilitate Galliambon. — Trieb. 
38: nul raviu (mtquu*tqu) ftirtot, ort ilaiv iiipixju, « rm k <ü n 1 1 u ovQ/tü^ow- 
tm, xttl yakmujiixil . [nie] kuI uq-t qiuaxä.' xtt! yaktafißtxa /*)» du« to nok- 
lo<>(, oVrtvic UftoXt [aic] ijoit* Tiye Aqfiijrfiosy rw Toioi'rw h' r W *lf°S Vftrot lyc r£n> 
Oiü>v ftijT^ioq /{tijti&tu' im javia yu\> xu.1 ftr/rfiatttxa ' ij rtnpoaoir uvti/tir»* 
xul txkurov io i-xlftturov iotiv iwrixov. xiti ol I'ukol [sie] <f/, o« llait 
i'throc, t», roioi'ro» ftukttxol xul &>']knav *öoo» t/ttr öut^ukköfiiirot' livaxkä- 
fttva dl d»a rijt alxiuv, ijv i>«^v arat^M [§. 167, p. 187.], xavoooy o iv rol<i 
To»oi!ro»c iwtrpoc araxlatai xqoc. to /aiTror xul fuikuxö* : Heph. 68. Atil. Fort. 
11, 16, 2, p.2695 P. — Mar. Vict. II, 9, 17, p. 2542 P.: si tetrametri (ionfei) 
versus catalectici qui in huiusmodi metro primi habendi sunt, longas in 
breves solue rint , metrum efficient Galliambicum, dictum quasi 
PüXXv» lafifiol, id est maledicta, quibus nonnunquam convitiantur, Idem et 
Met roiacon seu, ut quidam, bacchiacon dvaxktäntyo*. Cuius exem- 
plum, Tremulos quod esse Gallis habiles putant modos. Qui ex 
duobus coli», id est dimelro acatalecto subiuneto dimttro cata- 
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Das Maafs des Verses. 

Verschiedene Ansichten über die Messung des Verses im 
Allgemeinen. 

Die Auflösungen und Zusammenziehungen sowohl in den 

iooischeu als troebaiischeu Bestand ibeilen des Verses. 
Der Name des Verses. 
Die Griechen. — Die Lateiner, 
b: Der erste Tbeil des Verses. 

Diog. Laert. VIII fin., vs. 6 : ngoffttrüg jovro dtSdoxuv, emo- 

dvoei ßioxijv'. 

Catull. LXIII, 54 : et earum omnia adirem furibuuda latibula. — 
Hcph.: ruXXai /tt^gog oQttyg (pilö&vQoot #f>ofUtdee: 
Diog. Laert. I.e. 1 : ivMifttftt ).öyoe loi) •nQoftu{hlvtr l v idirjv: 
Atil. Fort.1,4, 18: o qui chelyn canoram plectro regit Italo: 
Catull. I.e. 15: seclain meam executae duce nie mihi comites: 
das. 26: quo nos decet citatis celerare tripudiis. — 



lectico, connexus habetur. — Atil. Fort. 1, 4, 16, p. 2677 P.: reliqua pars 
hendecasyltabi, f.epidum novum libellum, j4 nac r eont c an fadt me- 
tron. otto sy Ilabarum iambicum ab anapaesto ineipient [». ob. p. 193.], quäle 
est Muri apud Lepidum, Mea V atiena amabo. Ex hoc nascitur Gal- 
hamb ua repetiio hoc metro, sed una syllaba detracta ut habeat semipedem 
clausulam, quäle est hoc, Mea Vatiena amabo: Mea Vatiena ama. .. 
I/ic versus habet primum pedem anapaestum secundum saepe iambum, nonnun- 
quam tribraehyn, tertium iambum, semipedem aeeipit medium, quia ex duobus 
commatibus Consta t : sequens comma aeeipit pariambum, trochaeum brachysyl- 
labum, semipede cluditur : Mar. Vict. IV, 1, 94, p. 2602 P.: ex hoc (anacreon- 
tio) Galliambicum quod vocant metrum, emollita ac tremula modu- 
latione formatum manare dinoscitur. — Terelit. Mnur. 28«5, p. 2447 P., coli. 
M«r. Vict. IV, 1, 95 sq. p. 2602 P. et Atil. Fort. 1, 4, 18: hoc (anacreontium) 
« sie repetamus ut secundo Supremam dare syllabam negemus , Iuncto com- 
mate galliambos exit. Segetes meum laborem, segetes meum labo. 
Sonat hoc subinde metro Cybelei um nemus, Nomenque galliambis memo- 
^ratur hinc datum, Tr emulos quod esse gatlis kabiles putant modos; Adeo 
ut frequenter illum prope ab ultimo pedem, Mage quod sonus vibretur, Stü- 
de an t dare tnbraehym. Jnapaestus esse primus spondeus auf solet : Duo post 
erunt tambi , tribrachysve subiieitur : Linquitque comma primum catalecticam 
brevem, Pariambus et trochaei duo comma poxterum Tribrachysve continebunt 
superatque semipes. — Mar. Vi«. IV, 1, 95: quidam Met roiacum, eo quod 
De um matris cantibus aptum sit , meritoque etiam Galliambum a Collis 
ministris Deae, appellarunt, ut versus isti testantur, Tremulos quod 
esse cett.: ». ob. — Serr. Cent. 9, 19, p. 1826 P.: Galliambicum rw,.«/af 
dtmetro lambico cataleetico et anapaesto vel spondeo cum duobus iambis [<luo- 
biia trocIweU aut ramb» P.], ut est hoc, Ten eil a crispat [tenwa recrispat 
P.] aura tremulos sinus freti.— \\. v. Nobb. I. c. p. 10. — 12. Heph. 
68: «uf x«; t« nokv&Qv kli)T a ravra xaqaJtiyfturu <tyAo», ruliul xri. — 
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M. Terent. Varro in Ao.h. Lat. r, 35 Meier • 

O du Religion erleucht' un«, wl. di«. S«„ » 
Denn in Barbarei drä„ J. 7 * d,e ^ onn »nubervrolkt ; 
Hierarch. ruckwart, den Verband Rom. 

c: rf^.ft Ä^fÄ/ 1 -unt ederi^rae. - 

dymei L ' * Cbc dea ' domil,a Din. 

Heph 1 c • .E P*"" Ut D6n,U8 ci,a!o c »P*de pede leLi 

ÄWnJ DA ,,,hol.LatJ,8TMe!e r anin,Um ' 

latus ZSeTLlT" 0 ,U ? ,Ä flexibüe ca P u 5 
C: Tetrame'rumToni 5 C0 ™ ,tUm cohor « ü *"le* 

Li?' S " Bt - ' d Ter - M. P p. 379 Ureter' t\ Cj , beUe< • p * t ' Nohb. 
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Anacr.fr.22: noXto) tt\v f}/i\v ydtj xpoTctyot xdoy m Xivxov, 
fUQUoou d % ovxtt rißt] naQu, y?;QuXeot d' ödovxtg, 
yXvxegov tf wxirt n oXXog ßtoxov VQÖvog XfXemxat. 
/Std x uv* dvaoxaXv£«) &ujuu Tuqxuqov titdowwg. 
*Aidtw ydo itxt detvog pvxoSi dqyuXiyd* ig avxov 
xd&odog' xu\ yaQ ixotftov xuxaßuvxtfit) dvctßrjvat. 

§ 171. Verwechslung der lonici a minore mit ähn- 
lichen Rhythmen. 
Soph. Oed. Tyr. 483=498 : 

Jttvd fthv ovv, ßttvd xaQaotHi oopoe oiavo &huc , 
«t/M ooxovvx ov* unoipdoxoy& ' oxt Xi&m # dnoQtä. 
nixoftut^ iXntotv ovx" iv&dd' oqwv ovt oniau. 
%i faQ tj jiaßduxtdaig 

tj »w IloXvßov vtlxog ixet* ot/M na.Qoi&iv not iytoy' ovxe 

xavvv nut 
tftu&ov ntjog öiov dt) * * ßaaüvio 
ini xdv ini&ttftov tpdxtv ei/* Otdtnoda Attßdaxidatg 
istixoyßog dtyXarv &avdxm>: 

'AXX' 6 ttlv ow Zevc ö *' *AnoXXmv fcvvexol xai tu ßgoxwv 
tidöreg' dvd^töv d* on judvxtg nXtov y *ya) <pif>exat t 
xgioig ovx ioxtv dXr^g' ootpitt d* uv aotpiuv 
naQct/teiyjetev dvr^o, 

o'AA' 'ovnox iymy uv, n*\*> idotfC oq&ov inog, fiefitpofitvwv 

uv xaxatpairv. 
tpavsod ydg in avxü nxeQoeoo' yX&s xoga 
n ort, xulootpoe nWty, ßaodvp & yoSmoXte* xüdnijuäg 
9Q€vc£ ovnox otpXrflii xaxtav. 



nal 'jilufiav nal Alnatoc o woiyrijV nal nlga pikv rovrt* ovx *vf*txt 
t»5 t5» qua* yvötQlpuv xQtifttyoe xoTc «V iXuoooroz lonmoTe " tl # tloir , «( tc 
*i? 9-aoi, nal JtHrräfttXQa , in tä» fy&tmtr uv naxilra ov* dyvoyoeu/tnn ». ob. 

?. 186. — Serr. Cent 7, 6, p. 1823: Alcmanium [Alcmnoicum Saaten, ad 
erent Manr. p. 386.] conatat tetrametro acatalecto, ut tat hoc, Timor o Pi- 
nea docet artaa, timor äuget bona mentia. — AÜi. Fortan. 11, 16, 4, 
p. 8695 P.: hoc metrum [dimetrum acatalectum] ai geminatur facit tetrame- 
trum ionicum a minore anaclomenon, quod eteromerta Sopphicum 
appellotur, hoc modo, Docuit patena labellum bifida iugare rictu.— 
Dergk. ad Ana er. fr. p. 44. — 
S. in. 14. S. ob. g. 163, 8, b, «. — 18. g. ob. §. 161. — 13. Aaßtantöaic 7 Neue, 
Wond., Herrn. — S. ob. §. 161. — 14. Mit Utn schlierat Nene einen Vera, 
mit tri/ 6. Bemann. — 8. ob. 5. 156. — 16. d/f w?««/""* Brauck.: v. G. 
Herni. ad va. 506. — 17. Mit 02d*n«to actiiiefat Hermann, Nene den Vera. — 
85. yao in avT$ Kfat G. Diad. weg: a. Ueno. — 
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Eur. Bacch. 64=68 : 'AolaS and yaiae 

Itüov Tfi(üXov t djttttyaoa &oa£to Bqofiip ntvov tjdvv 

naftavov v evxafMVov, Ba%x i0V «vafo/uVo öeov: 
vis odifi vis od«5; vis 

/itXa&QOts f ixvonos eov», ovofw v tytpy/uov anas ooiovo&w. 

co vofHO&evva ydg oei Jtowaov vftvrjou. 
das. 72=88 : ^ 

w udxctg, oot iß eviaifttop reXstas &mv eltoas ßtovdv dytovtvet 
ual &taoevevat yw/ar, iv ogeooi ßaxx*vmv ooiots *a&ag- 

vi ve fujxQos peyaXas oQyia KvßiXas &i/ttttvwv f dvd 
frvgaov vs vtvdaawv xtooip ve oveyavw&els Jtovvoov 
&eganevti' 

Ue ßa%x at * ,* ßa*X ai * Bgofuov nalda &eov &eov Jio- 

waov xatuywocti $gvyit»viS ogiwv 
'EXXddoe eis tvgvxpgovs ayvids *pv Bgo/uov: 
"Ov nov fxovo iv wSivmv Xoxiais dvdyxatoi nvapivas Jtos 

ßgovxas 

vydvos txßoXov udvfjg $Textv t Xmovo alüva xtgavviqt nXayör 
Xoylots o avuxa viv dilato &aXdfiots Kgovtdag Ztvs' 

xavd 6h xaXvxffas XQVoiatotv owtgtiStt negovate 

xQvmov dqfHgas* 
&exev &*, dvixa Moigat veXtaav vavgoxegwv &eov axttpävta- 

oiv re dQaxovTtav oxs(pavoig y i'v&tv äyguv 
&vgoo(poQot ftatvddts dfupißdXXowai nXoxdfioig. 

Anhang. 

I. Metrische Künsteleien und Spielereien. 

§. 172. t. Die alte Zeit 

Allgemeine Vorerinneru ngen. 

Veranlassung, Wirkung und Charakter metrischer Spielereien. 
Autli. Pal. XIII, 30 : Ztpuvidov : 



). G. Herrn. El. D. M. 498, ad Bar. Bacch. 64. — yJc codd. — 2. Mit *©ck« 
schliefet G. Herrn, des Vera. — 3. Bd*-\x*o* G. Hern. — isopira G. Herrn. — 
6. ilootoüo&u codd.: v. G. Herrn, ad vi. 71. — 6. oi»J codd. tuth Jacob». Herrn. 
tvot. — 'Cfunjütti r. G. Herst. — 9. oaloun ua&OQ/tova* codd. — IS. mira x*aop 
on»awdi.'t G. Hera. — 16. G. Ueno.: 'Pqvyivt il o^«r 'Ei-\löd»t «Zc ti'n. 
uyvtaf,\ xor Biopto*. — 21. xyi oiatotr] v. Mattb. ad Vi. 88. — 

S. 172. 27. Boeckb. iad. lectt. oair. Berol. aeat. 1833, p. 6. Schneide*, ad Simon, 
p. 218. — Jacob». Aaaott. ad Aolh. T. 1, P. 2, p. 7. — 
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Movod ftoi 'j4Xxpijt>i]g xuXXtofpvoov vlov aet&t. 
viov *AX*nijVi}S otetie Movod /toi xaXXto<pvQov* 
Anth.Pal.XllI, 31 : Tt/noxgiovjog \Po9iov dftoiug: 
Kr.ta fte noogijX&e (pXvagia ovx i&eXov%a, 
Ovx i&iXovra fu noogijX&e Ktjta tpXvctoia. — 
Simmiasin Anthol. Palat. XV, 24: al megvyeg "JSganog: 
Uiooe futov Fügit ßa&vo%iQvov uvax%\ AXxfiovidav uXXv&tgidgdoavxa, 
fitjdk %Qiopg,cl voaos tav ddoxta ßt/fgt&a Xa%va yivtta* 
täftos iyw yao yevofittv, dvlx ixoiv 'Avdyxa> 
navta di Füg fixe <pQu<5aloi XvyqaJs 
ignetä, ndv&' oo ignei 
di at&gag 
%dovg te. 

ovn ye Kvnoidog natg, 

(oxvnitetß d' aiotog xaXev/tat ' 

ovrt y«Q ekQiva ßitt, näv d* Ingdvva net&ot' 

elxe oe fiot rata, OuXdooagte ftv^og, xdXxeog Ovgavog re* 

itüv (T iyo) ixvoo<ptod/uav toyvytov axäntQov, Sxqivov dk dtolg &i/utOtctg. 

Simmias 1. c. 22 : 6 niXexvg: 
'ylvdgo&ea dtZoov 6 $wxcvg xQatsQÜg fnjdoavvag r t qa rivaiv *A&dva 
tctfiog ßnei %uv ieodr xyot «t/o/nv« noXtv r t &dXaaiv 
ovx ivdotd/uog ytyatag iv noo/tdxotg *Ayatüv 
vvv d ig 'Opr-Qttov i'ßa xeXtv&ov 
roig /laxag ov ov &v/uü 
o&' oXßog 
del nyel 
iXaog dft(f.i(feQX&ijg 
, , 0 ,"*', W 4 " a V*« noXvßovXe ITctXXdg' 
uXX and xgavüv i&aoäv väpa x6pi{ß dvgxXjg 
» ^Qoaviddv XQVooßatftig v iotvtpiXt? ix &efH&Xu»> atvanag 
fonao Enetog neXexyv tti noxd nvQytav &eoxtivx%tüv xavigityiv alnog. 
Serv. : Ire cupis si rus mala yites somnia quaeso. 

Quaeso somnia vites mala si rus cupis ire. 
Ovid. Amor. 1,9, 1 : militat omnis am ans et habet sua castra Cupido: 
Ailice, crede mihi, militat omnis amans: 

33. Serr. Cent. 9, 23, p. 1826 P.j reeiproeut heroicut in Sot adicum est, 
quottens a fine acantionie Sot adicum facit, ut est hoc, Ire cupis cett Ä*- 
ctprocut tambicut in Blegiacum est, quotiene a fine scansionig elegia- 
cum fuit, ut hoc modo, Micant nitore tecta tublimi au reo. .Aurea 
tublimi tecta nitore micant: Mar. Victor. III, T, p. 2661 P.j u ob. 
p. III, e. — 34» Burma™, ad Anth. Lat T. k p. 568. Ench. o. Grub. Eacycl. 
«. Orki. p. 72. — V»«. lattit. Orr. V, 3, la Opp. T. JJL p. 227. - 
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Ovid. Her. XX, 220: talis erat mater, s! modo maier erat: 
Mart. Ep. IX, 98 : Rumpitur invidia quidam , cartssime Iuli : 

quod me Roma legit, rumpitur invidia. 
2. Die spätere Zeit. 

Unterschied der alten Zeit von der spätem hinsichtlich der 

frischen Spielereien. 
Leonid.Alexand.iu Anth.Pal. VI, 323: ' Avant Qt(povy sivaxvxhxöv: 
Oidmofyg xdotg texiwv , «cm fttjxtQi noaote 
yiveto, xai na\ajnr 4 s r,v jvq>X6e in om«TtW: 
Nicomed. Herad. in Anth. Pal. VI, 314 : 

nr t veX6nf] t töSa aol g>ägoe xut %Xalvuv 'Odvootve 
ijveyxev, itoXifäv i£avvoac dtganov. 
P. Opiat. Porphyrius in Anth. Lat. T. I, nr. 236 Meier. : 
blandiiias fera mors Veneris persensit amaudo, 

permisit solitae nec Styga tristitiae. 
Omnipotens pater huic Semper concessit amori, 
fecil nec requiem tot stbi fulminibus. 
Anth. Lat. T. II, nr. 1336 Meier. : 

/am dalus est finis vitae, iam pausa malorum 
Tobis , quas habet hoc, natam roatremque, sepulcrum, 
Litore Phocatco pelagi vi exanimatas: 
/Hie, unde Tagus et nobile flumen Hiberus 
Borsum ortus vorsum occasus fluit alter et alter, 
Stagna sub Oceani Tagus et Tyrrhenica Hiberus. 
§. 173. II. Die Hellenische Poesie im Mittelalter. 

1. Allinäliger Uebergang der Hellenischen Sprache 
von dem Systeme strenger Quantitirung zu dem 
der Accen tuirung. 
A: Das Abschleifen der langen Vocale und der doppelten Con- 
sonanten. 

B : Wirkung dieser Erscheinungen auf die Volkspocsie. 

18. V. Wenudorf. Poett Lat. Min. DI, «58. Meier, ad Aatb. Lat praef. p. XX VII: 

add. Aotfi. Lat I, 596. II, 1353. 1412 Meier. — 
§. I 7 *» 1« *~ J- F.* Henrichsen aber die «ogenanotea politischen Vene bei dea 

Griechen. Au« dem Dänischen überaetst von P. Friedrichen. 8. Lefps. 1839. 
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C: Verhalt nifs der Schriftsprache zu der Volkssprache in die- 
ser Zeit. 

D : Verhältnifs der Gelehrten zu diesen Erscheinungen. 

2. Die die Quantität festzuhalten strebenden und 

der Zeit nur in gewissen prosodischen Punkten 
nachgebenden Dichter. 
Pisides. — Kallikles. — Ptochoprodromos. 

3. Metrische Gesetze der hierher gehörenden Verse. 
A: Iam bische Senare. 

a: Die Grüfte und das Maafs des Trimeter iambicus. 
b: Die Prosodie. 

Anonym, de S. Theodos. vs. 177 : 

xai TiuxtaXm no.xxaXov ixxpovtt <p&uoagi 
Theodor. Prodrom, amicit. exsulans 36 sq. : 

(vQOHnia xai xaXXog a/upw qtXias 

a/itfxa (ftXias i'Qya" nt»e , Cv**lSi /ua&e. 
c: Der Accent der vorletzten Sylbe. 
d: Man. Philes carm. in monachum leprosum TS. 1 : 

%6 atä/ua xovto, xXi;/ta tov dv^tov yivovg, 

d ßXaojov i£fjveyxtv ei^aoior/crf , 

Qt£iüv aya&üv tvxvyi,ouv txftadag. 

ixxe/tytrat y«g %üv fttXüv jus uxQtdug 

uxfialg odwtöv 9/n^tx^g Xtaßys l«Ve, 



«»*a xaXwt ytfüxir ftov. Lift di udi w«c f»»o»ac to diaf^n^ifttvw IxtXxo 
aoftärtOT. ^ Jlf «pu jttttu /tlv ro rvftirißio* oußßaxov vniqtvyt Oot t£? aygnrclui, 
'jWtt*. Typ di fttra rij* KvQtUMtjr dtvxiquv, xaOüxiq ti? v^,nhij( .'/pa{ «V- 
muoo iS>v InrfovlwirTwv ßa V( iü^y. — C: Henrichs. I. c. 29. — 2. Joseph, 
Rhakendyt. io Walz. Rliett. Gr. 11], 562: i/»*c u^tc-to» ro* IJtoidy*, rimii- 
fjo«-? to» KulXixktfr, to» //TM/on(jüd(io^o» ku« ii ti; nov toioi'toc. — 8, A : Struve, 
de legibus pro&odicis et metricis, quaa scriores Graecorum ianbograpbi seeati 
sunt, in Friedein. et Seebod. Miscell. Critt. Jl, 4, p. 637, der«, ia Seebode krit. 
liibtioth. 1828, N. 7, p.687: Henrichs. I. c. 30 folgg. — b: Mazim. Planud. 
in Bachm. Anecdd. II, p. 08: mal toi'i o pi\y itofiitrxo, it ov fiixqor' jfMc di xai 
nQo tqIhjs — otix oid' o&tv »Je Tod« xaxfntaon ür&yunot — xai ftir^oy /*)» Ixttto, 
TjqvixoU; i'^yotf uQfii^ot xai dttjyyotot, xai o [sc. r£ itä/ttrgor] o /poroc romvrot 
iTi/ttjat*, ooo* ovd' ay u^iOftr^out tu, 7 nuquSoy ij xaiaoxtlr ot'x oloi %' iyhorto' 
ov yuQ tx# Xfynv o'noTipo», im di Toüj'i» >ot»ü onontfr, Evqmiitji fTjOh. 
'Iu/ißov arrl xiy ?.-t<5» »lUo»ro , xai roit rüy di/^ö»w» fi^dlv dtaatiXXovrn ixtf- 
ourro xQW'ft narta dl avoroXys irtnv&a xai fxraotvf fttx/x** 1 9opo0txyouyTts. 
Erxtv&tv itj xai noXtvx nuow» xai uy&QÜntty oVo/iara fUjdi* utrQtjoarrtt to»c 
iMflTQotf iytj^fioaay, xai xuvta närta roX/iyouyjfs otftvol doxttv ßevXorrat, sie 
i/ifMQa rQÜvoror ufin^a aXi/&ws xai ^iydJ» npo^jtorT« ftxfv mn>t^tmq: 
Heorichs. I. c 82. — 
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ual %ats oevyaJe irmftm* rQavjaatwv, 
ual uaxaoanhv fije vo/uijß t?j uonoia 
ual fwv dfivdQÜs ual rfwxße tax 0 " 
ua& rp 6 xeiyuwv ovu inijXfs %rje vooov, 
•Ig *«v aXyjHj uari/jutvtv aftneXov, 
%r) yt] dh xew& v vntQav&yoei naXtv , 
ias av 6 uaQnoe t*<f vf; *ije iXnidoe» 
B: Heroische Hexameter. 
Niketas Eugenianos. — Tzetzes. 
Metrische Bemerkungen. 

Trctz. Anteh. 8 : nms %c fitv yytv AXitavdQOg 2naq*r}$t 

Tgottjv: 

das. 14: gjQaCto d Maxldao siot/aov daxQVotvxa: 
das. 23: frvyatioes "v/ojfoc, 'u4fK»Coves dyxvXotoZot: 
das. 29: aXXa yaQ av&te (*iQf*ew* Tq*oI fttpiöwvto. 
C: Anakreontische Gedichte. 
Vorerinnerungen. 

Anacr.$d,Mehlh.: ötiav avaooa, KvnQt, 
"I/ueQe, uQaxoe X&oviw* , 
rüfie, ßiöxoio (fvlul, 
v/lim Xoyote Xtyaiva 
v/ueag arivote xvdvivia, 
'IfjitQQV, räfiov, JTaq>ii}¥^ , 
deQXto %r t y veävty, dtQxeo , xovpc* 
i'Qyco, fu'; at tyvyrj ntQdtuoe ayQa. 
$. 174. 4. Accen tuirende Gedichte. 

A: Verschiedene Ansichten über das Alter und die 
Entstehung accentuirender Verse. 
Apel. — Santen. — Henrichsen. 
B: Charakter dieser Gedichte und Verse. 
C: Die sogenannten Politischen Verse, 
a: Der Name des Verses. 

Hii/oi ät;/toitxoi. — «Trfyoi nohxixot. 



B: Henrich*. I. c. 3«. — C: Meli 1 hörn. Aoacr. p. SS. Henrichs. L c. ST. 
a. ob. §. 169 JD, p. 191. — 
f. 174. At Apel Metrik T. U, 1 folgg. Saaten, ad TereaL Maar, p. 16S «qq.., 
Hearichs. 1. c p. 40. — B> Bernhard? Gruodrus der g riech. Liter. I, 4€3 folRg- 
474. — C, a: Enttaih. ad Horn. II. A, p. 11, 84 Rom.: «oi dqloüot rovto 

J. 17«, 3t.] *od»£Wo», »a&a »al Aloxvi* i* lUpu* ii)h>t, «fr» dl «•**- 
c.Noi irona&fuW tOrptr pi, yaq aCroU; n**Tt*aia**a ovllaßai' •* Öl 
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b: Metrische Gestalt der Verse im Allgemeinen. 
Iambisch- politische Verse. 
Politische Trochaien. 
Anacr. <7, 3 Mehlh.: *ö> aoyvQtov o anXuaag nout noioy 

itonvöv Jioi'i 
fktj Tcäv , napa<vo>, ««Asto»* {«Vo* /wo* vooei/OffC* 
c: Das Verhältnifa der Gelehrten zu den Politi- 
schen Versen. 
Tzetz. Chil. XII, 239: tu dfta&q ua&dg/iava xavio, 

id nongoyayu, 
Igwiy&evia lolg aviolg tponüoi natdaoiotg, 
%ivt.g iov Mhtovog tloiv ivtaviol ual idXXa, 
fiiaovvieg idg dHp&ovyovgia ndaag ual idg iQtqrfoyjovg 
ual idg dtXQOvovs ovv aviaig ual lovg uavovag ndvxag 
ual ndvimv iwv ßtßXimv dh ndaag vag dvayvwtug-, 
oneo fj ßdoßuQog ifvxv loviotg dvaxvntoott, 
xoig fittgauioig Xtyovot. lavia <P jjnuiijfuva, 
tu Tciv ßagßüguiv yodtpovot Xoyvdoia laig ßißXotg, 
laviag notovwtg iv aviolg s/vytiov *onpe<üvag. 
ainta negl iov Miiwvog nal ntol dXXuty noowv. 
ual iu oofpäy pkv ytvoviat ovyxvotig, nX%v ßoax*lat, 
iu Sh ßuoßuQwv ßooßoooi nXrßovvieg dvgoopiag. 
§. 175. d: Uebersicht der Dichter, welche den Politik 
sehen Vers gebildet und gebraucht haben. 
Kosmas Melodos. — Simeon Metaphrastes. — Michael 
Psellos. — Niketaa. — Simeon o viog GsoXoyog. — 
Alexios Komnenos. — Theodoras Prodromos. — Joan- 
nes Tzetzes. — Konstantinos Manasses. — Joannes Me- 
sue Ton Damaskos. — Manuel Holobolos. — Maximos 
Planudes. — Georgios Lapithes. — Anonymi 
$. 176. e: Der metrische Bau der Politischen Verse. 

%i Die uns erhaltenen Politischen Verse als Te- 
tra me tri iambici catalectici nachgewiesen. 



at Tinf j al nXtümn; iqlniq tä» TUninaUftta , A piv ftna av/ta-tlru* lalovrtcuj 
yt Harra» ms ü^v&not ual ournnrevT** ms noXvnoSif tl dl /tirotf lua-mvofarta» 
ua&aq otq pwvjjra«, Xar&ii*o* TO noivnov* l'govot t» laftiq avrtufttrtjou TM fmrrjivrmr» 
mal owCctcm o tq »/«ik©« $v&f*is 1 Henrich*. I. c p. 40 folgg. : Bernhard; I. c. 469 1 
Mlerwtlttmafm. — b: Leo Allatin* Oistribe de Simeonum Bcripti». Pari*. 1664 
p. 166: Ilgen ad Horn. hymn. p. 656 sqq. 8trave über den politischen Vers der 
Mittelgrieclien. Hildeah. 1838. p. 4. Henrich«. I. & 41.'— Henrich*. L c 61.— 
$. tT5. Henrich». I. c. 92*qq. — 
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Character des Tetrameier iombicus catalecticus. 
SB: Die der Accentuation unterworfene Prosodie. 
o: Bestimmung der Lange und Kürze der Wörter durch den Acceut. 
ßi Die eiasylbigen Wörter. 

Die Encliticae. 
y: Besonders zu beachtende Partikeln. 

Lex. Schedogr.45: üxaQtaiov, yQtjyoQOV. "A<pyu naXtV, ofioiuc} 
Anon. negl yoapf*. 1069: avev voonije, «ty« <pvg/uov, 

naoe£ dfiaot^ftatuy: 
das. 1081: ctypi, xcc2 nov, Mal nanaypv tfjg yije, «Vtf« 
owrätretg. — 

Tzelz. Chil. V, 949 : %ate navrevfx&Qtpotg totpoftai , nXfjv 

ovyl noQvevovoate: 
das. VIII, 411: dXX' ov^l nooe iintwop* fitOQyyjc %<&v 

nXarto/uivwv : 
Const. Manass. Chron. 1964 p. 40 D: 

Toiovroe ijv iv rate apjra/ff, dXX' ovyl /'*XP* ^iXove» 
d: Bemerkungen über den Gebrauch von tfe und ydg» 
Lex. Schedogr. in Boisson. Anecdd. T. V, vs. 458: 
Xt/ioe r t ntiva Xtyexat. Atyaivu, to vjttvü di: 
das. 639 : nXrjv nXeJoroe, nal nXetovae avtt n&QtoowioaQ. 
das. 35: toe v&wq Jiws» uXXoftevoy' äXXw, xal to nr t 6% yug. 
das. 185: Hrje *«i 6 noXixye " AyyeXog Kofivr t v6s *«• 
(5: Das Maafs des Verses. 

o : Die Gröfse des Verses und der daraus hervorgehende Man- 
gel an Auflösung und Zusammenzieht! ng. 



% 176. 3t: s. ob. p. 89 aq.t add. Uenriclis. I. c. p.46. — B: Max. Plaoud. in 
Bachm. Anecdd. U, 99: di *al i»* ttt^or xoXv toC xqoc{qov /rfpor 

irQÖnorro, o tocc */ t»c Tuarttttu* (rfxQo* tidtus, *k u*uy*ijr »u&toTTjOH 
tvxtoBut ftt/ilr yfytrijo&ai ni» nii/nv pirgor , und* i* ur&(>mnois utt^aam, 
tfyt fttjo ip toito»c xupal xtativ i'fukii ra rijs napoi/tiac i M( ttxyotti ix uvtür 
tu xrftiora. 'Alka yaq aia/vrq xui yktrtxf] rovrl nyoftQti»' noltxixovq t»*«c 
ai'rorc utdov/Upovf Oflxovs .lojot'o», t*ir^ov pir i'txu* iv rotsii Xt/Qov »/yoi'/Mroi, 
rörovs di äva jwpf nov tu fUau Kai to tMo? tvqovptis, *uJl&* VgHv otpiot top 
trtixov u-aot. Tövovs , w /Ty xai "Hin , jrpo rw» aroi/t/wx , i{ «i» tu /taxpa 
xa2 ß^a/fw tüp d' aclh? to fiftQop i»#/*rfC> »o.t»^ *i Toro«? iyqufofuv *ai 
ttq y^ufiftact, Kai tjitj yt ti xaxo* ittrixijofv. 'Emiv*tp für ovr up t«( 
ix^Tttt^aCwy ti5 iyxttqqfHtTt, i£ 'lunuüv yvpautuym* tlmv uvrovt %o rotovro yt 
vftlio&vu' T«JJt yap T«5 (tv&nv mtuuttu &f>tptt rovt tvp itiftq»Mt*»ip r*«po»5?- 
di TotfeciToi^ d/«» TOtrri to ftXüoQqnov toJf Tiyc atr'r^c f«o* utfixort»* W/r^v 
xaraanifitoat , wart *£•> ixinft^aaifi* rm xol^oavxi t« naQav&iylao&a* *otb 
xäd#. — r: Strove I. c. p. 19. Henrichs. I. c. p. 52. — d: Strure I. c. 
p. 81. Henrich*. L. c. 57. — 
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ß: Scheinbare Auanahmen. 
Die Synizesis. 
Matiass. Chron. 2763 Bekk. : _ 

r,dtj dh XQ*°e *o itotvov toy Qeodoolov dovrog. 
Tzelz. Chil. IX, 677: xalto ovai ooi, <u intaXotpe, ou 

ov %tfauoete. 
y : Der Trochaios an der Stelle des Iambos. - 

Anonym, nepJ yganftanHt';g in Boiss. Anecdd. II, vs. 89: 

oQ&rj ntwote oroftatos nQvttote tite (tiintgot c. — 
Mich. Psellus ntgl ypa/i/t. in Boiss. Anecdd. III, vs. 121: 

ra dk tpikdi o/o V>tXa, tQtnrrat %i t Saaetu. — 
Anon. n. ypa/i/*. 301 : ro onü *äv koyuv ywi%j} y vnvtov, 

otvbtv xoti nXovtov. ~ 
d: Der Spondeios und Pyrrhichios. 
jD: Die Setzung des Accentes auf die vorletzte Sylbe. 
Scheinbare Ausnahmen. 

reell. neQi yp. 417 : |tpotf ioriv 6 »»VdWoff, igetxta, tu aviata de. 
C: Die Diairesis. 

a: Die gesetzmäTsige Diairesis. 
ß\ Verletzung der Diairesis. 

Tzetz. Chil. I, 813: i t v oovüov, aXovQyeCj i%*v*watdtu<t- 

nr t yy<tlov. 

y: Einflufs der Diairesis auf den Accent. 
{. 177. 5. Blick auf die Neugriechische Poesie. 

Zusammenhang der Neugriechischen Poesie mit der griechi- 
schen im Mittelalter. 
Volkspoesie. 

III. Die Lateinische Poesie des Mittelalters, 
f. 178. 1. Blick auf die alte Lateinische Poesie. 
A: Der Versus Saturnius. 
Ursprung des Versus Saturnius. 



Q, ßt Henrichs. 1. c. p. 77 sqq. — y: Henrichs. I. c. p. 55. 60 sqq. — 
SD: Ilgen, ad Horn. Hymn. p. 657. Strure I.e. p.26: Mehllioro. ad Anacr. p.32. 
Henrichs. I. c 56. — <S, at Struve L c p. 4. — ß: Struve L c. 60 sq. 
Henrich«. I. e. 5». — 

%. 177. 5. Chants populairea de la Grece rec. p. C. Faariel. 1824; tenUch t. W. 
Mueller. Lpzg. 1825. C. Iken Loukothea. Lpz. 1826. — Friederoann über die 
prosodischen und metrischen Kigenthünlichkeiten der nett-griechischen Sprache in 
Ikens Eunomia Bd. 11, p.236. Henrich«. I. c. p. 55. 72 sqq. Struve I.e. 57.— 

f. 178, 1, A: C. O. Mueller Ktrusk. 11, 284 : Web. Rom. Gescb. J, 288. - AUL 
Fort. 1, 8 p. 2678P. j de Sat urnio versu dicendum «*/> quem nottri 
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Metrische Gesetze des Saturtiisrhen Verses. 

Entwicklung und Ausbildung des Saturnius. 
Anthol. Lat. T. I, nr. 1 Meier.": 

Cornelius Lucius Scipio Barbatus, 

Gnaivod patre prognatus, forlis vir sapiensque, 

quoius forma virluli parissuma fuit , 

Consul, Censor, Aedilis, qui fuit apud vos, 

Taurasiam, Cisaunam, Samniom cepit: 
Livius b. Feslus: topper citi ad aedis vcnimus Circae: 

simul duona coram portant ad navis. 

Milia alia in isdem inserinuntur. 

2. Blick auf die Versmaafse des Ennius, des Plautus 

und der alten Komiker überhaupt. 
Verhältnis» des Versus Saturnius zu den Versmaafsen des Ennius. 
Verhältnifs des Versus Saturnius zu den Versmaafsen der Komiker. 

3. Entwickelung und weitere Ausbildung griechisch- 

lateinischer Versmaafse. 
Ciceronianisches Zeitalter. — Catullus. 

4. Das Augusteische Zeitalter. 

5. Erste Spuren des Verfalls. 

verunt proprium esse Italicae regionis, sed fallunt ur. A Grae- 
cis enim varie et mullis modis tractatus est, non solum a comicis, sed etiam 
o fragten: nostri autem antiqui, ut vere dicam , quod opparet , im« sunt eo 
non ob servat a lege, nec uno genere custodito inter se versus: 
sed praelerquam, quod durissimos fecerunt , etiam alias breviores, 
alios longiores inseruerunt, ut fix invenerim apud Naevium, quos 
pro exemplo ponerem. Apud Euripidem et Callhnachum inveni tale ge- 
nus, Turdis edaeibus dolos comp ar as amice [cf. Santeu. ad Tereot. 
Maur. p. 353,] . . . Apud nostros autem in tabulis anttquis , quas triumpha- 
turt duces in Capitolio figebant victoriaeque suae titulum Sat urniis 
versibus prosequebantur , talia repperi exempla. Ex Regilli tabula , Duello 
magno dirimendo, regibus subi gendis. . . In Accilii Gtabrionis 
tabula, Fundit , fu gat , proster mt maxi ma s legiones. Apud Nae- 
vium poetam hos repperi idoneos, Ferunt pulchras pateras aureas / e- 
pistas: Mar. Vict. III, 18, 3 p.2586 P.: conslat autem pedibus sex et senuped*. 
Nam primos tres jtedes et semipedem habet ex parte prima dimetri: reliquos vero 
tres pedes, qui sunt ultimi , habet a parte prima quadrati tragici trochahi: 
Senr. Centim. 9, IS p. 1825 P.: Sat urnium Consta t dimetro iambico ca- 
talectico et ithyphallico, ut est hoc, Isis pererrat orbem crinibus pro- 
fusis: H. Daentzer et L. Lerech de Terau, quem vocant Saturnio. Boon. 1838. 
"WciTse, über den Saturnischen Vera. Quedliub. 1839. O. Muelier. ad Feat. 
p. 396. — 4. Meier, ad Anth. Lat. init. , CO. Muelier in Hall. Lit. Ztg. 1829 
Nr. 125: t. id. ad Feat. I. c. — Osann. Anal. Critt. p. 87. — 6. »irtutei 
parisnma, Meier. — 7. ComoI, Aidilta, quel, Meier. — 8. Tauraaia, Ciaatuia, 
Samnio, Meier. — 10. coram] vulg. eorum. — 5. Cie. Brat. c. W, §. 1T1. — 
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6. Die christliche Einwirkung. 

7. Die Politischen Verse. 

Commodian. in Bibl. Max. Patr. T. XX VII, p. 12: 
Praefalio noslra viain erranti demonstrat, 
Respectumque bonum; cum venerit saeculi meta. 
Anth. Lat.II, 989 M.: Lydia, bella puella, Candida, 

quae bene superas lac et lilium 
albamque simul rosam rubidam 
aut expolitum ebur Iudicum. 
Auth. Lat. II, 1345 M.: quod dulces nati, quod cara pignora 

praestaut, 

conlinet hic tumulus, membra qui parva retentat. 
Dolorem sine fine dedit Felicitas, isto 
clauditur infelix falso cognomine dicta. 
$. 179. 8. Die Lateinische Poesie des Mittelalters. 
A: Allgeuieiue Vorerinnerungeii. 

Anfangspunkt der Lateinischen Poesie des Mittelalters. 
VerpHanzung der Alt-Lateinischen Poesie uach*Deutschland. 
Der Stoff der Mittel - Lateinischen Poesie.— Verhältnis 
dieser Poesie zum Volke. 
B: Einfluss der Klassiker. 

Die Metra, in denen man dichtete. 
C: Ein flu fs der Deutschen und neueren Volkspoe- 
sie auf diese Lateinische Dichtung, 
a: Leoninische Verse. — 
b: Der Reim. 

Der Reim bei den Alten.— Die Entstehung und die 
Gründe des Hervortretens des Reims bei den Neuern. 
c: Behandlung von Versen der Klassiker, 
d: Die Caesur und ihr Verhältnis zum Reim. 
Murat. Dias. p. 692 D: Ebo Remense decus, praesul, 

pastorque coruscus, 

6. Berohardy Grundr. d. griech. Lit. 1, p. 465. 468 folgg. — 7. Sanleo. ad 
rennt. Maur. P . 163 : Meier, ad Anth. Lat. 1, ur. 796. — 3. Saaten. I. c 183 — 
ü. Meier, ad Antb. Lat. II, p* 30. Kaeke ind. leett. nu. Bonn. 1828, der», io 
Niebuhr Rh. Mae. T.III, | folgg., Meier. Anth. Lat. II, n. »90. 991. 
$. IT9, 8, A: Gervioo« Geacb. der poet. National - Liter, d. Deutacb. 1, p. 76 folgg., 
Jnc Grimm Latein. Ged. des X u. XI Jahrb., Vorr. — B.: Erach u. Grub. 
Lucycl. unt.Ovid. p. 91. Grimm I.e. p.XXV. 65.— C: Grimm I. cXXXVll.— 
Paiqoier Recherche« de la France VII. c. 2. Saaten, ad Terent. Maur. p. 815 tqq.s 
Grimm I. c. p. XXIV aqq. — b: Grimm. I. e. XX11I: s. ob. p. 93 flu. — 
d: Grimm. I. c. XXVII: ob p. 93, D. - 31. S. ob. p. 106, c. — 
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Doclor Evangelien«, praecelsi regia amicus: 
Santen. ad Terelit. Manr. p. 216: 

Hanc vir patricins Vilisarius, urbis amicus, 

Ob culpae veniam condidit ecclesiam. 
Hanc ideirco pedera sacram qui ponis in aedem, 
Ut miserelur eum, saepe praecare De um. — 
Ecbas. 1221: lausdomino, qui me salvarat deute lupino; 
Waith. 1304: nie rex Guntharius coeptum meditatur 
ineptum: 

Waith, prol. p. 59: ludendum magis est dominum quam 

sit rogitandum. 

Ecb. 601: tarn cito se sociare toro nec jüngere disco. 

Ecb. 813: condolui tibi, non parcens mihi, congma vexi. 

Ecb. 232: me circumvolitabant , dente sed aspiritabant. 
e: Die Prosodie. — Die Wortstellung, 
f: Der Accent. 

g: Vervollständigende Vergleichung der Lateini- 
nischen Verse im Mittelalter mit der klassi- 
schen Metrik und der volkstümlichen Deut- 
schen Poesie. 



Dritter Haupttheil. 

Die metrisch -musikalisch e Komposition der Ge- 
. dichte. 

§.180. Allgemeine Vorerinnerungen. 

Die Wichtigkeit dieses Theiles im Allgemeinen und sein Ver- 
hältnis zu deu vorhergehenden. 
Ansicht und Behandlung der Komposition durch die Alten. 



e: J. Grimm I. c. XX. XXII. — J. Grimm I. c. p.XXX. — 
f. 180. Arirt. Q. I, 43: Jap/v ovw 9 t?c ^frpw^ [s. ob. §. 83. p. 49.] o »pi 
<rro«jr«for Aoyoc* #.V i m^l avllaßüf tfo' o jw?J ***£r- «itm* o .npi 

tw» (Utqwv. xtltvxatos ii 0 ntftl itaty/turof , jtooc J*<f*»£«» xov o**i*ov rt}t f$*rqt~ 
ttqi ."Ta^ar«£//trroc : ibid. 36. yima* Jl i* tovtbv r&t at/r&r fit* dmiaanxCo- 
fiirttv ntxqmv oi'»tf»T«' für rf| dpoffim* uavväq&tpca' tovt** <N Tn f*^* **■ 
iv»t* ftfrQm* dnvrtXtT n&lop' xa «W in fUxqov mal xo/tifc ij (di{>ov^ nul to/m»v 
tj i* naoätr Tom+nr rj aVtmcuUr Te/tyf »«J /Wrpo» «ai nivqm* [ftHipv , V T0 ^* 
phoovi Meib.p. 380.]. wr »owU// pj» jjrt 7 ««P»/**? T//w»ioyi«« #n- 

*»?7? <W t«I< hun^o.» »I? am-aror/a»»: Mar. Vict. III, 1, 1 p.*347 P.: de- 
curaia metrorum p*r novm gpteie» feutigiU elementuque prineipatibut , quae 
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Behandlung der Komposition durch die Neuern. 
Methode für die hierher gehörigen Untersuchungen. ; 

Erstes Kapitel. 

Betrachtung der zusammengesetzten Verse. 
{.181. A: Begriff des zusammengesetzten Verses. 

B: Die aus einfachen Reihen componirten Verse. 
7t: Die Arten der Verbindung zwischen den ver- 
schiedenen Gliedern eines zusammengesetz- 
ten Verses. 

1. Von demUebergange aus derThesis zurArsis. 
a: Allgemeine Arten dieser Verbindung. — Die hier- 
her gehörigen Metra, 
b: Der Uebergang aus der Thes)is zur Arsis 
in denselben Arten derselben]Rhythmen- 
geschlechter. 



Graeci nomröivxa, velut primae figuras appellando, nominarunt , acilicet artis 
huiusce prima, ut ita dixerim, semina, aicendum dehinc secundum iiisam dis- 
ciplinae originem consent ane um reor, quae ex iisdem velut i fönt i hu s 
derivata ad innumerabiles metrorum speciee,nunc per adjectio- 
nem, nunc detractionem aut t ransmut ationem vel concinnatio- 
nem processisse videantur. Et cum non tjueant omnia ob immens am sui 
copiam ctrmprehendi , utpote cum sint innumerabiles figurae compositio- 
num , seu qua» prisca aetas dedit seu quae sequens aemula imitatione excogi- 
tando produxit, tarnen ex hie quae aut frequens usus celebrat , aut potior 
auctoritae recipiendo oommendat , prout potero eollicita investigatione Compre- 
tte ma depromam: quo eubinde ea quae fallunt apud poetae metra praeceptia 
disciplinoe instruendie facilius inteüegantur , qua metrorum origine exorta, 
qua specie figurata aut situ temporum digesta aut copulatione connexa vi- 
deantur. Habet enim metrorum inter se ratio summam in cogno- 
ecendo volupt atem, qua et veter um eub quacunque lege tradita celeriter 
comprehendere et multa ipei aemulante studio nova concipcre animo atque in- 
formare possimust Atil. Fort 1, 9, 24, p. 2684 P. — Boeckh. M. P. 160. G. 
Herrn. El. D. M. 6 IT. — 
§. 181 , A: f. ob. §. 62. 68. — S. ob. §. 46. — Mar. Vi ct. III, 2, 1 p.2549 P.i 
dicemus igitur de mixti» ac mutua connexione sociatis metrorum ge~ 
neribus quorum bifariam ratio dispergitur : namque alia consentanea et ve- 
lut i cognata inter ee ratione iunguntur, alia ex dissidentia contraria: quae 
Graeci scrrd ovu*ü&tuxv mal ärxmä&iutt [s. unt. §. 182.] appellant. Erunt 
ergo per ovunü&Httv, i.e. per coneentaneum affectum mixtae inter 
se iambicae bases choriambicie et antispasticis : nam quotiene copulantur, eub 
quacumque sede, videas veluti ex una eadem epecie id compositum metrum stare 
et quasi [qnibut P.] umforme, quod uetottdie Graeci dicunt , procedere, cett.— 
B, lt Boeckb. M. P. 161. — b: Geuerum eorundem «peciea eaedem Boeckh. 
M. P. 163. - 
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Pind. Nem. III, ep. 1 : nayxQctxiov oxoXqt' xa/iaxta&ütv äh 

nXayäv: 

Eur. Hippol. 1106: Ulnoftai fr y xvxate &raxmr xal iv 

foyvuao* Xtvaoiäv. — | 
Soph. Anl. 354: xa) y&iyua xat aVe/ioev (pgovrjfxa %a\ aotv- 

c: Verschiedene Arten desselben Rhythmenge- 
schlechts. 

Pind. Nem. VIII, ep. 4 : doxuv &' vreip xtiivo anxoptti tpigow' 
Pind Pytb. 1, ep. 8 : vicpötoo Alxva , nctvette X t0 *°S ogtiae 

xt&ijva. 

d: Verschiedene Rhythmengeschlechter. 

o : Pind. Ol. VI, otq. 5 : ßwfiü xs /tavxeiu) xaftiaß Jtoe eV Mau: 
Piud. Ol. III, 1 : TwdaQidate xt <ptXo$tivoie udtiv 

xaXXinXoxa/mp & 'JSXivu' 
Pind. Ol. XII, otq. 4: väeg, Iv xtQou> xe Xattfrtjgoi noXe/iot. 
Pind.Pyth.X,o»p.6: %6 6h oyyyevie iftßißantv ix v90lv 

naxQog. 

ß; Pind. Pytb. IX, crp. 2 : ovp ßu&v&vototy ayytXXwv: 
Pind. Isthm. VII, oxq. 8 : yXvxv xt dafmo6fie&a nal fitxd 

novo*, 

y: Pind.Pyth.VI,ov*.6: noxa/tia v 'AxQayavxt uctl ftdv 

SfVOXQUTil' 

2. Von dem Ue ber^ange aus der Arsis zur Thesis. 
Pind. Ol. IX, ovo.: xo ftkv 'AqxiXoxov fUXoe 

(pwvätv 'OXv/tnif, xaXXtvtxoe o XQtnXooe 
xtxXa$a>e, 

aQxeae Kqoviov Tiap* o^dov ttys/tovevoat 
naftaCoyxt <p!Xote , E<f>aQfi6axip ovv ixaigois' 
aXXa vvv inaxaßoXmt Motauv and to^ow 
Jla xe (potptxoaxegonaf otfivor «* inlvttfiai 
dxgmxr.Qiov "AXtdoß 
xotoiooe ßiXeaotv , 
vo dt) noxa Avdoe iyp»ff TliXoty 
ifrxQttTO udXXtaxov iövov * Jnnodet/uiae* — 
Eur. Helen. 648: <piXat, (piXat, 

xd naQOQ ovxitt oxiyoftw, ovo* aA/<w. 



c: Boeckh. M. P. 164. — d: Boeckh. M. P. 166. — 3. Boeckli. M. P. 16«. 
169. — 96. « *iA«4, • fthu G. Herrn, ad Bor. Hei. 666. — 
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novtv Ifiov, ifto* tyojutv, *XOfitv t o» ejutvov, tfttvov in 
Tgoitte noXvexrj ftoXtlv. 
3. Von dem Uebergange aus der Arsis zur Arsis. 
I, a: Pind. Nein. XI, ep. 6: xai reltvTav unurtwv ydv inteooo- 

jtuvoe : 

Aesch. Eumen. 495 : navtas jjfy tod' igyov evyegtiu evvag- 

^ ftöaet Sgoiove: 
Sopb. Ant. 881 : tov <T ifiov no./uov udü%gv%ov o tätig 

<pi\(üv orevd^ti: 
Eur. Androm. 485 : onöinv evgeiv &eXtoot xa/pöV. — 
Pind.Nem.X, ore.6 : ov# 'Tnegjuv^otga nagtnluyjftr,, ftoro- 

fj/aqiov iv uovkedö xaxaoyoiaa |/o>off. 

Sopb.. Elect. 122: 'HXtwga, juargoe riv dtl %anetß wd' 
dxogeorov ot/tmyäv. 
b: Pind. Ol. XIII, cp. 3: oyv ßoqXuia x«(>mc äi&vgdft/Su. 
182.11, Alftgct xata uvvtnd&eiav ftiuvd. 
a: Bemerkungen über den Namen, 
b: Die Theorie der Allen. 

c: Irrtbümer, welche aus der von den Alten befolgten Theo- 
rie entstanden sind, 
d: Die wirklich hierher geborigen Metra. 
Charakter derselben im Allgemeinen, 
o: Iainben und Trochaien. 

Pind. Ol. II, otg. 1 : dvatiyogßttyytß v/uvot. — 
Eur. Hipp. 161: <pdtt di iä dvotgonut yvvatKÜv: 



1. xoo» txoftiw, i/ofitr, W, Itwp G. Herrn. I. ci codd. »oo<» iui* WM». — 
8. Boeckh. M. P. 169. — b: Boeckb. M. P. 118. — 
182. a: Boeckh. M. P. 174. — b: Ariatid. Q. 1, 66: yi*na. d) xai nur «nnü- 
&ttav phpa dyo' mv to uYr i m w vix 6v xalttrat, ort diffodfac iaußtx^c n^o- 
*ttui»n% i**t*yi> )nt<pipto&ai ovußai*H, »ftic olxnärfjxa itoic rqoxaVxor, <uf ' 

A / Ii in* 1'imimi« *t.-._~. - * ' ' _ _ ? n - Ii ' *« - 



Xa*iC nai Hmixiji V ovuninov&t rij TQoxttVxfj. iitifigtreu di uai xn nooc uxnov uvzuut- 
fd*ff, Itf d), ty urtumaOTutf/ • uvitxat dt »uliauxu uixqnnQuuiTQ*-' xul tu uir 
avi&r «««t«U ? «t«, tb di xuTaXyxTtxtl yhtrm: Mar. Viel. III, 1,6 p, 8660 P.: 
per ttrruiu&tutv vero , id est, per contrarium äfftet um seit pastionem, jungun- 
tur ea , quorum inter se contraria* sjtecies haud facile copulantur. Est enim 
conjunetto/us genus nimis scabrum atque asperum , ut sunt ionica uno titi^otoc 
cum ia/nbicis , vtl daetylica cum trochaicis Semper dissidentia inter se atque 
abhorrentia , unde et uovruarnra [a. unt. §. 184] a Graecis, id est, incon- 
nexa appellantur: v. Heph. 78. Boeckh M. P. 174. G. Herrn. Kl. D.M. 26. 
640. Epit. D. M. 116. — G. Herrn. Kl. D. M. 643. 
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Eur.Heracl. 776: öinatoc tl/t Ixneattp fteXd&gtw. — 
Arist. Ran. 211 : Xtftyala xgyvmv %ixva, 

IvvavXov vftvmv ßoav. 

Eurip. fr. inc. 136 : iäoc rjvi% Innötae i|e'Aa/*V e •' dotypt 
Arist. Equitt. 757 : xal Xijita &ovgtov tpogeiv xal Xoyove dtpvxrove : 
Ar. Ran. 441 : vvv Igov oVo xvxXov &täe, dv&oyogov dv dXoog 

nai£ovrte ole fttiovoia &to<ptXove logxrjc*. 
S trat t is b. Athen. XV, 685 C : XaXeixe rttgl oiavftßg'twv xoaftooav- 

ddXiov rtf. 

Callim.fr. 116: «VeoV 'AnbXXmv tä x°J&' *W dxovta' 

nat tüv 'Egdntov jjo&o/W eatt xdq>godi%a.— 
Archil. fr. 94 : /ffoiyrgoe u/vife x«J *6gi;e tfjv navr;yvgtv odßwv: 
Eupolis b. Orion Anthologn. VIII, 10 Schneidew.: 
tos noXXa f iv ftaxgü XQ° V V> yifverat /lexaXXayal 
%äv nuayiiüiwv fitvet iY /(";/< ovdhv <v %atnü (>v,1uiö. 
Arist. Av. 1755: ineo&e vvv ydjtoiotv , w <pyXa nuvia owvö/toiv 
nxtgvyotpog , liil nidov Jtoe *at Aevof ya/uyXtov. 
ß: Anapaiste und Daktylen. 

Pind. Ol. IV, ovp. 2 : vno notxtXwpogfttyyog dotdäe iXtoooftevai 

y: Die Arten verschiedener Geschlechter. 
Arist. Ran. 2 13: fp&cytw/if&' evyijgw l/uiv doiddv. 
Pind. Ntn. I, ep.4 : fttjj&ipwa, noX)jöv inißav xaigov ov fp9V- 

fot ßaXtav. 

Pind. Ol. XI, mg. 1 : xov *OXv/itntovixav dvdyvnti /tot: 
f. 183. e: Die von den alten Metrikern fälschlich ru den 
ftirgoic *a&' dv i i :i ü &t i u v /uxvoig gerechne- 
ten Verse. 

a: Der Sapphische Vers. 

a, S: Boeckh Veno. d. Pind. 155. Gaisf. ad Heph. S3R. — 4: Reisig. Com- 
mentt. Critt. in Sopli. Oed. Col. p.29l sqq.: Q. Oindorf. in Zimm. ZUch. f. 
Alt. 1836, p. 8: a. ob. §. 141. — 8. Heph. 94 j aklo | uatntaQ , , , ,., ) . . . to 

»alovfitror HvQt nidt tor Ttan*\>IS*ttrtnuovklaßoV olor, int.it /m til rtü fcVß«.TW>/;, 

'Epos ktL: G. Herrn. Kl. D. M. 698., id. ad Ariit. Nub. 1117. Klmslej. ad. Ariit. 
Ach. 1210. — 8. codd. lalttreu: correxit Dobree. — 12. Heph. 99: tillo 
aavräfttijtor ön-uo»; nara xip> nQmnjr drrwa&tutv f£ la/tßi»oü ät^hfiov änara- 
AiJuTot- mal Tpo/aikoC fvfrijfu/UQovt , xov »aXovptrov F.v p »:» «d f iov' olov to i» 
ror? uw«»#po^wK **C *A aihgW 'loßüuxots, A t'j pytQOS nxLi Scbol. ad 
Heph. I.e.! n'Mir, arrma&tta^ jj U tä» diovUüßttv tä» Jwwto» ovf*fff»5, 
■toh xovi dtovlXäßovs tj in xqun'lkäßu*, rovTtart tük aff/tw», ora» il artimgo- 
»f/? naQalaftftt'trmrTtu. — 17. itTiffO^igi' codd. — 
§. 183, e: Heph. 78: Boeckh Versra. d. Pind. p. 166. — «: Heph. 1. et im- 
XOQtaftßiKü ► ttiv MV| to Sampi*!* »uXoi/uro* i »d« naav Xlaßo oZo», 
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Charakter de« Verse«. 

Ansicht der alten Metriker von dem Verse. 
0: Gebrauch des Verses bei den Aeolern. 

Alc.fr. 2: x uI Q* KvXXavae 6 pidcic, ah /dg fioi. 
Sappl), fr. 1: noiuiXodgov, d&dvux 'stygodiva, 
nett /lioSt äoXonXoue, Xioao/iai oe, 
/iiy /»' doatat fir t d' oviaiot dd/uva, 

ni/zvta, &vuov* 
dXXd ivid* iX& , at nota uurtgonu 
tag iftae avötte utotoct ntjXvt 
inXvee, nüiQoe oV dbftov Xinotoa get/oio? tjX&ec- 
b: Die Lateiner. 

Catull. 51, 1: ille mi par esse deo videtur, 
ille, si fas est, super» re- divos, 
qui sedens adversus identidem te 
spectat et audit. — 
Catull. 10, 1 : Fun et Aureli, comites Catulli, 
sive in extremos penetrabit Indos, 
Situs ut Ion g e resonante Eoa 
tunditur unda: 
Hör. Carm. 1,10, 1 : Mercuri, facunde nepos Atlantis, 

qui feros cultus hominum recentum 
voce formasti catus et decorae 
more palaestrae: 
Uor.Carm.II, 6, 13: ille terrarum mihi praeter omnes 

aagulua ridet, ubi non Uymeüo 



notutlöO-Qor tnl. toÜto dl rijr ftk> ityLtif» avZvyktv rgoxaKti}* Huorjftov 
17 ixrüoT)iiov- rq* rf> dtvrlqtn, xoQMfißut^V rijv di »aiaulftdu i£ lunßav wti 
t^? udtu^ooov, wotc tlvat to nürru d»o oxijf"x*a ntgi Ttp TirofT^y avllußr'/v, 
a» ßqax*Utir ytvotrfnj* , Tifj d\ fiax^üv. SätiQov (ib ovv a/ippa, to /7o«xt- 
Xo&yo* xrl. nqöxtrtcu' &<rriQo* dl, dlld tvld* mtl. . . . «<m dt Mal naQ 
'Alxuitu, xui udtjlov oxniQov ioxiv tvgqfta, il xai Zanftno* uultPrtu, olov, 
X * Tq t »vi. toutxnotc 7?Ärt«* ro wir «I? iuuojij* CTpo^iyy, *?t* int^qovot to rfxtU}- 
tov ntrraovkiaßoy, xoQM/tßtxuv juvOijwftfQis' . . t©5t© /«i» ©v» am Tp«/or»ijc 
ioT»» ixt/oQtaußixir'. M. PIoL 7, 7 p. 2654P. : trimetrum (ehoriambicum) 
catalec t icum Sapphicum hendecatyllabum fit primo pede ditrochaeo, 
medio choriambo, fine palimbacchio : J, H. Vofa Zeiün. p. 188 folgg. Boeckh 
Versm. d. Piod. 155. 169. G. Hern. El. D. M. 641. Nene ad Sappb. frr. 
p. 19. — Sery. Ceat. », 11 p.l8S5P.: Sapphicum coiutat trochaeo, tpon- 
deo, daetylo et duobut trochaeit, ttt e*t hoc, Faune, Nympharum me- 
tue et volupta*. — 1. Nobbe de M. Catull. diu.U, p. II.— 
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mella decedunt, viridique certat 
bacca Venafro. 
ß: Der eilfsylbige Pindarische Vers. 

Pind.fr. 82: o Motauyixac ftt nuXtl X«>p*vo«*: 1 

«yotg w xXvrd frcgufiovitt yiutoil 
Eur. Hipp. 547= 557 : ävavdQov «o npiv ncti awfupov, ofxwv: 

cvvtinctx uv « KvnQti; oiov fgnd. 
y: Der Alkaiiscbe Vers. 
Das Maafs des Verses. 

Behandlung des Verses bei Alkaios und Sappho. 
Die Lateiner. 

Gebrauch der einsylbigen Worte im Alkalischen Verse bei 
Horatius. 

Hor.Carin. 11,17, 17: seu libra seu me scorpius adspicit: 
das. 1,35,21: te Spes et albo rara Fides coli!: 
das. IV, 9, 9: nec, si quid oliin luait Anacreon. — 
Hör. Carm. IV, 9, 1 : ne forte credas interitura, quae: 

das. 1,9, 13: quid sit futurum cras, fuge quaerere, et. — 
Hör. Carm. IV, 4, 37 : quid deheas, o Roma, Nerouibus: 
das. 21: dextras obarmet, quaerere distuli. 
©*: Alc.fr. 45: lonXo% ayra , fteXXt^o finde Sutifot, 

&tXa %t nnyv, aXXa fte uiaXvti aiftwc- 
t: Heph.: xotovzoe sie Oijßac nui'e aQftoteaa 6/i]fuvot- 

ftohs fäv tvvt} Xinwv <X 0/0 in * «t(*«xtu» Xivov. 

2. SM. Sylv. IV, 7. Anson. Ephcm. 1., id. Commetn. Profess. BurdigM. VII. 
VIII. Antli. Lat. T. I, n. 097 Meier. Foca» in Weraad. Poelt. Latt. Min. III, 
347. 410. — ß: Heph. 79: «.To dl ümo^aaxtxtjf , ri xulointrox Hixdtty t- 
«ör irdixaai'Haflo* [$. unt. §. 186.], o iqr h\p ^ptirjy» «Vriornwmxijr 
t« dl Iowa iftoimf *«5 £u^ut£ foQuifißtxipr mal lupßtmij» xaiaxlttda: G. Herrn. 
El. D. M. 641. — y: Heph. 79t inivtxov dl äno M**so*oi x yo* 
taia^iitior iaxl xo xtuLov^tvor 'Akxulxov i vdi xtta ii Xiaßov' o xtf» p)* 
Tutdtxtfr oi\vyiu* iaußmrjv , tjxot ilitoquo* tj 'muaquav xt t * dl J/n/par, iw- 
vixqr tlxo fuiiomf t/ dnn(\xiv mitMMfr' tijv dl nur mnittda tu Tpo/nt'ot' 
xai t,; c «d. «,*<.•!,: Boeckb. Ii. P. 7*., id. ad Piod. T. 11, P. 8 praef. XL: 
J. H. Vala Zeitra. 190. G. Hern. Kl. D. M. «41. 686 Giese üb. d. aeoli- 
»clien Dial. p. 386. — 8. nat. f. . — Uocrkli üb. <L Verna, d. Pind. 
179. — 90. Stat. Sylr. IV, 5. Aath. Lat. L n. 116 M. — d: Heph. 80: 
H>iu>TQor dl cuotcA^bto» ro rtvTW Mtgerxu'or tvllnßq xtXtvxtua , xaXoVMtro» 
dl 'AXmaiti* dttdtuaovXXaßov, »ö n 1o/«tV.: G. Henn. El. D. M. 649. — 
«: Heph. 81: xrcqüiux^or dl naxaXxj xxtxo* lnm*t*o*, ö rn» nlw nQ*rqr UtftßtxtjP 
tfxot tiitat/ftor t) txxuaqftor , ti/v di dtvxtcav latrutifr n dttrxfptr sumw^üi rijp 
di xqIxtjv xqoxwktf* *Zaor)jio» Sj rrxxaotjfun' tlza ty* im T(i»/o<'»f "«^ '^S to>'iM- 
voqov naxtimXitda' tHOf, toici'roc ttxX.t r. G. Henn. Ei. D. M. 642. Alireiia 
de dial. Aeol. p. 178, fr. 117.— Heph. 81, c, C: ob. g. 1*1. 169 b, X 
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$. 184. 4. Von den» Uebergange au« der Thesis in die Thesis 
a: Charakter dieses Uebergange«. 

Gebrauch dieses Ueberganges in der Poesie. 
I: Die Asy narteten. 

a: Die Ansichten der Alten, 
b: Die Asynarteten einzeln betrachtet, 
o: Archil. fr. 9 1 : xa2 ßr t aauQ ogitav dlrgnatnuXovs , olog yv in ijßrfi: 
Simon, fr. ccv [ 1 3 1], 9 : tüv typQrjyyo** nvxXov fuXiyrßw* lnnovtme, 

ZtQOv&aivoe vlos, ctQftaotv iv XaQttwv 

Callim.fr. 191 : töv fie naXatorgitav oftooag &eov intüxig <ftXr,aeiv: 
Corp. lnscrr. Grr. T.II, nr. 1925: 

xyvta toi tode oü/ta to Xui'vov , tuvco, Ev&vdufita, 

oe nou iv ufHptaXtp ngäioe i'yivT 'I&uxu 
Mut ßovXä xoi X f 9 at¥ & "stgea" Ttfiia de ntxtdi 
iXXtne xui xtf^itp xat zXiog d&dvatov : 
Hör. ('arm. 1,4, 1 : solvitur actis hiems grata vice veris et Favoni: 
Pallad. Anth. Lat. T. 1, nr. 263 Meier.: 

Threicius quondam vates tide creditur canora 

Moviase sensus acrium ferarum, 
Atque amnes lenuisse vagos, sed et ajites volantes 
Et surda cantu concitasse saxa. 



§. 184, a: s. ob. §. III, I: Mar. Vict. III, 2, 8 p. 2&&0P.: ex imperfecto et per- 
fecta (colo tuetruoi compomtor) , quod dovtüortjxo* appelfavimus metrum, 
quäle est . . . ex trochaico dimelro acatalecto et iambico dimetro catalectno, 
velut, Vaeruli monorcha [Menoeta P.] ponti ratisque rectitator. — 
It a.ob. §.70: Doeckh. M. P. 175. — a: Mar. Plot. 11,11 p. 2664 P.: dovräoiqtu 
metra, id est inconvenientia , fiunt modia duobut, aut cum pes in aliquo metro 
non suo loco ponitur , ac si quis iambico metro spondeum pedem secundo vel 
quarto loco ponat. . . Fit asynartetum etiam per antipat hiam, id est per 
contrarietatem. Ac si quis proceleusmaticum pedem, qui anapaestico datus 
est, metro contrario ejus, id est dactylico , praestet, ut Virgilius, Arie tat 
in muros et daro obice postes. . . Quos pedes quidam faciunt dactjli- 
cos, primas duas breves ligatas pro longa accipientes, sicut praecepit Juba 
tuet ricus , sed er r ans. Nam genus est illud asynartetum, quo usa est 
Sappho per tot um librum su um primum: Schol. ad Heph. 83: lotior dl Ött 
uowmorrpxa yhervu rä narret {d. — a • Heph. 89: uiio dl (uovHxplyTov), 
ti in du*vvÜt»qc rtrqajrodiae nul %ov atrroi" l&i^ulltxov , o*ov, ov*iO-' ou&s 
(Archil. fr. 86: ». ob. p. 45, S, b.] *tX.: yivrra* dl o' viXtvtatot i/y« Tirparto- 
di»( dta vq* isl rflotn; udu't^ooo* ual »oqrmoi;, oliv ?<mr ojto«, *ui {Jtjoouf 
htL' rovro nagd rolft vtuTiootc nolv to hHqo* ioriv, *iomo kh! xuqu Kai.kt- 
mdx», rir M t *tX.i Theoer. Epi«r. XV11I. XIX. CaHim. Bp. XU. XLH. Li 
G.bf. ad Heph. 342. G. Herrn. El. D. M. 594 «q. Fritwcbe «uae«t. Arial. I, 
P. 61 »q. — 17. S. ob. p. 133, D. — 
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ß: Archfl.fr. 72: uXXi /* 6 XvotfitXjjg, tu \alQe, ddftvatui no&Oß. 
Hbr.Epod.XI: Pecti, nihil me, aicut antea, iuvat 

scribere versiculos amore perculaum gravi, 
Amore, qui me praeter omnea expetit 

mollibua in pueria aut in puellia urere. 
Hic tertiua december, ex quo dealiti 
Inacbia furere , Silvia honorem decutit. 
Luxor. in Anth. Lat. T. I, nr. 304 Meier.: 

Martia aper genitua iugia ineaae montium 
frangere et horriaonum nemua ferociua aolena, 
pabula porticibua capit libenter aureia. 
y: Hör. Epod. XIII : Horrida tempealaa coelum contraxit, et imbrea 

niveaque deducunt lovemj nunc mare, 
nunc ailuae 
Threicio aqviilone aonant: rapiamua amici 
occasionem de die; dumque virent genua. 

c: Schlu fsbemerkung. 
§.185- II: Die von Jen alten Metrikern fälschlich zu 
den Asynarteten gerechneten Verse, 
a: Archil. fr. 92 : ' EQuopoviStj XaQtXac, *o« ytXoiov 

ß: Heph. 90: xqixo* dt ioxt nao' '^QX'Xöxf davxafiTijrox In daxrvXixov mr&tpt- 
fUQoüt mal laftätHov dtutxQov üxuxuAnxxov , uXXu m' o nxX. — y: G. Uerm. 
El. D. M. 6»«. — 

§. 185. Beph. 89: ubr ydo inolqmv ('^p/iio/o? uovxÜqxijxo*) tu rt umnctKruxov 
ixf&t/utfUQovi; «ai T^o/takoü qp*oXiov, xev xaXovpirov i&va>aXXi*oü , 'tououo f - 
vidq nxX.i Tovxo dl ol ^»«t* uvxov ot'x OMolott aviü iyQayav' ov~ 
TO? nix yao xi xoptfi dt oXov xixitrjtai xoü iv&tjHifUQOVS, ual anardlioff .Teifi- 
tXußix Ix x^araxatotmü nmX* di'>o , olox, *Aoxm* kxX.- oi dl utr' avxox 
xjj uk* TOMff ddtaxfÖQit IxQijaapxo, wan«? Koaxlvos, X af 9 • • 'Kai 

tUrxot xal xovf oxordtiovf xaqgxnourxo toi's h r<ü uiaat ol ftixd rot 'Aoyi- 
Xo X o, t ot'x «5 axanauixutix tjyovfuxoi , uXXd fl q o $od ia x ör , xo »{ iuru^c 
xal^xoQta^ßtxfjf, xijq ivnxyt; ual fiftayHitv xt)v nqmxtjx d*xoutrqi. . . 'Ynovo^otu 
d a»T»« xui xqixifx dta^oqdx urui tu Wf/tid/u noif rovt utx* uvxov, *a&' 
yr uraiuioxu <h>wf t« nqotxot xifijothu, iqitXKxX.' a oi>* Ixqqoavxo ixitvor *ai- 
*txa* d ovo* autif x, X (}T)i*i*o<; , dvxttxat yuq df^ixtoa xuxii Ov*tx<für t/ otv #i« 
Zaußo* moAnaa&an Mar. Vict III, 15, 7 p. 2580 P.: dimetro aut cm ana- 
paett ico tat aUctico tive hör 00 pent hemimeri si phalaecii colon, id est partem 
e tribut trochaeitteu tytygiam ejut adjunxerit, Protodiacum [proaodipodla- 
cnm P.] metrum tfftcitt, quod temper a dityliabo quolibet, ut heu, heu 
date nunc sonitu* date bella ttla: M. Plot. II, 10 p.2664P.: pro- 
todiacum hyporchematicum fit tyllaba et penthenümerico dactylico et 
»yllaba et tnbut trochaeit [ithyphaüo.] Jam arma virumque cano; jam 
o beata Muta: Boeckh. M. P. 88. 6. Herrn. Kl. D.M. 592. Hupe de Eupol. 
rioX, et Jt ift . p, lor sq. Fritssche de Trimetro Graecc. conico p. 9. — 
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ßgto noXv <piXxa&* Ixaigwv-, xtgiptat <T uxovav. 
*Äotwv ol filv xaxomo&iv tjouv, ol dfc noXXoi* 
Pbrynich. b. Athen. XIH, 564 F: Xuftnei # ini nogtpvgiatg napjyo* 

tpläg ÜgWIOg'. 

Kur. Med. 990=996: ov d\ w xdkav, w xaxöw {«pt mjde/uuv %v- 

gavvtav : 

fttxaaxtvo/tai aov uXyog, w xaXatva neu oW« 
Cralin.b.Hepb.: ya)g\m ftty uxgctoyiXwg öjtttXe xaig inißdutg, 
xrg ijftexigttg ootpiag xgtxtjg ägioxe ndvxtav, 
avdaiftov extxxe ae ftyxtjg Ixgiutv tyoqnp'tg'. 
Arifltoph.Vesp. 1529 : oxgoßet, nagaßcttve nvxXto xal yuoxgtoov 

oeavxov , 

glnxe oxiXog ovoaviov' ßi/tßixtgiyytvio&oiv' 
xavxog yag o novxoftidotv ava£ naxyg 
ngogignti 

yo&eig Intxolotv iavxov natdl, xolg xgiögyatg. 
Dipbil.b. Athen. XI, 499 C: Xuyvvov i'yta xevov w ygav, dvXuxov 

vh fttoxov. — 

8oph. OedTyr.885=899: dixug arpoßrxog, ovdi dat{tovun> edtj otßuy, 

xaxü vtv i'iotxo fioiga &vgn6x/*ov x<xgtv 
vXtdüg: 

ov<T ig xov 'Jßaloi vaov , ovSk xav 

'OXv/tniav, 
tl ftij xude yetgodetxxa näotv ag/tooet 

ßgoxolg: 

Soph.Electr.480: ddvnvömv xXvovoav dgxiwg oveigdxwv. 

b: Cralin.fr. 1: 'JSgao/iovidtj lia&tnns, xüv dwgoXeiow. 

c: Anacr.fr. 78: ogooXonog ftlv ' ' Agqg tpiXiti fttvaiyjuav: 
Eur.Troad.819: Japdavuxg yovia uuxiXvaev aiyjud. — 
Pind.Ol.UI, ep.4: "loxgov uno oxtagäv nayäv ivtixtv *4fi<pt- 

xgviovtudag : 

Soph. Aiac. 885 : Boonoomv noxttfiwv, xov tufiö&v/uov. 
d: Pind.fr. 5,1: 'lo/iijvdv tj ygvouXuxuxov MeXictv: 



8. Bergk. de Reil. Com. Att Ant.9.— 19. Wunder, ad Soph. Elect. 477 p. 174 
ed. Gotfa. — b: Heph. 88: K q ax tv o $ AI via* Uyn i* roft 'yf^x^X 0 '^* £(}"■- 
Oftoyidrj »rX. , toüto to i»ixqo* dyvoit, ort ox'n umx^i't ttiptlxvu toi" Aqx^*~ 
xov ro* 'Eftaonoiidq [■. ob. p. 45, 8, 6.]: Schol. ad Heph. J. c.: t0«'to» ya^sf- 
itotqnt* iaßtßov o /C^Ktrlro«, aal ovxirt oi'ftpwtt at'xü ro nyosodutno* , oittQ 
iori* h T*J W(i/«io/f/w' don&r ov* toi"to fufttta&ttt, tku&t ni(tt]oäi*tvos iä» 
uMQviXtiot,: r. üergk. Comm. de Reil. Com. AU. Ant. 6.— c: •. ob.132, 
B, 4: Bo«ckfi. M. P. 8». G. Herrn El. D. M. 596. 651. — d: Hepb. 91t ro 
d) tirtHJTQafififTor toi'-T«» [rf #yn«>»wAoy»»»f ] , 'Juftßii*ros »uktltttf tavt«» 
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Pind.fr. 6,1: ngüvov fdv evßovXov Qe/uiv ovgaviav. 
das. 10: nei'vtov Xv&ivxtov oalg vno -/egotv , avaf : 
Soph. Aiac. 178: yevo&tIo\ ddoigotg eh* iXa<pt;ßoXiatg j 
ij x<xXxo&wqci* r\ ttv *EvyuXtog 
HOfitpav eyw> %vvov dogog ivrvxiotg: 
Soph. Elecl. 858: nagetoty iXnidmv tri xotvoxöxmv. 
e: Pind. Pyth.liT,ep.4: o/a nttg&evot ytXtoiatv ixaigat: 
Pind. Pytli.J, ep.6: tai &' vneg Kv/iiag dXttgxieg ox#a*\ 
Pind. Pylh.IV, oro. 1 : odßtegov f*ev ygy at nap* dvogl tpiXat. 
Cralia. fr. 1 : ^atgeve vrävxeg &eot , noXvßatxov, norviav Sigtyov. 
f: Plato: yatge naXatoyovwv avdgäv &eaxüv IvXXoye nuvxoaoamv. — 
Corinn.*fr.2: xov <fe, f*«*ag Kgovida , rov Jloxeiäaov, to Fava$ 
Boiwft. 

g: Pind. fr. 9: og x«i TVJifif neAf'x«< rixero lav&nv 'sf&uvuv: 

Pind. fr. 235 : aotpoi de xal xo /n;div u/crv t'nog ai'vi;oav negtaawg. — 
Soph. Aiac. 176: t] noy xtvog vixag uxugnmov yugtv, r) ga nXv- 
xmv ivagtov. 

h: M.Plol.: ygvaeototv av&tftoiatv luv &ifnv ovgaviav: 

Pind. Olymp. III, ep. 1 : w Ttvt, xgaivtov tfpexftug 'MgaxXeog ngoreoag. 



di h ovvixtiq or» Xottt* T»»tt Hi/Mplror , daanaQitlruc di' spiio» icri.: Mar. 
Vict. IV, 1, 33 p. 2592 P.: memineris autetn generaliter elegiaci versus cola 
iambicix subnexa, sub quacumque versus specie seu lege, iambele^u m ab 
auctonbus, composilo vorabulo , nuncupari: seu contra si praeponas elegum 
iambo, elegiambum: Mar. Plot. Ii, 2662 P., Serr. Cent. 9, 15 p. 1825 P. : 
Ja mbele gu m conti at penthemimeri iambica et dactylica, ut est hoc, Fon- 
tes ligabant gramina laet ificos : G. Herrn. BI. D. M. 652. — 
e: Hepti. 89: rtuQil «W K ^ nr l y ut iv rote. JSiQtvioif ovxirt uxaTuhjxtor [a. ob. ■•] 
fort to JumtvIaxov to tjyQvptvw rov l&ntpaXXtxov , aXXa xatukijxxixow *if dmtX- 
Xußov, jf«/fiTi xrl. — f: Heph. 91 yirtxat 6% xal TQHitrO-r/tntt*qlf Ix rov~ 
rttv , to xaiovntvov lila rtiMi or, h •» rii f»}* ixuvfqet&tr dvo daxivXtxu tust 
ntv&wifudt}' to /Woo» lufißixiv- xi/Qrfra* d\ oiVy II kür tu* iv JitrtQtats, 
Xa*{>t xr X.: Mar. Vict. IV, I, 30 p. 2592 P.: item ex penthemimere et syzy- 
gia iambica cum semipede et altera penthemimere , quod Piatoni con dicitur: 
ut Arma virumque cano, boni sodales , ludere nunc opus est, — 
12. Ahrens de Dial. Aeol. p. 277: rot" d), uuxuq KQondijt, xov IIoTidüvrot, Fa- 
y«{ BtHtnt. — g: Heph. 91: urrtorQaftfUyo» dt iot» toiViw [t^J nXurstrtxv,], 
t» IltvduQtxor xulovtuvor, ü« Kai kt<1.: Plot. 11,8 p.2663P.: compositum 
Findaricum jtt />ent lienümerico iambico ex utraque parte posito et in medio 
penthemimerico daetylico, Sc «ai ri'^»i? xri. Contraque lucrum pauperis 
ingenium nihil valere: G. Hern. Kl. D. M. 652. — 14. Boeckh. ad Piod. 
T. II, P. 2, p. 563.— h: Mar. Plot. 11, 9 p. 2663 P.: compositum Susa- 
rionium fit quattuor }>edibus trochaids praepaxitis et subjuneto penthemi- 
merico daetylicoy X(tvoioi*ir xrX. Machinae trahunt carinam, 
solvitur acris hiems: G. Heriii. El. D. M. 603. — 
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i: Sapph.fr. 77: toxt fiot udXa ndi'e, yQVoioiaiv uv&eftotoiv 
ifi<p(Qtjv t%oioa /togrpav, KXäig ayand*«, 
uvii T«f i'yto ovdh Jvdiuv naiaav ovtf igdvvav. 
k: Sapph.fr. 50: oXßte ydjiißge, aol /uv <toy ydftog, wg apcoo, 
ixteteXf.ov't t^tts <w näg&tvov , av agaoo: 
das. fr. 58: fteXiygoog # in i/ttgiw niyvrut ngogürup. 
$. 186 C: Die aus zusammengesetzten Reihen componir- 
ten Verse. 

a: Allgemeine Vorerinnerungen. 
b: Die Polyschematisten. 
* a: Die Ansichten der Allen. 

ß: Die einzelnen Polyschematisten. 
ö: Das Priapeum. 

1 : Entstehung und Namen des versns Priapetis. 



i: Heph. 95: uXXo uoi'puqxijto* Sfiolue naru xi)p nQomjv nrxtxü/rtiav, ix xoo- 
X<xi*ov dinixqov uxaxttXqxxov mal lafißmov 1% (hjfuHtvovs , on/(j , iuv xaquiXi'iiy 
"Ii/* lOftijr y yivtxat xpoxttl'xo» ixoottfrraArxrixo* ' "H ox » ftot xxX. Toüxwv dl to 
uiv dtvnoor dtjlo* forty ujio rf/i ro/tr/s oxt ovtais ovyxHxat , «? Ji^ot/pyrcu , rx toC 
T^o/aUroi" ttt/Urpov dxaxuXrjxxov aal xov if&^fiifttQovq laftßtxov' to t)> »p&ror, 
d»« to wpo avkXaßtjt *xtiv xijv xofitjr, iybixo nQOxaxaXqxxixo*, in XQo^alkov 
ftO-tjftifiiQovq . . xa2 diftixoov uxaxaki)xxov . . to dl t^«to» /£ «'n/pxaTaili/XToi',. • - 
xui i>paxvxaxafo}xxov: v, Schol. Heph. ad b. I.: G. Herrn. El. D. M. 599. Neue 
ad Sapph. frr. p. 8t sqq. Ähren* de dial. Aeol. p. 869. — 8. iwtot} Heph. : 
s. ob. §. 74 p. 38. — KktU uyunuxd Heph. — 8. nüoav Heph. — k : Heph. 
103: xui xo ix zoQtapßutüp Hffh/fuiUQÜrr xür fic xqv lapßixtjr xutaxXtlda , y 
tu-xr) nottpQut, "OXßit xxX. . xui 6 nove ovyfjyt xipt Üb*, ptXixoof xxl.: 
G. Herrn. El. D. M. 605. — 
§. 186, a: Heph. 104: noÄWjpj^utTioTa dt xaltTtut ooa xaV imXoyMuot u\t ovdtra 
nlijOof ixtdixtxat oxqpüxuir , xatu noouiotdtv di uXXm$ xüv Xx"} 9 '/*** 1 "™* rroijy- 
tü»- : Schol. ad Heph. I. c. : noXvoxtjuuxuixu] öxav naod xoie »Qtaptnve xixovs 
xi&tvxat ol nödtc* oJo» ol [«* Meibom, ad AristQ. p. 880.] epT»cu xov Idftßov 
«J»/u>-r«* O'noritlor düxxvXov' oxav oiV ti(tü> i«^h£i> d««TDAoy y onov~ 

Otto* iv xut$ o^Tt'iuc xov iaußixov , n% ovv ir xatf ntotxxuSg xov Tpo/alBor, to 
ToiotWor Xiytxa* jioXvoxyMurtoxo*' tdn i\ xüXt* fttxu xtl d av tü q t ijx a 
Titqi ovyxtxvpivwir [v. ArUtQ. 1,57.] tlntVv, xai itf? ntgi u*tii<nu*!>rn»»- 
9vyxtxvi*f*oi>jAl latin, oxav at\xyia xivi ixiqa ov<i'yiu harria intfiotixat ' ttnt t*- 
• a<ro»Ttt d), oxar tu rm ftixoi» xaxüt, xovxiori naou Toner, utlrtti noec, ou>v 
ti iv idf*ß*t tvot&tii] hi upxUf ßüott onoviitos q iv TOO/a/w h ittotxxfj' toxi yuq 
xov oXov /tovondovf orrof, ftia t*ovi) /woa iaxlv tl*<ut»uXo<; t G. Herrn. El. D. 
M. 51 7 sqq. Geppert üb. d. Verbiltn. p. 90. — a, 1 : Mar. Viel. 1, 18, 18 p. 2494 P.: 
mttrorum genera alia a DU apjMSÜata, ut dithyrambicon, P riapion: Atil. Fort. 
II, 80, 8 p. 8663 P. : ergo et Glyconium metrum et Pherecratium et quod es hit com- 
ponitur.P riapeum de daetylico nateitur. Est alias Priapeus auiet buc oticu s 
vocatur.ut, Ilunc lucum tibi cell Ilic quoque ortava syllaha partem orationis 
fudt, ideoque hoc metrum bueolicum didtur: Oioo. Hai. Comp. Verbb. 4, 
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Charakter de« Priapeum. 

Geschichtliche Uebersicht über den Gebrauch des Priapeum in 
der Poesie. 
2: Das Maafs des versus Priapeus. 
a: Die reine Form des Priapeum. 

Anacr.fr. 9: tjQtaxrjaa ftiv izoiov Xenxov ftixoov anoxXue, 
oivov d' lliniov xüdov, vvv 6*' dßotüs igoeoaav 
WAvtw nyxiida xij ipiXt] xu/ia£wv * nai'ift aßoy. 
Catull. II, i: 0 Colon ia, quae cupis ponte ludere magno, 
et salire paratum habe«, sed vereris inepta 
crura ponticuli assulis stantis in redivivis, * 
ne supiuus eat cavaque in palude recumbat. 
b: Die pol jrschematistische n Formen des Priapeum. 
a: Euphorion: ov ßißyXoe» o» xeXtxal xov viov diovvoov, 
xdyu) d i£ eveoytoitje aigyiao/tivoe ijxct , 
odevav IlyXovataxov xvtyaiOQ nngu xiXfta. 
ß: Soph.Trach. 120: atlv ava/mXaxi^tov Ai9a oq>& do/iwv igvxet: 
Soph. Oed. Col. 1695 = 1722: 

Hrßlv äyctv<pX$yeo&ov ov xot xaxd/teftnx' tßijxoy. 
Xrjtte xovo*' a^ovc xaxmv ydo &vsuXonoe ovdtie. 
Pherecr.fr. 124: w /laAc^a? fiiv ^eowv, uvanvimv # vä- 
xtv&ov 

ttat fteXtXtaitvov XaXäv xai Qoda noosoiaijQwC 



p. 22 R.t Tomvra «fr» tu nQMTttia, viti rtrttr dl lO-i>9uXXtu Xtyoptra: t. 
unt. 9. n. Saaten, ad Tereot. Maar. p. ZW sqq. Muak M. 178. — Mar. Vict. 
IV, 1, 71 p. 2598 P. : heroi hexanutri tret pedet, cum inciderit, inttrposita, 
ut vertu* Priopeut exigit, dittinctione, eundem tecernit, ut Cui non dictus 
Hylat puer: dehinc, Et Latonia Deloe. Qui ti inter te «nuntiat ione 
copulentur t hexanutri vertut tenorein integrum modumque praettabunt t ne- 
quaquam tarnen ditciplinae ae dignit ati heroi retpondentem, nam 
aivitio hujut in tecundo commate infracta paululum ac mollior, 
receptit in vertu primo et quarto tpondeit, effiälur, ut apud Catullum, Huiip 
lucum tibi dedico contecroque P riape,quot dittinctio occultat auribus... 
Igitur quod hoc vertu Priapi laude t pltrique canendo protecuti sunt, Pria- 

£eum metrum nunc upar unt, quod gcnut hexamet ri adeo abhorret ab heroi 
ge, ut utraque part commatit nonnunquam trochaeit et iambit, aut pro tpondeo 
anapaettis inchoetur, aut etiam cretico prius comma pro dactylo terminetur, 
ut ett apud Catulium, Kam te praecipue in tuit, dehinc, Helletpon- 
tia ceterit. quando bina tunt cola, mora dittinctionit intercedente : quod 
genut vertuum apud Graecot comoediarum veterum tcript oret plu- 
rimum ett, et magit apud eot qui eat yrica tcripterunt , unde a nennullis 
tatyricon priut vocabatur, verum pottea abiit in contuetudinem, ut Pria- 
peum appeihretur. — t, a: v. Bergk. Anacr. frr. p. 3«. — b, ut Meiaek. 
ad Ruphor. frr. p. 4 sq. — 
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w (ptXüv py dftuQa%0¥, nQOtxivtäv 9k oeXtva, 
ytXüv <F InnooiXtva nul nop/ioodvdaXa ßaiveev t 
iyX*t xuntßoa %Qttov na/W, wc v6juüc iottv: 
Pbcrecr.fr. 105 : vn otvadtvdQudwv anaXue uonuXd&ovsnazovvite, 
iv Xet/ttövt XunotpoQw , uvnetQdv t« tigootudy, 
xdv&Qvoxov fittXaxtiv %' itav Xai/uaxa *aitotq>vXXov. 
y: Bemerkungen über die einzelnen Reiben und Tbeile 
des Priapeium. 

Ansiebten der Allen über die Entstehung und die Bestandtheile 
des Priapeium. 

Ableitung des Priapeius aus dem heroischen Hexameter. — Der 

Prapeius ein Antispastos. 
Die Basen. 

Anonym, an. Schol. ad Theocrit. p. 806 Kiefsl.: 
<fe'$cu %av äya&av ftJjjer*', JV£ou xdv vyiitav , 
av (ptQO/uv nop« tf t e &tov, uv IxaXiaaavo vrpa. 

Die letzte Sylbe des ersten Theiles. 
Das Priapeium asynartetisch bebandelt. 
Catull. XIX, 4: nutrivi: magis et magis, ut beata quotannis: 
das. 17: pro quis omnia honoribus haec necesse Priapo. 

Die Diairesis. 

Catull. 17,24: si pote stolidum repente excitare veternum: 
Maecen. in Anihol. Lal. T. I, nr. 84 Meier.: 



yi Mar. PloL 8, 63 p. 2630 V.i Clyconio praeposito et Pherecratio subjuneto 
erit illud mttrum hexametrum monos c hemat i st u m Priapeum: Mar. 
Viel. IV, 1, 97 p. 9599 P., Serr. Cent 9, » p. 1896 P. — AÜI. Fort. I, 
4» 11 p. 9675 P. : sed adeo totue hic [priapeius] ex heroo penit hexametro, 
ut et apud Homer um [«. ob. p. US, 7.] nullo immutato verbo complures 
inpeniantur Priapei, et apud Firgilium, quorum unum in praesentia posui- 
mue, qui forte euccurrit, credo et aliot inveniri poese complures: Cut non 
dictus Hylat puer et Latonia Deloe. quod apparet ita esse, quoniam 
ita hu jus vertue exigit natura, ut int er duo commata exiguam pronundando 
interponae moram. — Diomed. 111,99 p. 505 P. : tetrametrum [nntispnsticODil 
autem eataieeticum pe rfectitrimum est , quod appellatur Priapeium, quod 
plyida [ilc] admittit. — Boeckh. M. P. 118. — Atil. Fort. 1, 4, 12 p. 267» P.: 
non ignoro autem variari primae et eecundae sy llabas utriusque in Priapo 
commatis, ut modo ab iambo ineipiat, modo ab trochaeo: Mar. Vict. III, 12, 
23 p. 2676 P. i mimine ris autem non omnem vertum Priapeium probat 1 lern 
fore, niti eum qui ex glyeonio et Pherecratio ita eet compositus, ut utraque 
ejue cola a epondeo inchoentur. — Censor. fragt», de Metr. 9,11 p. 9797 P.: 
Priapeius, Jlune tu cum eett. Tertium pedem pro daetylo creticum habet, 
alioqui hexametroe esset 1 Nobbe de Metr. Caldiu. II, p. 14. — 28. Santcn. 
ad TereoL Maar. p. 870. — 

56 



Digitized by Google 



222 

Debilem facito manu, debilem pede, coxa: 
tuber adatrue gibberum, lubricoa quate dentes: 
vila tum superest, bene est; banc mibi, vel acuta, 
si sedeam cruce, sustioe. 
b: Die übrigen Polyschematisten. 
{.l87.c:Die fälschlich von den Alten für Polyschema- 
tisten gehaltenen Verse, 
o. Das Epionicum polyscbem atistum. 

Das Maafs des Epionicum nach den Alten. 

Die Neuern. 

Eupol. fr. 251 : to uttXXiaxt} noXt naaäv, ooae KXivnt itpogä, 

uq evöaiftwv ngotegov %' jjo&a, rvv dh fiäXXov iatt: 
Eupol. fr. 252 : idtt nmöxov jihv vnaoyuv nammv iot;yoQtaV 

nalff ovv ovx uv vte oßitXtöv va/po* To/ptfe noXtt, 
i'v' tltOJiv nuw Xtnttö komm xr t v iöinv. 
ß: Das Eupolideum epichoriambicum polyscheua- 
t is tum. 

Das Maafs des Eupolideum nach den Alten. 
Die Neuern. 



§. 187. C, <t: Heph. 108: rd/a dl ««» t» utfttuir, to uuXovfttro» »ruft»»»««» r»oAi<- 
o/\n<n triTov ovri&touv' pükKrxu d* h ui'tü aruliu noJUy, tj toi'c onorJtiont inl 
«iiiwi't xäfiai; Yjrovau r<ü» infißmü* ai\vyiin' , olov mtu ti'iolirfi iv A'^roü 
Jim, « Kuilioxq *iL: Pri»ci«o. de M. Conin. §. 3* P- >3*9 P-« Uepham- 
stion quoque [•. ob. p. 65, B.] metricus ostendit comicum epionicum t/n>n- 
deos paribus loci» hubentem iambicarum av+vyU**, id ett con/ugationum, ut 
est apud Eupolin in fabula quae dicitur /ovoqvv y4ros, •» kuaHoti} *rk. 
Idcm : ?d*» mxX. Iii umnes loci* paribus spondeos habent: G. Herrn. Handb. 
6. Met. §. 369. Boeckh. M. P. 1 IS. Q. Herrn. El. D. M.585. Münk M.I7I — 
ß: Hepb. 109: nul to F.vxoklttto* to nukovntro» iaw>fiu/«/?<«oV nokvoxy^- 
xtoxor ioxiv, i* w t uf Tpo/ai*ac xuqu ra£tf> .-Totot'ot dix*0&ai to* oxovitto» * (Wort 
dl *«* um<maortiC0i> ku&u^u» notot'Otr, olor, n'f f ära( ij/tüc KT 2. , Aritt. Nub. 
51 8 sqq., ob. p. 139, a: Mar. VicLlV, 1,23 p. 2591 P.s item t rochaicum tetrome- 
trumcatalecticum, quartum iambum habens,seu quod B u polidion voeatur, 
Juppiler voeatus adest : Dii favete ceteri: ibid. §. 35 p. 9593 P.: Mar. 
PIoL 7, 13 p. 2655P. : Choriamhicum Eupolidium tetrametrum catalecti- 
cum fit primo pede trochaeo [I. ditrocheo.], secundo choriambo, tertio ditrochaeo, 
quarto, id est novissimo, amphimocro: Dii boni servnte sace rdot ein vos 
colent em vos: Scliol. ad ArUt. Nob.518 : to dl ftixoo* uoivxuxow Evnoki- 
df«o* *akovn*ror, OTt/wr ifajHliv» xir(tafür^mr na\tiiij*Jutött fti'.., to dl 
TQo/aikif fthfior uaxd sie««» ftiv /M(>ttv dignu» -t\t agata* mal oxordftow, ixky* 
Ttjt xaQtntlii'tw , ftq ortot t«? fthtiov ^iwio»" ' nttl «ntw /Ar tat ntotxxui toi- 
ßfiagvir xai duitTvXor, ti rc/ot " tmv i)' uoximr ruf /ilr ixiqus at>axuto*tot , ««» 
oü's lyxunttp xdoq x*<l"- »d<i»c dl T»r viTOAT^f » r rot'rac iapßovi ». Erfunlt ia 
Königsberger Arcbi/l8IS Tb. III, p. 44*. G. Herrn. Kl. D. M. 578. Gaisf. 
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Die Basen. — Die Diairesis. — Der Cbaracter des Verses. 
Cratiu. fr. s. Mukran, b. Alben. XV, 685 B: 
navxoiote yt fir t v xt^aX^v uv&tftoig igimo/iai 
Xtigtote, Qoäotgf xgivtotv , xoofiooavdaXote, iiotß 
nat atavfißgiote , ayeju<ayo>v xaXv$t x i'gtvaie xxX.: 
Eupol. fr. 96 : ov X9V P * v * e Ta 'S *Qtodate xdv xois otvdvftioie 

ngoexgonuiov xre noXewa xaieo&at xtigtyoxa: 
Pberecr. fr.54: xura fivgpnmXeJp xi /ta&ovx' uväq iyjtip xatfjy/icvov 
vtpqXwe vno ox/aJe/w, xuteaxtvaofitvov 
avvidgtov , xolq fteigaxioic i'v tXuXet dt r t fiigas\ 
Arist. fr. 150: uXXü ndvxae XQV nagaXova&at xal tovi anoyyove iäv: 
Alex, in Tropbon. b.Atben. X, 417 F: 

itV d' i'va /i»; navxtXwe BoiwTtot 
tpalv^otf eJvat xole tftaovgeiv v/tüe tl&iafuvotg 
we uxivifiot vvv eivat ßoüv xai novtlv ftovov 
xal fotnvslv inioraftevot dta xeXove x%v vv%f? oXrp 
yvf*vov& avxovs &äxrov anavxts. 
Verwandte Verse. 

£. 188, y: Das Kratineion. 

Cratin.: JSvi'e xtacoyan uval, e^aty*, yaox' ' Exyuvxidtje. 
Jltivxa <pogr t jd navxa xoXftr^a xüds xöi yogü. 
IJXr t v ^Seviov vöfiotoi xul 2xotvmroe,<u Xagtav: 
Eupol. fr. 34: avtfgtß ixulgot, tftvgo oij iqv yvtofttjv ngoilay^ttt , 
(l dvvaxov, xal ftr t xt fttl£ov ngdxtovaa xvyyuvu. 
Kai Ivviytyvoprp utl xoig dya&oJe (paygototv. 
Scbl ii fsbem erkung. 



td Hepli. 358.' Boeckh flh. Soph. Ant. Abb. II, in Schrift, der Beri. Acad. v.J. 
1828, p. 102: Münk M. 171. Meinek. Comicc. Grr. fragmm. T. 1, p. 300 sq. 
442. — Bergk. Comm. de Reil. Com. Alt. Ant. 249. — Vrgl. ob. p. 152 D. — 
§. 188. y: Hepll. 96: To xuiov/ttvor KQUTiriiov iari i* /»Qtafißuiov ixi/tixrov , tov 
TBf dtvxiquv ia/*ßtxr/r Zforrof xul i(io/ctixoti i^Otjf*tnn>ov<i , Evl't xrl.' to fiiv 
ovf MU&aQo* K^urirnor Toiorrov ioii. FloX v ax »/^* «* to vo* d\ «irr u 7ttnonjxu- 
otr o» xntpixoi- Toi's y«V artovötici^ rovs i/tnlnrorras iv Tofc iapßtxols xul 
»off rpo^aixor?, üuqu xuktr naQulufißunvoi» h toI? piaan; oVsVyitus, ifi rpo/aJ»»; 
xal tff Utftßtxfi. Evnolts di «V Tor? '-/lorpcmi/ro«? xai <rraxTOT«T«c ot'W^x« 
to fidof ritj plr yuQ Toiai'ta ^ot«r, urdfftq xtk., nndi xoutvru, xal Ivptytf 
rönyvxik, , wod' vlov aüro /o^Mi^^txuV ixi/uxro* ytvio&at, ofioior \zi»ux{>tox- 
Tf/M T«»df, £ifialo9 mrX. [». ob. p. 172, 4, b.]. n^i rfi «oi uJUoi? */pijo«To 
u'tiIuik o/ynanu ib. 109: xai to' lC^«T»*#»or <f> to uat'rupf t«> 
ix xoqtufißtxov xul r^o/aikot" n«^»o/^/«>Ttoior /otiV. Wp*/o« toi'to d(f{«< 17 ^o- 
t}äßaoi$ Tofc ^ot^«t«'T»*? ili'no^lt «To? Jläoa , tVo rT-r ftrjxv»tüftfy sa- 

V«dW;<*«Ta xaqartiHfttrot : vrgl. Scliol. ad Heph. II. cc: G. Hern. El. D. M. 
682. - 20. Bergk. Comm. Com. Atl. Ant. 114. — 23. dii^ $<ty Heph. — 
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§. 189. D: Die Verbindung der verschiedenen Reihen ei- 
nes Verses zu einem Ganzen. 

1. Der Gebrauch dieser zusammengesetzten Verse bei den 
verschiedenen Dichtern. 

2. Verhältnifs der einfachen Verse zu den zusammengesetz- 
ten hinsichtlich des innern Zusammenhangs. 

3. Die Reihencäsuren und Reih en di aeresen der 
zusammengesetzten Verse. 

a: Verhältnis der Reihencäsuren und Reihendiäresen der 

zusammengesetzten Verse zu denen der einfachen, 
et: Die zusammengesetzten Verse einfacher Art. 

Soph. Oed.Tyr. 1088=1 101 : tu Ki&aigw, ovx «<m <w- 

qiov tg: 
nQoeneXao&clo, y ai yi 

Soph. Ant. 604: xtav, Ztv, dvvaotv zig uvÖqüv vntQ- 

ßaaiu xatuoyot , 
%uv ov&vnvoQ alQflno&'onavtoytjQuc 
ovte &eüv auf^tot 
ftyvtß, cty^QO) <W xpöv« tvvdorae 
»aitxtte OXv/tnov /lagfiaQotoaar «f- 

yXav. 

ß: Die griifsern der zusammengesetzten Verse. 

Sopü.Aut.585: ovdlv iXXainu, ysveäs inl nXy&0£ 

Pind. Nem. IX t otq. c, 2 : 

yaXxiotc onXotaw tnneiote *« ovv $v%tQiv' 'lopy- 
vov it in ox&utoi yXvxvv. 
da«. atQ. e, 3 : voaiov iQvoodfuvot Xevtav&ia owfiat' 

iniavuv xanvov: 
das.otp.£,4: u rpeQet dö$av. Xgofti» **v vnaoni£o)v 
naQa ne^oßoais i'nnote v« vamv * iv 
fiüyuis. 

y: Die Rasen in der Mitte der Verse und ihr Verhält- 
nis» zu der Reibencäsur. 

Pind.Pytli,VUI,ep.3: ovdh f*av ßaotXevc Jtya*W 

d/tä&iv dk X4QUWÜ: 



$. 189. t. Boeckb. M. P. 190 «|. — 2. Boeckh. M. P. 1T7: G. Uern. El. D. 
M. 653. — 3. Boerkli üb. d. Ver»m. d. Piod. 16», M. P. tTT sqq.: J. H.Vofc 
Zeitm«-«. d. deut. Spr. 243 fclgg. — 10. «mV o. codd.: vrgl. 

Boeddi üb. Sopli. Aotig. Abb. 11, ia Schrift, d. Barl. Ak. ». J. »828 p. 76. - 
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Pind.Ol.lX,ovp.4: KWftu£orrt <p!Xoie * Erpag/nooiw ovv ixaigoig. 
&: Verhältnifs der Elision zur Reibencästir. 

Pind.Fytb.lV, 149: nai ßowv £av&ac ayiXae ayiijfi aygove *• 

nuvtae, tove anovgaie. 
$.190. 4. Von dem Verhältnisse der einzelnen Theile eines 
Verses zu einander, 
a: Die alten Metriker. 
b: Begriff der metrischen Periode. 

c: Darlegung des innern Zusammenhangs und der wechsel- 
seitigen Bedingung der einzelnen Theile der prosai- 
schen Periode, 
d: Vergleichung der metrischen und prosaischen Periode und 

die daraus hervorgehende Analogie für die Metrik, 
e: Bestimmung der gröfseren oder geringeren Vollkommen- 
heit eines zusammengesetzten oder einfachen Verses, 
f: Die Theile der zusammengesetzten Verse an 
und für sich. 
Die Eparchen. — Der Rhythmus primarius. — Die Klausel, 
g: Die einzelnen Theile der zusammengesetzten Verse, 
et: Die Eparchen. 

Wesen und Zweck der Eparchen. 
ß: Die Klausel. 

Wesen und Zweck der Klausel. 
Verhältnifs der Klausel zu den Eparchen. 
Die aus dem Gebrauche dieser Theile hervorgehende 
Mannigfaltigkeit der Formen. 
y: Der Rhythmus primarius. 
Die Geltung des Rhythmus primarius. 
$. 191. h: Analyse verschiedener bei den klassischen Dich- 
tern sicher vorliegender Versformen nach den 
hier ausgeführten Grundsätzen, 
a: Unvollständige Verse. 

Pind. Ol. X, org. 2, 3 : XQijote, fottv o*' ot/pavfW v&atav 
o/ißgltav, naiöW vsyeXas: 

d: Boeckh Venn. d. Pind. 178: rrgl. ob. p. 63, c— 
5. 190. «. Boeckh. Bf. P.180*qq. — 4, b: J. H.Vou Zehnen, d. denUch.Spr.84a. — ft Poll. 
Oe.l V,66 : ptqjj d\ tov xt&uQwfuov vöuov, TtQnäydqov uarturt iparroc, fnof/a, in«?- 

X t*, wuqxu ktA.1 Boeckb. M. P. 189. — Rnfia. de M.Cora. 1,6 p.8707P.> 
Farro in VII« clausula* quoque fimum apptllato* dicunt , quod claude- 
rmt »«ntentiam, ut apud Accium, An hatc jam obliti »unt Phryges? 
Kommmquam ab his initium fit, ut apud Caeeifium, Di beni quid hoc? — 
$. 191, b: Boeckb. M. P. 189 sqq. — 

57 . 
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Soph.Aot.78l: "Egtae dvixaxe juagais 

"Egme^ de iv mtjftaot mittete. 
Pind.01.VI,0Tp.2: %'iovac, tue oxs »ttijxov ftiyaQov: 
Aesch. Choeph.38 1=395: l'xe&' äntQ xe ßiXoe' Zev* Zev, uaxu&eir. 

Ztve int yeiQu ßdlot, tpev, y«v,«o>oyo: 
Eur.Med.420: ovxixt dvexeXatoe q>dfta ywalxete 
Pind.Pylli.If ep.7: Avxte *al JdXov dvaaooiv <PoIße, IlaQvaaov 

xe xQavav KaoxaXiay q>t).tmv: 
Eur. Helen. 1111 : i'X&\ w dtd iov&av yevvav iXehpftiva: 
Amt. Av. 750: 4>Qvvtx<>e ufißQooiuv ficXiwv dneßooxexo xaqnop 

dtl (ptqwv yXvxelav <u<tdv. — 
Aesch. Eumen. 494: xovh /m^oo*to?ov. 
ß: Die Basis und ihr verwandte Reihen in der Mitte 
der Verse. t t _ , 

Aesch. Agaui. 419 = 435: oßjftdxav d tv «x^iate nao 

*jfq>QO(fita : 
revXV onodoe ele iudoxov do/tove 
d(fixvtnat : 

Soph.Ant.604: xedv,Zev, dvvaotvxie dvdyäv vnegßaaia nataoxot.— 
Aesch. Choeph. 325: nvooff /mAspd yva&oe' ffaivu d % iiaxegov 

OQyde. — 

Pind.Pyth.XI,0T0.3: Ixe avv 'HganXioe uftoxoyovtp'. 
Aesch. Choeph.806: xode uaXüe xxdftevov. w fijyu vaiatv^ 
ojouiov, ev doff dvtdtlv dofiov avJooff, 
natvtv iXev&eQioe Xa/LtnQÖie tdelv qitXiote 
Oftftaot dvo(peQole- — 
Simon. XXXII [20], 2 : xdv 'Jqexdv vnieiv dveaftßixpte inl nitgate: 
Pind. 01.111,0*0.1: r J\)vdaQldaie xe yiXoleivots ddebf naXXmXa- 

xö/jw &' 'EXiva : ^ f f . % 

Aesch. Prora. V. 887: y ooyoe, y ooipoe off ngüxoe iv yvdfiu xod 

ißuoxaoe Kai yXtöooa dufiv&oX6yr t aep. 
y: Vollständige Verse. 

Pind.Pyth.XI,o»p.l: Kat/tw xoqoi, SefteXa fdv 'OXv/mtdäoiv 

dyvtäxte- 

Soph.Ant.785: tpoixäe <K vuegnövxtoe «V x dygovoftote avAofc: 
Eur.HippoI.130: ngUxa ydxte yX&e Monowav, 



4. Mit ßlhx und /fciio. schlief.» G. Dind. den Vers. — 12. S. O. Müller in 
AeschyL Kamen, p.96. — ß: Boeckb. M. P. 18T. — »». Mit »«»Vi» beginnt G. 
Dnid. einen neuen Vers. — 93. G. Dind. schlief»! mit «*, «•', uWjo«, ikivöt- 
Olm*, äro+toäf aaivxr qas die Verl«: S. Klauf»eo. — 28. S. ob. 

p. »6, S. - yt Boeckb. M. P. 184. - 
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Pind. Ol. IV, axg. 1 : iXaxyg vnigxaxe ßgovxäs uxafiuvxönodoe 

Ztv' xeal yug wgat: 
Aesch.Prom. V. 890 :^mg to xyöevoat xa&' iavxov ugtoxtvu fiaxgü: 
Eur. Androni.1010 : tu 4*otß' 6 nvgytuoag xov iv 'IXiw tvreirij nayov. 
o*: Verse, deren einzelne Theile verdoppelt sind. 

Aesch.Agam. 1448 = 1468: yw, xiß Üv iv M negmtivvot, 

fir t ih defivtoxrjgye'' 
dalftov, öff i/unnvtie dwpaot xal o**- 
tpvioiat TavxuXidatoiv: 
Eur. Androm. 471 : ovtih vag iv noXsot dinxvyot xvgavvideg, 
Pind.Pylh.I, oxg.6: uevaov nvpoff* ev du d' uva oxdnxw Jtde aU- 

»off, toxelav nxigvy ufitpoxigw&tv yaXataie. 
Pind. Isthm. VI,crro.5: uvxuXas Jtovvoov , t] YQVOtii fttoovvxxtov 

vltpovxa dt£a/ieva %ov (figxaxov &£<üv: 
Piud. Isthm. VII. ovo. 3: naxgoe uyXaov TeXeodgyov nagd ngo- 

&vgov luv dveyetgtxw: 
Eurip. Androm. 791 : ntido/tai xal avv Aani&atai o« Kevxavgmv 

OfttXijaat tfogl xXttvoxuxto. 
t: Verse, deren einzelne Theile zusammengesetzt sind. 
Pind.Pyth.II,ep.l : tegta xxftw 'ufygodtxaß' ayet 6h jao/ff <piXw 

noivi/toe dvtl tgyatv onifrfUva. 
das.ep.3: Mngie nag&tvoe unvu, noXi t um> xafiaxm II dita- 
yavwv. 

y. Stellung der einzelnen Theile. 

Simon, fr. XXXII [20], 4:„ ovdh nävxtav ßXupigoiß &vaxiv toonxoc 
Unterschied im Vershau zwischen den Lyrikern mnd Dramati- 
tikern nach dem Princip der zusammengesetzten Verse. 
$. 192.i: Vergleichung des Baues des einfachen Verses 
mit dem des zusammengesetzten. 
Gleichheit der Principien. — Uebergang zum folgenden Kapitel. 
Zweites Kapitel. 
Die Strophen. 
{.193. A: Das Wesen der Strophe. 

a: Die Ansichten der Neuern über das Wesen der Strophe, 
b: Theorie der Alten. 

d: Boeckh. I. c. — 6. Mit xtfui4tn»e schlief»» G. Dind. den Vers aad dar- 
nach in arrtOTQ. — 8. tttntorus codd. — «bot«»» ralg. — 10. ovd* M niX. 
rüg d. t. G. Diadorf. — c Uoeckh. M. P. 18«. — 85. ow» y«o, oi?d> pu* 
Schneide*. — &: O. Müller s. Aeich. Kamen. Nacht, p. 81. 
g. 193, A, b: Boeckfi. M. P. 189. G. Herrn. Kl. D. M. 664. Bpit P. M. 887. — 
b: Hepbaest 116. Geppert Üb. d. Verhalt». 98 folgg., ». ob. J, 6». - 
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c: Gründe, weshalb die Anordnung der Strophen nach den Alten 
für die Darlegung de« Wesens der Strophe nicht benutzt wer- 
den kann. 

d: Der innere Zusammenhang der Strophen und die Gliederung 
ihrer einzelnen Theile im Allgemeinen. 
$. 194. B: GeschichtlicherUeberblick über die Entsteh ung 
und weitere Entwickelung der Strophencompo- 
sition bei den Hellenen. 

Die Zeit des Arcbilochos. — Stesichoros. — Das Drama. 
$.195. C: Analyse verschiedener Strophen. 
1. Erste Anfange. 
Scol. 11: nal TiXa/uävoe Alu» alxPV 1 "* Xiyoyoi o« 

iß TqoTuv ÜQtoxov IX&tlv Javawv /ist' 'AyrtXXda* 

*6v TeXaftäva it{w%ov t Aiavra rfk dtxntQov 
ic To'iav Xiyovotv iX&etv davaüv /»et* *Ai}XXia : 
Scol. 12: *f£e XrQa nttXy yevoifayv iXitpavi ivr t , 

*ai fit *aXol naifoi jripo/*«' Jiorvoiov ig X 0 ^ 9, 
ti&* anvQov *aXov ytvoiftijv peya ^ovoi'ov, 
vor*' /is *aXy yvpy (poQOiij xadaoöV dtfuvt} voovi 
Hör. Carm. 1, 3 : sie te diva potens Cypri, 

sie fratres Helenae, lucida sidera, 

ventorumque regat pater 
obslrictis aliis praeter iäprga: 
Hör. Carm. IV, 7: diffugere nWes, redeunt iain gramioa campis 

arboribusque comae; 
mutat terra vices et decrescentia ripas 
flumina praelereunt: 
Hör. Carm. 1,7: laudabunt alii claram Rhodon aut Mitylenen 
aut Epheson bimarisve Corintlü: 



§. 194. B: •. ob. fj. 8. ». II. lt — 

f. 195. C: Boackh. M. P. 189. G. Herrn. Kl. D. M. 671: •. ob f. III, d: $. 184, 
I, a, 5.85,1. — 19. Atb».XV,«95,C — 90. Mar. YictlV.S, 17 p.9811 P.s 
hoc tmtrum Glyconium . . Est »t nunc x^mm.tWucov , id est , antecan- 
tativum: nam . . . quotitns comma vtl colon integro metre- proponitttr, 
apw.ifxftxör api*llatur. . . Sequilar Sic fratres c»tt. % A sclepiad« u m 
metrum: AUL Fort. 11, 98, 18 p. 9701 P.< tertia od» dicolo» est: Hör. Carm. 
], 13. 19. 86. IV, I. 9: »• ob. §. 197, J. 159, 2, b. — ti. Mar. Yict. IV, 
3, 61 p. 2618 P.: haec ode scripta »st ad SusstUa* »t »st pritnum epos furoum 
hexumetrum , secundum autem epodos penthemimeres, id est htmistiehium pen- 
tametri, ita, Arboribusque cett. S»d ut huic prdalion» par «f, sumenda 
ejus pentametri pars erit, qui duos primos pedes daetylos habobiti a. ob. 
§. 95, p. 89, 9. - 98. Mar. Vi*. IV, 8,34 p. 9614 P.i septima od» adae- 
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$.196. 2. Weitere Forlschritte. 

a: Der innere Zusammenhang der Strophen. 
Simonid. in Aotb. Pal. Appen d. 86: 

"Io&ma die* Niftett die» 'OXvfmta iü%i^avü)9r t v 
ov nXätti vtntäv o»/mT©p, aXXa tffva, 
' sfgtOTodafioe Gqactdoe, 'AXüqq, naXct: 
Theocr.Epigr.XlX: 'j4QyniXo%nv ual orä&t *al €ietd» %6v 

naXainoitjtav, 
%ov töy luiißwv, ov%6 juvQiov ttXtoe 
dtijX&e xfjnl vv%xa Kol not «». 
Sappb.fr. 1,9: viqfi vno£*v£atoa* näXoi di o* J/ov 
wxete OTQOV&ot yi«pi ^öp ueXaivae, 
nvnva divtviee mtQ in cJpaVw ai&tQoe 
dtcc ftiaaw. 

Hor.Carm.I, 6: scriberi* Vario fortu et bostium 
victor, Maeonii carminis alite, 
quam rem cumque ferox uavibus aut equia 
miles te duce gesserit. 

Ale. fr. 10: aowttqv xat %üv uvifimv oxuoiv 



qua cum epodo prolata, herooa habet vertue. Harn hexametro «pico telrame- 
trum ejusdem generis habet subnexom, id tat , duobua pedibua imminutum 
quod Ärchilochium dicitur. 
§. IM. 2. G. Herrn. El. D. M. 671. — Heph. 119t ßiTQinu «*> 5t«xto 
ior»», untq fiixQ* yiyQunrat r»W, evrt öfiotör^TU ty** uMqla, ovrt 

mmuvnlno**' oUi* iaxt ri rev 2 1 uwlö ov ixiyf>uuua , la&ftn* »ei., jotov- 
xoe fort muI o Slaoyeujc OfttjooV ov yao may/Uttt uqi&piit Inmt to la/tßunox 
fa*0<?mu: v. Jacob«, ad Antb. Pal. T. 111 p.919. — ' II. S. ob. §• 18S. — Atil. 
Fort. I, 9, 2, p 2680 P. : hoc mttrum trieola habet paria, quartam brevem clau- 
aulam, eumptum est ab Alcaeo. Sappho quoque frequenter eo uti- 
tur. Mono et ropha vocantur haec carmina, quia ad primam atrophen ce- 
tera respondent, eett.: Mar. Vict IV, 8, 8 p. 2610 P. : quod mttrum [Ter- 
ruit urbem: a. ob. p. 88, 1.] vocatur dimoeron epicon, idto quod duoa 
pedet her oos oeeipiot daetytum et apondeum. Quidom pentaay Ilabon epo~ 
den dixerunt a numero sy Ilabarum: alii t rimoe ron epicon: est enim pars 
tertia epici versus. . Monoatropha vocantur haec carmina [s. ob.],. . respon- 
dent , neque ulla intervenit epodoa , quae a prima atrophe , id est epodi clau- 
sula, discrepet. Trea outem versus inter ae congruentts eonstont ex duobua 
commatibua, quorttm cett.: Atil. Fort 11,28, 14 p.2701 P. : hot hendrrosy Ilaboa 
alii jilcaicos, alii Sapphicos vocant. — 16. M«r. Viel. IV, 8, 82 
p. 26 U P.t sexta ode cum epodo conficitur Aaclepiadtis tribua . quarto gly- 
conioy de quibue iam diximus, sie Scriberis cett. Quae cotnpesitio titqu- 
umlee OTQoaq dicitur, eo quod quarto versa vertat ur, quo periodue clauditur: 
a. ob. §. 159, 9: Hör. Carm. 1, 16. 24. 88. II, 12. III, 10. 16. IV, 6. 12.— 
19. Atil. Fort. II, 28, 28 p. 2708 P. i iocanda confusio herum mttrorum aut 

58 
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*o ftlv yaQ iv&ty nvfta xvXiv<fat6i, 
%6 # i'v&tv' <xj(/icff oV %6 ftixmov 
vü'i tpoQtjfte&u «vv fieXaiva 
yei/tttuvt /uöy&evxes fteyuXia ftdXa' 
nag ftkv yap nnAof laxoniSap i'yst, 
Xatyog dk nav CaäijXov ydi} 

xak Xdxtöec /liyaXctt xat avto : 
Hör. Cartn.1, 9: vides, ut alta stet nive candidum 
Soracto nee iam 6ustin«ant onus 
rilvae laborantes geluque 
flumtna constiteriol acuto. 
Hor.Carm.1,5: qui« multa grsedis te puer in rosa 
perfusus Itquidis urget odoribus, 
grato, Pyrrba, sub antro? 
Cui llavani religas coinam: 
Scol.fr. 1: 4v /wqtov xXadi ro $i(f>og 9001700), 
wontQ ' y4ofiödiot * ' slQioxoyiinav , 

0%€ %0P XVQttVVOV XTCtVtTtJV 

iaovoftove x 'Activus Inotr^ux^v. 



permixtione facta aut det ractione: nam in duobus primis prima 
tome dimetron habet iambicum hypercatalecton, seeunda elausulam Asclepiudet, 
td est duos daetylot. . . Alii he nde casy llabo* appellont , factos ex iam- 
bico trimetro detr actione unius syllabae. . . Tertium colon trimetron hyper- 
caialecton . . quartum compositum est ex pant kernt nur i et bacchio: Mar. Vict. 
IV, 3, 40 p. 2615 R: terttus autem erit dimeter cum semipede in syllaba, ita, 
silvae cett. trimeter iambicus fiel si adjicias frigido , sie, Silva* cett. 
Nam sesquipede minor est ob iambico , qui amphimacri adjectione completus 
est. Quart us duobus dactylis currit cum trochaeo et spondso, ita, Flumina 
cett. Qui potest videri mixtus ex duobus metri* «pico et trockaico , inier quo* 
nemipodia syllaba posita [posita fuerit P.] heroi tetrametri Archilochus me- 
trum implevit, tamquam, Flumina c, et acuto... Recipit et atteram di- 
vtsionem, ut ad duot daetylos et semipedem, qui est pars dimidia penta- 
""*/"; °dj' c '*tur nunc creticus, nunc omphibraehys , quia non semper in longa 
syllaba, sed interdum et in brevi desinit : a. ob. §. 188, p. 214, y. — 8. Atii. 
Fort. I, 9, 6 p. 2681 P.: Prima duo cola paria sunt , M aece nas atavis 
edite regibus [». ob. §. 159, 2.]; duo commato, quae subsequuntur Pria- 
pei sunt versus [a. ob. $. 186, a.J, ut iam docui, sed praepostere posita, quo- 
rum ordo lue est : Cuiflavam religas comam, grato Pyrrha sub 
antro: Mar. Vict. IV, 3,30 p. 2618 P.: Hör. Carm. I, 14. 91. 93. III, 7. 13. 
IV, 18. — 10. V. Lachmaau ap. Franke Fast! Horatiaui p. 238. — 16. Athen. 
jf V * *•* A. — AUL Fort 11, 28, 4 p. 2699 P.t haec autem Horatii carmina, 
de quibus dicere institui, monostropha Graeci appeUaverunt , quod prima 
Strophe duobus vel tribus coüs explicato, cetera» sequentee similes habtat, 
nec tn ahqua parte ÜUervemente epodo cola mutentur. 
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{.197. b: Der.siufsere UmfaAg der Atrophen. 

. Ak.fr. 7: /MtQft*i&* Ä peyue &>/«es yaX*p* Äa <o« **- 
>. .-{. »oo/*^«* a%ij(ü .. . . 

Aaftftpaio/v «t>W«ua/, na*««*' Asvxot xa&ineQ&ey iji- 
. wo* Aopo« 

Wot«*, uvpäXmaiv Mquv ayuXf*a%w faXiuai di 
. naoaaAoifi t , . > 

. xpuftso«MP »eoHM^w«« i«iun^ai xvujuifos, agxos 
Joxvqw ßdXeVg: 
CatulJ. 30: Alpbene iiumeuiar atque unanimis false sodalibus, 
iam te nil miseret, dure, twi dulcis amiculi? 
Iam me prodere, iam nou dubita* fallere, perfide? 
o v. , Eheu quid faciant, die, nomines, cuive habeant fidem? 

Gerte tute iubebaa aiuniam t rädere, iaique, me 
inducens in atnoretn, quasi tuta omnia mi forent. 
Idetn nunc retrahis te ac tua dicta omnia factaque 
ventos irrita ferre ac nebulas aeria* aiois. 
Hör. Carm. 111,30: exegi monumeotum aere perennius 
regau'que situ pyramidum altius, 
quod non imber edax, non aquilo impotens 
possit diniere aut innumerabilis. 
§. 198. 3. Die Zeit der Vollendung. 

a: Strophen von minderem Umfange und minderer Vollkommenheit. 
Pind.Ol. V,otp. : vHtr t Xäv d$t%wy tat arttfavtav aurtov yXvxvv 
ttSv OvXv/mit», 'Sbcearov &vyajeQ, xaQÖiu 
ytXavii 

dxa^apjonodoe v' änyvae Mnw Vuifiuoe *« 

Find. Pyth. XII oro. : ctfoew e«, rptXüyXctt. xuXXiota ßqoieäv noXitay, 

$t(>ot(p6vue itioe, et % ox&ccte int jnr t Xoßoxov 
vaieis 'jlxQuyuvTOS i'vdfiatov xoXwvav, 



f. 19T. b: Horat. ed. Meioeke. 1831. Orcll.ad Hör. Carm. T.l, p. 494. Martiai Ob- 
»ervv. critic. in Aeecfi. Ore»t. 4. Po«en. 1837. p'. 34. Schneide». Del. Foett. 
Grr. p. 148. — 10. S. ob. §, 159, 2. — Mar. Viel. IV, 3, 2 p. 2609 P.: 
prima igitur eju#dem ode monttc olos inducitur, id est. uniuH nutri Quali- 
tät« composita, ttd et ea quae unius generis haben t cwö eadem afrpellatiom 
cententur, dUmloi autem duorum, rimÜittr tqUwIh r#7 «•fpaMriot trium teu 
quattuor venerum divertitate subsittunt. 

§. 198. 3, a: Boeckb. M. P. 196. — 24. Heyne endet die Veree mit tul-Uoxa, 
nollttfy a-x cyr^ewe, pttXoßiroii, rif-d>«rtor, uru , «£nwttwV, tvfiivüf, Midn, 
rmä-actrra , aort , r^yipttv. — • - - 1 ■ ■ ! •'- - ..!<>■: 
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ttviov 7 6 riv 'JEXXuöa vtxäoavra %iyvu y ' %uv nor« 
JlaXXug iyxvQt &gaatiäv rogyovwv 
ovXtov dgijvov dtunXi^um' 'stfruva'. 
.Prom. V.88?: r t ao^og $ ooyoff ©e agtöroe iv yvw/itt tod* 
ißuotaoe *ai yXüaoa dtt/iv&oXoyqoev j 
o's 10 x }.(h vaat xa& icnnov qgtoxtvtt /taxocö. 
xai fti]te %wv nXovtt» dta&gvnto/titvwv 
£iiyt« tföv yivva fuyaXwoftivwv 
ovta x*$vtjiav igaarevaai ya^mr: 
Eur.Med.627: ?Qmec vntg /tev ayav iX&ovrce ov* ivdotiar 

ovd' agrtav nagidmttuv äv&QaotV ei d* uXte iX&ot 
Kvngte, ov» £XXa &eoe evyaQtc ovita. 
. ftr;uot\ » diorutiv, in ipot yovciuv xolotv t'ftirg 
Ifiigw VQtoao' aywtov otaiüv; 
Arist. Ran.814: « nov davor igißgeftirae %oXov l'vdo&ev e£et, 
kvi'h av ofrXdXov neg idjj &yyovtoe mforrae 
avtttdxvov' tot« <fcj ftaviac vno detvye 

Ö/I/IOT« GZQOjirOCJUl. 

{.199. b: Vollendete Strophen. 

Ste8ich.fr.7: "JXtoe d* 'TatQtovidae denag ienateßatve 
ygvaeov, cxpgu dt nneavolo 

ncQuoa? atpiur^ legäs nott ßiv&ea wnxoe igeftvüe 

noil ftatega uovgtdiav t' JtXoypp 
natüuc t« yiXove' 6 b* is aXooe tßa 
<)ä<f vuint *wiuQ*tov noooi nui's Jioe. 
Pind. Olymp. I, oxp.: agtoxov fnvvdmg, 6 di ^ovooff al&o/ievov nvg 

iixe diangtnet vvrn) fteyuvogot tio^a nXovxov ' 
ei ti äe&Xa yagvev 
tXdetu, q?!Xov t;xo(>, 
MJ*i& uXiov oxontt 
. aXXo öaXnvmegov iv ufttga q-aewov üoxqov 
igyitae dt al&t'goe' 
ftf;o OXvftniae uyäva tpegregov avdaaoftev' 



6. Boeckh in Schrift, d. Berl. Akad. v. J. 182S p. 283. — 

■chlteM die Vene mit fewr«- 



§. 199, b: Boeckh. M. P. 193. — 22. Schneide». 

ßutrt , ni,j,'.ou,, i K tiitrüs , uio/ap, xaTtlowr , /l*ö$. — 28. t. Boeckh. 1. C. — 
Heyne *clilief»t die Vewe mit «I <)), .n"^, w*-*«, xlovrov, >«;>i », q*fQt «»«H 

l«if#/r, /artor, welche Abtheilao« »üb TrikJiaioi «tonuit:, f. Scbol. 

Mctr. ad Pind. Ol. I, T. II, P. 1 p. Ii. Boeckb. — 
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c&tv 6 nolvfatoe v/ivog uft<fißdXX*%at 

O0<f<äv /ATftilOOl, XtXiitillV 

Kqovov naid\ ig utpvsav ixofuvovt 
■ ftuxatoav 'liQuvoe $o%iav: 
Aesch. Agam. 436 : 6 XQy?*f lol ßoe ? "^oye ou/uxiwv mal xaXav- 

tovxoe iv /tax*! doQoe 
nvoto&kv i£ 'IXtov 
qtiXotot nifmti ßagv 

yqyfta dvgduuQvtov f u¥tr,¥OQot anodov %*f*i- 

£(uv XißrjictQ evüfoovc- 
Stivovat a «v Xeyowtß uvSqu tov filv aß fta- 

vov <F iv <povttTß xaXwß ntoovx aXXovQiaß oW 
yvvatxoß' vuöa oiya %iß ßav&t ah&ovtQov 
vn aXyoß ignet ngodtxoiß 'A%Q*iäatß. 

Ol d' axnov n$Qt %tlype 

dynae 'IXtädog yäg 

tv/noqyoi Katfxovow iy&Qa d' i'%ov%€tß HxQvyev'. 
3oph.Electr.472: $1 /hj 'yn> naouffotov ftavstß t<pvv xat 
yvw/uag Xeinojutva ooyüc, 
tlaiv ä noofiuvrig 

dt'xa, dixuta if iQOfitvu ftegoiv XQatr r 
judtetoiv , «J vixvov, ov futxoov XQovov. 
vntorl ftoi &quoog, 
udynvötov xXyoyoav dgritoe vvuquvu*. 
ov yao no% ii /uv uci tl y 6 (fvoas 'EXXdvmv 
uvu$, 

ovo* d nuXctta yaXxonXaxvoe aftqyfjMijg y«Vt/tf, 
(I viv xwiintqvev aioyiotatg iv aixiutß. 
Eur.Med.410: uvta nora/tüv icaäv gopot/Of nttyai, 
xcii dixa xttl navia nuhv atQtyttat. 
avdouot ftkv dcXiat flovXaU &wvd' ovxht nioiiß 

UQUQe. 

%av <T Ifuxv »vxXetav i'X etv ß t0% dv oigitf/ovoi (f äftat. 



6. G. Diad. schliefst mit e»Mtnm*, 6o V h, 'Mo», ß«<?v , crW - ?rof<»c , ytpl-Z**, 
nßfrov, «k, wom', UrQtidaif, TfTjoc, r«c, tuqv**** "gl. Klauteo. 

ad Aeacb. Agam. p. 306. 808. — 18. S. ob. $.157, 3. — 19. G. Dind. schliefst 
mit tfw, uliovnar , orttQuTttr , mit »VW?, /«Jlxo.iAaKTOC, sonst mit der ©bi- 
gen Anordnung übereinstimmend. — 82. Dienen Vera theilt G. Dind. In swei, 
Indem er mit &*ir, f schliefst — 

59 
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tQptat Ttjud yvvatxciio ytr$t' 
ov'iuri dvexiXudog tpdfta yvvalmg ^w. 
Arial. Av. 737: Movoa Xoyjtaia, 

TIO TtO TtO TIO TIO TIO TIOT//{, 

notxiXi], ju*& tjQ tytb 

vdnatot ttal xogvrpule Iv opciccic, 

TtO t/6 tto TtoriyS, 

iCo/uvoe jutXiae int 7 vXXoxöftov, 

TtO TtO TtO TlOTtyl, 

dt iftije yivvog £ov&ije fteXtutv 
Ilavl vojuove iigove dvatpaivw 
aefiva Te /o/Tpi jrooet'/iaT* oocitf, 

TOTOTOTOTOTOTOTOTOTiyi, 

4>QWiyoe d/utßoooiuv fttXtwv dneßöoxsxo xagnov, 
dci tfiQtav yXvxelav titduv. 

TtO TIO TIO TtOTiyl 

§ 200. 4. Die Zeit des Verfall». 

Die Dithyrambiker. — Euripides. 
Eur. Hecub. 1056: tu /toi ftot iyu>, 
nä ßä; nd oreü; nd niXoto; 
TCTodnodog ßdotv &r t gos OQsareQWt 
Tt&ifievoe inl x«7pa xaT ijrj'ofi } 
noiav, notav, 

TavTav »; xavo*' il&XXdl*to, f » 
Tag dvÖQOtfbvove /tagipat %Q};gwv 
TäiaoVff, at jue dtwXeaav, 
TuXatvat xopai, TuXatvat, <PQvyw*. 



9. S. Zimmermann Alls. Schnitt« Abtli. II, 1833. Nr. 128. — 4. S. O. C. 
W. Schneider de epiphlbegmaticia veraibus Aeachyli. 4. Weimar. 1829. O. Mül- 
ler sn Acscli. Eumeu. p. 91. — 
S- 200, 4: 19. codd. ? iymi G. Herrn, ad Eur. Hec. L c: haec et quae mos 
V*. 1059 sequuntur melica Polymnestoris fruatra et Seidlerut et ego ad anti- 
strophica revocare conati sumut. Sunt haec fin^ixu uraxTtx, eo modo compo- 
aita, quo in epodie solitum, ut interentur incertit epatiit eadem tnetra. 
Idque convenit tarn vehementi et turbulentae animi agitationi: rergl. Reisig. 
Conjectt. In Ariatoph. p. 200. — 23. noia» hat G. Herrn, nur einmal und 
atelltei in den vorhergehenden Vera : zweimal xoia* hat cod. Flor. 2.— G. Dind. 
macht einen Vera aus dem einmal gesetzten noiav . . xavd\ uud einen aus tlai- 
lüiut. — 26. Vertut lue ex paeom primo cretici locum tenentt et dochmio 
est compositum: G. Herrn, ad Kur. I. c. — 27. codd. rälatrat, rsÄtura* »0- 
C«» v. Elmal. ad Eur. Med. 1240. G. Herrn, ad u. I. i ob. §. 146. — 
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im naiuQaxot , 

nol neu /*« <pvy$ fttwtoovot fivyüv; 
ei&* /tot oftfiaxuv ai/iaioev ßXi(fuQO¥ 
dniaaty «Kcocrip, *v<plov ,~^iXts, 

O O. 0f>a, t f f , . ; 

o/^a. x^t/fiTof ßaotv alo&uvojitu . 
%uvde yvtfutwv nü nod' iny&as 
oagmv ootmv v l/inXifO&w, 
&oivav uyotav fhjoüv Tt&i/nevos , 
dovvfuvoe hoßavy 
Xvpag artinotv* ifiäsi w xaXag, 
noi, nä jfXMjttai, V/ny*a Ai*«v 
ßüxyate slidov ota/totQaoat , 

tTyaxTOV *t/o7 «e tpotviav fair , dvij/uoov % % ovotiav IxßoXdv; 



1. • «ri. 6. Herrn.« UJ «. Flor. 91, «J »J *. Flor. »5. S4, Ut 1» m. AM. — 
1. 9. Interpunctio docet , primum per »um monometrum » aiterum dimetrum esse 
debere , iwn , «r vulgo , primum dimetrum , alttrum monometrum : G. Herrn, 
•d Enr. 1. c. — »t«#<njoi/<j»t Seidler. Vss. Docbm. 9T9. — . G. Dind. «».... 
»170 ein Vers. — 4. Cohaeret hie vertue cum eeqttente tum numeri perpetui- 



»170 ein Vew. — 4. Cohaeret hie vertue cum eedkenie una numen parpetui- 
tate: *. El. D. M. p. «76: O. Herrn. I. c — 6t a ^ stellt G. Herrn. »Hein 
nls Yen. — tfiy« bat G. Herrn, nur einmal. — a und «iya zweimal G. Dind., 
welche mit »fimrur auaammen einen Vera bilden: G. Dind. schliefet den folgen- 
den Vers dann mit fmut*urr y den folgenden mit i^fjoc. — geminatur olya, 
anapaeetie etiam « a adnumerandum. Sed aptiue videtur ci « eeoreum pro- 
ferri, semelque diei olyux G. Herrn, ad Enr. I.e. — 8. yvrcumür Aid. — 
10. rvtHumf &ijQ*tr Seidl. 1. e. — Vertut pro anapatetieo habendus videtur: 
G. Herrn, ad Kur. 1. e. — vi£/jt*»*c t* Gnelpn., Flor. — IS. Libri Ui tä- 
l«e. Quod quum Seidlerue et ego in £ ru-la? mutassemus, Matt Mae id ee non 
debuisse imitari ait , dtane versum 1003, qui nobie eet 998, in quo ipee in' 
ivit. At vi* dubitari poteet , quin utroque loco numerus sit doch- 



r, paullo ille hie eUgantwr [%. ob> §. 149.] fu'turue, ei legeretur, luäc. 
«»t<»o»»b Xvumfy Tai««. St pro f eet o ex *?or. 9. allatum dninovnt Xv- 
ftatr G. Herrn, ad Enr. I. c. — 15. nvoi* xi Flor. 10, aatrUtr Aid., dnjptoor 
ovotiav r eodd., ooeiete God. , Seidl. L c. 980; metra ei in hie spectantur non 
inusitota quidem erunt versibue eic eeriptie oauttxür eveie tt meriae I iaSt arq- 
tuoor, | ovatUt* r' ießoXme' sed veri tarnen eimile eet, doehmiacoe fuieee. Et 
postunt, locum mutante altero rt free doehmiaei cum cretico Jacile reetitui, 
ci<t axxur evttl Tf eioniav «foTr, unj- | ueqiv t' ovqekt* inßokär* Sed quum 
ni/ul in ieta particula varient hbri, aptisthneque ea poet ovfttUte posita eit t 
ut tibi mvo* rt et ovottae *« reepondeant, etiam quartum dochmium plenum 
fuiese , sed esciditee aliquant vecem , */ quidem epitheton aliquod praecedenti- 
but junetum euepicari licet, hoc modo: o^umxar xvol t« q>o»ria* dafr' - 1 
utqee, arayror, ovotiar r lefaXir. traeterea, etti et libri omnes et schoUaetae 
o*anTo» fiabent, tarnen non inepte quie, ei numerus eet docÄmiaeus, CfOJtfd 



Digitized by Google 



256 



votJff oncsc nov»/o«c ntioftaat , Amjxooxov 

• ff ü cos a-iiXXwv, " M 

2m «oVA ottfeie, Ti%y»v ifiüv Intel,-** 
oXi&QtOV KOita* ; .&»4»£>r»Ttii ittT 

$.201. D: Der Takt. 

f. Begriff des Takte*™* 0 ** 3 l0 "^ 

2. Der Takt in zusammengesetzten Versen. 

3. Der Takt als Verbindungsinittel der einzelnen Theile ei. 
nee Vertat, r^v äi» ***9V 

$.202. E: Die Wahl des Rhythmos. 

1. Die Abhängigkeit des Rbythmot. 

2. Der Charakter der Rhythmen und der durch sie herror- 
zubringende Eindruck. ' 1 ,J wV. 5\u^x. M 



scribendum conjidat , ftiod ad t/km referatur, *t »txrt» tc G. Herrn, ad 
Kur. I. c. — S. ik.'jm«^' Poraon. — 8. ( . o»**ic ein Vers b. O. 

Herrn. — 4. War»» i. 9 . ein Vera bei G. Herrn. — 

§. SOI , D, 1 : Boeckb. M. P. 106. 88?. — 8t Boeckb. Bf. P. 2G6 , ad Piud. T. II, 
P. 8, p. XUX. — —».•>•, r 

§. «08, Bl Boeckh. M P. 199. S95. G. Herrn. GL ». M. 654a - I. Ariit. 
«oint. 11,97. — S. ArUt, Q. I, c.» tä» 4» ^»d^ir p/ibi^ ßl* ol «wo 
#lo**v ixt>o*u~i aorii.i*rtt<; rip> dtmwt*' o. d< «*o «f«Mw *fl w ,r' , Xfotoir 
is»^(ic»Tfs . iiTBi.«,,,;,«- au* o. >if» oxo«a^iowc toi5$ aötict« h T«r« rup»od«tc 
f/orr#<, it'V«''f ' [o* dl, xai tuu, »i *ki>»s, ToiVanio» " ndUit Meil>. p. 303.] 
»al o* /<ir ßgagitt to»Jc awoiV »/orr« [». Boeckb. M. P. 902. «'•«U'artpo* 
*'«< /»««floa^nnft; ■ oJd' ixi^kk, ^«iTuiorr^triorjrj^o». aal ot «4» #» mim Aoy« TiTay^ro«, 
d»' ^«;.üi;i« ; (1( ,,Mi, t i M - o» d'ir *»«/»»i>*y, e»«« uvuifi»», jiicK» d>, 

o< /r t« Jni.d^n,,, dvm/miimc 4*ir dta rqr dvutoxijxa ftntiiqvinf o/ntiättjTot 
di d»u to x&* (fv&ftmir daopator, »oi toi/ Jbiyov vi ÜXJ) f/Tw/ti*** • iüv d' jtf •'«• 
[IT §. 94. 116.] ot m" dut, ßqaxttmr y»*ö,a**o» m">"»k, t«jt>«to» xcü c'i^ MU 
i'ijoi *al Kci7fd7u/y<»i-oi- cd d* aVa/«i{ , irf tiotfo*. <i d< ctiä r »1 ] 1 xQorm» avft~ 
ßaitf yiwiOxu to»'? .Wae, 1 i(,w> j »aTuffTa»»? ajIMaWr' «» Tjy« ^ dtofotec. dta 
to to«''C M*v Pumpte iv TtUq xftjaiftot* oft*»**' *ov« d" «V«v*^> «•* 

7a^ro(C, ny» Tf icüiu dutTQtßijr ftiat KU* ur Mtuiri<fMpot t tifjr tc 

fn riiv dtat>o«m> idoiyu nal itrj»it iAv x(>o*u>y HOOfuoxtfxu nu&iofavxt^' w( rut'- 
t/;v oxfoav vyUmw vurfe*. .. «ov? d' ir ^ioÄmi ao^.' [s. ob. §. 133. 134.J ö»«- 

Ji o /»^«TÖC 

•»K^ra* [««t^7«f» Meil>.] ^mIUoi', oi«rr««tärTw* m*» t^ dwrir/ t»/» i#'«'^r»7*', 

h vtf/ot d> »•> ft*yi9t* tjJ? «tpoNic »»J» d»«ro*«» i|c/«i^«rr* t*>» di d»»<U«»»or» 
ynoMtfimT o/lot*, o* ^4* ouciot T^o^albt aai ietpßo* [ft. §. 76. 81.], ti</oc '••«»- 
ffruVui'fj» aal fioi (tumoi mal Ofixqariaoi. o* dl, •.».'/» .» ho* o», .(«»!.■>• (t. 9> 4H.], 
dta TO SiUov«C'M> ruTs «(«(xnriio,; r^o« noony^rmr #? f( • *«» O» ^«f «.T^ol 

tä* htf&ftm* ToutRfr • o? yt »m. ov»c>»to, [». §. 48.] aa/hfrtnmttpU t« «ioi , t» 
.«t/ to «ÜB»., r-Jc « Ä ^«rr«, a>fte«f «V«,or,rT. ,9,«^^^ Mi 
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a: Die Grüfse von Arsis und Tliesis. 
b: Die Stellung von Arsis und Thesis. 
c: Die Irrationalität und das metrische Maaf». 
Pind. Nem. VII, arg. 6: 

tigytt <fe nöt/uü) Qvyivi? Zxtgov Extga. ovv de nV: 
fgyotg dh xaXoie ißonxgov toa/ntv ivi otV igonut: 
Xiypov |/yof ov nguxtaxov 'J/yiXtoe äteg ftüyuz 
tvtuvv/tov ig Hixttv. xgia ima dtagxioet: 
Pind. Olymr;. V, org. 2: 

itftüv x Aktptov tvgv (Uoyx 'Idalbv xe oepvov avxgov* 
Sopli. Ant. 1123: vaiwv nag vygov 'loftijvov gii&govi 
das. 974=985: aXuov aXaaxogotoiv oftftuttov xvxXoiß'. 

Bogtue itfunnoe 6g&6nodo£ vnhg nayov. 

Drittes Kapitel. 

Die Coniposition der Gedichte. 
§.203. Das Epos. 

Charakter der Coniposition des Epos. 
Terminologie der alten Metriker. 
§.204. Die Lyrik. 

1 : Charakter der Composition der Lyrik im Allgemeinen. 



soir to Tupa/iwJi? }nifal*oru$, tS /tjjfi ri u^v&fut, ij ^01» avnxnäa», tuc 
cti/rüc iuüoroxt dmxtjytlv Tag««* ulX* ort /t\r affo /tamfüt uQXia&tu,^ Xt/ytt* tf 
»ic ftQu^ttut' i] itarrius' ual 'ixt tAt> a»o cVataic* oxt di «Je higmq [ort dJ «.To 
uy<7»*»f ij hiftw( Meib.] xt}r Itoßoktpr riyc JW^Mdo«; noula&at' ntnov&aai öi näl- 
lw oi dtu nittovMr r/6n avptaxötrtt üv&fiüv. nktlw* yuo *V cei'Tcfc i) uruftuiia' 
dut xa> tbc to« ow^i<no( ««v^attc nowciiac iJwo>/p»iT*f, oi/s ic^ iXiyijv xu\taxrj* xtjw 
Inivotuv llüyovotf nüiut oi ftiv ««* *yoC yhovs (thorrtf, ijxrov »tvoZoif ol dl 
ttrrajJÜUorx«; i ff wp«, /?mu«)C ur&iXuovot xi)t> ^v^f/w inuarij dMtojop?, naqtetoQul rt 
»ui o/totovo&at rff nomiXiu uaxayayitüsorrtf .... fr* rfir $v&pAi> oi fiiv tu/I't/- 
pac »o<ov>«{rot tu; ayoiyuf t Stofoi rt tiol mal rf^aoT^no»* ol dl ßitudtiaf «a« 
üyußtßXijiiinuf, uvtifthot xt mal aomao» * ir» di ol arQoyyvXoi »ui t.-xtTpo- 
/o», o+odqol rt Mui awmtffaftfUtot »ui tic t«c Jr»«5«*c jrapa*AiyTnco* * ol <ft n#pi- 
JiA#i» täk v&oyytur ttjf ovrfaotr »/orrf?, PftTtoi* t* «ifl» *ai »Xada(iorTfpo» * ol di 
j»foo<, s«xp»/MVot t« |{ ut49oif tuti ovMjuTQot rt}t> KaTuoraatK. — 10. V. Bocckh. 

ad Schol. ad Piad. Ol. V, 42 11. üoeckh üb. Soph. Aatig. Abb. II. in 

Schrift, d. Berl. Akad. r. J. I8S8, p. 103. 106: rrgl. Schol. Koni, ad Pind. 
Ol. I p. 16 Boeckb. — 

§. SOS. Boeckh. M. P. 19S. — W. t. Humboldt Aeatliet. Versacbe, T. I, p. SM.— 
Hepa. 118: t&v ti mi oti/o»» t« /*b> iart ttmrd, tu di ov. »ui uiuxu 
flv, a.' Af «y«»dpot> [•. unL §. 240.] ump*4l<u- r«^ inqät**rt>a h 

xü avx$ jfujpuTk, atj tti x^ifUXQa tiqivmtu. Tu tfi «/•»•»«, »c oifow Ö^i^- 
|oi/ M*vpd*<**' — 

§• 204, 1 : •. ob. §. 6T. — 

60 
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2: Die Elegie und ähnliche Erscheinungen. 

Arcliilochos. — Tyrtaio«. 
3: Die chorische Composition. 

a: Anfange der Cliorpoesie bei den Hellenen. 

b: Alkraan. — Tbalelas. — 

c : Slesichoros. 

Die Strophe und Anlbtrophe. — Die Epodos. 
4: Die melische Composition. 

a: Alkaios. — Sappho. — Anakreon. — Skolien. 

b: Einflufs der melischen Composition auf die chorische. 
§. 205. Das Drama. 

I: Die Tragoedie. 

A: Die Theile der Tragoedie nach den Alten. 

2i S.ob.§.4.A:§.8. Uli §.118: §.194.— 3,a: S. ob. §. 6, 0. — b: Heph. 134: 
tyQatyt yu\> 'AXxftnt dtxaftomtqu* ar^iotSv' uofutja. oir tu /<}»• i^fnav lof ttvxov 
ftixoov irtoiijOir iruüarQO^ or • to 6t tjßnav, hfQov. Kai diu T«"t» ial xtuf 
inru «TT(>ov« r « T«fc iri^atf [y d»rrijy] xi&ttai. II dl JtxXfj [f. ob. §.36.] aijftai- 
ni to fttTafioXtnüt to uofta ytyoüoyOa* : Weirker. ad Alrtnan. fraßm. p. 13: a. ob. 
§. 10. — c: Suid. a. £xtjaixo(to(i . . ixXtj&ij Ji St^oi/ofiof % Zu ji^o? nilhtQV- 
dia xoqov TaT^otr, in» to» n^ort^ov Tioias ittaXtfto: Dionys. Hai. Comp. Verbb. 
C. 10 p. 131,9 R.: »I fAv ovr u^/aTo* fi*Xoxotol t Xfyotii 'AXxalöt tikb) ifa.Tpw, 
fuuoaf inoiovrxo orpof «t, «jot* h oXiyatf rotf xüXon; ov xoXXiit tiqtjyor »«? nrxaßo- 
litt , r.TMtforc xt närv ixf>Si*xo oXiyotf' ol di ntQt JTr 901/0(10* t« xal Tlit>ia~ 
f>ov /m'fot'c iqyaüuptvo* tuc Jtfpiocfoi'C , «»? noXXu fhoa xal xmlit difvn/tmv ai<- 
toc, oi'« HXXov Titos ij t»Jc ftnußoXTjq fipwT»: Suid. s. TQiu Jfriyoi/opot»: <tt()o- 
V»?V, arrioTQorcr , taoidöV: t. nott. ad Diogen. Prorr. VII, 14 t a. ob. §. IX. — 
Plat. Gorg. 464 B: xijs dl noXiTix»^ ütrrio-rnofQv yA* TtJ yvttvaoTtxjj [Xfym] Ttjv 
voff&txtxtjr, nvriaxQo^ov dl tjj iurQtxfj xi]i> dtnatoovvqr : a. Stallbaum : add. W j tt«nl>. 
ad Plutarch. Opp. Morr. T.'Vl. P.'l, p. 19T. Schneider, ad Aristot. Pollt. IV, 
5, 1: G. Herrn. Kl. D. M. 714 »q. — 4. S. ob. §.!!:§. 196. — b: Plnd. 
Ol. XIV. Pylti. VI. — 
§. 205, 1, A: Tzets. nt?l Tp«yi«;c «o.r^f«? In Cramer. Anecdd. III, 343, rf. IS: 
wolt d «aio ig t »c di tör x(inyttJia(. Kard xvnor nqÜTor ptlr #i« p(Q*J d»o, El* 
extjTixör xt xnl yoQov d) top tqÖkov' "Kxikttov artür air &i<m>ttaSat roft, 
JltStjv npo? uvttjt äXXtt xal Xf$tr Xtym' ' Yxoxffirtjf yd»* ytiy itt riet XV"^' 
Xoqov XaXovrroi u XnXtX» OfXn x&tt' H <W£«? oi» dixao~t*a. StnXov* Xaftßärtt, 'Jlf 
wpo« nixQor xt xttl oii> at zt» lttglodor [Fest. a. peribodna, p. SIT Mnell.]. MixQox 
xyoxakvs ov* Uxpßoit ftot von' '/apßtxoix dl «oi oroaai<TToi'C u&fUi' Topyr to 
tiiroor xttl diaiftotr WP'S II Qo Xiy ov <; t tutioiSta, uni TloSön yt' ... Tq* 
0*f rn^» uxfttftor otöijr /toi [a. Qnt. §.213.] ro»»* 7^r toi~ ^odoi" dl x«Kt«/^ t#- 
Tftijuhijv' Tüv Tpt]naxt>9 *Xr)4t <c, jf « o d o c , aruci/tar, /fr ) t*pf Xt ta, x o jt~ 
(to<;, t£oSof fUxa: das. 345. ?a. SO: anoi'< närra ft/vy TQayf>4iat, "A .toir 
o EvnXiidtf^ xt nal Xotnol nöoo» /\>ay>amc, *»C ypayoit»» »ty*i»*o>»fp^»'«»c, 
JCa» 0l>r&oXoi<<T* jfä»-ro? »;»po«c^/roi>c, Mtyt] Xlyomf irvia ntfi'utrai, "AXXo. pir 
nXXos, « tä» «"» /mm Afn/or, JCat d^ aar' EvxXtidnv ftix äxpei xixu* Dqo- 
*oyo«, o ayyiioc, üa^^fAöc U' /7aoodef, i.tt»«4'odoc, «al aroff»- 
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t : Der JDiaJogosv 

v a: Die epische Composilion des Dialogos. 

b: Die lyrische CompOsition des Dialogos. 
. Die Stich omythiej '1 jv ' ;j 

c: Die Melra des Dialogo«. 
$. 206. 2: Die Chorparthie in- der Tragödie. 

a: Die Gesänge des ganzen Ckörs. 
TL: Die Parodos. " 

a: Das Wort huqoSos ünd seine vefsebiedtnen Bedeu- 
-ri > i tungen. ' 

^: Die Ansichten dcrAlten über die Parodosiuder Tragödie. 

Aristoteles. — Die Spätem. 
y. Die Ansichten-. der Beuern. 
&: Der Grandtegriffider Parodos. 

:l . I'. tl > , 

fiov' LjlJoptor iJ.-ia^jgtg./taTt x av ,<xvv, [TWfVtf' jtji** ßmTor {'sirr«" tuvta $ü» 
oi'r»«* To OKijrmov i«rt« d> nurra»v loftcrttsi das. 346, t*. 31: ii).Xoi dixu 
Xiyovoi t/7 xXqon rüJt , llQoXoyov, (ttjatv, d/ioißt)* xal uyytXor, 'Ii$uyyiXvr rt, 
oxyriny* wdi^» ü/»«' WpJc ofcrwp «iA»; iß* /<#(>£v t#1(j«o/</t(>*j [aic] , Jl e i' (> » o /t «, 
oüArrtvS xal iiöiii« xogov M»«: ».cod. Sclicllersb. b. Creaaer 4« Wwner 
Jahrb. f. I/tMer. T.LX», 190: t. O. MMIer in Naeke u. Wetck. Rhein. Mas. V, 
p. 358. 872. 377 Mfg. — 1, b; Poll. Oootn. IV, 113: art^uOt» dl ?<l«yw, 
to noj >V iuftfiiTtrtr »irttifyt»-' kkJ To XQÜyfta f mtfoftvötityi G. Uerm. El. 0. 
M. 718, id. ad Kar. Uecub. 74a — 8. Ear. ßaeeb. 966. Helen. 1627. 

$. 906, X, «: Said. s. Poll. IV, 126. Scbol. ad Soph. Elect, 122. — ßi Aristot 
Poet, c \% % . fäifij dfe -tyetf/adfae, . ofe «5(r itd«o« d«r /(Hy««9-ru, a^irif«» <ao- 
f«r' Werro de i« JWffov. K«i #»«} u dMUflifrat >^ti(>in^ra , lad« for/, »n>oAoroc 
fottfodio» *?»do«; mtxoii, *«tJ Tottoi* to ifürMdof ro d) <rroo*^«o*, kojmi /il» 
an uv r mv T«i"ra, Edia dl tm am «xjyv^s xa» no/i/iot. iar» dt npÜoyoc /*t* 
ZXor ronywd»«« ri arf o • « n« o «if»v [v. Aristot. Rbet. III, c. 14.], i»#»o- 
odto« d^ ^/fOf rf «v*klta? t o /<«Tot>' oAwv jr/oatu»» ^ulür, »£eo*o« 

& p((>o<; ö).ot> T(fay yd itu) /tt&'S ov* ta t» jfdfcrv ftfXoi, /oomov di nuovdoc ^i» 
ij rr^w t ' jl AS * c «Ao t> -/©po t>, itc a»/»«* dl ^^iae/cfoi/TÖ at>< v u'ctx al- 
Vtoi» n ai t qoxuIo*, i n 6/* ft*t- dt- Gefror «o«vof ytfif aal «co ««r/fiyc: 
s. Tbierseh in Abb. der PliUos.-Pbilol Cl (w«e der Bayer. Acad. Bd. II, p. 8: 
TsetB, b Crani I. e. p.344,' Tt. 8? *f näyados /t}V Toff t9«iTar? d<Mvr<», v* «#o^f«7/v 7 
goQov xttrmvla 'hyyirrt a» aic to dim^oro«; [v. Argum. ad Aescil. Per*.]. 

^Aiof [ceribe <üoi/] /«nev A/J»c t» »(niny tit'/ov«»' \fLdjy» « iff'xi/iJijC dl x#{iv 
op A/y#»* 'Sl,dtj* xoqov apwTMTTov «i<'«a»c «l«ödoi<; [ScboL ad Enr. Pitoea. 210.]. 
'/ic, o')'«, Ait>M«t> Xg*os d(>ßvlyr y Tavxov T«jr« XiyonK ir noi- 

Xotf Xiyon: das. 346, 16: «opodoc «Jdiy /ooo? a>ia »iföd«»; Oi Moeli. ioi 

- Rb. M. i. r. 360. — ^ y: O, Herrn. El. B. M. 724. Lachtaana. de mens. Tra- 
goed. 29. 51. Giaefeob. hd ArUtoL Art. poet. r. 19 p. 99. O. Mucller zo 
Aeseh. Eumen. p. 88. 196. G. Herrn. Opas«. VI, 2, p. 141. 211. O. Maell. 
in Rhein. Mo«. I. r. 861. Waldaestel Contneat. de IrngoediarotD Graecc. mem- 
bris ex *erbts Arfatot. rect« osaistitaendis. 4. Braadenb. 1887. Firahaber in 
Zhnraeria. iJrscb. f. AHerthr 1820, Nr. 88, p. 686. — 
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«: Die metrische Form der Parodos. 

0: Die alte Zeit. 

b: Die neue Zeit. • 
£: Der Einzug des Chors mit der Parodos. 

Art der Bewegung. — 
r t \ Die Stelle der Parodoa in der Tragödie. 

o: Mannigfaltigkeit im Auftreten des Chors. 

b: Veränderung der Parodos durch einen Doppelchor. 
&: Freiheiten der Dichter. 

Die Parodos des Chors ohne Gesang des Chors. 
<: Die Epiparodos. 
$.207. SB: DasStasimon. 

o: Die Zahl der Choreuten. 

ß: Die Stellung der Chöreuten beim Vortrage des Stasimon. 
y: Die Bewegung des Chors im Stasimou. 

Der Vortrag beim Stasimon im Allgemeinen, 
e: Wesen des Stasimon. 

a : Das Wesen des Stasimon nach den Alten. 



#, a: Aescb. Pen. 1 — 64. Ear. Hecab. 100 — 156: Hepltant. 188: wrro m- 
(<of iO/tsi)( dl äyiaovt fori«, ixooa i£ iffimv wttaxmta tyn uttrulqU* 7 
fiqaxvnaxälTjlm fttm^v, oi? ftirrot. iboK fttyiOn* xmvrtjr in^Hytviän^ tut, olu 
futluHU 9 Jut ytrfa&at j* toT? xnnido** tw> r*oir. 'Emtt v*o M«« d/«a ura- 
nuiftrtxu, Aoyov ^fap»r, neu *ava*.rjC*t>, iiitym <nr tvlriic. upum /ttr >a< urunaiox ikii, 

ov fUrtot rür En»« at^fyui* i O. Mueil. Rh. Mus. L.e.861. — bt Soph. Aatig. IOOi 
Ear. Alan. Corinth. fr. VI. — C: Aesch. Agas. 40— 108, 104—189, 140— 
169. — 7, a: Hesych. ».mtofudi^** i<mafph*c ij h dia^oict Vit. Aescb. t 
«<«4c d< octet« /« vi} imtdiiiti t£« Evptvidmv onoQudr)* [tq« Aioxvlow\ flca/oera 
«av /opo«, Toaofr«« f'xnA^fcu tJ« d?po« wl.t Soph. Oed. Col. 117: G, Herrn. 
Opasc. II, 134. O. MueiL cu Aach. Eon. p. 83. 86. — b: O. Mueller. lad. 
lectt. mir. Gotting. 18"/ M : Boeckh. treg. Gr. princc 57 sqq. G. Herrn, sd 
Kur. Sappl, preef. XVI. — *: Soph. Elect. 181. Ear. Electr. 167: O. Maell. 
Rh. Mas. I. c. 864. — »: Poll. IV, 108: »ui j «5f»do« »f /of*"*,""? 04 * 0 « 
muXitra*- 9 dl ««tu *?«««« ?Eodoc, «c mU» *k»orrt»r, /.iT«»T«o»f 17 d* 
0^7» flcodoc, Ixtnüpoifoc: Tzetz. b. Crem. I. c. 846, 18: J*«»«0«d0C 
%oqov titvotf oitiiiv, id.it' itfXffOtp t»C /opov tow Kfl* >Uyw: das. 344, 16* 
Mira rtapod«* [/«TaTÖ^^rfer Rhein. Mas. IV, 403, ».43.] £v*2<4dj;c istnapo- 
d»»> Mytt, "Akkw [dli' 00 Craai.] /•(>•« d* tiUtHxr cu/ry« /m» Myr«, Xqqqü /iit 
IBMawi* ov «ei» s> <Uy*«: O.Mueli. Rh. Mai. I.e. 870: r.Scbol. et Lobeck. ad 
Soph. Ajac. 813. — 

Si 807. «1 0< Maetl. sa Aescb. Kamen, p. 71 «gg.; Gi Herrn. Opasc. Vi, 8, 185. — 
O. Mueil. I. c. p. 96. — y: Schot, ad Sur. Heeob. 640: ioW»» dl, or» -rgV 
<»i« OT^ceiM' xt*o 17100t wooff ia Ai$iu 0« . ^oQnnat jjd»r, T17* dl uwruttf^fifv 
»poff tu ap<OT*ya, tt/> dl intiiir larüfttrot jjiovx s. Boeckh üb. Soph. Ant. 
Abb. II, ia Schrift, d. BerL Ak. v. J. 1888. p. 99: Dambcrg. de Carre. Aesch. 
a partt. chori caat. p. 83: s. uot §. 810, B. — «» ai Tset». U c. 341, 19: 
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Aristoteles. — Die Spätem, 
b: Die Ansichten der Neuem, 
f: Die Stelle des Stasimon in der Tragödie. 
r t ; Geltung und Wirkung des Stasimon. 

^: Der Inhalt und die Coroposition der Gedanken im Stasimon. 
<: Der Umfang der Stasima bei den Tragikern. 

Phrynichos. — Aischylos. — Sophokles. — Euripides. 
«: Die metrische Form der Stasima im Allgemeinen. 
X: Die Folge der Strophen und Antistropheu in grüfseren Com Po- 
sitionen. 

1% : Der metrische Zusammenhang der einzelnen Theile eines Stasimon. 
v : Die Kesponsion in Strophen und Antistropheu. 
o: Die Kespomion in den lyrischen trimetris iambicis. 

Aesch. Choeph. 423 = 444 : txotpa xoftfitov ' Aqiov the Ktaolag 
vofiotg itjXe/ttotQiag. 

ungtxjonX^xza noXvnXuvr^a d 1 * iyv idt'tv 
intioovTtgoiQißij tu ^fßotf oge/fiara 
uvw&tv uvixa&ev xxvntp d' inu>Qo&ei 
XQoiTpov o/ioV Hat nuva&Xtov xaoa: 
Aiytts najpüov fioQOV iyu) d' dneotuvovv 
uitfioe oydjv ««/o. 

/ivxov f d ttfftgxroe noXvcivove xvvos dixav, 
iiotftottQu yeXmoe uvirftQov Xißij, 
yalgoyo* noXvdaxQvv yoov xtxoiyi/ceVcc. 
totavz uxovkv iv (fQiotv ygayov. 

Iiü&t' Mn iTfoto* M )y toxi ij* ruh* */e«r, "Ort** ro jipwto* f»«co- 
o»oy ft)v yinnat Ti ÖQÜftaxt d' ovnto t» tüv gxikfiü* /t/poc, Kröv* «£*o- 
/p#wr fttT aihüv nä&oq. To aruotftor di <r«<r» x°Q°v M^o<;, JlXyv oVa- 
aaiorev nul TQo X uiov r &* pfxQtap. Ilüit* i Evniiidqq d( 9 qoi* udt *wc • "Orav 
*o ? o S croc t. »««ifji-iiai Kynr, \ßc dpa/ion M i» t'tp»" eijafws yqü^n' 72xia- 
*ov titi'd«; o tu io io« rr/rp«, Kai tuinu nvUoK hrtiovoi Tor? loyw 
Scliol. «d Aristo t. Poet. 12: tu di arüoifta, «? Zrt »oxaro» [ö *«>i>°«] xal uq- 
xrtiu t/;« Oq>]*»6iu<; i«v dpu'^anx: Argum. ad Aeach. Pera.: O.Müller Rh. M. 
I. c. 37t.— b: G. Herrn. El. D. M. 727, ad Ariatot. A. P. 12, 8: Boeckli üb. 
Soph. Ant. Abh. II, in Schrift, d. Berl. Akad. v. J. 1828. p. »9: Kolater de 
parabasi Cotnocd. Att. parte antiquiaa. p. 12. O. Müll, au Aeach. Eamen. p. 95. 
G. Herrn. Opmc. VI, 2, 161. Waldaeatel I. c. p.20.— h Aeach. Agam. 681 — 
782. Soph. Oed. Tyr. 151—215: v. Klauaeo. ad Aeach. Choeph. p. 235 aq.— 
Aesch. Choeph. 783 — 837 : «, ß> a, y: /i*o., y , rf, { i, d. — t*: Kinasen ad 
Aesch. Agaru. p. 306 sqq. — r: G. Herrn. El. D. M. 714. — d: a. ob. §.86: 
Enger de Aeachylita antistrophicorum rcsponaiontbua p. 71 aqq. — 14. Cf. Ah- 
rens de caua. Aesdiyli noiclum satia emend. p. 10 aqq. G. Hermann. Opuacc. 
T. IV, p. 337: Enger. I. c. T4. — 19. nul wirft Enger aus. — 25. i* 9v ,ol* 

61 
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b: Die Re;ponsion in Glykoneen, Antupasten, Dochmieu. 
C: Die Basen. 

Aesch. Eum. 351 = 364: ovvdaixtag fitxa%otvosi 

fiyd* is äyxgtoiv iX&iIv: 
b: Die Strenge der Responsion in einzelnen Stücken. 

Aescb. Eum. 271 : xiv aoeßwv, ij voxtag (piXovg. 
e: Die an derselben Stelle in Strophe und Antistrophe stehenden 
Worte. 

f: Die Interpunktion, 
g: Analogien aus dem Dialoge. 
{: Der Unterschied zwischen Stasimon und Parodos. 
{.208. E: Der Hy por chematismos. 
a : Der Name. 

ß: Der Inhalt der hierher gehörigen Chorlieder. 
y: Die metrische Form. 
d: Der Vortrag und Tanz. 
Soph. Aiac. 693 : eocoTf, neQiXttQt;e d* dvinxo/taV 

/« /w, IIuv, Ilavy 

<u J7dv, Ilttv dXinXayxxe KvXXttvias x*ovoxxvnov 
nexQatag ano dttQudog 

ydvy&'y m &tüv xoQonoC^ apa|, ^ ^ 

o'fraiff /ios Nvota, Kyiaai oQxyfntx avxodaij tvvwv lutyjje. 

vvv yuQ ijttol /itXet Yopet/oai. 

VxaoiW <T v7i*p ntXuyiwv /ioAtöV, ctVa£ "^noxAo»', 



oattfif Ahreas I. e., ukovvp <pQt*Sp tow Enger I. c. — b: s. ob. §. 127, «, b: 
§. 141, A, p. l&St f. 144, 8, b, p. 169, ©, 0, p. 161 : Enger. I. c 67 sqq. — 
c: Enger. I. c. 98. — Boerkh üb. Soph. Antig. Abb. II, in Schrift, d. Berl. Ak. 
v. J. 1828 p. 99. — b: K. O. Muell. so Aesch. Eumen. p. 80. G. Herta. 
Opuscc. VI, 2, 48.- Enger. I. c. 91. — et s. ob. §. 146, b: Klaubet), ad Aescb. 
Agnen, p. S26, ad ej. Choepb. p. 248: Bambcrger lo Zimmerei. ZUch. f. Al- 
terth. 1889, Nr. 110 p. 879. 
§. 208 1 bi i. ob. $. 204: Tsets. b. Cram. I. c. 846, 23: ipnikuav d* ovrof [Evulti- 
J>/c] vnipxyat* Xtyny Jhäijr /opoü xtiovaav op/yo>ot nha' 'H pälkop n^i- 
■xovoa dguftuoi t&* SaxvQW Avxol ott> ofjxtjoe yuff y&o* to nalun Schol. ad 
Soph. T räch. 216: ri ya(» ptktdüfiuiv oi'k *<m aräotftov, «W i'.to ^dottpe oa/oür- 
Tttti Schol. ad Soph. Aiac. 693 » O. Muell. Rh. Mus. I. c. 372: r. G. Herrn. 
Ep. D. M. 270: Bamberg, de Cann. Aesch. a parlt chori cantatis. p. 28. — - 
ßx Boeckh üb. Soph. Ant. Akh. II, I. c p. 99. — 17. G. Diod. tbeilt ab mit 
öwjtrö/Mtr, Ilm,, xiowMTvnm, u, /w», lu^gs, xopvoiu, 'Aniilf't tvyrmaxot, 
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6 JäXtog, evrvtoo-ios 

i/iol Ivveiye dta nuVTOg tvrpQUV. 
2): Der Schlu fsgesang. 

Die Form des Schlufsgesangs. 

Aischylos. — Sophokles. — Euripides. 

(.209. b: Die Gesänge, welche vonTheilen des Chors oder 
einzelnen Choreuten vorgetragen werden. 
3C: Historische Entwickelung des Gebrauchs der Halhchöre 
und ähnlicher Formen bei den Tragikern. 
Der Unterschied in dieser Hinsicht zwischen Aischylos, 
Sophokles , Euripides. 
f. 210. 35: Die durch Halbchüre vorgetragenen Lieder. 
a: Das Wort ^/ti^ogtov. 

ßz Anzeigen, welcho auf Vertheilung der Gesänge unter 
Halbchüre zu schliefsen erlauben. 
Die für den Chorgesang nicht passenden Rhythmen, 
y: Die metrische Anordnung. 

ai Künstliche Anordnung der Strophen und Antistrophen. 

«: Analyse hierher gehöriger Gedichte. 
6: Die in epodischer Form geschriebenen Gedichte. 
Verschiedene Formen. 
Eigenthümlichkeit der Epodos. 



£: Poll. On. IV, 108: uul M W»C ii t* Hilfst >$,orr»c tfVor: Said. «. M- 
6 toi vo/ioc uvXt/ftttrtt, <t< *tv l$i/t€ttv ol XoqqI xal olavXrjtui' orT*»c ÄoarTro?" 
Torc^ »Jodfoi'c i'/ilv W at'X& [avitj Bernltardy.] toi'c voftovn ileaycb. ■. t>. i 

d»' otv navTK ihin'oovrai: Plufarch. Alex. c. 75: üUd ruvra ph t*»#c ferro 
tttv y^i'tam» üan f( i &<><Imut*; ^ii/aiev rQnytxov »Jod*©» *ui afp*ta&>< TrAfuramc. 
§. 809, b: Boeckh. Trag. Gr. Princc. 6» sqq. F. Baaiherper de carroiniboa Aeacb. 
n partibaa chori cantatia. 8. Marburg. 1899: »rgl. H. L. Abrens o. G. Hennaon 
in Zimmern. Allg. Scbulztg. 1833, Abth. II, Nr. 34 Agg. — 3t: Bamberg. 
I. e. p. 6. — 

§. 210, S, a: Poll. On. IV, 107: *al ^ft*x^V toy *°» di/op/a, *«** «Vryroßk«. Ahm 
di Tairro» t«»rr2 t« Tfte oVo/*«t«* oaoT«» y«p o jo^»« *'S d«'» d<«u(?#Äf, r« 

^QÜyfta nultPtat d./opt'a, /«ai/^ic d> /*oty«t »/^»pjo»- • T(u*opM*»' dl 7V(iT«roc 
[». ob. §. 804, 9.] «ar^of , Tp«r« ^««nvw [v. nott. ad Diogen. Pro**. 11, 30.] 
£0£ocf, r/it« Sur iaäoryr, naidric , «rduu;, y/porracr Seidl. ad Kur. 

Troad. 154. — 0i Bamberg. I. r. 88. 83: i. ob. §. 143, SB, $. 168, 0. — 
d: Aescli. Suppl. 830 aqq. coli. Ahreaa de eatu. Aeschyli nondnm aatia emend. 
p. 8«: A. B. B. A. B. A. A. B. A. B. B. A. — #: a. ob. p. 184: add. Enr. Troad. 
154: r. Pom. ad Kur. Ore*t. 1555. - C: Bamberg. I. c. 83. — Boeckh 
üb. d. krit. Bebandl. d. Pind. Oed. in Abhandl. d. B. Akad. v. J. 1882. 1823. 
§. 9, p. 283. — 



» 
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Die unter die aroi/oi und £vyu de« Chors verlheil- 
ten Gesänge. 

$.211.6: Gesänge des Chors ohne antistrophische Anordnung. 
Aesch.Prom.JV T .687;^a, ia, ant%e, tptv' 

ovnox ovnot' r t vxow Zivovs fioXuo&cu Xoyovg 
lg uxodv iftuv, 

ovd' wJe dvs&icna xat dvsotaxu 
ntj/ittTa, Xv/ictta, foi/tar aftyijxet 
xivtQot yvyetv ifwxav iftuv. 
ni<pQi'x ttetdovott ngä*t,v '/bve. 
{.212. %: Die von von den einzelnen Choreuten in bestimm- 
ter Folge vorgetragenen Gesänge. 
Der Name dieser Gesänge. 
Das Wesen dieser Gesänge. 
Aesch. Sept. c. Theb. 77 sqq.: TTgoiptfog. I. 
&QiVftai yojHtQn fttyuX' ifr ( . 
a. II. 

ttt&iitat otQtttog orQatoriefiov Xmwv, 
80. 6ti noXvs 6o* Xttue JiQo<fQO/iioe innötetg. 

at&tojtt xovtg fie nei&et tpavtio', 

it 'vavdog aaytjs ixv/uoe ayysXoe noxäxai. 

SD: Bamberg« 1. c. 69: Aesch. Eomen. 349. — 

$. 911, <S: Bamberg. 1. c. 27: unt. §.214,83: G. Herrn. El. D. M. 768. — > 4. 

OI'.TOT OV Seidl. V«». D. 128: v. Herrn. I. c. 26». — 5. or.tw.T0T* Well.: 

ovxor', oi'.TftJ.Tor* einmal u. doppelt die codd. — f)i<xit*y* O«; Brnnck. — 8. "f*- 
ftrjxH u/rrpw hat in einem Verse Well. — Von Xvfiura — i/tu* ein Vers bei 
Seidl. Vm. Dochm. 33. — 10. i^Sovaa Med., alii. 

§. 212, 3 5 Schol. ad AescJi. Kutnen. 1 42: xo t* ftar ixü<; txaoxov xOr Idlat jrpwv» xr/or ' o* 
yap diaxonai nftoqqoQoi rotf nü&iaty. — 15. Seidl. Vm. Dochm. 181. G, Herm. 
El. D. M. T51. Lacbmann. de ckor. ayat. tragg. Grr. p. 81. Klaussen in Allg. 
Scholstg. Abth. II, 1830 Nr. 14&. Fr. Paasow. ind. leett. Vratial. 1832 [Opuscc. 
p. 101]. Bamberg. I. c. 47. Ahreaa in Allg. Schul«. Abth. 11, 1833 Nr. 34. 
Ritsehl b. Enger de Aesciirliia aiitialrophic. reapona. p. 36. Rothe Comm. Critt. 
in Aesch. Sept. c. Theb. 4. lalebiae. 1837: ich gebe den Text nach Ritschi. — 
16. &Qtvftu» b. Seidl. Vera für aich. — Vs. 77 — 91 giebt Bamb. dem ersten 
OTOi/öc: Seidl. hat va. 77 als n£o«doc: Ahr. R. geben ihn dem ersten Cboreuten: 
Bamb. giebt dem eraten Choreaten -77. 78. — Seidl. hat 79-85=86-9* •» 
Strophe und Antiitr. : Paaa. /n0»r»a« . . hntiv dem Cboreuten /f t {>tt bia ta-Torac 
dem y : Bamb. giebt 80-82 dem ß: Ahr. wie R. . — uäi itws Bamb.: vrgl. 
Wellaaer. ad n. I. — III. Paaa. Ahr. wie R. — 82. uV«i<To« codd., editt. — 
norarat hat R. gegen codd. hier eingefügt: Pass. schlierst die Rede dieser wie 
R., der vierten Person mit ü n ih,ti Ahr. nimmt in diesen Vers Htätptät mit 
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y. IV. 

{Xaatdifiviov ntdt onXbxivn tati yglßinrii ßouv, 
85. ßgtfttt afta%iiov dixav vdwtos ogoxjvnov. 
«'. V. 
i<a Im lu> Ito i<a &eol 
detti % ogvjievov xaxov aXtvoate. 

vi. t 

90. ßoü vnlg ra%^ o Xevxaanif cg- 

vv%ut Xtxog tvtQciir.Q (ni noXiv ötuxav. 
y. VII. 

n's aga gyacrcu, t*V trp inttgxiott öciüv 17 ötüv; 
95. norega Sr.v' /y« nonniom ßgiiy iuiftovtav; 
V. VIII. 

tu — fiaxageg eve&got , uxfta^tt ßgeitoty 
exeo&af %i /itXXo/uev dyaoiovot; 
0 . IX. 

100. axov€%* rj ovx axoviT* aonifttov xivnov; 

ninXtov xal oxtyiwv fioV, ei /ir) vvr 7 ct/i<f i Xitav tto/uv; 
9. X. 

xivnov didogxcf nuiayoe ov% iroe ö*ogo£. 
105. vt Qt£us, uQodüotteov nccXaiydiav "j4gr t e yÜ¥ %av teuv; 



Seid!. — 84, 85 giebt P»u. dem «, Bamb. dem Chorenten y': Ahr. jwJwiiA»- 
■Tt'nö? t« /p. /?eu dem notürat.. o^otj'hoh dem — ihät/truq eodd., 
dtpus G. Herrn. El. D. M. 269, Bamb., iiuottifi*** Paas.: mdwjiAorrwws 
codd., Pasa., Bamb.: ««d»" inl. Herrn., Seidl. — /^i>»tit«» codd.: »>/p«A«ii*Ta» 
Seidl. — /9oa codd., welohe darauf hier, wie editt. , norora* Selsen. — öpa- 
tvnev Med., Pasa. Bamb. Ahr. — Mit m dtonAovTV.ioc , ßijinn d', opoTt'.-xot; 
achliefsen Paaa. Bamb. die Verse. — 86. Paas.: I« Oioi &tui t\ | oqöfttro* ßiu 
nauov uL: er giebt dies* dem f. — 90. ßoij. läfat Paas. aus, giebt aber 90. 
91 dem f. — 94 — 109 giebt Bamb. dem s weiten oro«**«. — 94. t/?.. j.iap- 
Wnt giebt Ahr. dem achten Choreuten. — Mit te«p*/<m achliefaen Paaa. Ahr. 
Bomb, den Vera. — vor taup«. will Ahr. auswerfen. — 95. Mit iyti 
achlielien Seidl. Paaa. Bamb. den Vera. — &tm* . . /Jp/ny giebt Ahr. dem neun- 
ten Choreuten und wirft dm^orw* als Glosse aus dem Texte. — 96. »» . . 
ivtifQoi. giebt Ahr. dem zehnten, «'«/<«£>«.. dem eilflen Choreuten. — 

Well. Bamb. schliefen die Verse mit «%dpo*, /?piW»r, «y«oro*o«, Seidl., der 
i« . . ayunomt als orp. ß" hat, mit ßQnimv und ayäoT**o». — 100. JVtot-* Seidl., 
codd. hruv. — yf*o»W . . minor giebt Paas. dem sehnten, Ahr. dem zwölften, 
nJxl** . . ilopir Pau. dem eilften, Ahr. dem dreizehnten Choreuten. — aaoiirr ... 
«Sopfv ist bei Seidl. «rrp. /. — »/^«r nul azuffatr ist bei Well. Pasa. Bamb. 
ein Vera für sich. — 104. «tj'jw . dopoc giebt Paas. dem zwölften, Ahr. dem 
Tiersebnren , ri. . t#«'» Pen. dem dreisehnten, Ahr. dem (unfsebnten Choreu- 
ten. — »podwauc 01! SeidLt codd. Bamb. lassen es weg. — tu» od* yü* codd. 
Welt. Pin., tu* Ttät yü» codd. Bamb. G. Dind.: R. nach Seidl. — ■ 

62 



Digitized by Google 



246 

&. XI. 

iiü — Im ygvoonr t Xtjt dalftw, tntd* fm- 
<fe noXtv, itv not* *vqnXr t %av Z&ov. 

110. &$ol noXtovx 01 y&ovos t , tt fr« ndvxec (leidere naQiret>a>v 

ixtotov Xoypv öovXoovvue yjicp. 
115. xvfia negi nroXtv doxftoXoaxav avdgäy 

xuyXu&t nvoaie "^geoe oQOfievov. 
OTQOtjrij ß '. 

uXX' m Zev Zev nuxeQ navieXts* 

ndvxws apy£ov dVt'wv ttXtaotv. 
120. '^Qyelot yag noXto/ta Kud/toy 

xvxXovvTai' (fößog ö* apywv ÖnXw 

dtudnoi <f ext yevvtav Inneiwv 

xtvvQOVxat tpovov yaXtvoi. 

Ima d* dyyvogee ngenovxeg orgarov 
125. dogvaoots odyaie nvXtttg ißdoftatß 

ftQosioxavxat naXw Xa^ovxeg. 

dvxtoxgoyt} o'. 

130. ov x <u Jtoyevlsy <ptX6ftuj(ov *gdxoe, gvoinoXtß yevov 

UaXXdß) 6 &' i'nnios novxoftedaiP üv(t£ 

IX&vßoXta JTaoeiädwv /tajrarp 

iniXvotv <po/?a>v, InlXvotv didov* 
avxtoxgotpii ff . 
135. ov d' w Jgr t g, yev, Kadftov Inmvvfiov 

noXtv <pvXalov trjteoai x Ivagyüß* 



106. «5 Psss. Bamb. Well. — I».. tOov bei Seidl. drtunq. (f. — 110. Vm. 
110—129 giebt Bamb. dem dritten aro«*<>«. — »toi., i'.ity stellt Seidl. als 
orq. <f an: Bamb. giebt «ledern eilfte» Clioreute«. — »<T*r* codd. — 115. xt'fut.. 
oyoßivov ist bei Seidl. uvnatft. <f ; Bamb. giebt sie dem zwölften Choreuteo. ■• — 
ynQ Tipi codd. — HO — 117. Bamb. Well, scliliefsen die Verse mit /*o»oc, nuv- 
rf?, Xi/of, vntQ, nx6Xtr, nvoatq, oi>ofn*or. — 118 — 128 bei Seidl. otq. t, der 
sonst in der Anordnuog mit Ritschl stimmt : nach Bamb. hat «'A4' . . üXwoh der 
dreisehnte, HoyHoi .. X alty Q i der vierzehnte, *"it« . . . ka X irtKt der fünfzehnte Cfio- 
rent — Ztv haben codd. nur einmal. — 121. dqtjU»* Seidl. Well.: codd.: r«t> 
ct(>7«ur, dqytUi*: uqjjvv Bultler., B*amb. — 122. vulg. dtudnoi dl yt*v*>»t di 
<?7 y. Seidl.; codd. j»«d«roi yi»vur. — 130. ov . . MJov giebt Bamb. dem Krstcn 
der Protostaten: Seidl. hat diese als piootdo;. — 132. /tq/avü Tlocuöiv oder 
noOHdä* codd. editt. — Bamb. schliefst die Verse mit hqÜtos, »nmot, £«*!, Uo- 
otrfür, di<tov. — 135, 136 giebt Bamb. dem zweiten Protostaten. — «*ü, ftü 
codd., was Seidl. außerhalb des Verses setzen wollte. — 
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140. xai KvitQte* ü%t yivove nQOftatwQ, 
aXtvoov, oi&ep yuy i£ ai/nuios 
ytyöva/uv' Xtiaiot o« &oxAi/to<c 
amWoai neXa^o/tea&a. 

145. xai ot) stvxei «vag, slvxstoe yevov 

»e xovoa id£o»' ev nvxa£ov. 
S. XII. 

150. « t * £ v> , 

oxoßov upturtap ufttpl noXtv xXvo)' 
w notvt ' Hqu, t 
eXaxov ulovutv figt&Ofiivtov x voat ' 

£\ XIII. 
"y/ßte/ii q>iXa y 
155. doQmvunTos al9r t Q inijttaivetat. f 

%i nöXts ccft/ui nuaxet; vi ytryottat; 
nol #' tot reXoe indyu &t6s; 
g\ XIV. 

.»»XU 

e t f b 

axgoßoXwv er* InaXliuv Xt&ae 3px eTa< * 
(ti tpiX* ' AnoXXov , 
106. Hovußos iv nvXatc xaAxo&TW oaxeW. 

XV. 

ix tte /fto&tv 

noXe/ioH^aviov ttyvov riXoe Iv /ia;ja<- 
ai, ov /ulxatQ ttvaoa ~Oy*a siqo noXme, 
165. ^JjTctJit/Aov ttfoe intQQvov. 

/ei Trara Axtfr #*oi, 



144. a.Tt/ot-oa» codd. Well., nt/rovtfa» Seidl. , Bamb. — 140.. 144 bat bei Damb. 
der dritte Protostat. — 145 . . 147. xul . . nvnüZov liest Bamb. mit codd. so : 
XQttioar. i <T : Kai ov A. ort<{ , y. |errw. rf. , ot. avr««. J .i(>4tfT09T. o «': ov 
T* « ylnroy/»»« uat uu | To|or «J jrt'XUvoe , | "AQXtpi »»2a : R. nach Seidl., der 
AtjTuts hat. — *Vss. 135.. 147 bilden bei Seidl. «W. *'. — 150. Die Inter- 
jectiooeo läfst Bntnb. weg. — 151, 152 giebt Bamb. dem ersten Tritostaten, 
158, 154 dem «weiten. — 154. friach *ila fügen codd., Well, ein:«? * * *. — 
155.. 157 giebt Bamb. dem dritten Tritostaten. — Bei Seidl. ist 160.. 158 
tnq. t\ 154.. 157 orp. tj. — 158.. 160 umarq, £ '' bei Seidl.: Bamb. giebt 
sie den vierten Tritostaten, noch hinzufügend das Folgende bis /<a/«ue. — *oi 
JU»t» Bamb., h Aü&n Robort.: d» hat Seidl. eingefügt. — 161 ... 165 «V- 
thjtq, 7 b. Seidl. , ov . . «a^iiov hat bei Bamb. der fünfte Tritostat. — i» nü- 
/aic Seidl. Bamb., die den Vers damit schliefen. — oi» tj /kcmmo* nach G. Herrn, 
anch Seidl., Bamb. — 166. i«i stA.: oto. * «»d ™. »' bei Seidl. — 
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ivi %i).tiot liXurti rt füg rnntte nvQynrpvXttxre 
170. noXiv doginorov ftr t ngodt»&' itegoptüyfiovt ovootti»' 
nXvrtt nttgdtvuv, nXvere # narMnove %uqo% ovove Xttae- 

ttvrtOTQoqifj f '. 
/« 0VA01 duiftovcg, 
175. Xvrqgtoi « fHjpi(tav*$e noXir ttei$a& % tue tytXonoXtte' 

fiiXeoOf t* iegtiv drjtmv y fttXofitvot <T agfeate' 
180. <piXo&\nav de toi noXtoe ogyiwv /tvr t mogec ime /toi. 
(.213. 3. Die von den Bühnenpersonen vorgetragenen Ge- 
sänge. 

Ä: Allgemeine V orerinnerungen. 

Der Kunstausdruck für die Gesänge der Bühnenpersonen. 
Die Bedingungen der Stelle, welche die iä ono a^vrfi 
in der Tragödie einnehmen. 

f. 214. 83: Die von einer Bübneuperson vorgetragenen Ge- 
siinge. 
o: Der Kunstausdrurk. 

ß: Verhültniss der Monodien zum Dialoge und zum Chor- 
gesang. 

y: Eintheilung der Monodien. 
Das Kovgto/ta. 



1T0. Für frrfppayfi«** nach Herai. haben codd. irtgowirp. — Seidl. endet die 
Verse mit yäc, svpyoe viauts , nf>oöm&\ «rrpareJ, »avdtaofc, l*raciind dar- 

nach in Antiatrophe, — 6. Dind. theilt den ganzen Gesang gar nicht in Strophen 
und AntUtropheo ab. — Vrg! O. Müll, au Aeach. Bumen. p. 8«. Nacht, p. SS. 
§.21S, 8. X: Tsets. b. Cram. Anecdd. III, SM, 88: to a«?».««» d» n rX u»,r 
•w» rift* 'YnoKfiTov XQÖstmor; u» fi'dn> ityyj a. out. $. 214, SB, a, «, §. 234, 
tf, a Agg. 

$.114, 8, a: Said. S. nov tTt: to &Qqrtt*' ixittuüe yuq vüatu «I ano onyvijc 
pdai h ty rp«ywd»« «a»V ^4ar«v«V»/c [Ra«.M4: add. ibid. 857. 1338. 

Ar. fr. SOS. j, £?T'a vir »*«>»* ftovmS i an, Kif 9^0 ^üvra p f.. Mtrm- 
i iu' 9 um antjriji tiiiq frier« Statuta*. Kai jtoy*>dtf>, to &Qtjvttr. Aforadt'a 
Uyitu*^ trar ili ftövof xijw qZlqr mal «t'x ifttS i /»poc. Mo*m& la hnl &{i>j*os 
biJF^, fttfii n{tof»inortoitar (i. unt. ».] frwr jwf*' ajÄwaArr. JCai to /tttfrr, <i 
^*f* k»Au a. Pbot. Heaych.t Ptat. Phileb. 60 A: 0(»if*o*c t« na» /M**>d*«<v : C. 
F. Hermann, ad Lncian. q- bist, eonaer. op. 1 p. 6: a. nnt. §• * 3 *» d: Ariatox. 
ia. Vit. Sopbocl. fin.: v^oi W;t(TÖtii>«V| «Je sf»wt r£r !^f*jyw;J>i# »0*7- 
tä» »;yr 0j>«»yfa» ^nlo.ioiiar #l< ra »d»a nf/iara nuqiiaßt , ««2 «•> d«©V(ia^- 
ß»»C rqinoj ttuximttr [£o^o*l^t]t O. Mnelier. aa Aeach. Eumen. P*98. 6. Herrn. 
Oputcc. VI, 8, p. — ys Tsets. I. e. 8*7, 16: ioiif(s/ta d owf? «nwofäc 
Ti^e»ffT«T7, Tairry» «dörrmw t*c »p^pac KtMtq/ürmir t V. O. Muell. R/i. Mus. I. C 
p. 877 1 aber a. Sopb. KlecL 448 »qq. — 
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9'. Historische Notiz von dem Gebrauche der Monodien in der 
Tragödie. 

<: Die Metrische und Musikalische Form der Mo- 
nodien. 

Strophische Form. — Die unoXelvftiva. — Die verschiedenen 
Arten des Vortrags der Monodien. — Verhälfnifs der sin- 
genden Bühnenperson zu andern Bübnenpersonen. — Ver- 
hältnils der singenden Bühnenperson zum Chore. 

f. 215. Eur.Hecub.60j äytr\ w yra«fcc, ir,v fgavv jiqo do/twv, 
uyet* oQ&ovoat rr t v f d/»ooW/ov, 
Tguadee, v/ilv* ngoa&e d* ctvucoctV 
Xujere, (ptQtrt, nt/mcx', dtigtji ficv 
ytgaiäe ^«/pöff nQogXetgvfitvcti. 
65. xayia vxoktü oxinmvt X e Q° e , 

tiieQtido/tivrj, onevota ßgudvnovv 
i)Xvatv dg&Qtcy nQoii&tiou' 



f. Ariitot. Probb. XIX, IS: ©I ii&vQaußot, Inudq /u/iqruiol iyhorro, ovxir» 
l'xovatv amoiQÖfovt , nolttoor 61 fi/o*. umor di, ol^ ro xaXator o* iXtv&i^o* 
ixöfttwr atTol. noXXoi'C oi'v üymriOTtxüi ijJnr xukixur yr, uar* itntQ/tortu [ftüXXov] 
uiXq hjjtfor' ptTußüXXttv yujj zioXXüq ftnußoXut; ttZ hl (»Jor q totq noXXtttq, xal 
tw iymvtatfi, tj roTq To tj&os tfi'Xürrovoir. rf*ö ünkovoinia ixoiovr avxotf tu 
nilq ' *j d^ urttaryoisec äniovr ' c/Vu6V<o? yüo im* *ul hl [tw hl G. Herrn.] P*- 
Tottrut' to d' uvro aixtor nal d»oT* rii ttix ano t»/c 0x9 »17c ov* arr/orpo»«, 
To di rovyoyoVf arriorootpa' i ftiv yttQ {•nonotJtjt , üyurtortjg ttul fnutrrtjq t o 
dl X»f}i<: tjrtor p^uTran t. ont. §. 226, b. — Ear. Suppl. »90. Troad. 308. — 
S. ob. §. 69. — Aesch. Prom. V. 88 sqq. , Soph. Pliiloct. 783 sqq. ; Eur. An- 
drom. 103.— Aeach. Prom. V. 782. — Kar. loa. 858.— Eur. Pboen.lOOaqq.— ■ 
S-215. G. Herrn, ad Eur. Hecub. 69: quod ad univertam hujut carminis compo- 
titianem attinet , quum qui in eo sunt vertut heroici aperte tibi rcspondeant, 
facile adduci quit potent, ut et quae praecedunt Mos vertut et quae tequun- 
tur eadem aequalitatit observatione facta' ette credat. Quam tuspicionem 
valde probabilem reddere passet , qui et quae timitia in utraque parte sunt 
»rite notaret, et quibut in locis, quae deetse ad integritatem viderentur hemi- 
ttichia > vel ex codd. Script uris vel propter alias caustat rettitui possent otten- 
deret. Sed consultiut est non longius in hoc genere procedere , quam quoad 
certa et minime dubia vestigia permittunt. Quote sie ttatuendum videtur» 
tyttematit anapaettorum non inter te retpondentibut admijtos esse, qui ha- 
be rent rexponsionem antistrophicam , vertut heroicos : In Strophen und Antiat. 
hat Hartwig, ad Eur. Iph. Aul. praef. p. 19 das Lied getheilt. — Vs.60— 6T 
sieht Hart, als n^oweto? an. — 61. t>}v rvr iftöäovXor Aug. c> Aid. rjv o/todev- 
X<n> rvy. Port. o\>&ovau> yvr öftöSovXov : v. Herrn. — 63. 1. •». w. \utioaxl nev 
dlfiut Brnnck. , Porg. : öif^i las*eo codd. weg. — Hart. 1. c. halt den Vera 
für unecht. — Versus est dimeter anapaesticut , sine caesura, tolutitque lon- 
gis tyllabit, ut in anapaettit tpondiacis. Praeluditur enim hoc genere numeri 

63 
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w axegonu Jiogy dt 0*01 ia Nv$, 
xi nox atQOfiai ivw^oe ovxta 
70. dei/ttuoi, (pao/taotv; tu n6xvta yftotv , 
/icÄaforrTcpv/oiy ftäxtg ovtlgtov, 
dnoni/mofiai Üvvvxov ot//<v, 
äv »Mßi nai^of ^uov rot/ oiuyo/nivov xard GgjjxrjVi 
ufHfi JloXvSeivye tt <piXr t e &vyuxgoQ dt oVuoojv, 
76. q^oßeguv öiptv , ffttt&ov, lddi;v. 

tu x&ovtot &tol, awaaxt nald' ljnov-> 
80. off ftovoe oixtuv ayxvgd x i/twv 
%fjV yiovwdtj Ggijxyv xuxi^et 
U'ivov nuxgdtov awAaxaioi»/. 
foxut xt viov , 

Vtu xt ftiXog yoegov yoeoafe. 
85. ovnor e/iu tpgrjv wff uXiaojog 
tpgiooet , xagßel. 

nov nore &tiav 'EXivav tftv/dv, 
Kaooüvdgav Igidu > Tgwdotg, 
89. «ic ftot xgivtuatv oveigovg; 
tldov ydg ßaXidv tXatpov Xvxov utfiovt '/ttXä 
a(pa£ofiivuv dn Iftüv yovdxmv onaa9tlauv dvdyxct 
olxxgmg -\-xat xode deiftd ftot' 
ijXf? vnlg^uxgag xv/tßov xogiyäg 
95. (pdviaatt *j4%iXiw yxet dh ytgag 
tüv noXvfto^&wv xtvd Tgtaiaduv. 
an i/iäe ovv , an i/täg xode nutüog 
niftif/axe, dat'povte, ixtTcvw. 
C: Die Parackoregemata. 



larmntU, qua* paullo pott lugubri illa nunurorum forma canentur: G. Herrn, 
ad Sur. I.e. — 64. Numerosius esset yQuiac Por». ad Kur. Hee. I. ci yometc 
Hart. — 68 .. 82 ist nach Hart Strophe, das Uebrige Antistropbe. — 69. *'»- 
rv/toK Hart. t tcribebatur «Wvjoc, quod vel eo nomine damnandum fuit, quod, 
niti ubi clauditur sentu«, fer» non est loco paroemiaco. — 76. yor ^»ßioit 
hat G. Heno. als Vera: tlior, tldovi einige codd. haben einmal tldovi Hart, 
schreibt: tdov foßtQur, \ »na&ov y\ iiuipr' m /fröriot ötoit er et»') ipt dann die 
folgenden Anapäste mit ohtvr n. jperMO^i Sqjgmtp mut/x** int Vera für aieh. — 
80. nynvo' *Y Härtung aus cod. Hart — 82. xaroiov Pors. — 83. wirft Hart, 
ans. — 86. voico» verwirft Hart — 88. TomuJti; wirft Hart, ana dem Texte. — 
92. mal pqr xal xoi* cod. X. , ««1 r. uo* öttfta, G. Disd., oixryw« * * mal T. d*. 
/«j» G. Herrn. , »»«t^mc. rüt ditp \ ylir' xrl. ijart — 85. Dind. achliefat die 
Verse mit W/wl/' •#c, nokv/tox&w , 7(>ttf«»(fwr. — 97. ow» a»* wirit Hart, 
aas. — C: s.unt. §.880, 8. $.226; SchoL ad Bar. Hippol. 67i «5« *i-io» toV 
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Wesen der Parachoregemata. 

Da» Auftreten und Erscheinen der Parnclioregeniata. Zusam- 
menhang der Parachoregemata mit dem Prologos. 
$.216. G: Die von mehreren Bühnenpersoneu vorgetrage- 
nen Gesänge. 
a : Inhalt dieser Gesänge. 
ß: Stellung in der Tragödie. 
y: Metrische Anordnung. 

a: Verhaltnifs dieser Gesänge zu den Monodien. 

Eur.Herc. für. 1178: * jf/HptiQA & iov O.aKxpögov oydovi%uy. 
GtjO.'. ti Xfnjftd /»* oixioole ixdXeoae »Qooijuioisi 
1180. A.i inu&ofitv nu&ta /»*'/«« jipds öetüv. 

0. :oi naidte oft)« tivte > l<p olg öaxQvopotlQ ; 
etfxe ftlv oyfioe tvie täXas, 
tfxo/ttvoe f i'xavty <povtw al/ta tXue- 
O.: evyt;/tu qxovtt. 
1185. 4.i ßovXoftivotoiv InuyyiXXti» 
O.: tu duva Xt£ae» 
A.\ oixö/u&\ olYp/ie&a nruvot. 

ti fpys} ti oquoasi 
' A.: ftaivoftiv(p mtvXip nXayy&tig . \ 

IxaxoyxtffaXov ßatpals iidgae. 
6.:~Jfqae od' aytuV tis ä* oa ovv vexQoIe, ytQov; 
1190. As. i/toe ifioe od» yovoe 6 noXvnoroe, oe ini o*6qv yt- 
yavr ovov *)X&tv ovv &eoiot QXtyQaiov t/s 
diov aontoiuß. 
1195. 0.: ojst; tfiv' vis dvdgüv ude dvsöaifwv i'yv} 



'Irtnölvroy faalv tituv. ttfittvo* d> tovt fno/ttwi tü TjucoAvt«» axo rfi» »wjy- 
ytolttv taTrra Xtytn>' irrpoi H tlct tov x°R°^t *a&an(Q it ty j4Xt\uv- 
öotin [v. Matth, ad Eurip. T. IX, p. 34.] not/iiw inavOu 9»* 
dvvaxat Ti^otaiox{"joaa&tu Tofc «wo tov %t>Qot~, intl Ji orrfororoc tov /ojfoü 
iattfayn toi'to to u&qoio^u. "AXXotq. ö '/rrsnUifo? vp*ti* nuQautXfviveu i) euU 
Xt)Xot<<; [a. unt. §, 224, a.] jrpoT^jiortai o» a.io tov ^opoi", ijyov* ol otmnifu- 
ro» rü 'JaxoXvrot xvyijyixcu' uXXot di rivlf «*ff» To» /o^Jr. e yap 

#onoc, <»C lii/r/fat , i* T^oiO/Wanr yt»w«*«£*. 
S*SI6, CS: G. Herrn. El. D. M. 740 aqq. — 10. Hern, ad Eur. I. c. theilte diese 
Stelle io Strophen uad Antistrophen , bat dies aber El. D. M. 188 zurückge- 
nommen. — 1178 am Ende meint Herrn, «ey am* ausgefallen. — 1182. «ti- 
ntv ii»i> ovuoc G. Herrn. — 1188. f*T«w, 90fr»* codd. : 9*"** Flor. 1. 2. — 
1188. Nach ßa9*t* nimmt G. Herrn, metri causa eine Lücke an. — 1190. 0*5 
wor ini bat gegen codd. Canter. eingefügt. — codd- &*oit. — yXfa codd. — 
Vrgl. Soph. Oed. Col. 1161-1776. Tracb. 971 — 1004. Eur. ElecU 1292 sqq. 
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f. 217. t: Verschiedene Formen für die von mehreren Büh- 
nenpersonen vorgetragenen Gesiinge. 
Soph.Trach. 1004: 'HquhX.: « I, gg. a. 

1005. iüxi /»', iäxi /«« Sysftogov evrdoat, 
iütf voxaxov evväoai. 

*nü fiov rttaveig; nol »Xivetg; axg. ß 1 . 

dnoXelg /t\ dnoXils- 
dvuxtxooQac 6 xt xal uvoK» 

ynxai /tov, xoxoxol. rjo av& tonet. no$tv <o«, u 

1010. yia^TCüV 'JEXXävwv ddixtoxaxot «repee, ove dij 

noXXil fihv iv noi'xw, xaxa t« dp/'a ndvxa xtt&atQwv , 

(u/.exö/tav 6 xaXas, xal vvv Int lüde vooovrxt 

ov ni/Q, ov» i'yxoe HS ovyotftov ov» dnoxgirpttj 

«t. ( avtitno. a. 

1015. ovd' anapagat ngäxa ßiov &t'Xu 
fioXuv %ov oxvyegov; <ptv t tpev. 

1018. IJgeoß.: a> nal xovü' uytfpo?, xovgyov xöde ftii^ov 
dvt;xei , , , fitoud. 

y xat' if*dv gutftav ot) dh ovXXaße' ooi xe yug o/i/tia 

1020. e/mXeov fj dt itiov ota&ty. 'TXX.: t^avta ftiv iyoiye, 
Xu&inovov 6" oovväv ovt i'vdo&tv ovxt frvga&ev 
i'oxt ftot iluvvoai ßioxov. xotavxa viftat Zevß. 
'Hg.', w nal, nov nox et; otq. y. 

xäde /i«, xadi /»« ngösXaße novtploag. 

1025. t I, /ei ita dat/tov. 
$.218. 4. Die vom Chore und den Bühnenpersonen vorge- 
tragenen Gesiinge. 
a: Der Kunstausdruck. 

b: Die Stellung und Wirkung der Kommoi in der 
Tragödie. 

Der Gedankengang und der Dialog im Korn mos. 

§.217, t: v. Seidl. ad Earip. Troad. 175. V«s. Dochm. p. 31t: vrgl. G. Herrn, ad 
Soph. Trach. 967. — 1006. iäxt n* <?<Ww u'rtiou.: a. SeidJ. u. Herrn. — 
1007. nü nä Seidl., e>«". «5 G. Herrn. — 1008. änhQo 9 a<; codd. — 1023. J 
nal auf vnlg., nut t nal G. Hera. — 1024. ein !<■» werfen G. Herrn., Andre aus. 

§.218, 4, a: Tzet*. I. e. p. 945, 4) tur' i/tpilttav xopstoc ithy/Ufof, 'sfutuy* 
.tpoc acrijr tjqfttnjQ TQaymdiuf. Ovtoc d o «tytpoc r»v £opoi> rtlm* piqos, Yno- 

»o{ <P J«rrlr t}v*(Uozti>o> ^'(xk* KopfU* nültv «uUoc rf< t»c &{yrj*<rv Xf*t* t Kciror 
Xoqov Q*t]m « ri>y/aw«» i/y«»» t a. ob. §. 204, X, /9 : Hesych. a. «»jwt»?: ao^oc' 
öpi^o? nrru s>°9°v /Mpü»: O. Müller za Aetcb. Kum. p. 84. — b: Ahreos de 
cau». quibusdam Aeacb. aondum aatia emend. p. 11 sqq. — 
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c: Metrischer Charakter dieser Gesänge und ihre Formen, 
a: Der ganze Chor und eine Bühnenperson. 
ßx Der ganze Cfior und mehre Bühnenpersonen, 
y: Einzelne Choreuteu und eine oder mehrere Bühnenpersonen. 
dl Der ganze Chor und einzelne Choreuten mit einer und meh- 
reren Bühnenpersdnen. 
d: Künstliche Verschlingung der sich entsprechenden Theile in den 
Gesängen. 
Aesch. Sept. c. Theb. 960: 

\J9 r t y. : nato&elg lfnatoaQ. 7 07t. : ov d' MavtH nuxunxuvuv. 
j4.i dop* a exaveß. 
*L: dop/ d' e&avec. 
*A.\ fiteXeonovog. 
'/..* jtukeona&fe. 
jt.: ixo) daxpt/a. 
'/.: itw yoos- 



c, a: Aesch. Prom. V.128. Sept. c. Th. 683. Pen. 256. Soph. Elect. 120 sqq — 
ß: Ae»ch. Choeph. 306. — y. Aesch. Pers. 909. Agaro. 10T2 — d: Soph. Aiae. 866. — 
d: Aesch. Choeph. 306—478, wo folgendes Schema nach O. Muell. in Zimm 
Allg. Schulztg 1832, Abth. 11, Nr. 107 sq. Klausen, ad Aeach. Cboeph p 231 I 
vrgl. Ahrens 1. c. p. 12 sqq. G. Herrn. Opuscc V1L 57 sqq.: 
. - I^ p l J' ABap.ll. f\ ff. * Y \ ABap.llI. ■* ... 

I. Chor. Orest. Chor. Elect. Ch. Or. Chor. Elect. Ch. >w. 305 — 
l'W'C. g° oc - rif tio, yöoc. a.T»s. yioc. rifun, riof. rifttois. 379 - 

, y ~v~ * 

I d • «• d*. Anap.II. c\ t. c'. 

II. «/o/. /Elect. Chor. El. Chor. El. Chor. Orest. Vss. 380 — 422. 

I «OT- «««'*?'. «*?♦ rffwin. ritf. iLtis. i vrf. 
irrwyoc. 



.Iamb. 7 . 9 . lamb. £\ 

III. riftmt. /Chor. Elect. Or. El. Chor. El. Vss. 423 - 455. 

I yioc. rift. yiof. rift. fios, 

IV. uW«»r«7./Orest. Elect. Chor.: Or. El. Chor. Vss. 456 — 465. 

I *«*?• «*?■ ««war?. 

V. »»*>.• <|Or. Elect. Chor. Vaa. 466 - 470. 

jAnap. HI. 

VI. «i/v. < Clior. Vss. 471 — 478. 

I »'/'/• 

9. C. Lachm. de chor. ayatem. tragg. Grr. p. 94. macht nQoo»6i s v. 960 . . 966, 
crpo»'/ 967.. 977, ttntoiQ. bis 989, «.Woc Ton 990 bis zum Ende des Ge- 
sangs: Well, ist gefolgt, G. Dind. nicht. -"- 960. ov d' *rk. macht Well, so ei- 
nem besoudern Verse. — 961. codd. tmuns. — 963. 64. codd. tw'm r öof Um 

64 
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965. *A.s nootxtioixut xatuxiäs. 

iji , ^* , naiv trat yootoi <fQr,v. 
*L: ivtoe oh xagdict otivtt. 
*A>'. /ui tut navdvpfe ov. 
'I.: oi) <T «vt« «at navudvU«. 
970. npof tfiXov fy&too, 
*/.: xaj (piXov sxtavee* 
*A.'. dinXä Xtyttv. 
*/.: ö*mAä t>* opäv. # 

aj£eW %oio>v tutf iyyv&tv. 
*J.'. neXag ai'd* uStXyui udeXcpeajv. 
975. .Xop..* /w /«o?pa ßaQvdöttiQa /lo/epa, 
not via % Oidlnov oxtü, 
neXaiv 'Eotvvs* y fteyao&tvrx ttg «. — 
Soph.Electr.824: Xop. : hov jiot« ttcpat/yoi ///of ^ not/ (pai&onv orp. a. 

"AXtog* et %av% i(fOQwv%te 
KQvmovoiv txrXoi ; 
7/A.: € a/af. 
Xoq.i w naf» vi daxQveig; 
*HX.: g>ev. 
830. .Xop.: /iiy^v /t«y dvoije. 
*HX.: unoXtlc. 
Xoq.: nüii 

835, *UX. : t/ r«f qDawpwp oi^ouivttv eis 'Atdav 
iXnld' vnoiaeig , «at* «"/tot; tauo/icvac fiäX- 
Xov itienßaoa. 
Xoq.: deiXaia fotXuiotp uvotle. QtQ. ß '• 

850. «ayei tot/o*' lorwp, t/aep/orcop , 

navot/prw fiamtijV» öttvwv 
ovtyvwv'x o'x«c*v a/diw. 



daxpi'' conject. Well. — 964. G. Hern. x(>öxf4«<u «ar.t es giebl tacirai. 3(»wf. 
der Antigone, naraxrnc der Umeoe, — 966. qk, r/1 geben einige codd. der 
limene. — 967. rrto«] fr dl Olomf. — 968. nardü*Qvtt Med., «Iii: »» *öh$ 
donpiTi c»'> Lachm., »oAi'rf'axpim Well. — 970. »ijUw / codd. , Well. — 
971. »»Jor y Lachm. — 973. üxiuy) yot»* codd. : Lachm: y»«*» t. iyy.\ 

a/for xdue d* «*d* — u — | uötXq>tal. | adi Aftw* : nUa< cud' will Well, nun den 
Texte werfen. — 976 sqq. giebt Well, der Umene. — 977. tulutrü *' 'E&f- 
*i>s Well. — 824. G. Dind. beginnt mit "/f<U»; einen neuen Vers. In der An- 
tiatr. ist der Anfang: «Vda yü(f 'Ap*utqtw. — S. n. 886: Boectb Ab- 

nandl. d. Berl. Acad. v. J. 1829 u. 28 p. 874. — 884. jw« «lebt G. Ü. »um 
vorhergehenden Worte. — 836. serlegt G. D. in vier Verae. — 861. codd. 
Mro/oTa» »0^*9» noUiw d„r*r otvy*ip t aximwt Lear. A, al. haben für 
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Xog.: tidoftev u -f- dgotle. 
855. 'BX.: ftj jtte vw ftyxixi jictQayüytje , W ov 
Xog.: Ti fpr ( s; 
'Hk.: nagctotv IXnldwv er* 

xoivotokuv tvnufQidäv % uguyai 
e: Das Verhältnis der verschiedenen Sliophen eines Kommos* zu 
einander. 

f: Der Unterschied in Behandlung der Kommoi zwischen Aischylos, 
Sophokles und Euripides. 
$.219. 5. Die Anapaistischen Partien der Tragödie. 
a : Genauere Bestimmung der hierher gehörigen Stellen. 
ßz Verhältnis dieser Anapaiste zu den andern Theilen der Tragödie. 
$.220. B. Die Tragödie als Ganzes betrachtet. 

1. Die Eintheilung der ganzen Tragödie. 

2. Die durch die Eintheilung in der Tragödie entstehende Mannig- 
faltigkeit. — Die Ruhepunkte. 

3. Das Verhältnis der einzelnen Theile zu einander. — Streben 
nach Gleichheit. — Die Symmetrie. — Das IJaQaoxtjvtov. 

4. Zahlenverhältnisse in den einzelnen Theilen. 
II. Die Komödie. 

f. 221. X: Die Alt-Attische Komödie. 

A: Der Gegensatz zwischen der Tragödie und der Alt- 
Attischen Komödie. 

a: Die Gründe des Gegensatzes zwischen Tragödie und Ko- 
mödie. — Einflufs dieses Gegensalzes auf die Form der 
Komödie. 



«//«» die LA J/a»W: s. Herrn. — 854. Opi^wr? conject. v. Gernhard: s. 
Neue, Wund, -r- 865. mit ßt^frt schliefet G. Dind. einen Vers. — 857. mit 
»chliefst G. Dind. den Vers. — Vrgl. G. Hera, ad Soph. Oed. 
Col. 208. 558. 835. ad Sur. Herc für. praef. p. jmi. ad Bor. Suppl. praef. 
p. xix sqq. — 

§. 219. s, « : Aesch. Pro«. V. 877. Soph. Ant 62«. — ß. S. ob. §. 118, C, 
p. 126 folgg. — 

§. 220. B, 1: S. ob. $. 205: Boeckh üb. Soph. Antig. Abh. I, io Schritt d. Berl. 
Akad. ». J. 1824. p. 85 folge;. — 8. Poll. IV, 109: invtt unl «»««.toi/ 
vnoxQirov dioi Ttra tür /e^iiür «wwiv ir t»dj7, nagaOMrjuor [na^ax°Q'7rVf ta 
conject. Fritsseh. ad Arist Thesm. p. 251: s. uat §. 225.] «a^rm» i» noüyfta. 
fl di xixttoxoi i>iiom<tm t» naaa<f 

»Mt> Fritzsch. I. c] i«e*i«rro. mal xmoüx&td 9uatv avxi h 'jtyu/*fttiH>*t ^Ic/vlovi 
Scbol. ad Aescb. Choeph. 887 : nov iai tu] piTto** vaarut i iiüyytXos üt ilvlu- 
itjv, tta nif # XI r tu ott: s. O. Mueller an Aesch. Eumen. p. 110: s. unt. 
§. 222, b. — 4, C. Lacbmaan de choricis syatematb tragicorum Graecc. libr. IV. 
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b: Die Ansichten der Alten. — Vernachlässigung der Komö- 
die durch die Alten. 
B:Die Theile der Alt-Attischen Komödie nach den 
Alten. 

Unterschied zwischen den von den Alten angegebenen Einthei« 
hingen der Tragödie und Komödie im Allgemeinen. 
222. 1 : Der Dialogos. 

a: Der Dialogos im Prologos. 

Halbverse, einzelne Verse und Reden der sprechenden 
Personen. 

Die Stichomjthie der Komödie. — Das Streben der Alt- * 

Attischen Komödie nach Parodie, 
b: Der Dialogos in den Epeisodien. 
Reichhaltigkeit der Metra. 
Geltung und Stelle der verschiedenen Metra. 
Zank- und Prügelscenen. — Komisch -erhabene See- 

nen. — f Das Utriren des täglichen Lebens. — Das 

IJa^aaur^iov. 
Behandlung der einzelnen Metra. 

Der Schluss des Dialogos in den verschiedenen Metris. 
c: Charakteristische Unterschiede zwischen dem 
Dialogos in der Alt- Attischen Komödie und 
der Tragödie. 
Verschiedenheit der Idealität in der Komödie und der Tra- 
gödie. — Uebergang zu der Chorpartie in der Komödie. 



8. Derot 1819, ejusd. de roensura tragoediaram Uber »ingularii. 8. Berol. 1822: 
WelrJter Aetch. Tril. Prom. p. 69 flg., 64 Agg. — 

§■221, A, b: Meinet. Fragmin. Comic. Graec. I, 581 aqq. — . D: TseUea ni$: 
*m*mtiu<; in Cramer. Anecdd. III, 940, IS: *<* »?» rf<zv«pfr ijn^tfiuniw^ 

Flooa jtiqt) rt rty/üm uv/tätiiat • Kai t^c aaqaßüaims » .too« di Tel niift • Tita 
di xuvut Tr/r<xM; ri »w; »ptat« Kmp*nfia<; y^ü^ur xt nai x(f*ymSi*s' Afi(ti} ftir 
tut* t i q an iju mmptmiius' Il^üro* Mftöloyo(,ri pixQ* /•(?•*' T 9< *Kodo» * To 
Toi' xoqov fttiof di divx^or kiytf 'ti in i f oJ o ( xqItow dl xi di rvy/üvti Ai- 
yo? fitral-v rfl^r ntkit* jropw» dt'»* Tixayxov iatiw f(od»c rmvx^t ' A*yw, 

Xoqov t.« T « rU» hbypiw. Vit. Ariitoph. p. 54« Mein.: a. O. Müller In Naeke 
u. Welck. Rhein. Mm. V. 340. — S. ob. §. 905. 906. 

g. 929, I , a: a. ob. §. 8», 6, p. 76 S. ob. g. 905, 1, b: §. 89, 1, p. 71. — 

b: a. ob. g. »9, g. 79, B, b, g. 93, a, d, g. 119, B. — Scliol. ad Arist. 
Ran. 1451 : 'vf-toAJUirMC tov fHovtmrot *?wai fr/ai xovxo, nai yirtxut xfic*Kia i* 
Xf/ nxfjrjj d' , ti»>{ di toi" /opot": id. ib. 1503: ro di i(i'rg't{ a», tiwff To* iliov- 
rwm kiyur «Vw: M. H. K. Meier in Hall. Liter. Ztg. 1836, Nr. 118, p.326. 
Fritwch. ad Arial. Theam. p.952: a. ob. g. 920, 8: rrgl. Arial. Kqiutt.910aqq. 
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$.223. 2: DU Chorpartie in der Alt-Attischen Komödie. 

a: Das Verhältnifs zwischen den Gesängen des ganzen Chors 
und denen der einzelnen Choreuten in der Alt- Attischen 
Komödie im Allgemeinen, 
b: Die Zahl der Choreuten und die dadurch bedingte Thä- 

tigkeit des Chors, 
c: Die Bestandteile des Chors, 
d: Die Stellung des Chors. — Die Halbchore. 
(.224. e: Die einzelnen Gesänge, 
er: Die Parodos. 

a: Die Mannichfaltigkeit der Parodos in metrischer und 

musikalischer Hinsicht, 
b: Die $t6ßo\tj und ihr Verhäitnifs zur nagoSog. 

tt: Die von einzelnen Cho reuten gesproche- 
nen Parodoi stichischer Composition. 
Umfang dieser Parodoi. — Gründe für die Zu- 
lassung dieser Parodoi. 



§. 293, 9, c: Schol. ad Ar ist. Equitt. 593: 0! yny t^c up/a««c ««/••>d»'ac notyxal 
xai xqaytxoi /oqovt toraoav, ol' tu gofttnu i'-nm^irorxo uul ^'do* niky. (wrnorynt* 
dt o /<>(">{ o (t\r Kttfuxos i£ urd(i£>r tjdij xai yt'ttuuür , i^iot/ dt «oi jg na/dtt* 1 , 
xd", •»« «ni oi'TOC MtjQi&pyotv h "Oqviat*, u(i{n*uq fiiv cito; t/ü / , {hjltiat dt 
Tooai't«?. e dt T?ay»xoc «J( >4t 0/ v 4 o 7 siya/tip*ort. fort dt «« «ai y p* ti- 
lg »a 'iaxttrto ijxoi i{ dvÖQvnr «ai yi'nuno*» ' dt »off to<oi'to<« /opotf, 1» ply «5 
uYdpo>» 1»^ *ui yvMMXttr o jfOf>ö?, initonfwxtt to tüv «Vdow« fttQOS km» TjOttv ty' t 
«I dt yi'»or«*? «Vdfaa. 11 dt nuidu* ilq xui yvvutxü* , ai /*tt> yvwifx'C ty' 1700*, 
o» dt na(d<( 10 * #1 dt noxo/ft/Tw» xoi »/•»* [r. Arist. Vesp. 290.], toi/c nqtoßütaf 
■nltortxxitr d*JV »aa.V: t. Boeckli. Tragg. Gr. prinec. p. 68 sqq. Süvera nb. 
Arittopb. Vögtl in AbbsndJ. d. Berl. Ak. v. J. 1827, p. 102. — d: s. not 
§. 227, /, A, d: Koester de gT. com. parab. p. 4 sq. 

§. 224, o, 6: Heph. p. 46: «2$ yuo toiV *Odvooia<; tlsß uXlvv [sc JCeaTiVotl, toi'ta* 
/i^t^w ijcfijoaTO* Tirtf ai> j<o*>Tor xaxtgovo aiyat' «/90c ofpuvtov 
i ö<) opM/tat: s. ob. §. 119: Schol. ad Heph. p. 127: [oroo«»;] »«rrü ntc*«- 
Ojomoi-c dt uWotvf [s. ob. §. 69.J, o»a i<rri> r; tlsßoiq t§« Jifvxadiac Aff- 
»a»d «oi-: v. A. Meinecke Cororo. Grr. Irr. 1, 443: Streb. XI II, 1, 70, p. 616: 
aV 01/ dixorzai xt*t* *;»*»»• vi i 0£ >''A 0 » «ara tif» tisßolqv to? h Mvq/iufoo* 
TfQoXoyw : *lm Kaimt Mvatal t* ni|l(ita/: G. 'Hermann. Oposcc. V, 139: 
Antiph. ap. Athen. Vi, 223 A: dilti nürxtt itt Evottv, ovo/tma iw», to* d»o>- 
ntjfiha IJQOTtQov, tu *v* nafjirxa, Ty» xaTaarooa-7«', T^» tifßo Xtjri Dionys. 
Hai. de Lys. §. 17, p. 489, 8, T. V R. : t«c titßoiut ti>y**\ Argum. Eor. 
Med.: Ixawttia* di y tisßo Xy. — M: Sehet, ad ArisL Eqoitt. 247: irxiv&t* 
ij reapodoc yivtrat tev jfonov ***** J»»*/»** avp*X>i^«v(*l*ov ' Ott tri t imna- 
iovftbw uuovoarrts toi' 6*»^an«vTo(, tv&fvt dfmrretrrm* ßoq&qoantt aihüi 
Schol. ad ej. Vesp. 230: ol xov /opov dt a<li^io»c iyutltvifttpot [r. Schol. ad 
Ar. Nub. 275.] »««xfo* wowiVra»: s. ob. 5. 75, §79, B, b. — 
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3: Die lyrischen Parodoi. 

Die strophische Composition der Parodoi. — Die Halb- 
chöre. — Einzelne Choreuten. — Die metrische Form. 
Unterbrechung der Parodos durch Gespräche der Bühnen- 
personeu. 

5: Die Parodoi gemischter Art. 

Abwechslung zwischen Gesang und Rede, zwischen Vortrag 

des gesauunten Chors und einzelnen Choreuten. 
Die Veranlassung zu dieser Composition. 

Schwanken der Alten in der Bestimmung dieser Punkte bei 
Aristophanes. 
c: Der Einzug des Chors mit der Parodos. 

Die Art der Bewegung. — Die Maunichfaltigkeit im Auftreten 
des Chors. — 

Auftreten des Chors mit Gesang oder Rede. — Stummes Auf- 
treten des Chors, 
b: Die Veränderung der Parodos durch einen Doppelchor. 
Die Zahl der Choreuten. — Metrische Anordnung. 

$.225. ß: Die dem Prologos angehürigeu Lieder, 
a: Die Para choregemata. 



äs Arwt. Nob.275. — Arist. Thesmoph. 812, u. das. Frilsarlic. — Arwt. Nnb. 
«91 >qq. : vrgl. Arist. Equitt. 255. Pac. 808: Ari»t. Av. 223. — Ran. 318. 

" a7, 3- Schol. ad Arist. Ach. 204: #«/(»/*rr« yag ö x°i'°s d»«5««»» toV 'Ap- 
fiOtov, mal tax» ftft aßo Xt*oy ptiXoq ix «Ji'o ftovüdttr po*o<tT\too>txü*, mt ij niv 
nqtürt] uf tuiXotp »fit tut niQtö&ot'f . . . thu #V ix9hn uüXn .tuiairocii t'Vdf *« *{ttj- 
rixolf ixtfttftiyphu , xal ro f ual ro oydoov ttttl äixaro* Si^(>vd-/t»t tu J' uXXa 
ii>i{t{if&ßia: Schot, ad ej. Ran. 386: rovr»* tor x{/"* or Xiyn A$inraQx o< > 
fitfiH>iafrat f«c /tf^ixu draxatoxtxu [fJ(>1 d/totfiata Dobre*], äXXa dl upitißto(hu 
ror xyivov [xoyör Dohr.]' *nl ri «p« oüvouttr [». ob. §. 316, s.] ö 'yf(fioTaQX°( i 
dvvaxai <ft mal irofövyo» t7vat ro hyöpttor., noXXa/ov d> fit/ttfiia&ai xul di^o^tia* 
to Xotnow, matt ik ©Wm« diatutttqiolhttx id. ibid. 374: h&tvTtv dt !//(>*' a r n {»- 
X»S [»• ob. §. 29.] vxtrörjo* pr) SA« toi" X°t} 0 *' tci sipwr«* xovro J\ ovx, 

«{•o.7«jror • TtolAuatc yiip u'/U^Aoic «itm :r«(m*»<l#i'ort«» 0! mtQii tov /opor: id. 
ib.443: #t?£*ff»? ixiQov /tiXoi^ xf>o*utnr} [?] ätaiQt&frxos av&*e tov *oyoi", xui 
r o v fti* ry* Tt Qootöijv «oorrot, toC tf> T17» ärTiffT^or^y' ... dj'rarra» 
jrarric •* **Ta To» /opör u-U^AoiC sapeun<ln5«»J>i« , ual ^»7 tlßotfiattt Juu- 
ytZaOxu. dXXu rovro ilt ovjlr «>n.'»otTo ur o«*or»A<ot7<f w>c : Tgl. ob. §. 208. — 
c: Arist. Ar. 267: s. SiWern I. c. p. 100. — Ari*t. Equitt. 242. — b: Schol. 
ad Arist. LysUt. 321 t ww inrt» t) n ix^Q*** to Xiyov i* yvvnixü* li^tffxoftirotv 
uvot&tv, "*a ttal 10 i>dMO aihür nuxaxiotatv utotOtr. xi de uXXo 1) m x ° ? t0 v & 
uvdqür xüxoiOtr ixiqxo/ttpmr Tarc h xif uxqoxöXn. tie xoXum*tit*i S. ob. 
§. 206, TL, 7. — 

§.225, ^, a: s. ob. §. 220, 8: Scbol. ad Arut. Pac 114: avar^m moe» [i. ob. 



■ 
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Der Name. — Da« Wesen. — Unterschied im Gebrauch der Pa- 
rachoregemata in Tragödie und Komödie. — Metrische Form.— 
Verschiedenheit des Vortrags. 
Halbchüre. — Monodien. — Einzelne Choreuten. 
Arial. Kan.209: ßpextxtxlt xo«| *ou£, 
figextxexi^ xou£ xoü$. 
Xtftvutu mqijvmv tixva, 
tvvuvXov Vftviav ßouv 
<p&*y*ta f ie&', tvy^gvy i,tdv uoiduv, 
. • *oa$ *oa|, 

215. t t v äfitpt Nvo^i'ov 
Jtos AmwoQV iv 
Aiftvatotv itty^ottftev > 
vviyl 6 KQatnuXoxoifioe 

vwgti nav ifiov ti/tevos Xawv oyXoe- 
220. ß Q exe*exl* «o«£ xoaS' 
$. 226. b: Monodien. 

Charakter dieser Art Monodien im Allgemeinen. 
Metrische Form. — Musikalische Begleitung, 
c: Von mehreren Bühnenpersonen vorgetragene Lieder. 
Charakter dieser Lieder. ' 
Metrische Form. 
§.227. y: Die die Epeisodia trennenden Chorlieder. 

0: Begriff des Epeisodion. — Das Abtreten der Schauspie- 
ler von der Bühne. 

§. 96, S, b, p. 98.] *«c tfi'o äiTjQijßho* rwpio • . . . tu rotavra dl ^agtt/VQt}- 
Huiu [Yen. aut>axQqijyijnuTu\ uuAovatr, oUt vvr tu rotavru xvudiu nout xaXovrra 
to* »ar/f<r. ».ra jiQoq oiäl, frt toi™? *ef»Ta.: Schol. ad Ariat. Ran. S12: 
tuhtu d\ »aXttrtu xuwyoQwuia fair] . ixtutq ov x öpwtroi ir rü &tdr{>v 
ol ßaxQu X ot, oi?d» o *opoV «U'fou&t* n^ovvtttt toi'c ßaifufvi. 
o <tt /opo? !* rür tvmß&v; v. G. Dindorf. ad Arial. Ran. p. 6. ed. 1824. 
Schneider dat Attische Tlteaterwea. p. 136. M. H. E. Meier in Hall. Lit. Ztg. I. c, 
id. Ind. achot. oniv. Halena. hiem. 18»«/„. O. Maller in Naek. u. Welck. Rhein. 
Mim. V, p. 342. Fritzsch. ad ArUt. Theanioph. p.32, ad ra. 101 : »rgl. G. Herrn, 
in Zimmern». Zeitachr. f. Alterth. 1838, p. 686: s. ob. §. 215, t. — • 5. Cf. 
Reis. Conject. in ArlaL 195. G. Herrn. El. D. M. 742. Epit. D. M. 283. — 
216. Jtövvao* codd. — Nvatop y Jtörttoov Reisig. 218.— /t'rpo«»» G. Hermann. 

J. 226, b: Artst. Av. 209 sqq. — c: Ariat Tbesm. 40. 101: Schot. Rar. ad Ar. 
Tliesm. 101 : nortudtl o s4ya&*r »c Jtpoc /opor, o»'/ <*K htl oxqvijs, dlX' tic 
nonjftura otrvTt&iti. dio *<tl X°i>'*" Myu nilq aiVo« »poc avror, «c X 0 6 tK " «*/: 
»rgl. G. Herin. in Zimmeren. Ztachr. f. Alt. 1838, p. 674. 

§. 227, y: a. ob. §. 206, X, ß. — S. aal r, a. 
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b: Allgemeine Bestimmung der hierher gehörigen Lieder. 
c:Die Parabasis. 

A: Die vollständige Parabisie. 

a: Ansichten der Neuem über die Entstehung, den Zweck und 

die Notwendigkeit der Parabasis. 
b: Inhalt der Parabasis. — Zusammenhang der Parabasis mit 

der Handlung in der Kotniklie. 
c: Stelle der Parabasis in der Komödie, 
d: Der Name Parabasis. 

e: Die Stellung des Chors vor der Parabasis,— Die oTOtyof.— 
Die Halbchüre. 

f: Die Evolutionen des Chors, um in die für die Parabasis 
notwendige Stellung tu gelangen. 
Mannigfaltigkeit..— Einfachheit. — Freiheit der Komiker 
in Schaffung neuer Formen und in dem Verlasseu der frühem. 
Die Stellung des Chors in der Parabasis. 



A A. W. Schlegel Vörie«, üb. dramat. K. u. P. 1, 282. G. Herrn. 

El' D. M. 720. Kpit. D. M. 262. Thierach lieber*. d. Pind. Th. I, 
p.' . Genelli Theat. so Athen 292. Kanngiefcer Koni. Bühne 357. Re- 
ichet ArUtoph. u. a. Zeitalt. 60. G. H. Koltter de parabati, veteris comoediae at- 
ticae parte antiquiMinia. 8. Alton. 1829: G. Herrn, iu Jahn Jahrb. f. Phil. u. 
Paed. XI, 297: Koeater de graecae comoediae parabasi. 4. Sund. 1835. Fritzicli. 
ad Arist. Thesmoph. p. 621. — d: Schol. ad Arial. Pac. 735: nuijäpuoi* 
i*alovv airo rov »a^n/faimv To» /ooar u.to ti;c *t*0f*tapivtj<; «Jtuohoc lif tt/» 
naTuvrmQ t> toi" &iÜtqov tifi», öxixt ißwlrto o ntnjrtj<; d tui.t / & ij r ui n *£•# t^c 
vxo&totus uvtv xü* i'»o«p»TÄr Ä(»oC to &iarQov diu toi" /otjov' iarqi- 
9>tro di o /ooo; *ul tyivorxo OT»/Oi d\ tira duA&oVirc ri]r uukovniryr nyußuotr, 
ioxqlforxo jiäii» iy* n^oxi^uv oxaaiv. d^i.o* dl avjol nmovatv o» rro^rui, to 
OTQf?toihu oj^cuWri« ual to ltuQußuimf llluxuv *V l/tudaftii»' it /<*»• f*q 
ilar uu — *»*do«C V» ay *aCö>»r 2%qie>at di f^', oi'u u* naqißij* *»c 
kitiv TO»ard' inüv' upf» oy?utvac t mal to oi<>i 9 ia&ai »«* to naqußaivnr. 
K qatlvo $ d> h rjj TlvXaUt dtjhtt, ort i\ ion ^fyu rov /o(ioP: Schol. ad Arist. 
Nub. 518: «Icuyi» öi to /ccitoi" aflctoxor o nottjxyf nt^aßnan: Sl ioxit-oxav 
in TT/? nQortQat oiaot»s • /opoc /urußus , uxayyiiy n^oc toi- 6ijnov «Vo(i£r: 
v. Koeater. I. c. 2 aqq.: Kollier. I. c. 6. — Suid. a. »ap«^«o.c: . . /7Aü t « r . .i» 
naHjaQiy" . . uft*» Qtjnärv<i *al to oxqiiito&at xul to *a(j «,9t* » » ». — 
e: Hepb. 131: fort 6t t*c I» Tarc »«^wd»a<c *o» 9 uaXovfxtvt] nafußaois^ 
Jyrtc lar «M« ypiioji^Ta», iarir cu't^c *<MiJ inxii' Kalt trat di naqaßaaify irrnd^ 
«c»A0orric iic to Giaxfi «ai arrixfittuit aAilyZoiC otÜ»t*c ot x°~ 
qtviui na^wear , «ai #lc to &iuTqov uxoßiiaorxts tltyov imä: Koeat. I. e. 
p. 5. — Scbol. ad Ar. Bquitt 512: ^ot«oi y<J^ kut« »t(/»» o» *f»t 
tiJ» o^i/aifac dnoßltxovTtf' oro» di nagaßHoir, ioyttjs iormxts xal 
s^oc Toi'c ^»otu< ßUnori'i , tö» Aöyo» notoi/n«*. — f : Anct. Vit. Ariat. p. 546 
Mein.: to»/«.. I» TeTiioyoIry 8/^«», oVooÄr «l t toi?« r»o«o.To?' oVo- 
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g: Die Tlieile der Parabasis. 

a: Die t« uHXä genannten Tlieile der Parabasis. 
o: Das Kommation. 

Erklärung der Verschiedenheit in dert Ansichten der Alten 

über das Kommation. — Mannichfaltigkeit der Forin. 
Wesen des Kommation. — Inhalt. — Die musikalische 
Begleitung. — Der Gesang. — Stellung der Musiker. — 
Die Bewegung des Chors. — Metrische Formen. 
Arist. Nub.MO: aXX' i&t X«'PW > ir t s urögeiae 
ovvexa xavrvs' 

evrvyjtt yivono tuvO-QtunM, ort itootpuev 
ig ßa&i' *f,e qXtxiae, vemtgoie tiyv yv- 

otv avtov nQayftaotv jrocoTi £»raf , 
*«« cotpiav tnaoxtt. 
Arist. Av. 676: öl tfiXr n u> {ovfri?, 
ew ffiXtatov OQVttov, 

nuviotv £iWo/*« ifmv vftvtw {rr- 
rjXtoe, yX&ee, (utpfys , 



/«(i«wi»» d\ xmv vnoxQHÜY (.ttiiku ioxQfyno o /opo?, »poc'/afv /ncrr«(a 
/>^p7 t»i" ^«MTpon* ixulttro di tm to toiopto* oVo/«« tiJc op^JjffMK naqüßa- 

at? , ö^ftin'/iw« tw Tzets. in Crem. Anecdd. III, 341, 14: i» TiTpaymri- 

Corrt T«T /opot~ yso»p»Tur? to fllip/ta duntvatr fiörotf Slv )*dftanovrxur^ 

•jjiTtcxc Mniiapttivos Xoyo<; *u&i(m Jtpöc dtnlt}p dtjuov oxüot*. 7'o ißdaavox(tö~ 
ßlftov op/7/ta xödi IJaQHßuoi* Soft Tiü y/wj Tiyr xAtyOty y/pft* ' "Op/JfOK 17 ;rpo*Tiy 
t* T)?r »il^o»r y/roi«: «. O. Müller iii N. n. Welck. Rh. M. V,347. — g: Schot, 
•d Ar. Nub. 5l8i t(dij di xaftaßuatv* w« ' änlä rptot, im« o/Ioip 
xhoaqa' tm /i)i> 01!» «jiAü »ort rafTtt* « o/</t «tiov* »ap«/?a<r<c 0V»»''/««?, 
ijf x«l arünatoTOC xtuUrrcu, noAAaxic i» Tat'ry x£ uraituiaxy jrpyrai* 

Itptyot, ö xal /taxpör. t« d> naxa fl//<7»r, OTf ofij, arr/atf »»«c, 
ini$(fi] PU) d*x t n rj p u. owftninxoi-Oi y«p «jU^Aoic xotu to (thqov xai io 
xwAu * . . tut}; di npocr >#/uo> xai t»d Tj* xui «** t *>d 7 r [■. mit. §. 289, u] * tyow yup 
xal mvxa ox*ttv ;rpö? uiXtiia. — «: Heph. 182: xo/i/nmov, o xal aapa Tore 
naia<or; notjyTaff oi'tm; w»o^a£»ro • fjyo» ytip ffrnoAic [fr. 806. Rank.]' »loi^oc 
to »o/ijUKT.o» roi'ro: Poll. IV, 112: xo^ärtov uaxaßolr) */c »\m /?p«//«C 
iovc: Schol. id. «d Ar. Vesp. 1044 1 «•/■/iutiov . . «r»p ^ot. .ipon^p«7/i«i nyc napa- 
ßäaitti: id. ad Equitt. SOI s #»c*l^öi'r»» yap tüv i'noxp<«üv, *»ra n«iT«^fi>«H o 
/op«c Üyf» nr/p/odov uraaaArxoi'C r/' tijV />lr spofff^tnTtn^*' roi» ft/pov tü» 
vnoxpiTMy oi'Oav, dinüfitTQm ntrtunmlor , t*^* e dtniij utxxa xtf¥ dt vxtft vov- 
aax, *onpüxiov' ap/rra« yop. t^c xaiof^/v^c t#A#»«c ff«p«/?ao*o>ci Kolit. I. C 28. — 
Schol. sd ArUt. Av. 682t «p/«oi<o«] wc atUoc yup imi iO*rr°P fr y' V 1 * V 1 *** 
at/Aov*.. .toAAoik; yup »po? av'Ae» Xtfwat to? w«pa/>uo#»f. — Koe*ter. 
!• c. B. — II. fhotrö r av&Q»nt>: v. 6. Herrn, ad Arist. Nnb. I. c. — 
Reitig. Coojeett. 115. — 
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ydi/v q)&6yyov i/tol g>(Qova\ dXX\ «J xaXXtßoav 
uginova avXdv cp&fy/raaiv'i;gtPoli , dgyov twv 
dvanaiovtov. 
Arist.Equitl.498: dXX' J&t ^a/paiy, *ai npo{«of 

«oto vovv xbv iuov , uai os tpvXdxxoi 
Zrtvg uyogutog ' xat vix^nag 
eX&ote oxetpdvote xarartaofoc. 
fz/iei^ o** rjfilv nQÖcxeie %6v vovv 
■ xole dvanaioroie* 
w navvoiae ydrj ftovoqe t 
ntiQa&evteg xa& lavrovs. 
Arist. Thesm. 785: yfteietoivw ly/iäf ai/tutf ev Xt$a/itr ■nagaßdottt, 
$.228. /5f: Der Anapaistos. 

Der Name. — Der Inhalt. — Die Gellung diese« TlieiU 
der Parabasis. — Die Metra. — Die Art der Bewe- 
gung. — Der Tanr. — Der Vortrag selbst. — Musi- 
kalische Begleitung. 
y: Das Makron. 

Der Name. — Charakter des Makron im Allgemeinen. — 
• 

8. a. ob. p. 130,4. — 12. Scliol. ad Ariat. Ach. 639 : *J<örr»i» xätr vxon$$x£v Z /opoc 
klytt ttfß xtltla* xttQußuot*' xtfi di nttyajlüams xo für xon/timor tax* axigmr d v a 
tiruxaiaiw xtxfjutttxqmr »antltjxrumr ; G. Herrn, in Jalm Jahrb. I. c 301. — 
§. 228, /»: Phercer. ob. p. 123, y. — Ariat Nah. 518: a. ob. $.187, c, «, ß\ 
188 y: II» B: v. Koeat. I. c 9. — Ariat. Pnc. 72» : aiA' iYr« ifM** 
dl t/wc Tadt tu autvt} ntt^adirx*^ Tore u«oAo»>£o»c dmutv o««n»: Schol.: 
tu o*»i> 17] t«c u/imc, Tu (/«>ia' yvn*ov yttq »otoüotr o» xtvwxoi ror /o^ö»-, 
l'w» oQ/i/t an Ariat. Ach. 627: «<U* Jjioif i'rT#« rpfc aVa.?«4<Tto<c izitfuri 
Schol.: «'.Tod vrxt c] o»o /i/Tayo^üc TÄr unodt/OfUrmv a&ktjriir, oi' «aodrorra» 
xijv tlm&t* oxolr/r, IVa ftwvwc /oofvaio* k«J «i?0T0ooMT*po* wo» j»^ioc toj 
xaAafopar«. — Poll. IV, 1 12t 9' 41 »ooa/foote, to aoAi! «4» r» aWiatoTp «^ro*» 
[r. Beatlej. Dias. Phalar. III Lennep.) * ai» «f* oör «u» *» u>Uy , drii^atoTu to 
isUlijr t/i*. — O. Muell. I. c 348. — f. Tsets. I. c. 21 : fuuqor d> d? 
nrtyöf rt ra rqifv näktr: Poll. I. C.: ftamtor, irtl xff naqaßäon ßf/a/v fttiv- 
dptap toxi*, ünntvorl n'd oftiror: Heph. 132: ual xqixor, x<t ftuuqi* xqofayo- 
QtlfiptPOP, o nai *äpt* [o ur ^ulfur Kolat. I. C. 27] *iw«u ixtftTjKioxtQ** [G. 
Herrn, b. Jahn I. c. 301: To nu*qiv t t« ual xrfyoc n^o^ayoftvoturor, o »al pa- 
f*ip tvrm* txttiuioxtQeri Koeater. i.e. 10 1 uaixq. to f. äji., 0 n\w 01!« tlnu imtti)- 
ntoxtfir aa^rt ,] ' a«' /»a'r [wirft Koeat aua dem Text«.] uüu, ual [loterpunctiun 
und *ai wirft Koeat" !•& weg.] d«u to unvtvaxl kiym & a«, Wö*/» *.»■«* ><a- 
h^oti^o«: Schol. ad Ariat. Ach. 666: dt*kq *»l 1 k#k»«s *k to «uAoiVro» »»r- 
yoc aui to «>«aoa» (acribe **f ro xri>of, to mai fKUtyor naXoVfttrov) , *a* «iJto 
n'r<irr(«OTMor, Wfw^ *«» V «aT««il#«?, ja JtfUrf/ov ßü* ipof xov xilmxaiov ua~ 
\ah)*xtm*v tnk. — Ariat. Ach. 659 — 66«. B^uitt. 547 — 650. Voapp. 1051 — 1059. 
Pnc. 765—774. Ar. 723 — 736. Theam. 8U— 829. — Ar. Ran. 372 — 381. 
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» 

Zweck de» Makro n. — Die Abhängigkeit des Makron 
von dem Metrum des Anapaistos. — Vortrag und äufsere 
Darstellung. 
Nachbildung de» Makron in andern Gesängen. 
{.229. 6: Die vd navd ov«'oiv genannten Theile der Para- 
basis oder die Epirrhenia tische Syxygie. 
a: Die Strophe* und Antistrophe. 

Die Strophe und Ode. — Vortrag durch Halbchöre. — 
Inhalt. — Trennung von Strophe und Antistrophe. 
ß: Das Epirrhenia. 

Inhalt und Charakter der Epirrhemen. — Stellung der- 
selben. — Das Metrum. — Die Grofse. — Die 
Gleichheit beider. — Der Vortrag. — Die 'EvtQonr,. — 
Halbchöre. 

h: Die Parabasis nach dem Verhältnisse ihrer ein- 
zelnen Theile unter einander betrachtet. 
Die Mannichfaltigheit des Stoffe» in der Komödie. 



%. 229, b, «: Scliol. ad AriaL Equilt. 555: dtnüy. *?xa inuynat im$(>t]i*ax »»^ 
[a. unt. S*2SO, ß.] ovtvylu: id. ad ej. Acharn. 672: d^li} xal i»# (lyi?/* «T»«y 
ovtvyla, vi plv fttltxai iiat xkiimv xxL — Scliol. ad Arial. Nub. 569: 
xovxo ot&tj xal OTffOft} oro/tüZtrai tut To axffom^v xtva noutc&at t«J» %o(>öv 
«so tov Xffif TOtr'c Otaxdf i(>ür xal <<<}«<*>, ti? i'xt^or «fopwfr« pi^of fau di 
ImxonlUaxor ilq &tovf 7 wdfl. fort di t} .Ta(ioi'oa oif>ofr} xüXvr tfl" : ibid. 596 : 
y u vx mit) avrij xal a vx t o T o> rj [a. not. §. 230, /?.] opoia iaxl Tg <»dö 
xal OT(>ovr} xaxü r« r« xültt xal Vu /»tx^at id. ad Ar. Av. 737: 7 otq of 7 
«ai «dy oj'-t^ «w/Uv *«rr# dMtyeyvy: id. ad Ariat. Pa<r. 776: 7 ««"'*' 9 « a J 

«tj«»^ «*JiU>» ioTlxß". xooot'nmv di xaf 9 dvxotdg mal arTiOTf 099* ov 
ruq Jij^jtoi, oAA* ixö/tn/at flolr uiiijlmv, Ixtl ov xitxat ftt- 
Ti{n x o in 1$ $ ij ftai ibid. ad vs. 725: urrforpoo>»c dl »tyipTa» d«a To uMMrr^i- 
ox»» inj tov ({ <*uxys *ov* rot» loyot/, /utü{i' kiyouivwv xi* iftgtrtüv xal montq 
irti&ttfUytm xal dv*api*un wu\atqito &at , oc*d)t> yrro» t^c uxokov&iaq om£op4~ 
*tft' tgu & ovxmf dvdfüv t' i« d ort a ?../«/ i« < ' f'ra, Totädf JCa- 
qlxmv dm pfootf di t« xiqI tw Jtaf ilwv naidmv : Scliol. ad Arist. Veapp. 1127: 
i] avr mit] xal « *> r « 0 t p 0 •> 9 öftoiu toxi 1 ij **4jft v. Koeater. I. c. VI . — G. Herrn, 
ad Ariat. Nub. 659. — Tteta. I. c. p. 941, 22: xhaqxov pd? xal oxqom^ 
xkyoip To itifuixov ainf rtc ini^fttj na Xfytt' To d' i'xxoy i'o/* xlf)Otr art- 

«d»;« Wp«r* ^»T»OTf«»^{ u/<a i» «m»V ai'rT»/ 7*o' d' tßdoftör Tie arx- 

tnl^tjfa itytt. — S. ob. p. 224. — £1 Sehol. ad Ariat. Kuh. 676: 
roÜTo l*($bri*u otottattxa» , dia To' ^i(l^»df a t'^«? ti» /c^ör x^o'c 
toi«? tfloTo« xaJ /pi^ard «»« nvfißovktvuv avxatf, ^ axomrtt* tov^ nom/ftov^.— 
Koester. I. c. p. 12. — Heph. 192: iniftttjna., orttq «Jf i»i to nlfrorof ixxai~ 
o*txa tjr trxlxtr' . . . xalxo xalov/ttvor dvx tn f*a , ow#p 9» xmr tot* « •>- 
t*7 lm$$qnaTt, — Scliol. ad Ariat. Nob. 596: xal Irrav&a ovr xijt avrl- 
ox^ov ixyyaytr 0 »ouftyt, iioxtq uvuüx^amx- ixl To (gap/'Jt utXof, o&n>TUQ j{f- 
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{.230. ß: Die unvollständige Parabasis. 

u: Die Stellen der unvollständigen Parabasen in der Komödie. 

Die erste Parabasis unvollständig. 
ß: Angabe der Theile, welche weggelassen werden. 

Drei Theile. — Sechs Theile. 
y: Verhältnirs der unvollständigen Parabasen zur Komödie 
im Ganzen. — 
Vergleich mit dem Stasimon in der Tragödie, 
f. 231. J*: Die andern die Epeisodien von eiuander trennen- 
den Chorlieder, 
er: Die Bestimmung des Endes und Anfanges der Epeisodien. 
Der Sinn. — Die Handlung. — Das Ab- und Auftre- 
ten der Schauspieler. 
ß\ Die ununterbrochene Folge von Strophe und Antislrophe 

in den Liedern. 
y. Die verschiedenen Formen der hierhergehö- 
rigen Chorlieder, 
ö: Aus dem Epirrhema hervorgehende Formen, 
b: Monostrophische Form. 
C: Antistrophische Formen. 

T\}unij #k To a^{«ViKOC y«V vpnlr toi/? &tot^ aal nttQaytvett**os fiixQ» 

xov Hiiov [codd. uiov.], ixijyuyi rt)r iaxQontjv, TotTÜrn xi i^i^tjfin, «.ij 
toi», w o»»«r«toi' ovu jtlq y dutroui xotf »y-ottor/p^retc uuqXov&oi;, ovxt xa 
hItqqv tow liyov. näiir oi r ixuraoxQi?<»* i.i» to» tVror xy t£» »tiv XQ^rat 
i^aruareo 9 ^' tl yw 7r ti C to fr ^o« wt«»» «W«" i.ii Torr« W0f , oP« o 
loyos »Pt« c »pf'c in^tjx^ottt* [ux uXko »*], «ilia /«LUor ff unolovtHtt' oiVoi »r- 
A«Tro«To* to» 0 iSAorii^ar, Sc i/äi p i m * p o » c «»rföt* xitt /{jys xii, — 
C. Fr. Hermann. Progymn. in Ariat. Kqtiitt. Sclied. II, p. 43. 
§. 230, .ff, f: Scbol. ad Ar. Air. 1058: ilm&uat ptta rr/V xtJLtia* s«p«^«o»». 
i3_«(J^M«Ti»y» *o*la&ai ovZvyla, [t. ob. $. 229, b.], £ax*Q nal /► h- 
luvatr luxQÜjxtv' . . . ij nafäfiaau; i'/u , , xyr «tdr/r aal oiQoe>yv, to i x»(lpr//ca, 
xr t p urx»tqp mal to onw,^. jd. ad Ar. Pac. 1196, id. ad ej. Eqnitt. 1272: 
xopome di* f|t'ao> ydp ot ü.ioxpiTui* xa» *ot» «i'i'tiy/a i x fturt a rj: 
r. KoUter. I. c. 80. — Ar. Pac 729. Ran. 675. — Schol. ad AriaL Vesp. 1304: 
»K(«j)iiTU(i d> ti} ^it'Jyta. — Schol. ad Ariat. Nub. 1109: irraö&u rutpä- 
^a«r.c JerA-. i>, d) ou na*x* tu /./p? ffaf-a£a0*«c , aiia to Jsid- 

§. 231, /*, a: a.ob. J. 206^ 0: §. 127, y, a. — r, o: Schol. ad Ariat. Ach. 982: 
*»dft] df o xopwrif, v.to/ N^aiicr «> TÄr vitotf it«»' xai *'<ft» aisiyte 
xard fffptxojir/r uroMOto/M^n« , 9**vaolav nag (% ovoa i m$(it} /tax 9 <; , or» 
ra? ot«/»suc ntpöiovi; ovm t X u ix toC oi/to5 or»>ot>. — b: Scbol. ad Ar. 
Ach. 843 1 igt^omor tä* i'.tox^itwx xai nhorrof toi" /opoi", /tofoOTOof«. 

xfqiofo» Mji.i t. Ar. Ran. 814: a. ob. $. 198, p. 232. — c: Schol. ad 
Arirt. Equitt. 982: xop*^- tittüoi yuq vnoK^xuii id. ad Ariat Nah. 1293: xo- 
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Arist. Ran. 1099— 1108=1109— 1118: 

jttya to ngäyfiu y noXv to velxog, ätigog o noXt/tog 

epjfSTCH. 

yaXmov ovv igyop dtaigetp, 
ötav 6 f*ip tetprj ßiaiwgy 

6 ä' inaraotgemtp dvvqxai xunegeideo&ai togwg. 
uXXd fty 'v tavtü xadf,o&op' 
tigßoXa) yag tiai noXXai yutegai aoauofidtap. 
ö tt neg ovp eynop ("gl&iv, 
Xt'yetop, i'nttoP) uvadfgeo&ov , 
tu te naXaia xäi tu xatvd , 
xunoxtvüvpeveiop Xentöp u xai ooq>oP Xt'yetv. 
b : Dialogische Formen. 

Arisl. Equit 1. 1 1 1 1 — 1 1 30= U 3 1— 1 1 50 : 
Xog.: w JtjfU **Ml v 7 fy e J s 

«PXtf'S öte nupteg uvfrgomoi dediaoi a aontg up- 

dou tvQUPPor. 
uXX' evnaguywyog tl , &wnev6/itpog teyaigae xu£a- 
nuTtuftePOSi ngog top te Xeyopt «'*} xiyr t pag % 
6 povg <te cov nagmp dnodtjftei. 
povg ovx e'pt täte xo/iatg 

v/«5y, öte /»' oy ygweip vo/ufr** tyat <T ixtup 

tuvt j}Xt&iu£oi. 
avtoe te yug ifin/iat ßgvXXtap to xai? rjfiigut\ 
xXtntopiu te jiovloftut tgetpetp i'pu ngooxu- 
tr t p' tovtop d y ötup y nXiwg, ugag inutu%u. 
f. 232 «: Andre eigcnthümliche Formen. 

Anwesenheit der ßiihnenpersonen. — Die tu an 6 oxtj- 
rf;g. — Bemerkungen über den Umfang und die Man- 
nicliTalligkeit in der Composiliou dieser Lieder. 
Aristoph. Thesmoph. 947 : 
"Jye vvp r;/ielg nalam/uP ufteg voftog ip&ade tuiai yv- 

VUl&Pi 7tQ0W($. 

Ötuv ogyia neftvä &euip legale tugatg dviy(üftev t dntg xui 
.fTuvamp oeficTat, xai pyoievei, 
950. noXXuxtg uvtaip ix twv togötp 
ig tag wgug tvpenevytp/tepog 

{iuris »tl us9hii£ /itXovq »$»©rr«»r vxonfHT&vi Schol. nd Arist. Vesp. 1490: tu 
"VoMtüru tttij nultirut [a. unL p. 268.] nur« a/iairi Ar. Av. 1470. — b: Ar. 
Rnn. 634 sqq. 

§. 23», r: ArUt. Ran. 1482. Thesm. 1136. — Ari«t. Nob. 1204: ». «nt. §. 210. — 
31. Cf. AonotL ad Arist oph. T. VI, p. 462 sqq. ed. Irnrern., Fritstch. ad Arist 

67 
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toiavta /UXeiv &aj* iaviw. 

xov<pa noo/v, tty ig xvxAov, 
955. X e, & ovvants 

qv&/u6v %0Qeiaß vnayt näoa' ftuire 
xagnaXi/totv nodolv. 
intoxonelv de 

navtaxv »vxXovaav o/</»o X°e ow ««»aowtcf»'. 

o/ta dk xal otg. a . 

960. y*Voff 'OXvftntcav &tt»v 

fiüne xui yigutne rpwvij näott yogo/iavel % gdnta. 

ei de tis ax Q- a • 

ngoedoxü xaxwe Jgeiv ^ , , . 

965. iv Uoü) yvvalxü /t ' ovaav uvdgae, ovx 6g9üs gigovef. 

aXXa XQV T , 0T Q' a ' 

waneg i'gyov av ti xcavov 
ngmov tvxvxXov yogeiag tvrfvä orijout ßaatv- 
ng6(tatvs noot %ov evXvguv aig.p . 

970. neXnovoa xai ttjv roj-orpogov 
* 'Aoxeuiv , uvaooav uyvijv* 

%atg y w Ewtgye, org.y . 

ona£e de vt'x»/v. 
"Ilgav de tiv reXeiav 
fuXtfjot/uev wgntg elxoe* 
975. tj näoi ioie x°Q ola, f v % * * at 0T Ö' ° ' 

xXf t dag yafiov (pvXa%%et. 



Thesm. p. 883 sqq.: die Iiier befolgte Anordnung am G. Dind. P. Seen. Grr. 
stammt von G. Hermann, desaen ncueate Ansichten Fritzsche mittlieilt: darnach 
weicht er voo seiner <rüliern Ansicht darin ab, dafs er 1) vaa. 969—976 als otq. 
ff, vss. 9T7— 984 als «m<rri>. (f ansieht; 9.) vaa. 985—989 für einen nqouäo'v 
hält; 8) vss. 990—994, 995—1000 für <ji\j. nnd uhiutq. y . — Fritzscli. theilt 
so ab: 953 — 956 nqotudöf. mit nüau schliefst der Vera: 95T— 9!>3, ßalvi .. x«- 
taaxuoiv axq. a ; 959—961 arq. 0i 962—965 umatQ. 966—968 dvxiatq. <t'\ 
969— 9T6 OTQ. r ': 977—984 wnsra./: 985—987 oxq. <T : 988. 989 d>x t ox V .f: 
990—994 arg. t: 995—1000 drvtaxq. it die abweichenden Lesarten a. unt — 
vs. 947. Taiat| ruts Rav. Aog. — vs. 951. ivwtvxörwf lunt. — 1. pilXtir R*v. 
Aug. — 4. {i>ra.Trf Fritzacb. — 5 sq. nüaa' | fiulvt nodolv \ naQxaliftotv , int- 
OKoxtiv <fi | utX. Fri tisch. : s. G. Herrn, in Zinna. Ztschr. f. Alt. 1838, 

p. 688. — 9. Vrgl. Soph. Oed. Tyr. 151 sqq. — 11. X aqo^n Rar. — 15 sq. 
ullü at I *»OMq in toyov oi> t» »a»»ör | »puro» arA. Fritzsch. : G. Herrn. 

Ztschr. I. C p. 689: uklu I •*«■'»«<? *p/oy ai'ti'xa | »pÄrai» : Reisk.: 

•loTta iorw» uvtina *(u*ä>r. — 17. tvofvF) Rav. — 18. iivqa» Rav. Aug. 
21. SS. verbindet Fritzsche in einen Vers und schreibt '£««»<>/. — . 
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'Egftijv w Nofitov avzo/tiat 

Mal Iläva xal Nv/it<pae (ptXae 

intyeXdoai ngofrv/utoe 
980. zaig ^juerigatot 

yagivia yogeiate- 

££atge drf ngo&v/tme 
982. dtn\r,v yugw yogtiaQ. 

naiowfitv, w yvvaixec, oldneg vojttoc. 

vipnevojttttv dh navttog. 
985. «XX ef in aXX' uvuoTQctp svgv&fiü no$t, 

togeve näoav mdr,v. 

7-yov oe yui# uvtoq 

ov xtaaoyoge Baxyeis 

dionox*' iya) dh xui/iots 

oh (ptXo^ogotot fiiXifJto 
990. Evtov , w /tiowot, 

Bgojute xal StptXae ncti, 

XOQote vtgnoftevoe 

* * xa% ogea Nvfitpäv igaxole iv v/ttvote 
Evtov, Evtov , iiol 



uvxiaxQ.ß' . 

OTQ.y. 

oig.d'. 
otg. y . 



uvuyoQsvüiV' 

995. a/upl &k t ool xfvntljat uvctotg.t . 

Kt&tttQtovtoG iyjjw, 
fieXd/icpvXXd v* ogrj 

duoxta xal vänat netgwdeis * * ßgtftovxat' 
nvxXo) dh negl oh xtaadg 
1000. evniiaXog eXtxt ÖuXXet. 

f : Verhältnifs derartiger Gesänge zum Slasimon der Tragoedie. 

$. 233. J: Die den Epeisodien angehörenden Chorlieder. 

o: Die Kriterien für die den Epeisodien angehürigen Chor- 
lieder im Allgemeinen. — Mangel an überall festgehal- 
tenen Principien. — Vergleich mit der Tragödie. 

4. 5. verbindet Fr. in einen Vers und schreibt y/uri^an. — 7. x'^lf* 1 " Aug., 

Rav. — 9. ytjoTn'-ufitr Rav. Aug. — 10. üii' tianalX Rav. — 12. y avios 
iit Fritzacli., G. Herrn. ZUcbr. I. c. — IS. 14. ov t «. B. «T. [ifü'tt,] | [fcW,] 
iyv dl x. Fritzscii.: x«wor°v* dtann' tv'ot | BÜ* X u- iym AI «. G. Herrn. Zisch. 

Ray. — 16. £"., » Jios rt FriUsch.: G. Herrn. I. c - 
oi BqÖm*\ tvol | Jtos *. 2. xal. — 18. 19. *opor« **** | Tipnö/Mro; 

*ttT oota N. . . vftroif Fri tisch. — 20. m EvS EvS tvot Fritssch. — 21. ti 
JftV, utuxoQtvu* Fritzscb. — 22. ovt Rav. — 24. ^*A«ivi'Aia Rav. — 
2T. tvxhuUoe Aug. — f: S. ob. §. 230, y. 

§. 238, d, a: s. ob. §. 231s vrgl. Soph. Elect, 4T2— 515: s. das. v. 47T. 516: ibid. 
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Die Anwesenheil der Bühnenpersonen. — Die Bühnenper- 
sonen während des Chorgesangs. — Die Richtung und 
Stellung des Cliors in der Orchestra und die hieraus 
entstehenden Bewegungen desselben. 

Die durch den Inhalt diesen Chorliedern angewiesene Stelle. 

Die Ansichten der Alten, 
b: Der Vortrag der den Epeisodien angehörenden Chorlieder. 

Die Ein- und Abtheilungen des Chors. — Die Halbchöre 
und die einzelneu Choreuten. 

Arisloph. Thesmoph. 655 : 
'H/uäe toiyvv fteju * otV rüg ).a/mudae utyafiivae XQV 



823 sqq. — — Scliol. ad ArUt. Vesp. 270: atüvrti] n^d t&* &vqü* tov tf'i- 
XoxXiatros arürxts ol tov £opov to a i äa t/ior [cf. »Up. §.230, y.] «Vdoi'a» fäXof 
i tüv yti\) xonixüv fiflür tu ftiv ioTt xuqi-xSixu [tcr. na^iodtxä: G. Dind. ; 
b. ob. §. 224.], w? rö, LY/vao» rfpfXui, uftO-Ci/ttr vavtQai [Arut. |Sub. 
275.], k«< To n\toti{ti]tiir«» irxuv&u, jfwpo, ^QÖfiuir'i^iuftirui; [Ve»p. 230.]. 
tu dl otitntßta, w? To n«pdr* xai .ta(>' y/io/lUw , £t{vm, ol tu( o»'io/»/r«f 
» 17m H{tofttjO-tv [Prüm. V. 399.}. t<i d» .-t^owdixti , ra di firotudtxä, t« dt 
inwdtxii, si^i w» Tipoft'ii^rat t»Vo? /apir oi'tm xtnUJrrut, th dl tlmdixu y i'äo/w- 
^rjtixü [cf. iuf. §. 246.], «.1«^ «.-it 1// iJJdw toi" dpuftatoi; itdtTUi, fc>C ir rw 
//äoi't« rf^ü/t«!» to, Oi ; »hi rf» /fixo? xtA. : s. ob. $. 69. und die Addenda 
Hmu. — b : Cramer. Aoecdd. Grr. e codd. manutcr. Blbl. Regia« Paritieosü 

T. 1, p. 9: Ju axt t nxii d' uW «i?r»7? [iC. ffXJ;r»Jc] xuiot'uif*'« d^«/»«Ttt xai 

nriKxiixüc iitXttro xul Xoytxüf oiotuou; dl Torrtu» • if/(>/* tu lür i'aox^uiT.r 
^)öc<tf»u. 7u«"ta d* forv «ix T(iay»xofs [*. ob. §. 207, ©, a.] xai oatr^xor? [i. 
nnt. §. 251.] u»u dMct>$ lyonr* d xw/uxd« d* n/i» fixoa» rioouQa [5. ob. §. 
224, b.] * u tfjp Ti^ova'.Ta it»ox(utixm ii» T(wüy ax^tixüv nonjfiuitor , tu oixffa T<I 
fvl aviür xai oixfi» ^{/fioiopfru A^wrra, ij [sie] X°Q 01 * ixuXtlto. /futtQtOiii 
dl ö ^o^iö? #»{ ruTjuara dilo, )7«»/ö(>t« [über die Form >/7<*/o(>oc »• Lobeck. ad 
Soph. Aiac. p. 380. not.: •. ob. §. 210, SB, u.] um/iu^io, ;i«t>«/(»7<jnx£« [iic] dt 
xal /o(id? [§. ob. §. 210, unt. §. 234, b,u.]' *i di xu&'i'pu »W/mro, »5?roxp»Tai 
jxa/lot'vro xoirw oroptttTt, diu to x» dvtnnftut pmj xXtjtitt TtruttiXtjvlhn , b>( o /o- 
£oc xai tu rjutxoQiu. /tiut^oirtm yuQ Iii ftt(ttxit Tui'ra »it noAAu, «i? Tpo/lo- 
r»CorruC, **? uyyiXovq, «Ic i{ayy/>loi'C f xaictoxö.tocf , #»c ft'Xuxuq, ti« i/^iuoc, 
«i? rf>/oi'f » *«* *»? uXXn ft>'i>iu f», unt. §. 248.]. Toi'tmv oi'x n(>ot«i.TMv to ilov 
n&lfOOifitt , ö xai /o(id( IxaXfPto, t\<ifX&o* *i? t»/» oQ/^tJTQiiv, !jv tu>naup *<tl 
koyttov, (IxaXtCio dl 7 «c^* »'tu? [»■ ob. §. 224. C.] *?fodo?, mit f^iyAi'ff*? xai i»*- 
(iuoti xul nü{>odoi xai nu^a^aoi;), *itf/l^ör ovr xal ZKQujJuT <i? rf r oQX'}~ 
OTua» »po'c toi"? ii.TOif iitt( Tt'i Adyo» noioifxrror, to «(»de*».'»«»' 
jtf^/nor #,'^r .Tpd? Tfyr oxyvr}*' ittX&övTtov dl vü* vtioxq »t 5», «l»d« 
ro tot" d ;}/io i' /Wpoc ^UTp/gpfTo, ^' tt <f /£ to' »• t] To uQiaTtQov' x«i •"*«- 
im «'»1 »OTß('»(to ^po? to i'rtQo* xai tXtyi ti t*aTfQo$s toFC /»^~ 



»(odoc. — 10. Vrgl. Soph. Aiac. 866 <qq., wo Scliol.: ol «tWd toC ^o(>oi" npoia- 
oi», /« diayd^M» idrrwr xat'aA^ir xai a^jyx «.\od«*, ^TToPiafC to» y^ütrra, 





269 

tttgaoa/tivae iv xurdgelue^ xwv &' iptamrnv unodvoae 

fritlv* ei not; xuX/.og xtg avr,g ieeXrXy&e % «a< neQt&Qt£at 

xr t v nvxva nüouvxai xds oxrpdexai xagdtö&ovg dta&oijoat. 

«7a dt) noaxioxa filv ygr/ xoi(fov tj-ooßtöv nodu, 
660. neu dtaoxoneiv auani. nainarri' itovov d'i vor 

pQaovvuv, i»e o xatQOß toxi [ty fukknv txt, 

dXXd ttjv ngwxrv xQt^etv XQV ^ff xa%tox r,dtj xvxXy. 

«7a VW iyveve, xai ftuttve xa%v ndvx 

et xt£ iv xönoie idoaioe uXXog av XiXr&tv wv. 
665. navxafV diüui'lov o/'/ra, 

xai to xfie xai xd dtiioo ndvx dvaaxomt xaXüß. 

vp yap fttj Xddjj ögdoaß aVooia, 

dornt i xe üixrv, xai ngoe xovxtp 

xois ctXXots änaaiv i'oxat t 
670. naQtxdeiYf* vfioeuß udixwv x ltym% 

ud-itov xe xgonuv 

rptfOet d' elvai xe &eovß (favegäßy 

dei$et x' tjdri 

näaty dv&gionoie oeßi&tv daiftopae, 
675. (Jr/.uuos x' itpinovxae 

Sota xai voptpa f^dofiivove noielv 
Öxt xaXüe i'xet. 

xav in] nouüoi iuvra, xotdü' $oxai' 
uvxüv öxav Xr^^tj xig data tiowy, 

• 

nal jj TiMunooa i\ haamv, yr»C xai nqümj Inn ty/'Un tu ttmmrti: rrgl. G. 
Herrn, id h. I. — 1. oi\*oaftivac Fritxsch.: s. ob. $.61. — S. tlctlylv&tv 
codd., dvtltjlvOt Fr. — 8. d&q^oui codd. — 4. ura drj Ra*. —7 6. /tövov dl 
XQtj narta X ^ codd. — 7 XV/ ° *»? FritMch. — 8. Die vm. 659—666 sind nach 
G. Hermann in Zimro. Zeitschr. f. Alterth. 1838, p. 685. die antistr. zu sup. 
459—165, welche s. mit. §. 236, a. — G. Herrn. I. je. : (7a vvv t/ti 1 f nal tut I 
tn't r«x*' ««jt', t'i Tic iv to- | »o«c idqalos | ulloc av liln&tv äv: ,Jtier fehlen 
dann zwei Dimeter oder zwei Dirne t er und ein JUonometer: dann folgen: nav- 
t«xV M (ilH'OV o/ifta\ xat td rfjdt *al rd dtvoo \ narr dvaaaönn koääc. Danach 
sind auch die strophischen Verse abzut heilen." — 10. d.cw^.y«» [iic] f R«v.: 
dtnj}(inf>ov Frituch. — 12. t n]\ Kritzsed. G. Hf-rrti. I. c. ftt. — 14. lorat anaotv 
Frituch. G. Herrn. — 15. G. Herrn, ordnet: naoäd. vßq. \do*i*vv .. %oinuv,\i 
Fr., wie oben, nur dafs er nach loanrnv einschiebt naoüdtty/ia. — 19. Nach 
daiftovac nimmt G. Herrn. I. c. eine Lücke an: Fritsscb. schiebt nach dr&oünoic 
ein: <f<xa»'«c «... — 80.31. Fritnadi. schreibt: mar' i 9 inuv 

nyäonhovc natüY, e t» xalwc i'x 11 ' dagegen G. Herrn.: 'öout ual v. pyj. dtnai- 
»c t' iaiwtac Z r» nori »alüc l/n. — 29 sqq. Fritsscb. t Tic dvioiiv t» 6q*v 
iv ft, ml, , X. saoänonöc r j *? Tic loetfiavifC. , \ näoiv ipm. oo. Jstsi r. n. ßq. 
St» to t« n. I t« *' «V. 4>. | T»c Pr' duorivtraii G. Herrn. I. C: t<c avi\otiv t» 
t» * ml.\X. [W» rn,|o», a^?«, ««U*] if t» «TfV-lff, *. o>.|.Vt» 

68 
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680» ftttttiaiß (pXt'yav, "« V\ •>-<• V?« 

»«.n . Xvoay ndgdxonoß,- iU>y 
« «< näoiv inifuvyq nnüv 

faxt* pvvtuli xai ßQovoii 
oxt %a nugdvofta id % avöaia &e6ß 
685. dnoxivtiui , 

nutm/tn >tu t« livetttt. i 
dXX epi% yplv ürtavva ttwc dteoxetp&ai xaXüß. 
oyx ogmftev yoyv i% üXXov ovdlv iyxa&^f$tvoy. 
Arisl. Ach. 557 : ffp i%6qiopi 
aXf/ftes, (unhginie xai /itu^tate ; 
tavrl av toXfiäß mtoyoß tary/iäß Xeyeiv , 
xai ovxorpuvitje et Kß yv, toveiStoag; 
560. 'H/t t%.: %ov lloaetdä , xui / tyet y äneQ Xe'yet 
dixata navxa xovdhv avttfr y/evfcrat. 
'H/ttX;' el% el dixata, tcvtov ein ei v avt'iygijv; 
aXX' ovde yaiouv ravva xoX/tijOet Xeyeiv. 
'Jffttx*'. ovjog av noJ feie, ov fterelß; uß ei &evciß 
565. tov avdga %ovxov , avroß uQ&^aet Tt't%a. 
'HfttX-i iu) yiii/itax, a] ßXentuv uoioanaff, 
ßoij&yaav, m yoQyoXöfpa, (pavtiß, 
tto Ad/iax, tu <piX\ tu rpvXeta ' 
ehe riß Satt va£iap%6ß rtß tj 
570. letyo/täyaß dvi;o , /Sot;&ijadita 

tiß avvaaß' iytu yug eyo/tui fieooß. 
c: Blick auf die durch die den Epeisouien angehörenden Chor- 
lieder entstehende Mannichfaltigkeit der Komoedie. 
f. 234. b: Die Komposition der zu den Epeisodien gehören- 
den Chorlieder, 
er: Die antistrophische Form. 

f. «. ft»., | St» tä xi n't t' <ItLom .-i««pai>-(ra wtwnm «?mc : Fr. und G. Herrn, 
nehmen an, dafa die Vene von 667 sqq. die Strophe su tu. 707—735 wären, 
welche •. unt. §.244,c — 10. Schol. ad Ar. Ach. 562 (556.J: ältjaic) irrat»« 
dtatQttiut o x<n>o<; tif 3va ftiotj' *al To pi* oQyi^trui , ;<;' o*? Xtyn o /tunuönohs, 
to dl *ul uxoöt x nan ». ob. §. 210,83, Bl 9.234, b: vrgl. Aesch. Ag. 1344— 1371 : 
O. Muell. Aeach. Bant. p. 76. Nachtr. p. 44. G. Herrn. Opuscc. VI, 2, p. 136, 
T. II, p. 129 «qq. — S. unt. §. 24», c. — C: Schol. ad Ari«t Rat. 700: «w4« 

Tof-TO* [<7>^lVl/0v] KU>4'»0* nui; r >'v / /; . •( » , v o i uf r a r ; TO|I? /0(IOI/C 

»K^yf koI nalafof nie •. ob. §. 222, 1, b, p. 256: unt §. 244, c. — 
S. 234, b, a: Prksadi. ad Arist. Thesm. p. 244. — G. Herrn, ad Arist. Nub. 696: 
stropham haec esst , eu)U4 antistropha sequi! ur v». 804 monui, quam pri- 
mum Nubet »didi, Debtbat «a autem hemichorio [•. ob. §. 233, b.] Iribui, 
t*l tiumeris arguentibus, non Socrati, cujus persona ia libris adsxripta tst 
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Freiheiten in der Stellung der Strophen. — Die Trennung von 
Strophe und Anüslrophe. — Der Chorführer und die Re- 
sponsion seiner Partie in Strophe und Antistrophe. — Die 
Halbchüre. 

Arutoph.Equitt.6l6— 623=683— 690 : 
. vvv ug u%iov ye uüoiv ioxtv inoXoXt&at» 
tu xaXd Xd ytav , noXv <J' dfwivov i'tt rtöv Xoywv 
igyaodjiuv , t>W iniXdotg dnavxd ftot oatfwg. 
mg iyw ftot doxot 

nav fiaxgdv ödov tJteX&elv tuox' dxovoai^ ngog xdd\ tu 
ßdXxtox* , &aggt}oae Xdy\ tos änavxte qdöfuo&d oot: 
Ari8toph.Nub.804— 81 2=700— 706 : 

«p* aio&dvei nXtioxa dt yftäe dydd-* ctvxix Ittov 

ftovae &*üv$ tue 

i'roiuce o<T iaxlv anavia dgäv , 

oo uv xeMvrjg. 

ov tf dvdgog ixnr.nXqyftdvov nal (pavegtüe inyg/iivov, 

yvove dnoXutüetg, 5 t« nXiioxov dvvaaat , 

xctydue' tptXei ydg no>e xd xoiavd'* ixdgu xoineo&at: 

Amtoph.Nub. 949— 958=1024 — 1033: 

vvv dei£*xov xta ntovvto xoie neotde&otoi 
Xoyotot xat (pgovxioi xal yvuftoxvnoiQ ftegiftvats 
onoxegog ctvxoiv Xdyiov dfteivtov (pavyoexat. 
vvv ydg itnas iv&dds xivSvvog aveixai ootpiac, 
r,e ndgi xoie d/itote fpt'Xote ioriv dytuv /ttytaxoe'- 

Aristoph. Equitt. 756—760=836—840 : 

vvv del 0£ ndvxa d>) xdXtav lltdvui oeavtov, 
xui Xrjta ävvgtov tfogetv xat Xoyove dyvxxovs, 
'6 lo wi xovd % vnegßaXir notxiXoe ?aQ <**Vg 



add. Cranier. Anecdd. Paria. T. I, p. 406: x 0 ? 1 *** itn * T » T0I ~ /°C oC uiio ^ 
ildöftmor, Zr«v «>// ftiyfOoi tu uro». — 6. eXoXdai Ray.: ■. ob. §. T9, D, 
p. 53. — 8. S. ob. §• 186, A, 2, b, et, p. 148. — G. Dind.^: i»M-|*oiC. — 
10. G. Diud. schliefst die Vene mit: iuXfoir, ßiX-\rKtxt, a-nonre: f. ob. 
§. TT, 2, Ii, p. 44. — 13. G. Herrn, thellt y-fyüc. — IT. «oi D8t 
G. Herrn. »I* Vera für »ich. — 18» airoiuy*<c] unoXat'otis Barocc. G. Herrn. — 
19. ioi-\uv<? G. Herrn. — 21. G. Herrn, ad »a. 950: Praefigebatur /opöv. 
At hujuscemodi eantiorus ab hemichorii» et ne ab hia quidem sie ut 
cantores hamichorii omnet concinerant y contatoa atta et res ipso et 
metra produnt. — 22. G. Herrn, schliefet mit mar*», luptoVEfoiOt t »p. *o»» 
/update, Xiym», amtjantUy a*V-|dVroc, o*f>l«tc, fiXatt die Verae. — «*p»d>|»©*o»i> 
G. Herrn., sagend : idque elegantiua ett, quam quod Brunckiu* edidit % mo%- 
d>|/0M»», * paragogico omüso: a. ob. $. T3. — 29. yruuAnvxotot Rät. Veo. — 
24. untlw G. Herrn. — 



Digitized by Google 



272 

»tax rwv afirjjruviav nogove €Vß*iJX«vove nogi^mv» 
ngoc xav&'önwe noXvg xai Xa/mgoe iß xov uvdga. 
761. aXXa gwXdxxov xai ng\v Utlvov ngoßtxto&at oov, ngo- 
xtgov av 

tovß aeXyivdß ftexeugi£ov Mal xrp dxaxov nagaßdXXov: 
uvttaxQ.: <u näoiv dv&gtonotß (paveiß piyiaxov v»(ptXijpta t 

fr^w as xr,ß tvyXmxiaß. ei ydg wtf* inotottß, 

fttytoxoß 'EXXyvav ioet , xut ftovoß xadiUtS 

xav xtj noXet, xiöv Ivjtfidyuv x' dgttiß ix*»* xgiatvav, 

37 noXXd yg^fiatigyaoet oeiav x* xai xctguxxuv. 
841. xai fty fu&jje xov dvdg\ inetdy oot Xaßt;v diSwuv, 

xaxegyaoet ydg getdiwß, nXevgdß fyew xotuvxaß. 
§, 235. ß: Das Metrum im Allgemeinen. 

Einfache und künstliche Lieder des Chors innerhalb des Epeis- 
odion. — Freiheit — oft scheinbare — in der Responsion 
der Strophen. — Chor, einzelner Choreut und Schauspieler. 
Aristoph.Ran.895 — 904=992—1003: 

xai fitjv y/uelß intdv/tovfitv 

nagu ooqyoiv dvfgoiv dxovoai xiva Xoyuv 

intxe da'iav odoV. 

yXäooa ftiv ydg tjygiwtat , 

Xy/ta d* ovx dxoX/uov dfirpotv t 

ovd' dxivyxot ygcvcß. 

ngogöoxdv^ ovv flxoß ioxi 

xov ftlv doxtiov xi Xt£$iv 

xai xaT(()t>wt}[tivov 

xov d avaanüvx' avxongtfivois 

xoJß Xoyototv 

Iftntoovxu ovaxedäv noXXdß dXivä/;&gct£ indivi 
Aristoph.Av.851 — 858=895 — 902: 
6ftoggo&ü, ow&iXo), 
cv{inaoatvioac l)<a 
ngocödia fteydXa 
oejuvd ngoQtivcH öeolotv 
v/tu di Tigositi X<*Q**oe «V«ra 

6. Schol. ad ArUt. Eqaitt. 846: t»»Ic <tt xä htra xqüiu n&la «J? tlvr taxoo^tjv 
,lX^ao„x m. rat S- «*• 5. «I, A, b, p. 26«. — ArUt. Ar. 1188 ob. 

p. 16T. 

§. 235, ßi 19. xlnt Xiym* IpftiXtut* tet rt 9. «To» Rar. Ven.; antiitr. 999: ruft für 
Itvaat«; 9ttidtf* jfxiXXtv ' \ ov 9i rl, ff(fi, ifpoc tavra M£hs ; t*i*o* ca*»c I ^»17 a* • 
^t'^p« afnüoat | i*xo* «Ja/» xi* ilaiv. — 89. Vrgl. Meinelc. fiT. Coaun. Grr. 
T. II, p. 419, fr. ine: ib. p. 447, fr. 1. — 80. Die aatiatr. trägt 'Itqtvt vor. — 
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ngoßunor xt övetv. 
$ito hto t txw dk rivfrtae ßod. 
ovvadex» 6k XaiQte tlädv. 
{. 236. Y' •* r oplii«cl»o Form. 

0 : Die zum Epeisodion gehörenden Chorlieder ohne alle Responsion. 
Charakteristische Merkmale dieser Chorlieder. Der In- 
halt. — Das Metrum. — Der Vortrag. 
Aristopb. Pac. 512 : äye vvv, aye nie' 

xai f\r t v oftov 'oxiv rfö. 

fit, m dvü/iev, dXX imvttivu/ttv Mgt- 

xwregov» 
ffö 'oti rovt ixelpo. 
tu ela vvv, a» ela Jiöf. 
cw ela, ela, ela, ela, ela, «7a. 
<u ela, eta, ela, ela, ela näß' 
Aristoph.Ran.875: w Jioe ivvea nagdivot uyvai 
Novaen, XenxoXoyove lyvexde (poivae ai xa&ogüxe 
avdoüv yvufioxvntov , bxav eig «'p/v d^v/tegi/tvoie 
iXdmt oxgeßXolot naXaiojuaaiv dyxiXoyovrres , 
$X&ex* inoxltofnevai dvvafttv 
deivoxdxotv oxo/tdroiv nogioaa&at 
g^ftaxa icai nagangio/tax' intäv. 

*vv ydg dya)v ooyiae 6 fiiyas X w Q tJ n Q°S egyov ydt]. — 
Arist.Thesmopli.459 : i'xegov av xt Xrjua xoiffo 
xopipoiegov ex' »/ xo ngoxegov dvanianjvev. 
ofa ndaxta/tvXaxo 
ovx dxaiga, pgtvag Fyovoa, 
xai noXvnXoxov voyfi , ov&' dovvex*, dXXd 
nt&ayd nävin. del xaixr t e , 

*ye vßgeos r^tfv xov avdga negttpavüe dovvai dixijr. 
f. 237. 6: Dieselbe Strophe dreimal in Zwischenräumen wiederholt. — 
Nachweifg derselben Compositionsweise in zusammenhängenden 
Chorliedern. — Analogien. 

14. So Rav. Ven. : codd. rellq. : » t?a, *S »7«, t Ia, »7«, I » *?a, » #7« »«7c — 21. Diese 
Strophe hält O. Herrn, in Zimm. Ztaeh. f. Alterth. 1898, p. 685 für die Strophe, 
wozu vss. 663— 666 die Antiatrophe aeyen. — 36. Codd. ela xuitmeinviuro. — 
27. oi"* u*n>u Ra*. — 88. mal [r«j Fritzsch. — G. Herrn, «igt, wenn nolvnlo- 
*ov ^ richtig, müsse geschrieben werden: oi?« lixcu^a, neAvxlexo» »J-!»^*' */oic', 
oiJd' uavrtr, uiXu: wenn hiugegen ?p/mc i^evaa nai, ao habe Ariat. vermuthlich 
geachriebco : ov* um. , «p/ricc ij. | ««» xoXÜotqovo* oiV | aovvn, uXXu\ — 

Arial. Ran. 1251. Av. 626. Theatnoph. 699 sqq. 

§. 237, b: Ariatopu. Pac. 345— 360=385— 395=682—600: a. ob. §. 233, b. — 

69 



Digitized by Google 



274 



Einflufs der zu den Epeisodien gehörenden Chorlieder auf die 
Com position de« Dialogs der Bühoenpersoneu. 
§. 238. 3. Die von den Bühnenpersonen vorgetragenen Gesänge. 
2f: Voreriunerungen. 

et: Die Theorie der Alten und deren Ueberliefening. 
ß: Die Notwendigkeit der ta uno a%r t vr t g für die alte Komödie. 
Notwendigkeit des Gesangs für den poetischen Ausdruck ein- 
zelner Stimmungen der Seele nach der Ansicht der Alten. 
Das Pathos der Komödie. — Das Lächerliche. — Das Ulri- 

ren. — Die Ironie. — Die Parodie. 
Die Maunichfalligkeit der tu uno oxrrfe in der alten Komödie. 
Der Vortrag. — Der Dialekt. 

Der Charakter der tu und o*i;vi;g in der alten Komödie. 
Das Leben und seine Darstellung in der alten Komödie. 



Arlat. Ran. 1370— 1 »77=1 188- 1490=1491—1499. — S. ob. §. 204, 4. - 
Ariat. Pac. 337, s. ob. p. 44: Arist. Ar. 533 aqq. — 
§. 238, X, at a. ob. $. 291, A, b, §. 233, d, a, ant. §. 247,5, Anon. ap. Cremer. 
Anecdd. Grr. e codd. Pari». T. I, p. 8, r. 9t in tarier, ort *trr« /f«o»i'<m>r 
ual Kqäxijra mal EvuXiidq* [v. Gramer. 1. c p. 18, aap. §. 205, 1, A.], 
ptqr} *«t fttuJ iaf tlal riooaqtt' xuöXoyof, uiXo$ jtouo£, inutiStov xai t|odoc 
[r. §. 221, A, b.J. Kai nqiioyos {». ob. §. 206, X, a: arid. Vit ArUtoph. 
ap. Mein. Cotnm. Grr. frr. 1, 546.] nix iart to ftt/qi rov /opoi* Xtyonirij (j/;o»f. 
ftiXof uuXtftu* x°Q 0 *' [deeat aliquid : Cram.]. i;ri»cod»o» dt iati uiXof fttiatf 
fulür xul ffOHtr dt'o /o(im>>. i'{odoe [». unt. §.248 Agg.] d/ iartr 17 »(»Je rü i i- 
Xtt toi" /ofov fäots: Ariatot Poet. c. 5: 7 dl xvptudia dm to /iy <nioi'düCfo£u» 
i{ a^/^t fAa^ff xai ya'(> r°ooV utifi^dmt otyi »or« o u^«» tönt*, tili' ifrt- 
Xexrul tjoav ' tjdt) dl a/r^ftuTU rtxa ai'Tij? i/ovotjf o< Xiyoptxoi avxijt Ttoit/tal n*tj- 
jwm'orra». Tic dl uniti «n? 7 .-t^oAö/oi'C V .li^Ä'iy n;ioxf>«- 

tä» i«l Soa tjioi'th, iyy»o"7Ta«: a. ob. §. 233,d,b. — Ariatot. Poet. c. 6s 
9 dl xmpwdia ioxir, Homo nxont* , ftlfiyoii tuvXoriqtux uir, ov nixrot natu xä- 
Oax >K«i'ai>, a'iAu tot' aifl/poi" fori t« yiXoTox uöpiox. to yop ytXotöv iartx apä\t- 
Xfjfti t» aal a.o/oj dxtitdvxov xai ov mOturrutixJ oiox tv&v$ to ytXolox T^iofW.TOf 
a.o/(>«r t« xai ittorfufi/iintw ttvtv odvrqa Anon. ap. Cram. 1. c p. 4 v. 21: «or» 
dl r^r nmnydiat xai TQayydiu* [v. Melnek. Comni. Grr. frr. T. 1, p. 539, 8. 
p. 535, 7.] ilxtlr, otoril T^aywdu»» [»ic] r»i-a ot'oa», or» Tpi'yo XQtöfitxot ixoutüJevx. 
"ifor» dlxal 7' xotfipjiu ftlpttjotf rtQÜUmt «a^u(MiT^(t;, .TaffyjMtroj» atfOtoiuc^ roC 
^»'oi', d»a y/i*»ro? xai niotij^ rvnovutrtf. dutyfytt dl Tfw^ia KWfco>dA((, ort 17 
^t^i» TQuyqtdla loxofjUtv T/tt ual inayytXiu» nquitte* yttoftirttr, xuv wc tydf yt*ofd- 
*mt a/iffutii^tf avräf 17 dl «MMfdia »iao/taTa xtaüxH fluntxmtp nqayftttivr. 
Kai ort rtj u\* x(iaytftdia oxö.to« to »l« &\>ip>«v xttqoat tovc ««(toarac, t^c dt 
xuppdia* ilc ^/^Ura. — Anoo.ap. Cram. I. c. p. 404, v.23: d<aa>/^f« 7 xw/t«dte Tf/c 
Aoido^ Mt( ' i»*i 9 /t)r lotdo^ia uxu^aactitocrtK tu »(toforra Max« dtfStiotx' t] di 
d«rr<u r^c xuloxuln/s ifufäottt^: Ariatot. Poet. 4. Platoo. al. ap. Meinet. Co- 
tnicc. Grr. frr. T. 1, p. 631 sqq.: a. ob. §. 222, 1., $. 18. — Anonym, ap. 
Mein. Cotnm. Grr. frr. I, p. 639: y fA» rtn xaiu to rtitloror orp/»*ra» »f(<i to' 
iupßtxir, otoWd« dl fTfpov, h 4i rjj *uXa,$ noXvpttata ri onovduCä- 
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y ; Die Bedingungen für das Eintreten der xd uno oxr t vr t c in der 
alten Komödie. 

Das Fehlen der xa ano oxr^ijs in Komödien der alten Zeit. 
(. 239. SB: Die von einer Bühnenperson vorgetragenen Ge- 
sänge. 

a : Die Ansichten der alten Komiker von den Monodien überhaupt. 
/?: Die metrische und musikalische Form der Monodien. 

Das Metrum. — Das Verhältnis des singenden Schauspielers 
zu den audern Schauspielern und dem Chore. — Die Action. 
Aristoph. Acharn. 263 : 

$aX*;i, ixaige Bax%iov, tvyxuftt, rvxxoneginXdv^xe, fiot/h, 
natdegaoxd, 

i'xrui a itu ngogelnov ig xov Hijfiov iX&uv aofitvog, onov- 
270. dde notijoufuvoß Iftavxm, ngay/udxoty t« xat /ta^oüv 
xat jltt/idywv dnuXXuytig. 
tioXXü ydg io&* rjdiov , w <PaXije 4>aXije > 
xXintovoav tyg6v&* wgtxr t v vXijyogov, 
Ti;v 2xgvftodu>gov Ggüxxav ix xov <PtXXia>e, 
275. fiioTjv Xaßovv, ugavx'u, xataßuXovta xaxttytyagxioui , 
*aA»;f 4>uXt~e. 
Aristoph. Ach. 1190: dxxaxai, dxxaxul, 
otvyfQu xd&e xgvtgu nd&ta. 
xdXug iyw dtoXXvftat 
öogoe vno no?.efu'ov xvnelg. 
ixiivo d' uiuxxov uv yivono fiot , 
dixatönoXie äv /»' i'dot xixgufüvov , 
xux* iyja.vtlxai xaig i/uaig xv^atoty, 
{. 240. Aristoph. Thesm. 9 12: 

<v ygovtog iX&wv aijg ddutxoxog ig X«l?aff» 

Xaßi jie, Xaßi /«, noai' 

niglßaXXe jtt gepuff. , , „ , „ 

<pige , oh «von. änayi /* dnay anay anayi /i« 



um*. — Anon. ap. Mein, I. e. p. 540, 11: i utrro* yt VfeKnooüi'flc nt&o- 
dtvoat; [i. not. §. 949-] r#/y«.««»T#po» t^C pt&' iatrroü iq* »vn^iiap, Mla/tipt» 
ir «iMt», iitUn]n*$ of/fais ovrm, mal oit*> nüoav nupipätuv liulhqot. — 
Fritzsch. ad Arist. Tltesmoph. p. 289. — yt ». ob. §. *•» ßgJ?- . „„. 

§. 239, 8, a: i. ob. §. 914, S, «: unt. §. 240. — ß: Schol. ad ArUt. Ach. 261 : 
iyv d'dnoXov&iv naoftat to *aAl««or] ^Oftara Uyorttu falitma ra 

pUti «I. Schol. ad Ariit Ach. 1806: »Qtjräv napo- 

Tqayyd it. — SS. aloBT»* o*/h»kto» a» y/»e«xo /m* ACR. — 29. ij jffyuj] R* v - : 
i« Aug. — Schol. Rar. ad Ar. Thesm. 913: *al t«vto f« t?« 

»«i «o^Aot/ t« nXttotai t. Fritasch. — 81. xtqlßuU Biietu». - 
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Xttßiuv tu^v naw. rvvqt nXavatv aoa vr, t«5 

ooi ig o unältt, %vn%6fuvos *f) Xafinaot» 
Arist. Nub. 1154: ßoccoopat taoa to)v vnioxovav 

ßoav ' im , uXaef ußoXoarazat , 
1155. avtoi T« xai %uQi«la Mal %6%ot r6%tav. 

ovdlv yuo uv /ie qpXavoov doyaoatotf er« • 

ofoff iftol xot(f>itat 

%oI{d* ivl thtftaot nale, 
1160. a/ia'ifx« yXtutxr] Aa/ina»', 

nooßoXoe if*6g, ot&Tr t Q döfioie, ty&Qois ßXußtj, 

Xvouviae nuTQtinov /le/ftA«* xaxcäV* 

ov xaAfOov »ßf)rwv L'vdo&ev e*/*«'. 
1165. w Wxvor, tu na/, «HeAtf-* orxwv , 

Aristoph. Nub. 1204: uor'tfc ifiavyov nal %6v vlov foxnovt 

in evtvvittiotv uotdov ftovynaifuov, 

/inxap « HTQtyiu&eß , 

ot/toc %* i<pve ue aoq>6e, 

%olov %6r vlov TQtqiitg, 

qytjoovot dt) /» o2 y/Ao* 
1210. jfo/ &tjf totat 

tyXovvree r t vix av ov vtxäe Xiywv tue d'mug, 

aXX* eleuyatv oi ßovXoßtat ngdürov iatiäaat» 
Arist. Ran. 1329: .... ßovXojuat d' in 



3. Schol. ad Ar. Nob. 1148: into« tu ?« nqitm* Evftxliov [fr. I. Diad.]« i.T,- 
9/0« yuo, 'I» nvlatoi* >/t»c i* iitioif *ui 1»q i'h/o? i'oii'foit [fr. IV, 
p. 598 Mein.]' ßoüaoftat yup upa (»er. ra^io] tu» i> ,i^Ti»or | /fo « r. — — 
ZOQtty Jtf(MnAQK < 7 «ipr/ru*, >ai (fiailsTp Jmqlin id- ad rs. 1155: Avauv/ac] 
... :100c <ft t»/» *t>0/MiTonet/av Tor Sofonifa ftvxtij^£*i Xfyrta ffr. 765 D.]* 
Zivi, roOTo» uyo» T«y vt>o/t<</ar Kai xn\ oa*iuv «ut* Arqudüm 
Id. ad ts. 1157: • Evftnltqe. ir rm ti/c 'Exüfltjs Suäftutt ©V ow/c «t^oiV 
[ts. 173.]' « war *af, ifcAvt/r? e^loran, •u.i. — 1«. o» 

xkjUoov Vvfo&iv T^//wr Rav. Yen. — 18. Mit W nar schlierst G. Ueno, den Vers, 
und nimmt als einen Vers *ttl&' — roroöc zusammen. — 17. Schol. ad Arist. Nob. 
1196: £rotv Indes] Svotyiudi] hIv rj »Itptmtj' ttkX'ira na»'{»/ tls ro onofta, 
dtiotym* ry» »ItftMtjv nui «c uy(tot»os laxcuotvi G. Herrn, ad I. c.: Stnpsia- 
det plenut gaudii quam encomium in t* Jiliumqua canert tuaeipit, poetorum 
more insuetit nominum förmig Uli conatur, — Sl. /•».. t/-\ri* . . . liyttw | r«? 
di*aq. tili' uxl. G. Herrn. — 84. Schol. ad Ar. Ran. 1359: »a<yJr nüVra 
TfTii« tu f.Tiy «m t«k>c ifpf«/»aroc j<rrtv Ev^ntidov' 'Aauk^ntüdqi ■, itcuta ra »{ 
'/'rart/Jiyf [ts. 68.J fvfwsitfsi', /f Mtftqon iijlorirt' ot>r« yuo Tuoay/yp««ra» • 
w iTfftsii •« okot/u ri'i, t< s»t' nf;o^'t»ri'/»(;i id. ad vs. 

1367: a/ty/.tvAoi] V/noliwftoc nupa ra #* r£n> liv ftfriJmv [lege Ttjuivi- 
<»<•<» : cf. Matth, ad Jäur. T. IX, p. 347.] i id. ad ts. 137«: JVv /•««»] is tä» 
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w JStmtoe KtXatvovaqe 
ogtpva , tiva /.tot 
dvo%avov oveigov 

riiftneie f'S uffuvovs , 

'Atta ngonoXov, 

ywx<** äywyov $x ovxa * 
1335. fuXaivag Nvxrog nitida, 

ygtxudt] duvdv otfJtv, 

/utXavovexvei'/t ova , 

tpovta tpövta dtgxbfitvov , 

/teyaXovg ovvyctg tyovTa, 

dXXd /tot u/ff inoXoi Xvyvov atpate, 

uaXntoi * in noxa/mäv ögoaov ugaxe , &egfine d'vdetg, 
1340. tag av &elov ovetgov unoxXvota. 

/a) novjie tiuifiov, 

vovt ixeJv' im tvvoixot , 

tuö'e TfQarn &edoao&e- 

%6v uXtxtgvova fiov ovpagndoaoa 

ygovdq rXvMij. 

Nvfttpai ogeooi'yovot , 
J345. w Mayia, tvXXaße. 

iyto cfa xdXatva ngosi'xovo* exvyov 

i/iuwyg i'gyoioi, 

Xt'vov fUOTOV UTQCIXTOV 

ehtenuutXiaaovaa xegolVy 

xXaiozijga notova, 6nag 
1350. xveyaiog elg dyoguv 

(rtgovo dnodoiuav* 

o o uv t. ri tut uvemaz ig atiregu 

xovffOTuiaig mtgvymv dxftalg' 

htm <t' dys uyta xttxiXint, f 

ddxgva oaxgvd %* an Ö/i/i«twv 
1355. i'ßaXov ißaXov d iXu/Atov* 

u).X\ tu Kgyjreey "Idag ztxva, 



ZavTQiü* [v. Vslck., Blomfield. In nott. ad h . 1. p. 419 sq. T. XII Inr.] Ev~ 

piftidol , <fi ; n'm ',--fn«/.r;niiu]; i c ... fe$»t Öi TO okov ixfXljdtitlT k'h :i = ! «IT« ' uX- 

iw, oi'rfi nop' Alv/j-b : , raCxa rjvf^t Xaftßetrto&**. — 3. Seriben dum videtur 
iqfvula, rariorU usus nomen: ü. I) in dort" — 14. vdmq produxit in modum 
Homerici, My/irro tf vdttQi G. Diod. — S. Ed. M neiler. Gesch. der Theorie 
der Kunst. I, p. 271. — 35. Schol. ad vs. 1389 1 all' v Kq^xiq] xuixa di 
Jiap« to in Kqnxi* Ex>Q*nidevi ?. Cret. fr. 1 Diod. — 

70 
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TO To£o XaßoVttt Mo/tVFOTff, 

%ä uwXa t' afindXXn* % xvxXovfitvot <tyv oltt'uv. 
5/ia de Jixxvvva nai$ 
"AgttptS xaXd 
1360. tag xyvhxag i^ova iX&tzu 
diu do/itov naviayÄ. 
av o*\ *5 Jtogy dtnvQove dvt'zovoa^ 
Xu ftnujfas olyxdxatv ittqolv, 'Exdxa, nuQd(pr t vov 
iß rXvityei öntae dv 

eloeX&ovaa yrngaoa. 

Arist. Av. 904 : IJotyr^e- NetpsXoxwxvyiav xdv svdaiftova 
xXf;ooy, w Movotti 
teale Iv Vfivoiv uot&alQ. 

JTtio&. xovxi to nqüyfta nodanov; tlni fioi, ti'e eJ; 
Ilotyx. iyu fiehyXvtaooiv cneav ieje dotddv, 

Movouwv &egdnwv orQtjQOßy 
910. jcot« tov "0/it;pov. 

Ueta&. enetrct ü^t« dovXoe cSv xo/nyv fyw* 
IJotfjx. ovx, dXXct ndvxee io/iiv ol jfidäoxaXot 

Movodtav &egdnovxes oxQqglo, 

xaxd tov 'OftqQov. 

§. 241. (5: Die von mehreren Bühnenpersonen vorgetragenen 
Gesänge. 

a: Der Inhalt dieser Gesänge und ihre Stelle in der alten Ko- 
mödie. — Geringer Gebrauch dieser Gesänge in der alten 
Komödie. 

Metrischer Charakter dieser Gesänge. — ? Die Anustropheu. — 
Zahl der diese Lieder singenden Schauspieler. 

11. SchoL ad Arist Av. 904: TQxtxai t«? noitjxqs «Je ixl mstfarov noltut tyuvpm 
Xtltnt id. ad vs. 913: & tqü^otxt c] inniottvxa dt nal o MuQy irt)s toi* 
'O ft T] q q v tiva*' h «i M(iyTu** Movoüwv &tQt'txanr xui iKtjßiiov 'jinol- 
Äwfoc: für die folgenden Vera« de« Ilouftifi sind wichtig noch diese Bemer- 
kungen: Scbol. ad va. 926: ov ä', m naxi<f] i* xi» HtvdÜQov inoqxtjpüxv*: 
v. fr. 71 Boecfcb.: id. ad vi. 930: ipl*} ^vüväfi» »Är d *&\< qu nß o no > i>* to« 
ovrtxq rof; Toioi/ro<c; /I v p to ft o* [a. not. §. 257, b.], na» /»äiiaro rov flitda- 
(«f, ot-wjrfic Ifyorxa Ir xolf alryotoi xo iftiv : id. ad va. 952 : »<a>oj9oAaj fai- 
-$d*s d> uJ«o»oi/tin A*>f», ort«? d»u to" 5y*o»< t£» Mlttu* asoTwrra?, 
dl* di i^yoriac diußülk»/ toi){ no^räf. — Vrgl. Arial. Av. 1337. 1873: 
Vesp. 1326, WO Schol. ad vs. 1366: «"*/*] ^*iva Jn/t.Tadatr tqx nat mal fura 
avltfTfiiäof , . . «I d) »oi\ jia(iu T?/f 7*{iyaff» Kaooä*ÖQar [va. 322.]' iixjri, 
"*«v"**'» v 5 *'? Wf«» oißu, fiiyw. id. ad va. 1868: ljHoiovOvvv avrt? n*ic 
tw» T»f^j>?«r [i. ob. §. 233, C, p. 270.] tW auxov. 

§. 241, 6: •. Ariat. Thesmopli. 1015. — 
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b: Ari8toph.Ecclc8.89i: Tgavc. ... vwe avXove Xaßutv 
ultov ifiov xa\ aov ngoeavXqoov ttiXog* 
et ttg dya&ov ßov/.enti nu&f ip tt, nag ifiot ygi; xu&ivdttv. 
895. ov ydg iv vitus *6 aofov i'vemtv, dXX' iv Talg fttntigoig' 
ov6*& ttg oiigytty dv i&iXoi 
fxäXXw tj *y w *w ipiXov 

U)TJ€Q *VVti7]V 

dXX' l(p i'tegov uv niiotto. 
900. Nedvtg. ftt) (p&ovtt zaT$ viutot- oig. 
io rgvyegov yug i/inttpvxe 
volg dnaXolot ftygo'tg, 

xdni tolg fttjXote Inav&tV av $, w ygav, naguXtXe*«i 
xavjdr gtrpat , 

tw &avaT{o ftiXtjfta. 
905. fgavg. ixndooi aoy ro rgijftet, uvzioig. 

ig t int'xXtvtQOV dnoßdXoio 

ßovXofiivtj anodtio&at , m 
910. xdnl xr t e xXtvyg oq>tv evgqtg xa\ ngogeXxvoato * * 

ßovXofiivtj (fiXrjoai. 
c: Eigentümlich- komische Erscheinungeo. 

{. 242. Wichtigkeit der ra dno oxi}vf t g in den keinen Chor 
habenden Komödien. 

Die 'Odvooeig des Kratino«. 
Vernuithungen über derartige Stücke. 



1. Vrgl. die vorhergehenden Verse der Alten, 880: 882: Movam, rf#»V»r'«.i» rov- 
ftov miftu, | fukidqtov tvqovoul rt T&t 'Juviuüv: des Mädchen», 887: lyi d\ 
ij» Tot'rro [niuv] d(>«s, urnfoofiut' Vrgl. §■ 214. 215. 216. — Mein. Comm. 
Grr. Frr. II, p. 62.^ — c: Schol. ad Arist. Nub. 891: *•»(>«* Jn'Qi.] dinXt^ «»- 
qmwit bso^w^Obhw» iljoxfiti»* /«/Aoc d> toi" /opoi" ou xfl"ra», k'Hb yi- 
y(>a*T«i fikv h ftiatu a^oc, xa» kmtcm tio&to* uvunmnrtxt) täf 1' s 0 x y 1 ri» • 
d»o xai t« Trpof mxcc oil Tf^U/a; ij« ti»? oiM'y«a?. i'.iöxnrr«» dt i.ii t>/9 «»)/- 
»9; iV SA« xtoFc oix*'cxo«C 0» ioyo#, dixjpr onnimv dutuaxout rat * . . . tif&tois dtxlijs 
Kai u a^qua öinurmor im mwXwv ktX. : G. Herrn« ad h. I.] oportebat autem cno~ 
rum hic canticum canere ut actu finito. Simulque dum id caneretur, Ai- 
ttrionea persona» mutabant. Neque enim Streptiaaes , ^ui www/o rf/jriV *« a 
proximo colloquio a futurum, aut Socrates in scena manent: sed qui hos age- 
bant hittriones in pottscenio persona» induunt oratorum, mutaloque habitu 
prodeunt veterem et novam diseiplinam defensuri. — - 

J. 242, &: Piaton. ap. Mein. Comm. Grr. frr. 1, p. 532, 16: Totorroc or : » tort* o rqt 
uJoqc nm/tudiai ti'.to?, olof iojtv 0 Aioloaixw 'siqtot o<m*ov<; ual ol Od vaatt% 
Kourirov xal nkttata rfir mtkatüv douttüttur avrt xoontu ovrt xuQuftüonq 
tXontt; ib. p. 533, .12: o» yoi'r 'Odvootti Kourivov ovdtrov ixtript/air »/oio», 
ätum'Qui* dt iq<: 'Odvoottas 'Of^oov: r. Bergk. Commeiilt. de Reliq. Com. 
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$. 243. 4. Die vom Chore und den Bühneuperso n en vorgetra- 
genen Gesänge, 
a: Wesen der Kommoi in der alten Komödie im Allgemeinen, 
b : Einfachere und künstlichere Formen. — Antistrophische Com- 
position. — Die unoXtXvfi/tiva. 
Die Freiheiten der Dichter hinsichtlich der Responsion. 
Die durch die Zahl der beiden zusammenwirkenden Partheien 

möglichen Modificationen der Kommoi. 
Die Verschiedenheit des Umfangs der Chorpartie und der der 
Schauspieler. 
$. 244. c: Aristoph. Acharn. 929— 939=940— 951: 
A'op. üvdr t oov , w fieXttore , tcS 
£fVw xaXwe 4/inoXqv 
ovtws onote 
äv f.trj <pig»y natuljj. 
/linaton» i/tol fteXyoei vavt , fati 
toi Kalyotpci XuXov vi xai 

934. uäXXue &totatv ty^pov. 
Xoq. %i XQtjoeiai not' avrw; 
Jinaion. nayXQVOtov ayyoe icrctt, 
XQCtTtjQ XttXUV, TpmT»;p Jixwv, 
tf uivttv vnivdvvovc Xvyvov- 
X<>6, nal xvXii 
7a JiQuyjtiaT tyxvxäo&at: 
Arist.Av.1313— 1322=1325— 1334: 
Die Strophe 8. ob. §. 120, p. 130. 
Iis lad-, iig ßXaxtxüe dtaxovels' fteooxS. 
, ov &üt%ov iyxovt t oets j 
Xoq. (jpegiru xaXa&ov »u^v ttg nvcQÜv, dvrtOTQ. 



Att. Abi. I, p. 15t sqq. Meinek. Comm. Grr. Fragu. I, p. 49. II, p. 93 sqq. — 
Vrgl. ob. §. 216, t, p. 250 aq. — 
$. 243, 4, a: •. ob. §. 218. — b: s. ob. g. 294, b, o, $. 23Ü, ß. — 
§. 244, c: Scliol. ad Arittopb. Achara. 937 1 itnltj mal furäßaaif »»« liorwtQoiMi)* 
dr/tJa, <5«<m/ir« *xovoav to? jwp»ödoi>c: vrgl. Amt Ach. 1008 — 1017=1087 — 
1046: Ar. Pac 459—472=486—499: Schol. ad Pac. va.461: dmltf nid fu&iots 
onoi(lui*»v tov X°Q 0 ^ Ka ^ T0 *' vitoKQtToii it iu&iatt nul naqtu&iatu ibid. 
856—867=909—921: Scbol. ad ?a. Pac. 861 : ual rlol tov fti* /«pow ra wia 
'Junxu ... od) tov i/no«^iTot" ori/of tnX,: Schol. ad Arr»L Av. 313: 
cic ntQioötv uftoifiaias roC x°Q 0 *' * ui toi" vnonqttov. — 87. Zur Stro- 
phe: rüröt *iXt* Rar.: xdv G. Herrn. El. D. M. 419. Opuscc. T. IV, p.84.— 
30. nrt^'ymw Porsoo. — 
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1326. ov d* av&te iioQfta, 

tvntav ye tovrov wdY. 
ndvv yuQ ßQttdve dort tte tuaneq ovog. 
JTeta&. Mdvqe yaQ ioit detXos* 
Xoq, ov tih tu nrtQtt nowtov 
1331. dtü&tQ tddt uöofm' 

td «« ßtovoi'x 6/iov td t« ftavtixd xai 
td &aXdttt' tnttra <T önme qsooyiftus 
nQoe dvÜQ oqüv nteQwoetß: 
Arial. Thesmoph. 707 : 

Xoq, ti ov ovv unoi nooe tavtd tte, Ott 
totavta nonüv b&' dvaio%vvTei; 
MvrjoiX. xovno» juevtot ye ndnav/iat. 
Fvyi} Z. dXX' t ovv ^xtie ö&ev ijxets, 
711. <f>avXae t dnoäode ov Xt£ete 
olov dodoae ötdövs i'gyov, 
Xr t iftu di xctxov. 
Mvtjo. tovto^ juivtot fit; fivotzo nqda/MQ, dnev%pftat. 
Xoq. tte ovv oot t tie «v |tV'/mj(Off ix &*äv 
716. d&avdxwv tX&ot ovv aäixote t'gyoie; 
Mvr.o. ftdinv XaXthf tr,v 6* Im ovx dtprau. 

•wr M \* » » »« ' t r * ' ' 

XoQ' ocaa ov fta toi \rca> %tt% ov 
XatQwv toißQ it'vßgiiig, 
720. Xoyove t« Xi£ete uvaotovs. 
u&tote tQyots yuQ uvtttftct- 



8. nürv yuQ ßqadvi t»c iarlv usntQ oroc Rar. Ven. — 4. Scbol. : Jfpoj «Ho» d) 
liyu tiIjtw» ror Mattjr: Id. ad YS. 1319: o>/?f«»] dijlor, ort ravra wpoc 
to» Marrjv. Id. ad Y*. 13*7: /Jla*«x£c] llna&hatfto^ nyoc to» Afct»9». — 
Vrgl. Arist. Nob. 707 sqq. Lysistr. 781—804=805—828: 952 sqq.— II. Schol. 
Ven. ad Arist. Thesm. 689 : 

ItQÜ, Xiyöir ort für ftt Tvtpyrt, naraOfu$v rovio to Tiuidtor, aVri d) nvudiov 
omw otVov Xu/tßu*n, »al avxo» irdvtt xpoxwro», ual nouX avxS yttqaq *al xed«C 
*«*' 9tjon> uvro natdior. dutßäkln d\ to'c ri riilxut; *i« h Taf« ^u/cuc ai^Äi» Tot'c 
«oxoi'c rmr munk xarf/oi'owv. — AU Aolistrophe tob t»». 667—686 »lelit diefs 
Gespräch an G. Herrn, in Zlmm. ZUch. f. Alterth. 1838, p. 686: s. ob. §. 233, 
^. 269. — 14. Auff. ulV »V9 ynut&'ö&ir ijutif, Rar. Inv. ui£ oi>&' tjatts t'o^m» 
k«ic , Rav. Bekk. aiA' cw» ^«»«? ö^fv 5*"? ; Friüueh. all' oiV 9«« k y' »^ff oi>jf 
9l' <c i — 9* ^ em - c - coiwt'tolrt die Vera« »on «'11' oi<V . . d» «o»o» »o : rflA' 

Ol»» | o*«r 01! rsiUwc / a,To«fpa« ÜS/i« | oZor d^iaooc dJdi-C ♦Vy 9 " I " 

«axoV. — 18. ixtt'xoptu G. Herrn. I. c. — 20. tvp Fr., G. Herrn. — 22. olA* 
— %wc ein Vera bei Fr. — 32. mim? ?r' G. Herrn. I. c. — - i*i>ßQuTs ... uvo- 
oiovs ein Vera bei Fr., der rt nach Xoyovs streicht. — 24. Das Punctum nach 
aroaioiq atreicht G. Herrn. — 25. fpyoic y«p uOhie ein Vera bei Fr.: «6V<mc 
intnyo*' Mai yaq Jrr- | uftt^ifua&a o\ «i- | *oc urtl T&rd». tu X a ii o' 

7t 
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U'nfieoüi't , o', üaneQ tUoe, av%\ vtüvde. 

ini *a%6v it$QotQonov 
725. Inifii T/ff vvxij. 

uXXa »äfftte fikv Xaßtiv yrQrjv a, iuyigeiv t* TUivtvXav, 
nai xurai&itv top navovQyov,nvQnoXüv & öoov Tayoff. 
rvvij Z» ttofuv liu tag %Xr t fta%idas , w Mavia, 
*üy<ti o unodtilia &v/uxXuma tr]/tegov. 
§, 245. d: Die kommatische Composition gröfserer Massen.. 

a : Die Stelle gröfserer kommatischer Massen in der alten Komödie. 
Die Gründe für die Aufnahme kommatischer Massen in die 
alte Komödie. — Vergleich der alten Komödie in Hinsicht 
derartiger Massen mit der Tragödie und der neuen Ko- 
mödie. — Die Parodie. — Das tagliche Leben. 
Da« Verhaltnifs des Chors und der Bühnenpersonen zu ein- 
ander in diesen Massen und die daraus hervorgehenden 
komischen Effecte und Situationen. 
ß : Metrische Form der kommatischen Massen im Allgemeinen. 
Die Trennung und die Verschlingung von Strophen und Anti- 

strophen. — Die Mannichfaltigkeit dieser Formen. 
Die Ansichten der Alten. 



«» | tuTußaXovo'uvinl*. h. | ti? ta//o» 1 1'/? G. Herrn.: womit die Antiitr. schlierst. — 
1. .... tüh)' in Fritzsdi. — Schul. « *u&tjnu ini ßm/tov »S 

'«'k/ <■» , 7i<.ia*wc t<roc &tyÜT(ttov ' uoxöv ■/■»*. — S. oi streicht 

Fritzsch. — 3. ini kux' ixutoxoona Fr, — 4. xls a ftr*JgN **'xq Fr. — 5. Schol. t 
TÜcrfi] »(.oc tcic yi^«;«ac: r. Fritzsch. ad b. I. — 7. Schol.: oropui ai'ytov dov- 
to Maria- *ul i»tnu,> ■•h-iv ♦/« tÖ a. — 
§. 245, d: Ari»t. Ach. 288-392: Schul, ad Ar. Ach. 336: t*ha dl ii*' r, St« 9 
niqu mit« <)»•«,, t) drxtargf^ovau 1 fj m'iwIiJh«^ , >?; tj wc (i'iioif f>ü 

»iUQUg &t' vfios dl Tiyc it[>mti)$, ov nyodüau noxi' t/£c dl itmioaf r Sj 
otqo f ,~ ylvtvmu ib. ad v». 853: shoto?] x°Q f > u, 0>y «/>« "«1 moqia*a 
itdtUwntu' to Xtyäfttrov o"tmc ini Tf? ««/<«« oqx'joiuf uvaoTQtoiofttPOt 
dl asoTivuoooi'Oi Toi?« /u«w mal a.Todmrrtrrtfc oic m.dha twr ki&mv ttnout- 
*l" /'.«"»»• J^ow Uyrta* dl «rrpo?!/ r*>» to Ovaria: ib. ad vs. 866: d»- 

*«; ; l s , c »ic ntQiotiov rov jfofitxor ^/»»((«■••;.oi doxpiuv ' . . uAAmc * ««ctoote 
#04101" ,t ),,..; ot^oc^c Aöyof f/ovoo* i'/i» yaji « « « »t »c t 4» o 9 o » , Tyr, xi 
Tat ra ot ? /»». c . — Arist. Equitt. 303— 412: Schol. ad Equitt. 373: 
f«P'<(«f] sapr.nypayiy tÖ ax'/f"*' *-t* r"V ™ s oV#«c ro5 nUawi wjmÄUv liußa- 
kotv T.", /.'.^u;.- , ,,ii).iu • ti» ;•!«». ßvqoir iariv i\>yo» TÜr dfo^tärwr anoßtadisHp 
rat rpi/ac: Ar. Pac. 939—1038, wo Schol. Ven. ad yt. 940, p. 249. T. IX, P. 2 
lnvern.: Sixkij' i'ntxut WÄoc, ö vnoroü ftiv txw to dvria x q 09 or i*-äu/*Ut, 
**{>orx, dl .>,.; v ,» v .,.-. '1 . T/ C . nwitvw nfn>nO; t ,).;,tn» wc f^«ta». nai »o*- 
«»» ivxav&a xi *axo{i&oi Wfimwi», aai to ö t^ at'rdtafiot »poc to „o< to» 
/PV >!»«•» or T T»ro?." nai Toi/ro upaqxyftä ioxt» , ort n ( mia y' 
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§, 246. y: Arwtoph. A v. 305 : EveX.: lov lov xüv oQvitav , 
lov tov xüv *oV<X cu *'' 

ola nmni£ovot xal xgiyovot dtaxexgayoxeg. 
aQ dnetXovaiv ye vwv ; otfiot , xeyjvaotv ye rot 
309. *al ßXinovotv elg oh xdfij. ^ neio&.. xovxo fiky xd/tol doxel. 
Xog. nononononononov fidgog iuaXeoe; xiva xonov agu vi- 
fiexat ; 

"En. ovxool ndXat ndgetfu nov* dnooxaxdi rpiXwv. 
Xog. xtxtxtxixixtxixtxiva X6yov dga nork ngog ifti (piXov fywv; 
"En. xoivov , datpaXij, dtxaiov, rävv, wtftXqot/iov. 
318. avdge ydg Xenxa) Xoytoxd oevg dtply&ov tag ifti» 
Xog. nov ; nä;ntug Pffff», 

'En. oyijfC dn dv&gtontav atpty&at fcvgo ngegßvxa ffvo' 
321. tjxexov eyovxB ngiftvov ngdy/iaxog neXtogiov. 
Xoq* <J ftiytoxov i&ufiagxwv i£ öxov'xgdtpijv lyto, 

nüe Xeyetg; "En. juynu yoßtftijg w Xoyov. Xoq. xi 
/** ei gy data; 

"En. ävdg' Htt\dftf]v igaoxd^zrjg&e rrg Zvvovoiag. 

Xog. xal dedgaxag xovxo xovpyov; "En. xal dedqaxtag y rjdoftat. 

Xog. xdoxov ydtj nov nag* tfilv; "En. et nag vfxlv etft iyto. 

Xog.- ia tot , axg- 
327. ngodtdofteSr dvootd x % ind&Of.W 
oe yag tpiXog f}v , ofiox gotpd &' Vfil* 

330. iviftexo nedia nag' yftlv 

nagtßi] filv &eoftovg agyaiovg, 
nagißt) 8 bgxovg dgvi&wv* » 
ig de ooXov ixdXeoe, nagißaXi t' ifte nagu 
yivog dvooiov , öneQ ij-ox' lyerex' in iftoi 
335. noXifuov ivgdtpt). 

dXXd ngog xovxov fthv qfilv faxt* voxegog Xoyog' 



Müla Iffr» nal ttt r f. uliu ravxa ulv iartov , «Je d) t/u , il rjy t}T i ot>" to toI- 
wv tiqütov tä» iQtwv muXuv tov vao*(ftrov iupßo» TtTQafttroo* xaraXqxTUiol ual 
aruitutOTixol Ji'o diptTfta uuTaXqn.xör 11 nal dxajaiijxrov. 
§. 240, y» Ari»t. Ve«p. »17-8T8. Ar. 866—484. — 6. Cf. G. Dind. ad Ar. Av. 
230. ed. 1822! 6. Herrn. El. D. M. 510. Fritzsch. ad Arirt. TJ>e»m. p. 178. — 
ScIiüI. ad Ar. Av. 313: nonoxonoxö] üs&tois niQ iöö ov d /*o tß aiaf tov 
Xoqov *al tov vnoxQtTov' . . ttr tu nqüra rqla xüla tov /o^oü ununaiaT.ua 
ntv&r/ntfUQfj inintntynita Tn^aß^äxta.K — iuükot] ixültatv r. — 11. Schot, s 
diara^äaaovra. ol ofpt&ts ux^kootk urdouf nuattva* * vnoxrtvovo. yop uvrovs tiva. 
•Qv.&odyQaf. — 21. Schol.: ta] tfo&toif frioa /tflovt XH"*' l°r°" ♦jroi-0«* 

h** r<*° «<*J uniOTooaov Tt}p, iü loit cf. G. Herrn. Kl. D. M. 384. 611. Reisig. 
Conject. in ArUL p. 191. — 27. S. ob. g. 148, y, p. 165, 16. — 
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tu) &k nQtoßvta doxtl ftot totdt dovvat trp äixtjv 
dtaqoQ^drjVai & v<p rjtüv. Iltto&. toe untoXo/tto*f dga. 
EvtXn» uhtoe ftivtoi av v$v tl ttäp xaxtöp toviuv ftövoe. 
340. inl ti yag /*' iuti&tyfyte^ I1eio&. Yv u%o\ov&oir t c l/toi, 
EvtXn. tva /tiv ovv »Xdot/ut fttydXa. J7tio&. tovto 

ftlv Xr t gtle t%top 
xugta' tn»s xXuvotl yag, vv anal yt %to(p&aXtm*H%oni;es 
JLog. IIa, /«, 

Ünay , tnt& , inltptgt noXt/nov 
345. ogftdv (jpoviav , nttgvyä tt navtä 

ntgißaXt ntgi tt xvxXwoai' 

toe otl ttod' olfttö&tv u/iffta 

xoi dovvat Qvyx et tpogßdp. 

ovtt ydg ogoe oxttgop ovtt vitpoe al&igiov 
350. ovtt nohop niXayoe Xoxtp o ti Mittat 

teti? dnotpvyopxt /«*. 

a'AAa /iy piXXwfitP ijdi] tmdt tiXXttv xai ddxptip. 
nov 'o& o ta$iug%oe; inayitto to foj-tov xigae* 
EvtXn. tovx ixtipo' nol yvyn dvotyvoe; Jleto&. ov- 
toe, ov ttevttei 

355. EvtX. i'v vno tovxotv dta(poQt-&iäj H*ia&. nötg yag 
av tovxove t äoxtlc 
ixtfvytlv; EvtXn. ovx o/<f önae av» I7eto&. dXX' iyto 
toi oot Xiyn 

Ott fiivovt* otl ftaytodat Xti/tßdptiv te ttöv xvtgüv. 
EvtXn. %i &i x i * T P« *"» y o><f*Xr,ott ; Htio&. yXavl ftkv 

ov ngoettot pwp, 
EvtXn. tote o*k yafttfwrvlt rotgSi; IJttod: tov oßt- 

Xioxop dgndoae 
360. «7t« xatanrjlop ngoe avtov. EvtXn. to'm d' 6(ffraX- 

fiolot ti; 

JTtto&. otvßatpov tPttv&tp) ngoe&ov Xaßtuv ij tgvßXiop* 
EvtXn. oi ooffonax, tv y ävtvgee avto xai oxgaxrjixür 



l^Mutqra' F.vtln. »£c; Uttob. ulavoiT nrl.t »O Diod. ed. 1899. — 8. Schol.: 
jtaoojultvorrat, [s. ob. §. 824, «> b.] fmmlf «ic h noknutg naoarüSti , ßovlitu- 
»«• *ax' uviiy oantjoa*: vrgl. O. Maell. tu Aeach. Euai. p. 89. 87, n. 4. p. 94. 
U. Herrn. Opmcc. VI, 8, p. 141. 168. — 18. Schol.: xuqu to livftxiJov £ 
'AviitQpläas [fr. 6 Diod.], l*&Hna» n^rt V f oQßu r, «Sc 'ytamltfittäitjt, i« 
ttt]di dtiaxOtloyi *9C T^a»«*d/«c naqixTi&ffuros, Mal to, au yuo ravra »«««, 
nui to, r^6i mal to xtlat [». Ar. Av. 483.] ^ napa to i* tä» ntjUnm d«- 
SnxBttaür *»»»ioo£» 070»»' naxirar, lai to itvoo> Mi} doloc t»c ^ 
[Bur. Phoeo. 878.]- »ai oZ«c napa^^oiM soltl to tmvtov. — 18. Schol. 1 «c 
in» nokiuov dl xovxi ffjo*. — 
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vneoauovxiCttQ <rv y'iyoSj* Ntuittv tute fttftuvalS' 
Xoq. iXeXsXtv, X t0 Q* t > *«#«ff *o Qvyxoe' ov fttvetv lxQ*i v - 
365. «51**, ttXXe, nal», folge, xome ngtitt^ %qv yrvioav. 
"En. «ins ftot %i jitXXn , a* fiafttt** «aaiora jhjQtwv utX. — 
$. 247. 5. Die A n apaistischen Partien der alten Komödie. 

a: Der Charakter und die Geltung der Anapästen in der alten 
Komödie im Allgemeinen. 
Vergleich des. Gebrauchs der Anapästen in der alten Komödie 

mit dem in der Tragödie. 
Genauere Bestimmung der hier zu betrachtenden Massen. 
Der Chor. 

Die Schauspieler. — Monodien. — Dialog. — Kommatische 

Formen. — Parodie und Ironie. 
Die Theorie der Alten, 
b: Aristoph. Acb. 1143: ite drj vaigortee inl mgwttuv. 

die ctvoftoictv iQXto&ov oaov' 

tbi /iiv nivttv ojitpavtoouftivm, 

ool dk g$ywv nal n QOtpvXätxuv , 

vü dh xu&tvättv 

ftcra naiotoxijs ooitiOTctTys , 

avuj gißofiivta te to delva. 
Arist. Av. 209 : juye ovvvofte /tot, navoat fikv vnvov 

Xvoov öh voftovs Uqüv vftvtav, 

OVS dtU &tlOV OtÖflUZoe &Qt}V6lQ, 

8. Schol.: iXiXtXtü] ixiifö-tyna TtoXtmnöv' ol i*Qo<;*orttt yaQ »»f noXtftov ri iXt- 
XiXiv i»mroi>v ana t»*»5 ipHtlovt Mtryo««?' «et*» nul 'A/atof 'EvrtQUVf iw 
ti ^»Xonr^rij [Urlichs Acb. frr. p. 88.] Jtt»*r top Ayuaiapota nuqayyiXXorra 
Tor? Vtf/wor?. — 

S. 847, 6, az •. ob. $. 115. — S. ob. J. 819. — b: »Tgl. ob. §. 88T, g, a. — 
15. Schol.: noQitplf nal tXqOtfm; *k aiXot; tov jf*(»«v ii{tomdtuov, niqtödvp tquZp. — 
Arwtoph. Ve»p. 737 sqq.: Arist. Pac. 154—178 [rrgi. ob. §§. 825. 226.], wo 
Schol. l tK^fO'C d* Tfjc ämXrji; in tntjrw upanauittn&p dtßivftotv anorraXijxvtir, 
nk/9 tov riXnrruiov: Schot. Vea. ad tu. 154t nal vü&t in tov BiXXtQopöv- 
Toi' [Evytxidov] /QvotoxäXtrf, ft»pn» nrt^vya^'" top nuv&iujop Tp 

Ih/yüau uniMB^w, ttutXy A\ tio&ton; «c ntqiöde* tlnvHtUnovf rtv JtfKißvrov onvii 
xett rvutxorrüptTQoi; t& ntiXttr. — ArUL Poe. 973—1017» Schol. ad 1010: 
in Myftlus) nrjrtorxt in. vijs Evotniiov Mtjdtiuf iunt>ayifü*>t* imtva [vi. 96 
ibiq. r. Matth.]* m> d vav r/vof iyti aiXiu t» uopup, itme up oXoimup. ol 
di wlvtov tov MtXavfriov wavlv um* Mndunv y m tmv?u. — ArisL Thesm. 
99—59. — 22. Cram. Aoeodd. o Mm. Paris. T. 1, p. 9, 2: h ictQ„p nanjöi 

Ontprij rpM*^9o«»9 olxo<So*tr}*iaoi xtitointXftiinf 
Ttapaxtxüoiutot mal i&ontts Xtvnals mal mtXmirüu;^ (ii'ifomts vi aarayovauts nal 
jri«9«t»traxTf« irt»pl, oQvynaal ti nvttnytUn: mal vxoyuUtf, nal vitntw ä*lu*u*at$ 
(»lc) «»c xvaov »aXuaa^y TaqvÜQov, ntfov, nn>awSv nal ßtvovtü*, yfc mal vimtoCi 

72 
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%6tf iftdv ual aov noXväauQvv "Itvv 
iUXtCoftivrj duQolg fUXtotv 
yivvoe tov&ije' 
215» xa&agd X®Q el yvXXoxojuov 
ftiXanog yx*> t nqoe Jioe Mgete, 
iv 6 XQVOOxofiag <Polßog dxovtav , 
tote ooie iXtyoie oivzixl/uXXwy 
iXe<paw6$trov yoQ/utyya, &etöv 

220. dia d u&avctziav azoftattüv X^Q*' 
IvfKpiÜVOQ 6/iov 

&cia pauagtav oXoXvytj. [at/Asf.] 

f. 248. 6. Die Schlufsscene. 

a: Die vollständige g^odos- 

Der Umfang. — Die Absonderung der t|odW von den vorher- 
gehenden Massen. — Glänzende und einfache Formen. 
Das Bedingtseyn der Form durch den Iuhall. 
b: Die unvollständige i'iodoe» 

Die fehlenden Theite. 
c: Vortrag und Darstellung der Exodos. — Mannichfalligkeit. — 
Parodie. 
Das Abtreten des Chors. 



ovQarov, ypdQas xal uraxroQotr , xal nurrwv mü}' uviut rt oi 'fuuQits tizt* 
iiti^yaoftiras, xal^ aylifas rvxor oqüp. Aia p)p ovp «p»ox/püf aiptdof ixwQovx, 
tt W( ix jzo>Um; i^oar odtvovxtt *»; at^o; a/(ioi>f 7 Oiax^a' ur dl spof noAiir «( 
{« #farpoi/ 7 «V «Vpoi/, dm rf#£»ä? [v. Cramer. Anecdd. Ox. III, 346, 10.]. 
Totavrif pikv 7 amijrijz ipyaaiw. Schol. Ven. ad ArUtoph. Pac. 180, p. 231 t 
for» dt xal t* uptqop inl r^f axiyrjy? x«i >U0t>»i ArUtoph. Ar. 64. — — Arist. 
Ran. 1500 sqq.: Hermipp. ap. Meioek. Comm. Grr. frr. T. II, p. 395. _ 
§. 248, 6, a: Vit. Arist. ap. Mein. Comm. Grr. Fragmin. T. 1, p. 648, 1» xooa 

uufHjriias' a. XQoAoyof ro ftixQ* t^j ilsiiov rov X°Q 0 '' ^ty 0 ?- (*• X°Q tK0 * TO 
toO /opoü didojurov pilof. y. ixuqodiop ro fUta$v di'o /opix«* fttläv. d*. «{•- 
dof ro isl t//U» ktyintvov ro5 /oooü; Schol. ad Aritt. Ran. 1537: o/< dy] 
luPtOis rov tf()o/iuroy, • xcti int'lo/oc «a^fia», Jx ««7u> dtplrpwr amxtunxt- 
n&p s. ob. §. 281, A, b. §. 233, a. — Arist. Pac. 1316. Av. 1706. Lysist. 
1072. Ran. 1500. — Arist. Equitt. 1316 sqq. Nub. 1176. — b: Ariat. Acbarn. 
1190. Tfiesmoph. 1210. — c: Schol. Ven. ad Arist. Pac. 1333: h roilro«c ♦>*- 
Qovva» xarä T»xa? napa/papcU , »Vo o jfop»C «»« piQos [v. C. F. Hermann, ad 
Lucian. q. bist cootcr. op. p. 7.] ai>r« lirjj. o d* uraxatcuxos Izxaxm&nifW- 
T0»c xälmv, ort f/»» ftorifttrfop to «rr. — Schol. ad Arist. Av. 1726: 
xl*vä*u dl naoct tu I« 7 , (,'<uueT<wi' Evotxliov [308]' avi/f, nägtx** f 
f./p». — ArUtVesp. 1535: aü' ^ay#r', fP t» o>a«rr' op^o v/ii*o>, «lifafi 
7/a»« C Ttt^v. toOto yap «Jd«/c »• ffapac didpaar», 'Op/ow^Mwr oW<c o-Tj/iia?«!» 
Tpv/fidwvt wo su ScbeJ. Ven. ad rs. 1572: «i'/to«« dl, «s i» »Ii»«, T7» 
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$. 249. C. Die alte Komödie als ein Ganzes betrachtet. 

Die Einheit das llanptprincip der alten Komödie. 

Die Hauptmassen. — Die Theile der Hauptmassen. — Frei- 
heit der alten Komödie in Hinsicht auf die Einteilung im 
Ganzen. 

Die Uebergange von einem Theile zum andern. 

Das Verhältnifs der einzeluen Theile zu einander. 

Ungebundenheit und Strenge der alten Komödie. — Ver- 
gleichung zwischen Komödie und Tragödie und wechsel- 
seitiges Verhältnifs beider namentlich in metrischer Hinsicht. 

Mulhiuaafsliches Verhältnifs zwischen Kratinos, Eupolis und 
Arislophanes. — Blick auf Pherekrates und Flaton. 

Die Athener und ihre Bildung. 

£. 250. 33: Die mittlere und neue Komödie der Attiker. 
A: Die mittlere Komödie der Attiker. 

Der Charakter der mittlem Komödie im Allgemeinen. 
Der Stoff. — Die Parodie. — Der Chor. — Der Dialog. 

~~ ' '■ 

tioiov ii» .T(><Kw.Ttft> ßovXtxat rtoi^aat: Schot, vulg. ad Tl. 1673: <!«/f/<ra» yuo 

§. 249, C: Piaton. ap. Mein. Comm. Grr. frr. I, p. 534, 1: Kporr»ot i rqt; naXcuäf 
ttupiujiat noitjiiji;, utt iif kuiu xu$ y/fi/tlörov Cyripofic [Hemsterli. ap. Geel. 
Bibl. Crit. Nov. T. IV, p. 8: <h/ >ui tu 'Aqx i ^°X 0V ZrjXüoas: Bergk. Comm. 
de ReN. Com. Att. Ant. 1, p. 4: »<«t« t«c 'Aox> üsqrqo*«:: Lehr*, de Arutarcö. 
p. 25: ort 6tj \ttpßov<; *Aqx. tyXttous: Mein. I. c. p. 63: üxt iy xutaxijrut 'A$- 
/«iö/ov fryAwo«?: v. Schneide*, ap. Bergk. I. c. p. 439.], ue'ar^oc n\v xafq lot- 
doQiuu; iatiy. oi> yuq t»o^f\> o s4qtoTo<fui>r)<; ImtQtxtty xijv yu^nv xotf o**lt*tuur» 
noHt, io yopTww tjJ? ixtxtftyottif diu Tuurqs urtuqwr, uXX ä.xX&s *«» xuxd x-mt 
ntiQoiftiuv yv/tr/i xij nt^alj} [x. Scliueidew. ad App. Provv. I, 85.] xi&r]Ot xaf 
ßXuovypiui; ttaxu tä» u/tuQXurovT»v. noXX^t <B *«*» t»7« xqonjqi; xvyxa*i$. twrro- 
XOf 6i h rar? ixtßoXalq x&v äoupüxmv uttl dtuatttvaK; , tlxa noo»x\ nal Jut- 
ettim xut vno&ion$ ov* uxoXov&n>$ nXijQof xu ioüftaxa^ EvntXif <B tv^ürxa— 
otoc ftit «k vntqßoXqv iaxt xara töc vno&tatif. tu? yiif WijyqotH; fuyuXus xmt 
6QOftuxttp noittxcu, xai yvmf iv xij nagaßüon yarxuaUtr mrovaur ol Xotnoi, rav- 
ny» iutZroq h ror« dqäfiuat* urayaytfw Ixurot wr f£ "Arfw rofto&txüv »^öc»>sa, 

<W tot., 

vyyXos, ovxm xal jnt/a^<c, nal ntol tu oxmufiaxa Xiar tvoroxot. o «Ji V^o*- 
otof urij; luv fifaor iXijXaxi für uv<J(j£t* x < u Q uxr y<l a ' ovxt yuq m*Qof Xicn 
ioxlp iifxtf o Xparr»o?, ovxt x 1 *!} 1 *'^ üarxig o EvxoX*$, u'XX' fy** «<*J ngot rove 
ilnuQtüvoyxui; xo o?otyoV rov KquxIpov mal xo 175 ix*xQtx»ö<nji /M^troc EvxiXt- 
<To C : ». ob. §. 220: §5- 17. 24. 
§. 250, A: Aoon. ». ap. Meia. Comm. Grr. Frr. I, p. 537,6: «B a^o^c «<»^a>- 

^ot'C lörr»f AaLäc Xoytauf Jjfow» ras oprra?, «<rr« mar««» itotjjxtxip tiva» %a~ 
famx^Qu BUQ Minore. «aTeM»/oAovrro* «f> nayric Ta? MM»<aw: Piaton. ibid. 
p. 633,1: 0» di T7« ******* noMjral uul xdf Cxo&io t>< ijfu^pa, nal xo 
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Die Gräfte der Aliphatischen Parthie. — Die Daktylen und 
andere künstlichere Metra. 

Eubul.ap. Athen. XV, p. 685, E: 

wg yuQ eieijX&a xa ytQoyjttt x6t tig doftove, 
tv&i'g dvexkivvio' naQijv oxiqayos iy T«y«, 
ijgeto XQÜntga, naQixtt&* a/ta xtXQtft/üvij 
fiü^a yaptxoftXttpaQoe: 

Antiphan. ap. Athen. XI, 471 C, XIV, 642 A: y. Meinek. Comm. 

Grr. Fit. T.I, p.298: 

mc d* Ideinvijouv , ovvuipai ßovXo/uat ydg %ay fiioot, 

mal Jtos owxr t Qoe fjX&t OtjQiuXttoy ogyayoy , f 

%ije %QV(p(Qäe and Aioßov oejivonötov oxayövoe 

nXfjors, d<f>QtCov, txaoxoe de^xtgä d' iXaßty. 
m m m 

eiV inetßijyev ypQtiav y xgänt^ay öivxIquv 
Mal naQe&Tjue yiftovaay neft/uaoi navxodanole» 
B: Die neue Komödie der Attiker. 

Der Charakter der neuen Komüdie im Allgemeinen. 
Der Dialog. — Die Gesänge. 
Blick auf die Lateiner. 
C: Schlufabemerkungen. 

j(ogt*d t*(Xt] »af/hsdr, oi*/ "/orrrc rote x°9tT 9 ^ T0 »'C T "J danärac toH 
XOQtvrtttf ^aotjrwxac. vno&ious ur* y«p Tjji? nalatie u»n*diac ipjax avrcu, vi 
CXQUTtjyoTs imit/tär y dt fttoq utapudtm umrjai ruf Toutvraf vxo&ion<;, inl 

dl To ouibxth* ioroptec fa&ttous jrotyTdfc tjk&tr. urti<&v*or yuo xo TotoOTor, olor 
dinovqnv Oprftov tlnovxtt ti fj Tor dttvu Tfittyttdlai noitjTtpn Gauert, hl 

Nieb. nnd Brand. Rh. Mo*. II, p. 50. 499. Sloll. de comoed. gr. geaerib. 
Com», p. 88. Meinek. Comrn. Grr. Frr. T. I, p.971 : s. uot. B. — B: TaeU. 
in Crem. Anecdd. Oxonn. III, p. 349, 15t y via di yt /VUwrr^c 00*01? n^ra 
ulv TjQftooro koyoif II kiiax tp dt /pj^ro* rwr lunßwv rm stirn*' Kai dy 
ovv aüretV *«* / o p eü r anox^iytt. To toP ffnonot» rf> jriao/c«* »oJ /Ui«? u/ia 
Ilannca>onovoiv ydovqv ««/»poVaic* Kai toV WJwra roff öf**r*\'ftotc i%Xlov 'Eo/r,- 
ftartHfiha tf nal naoudla*, XaJ nXyotmv ni«8r<c dt nal /uranknaue' 2ir oi> 
«ooio^oi nal »arn/pijonf 5/««: Cremer. Anecdd. e codd. Psrhi. T. I, p. 4, 81: 
dtuw-fQn oif t^c Wae y Jiala*a n«i/t*tdla ^rporp, dtaXlnrm, vkjf, urrQ*i, dutontrij. 
XQov* fAv, ua&o q ulr Wa ini \dltlavdqov rjv, ... ötaXinxti d>, »o^ö q 
fA* vta To oaf/onpor fo/r, f/« ntxd^^tmj 'Ai&id^ ij 6t naXuut ro Sttn/r *al 
vipqlov toi" iöyof /WoTf dt mal ixiTtjStvovoa 2/{oc ti»«9 Anon. ap. Meinek. 
I. c. p. 639, 19.]. t"A# rf>, ««6*o 7 a*>» Wo tw la/ißmü fitxQtt inixUlaro* 
XQr/Tut, oriaWwc o*> >c«J < t / ^ o i ( ^/rpote' tjj d> nalawc n«ilt>^t(rf«tt to 
anovda<o/4fr»r * d taoutv dl, St» /t)t> rjy Wnt /op5» ov« , intivg dl 
nuXmta'. Donat. de Trag, et Comoed. p. X: Comoed ia vttut ut ab initio 
chorus fuit, paulatimque personarum numero in quinqu* actus procestit : 
ita paulatim velut atlrito atque extenuato choro ad nouam Comoediam sie 
perrenit, ut in ta non modo non inducatur. chorus, »cd ne locus quidem ullus 
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III. Das Drama Satyrikon. 

f. 251. A: Der Charakter des Drama Satyrikon. 

Die Theile des Drama Satyrikon. — Das Anschließen des 
Drama Satyrikon an die Tragödie. 



tarn relinquatur choro. Kam pottquam otioso tempert fattiäiotior spectat or 
«ffectus, tunc cum ad cantores ab aetoribu* fabula t r ansibat , consurgert et 
abire coepitset , admonuit Poe tat primo quidem choro» praetermittere , locum 
eis relinquentes : ut Menander fecit, hac de causa, non ut alü existimant, 
alia, Postremo ne locum quidem reliquerunt : quod Latini fecerunt Comics: 
unde apud Mos dirimere actus quinquepartitos difficile est. Tum etiam Graed 
Prologos non habent more nostrorum ... Veteres ipsi quoque negligentia 
in metris egerunt iambici versus: id. ib. p. XI: Comoedia autem dtviditur 
in quatuor partes, P rologu m, P rot asin, Epitosin, Cat astrophen. 
Prologus est prima dietto, a Craecis dicta noileyoc, .... Protasis est 
primus actus initiumque dramatis, quo pars argumenti explicatur , pars re li- 
cet ur ad populi exspectationem tenendam. Bpitasis est incremen tum pro- 
eessusque t urbar um , ac totiue ut ita dixerim , nodus erroris. Catastrophe est 
conversio rerum ad iocundos exitus, patefacta cunetis Cognition* gestorunu — 
llephaest. p. 118 GaUf.t tth dl natu arljror tu pi* iort uutra, tu d\ ev. Kai 
t*t*ru niv, o* Mivävd qov uiufttodiut' irij pl* yao rrr^ti/ttroa it> t^I avtm 
noujficm, nf/ «tJ loiftrroa n\iio*trat. Tu <tl unmxu, <J? cd xev O/tqyov (myto- 
iieui Mar. Victor. II, 8, 33, p. 25S3 P.: quantum autem ad metrum comieüm 
spectat,., scio plurimos offirmare Terentianat vel maxime fabulas metrum ac 
diseiplinam Graecarum comoediarum non custodisse, id est, quas Menander, 
Philemon , Diphilus et ceteri ediderunt. Kos tri enim in modulandis me- 
tris seu rhythmis veteris comoedia e Script ores sequi maluerunt , id est , Eu po- 
lin , Cratinum, uiristophanem : dasselbe steht bei Rufin. 1, $. 29, p. 2712 P. 
ans Firmianus [•. ob. §. 34.] ad Probum de Metris Comoediarum: Mar. 
Victor. I, 12, 11, p. 2494 P.i comicum [sc. Carmen] vero varia versuum et 
modulorum lege compositum reperitur, sicut plerumque apud Menandrum, 
std et alias, cognoseimus: Mar. Victor. I, 15, 7, 8, p. 2500 P.: nam aneräßojut 
dicta sunt, quod sui generis qualitatem mensuramque Semper obtineant , ut 
sunt Homert carmina, et ea, quae «na «W/o» apptllari diximus: Mnaßoktmu 
autem, quae ab aliis metris ad alia genera transitum faciunt , qualia esst 
tragica et comica paulo ante memoravi. Kam et Menander in comoediis 
frequenter a continuatis iambicis versibus ad trochaicos 
transit, et rursum ad iambicos rtdit : Mar. Victor. III, 2, 12, p. 2551 P.t 
sunt item quae primam trochaicam , secundam choriambicam , tertiam trochai- 
cam, sed et quartam syllaba breriorem coniugationem habeant , quorum exem- 
pla plerumque apud comicos Diphili et Menandri comoediis reperiuntur : 
a. ob. S. 187, ß, p. 222: t. Stoll. de conoed. gr. gener. p. «5. Mein. Comm. 
Grr. Frr. 1, p. 435: G. Hern. El. D. M. p. 162: s. ob. %. 90, p. 77, §. 95, 2, a, 
p. 96, p. 149, p. 223. 
§. 251, Ai s. ob. §. 88. — Aboo. ap. Cranser. Aaecdd. Paris. T. I, p. 7, 24: «f.©» 
«t» mtfuydlac tti* re nttuytttt»* f*M rotf o**nfao> filmxa, toayiptiac ett nh&n 
**l ovtt^ooäc' <rar»^««7C 6» ov %i tuti nh&**s *lc oWra», «5« o Evo- 

nldou 'Ooiatnc »ai "AXunorte, *al tj XoaenUovt 'Hlimoa, » nlowc, 

75 
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Muthmaafsungen über die Behandlung der Chorpartie. — Eu- 

ripides Kyklops. 
Blick auf die AlkestU des Euripides. 

§. 252. Allgemeine Bemerkungen über die Entwickelung und 
Geltung des Metrum im Drama der Hellenen. 
Blick auf das Alexandrinische Drama. 
Das Drama der Lateiner. 

f. 253. Der Dithyrambos. 

1. Der Dithyrambos der älteren Zeit. 

a: Der Inhalt des Dithyrambos. — Die Aufführung des Di« 
thyrambos. — Die Zahl der Choreuten. — Der Tanz. — 
KvxXtot gooo /. 

Archilochos. — Arion. — Lasos. — Pindaros. 



ZfXtQ rwif anaiv, aH'ufuyy mal fapUrta mal &Vfu3uaov yilmxa' olor 'Hqa- 
xAyC noa&tlf to> £nXtf, eif ytmqyos «TotUoc toxulxa* tlf xop dyqop toV u/imi&*a 
iqyaoaii&at' «*«wa«t<t itl ttutiXg ^oityiCof« ra«; aftxilovs, vmxovoqqoat rt av- 
Tii? fif TO olntjtw yittqyoS xov <iyQov, afprov? xt fttyäXovt ixoiqot, xai To» »Qtlxxt» 
XÖtP ßoAp &voaff nal XOP Xt&twyit dtti(i{irjiUf , Mal XOP xukiLiorov xi&ow anontti fitt- 
o«f, rac &V(jat xt «*s TQoxii,<tp Otis, tjo9U xt mal Viuptp udmr, mal rej %Qot9xmx» 
Ji rov uyQov d^tfiv iroQÜr, pfqttr Imiitwp wpaftc Tt «ai nlamovrtat , sai t/Äo<; 
oAod xot<im«V »poc «xat/>L» Tp/i/xt;, xd nüvra *at Ulvotv." "Eaxt dl xotevxop 
ift'ptvtdot' i^üftu' roiavtu 3t tlo* xd aaTt'poa tfpa/iaTtt. 77<Uc d> T(><ryW/<cc 
ftlv jLfftr To» ßlop, xtt/ujtfiaf di avrtaxüp airrof, aari^tiaüc di to«>ito*c &tyi<JL- 
«ot< xaffurtia/tots na&qdvruv avtövx cf. Crmm. I. c p. 17. Schneidewin in Gött. 
Gelelirt. An*. 1840, p. 9S6. — Grumt, ap. Dind. ad Eorip. Aleest praef. 
p. 7, ed. Oxon. 1834: avpivxijmt ti o X°i'°S «■ xirmw notoßtnwp imroximv' oi «ai 
na^a^voirTa« avpxathjoopxtS rar« '-/tit*7<mdoc otwopatt. «yoicyiv»» i°Hl*S [COIT. 
o WaoJi»»]. «mt. «tt . . . . xeQVr* 1 [G. Dlad. I. c corr. p. 9 : Eiai&oxos '/onyyi» » 
Glum, de Eorip. Aleest Conmeat p. 18: iio» ©** du« ropv/o«]* t« d* d?a/«a [Al- 
cestis Eur.] iaT# aa x vqm otxt q o», ot« «ic x a 9°' t/doptjp muxattxqta^t,' rrapa 
rote T^a/Mofc laßuXimu Ott drolntta t^s rfuyut^f notyotmt i xt 'Oqtoxiji mal 7 
Ak*t]OTtq , •>( 0v/»«>oct«c; /i^y <l(/^um t <tf U'Ocuporürr <fi »cci x a d^* X^lavxa. 
i'ax* pülkop »i»^W»as ixifuva: cf. G. Hermann. Eurip. Cycl. praef. p. V §qq. — 
Schol. ad Enr. Aleest 77: ytQirxot* &tQaim* ö /ot>ö? - (ftaif «riai <r} i»c 
dvo 7^4»/o^«a: t. G. Hern, ad Ale. L c.: «. ob. §. 8SS, d. J. 288; p. 270. — 
Cratncr. Anecdd. Oxon. UL, p. 887, 25: ««MtW»«?' //? «Uov» xlaaitQtt ** <Wf- 
yiita», 'Ennatf tun H 0<txvQO>r, Xfwyotdtat t O. Mueller in Welcfc. U. N. Rh. 
Mu». V, p. 388. ^ — Gramer. Anecdd. PariM. I, p. 20: vxop/fpa <f a» ««9 [/» 
margin*: ina* o xfW** ^fQxttw Uytxm* to d\ &* tXij] ftüXkor xir vartq** ' 
ittlvot yaq lidovTts apu nal OQXOvrxat. 
§. 252: ». ob. §• 90, V. — S. ob. $. 178, 2. 8. 

f. 253, 1, a: Gramer. Anecdd. Paris. T. I, p. 8, €t At^mol «tt, •» nal nvxltitol nal 
Ji&vQapßat, 7 m&i^rat ayüot cuifric inyvov*, 7 ror Jiövvoov 
M»«»», 7 «T/eow? «favff t Lnetke de Graeeor. dithyr. et poetb ditliyramb. 
p. 34. — Taets. ap. Crem. Anecdd. Oxon. III, P . 339, 2: toi* 4>*vQa?ßw< 
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b: Die Composition des Dithyrambos. 

Der metrische Charakter des Dithyrambos älterer Zeit, 
c: Dem Dithyrambos verwaudte Gattungen lyrischer Poesie. 

f. 254. d : Archil. fr. 69 : t»s dtavvaov ävatnoc xakov l|ap£a< fttXog 

olda 9i&vQunßov, oiV» ovyxtQotvvoj&tu <pgivac. 
Pind.Dithyr.fr. 3: devx Iv %oqov , 'OAv/inioi, 
£fit»Te uXxnav niftnete X<*Q'V > faoi, 
noXvßatov ot% äazeoe 6ft<paX6v dvotvtu 

5. olxvtlte noXvdaidaXov % evuXt ayoQav* 



■xyyaqovy fiot Xtnxtov. Ovxol Xvqmo» nal jropo'» *** T ? y aräon/, Kol o**>po» *>X**i 
xa S% Xotsta ftot uu&t. Ol spo'f to» 4to*vaov yquforrts Xoyv$, HaunXnoxo- 
avaxgißtjxor T/paa-w frfXof' 02o».Tfp axrtot or/jfo» abritt «99»* Aa/tuto- 
naftnüv nXttOT onomiXtjt tfon«, Tavxa t' Inoiovv iuutpovuM» Tposovc To«J« 
ßcuxiMovs rt , nal aroo^a? nolvorpof ot<c ' KXjjaw <tt ät&vftaußo* fo/o», w Wxro», 
*E* dvarvotv ßangutov jjopooroTov * "Oc t/$ Ji*p ilUoa/t* &VQUf ruf di>o [». Welck. 
Naclitr. s. Aeach. Tril. Prom. p> 191.] Mlf** dtif xt mal XipiXtjs yaaWpa* <P t- 
Ao£<»o» 41 to» Kv&qqutv Xtyt Xfi» di&VQttußti* tvanijp ovyyfiafiftüietr: §. ob, 
•5. 11. — Tsets. Proll. ad Lycopb. p. 251, T. 1 Moell.t Avomiv dl ywp/c/wrra, 
to rrpo« Xvou* tu xovxmr uito&at alXq, nal /opo? #ot«c xfxLxwc u»o*pa( fx m * 
ntrxijnovxa, oÜwp nal dwpo» xavQOP IXäußanr. Kai JtfrvQaftßtnoTs xovxo 
xotvor. 0» di&t QUfifltMol il t&v Avqimi» ▼* »Mo», to xpoc duwvoov 71 o- 

lvtfT^öf ovc niix«»» tov( vjt»ot/c xai TptaoJa iXüfißartt; Wekker Naclitr. 
s. Aeacb. Tril. Prom. p.241. Boeckh StaaUb. d. Alb. I, 484. id. ad Corp. Inscr. 
Grr. I, p. 343 aq. Luetk. I. c 60. — Aoon. ap. Crara. Anecdd. Paria. T. I, 
p. 10, 4: tä» Si XvQtx&v avYYqanftarmv xfia t/aar ra ftl^t/' 0x00*7, b»t<- 
OTpopoc xai FEoo*oc o J^iAreatc, »paxTtxä' Aortxa <M, yV^, avx^dtj nal 
intfidos' y ovv urxpdt} xfj pdf} loagiOftotf ffH ari/oPC, nal ToPf aifrof? /Utqoi$ 
inaxiga xf^ra*' & & #»«io*oc jwyooa Imlrtn l'xn nal r«r aQi&n* nal vi} jiowt^t» 
evo*a/iot' [ä. ob. $. 914, 93, #.]* Ife'v^/yyorro hoJ o» it'otxoi »pot /Karipei 
piff} tov dfjuov »ywtTKi npürov /»i» Tijr tpir)*, Uta xt/p avxm&tjv, fal 4) 
To> xiXtt xov fooKfov wyoif xtortQttoürjv [aic] ti xal ixiXoyor , tlf rv/u; to »XiF- 
OToir ovtm> XfotXiU/orrac. 3ipoo//t*oy o*i roirroic oi»x 7» «5 iniirots, ort «/ta Tf! 
«Jcflo^itir «ic to &iar{>op ffpo« To» «f^/to» Orpa^^'C «V« to en/ro Utro» xai orpo- 
OV» >«a 3ipoo^»o». — Loetck. I. c. p. 62. — Bergk. Conn. de Com. Att. 
Ant Reil. 82 aqq,. — 8. ob. §§. 8. 11. 14. — Suid. a. 'yf p<wr* . . Xfyrra* 
nal Tpartxov Tpoxov *up*rn* yi*ia&a$ nal npwroc jropov] or»o«» xal i>8vi>at*ßov 
n4fa»\ nal oroftaoa* to nioftmr i/.to tov /oper, xal XaTtipoi'v tl^ivtjmtfv fjt/uxQa 
lijvrrasi v. Beruh., Walcker Nacbtr. s. Aeach. Tril. Prom. p. 232. — Cramer. 
Anecdd. Ozoa. IV, p. 258 1 iQtmj&tlt [ae. ^naoc) W? aiVor" dtAuanuXo? ytfmm% 
tty' to tä» !^^»oi»» r»i7 /J^«' Jj*9«/»«», St« 7 <T««i tä» np«r^crr«>» 
pfo, xpf/TTM n«099 oooMrrtxipc itöaanaXias itniv. — b: 8. ob. §. 214, 83, »: 
§. 139, 3, b: unt. §§. 254. 256. — 
§. 254, d: 4. a. Wcldt. Naehtr. «. Aescb. Tril. Prom. p. 231. — 6. i»vx*\ »rt* 
Scbaeldew. Exerec. crilt p. 21, ad Eustath. prooem. Pbidd. p. 29: r. O. Muel- 
ler. lod. lectt aett. GotUof. 1840, p. 4. — 
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lofotÜV AagCV« OTttpdvtOV 

tüv % iugtdginiwv Xoißäv, dto&tv %i /i« ovv dyXaä 
Ue%t nogtv&evt* dotdy dtvtegov, 
int xioaodtrav &eov, 
10. top Bgofttov top 'Egißoav %i xaXio/uev. yovov vndruv 
fiiv naitgwv fteXneftsv 
yvvnixüv x« KaSfteiäv iftoXov. 
Mv 'dgyei'a Ntjttia ftdvttv ov Xav&dvti ' 
yoivtxoe cqvos , onin oiy&ivtog Slgüv öaXdftov 
ttod/iov inattactv tag <pvra vtxrdgta* 
15. tot« ßdXXcrat, tot* in dftßgorav x*QOOV iguTttl 
tnv yo/?oi, goda t« xojuatat fuyvvxat, 
u'tiUui t* 6 f total /uXtutv ovv uvXoJe» • 
dxelTCti 2eftfXav iXixdftnvxa yogol. 
f. 255. e: Pralin.Hjrporch.ap. Alben. XIV, 6*17 C: 

%ie o^ &ogvßoe oö*e; viva tddt tu xognr/tata; 

vßgts ijitoXtv ini Jiowotdda noXvnäiaya öv/UXav; 
inog ifioe 6 Bgojuoe* 
tyk üel xcXadelv , ijuh det naxaytlv 
5. uv* ogta ^vfttvov /ttrd Natdduv, 
olu 19 xvxvov ayovxa 
sioixtXonxegov /ieXog> 

%äv uotdäv xuxtaxae ov, Iliegle ßaoiXer 6 ö* avXos 
vaxegov yooivhm. 
10. xui yuQ iod" vnijgitac xta/uwv uovov, 

övguftuxote t« nyyfiaxiutat vtaty &eXei nag* otvov 

iftftevut atguTijXttxue. 

nah tov iPgwaiov notnlXov ngoavixom, 



§. 255, e: 16. Boeckb. M. Piad. 271. Emperio« in Zimm. Zticbr. f. Alterfh. 183«, 
N. 101. — 16 rira T«rf*] W« Emper., Bergk. Comm. de Reil. Com. AM. 
Ant. p. 81. — 19. ^ 4. ui. verbindet Bergk. I. c. mit dieiem Vene. — 
i/A 4. 3t«t. . . Aauidwr ein Veri bei Bergk. I. c. — SO. ovfurcv Bceckh., 
Bergk., Emper. — 21. äyw«] Bergk. I. c. nd*rra and giebt ee dem folgen- 
den Vene. — ^ 23. Codd. rar «Wa». — Codd. uarhrac, Mtmeruf, »aO?aiü<;, 
nttrtäf. — ov JIhqIs] codd. taumle s ov 77upi< Heringa Obaervv. p. »78. — 
ßaaiXtta codd. nnd damit aeblieftt Boeckb den Ven, den folgenden nu» i rf*... 
Xoqtvhu macbend. — Emper. 1. c. : tar <Ww untortuu /faplc ßaoUt* oder 
ßuoiktutv. — 26. &vQafiu X <,t$ rt] nvqapü X ot(; n VL, #jyoo« nufiq -n C. — 

nüpoirov BPVL: die LA im 
Texte i»t ron Dobree Arittoph. p. 98. — 28. Jacob*. Aa. in Alb. p. 981 : navt 
to» <t>Qvya toV nouUXo* &y\-v HQoxl»vrat Emper. I. et navt mqvvUv nouUXw 
moav ix**rtt\ „comparatur tibia« sonitus cum voce rubota* % quibua tan» alt' 

e7tf O &%fT%lilt 14 do tflt 4 FCt (Li t * mu ^ m 
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<pXeye tov oXtoiavXoxdXaßiov, 
15. XaXoßagvnaQa/isXoQV&fioßdxav 
dxmaiMmuvoi dittas ntnXaouivov* 
r t v toov aoe oot oefia ' 
%ai nodos diaQQt(pd, ÖQtajtßodtdvQapße 
xtaooyan uva.1, ctxovt 
luv iftuv Jwotov yogeiav. 
§, 256. 2. Der Dithyrambos der Athener oder der neuere Styl 
des Dithyrambos. 
A. Die Verpflanzung des Dithyrambos nach Athen. 

Die Berücksichtigung des Dithyrambos zu Athen von Staats- 
wegen. 

$. 257. B: Die innere Einrichtung des Dithyrambos. 
a: Die Titel der Dithyramben. 

Die verschiedenen Theile des Dithyrambos. 
Die Strophen. — Der Anfang. — Die * AvaßoXal. — Be- 
liebte Formen des Anfangs. — Der HaupttheU. — Das 
Knde. 



1. iXooiaXov näXu/tw A, oXoa«tXo*äXafiov PVL: Emper. oXiOtaXonuXanov, tf ut tibia 
sali f am ptrdere diceretur." — 9. XuXoßaQvonuqa- PVL: Emper. I. c: XaXo- 
ßaQtKtttQafttXoov&ßüruv &\ — 3. Emper. 1. f.: raal [ttl WioJ rovnuv* dipac 
atxXao/iivoin „tibiae corpus terebro dicitur forma tum." — 4. m> »doi< a dt aot 
A, yridovadtoo* B, *q*idovadioot P, yqrtS ira di aot VL. — dfSiäc Bamberger 
ap. Emper. I. c. — 6. jrodo«] niXoe codd. — d*«pf»a A, dmoqusa B, d*o- 
(»Pfo PVL. — S. ont. §§. 278. 279. 

§. 256, 2, A: s. ob. §. 18. — Schol. »d Aetcbia. Or. c. Timareh. §.J0, p. 741R.I 
Ü l'^ot'C 'sf&yralot uvtxu fvXut itfraoa* luwxynorrm xaidtt» 5 «Wf*», Start 

ftvip&at di*u /opoi'c, inudij xcu dina fvXui' dutym*i£orrtu d' aXXijXotc dtfrv- 
qttpfip QvXurtonos rov xoQ^yovrrot ixuorm %ooü to\ ixtTtjdtut, • d <n>v »«xr/<7f«? 
XOQÖ<; [a. ob. §. 253.] rqinoda Xuftßurtt, öV uruii&yot Jiorvom. Uyorrat d* o» 
di&voaußot xoool *<uX,o> [a. ob. J. 263 fifl.] a«i /o^« «v«4»«ci K. O. Mueller 
xu Aeach. Eumen. p. 75. 

S. 257, B, a: s. Emperius ia Zimm. ZelUcbr. f. Alterth. 1886, Nr. 1. — S. ob. 
$. 148, JB, a, g. 214, f. — Scbol. ad Ar. Pac. 825t tlcßoXae] op/oc 
täV no/tuToiv* ... «M/ia»df( toi'c dt&VQupßoitoiovt, oie «ix« xov uiqoc "VX°~ 
tthovcx a. unt. b.t Ariatot. Rhet. III, t. 14, p. 138, 24 Bekk. ed ; min.i t« /•>» 
yu\ [ac. 9ifoot><«] Tin dl&voäußm» 't/tout rote ixtdtvntxole ' „d*a atonal rtä 
dÜQu tiri axvXui" Ib. c. 9, p. J25, 26: rqr dl «Voyniy ».W 7 tioofOrmt 

xui tm ovrdio/iot f*ia*i tioTuo tu iv rote dt&i'n/tfdfiois tlvaßoXntt 7 Piod. Ol. 

VI, iol, Mitacherl. ad Hont. Carm. T. II, p.688. — Scbol. ad Ar. Nub. 596: up 9 i 
poi avat] ptfttrat di r&v dt&VQaftßotr ra naooifua' «vi»#/ä« y«f xf?" VTai T f t ' r }^ 
rp Xiltt' dto nal dftptuvaKXue avrovt inäXoW J'or» d> T^aüvd^oV aVo 
i^oJ a»a«T« \uva X 0-\G. Henn.l fiturtjßoXo* [tuarä'ßoXor «ihm a o^» 
G. Herrn.]. Xtin*» d> To ftro, 7 to ^o'pivaor, 7 t» toioi'to» ' %al to »^>»«M«»a- 
a/»f »or a it »f« »r f^U/or: Aristopb. EqoitL 651. 681t Menaodr. 

74 
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b: Die Behandlung der Sprache im Dithyrambos. — Die 
Wortwahl. — Wortachwall. — Zusammengesetzte Worte. — 
Der Dialekt. 

Die beabsichtigte Wirkung des Dithyramboa. 

$. 258. c: Die metrische Form des Dithyrambos. 
Die Folge und der Wechsel der Metra. 

Der Reichthum an verschiedenen Formen. — Der EinAufs 
der äufsern Darstellung auf die metrische Composition. — 
Der Tanz. 

Die Gründe des Verfalls des Dithyrambos. 
Die musikalische Composition im Allgemeinen. 



c. S, p. 135, Tom. IX Rhetorr. Graecc. W. — A ritt id. fa. 
ebb., T. I, p. 369 Dind.: mquxuiTor m, £a.xy •* xfir J»*vpä^ 
\ul ncuäwr nonjraly fi>/7* Ttra nooe&irxa ovtu max amXnoat xS» 



de Eacom. 
p, 5428 Jcbb. , 
ßmv xt mal n 

Xiyer. — bt Schol. ad* Arist Nob. 832: alvixxnat tlc «f*C ntpl JC^o/a» xui 
*/><jU>£n*»y mal Kkto/tivri, mal xotrxove i>hu xmv ooptoxüv ßouXixa*, fttrvouftßtxMvc, 
/on/4<cT»'<rarrac* . . . ff^tar««ii>STa( dl, «r* d»a ro l» aop*tit} vMnixxM avxir 
Ta ovyyffüftfutxa, ma/utde f/owa» xXiiorac, Sc ntvoimtl saXaüot orpopac aal arr*- 
or?«f»of« ««1 Pitt. Cratjl. p. 409 B: •. ant. g. 258. — Arittot Rhet. 

III, C. 8 t die xQqotMWXttxij jj duriiy JU{»c t»J$ ätfrvQattßoxotote. — Said. s. 
d »&v oapßod doma Xon mqI xww /HTttiom» koJ jwpi rtSr r*9fA£r Xfyovc» 
noXXu, mal avp&hovc dt Xlittc isoiovr, mal tXtyor Irdtai^ittuQirij/irove' «2a( 7» 
7«r © A"f»s e jfupiye' ixoiqot dt xoiq/ta, ov y "QXV' 'Aotow rjtooaotxav 
daxiqa uqta u\* [ter. utivouttt t. Nieberd. Ion. frr. p. 54 sqq.] 'AtXiov 
Itvutf nxtevft noidoouot. — Epigr. ap. Athen. IV, 168 A, Aoth. Palat. 
Appeod. n. 888, p. 849, T. II. — S. ob. p. 2T8, bot 11. 
858, c: s. ob. %. 18. — Arittot Rhet III, 9, p. 126, 88: xa di mu*Qu [gc. mmXa] 
dxoXtimoirttt mut, rnoatQ o» itmtlym dxouüftXTomc xov xiofutroc' unokixovo* 
fdo mal ovrto ovfuuotaaxovrrac. o/Mt'wc dl mal al ji«(t»'odo» a» uampal oJaa» Xi- 
yoc yiwra» «ai draßoXg ojtotor. matt yirexa* o faawyf Jtf/nöuQixoe o Xftc fi< 
MiXartxTiidr;* , noiiyaayr« dvxl rwt o vxto r t> o •> * r draßoXäc , Ol x' avrJ 
«os Tfü-jr«» drtjo uXXm »a«a t« !//•»>', Zf dt /»a«f>«i uvaßo Xi} t»» 
S«fOR»Ti iai<<Tf ä^TTH yaf ro Tota£ior »o» roi>c /uMpoK«l«t/c 
yw. — Platarch. de tl apad Delph. c. 9, p. 588 R.: «aJ udono» tm [.</»©- 
*i/0w] ti(rvQanßt*u u4Xq, na&mr mraxu mal /t txaß o Xi}<; , nXütrjr r«ra «wi 
öutfoQT]Otr ixovoiff' Mttoßoap yap jüoxvXo$ [fr. 98t G. Dind.] ftyarJ noixtt 
o t&v oa/4 ß o v ofiUQtifv £vy*o»*o* [ovymmß*«* Porton.] A mvv am, — ■ Cic. 
Orat III, 48, 184t namque ego illud attentior Thtophratt o [s. ob. §. 26-], 
fit« /Mira/ oratiorum, qua» quidtm tit polita atque facta quodam modo, non 
adtt rieft, ttd remittiut numtrotam etto oporttrt. Ettnim ticut ille tutpicatur, 
tx ittit modit , quibut hie utitatut vertut efficitur , pott anapaettus , procerior 
auidam numerut, effloruit ; inde ilb licentior et divitior fluxit dithyram- 
out: cujus membra et pedes, ut ait idem, tunt in omni locupleti orationm 
diffuta. — Schol. ad Aeschin. Timarch. in Schrift, der König). Acad. an Berl. 
x. J. 1836, p. 288: h xote di x*lc mvmXio,, fUaoc S»rorc avAnr^t Lnetck. 

1. c. 62. — 
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f. 259. d : Amtoph. At. 1383 : 

KiVtjQ. 'Tno oov n%§gw&t}g ßovXo/t$at ftttdgotoe 

dvanto/itpoe ix »w* retpeXüv xaivae Xaßeiv 

1385. ä*goforr}iovs *«• vitpoßbXove avaßoXdg. 
Hato&is. ix tüv ve<peXtiv ydg av tig uvaßoXds Xüßoi; 

Ktvtjo» xgifiatat per ovv Ivxev&ev yptav i; **X V1 I % 
%»v jfi&vgdftßtov vag td Xapngd yiyvixai 
degtd %tva nal onotta xal xvavavyia 
1390. xal ntegodov^ra' ov &k xXvuy eioeKttt^a» 

J7tta&. ov äy% i'y»y*' Ktvyo. vj «oV 'HgaxXia ov yd. 
ixnana ydg dlttfti oo* %ov diga 
ttfwXa neretvüv 

ttl&eQOÖQOflW 

oietvüv xavaodeigmv. 
Uet0&. tuorc. Ktvijo. %6v uXdJgojnoy dXdftwoe 

1386. «/» dviftatv nvoaloi ßaiyv. 

JI110&. %ov Jl' jf y» oov xaranavo» raff nvodß. 
Ktvyo. %oth /thv vo%tav axei'xwv ttqos ö$ov , 

rote d av ßoQta atüiia neXa£u)V 
1400. aXifitvov ai&e'goe avXaxa te/nvay. 

Xagtevia y, j» ngtoßvx, looyiom »at oo<pd. 

§. 260. e: Melanipp. in Marsya ap. Athen. XIV, 616 £: 

fiev 'sf&dva 
ogyav l'QQt\!)iv &' legis and xe<pof 
eine %', 'Eggt% atoveu , ow/ttati Xvfta, 
rj fit tyd iyw xaxotatt didwfut 
Athen. XIV, 651 F: MeXavinnidtje 6* 6 MijXtoe iv ralß Ja- 
va'toi tpoivixae tov xagnov ovtwe ovoftd&i, tov Xoyov 
notovjmvoß negl avtüv 



§. 259, dt Scfaol. ad ArfeL Av. 1890: xxtQmO-ttf] xvu?h dt «foc t« xovy/utra 
xmp dt&VQuußoxeutr' i&of yu^ avxotf xotavxa ixt&rxa Myttv. afut dl nal xqif 
To uovfor uvtü*: id. ad T«. 1999: dlttfti aov\ nhloxij yuq avtO* q Jliht to*- 
uvxij, o dl roüi llux«rrot, ms 7 nafotftia xal dt&vqaftßonoiür »»f» 
Häxx 0* at id. ad vs. 1409t mix] naQ**tXtvnat avr^i navoao&a» tov ädttt, 
«C •» i^faaoms. niltvotttt yaq im* ifpoootrmv xi min t »manavo* xtf* »matjXa- 
aiart M. ad T». 1403t akadq if*o*] fvta di %>} ovr&lott ad taviijx*. xavta 
dl «vdl toJ* iHiat avrna. dl xovt dt&v<fot*ßon»tovei id. ad ▼•. 1405: 

maxaaavam] ni'to u/ta Xlym* i IltKi&iTcuQos naU* avxivt id. ad Ti. 1409: 
XHQttvxa.] tri Ktrqaiai mifol xovt» 3»po? Tor yffforra xi* I7na!>iiat(tor xi» 
xvi>etrru avriv. iiutdtj utttt ttexov mf icjfw xf omfutrt' Ujth dl 5t» faftirims 
ioo+fam, 7ra Tf ntOo&cu äo*jj<i t X t,p »xtfi. 
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„Twv ydg (xt&wv ov yug aVäpwnojv <t>og*vv pogyav Iveiäoe* 
ovöh *öV ttVTuv yvvutxeiav i%0¥' dXX'iv dgpuxtoot ditfQov- 
%ote iyvftvuiovxo avtvt] Xtaodia noXXdxt dqgee q>giva teg- 
noftevai , hgödaxgv Xißavoy tvuieiß ve yoivtxas naoiav ze 
naju'out rigeva 2vq!uc rtgftaxa' 
§. 261. Athen.1V, 146 F: $<Aog«yos ä' 6 Kv&jgtos «V t$ intyga- 
(fottivw Jeinvw, üneg yovtov xai o nwjmdionotoe JlXä- 
tmv i'v %ii 4>uo»vi ifivr t ady t *eti /417 tov Aeyxadiov 
<PiXo£ivov , xotuviTjV txiijritai nagaoxevfjy dtinvov 
Eis & i'fftgov dinXooi naifoe Xtnagüna *güne£av aftjut, 
tu aar t'tigot, uXXoi d' ixigav, ftejrgt ov nXqgwoav olxov. 
147. A. rat ö*k ngog vtytXvyvove i'onXßov avyde iottyavoie Xa^d- 
voie nagoyloi rt oivßüffoty nXjjgete» oyv w yXtb\ooai nav- 
todanolg tt/voc evgtj/ttaot ngog ßtotdv tyvxäg äeXeaofta- 
t iotat nagitpegov iv xavtotot /ia£aff povofgoae. f dXXot <f 
inel ngmu nagijX&tv ov ndxxaßog, tu tftXotag, dXX' aXXo~ 
nXavelg vo fiiytoxov nuvx i'nadtv Xtnagov % ig lyyiXtd^ 
ttveg dgiotov, yoyygonoimvyre/uav nXijgeg &eotegneg. in 
B.aviü ö* ciXXo nagijX&e xooov ßttoxtovitjv iooxvxXog' /ttxgä dh 
%axxußir { g, iyopxa «d fikv yaXiovxtvugxiov dXXov nagf t g 



6 260, e: 1. oid«* A. — 2. yr»«««»«» PVL. — 6. nurnam PVL. — 
in Zimai. Ztschr. f. Alterth. 1835, p. 9. verbessert das Bruchstück so: 
— — ov attQ&irm* »opn'* 
ftoQvätv i7rfoc, ovil T«r avduv fVftMlMfaf fro»' 
dXX'h ,<...,. ntoa» rf»»p»r/oic iyvft^otr' aw tv, 
Tj dt uXaiu n '■>»> &y(tut< 9(fha Jt^ö/ityat 
1j IfQidttKQVr Xißu*9V n'üJnf rt fotWac *UoUt* Tt ftOTlVOttt 

g. 261. 12. i<rr^«»o«c A [wo tonst A nicht genannt Ist, stimmt er mit dem Texte], 
ai «m*«>oic VL, tont ay o.* B, Jot/»o»o. P. — IS. na»To<To«oi c VL. — 14.«*- 
t ^or. AB, «* p ,'««t» VL. — 16. aUlci VL. - Bergk. in Act. Societ. Gr. T. I, 
p. 207 s 

tli d* T^tQo* t)(T/loo» natän L.tapwao XQunt>.ap ( ( 

Haut 



ff«rroo*o*oro» t//tbc n'o^Mr» wpoc ßtexüv, yr/üc o~tXtao/iaTio«it9' 
IEJtu 6i noiinoXo» Jiff**) s«yf«f«» »«»/o«c ^«fac 
V aiio» * * * 

16. 'uXoncrrHi P, ii-loSili»Tirc B, Ao^«c VL. — 17. niirr 7 PVL. — B, 
tnt&t* VL, txioOtv Xmuqörttf iyxtXta t«wc P. — t' #C om. B. j ^ »y^*X#«C 
VL. — 19. /?«Tia»# 9 » sin« accentu P. — 20. *a**aßi P, *a**uß» L, »««- 
««^i V. — yaXtoV t* »ra f »ter «ulA* w P. — 
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xal aquiov noXvnodimv unttXo- 
nXoxdftwv. &e$/toe /uexd xavxa napijX&ev iooxgune^oe oXog 
fivrjoxye ovvodtav nvgoß, eneixa ßa&/tovg a*/ti£mv, int ?e5 
d* ininvaxai xtv&idee, <u a>IXe, xal £av&al fteXixagid$e al 
xoxxpai naQr t X&ov, &QV/tftaxifos tt' inl xavxaig tvnhaXot, 
yXuQai %9 r/dVyapvyyeff, nvQiwv xe axeyval fivoxat fuya&os 

C. xaxxdßov yXvxv o£tos o/tyaXoe &otvdag xaXtlxat naguyejtitv 
xdntv oayvotda * loxadavat/iadiove yneg/uye&tß xi&e/ioe 
övyfiov ftoXtv onxov ixti&ev Ötgfiov, odtv yXvtflß xixfuvov 
tv&vß in avtde xdg vnoyaoxgidag Siavextog indftvve ne~ 
ßitrte fttXotxaixiv fidXa x<y xexagoiftt&a, oAA* ov&lv IXXti- 
no/tttv &oiv\magir i g Ott naXd^ai dvvax intxgatitog lyto yt- 
xtxov xal Xiyot xtg ndvxa nagyv ito/tug v/i/uv, naghteaa» 

D. cJ£ &tQjiwv onXdyxvoP' i'nttttt <9b vr t otig deXqiaxog olxtttxüg 
xai vuxtog itXytjpt , xal ioq>vg, xal^ fttwgiyftuta &eoftd xal 
xetpdXatov öXov dtdnxv%eg iqj&ov dnegntv&^vog dXexxorgo- 
tpov nvixtäg iolyov nage&rjxt, tlta dii(pd } axgoxwXta , oyt- 
XiSag xe ftex' avtüy Xtvxotpogivoxgoovg , gvyxv xal xttpaXal 
ünodog xeflvajuaxt ovxtg iottpwftivov itp&u x instxa xgtn, 
onxd^ dXX iQitpnv tt xal dgvüv dirvitigw/ia xagog %<>Q#*j' 

E. yXvxvg xafuitQttfKQvoyivrte av Jiy tptXioytt &tol xov%, w 



1. itm^ P. — Bergk. 1. e.^p. 20«: 

fiutqu di nt> *iß» t'x»rra ro für yuktov t» 

% TttvTu om. B. — 4. Legtbatur m 9li.au G. Dind. — Bergk. I. et 

»i'^öt, tnura ßa&ftovi; uv/ti^m*, fal t« ** in/.ioJTo» 
viv&idis, m filt, ttui Sav&al /itltnuffiitf al »vpal ntt{>nl&or. 
6. tvxfrulot] hthuXot B. — 6. Tt dt/ <fÜQ\'yyH BA, rt tjdvpäutryyts PVL. — 
rti]Qi**v ti L, nvQlmtra B. — ari'ytal P. — fifya&of »and xaKttüßov ylvuvov 
[yivitvov B.] o{*oc AB» fitya&oi [fäyt&ot P.] nuunüßov o{»«C PVL. — 

8. Ou*v oida i<rta i' uvt/iu&iovs P. — tvara^irat ftd ötov? B. — i'.if^yi- 
*oc PVL. — 9. yii'f^ « p4*9* P. — riptrov VL. — 10. tu* w«oc P. — 
ni Tt piXoi *al xqv P. — 19. St' friaJUäfa« P. — diVora» B. — fymyt 
Ttuov P. — 121. Uyn P. — in'pwc B, hoifutt PVL. — nuqlntaat B. — 
14. oxldy/o* VL. — 15. H»»P« B, io+vs PVL. — fu*VQiofiaxa B. — 16. 
iauQ nri&ifros P. — ulutrgo^ov P. — 17. nrutrqs B. — 4itv»u 
a x iXida<; A, iüf»' a*QÖxvkt a/., P, tit9&* laax*Ü**s VL. — 19. i*/*a- 

pariortts P, Tf/fa^eT* iorrt« VL. — Bergk. I. et 
tixa iUyl? ä*Qo*üita, oxtXidat ri n*x avrüv 
ItVKOfOQtrozqöovs QvyxVi »if aiata, xodofri /»ai»>Bt»' — . 
I9&U rt B. — 90. u&vntQmf*a*a^o<; B, dfhnlQ*t»tiu. *«qos P, äOvxiQMttn xn- 
P«« VL. — 21. TaM*fap**ap»<oyw7C B. — «» rfiy fii/orr* P. Scribebatur uv- 
dr l9 0.hrrn 6. Bind. — tbvt*, «] tovto P, Towy VL. — 

75 
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<pt\i%ae, h&ote *«i Uyy* * tnuz dXixvovovt»* r« veoo- 
ooi, ruodixaiv, tpuoeu* *t jjtidW* «0S7 dk naoifidXXexo 
OiQftä noXXd *al paXauontvyintv apxwf 6fioov£vya de $ar- 
&6v % tntisyX&sv fttM «ol yoAo ov/tnawov, %6 u* 
ivqov anae xtg m , 

r,n*¥ tyaax ^naXov, xrjmv Itpuftav. 'Ott d r t dt] 
ßgutvoe $h no%äioe ie %QQOV flfttv itaigoi, ^ t 
%ijva ftlv llanättQov dpais, inttra de naifoe vintQ idooav 
netto) x ei Q*»y, 

o/iy/ittoiv iotvofuxtotQ vXtego&aXnle vJiwp intyxtovree 
loooov öoov Tie <XP!H' ixiQtfi/«**<* *** laftnod ^ 
ondovvipn didoodv ie XQ't iat( * * "/'fty ooiodfia xut OT«pd- 
vove lo&aXiaß* 

§. 262. f: Die Wirkung des Dithyrambos auf die zugleich mit 
ihm bestehende Poesie. 
Die Tragödie. — Die Komödie. — Die Lyrik. 
Urlheile der Alten über den Dilhyrambos. 
Ein Blick auf die Musik des Dilhyrambos. 

$. 263. Rückblick auf das Dritte Kapitel. 

Der Reichthum der Hellenen in poetischen und metrischen 
Formen. 



1. Legtbatur «<<Urac. »»iUrac P.J G. Dind. — T&atc P. — Xayiu r Schweigt 
l„ r »<^'PVL, layvra « D. — txuru P. — ». Scribebatur imea^vya: G. 
Dind. — Von hier so habe ich die Anordnung ron Berg* in den Text 

gesellt. *- 4. int^ld-t Dind. — avununjov PVL. — *» «*] Libri %i «ais G. 
Dind. — vvQ9*üxuoTts P (qui acctalu caret.) VL. *— 6. y**»] scribebatur 
v tAv. G. Dind. — *0««/] tcribebatur »m>aaatr: G. Dind. — 7. fratyo» tut* 
A, G. Dind., tomtt P, tpt»* VL. — 8. xijraptr V. — Htoa* PVL. — 9. nari 
X*H»ot VL, BttTtt /tH>^K /»«^Är P dtleto — Mit X**V"* endet Athen. IV, 

I. c. diese Stellet aber IX, 409 E führt er tob tau** d* xutitc aas Philoxenos 
AtXnvoy das Folgende na. — 10. anijyftavtp PVL. — ty»»>ofi/«ro* V. — /A*ipo- 
dalnlc Schweigh., jrattpofal»)« A, xtutQO&ülnts B, jfa*ip«*al»>C P, *«*0«>#aA- 
nU VL. — i»*»#r/iWt#« A. — II. rinm APt tcribebatur xiaowt G. Dind. — 
Itter F/w/fr» G. Dind. — «V J«to»>*«t* iu^.Tpa Fiorillo, f«T<w>/»«Ta Jo^p« 
G. Dind.', i«Tp»*j*ara ti 1. PVL, »*r{«p/iu t* iL AB. — 12. 0n«fo»t<9^ V, 
otrdoriVoy P, 4<M«:f0a0ti> »iW? B. — /ptparn r' Villebranias. Libri xQ l f ax • — 
dtißQoototoSud B. — G. Dindorf achlie Ist die Verse mit nufcta?, /rtPÄrt ty*»*- 
P»to«, intyximtS* tngb** Moaa», dußfeaUSua, U&aiiac. 

g. »62, f: s. ob. f. 18, $.200,4. — S. Rötwlwr ArUtopb. u. s. Zeitalt. p. 184 flg. — 
Lnetck. I. c. p. 49. 

|. 268. S. ob. $. 4, A, p. 6 t add. Cran. Anecdd. Oxoon. T. I V, p. 812: /^*'«« 
iatl noiqua xtfüix*** [••*] 9fw* iymtifua nul tjqmmr /mt* tiSxajf*vtti«K^ £ y* »- 

huI ttavTy* /7a »ur iurt noitjua Bf«? 'vliaü«»»« a«i 
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Viertes Kapitel. 

Die musikalische Begleitung der Gedichte bei den 
Hellenen. 

I. Die Lehre von der Harmonik nach den Alten. 

$. 264. A. Der Begriff der Harmonik. 

Der Iubalt und die Einlheilung der Harmonik. 
Die Aeufcerungsarten der Stimme. 



iXO* «f05»«ry«»r Ixl xaoaixqott lot/iSty y oxuow i} tür xaoaslijoioT. 2"«o- 
ktiy iaxl itoitjna Ji(ioc ovftxoaUv ov*ay**yqv n'&irttf i'/ow lotoqiat$ mal mudiatf 
elmiian, xoxtt avftxixltyßiira^. xukUrui dl ixiyoto». /I^ofidtor iorl noirjput 
\>x« utfäiwty ? »a^/rwr X°Q"' ** V S fifoqidtt T Ä xiw 4ho* tfdo/ttyoy' miqt- 

xa* dl h xovt* im y/w» mal xo uxoxotxttmiy ' lorl dl noinpa oxaoxtniy maxd 




[s. unt. Cap. V.] yiyQUMptyow :*«,»•? toi» «ctoV £ i'iai^^arM«» 

jUrta». 'Pv&ftof tax* ovorqp* ovyutffux+v im XQ**** mirrw fi. ob. §§. 2. 
45.] ovymHftivm-r xqos uAi^lovc* ot> yao xüo« Xför** otr&itus ftyv&nos mtyr/an: 
XQoymr h ptyi&u xamxm oviiaftßartfUyn • i] uwulpyUt puxulv dio loyu-y Kuphnf 
ßifudims xt mal th/h»c II loyos iaxt ob. $. SOS.] n^eoraf «»yi^Tuiot 
tfir d*a Tot> <tya*MCTOj WfüyftfO^* ^»/Uörroir. 'Pqatq Xoy*% dt*£»dt*is vno Ttvo; 
T«r t'nox^TMr ayot«.i*r X*yip*yos xyo; toV i^io». 'Aftatß^ dl xü* tlqayofU- 
*4>» xoo^uxww dtviU/»?. *Ay'ytl»s o t»r xf»y«y^»»i« «1« t^c aoiUtK 9 Tiyt ot> 
xt«; axayytliay KOMiVfv««/. Xurjytmr) dl [>• ob. §. SIÄ.] it i/*oko»tmiow 

n(io?<«Toi/ Ityopfrtj. KovQiOftu dl [s. ob. J. 214.] {«d» xir&ovt fttxtxovaa mal 
cvft<fO{>ü<; anemtaa^firmy tu? t^»/«?. .£«A]f<y{ [s. ob. §. 205.] «W Ao/oc ittyU- 
X**y xu xoktptxu. d* o T^« <tü«4u.-T?? r*C°« ivx****** x i* axayytUav 

noiovftiros xofäm&t*. Xoqqs dt Ovar rj put xittoyttv, ißfulif xi nq»tmtlf»ya v&ty- 
yapfymr. Tq ayp$ ia dl ßi**v mal iiyvv yytuiwy pUpujon; ixovq* Offtrörijxa fux' 
imnlontfi r«ro«. — Athen. Vlll, 8M A: • oijtoc JtifUe* naxuytlü* xov h> rf 
Ttf»*&l*v JVavTtl* /NftMMC imaomn> )r mammußa Qiovoa ptiZowa iopaxirat 
Xttßüyax ibid. SftS At ixamovoaf [2xy*txi**ao<;] dl xij<; 'Jldtros xifc Ttpta&tov, El 
d' iQyeiußov, f»^, I'tmct«, mal fuj ötiy, xo/ac «»> frii* atarüt; ; — BoeckJj. M. 
PSod. p. WS fq. — 

264, As ■. ob. $. 9. — Eacb'd. latrod. Harm. p. 1 Meib.t ^C7 «"^JC [•«. 
«^ortar^c] i«T«r iura* ntql a&iyyW nifl dtuaxijtiaxMV iuql ytyüv ntql owtxn- 
fuixwy' xtgl T«*«#r* ntyl *nxaßöiijt [«. ob. $. S7.]* srni ^i«jlon«t«aic. — Baccb. 
See. Introd. Artia Mut. p, II sq.: vifhj dl xifc ptludias nioa ktynty ««reu; 
Tiaaaga. Tiya; Tavxa' aytair , inixaaw, fo>^r, oxüow. "A*to*$ xl iaxt; 
KlytjOi* ful&w aiti x»v itvxtqov p&iyyov Ixl rov ßafvrte+r. > "En Ix an ^ dl xl 
<or>; Kivqotf ful&r «t»a t»v ßuQVviqov a&iyyv ixl xvp ibWtooy. Afariy öl 
Ti Iaxt*} "Otur ixl xov avxov j&iyyov xltiort? lf%ns /tthx-dmyxat. Xtu«i( rft 
tl iar»r; "y»a«pj«c iatuloi* 9&iyywt Drieberg die niu»ikal. Wiaaeuacli. der 
Griecb. p. 6. 
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$. 265. B. Die Klange. 

a: Die Zahl der Klange. 

b: Der Begriff des Klangs in musikalischer Hinsicht, 
c: Das Intervall oder der Klangrauin. — Der Begriff des Inter- 
valls. — Die Verschiedenheiten des Intervalls. 
To) ovfKftova. — Tu dtdyova. 

$. 266. C: Die Systeme. 

a: Der Begriff des musikalischen Systems. 

b: Das älteste System der Hellenen. — Das Tetrachord, ©V« 
TeoouQwv. — Der Erfinder des Tetrachord. — Das "We- 
sen des Tetrachord. — - Tna%rj , nctQvnaxij , nuQavy%r Jt 

f. 267. c: Die allmahlige Vermehrung der Systeme. 
Historische Vorerinnerungen. 



§. 265, B, a: Euclid. Int Harm. p. 3: • 0oyyo* di ila* rf} pi* xüati uxt$ooi' 
*ij di ditd/ttt uu&' txamov yhof dfxaoxr«: cf. Meibom, ad h. I. p. 50. — 
b: Euclid. I. e. 1: 9&iyyoc ftl* «w iort atttt/q nrüon iftfultjc Ixt piiav tu- 
e<t>t cf. Meib. p. 43: *. ob. $. 27. — c: Euclid. I. c. 1: dutorq/ta di, %i nt- 

JuxöntvDv i'no dvo vtroyymv urpfioimr oJi't^t» nal ßmoinnrn cf. Meib. p. 44. — 
iuclid. I. C B: tmf di dtaurq/ntruv dta^oqal tlot nirrf t/rt /uyi&n dikylmr 
dtetp/p«. «o* i) natu yfrot. nal y tu avp^mva tür dut<f*rr*tv , nal ta ot'tr&rru 
rm» ämnr&hm» , nal rd $tftd ti» ukoymv ... i'<rr» dl ovnm «tia plv, nqüon 
dvo a>{r£yy*tr, olvriqov nal ßaqvrtqev. dta^mvia di T»i'wmior, dvo afröyymr 
dfttiia, ntj ot«» s« nqa&qra*, dkku tqaxvt&qvat vq\ dnoqvi cf. Boeckh. M. P. 
p. 204. 

£. 266, C, a: Eoclid. Int. Hann. 1 1 ciW^ct di i<rrt, to ?* n2t«or<*r 7 froe dwump- 
/««t»» 0i-yii»^*wt Nicomach. Hann. man. I, p. 25 Meib.: oiionjua larl dvotv 
ij nlttitm* dtaarrjuüimv ot'Woc: cf. Meib. ad End. I. c. p. 45. — b: Baccb. 
Intr. A. MtLl. p. 7: TtToa/oodo» dt ri lern; 7a{«c a&lyyur Qqc fitkudov/Utttr, 
m* ol unoo* nooC akkykevt avpvwovG» ttara ri did ttooäqmv. — Nicomach. 
Man. Harra. II, p. 29 Meib.: rqr It'our, tq\ in t^c /»iiirfle, o>aei tov 'Eoptj* 
wotjntvai nal naxaontvüourra /rtTa/opdo», itaoadtdttnt+at rqv nä&qoi* ri 'Oqftt. 
'Oifwtk di idldaXt €füfiv(ftr nal AlvoV Atroc 'HqunUa, r/ o£ *«J dvrjQi&n' idi~ 
du$t di nal AnwUna tor BqßaXov , Sc i?»2 tä» /jjrd /opd»» «iraxiUoVc toc *>J]j- 
j9a? fcxodo«;-(T^r • dvatqt&frrof di toP 'Oopivq tato t£» GoamnAr yvratn&v ttpr 
kvqa* aitoxi ßXqOyira» ti? »17» ^älttaffa*" - inßktjtHjta* di «i? "ArtHioa* noitp ti;c 
Aiaßov' (i'oorrac di ai Jac brtyntX* rq* At'par nuo( 7Veit ar^o» • 10* di no/itaa* 
*Ic ti'oörro [^rra^a, tOOl, Plehn. Lesb. p. 150.] di avro* i«jro*5»«rro 

ixtdtl£a* ToHf ir vYiyi'.Trw i«(wtroi» ( «Je atWov nqöt&tVQir^* yrjrtr^/iivoi' ' Tifxu»- 
dgof fiip »vrm Xfyna* tt/w IvQttv tvQijnirat' W/atevc [*ic] di i/ff« Kudpov tov 
'AytjroQos itaqakaßttp rijv naiaqxvi ob. §. Ol Nicom. L b p. 83: Maerob. 
Saturn. 1, 19: quatuor latera eadem rattone fingunlur, qua et tetrachordum 
Mercurio credit ur attributum: Forkel Gesch. d. Muaik T. I, p. 82. 822 Agg. 

§. 267, c: s. ob. %%. 5 Agg. — 
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a: Das Heptachordo». 

Apollon und Hermes. — Torpandroa. — Das Heptachord 

in der vollendeten Musik angewandt. - — Piudaros. 
Die Entslehung des Heptachordon. — die Act ftaaugeap, — 
TtiQuxoQ$ov ovrrjftfttvov. — TbxqÜxoq^ov dttCtvyjtnvov. 
'N dtd naoür. — Der Name. — Di« Zahl der Saiten. 
Die ttior r — Dia Geltung der ftdtiij. 

'TnetTii* nctQvnuiij. Xt^avos» fiioij* naQafttotj. waQavyir,. 

vr t xij, 

'TW«»/. naQvnarij. Xiftaroe- /«oiy. iQnij» nttQavrpt]. vtjrrj. 

f. 268. ß: Das Ok tachordon. 

Lykaon von Samos. — Pythagoras von Samos. 

t Tnu%fj» nctQvndii]. Xt%avoß. /«tor;. na(a/utoi}. iQittj, napa- 

f. Das 'Erdend yo g<fov» 

Die Entstehung. — Timotbeos der Dithyrambiker. 
tj: Das Jig dtd naauv. 

Die Entstehung. — Die Zeit der Entstehung. — Der Name. 

«t SpanJieiro. ad Calllm. h. io Del. 853. — Ilgen, ad Hon. Hyma. ia Mercar. 51. — 
S. ob. §§. 9. 266. — Plnd. Pytb. B, 69 t to KavxiqHW d* h Aialidtoa* /opdarc 
*A&w<j*v x**C'* 'stb)iti!]i»v <l>ö\>niyyo$ urtoftivof. — Euctid. Harm. lau*. 17: 
T17 d« tou avptjftuirov mal öitZitry/tfrov iutmeftij dtoton avox^uura [». BBt. d.] , ooct 
dtu tmp owtjitniirw TtX(tuxiq4*t* vt}v ovrOtot» Ti» d»«i TtJr dtttn'ypiw. tax» 
dl ovraty für, d«>o xtxoaxu(fJir t /{/Js fuXmJ»vfUf», opoimr uuxä o/tj/ta, 9&oyyos 
xowoc* dtafrofic dt iar» d«/o wrftt/oydo», /{iyc /niftHJoc^/rwv, aftoittr nuxa a/qfut, 
toVoc «Va /ifoor. — A rittot. Probll. XIX, 32: d»a t«* d»a nuaüf «o^rra«, aVU* 
ov ««na to* uqt&fioY dt'Jxro», mc.t*0 sai «T»a T«TT~ap«#v d*a xrVrt; ij St» in tu 
youv ul xoqfui to uyxufor, »!%' ütlmv xyv x^irif* T, 




44. 47. — Arist. Probl. XIX, 20: narr« y«tf nt /Qijaxu u4lq noXXütis rfj pfajj 
Xi'^xtu, nai nürrts w ttyu&ol neujxal nun** n<t«c t»}» /liv^r «.-ictrrwo», «<cV «»«VU 
#m«m, ib/i! inairiftxwxui, n^oc dt «Uif* oi'toic •vdtniuvi T. Platarcb. Nu. C.19s 
Driebcrg Mus. Wae. d. G riech, p. 10. Boeckb. M. P. 205. Pbilal. 70. 
5» 268, ß' Boelb. de Mus. I, c. 20: Ais octavam Samius Lichaon [sie] adfunxit, 
atque inter paramesen, qua« etiam tritt dicitur, et paraneten* nerv um me- 
dium cooptavit , ut ipte tertius esset a nete. Et paramese quidem vocata est 
solum, quae post mediam coUocabatur. Trites vero namen perdidit y pottea- 
quam inter tarn atque paraneten tertius a nete locatus est nervus qui dtgne 
trites nomen exciperet. — Nicoin. Harm. 1, 18. — y 1 S. ont. d. — Paoaao. 
III, 12, 8: O. Mueller. Der. II, p. 822. Luetck. de Dithyr. Conm. p. 87. — 
d: Nicomacb. Harn. Maa. I, p. 20: xjj roivw uoxumxooh^ lipf* tevriort rjj 
Inxttxifdp, »utd mtairj* [s. ob. o.] i* di'<o xnQaxiodtt* avvtartiatj , tiJc plow; 
«Kt^c uupixtqa »of uyvaq^ tu avu^mra ituüxjjfutxa- to uir ßaovxt^ot, to »j«<; 

76 
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IJQOc/.afißavo/ievoe. mutzt;, naovnütt; , ).iy«vog , vrtattav. 

vtiartj, na^vnatij, hyuröe , ftiotj [tiotav. uuquiuo);. 

rQixtj, naQavtjtt} , vtjtij dt*£tvy fiivtov* *o/xr/, naqa- 

vyttjt vijxr; vntQßoXaiay. 
Das tetgdyoQdov avnj/iftivov. 
§1 Bemerkungen über die Vermehrung der Systeme. 
Ansichten der Alten. — Historische Notizen. 

f. 269. d: Die Verschiedenheit des Systems in seinem Innern. 
Das unveränderliche und das verandei liehe System. 



T/J VXÖztJ »Jli TO o;i' ' TO d' SIvtiqov, TO Jf(>OC zij *V T S > '•«' To ßaQl' , Xpoc^a» 

allu di/o TtTQUfoQäa, jiiinjior ia>* *««t/(io* uxpai. m. : //<»• 1 /" r{ »'< V >/^C *7 r J7« *• 

/? o / a •' tu » ifflxAir , 011 0*{trr/^A «ai VHIQßaHot'OJ] nn.'nmt» » " T ' 

«i'rryf ntt/i» xara ai'»«V'/> U^gO/M*** Zljs .-ia/.m w,rf/,-' Wflll lpt1»» ftovttv %&oy- 
jmv TtyosutrititTot* , nfyaf io/t To tinu.li» TiTpufopdo» • m> oro^ata TotaiT fyf- 
m» il«or«c' Tf <Tf vxt f(ß o laim*, [tlza Buqanjzq vxtfßolaimv], t??a »i/Tfl 
lii ai'TÖi' ... fsi dt ij7 «£ ap/vC vnazrj, inl zi ßaqv , zi t'rffov tir 
XixOivjw* -xQoc'ii«* Tfr^u^e^don, *«<L* xatu awraoVv, avpvn**»voi>oijS ui'rä uul 
tf;t nui.uiüi vnttfijs, wc dn njc o{trr*(>ac täV i» oi'i w f&oyymt' n«(j<n-U;0»fc»c dl, 
«Vik« «'>■ n Jiaot o>.;~,- 1 ;~s H0O{ To xyoaftiv 1 «'{««C» »««* toÜto iTt'/fv o'ro/urrttp n'01;- 
/itiW(i<jv itpocrr«*^ j>uq iuaaztf To iInarÄ», 0Z0» vs«T y lautNi, naevanTif 
i'natii, diuTovoc vsstöi 9 A./aroc i'xaTir' orJ)r yäp dtafiqt* oire- 
Tipoi oJr oVo/taC**?* ... «reit» xott/tta^«», i'.tJj t*/» VJiaTiy» , ijwimor ctfJj-yo» 
fVsi 1 ^H'i niii»» Toi» oVroir, er ja rot'Toi' Ixaiioav n () 0 ( 2 a p /9 rt v 0 ;i 1 » 0 v , Torov 
unoazaot* xairroV f/otTa spoc tjJ» i'smtwv i'.TaT^v , tai to ßaqv * .'»« o'xTu/ood« 

I» nirTixatdixa ^oj/o.f iydötj iuurfftmOrv uutärtj' ual die d»u rraai* to 
01 Vi«»' toC Jtayfäfiptazos ulytfaf, j tuni. d«c dtniofftor, o.T*p fori, tm ^m/rioioy- 
Kai jy Ta|iC TÖi» ^;'a s - ^j'o^ifÜK lomni; 1 1{ urm&tw ff* . . . /•'>*»« d) 1 lariH-ojdi; 

t^c toi" ^(iwroti'ioi' aara to inzü/aydo* avraf , naqtußäkXrztu utzuii to« t< 
ftfamv ztZQi*xö{>d ual zov tu^my/ihmp ullo t» Xtyofutor o~t> /vor [f. ob. a. 1 

fi»'*i5c Tyr /aiTof TpiTiyr f/o» »'unon'w Suvzmamr dxo t^c pioyf . . . «Sarf tit^o- 
/o^da y<» ► »•.-»«(>/!. » tii nicrt« , n/rrf. — Lacisn. Prom. §.6: o dmie/oc di 
oi uroTKKu- j.Towfro T«f vrroi'Otac ^raiw? T( niij« xa« n(i«r^; «iioao^Mr , Ji 0 n Ta 
t i» /ioromiir die dta xatö« «trat » »^«oriav, am toi* »{trrarof lc to /9a- 
fVTOTov: w, C. F. Hermsnn. ad Luc. quom. liist. conscr. op. §. T, p. 48 sq. — 
f I Niromnrli. Harm. Man. II, p. 85t ort 000* vij oyd'aij /«(»d// nqo$*u&foa* izf~ 
pac, oi< loytti Twi, Tjy d> »poc toi'c «*«poar«c yvyuyttyia npoiy/^/yoa». wo rf d^ 
*i<i OfoapaoTec T( o Tlu^izijV [ct. Boetb. Mus. I, e. 80.] if'r irrürr,* /opd^v 
^oo?««. r /»7vf . *ai */oT*ar*c T^r df«air ( y o #ToJlo«wvio(. Ttpi&tos [•• ob. ?.J 
o MtXtjVtaf zi}* ivitnärrfjr mal ifttys aAlo»* trtm' /.c oiTMuatdi« 
dr/f to ni^oc nap' aiT«r, «cri'p ««» 4>(f ixpatf c • k*im<*o'c /v t« iiri/paao- 
/«'»w .Vm^iwi », K«Trt/»iy4»o/«i»ot aiTMr u' s - a#oi tu /iüi; (mdtevftyias »mwic» : rf. 
Meinek. Conra. Grr. Fit. II, p. 386 sqq.i v. aap. §. 18. 
f. 269, d: EnclM. Introd. Harn. p. 18: zA* d) oiivt^m^twh dtatopa^ i««ir irzza' 
t"i«("s' a» aiirai Tor? äutozqpaotv , yrt uurti pfyffhx; ttitl 1^ «ot« y#fo? [«. 
aot. g. 270.], ual tf r»v ovpfmyov uul ttafirov , nal q z»S fatov uui a'lö/ot" 
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f. 270. Di Die Geschlechter. 

a: Die Definition de« yevog. 

b: Die Anzahl der yivij. — Die Unterarten der yivi} oder die 
yQoat. 

c : Die" Zeit der Entstehung der yivtj. 

rivos dtujovov. — XQÜ/ta. — 'u^g/tovla. 
d: Da» Wesen des rivos dtuxovov» — Der Name. — Das 
ätaiovov fiaXaxov und das diaxovov avvxovov. — Diesis. 
Der durch das Jtdxovov bewirkt werdende Eindruck, 
e: Das Wesen^des Xgtufta. — Der Name. — Das %Qiäf»a fia- 
Xaxor , yfitoXtov und tovialov. — Das Tlvnvov, 
Die Anwendung des Chromatischen Geschlechts in der Poesie. 



TQrtf di Xduu ritt avurtjauxotp dtafogai tlotp, t} top föyc nal roS vntpßaxov, nal 
r) Tov avpptjuuhov nal dtfbvyuipov, nal t) xov uutxaßölov *al i u ptx aßolov. 
$. 270, C, a: Euclid. Int. Harm. p. 1: yh«c di iaxt now ■hxtuqwp *friyyo>p duUqt- 
0<;. — b: Euclid. Int. H. p. St y/r» dt ion rgiu. — Aristox. Hann. Klent. 
1, p. 24t jwpl dl t&p »«io yhij t« nal t«t XQ* a f ItMxiopi Euclid. Int. Harm, 
p. 10 1 ( XQ oa &f loTt fifovt tidiurj duUototq. — et Aristox. Harra. El. o. 19: 
nüp yaQ to luußapi/upop /ttlof tüp »h to r/puoaulpop, »ro« dtdxoror ioxi, tj XQ»- 
aaxutip Tj haQpivto*' .-vpÜTor uip ovp nal n gtaß vtuxop avx&p &nt«p TO 
Jturoror* nqwxop r» airxov tj tov up&gomov mvotf Ä^OTtiy/«»« " dtvxtffpp dt, To' 
M^tatixor* xaixop di Mal dpmxaxop, to jm^erior' TiAfifa*« yao atrroj 
xai /ioi«c jwto noUou noKov oer »»»fria« 7 awj^no«?: Plotarch. Mus. e. 20, 
p. 1137: to' di xq*/*b ort no*aßvx*gip ior» T17? uQuoplas, oaaW dit ydg dn- 
ioror» nuxd it}p T/J« dpO-qmxiptjc. m>vOfm<; VrxtvitP nal X<i*i Qt * T » nproßvtigop U~ 
fitr' motu yuo) avxt/p ti/* t«ö> ytrüp fvatp ovm taxip ixioop ixtgw nqtoßtnuiop* — 
dt Eucl. 1.^ c. p. 8 t ßuXftdttxat to uip dtdropop» ini uip to ßaqv, maxa xopop Mal 
xopop nal qtuxopMip' ini dt to ÖJiJ harrimc. — Arist Qaint [?] Mus. II, p. 111 1 
dtärocor dt nakttxa^ d»oT» mnvnpuxou Tofj Tora? »aTo dmOTJ^ara* ädfapwxvm 
d' iaxl Mal aiHrrnooTfooir. — Euclid. I. c p. 1 1 : tüw d) dutxepnirr Stat^httip xi 
m\p d tax opop pakaMOM MiXifrai, to d) avpxepop. rf /tip ovp tov ftaXauov 
Jiniorav XQ oa f^Xöidtltat Muvd t/fuxaptop Mal TtftoVr Sttotttp uovp&*x*p dmaxrjfuty 
Mal kot« aipxt dtiatutp oftolvs davpdtrop itaaxr/fta' r) dt tov ox'pxopov dtaxopov xfj 
uvxjj tov yhovs immotPUPtl dtuiqfatt' fuiotd*Ixu* yuQ Mal? t]uv\vnop moI topop 
Mal Toror. — Silirl. a. ditoiPi dUoi* Xiytxat To iXux«tTop ftixqop xüp Ipaapoplmv 
dmartiMÜTttPi Dionys. Hai. Compoa. Verbb. p. 63 R. Galen. T. VIII, p. 56 Chart., 
T. VIII, p. 620 Kuehn. — e: Euclid. Int. H. p. 3t to d> /p»3/«o, i.ii tAr 10 ßaQv\ 
Mt« XQtfffttroptop nal TjftiTorifP Mal q/ttroviop' ini di to oft» irapxims. — Ariitid. 
Quint. [Y] II, p. IH3 zqo) par tu ir di nalttrat nag« to X9'*^ i,v m, ' to> *•» i*»*« 
JxtoT^ara , »17 ditaihtt di xtpof inripmp- fax» di 70**0*0» »al — 
Euclid. Int. H. p. 10 1 to ow f>«Aa»oy /OM/>a fulpdtltai mmtu ditutv Tfv 
T^tt^ö^^or Torov, «al di*at» xm Jatfp nal Xavp totoj *«/ to» t/uioi* nal xqItu, 
ttavp&trop dtaarfjma' to dt tj n >o i»or, »wra ditair, t'/fnokiop tov ipaouoptov dü- 
9t mc » «a* ditavp TtjP Zarjp , m«i /jttu dUaitur xnttQxtjuoqimp aavp&txcp dtaarrjoa ' 
xi dt xoptufop XQPtpa xfi avtg xov yipotf uixQijrm XQ°tt. — Euclid. I. H. 
p. 1 1 i xfoAfrra» dt t« t'^uJpa xq^outu uxo tmy 4rv.T«p/ö*TO>r avxoTf. xvkpüp ' 
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f: Da» Wesen des yivoe ivttOfioytov» — Der Name. — Un- 
terschied der 'jQ/novia von den andern yivt] hinsichtlich 
der Xßoa«. 

Das Verhällnifs der drei ytrtj xu einander. 

f. 271. g: rivos notvby* 

Das Wesen des yivoe «oiyöV. — Die unbeweglichen und 
beweglichen Klänge, 
h: Das yivoe /uator» 

j. 272. E: Die Tonarten. 

a: Der Name. — l j4g/uov!a , tQonoe, «oVoff. 

To xt yuo TinBf*» arto xov htutttoxoyxoe avx£ «ord ow&lam* xovov. mal 
Tjutöltov, ojio tw» irvxaQxirr** uvxm tUottn, i)pu>lU*v xit» haQftorioxv dti- 
atot* ' ftakauiv di xov ilugloxov nvmii, wo'at'Twc Kai j^mpu, ixuiif xo tV 
mtm ni'K*e» itUxai xt ««» /aii'fTtu. — Aristo!. Kl. Hann. I, p« 24: 

jsvarö» di ktyht&t* xi i* 4vo dutax^uüx*»* vvwvr^ittt , « ovrxt&irtn tlaxrov 
diäoxt/pu mo*iin xov Xttnouirov d«aarr//<aToc *V xü tut xnvaQomi et Schneider, 
ad Plat Rcip. VII, p. 631 A. — Plutarcli. d« Mus. c. 20, p. 1137 t »* «w t« C 
Al«xv low 7 Gqiw x-x m * a«£» dt' uyroHir uixtoxijo&at xov x\>*Maxo<;, u^ö y' ov* 
ur uto^oc ftf ; ö pety m'ro« «a* II ay n q üx t/r u» «mco» «yvotty to jr/pat/urrtaoV 
y/roc * uJwi/tTO y«o nui oitoc *»C iaUTosjodi' Tatars«' , i/qqauxa d' fr t«om> * «t/ d» 
uyromr eiV rft;/lo»«Ti, njlla dm ti/* nfoaiyfo'«*' ann/iro • iCf^ei» yovv, a»c ai'rec 
ff*/« TO>r HtvSuQttiv xt aal £tfx»xiJtxop xffino*, utt* »u&eLov xov ap/aTo» 
«aAoiWo* t'x* tä» «Vi Schneide*, ad Simon. Irr. ProlL p. UM. — f: Euclid. 
Int. Harra, p. 3: y dt d^tr^a ia» ^ to* ßoov uttxu iixovox aal Sita»* aal Ut- 
ax»' fj»! di to iiv, «ratTt«?. — Euclid. I. e- p. 10: 9 m!» «w [sc jt/pöa] ryc 
«apoWuc T c iy <*vxjj xov yixovc ixuxoiatt ««1 at/'t^ nixotfteu' fttkotitfxa» 
yuQ aara dito«» tÖ TfiaOT^tcfto* Tat-ev aal ditvtv xjp Ictjw aal iixovox uai-rQt- 
to». — Plutarch. Mm. c. 11, p. 1134t "Oinsmc dl, *»c Ut>»oröi«»oc 
olr, t/soÄa^ttf-rra» t'no TÄ» /iovomusV to* i*uou*»iov yholf n'iQtxiji ytyttytt9iu' 
... ts /il» ov* tif mts Tcür rvn^/jofitiir Toiat^ru. t>oT*i>o» d) to ijpxxoxw» ixfi" 
xti&y, fy ti rof« Aviloxx mal h «o« tf>(i^o»c fa. trat. §J. 281. 288.] ficu vrr cu 
d' "Olv^ffoc at'£7«oc ts» üyhrqxi* xt uml «yxoot'utro* x'ao xotp tftnooo&i* 

ikayayttx, mal do/ffros yt*ia9u* xy* 'Elitpttxjs xoü uujjfi pofo*u!js. — Aristid. 
Quint, de Mos. 1, p. 19: toi'tm*' d) «ixrutsmi'ov uh iart xo dxurovox' näax yao 
uai unatätx'xoxs sarranaot utkotixftor ioxx' T#/n««»iaTor d) to /oüfia' nttou yüq 
ffo»s*c Mtloxdtlxai xotf ntnouitvuix/oxf a*{ttfiioxn>oit öl xo iyuQßivto*' naou yaq 
toüj jx«o«*'0TaT«ic jr *wvai*jj xixvxq** nnpado/f;«' Tof< di »oAiorc «or«r JdiWror. 

§. »TI, gl Euclid. Intr. Hann. p. 8: int«» dt [ae. ytVoc] to im xmw ioxmxotw 
ovyutifuvov' sixio» dt, To i» si dvo f T(N»C y«^ajrr»7p»c yiriaoi i*o)ui*ovxa tl 
0Z0» di«T«rrov aal /^sJ/iaToc: ßoeckh in Crcuser n. Daab. Stud. T. III, P. 1. 

f. 878, B, at Laaas ap. Athen. XIV, 884 Et iytyt*r aV«ys»r Alolii' a/ta ßnovß^ouw 
«((.•»(«»: Schneidew.paleet. p.847: a. nnt. §. 2Ö5. — Pind.OI.XIV,17: ^i«d^ 
d"Aoüix,xo* h rfli»a"& t* utKxatx utlitim «>oi«vt Hesycb. a. T^onovo^a*: 
■0^dC«a^a>, *#T«0äiU*<i*a», xoixui&on. — Euclid. Int. Harm. p % 18s to»oc d« 
kiytxeu xtTQax**f' axxl yaq SrC O^oyyoc, aal o>; ixioxema xtal oj? toäo? fiMvr/C, «al 
«C t«0*c* i»i ^»tr of» to5 m&öyyov /pürrat ts> öroftaxt ti Myome inxüxo- 
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b: Der Begriff der Tonart. — Die Wichtigkeit der Lehre von 
den Tonarten. — Der Streit der Hellenischen Theoreti- 
ker. — Die Untersuchungen der Neuern. 

f. 273. c: Die Geschichte der Hellenischen Tonarten nebst 
Angabe ihres Wesens im Allgemeinen. 
a' Die ältesten Tonarten der Hellenen. 

Die Dorische, Phrygische und Lydiscbe Tonart. 
Die älteste Gestaltung dieser Tonarten. — Das Tetrachord. — 
Die von den Tonarten umfaßten Tone. — Der Werth 
der drei alten Tonarten. 
Der Einflufs von Terpandros Fortschritt auf die Tonarten. — 
Die Octave. — %, 1, 1: 1: */ 2 , i, i. 

§. 274. ß: Weiterer Forlschritt durch die Aioler. 
Die Ionische und Aiolische Tonart. 
Die Mixolydische Tonart. 

Das Verhältnifs dieser Tonarten zu den ältesten. — Die 
Folge der Tonarten auf einander. 



»o* Typ fQQtttyytt, naöuntq T/ffrarrf^o« *cc2 *Itnr [§. ob. p. 9, Nieberd. ad 
Ion. frr. p. 72.] * . . . »ttl i'xt[>oi dl er« oliyot «//pjjrro» t«3 irifiaxt * iitl dl x*v 
dtaar^MtfOf, ora» liftt/tt* uni ftioys inl ituQv/Uinp) to»o* itwu* o di w'c 
Tonnt, St«* H/m/ttf, ftevijs, dwpto* Tj ?f 1*710* ij Xvdtov 7] tm* ullur nra*... 
0 di, *»c toffif, to'»o? Uytxai, xa&' o pa/itr «JiTowr» Ti»a y ßuovxorttp 7 /ifa** 
t<? tijc top« utxQtje&u*. — b: Eaclid. I. c. p. 2: totoc <M *"«"■* to*oc 

t»C Tiyc ♦•w»J?i drrrtxof avoxqfHtxos f cutAarr/;: v. Meibom, ad Eucl. p. 46. — 
Aristo*. Harmm. El. II, p. 37 [s. ant §. 31*.]: Boeckh. M. P. 213. — O. 
Herrn, de dial. Piadarl, in Opoacc. T. 1, p. 261. Boeckh. M. P. p. 212 sqq., 
üb. d. kril Behandl. d. Piad. Gedichte in Schrift, d. Berl. Akad. r. J. 1922 u. 23, 
p. 2TI Agg. 

f. 273, c,o: Poll. IV, 65: uQ/to*icu di, JvqIs, *7a?, Atoll*, ttl jroÄrcu* aal tityi^toc 
di, *ul At'dtot: t. Heraclid. Pont ; ap. Athen. XIV, p. 624 C: Plnt. de Mm. 
C 8, p. 1134: t <>*•»* y*vv Tftfi» o*to>* naxu TIolvft*ti<i%ot aalSaaudav 
[s. ob. §. 10.], tow xt Jatfiov mal Qqvyiov aal A\<dlov t h iaaoxm rfi» tlf>t]nhmv 
vötttv OTQOtur noiyourrü pao» To* JSaxad«», didutat flidri« To» *v?or, ^«pieri 
Aii>» ti"v nowT^y, 'X'f vyiari d> T17* dtvr/pa», Avdtoxl di tij"* xqlxij* ' uaXtTo&tt* dl 
XQtfttfij To* »«Vor tovto» diu t>/v tttxaßoktjtx cf. Alt. ad Plat Reip. II), c 10, 
P. 898, D. Deswert, ad Hersel. Poot. frr. 1, p. 120: Porphyr, ad Ptolem. p. 350: 
inudij d* •» naiaial fiövovs txt xü* To'*«» jjdtaav to» rt do»^«c» aal t«» 
9(m'*i»* nai to* Audio*, aUi^w» di««7fo*Tac To*y »«» itQOMmiju q 
Tot'Ttr* »a^ai'i^o-tc , warf sccJ t»5 «ttTp/Tf» dmr/p/i* a'kkyltt tovc to*okc Trro«- 
XÖqdmv' nxk.i s. ant $. 309*, b* 

f. 274, 0: •. ob. S$. 11. 267. — Hersel. Pont ap. Athen. I. c. 624 Di T7* »w 
«/«/)}» xys ptXiptUv; ijw ol J*qhTs inotovmo Jmqto* Inältw uquotUtv' inäXovr 
dli Mal Aioiida uonorlur, Aiolttt; jjd»*' 'laoxl di> ti/* xqItt}* ffaottot, 7» 
^ovo* rfdorr^ xür 'Im,mr. — Cf. Boeckh. M. Piüd. p. 235. 
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f. 275. y: Die weitere Ausbildung und endliche Abschliefsung. 

Das Wesen sämintlicher Tonarten und ihr Verhältnifs unter 

einander* 
Aristoxenos« — Die Neuern* 

*Tn*Qftt&oXv9ioe oder ' Tnegygyytoe. MttoXvdtoi, vneo- 
idoxtog und vntgdwgtos- Avdioi t oj-inegog und ßagv- 
jegoe oder aioXtoe. <Pgvyioi, ßagvg oder laottog und 
o£v£. Jagtoe- 'TnoXvotot , oltnegog und ßagvrtgoe 
oder vnouioXtoe. 'Tnotpgvyiot , ßagirtgog oder vnoi- 
aottog und o£t/Tcoo£. inodwgiog. 

'TnoöwQtoe. 'Tnoi'aojtoi. 'Tnoygvyioe. TnoatoXtog. f 2Vio- 
Xvötog' JwQtoc. 'luaxioS' 4>Qvytos- 1 AioXtog. Avdtos: 
'Tnegdwoioe* 'Tsvcgiaortos. 'TntgygvyiQe* 'TnsgatbXioe. 
'TncgXvotoS' 

Der Fortschritt der Intervalle in den Tonarten nach den Ge- 
schlechtern. 

Die Reduction der Tonarten der Alten auf die Tonbezeich- 
nungen der Neuern. 
$. 276. Umfang der Tonarten. 

Die Mannichfaltigkeit der Hellenischen Musik. — Kurze Ver- 
gleichuog der Hellenischen Musik mit der neuern in den 
hierhergehörigen Punkten« 



§. 275, y: EucHd. lotr. Harm. 19t tlol i% uaxa *Aq toröt tvor TQn;aaitti*a xo- 
— Euclid. I. c. 90*: xovxmr [sc. xmv rerar] olvxaxoi; fiir »».Todwpwc > o» dt 
#7? •» a.T» tä» oEur«T«*r /tt/Q* toi" /9api TciTot' f Meibom, p. 63 eorrtgit: ano' 
xmv ßaQVxaxvp t^XH* »Jirrarot;] r/^ureW« aAA^Jttr v.i*(»//orT#c* napälLyAo* 
di di'O, Tptip/UToW» [Meib. I. CJ Tor« 7 xq.]' uraüyvi; di na» fal T»/! 
Aoi.T&r tsrorv intaraatttf' o di wr«p/i»So>Ufdto; tou v.xoättoiov rü Jux naaür faxt* 
«iwf«!i vrgl. Enclld. ]. c p. 15 sq.: Aristid. de Mas. p. 32: tÖco» di* «tot 
sara /»ir Vf^ttTToffrof Tp<cs<udtxa, wr 0» xQotkattßarofuvot m(ftf/orrat icü 
d«a Taoüy' k«to di roi/f •int/(oii( mm*aiit*if uv ol /ti* nQoskaußavofUnot 
ntQj/oyrat toj Sul nuaiv tml Tor«, toi" »ax« d«&i'£>r [ovtmj/uxros nddlt Bleib, 
•d Afist, Quint, p. 235.] ittastti/urot. orofta^n d* at'roi'c oEto»? ^(»»fl'rojirof ... 
tovto<c wio xih» rtttrffttp nQ4>$xi&nrrat 0 r« t/.Trpa.oA.oc ««* • i?jrfpli5dioc* 
o.-iw? y^or r>a0To( ßaijvxrjxä xt fy** na* utaoTTjxa nal o'JiVtto* «taarrof d* a» 
ai/rwr TyuToi'lp *i*r t'.Ttf/{«. x»v nfoxtfov, airo' to5 /Sapi rurof ßovlottfrair ap/f- 
a0m* tjtuxtUp di »iaTToi- farcu, #f y« Tyr n^7* a,:i » o*{wt«tow -xotyootuthi. 
^'pw^prr«» /«iv ot*r aurür, Ji^n», 0» nQotl<ti*ßnröfitvoi tu d*a naosv *o» 
to*w. — Mnrpurg krit. Geich, der alteo u. neuen Musik p. 124. 

§. 278, rf: Eaclid. Iatr. Harm. p. 15: toi" St di« sa««» iFdi; /ar/r /.-rrä* jvomtov 
»o r«o ßoQvifvurttT w<pu/o^i»or, ov ff^wroc o tovoc to olw* *<rr. d* ti»o* 
v.tÖt^c v»«täi» i."». nttqaiUoijf i**kVx« di i/.to" tä» op^oiwr ^.iColf'd.ov' dnl- 
xnjow fl t to t/«o /uo*oni'iirwr ntfu/ißtitoi', ov StvxfQos o Toroc *.t* o£»>* *o"r* 
di a»o na^vnar*/« i'xutüv xqittjt dtt^myuhmv. imtXtlro dl iwd.o». T^tror, 
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§. 277. d: Die eimelnen Tonarten der Hellenen mit besonde- 
rer Berücksichtigung ihres Gebrauchs in der Poesie. 
1, Allgemeine Vorerinnerungen. 

Die Berücksichtigung der Tonarten durch die Dichter im All- 
gemeinen. 

Der Einfluß des Stoffes auf die Wahl der Tonart. — Pin- 
daros. 

Methode für die hierher gehörenden Untersuchungen. 

§. 278. 2. Die Dorische Tonart. 

a: Der moralische Charakter der Dorischen Tonart. 
Das Alter der Dorischen Tonart. — Der Charakter der Do- 
rt r. — Der Einflufs von Zeit und Volksstamm auf die 
Dorische Tonart. 
Der Charakter und der Gebrauch der Dorischen Tonart in 
der Poesie. 

Die Mannichfaltigkeit im Stoffe der in Dorischer Tonart ab- 
gefaßten Gedichte. 

Alkman. — Anakreon. — Pindaros. — Simouides. — 
Bakchylides. — Aischylos. — Euripides. — Sophokles. — 
Die DUhyrambiker. — Die Komödie. 



tO VSO oSl'BVXItMr 1UQUxlfU909 , OV TO/ro( O TOTO? inl TO o£v' FffT» ©*> CUIO XiX a - 

rov inatüp inl naqaprjxtjp JttttvrpUrmp. jnaJUlto dt 0pi>y«or. xiraftror, to t'.iü 
ßaqvnvxrw nto*txofirrop , ov xiraffro^ o tovo( inl to o{i5* to~r* «M dno vn£xt t s 
ftfour inl *qT>l* iuiivynhmv' iuaittxo 6*1 doip «oo. nlunxov, to vxo tuoonvKPVP 
nt(ft*xiftt*«* t ov nipnxof o «ovoctai to o*6»* tot* di a*o ««(Jt/.Tftriy? /Wo»r inl 
roirnv vntQtioliuup. inuXtiro d) t'jtoAvdtor. «rrov, to i'jjo o(i>nvxro»> mouyo- 
jttror, ov mtoc o xorof Jjti to o{i» »ffi» <ft ut jb/arov utavp inl na^ay^r^y 
vinyßoXaimt. JxaiUrro dl t'soojovytoir' i'ßdoftor, to tmo ßaqvnv'Kpm*- ntquxofu- 
*ov, ov Jipwrof o' Toro9 i»i to' £apv • lor» dt ojio ^/ffiy« }»J » , ^ T 7»' vntQßoiaiut, 
7 a*e nQasXa/tßa*ttUw btl fUorp. inalttxo d) xoiro* xal ^OK^taii [al. Ao- 
xoutoV: t. Meib. ad Encl. p. 59. J xai i/xod«p»ov. 
§. 277, d, 1: Pitt. Legg- II, 670 B: ii» ^ao (fvdjiüp nal xüp uQ/tovtSip dpaynatop 
aviotf iaxlp tvtuo&yrms t/tiv nal yiytotanHP' ij nüt nt xijp oq&öryxa yptiotxat 
tö>» ^tlAr, •* noosy*trJ] pp npociyx« rov JotQtarl nal rov $i>&/tov, op o novjxnf 
mh* n^o^rr, offtöc 7 /»7> Boeckh. M. Pind. 276 sq., ob. $.1. — Boeckh. 
M. P. 277 sq. 

§. 278, 2, a: Steph. Byuaat. s. Anqiov* xoA*c* ... 4 oot&tot h »7 J*oAi* 

o»7(T>r ww 0apvpo: tvQt&ijrcu %t}v JttQtov ap^ootor: s. ob. f. 279, C, uut. §§. 
281, 3, a, 286, e, 800, a, 806, c, «, 809, b. — S. ob. SS- 12. 20i *. O. hluel. 
ler Dor. II, p.8I6. — Boeckh. M. P. 238. — Simonid. fr. CCV [131], T: w 
i* ht&ijptlxo ylvutQdp ona ^«o/<i( 'Aqlaxttp \ y A\*Ytto$, rjdv nptvpa x^ m " mu6*m- 
oor? ip ai/lor«: cf. Scbnetdew. ad Simon, frr. Proll. p. LI: Plat Lach. p. 188 D: 
nal »ofudß .. [a. ob. p. 3, wo statt oW» to fij» mit Boeckh. M. P. p. 238 su le- 
sea »Vr» .. *Wh «V»/w5c Jt^mi, uil' ov* laar l [s. aoL $.300.], oä^«« 
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f. 279. b: Der metrische Charakter der in Dorischer Tonart 

abgefafsten Gedichte. 
Die Behandlung der Daktylen und Trochaien. 
Die Kreliker und Logaoiden. — Einzelne Abweichungen. 
Verschiedene Behandlungsweise der Dorischen Tonart bei den 

verschiedenen Dichtern. — Findaros und Simonides. — 

Die Tragiker. 
Die Anapaiste. 



ii «vJi VqvykitI omA Avimrl t ulV uirtj 'EXlt}t»*j toxi* a^wiux 
Arittot. Pol. VIII, 7, 10: mal &% i»/c Jttqtoxl säm? iftpXojrayot* «K ota«»» 
timr ur tj t ovot/f nal ftultox ijO-o$ i/oi'oyv u*4 Qtt»v' fr» dl, iittl to ftiaov 
ftiv TÜr ttitiußoXüir ixaivotpt* , mal xV'i vat d*«5*«» f 0 / 4 *»'» 7 dl amatoxl rmnqv 
f/*# t^» o»'0<* »poc t«? UiUa? äf/itrias, yavfftov ixt tu Amata fUltf natnn Jf a*- 
divm&at /tZilov Ter? wmtVk: Didym. ap^. Schol. ad Pind. Ol. 1, 26: x«o2 
4) Aatqioxl iiQ/miu? tiqijxut Iv Tltuüviv , «Tt AmQtov ftHos oi^ftTOT«? 
ior*V, cf. Boeckh. ad Pind. T. II, P. 1, praef. p. X Villi PiuUrch. de Mus. 
C 17, p. 1136: mAjT /j»»», w? itpotinoftt* y xokv to aiftvov iaxtv i* ijf Au^iarl, 
Tttvrtjv [sc. ülurttw] nQo\<xiut]«t¥' et*« rjyrött dl , <rt« noi.Au Amata Jlttft&trti* 
Ulla [siel 'AXnftürt nal IltvduQm nal Xtptmvlit] nal Banxvliig ncroA»- 
tk«, oAAa «aJ J't» noocodi« Hat n«iäri( aal «tlrro« o*« o* Tpoy*«oi 

o * ■ t o § jiot! fai toi" Amyiov xqixov ipiX<f>öi',&youw nal rtru iomxtnü: S. ODt. 
g. 286, e: s. Kapp Plat. Kraiehungsl. p. 100 Agg. — S. ob. $. 10, Welck. ad 
Alan, frr. p. 10. — Posidoa. ap. Athen. XIV, 635, C: nal o uiw IJoattimrtit 
[p. 176 Bäk.] mijat ratüv utXmdtmn avxttv [sc. 'A*an{fhrxa] ftnjuortittv, 
T« aal Amoiov nal AviioV xavia*s yef /toratc tot '✓«Wjcp/orTa ntx^^ati 
Bergk. Anacr. frr. p. 63 1 s. ob. §. 79, b, & p. 49; $• 185, c, p. 217. — Pind. 
Ol. III, 4: Moiaa d'otnr«» to« j»ap/«rra «tot vtooiyuler trqörxt t^ojm» | AuqIw mm- 
*oV b>ccp«to{<«» ntiilm \ ayXaönmptov i S. ob. p. 231, §. 298, a: vrgl. Pind. Pyth. I. 
III. IV. Nein. IX. XI. lsllim. 1— V. — S. ont. §.304, «: Boerkh. M. P. 887.— 
Vit. Aesch.: *io( dl ^ijtrro xmr Toafojdi&ir «ai «oAt» roi?c *t»o ui'rot" t'nfQtjot natu 
Tt T17» xot^at» ... rr/» Tt tov /opoS («»rtT^T«! Aristot. Probl. XIX, $.31 : <f»« W 
p» nf^i 0pvf>»jrof tjowt ftikkt* *»#io.To»oi; iy <twi to ntoiAaniaffta «»»«» ror< 
to f» rar? Tpayoxfio»? t«7v /t/rntM';: s. ob. §. 198, a, p* 232. — S. S§. 
198, a. 199, b, p. 232 Agg,: g. not. $.283,/?. — Dionys. Hai. de Compos. Verbb. 
C. 19, p. 131 R.i ol M ft dtth>Q4tffio7ieiel nal tov'c tooäouc /ttrfßaklo*, Am- 
Qiovs Tt nal <t>QVyt*vs nal Avdievs h toj afo*»««"» «aiw«' *ui xdf fttlm- 
dla% llr)iiaxTov, tot) jA* [s. §. 282t ob. $.270.] i»apA»o»»ov« nofoi'rrfc, TOTl]ifl 
»» ftax muq , tot! dl JtaT0«»v(' nal toI% (>v&fi»t<; uaxä nolhjv adita* ir- 
tiovatatorxts iuxtXovr * o» yt dy nttxd (ptXö^rrov nal Ttuo&tov nul Ttkiaxnv [a. 
ob. §. 256 Agg.]* ^»«1 naqa yt Tor? o^a/«t( T«Ta^/tir«c o di&vQau- 
ß'i. — S. ob. §• 255. 
S- 2T9, b: Boeckh. M. P. 280. — 8. ob. SS- 134. 77, 2, ci §§. 121. 132, VII. — 
Pind. QqijT. fr. II, YS. 4t dtixvvat Ttftnrmn imt^notoar /aiU.TÄ» Tt nplom S. 
Boeckh üb. d. krit. Behandl. der Pind. Ged. in Abh. d. Barl. Akad. 1822 11. 
23, p. 280. — S. ob. $. 219, 6: Sopb. Antig. 817 sqq.: Boeckh üb. Soph. 
Anlig. Abb. II. in Schrift d. Barl. Akad. a. d. J. 1828, p. 62. 
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280. Sinionid. fr. X [2] Schneidew.: 

iie ***» nlrijaeu niawoe AtvSov vaitav KXtoßovXoy, 

utvuotß novapoie 

uv&soi % tiagivolg 

deXiov qiXofl yqvoictQ *e atXapag 

nal öaXaooaiatot divatg av*t&t*%a jtivee oiakae; 

anavra yao ion fhmtr fpam' lifo* de 

nal ßQÖteot naXüfiat ÖQavovtt' /satoov yonoc «<?« /?ot/Äa. 

$. 281. 3. Die Phrygische Tonart. 

• ; Da« Aller der Phrygiscben Tonart. 

Die Ansichten der Alten über die Verpflanaung der Phrygi- 

achen Tonart nach Hellas. 
Der Einfluß des Landes und Volks auf die Bildung der Pbry- 

giscben Tonart. — Der Kultus. — Olympos. 
Der Charakter der Phrygiscben Tonart in der Poesie. 

f. 282. b: Der Gebrauch der Phrygiscben Tonart in der Poesie, 
o: Der Dithyrambosundabnhche Gattungen enthusiastischer Poesie. 



$. MO. Vre;!. Piod. Neu. I. 

jj. 281,8, m Athen. XIV, 6i4Bi o' d'lSatOTofrra« $nX.t s.ob.p.6,B: Mam.Par. Bp. 10: 

Tyr *al»vmivtp 0>?i>/i<rT» flrotrro? ifiiqot u«l SkktA^ m/mi* Afyrp««, Jwtvotv, II*- 
Clement Alex. Strotan. I, S. 7«, p. 132Sylb. : mqoifimt dl "Okvfaiw Ipolm* 
tov <pQVya, ua&MUQ Q>avyiov aqpto+itn mal ^>(«f cermT [T] mal /tt^olvitop 
[s. ant. §. 804.] Muqovuv avrijt a*ta Tore n^onq^nho^ £W(jac, »*1 Tiy» 
jfffpM» [s. ob. §. 878.] Öa^vp.r inm^tu tJ» 6o?Ka: *. ant. §§. 293. 294. — 
S. «at. 5. 287. — 8. ob. $. 278: Galen, de Plat et Hippoer. dofirnn. IX, 5t 
/Ittftttv « fioir9mi^ [a. ob. $.28.] mvkqrqi&t itugayiröfttroi; uvkovorj ri 0pl'y»«» 
viawiutf Ttvlv 0i*ufUnnz ^«nu trrr« dmitaurrofiirois i*ikiv#tv axiki/oat %» 
jdvqto*' oi S' rvfrtt tnuvouvx* t^c ißxltfmxvu w)oa*$i Kopp, a<l Mnrt. Cup. IX, 
926: Schol. ad Plat. p. H»6 Rubi*., «Ol Bekk.t o i7tt«*Jl»c »»«1 ry* u)w 
//**qk>v Ufftoriu* tl* ntttdila* «lopai!» fff naTdirr^/iBTtkt/r , .ta* dl 0>pt>r»o» 
fif <f{>« aal iv&Ktafiov^ tif'. iaaTirru^y : Sllid. 0. ^^aiAf at SrA ^ ff «9. /Ml'OMup. 
«Offfp nal Avdtos «ort 6>p<t'f»«c* n 7\p> dl TQommr inkifttiomio purQiur t»»u 
aal «tdft'XT«», »i'-xf naaovo^f«in> d*a x*rtov »5t» dut »Jat/T»* ßluatiovaa*, dkXu 
ftioyv nal ttQioiuqr, T or Juqiov T(g»tr rgc tv/»C uly&ms 90*1 off*/*?«' [I>a- 
ma«ciW.]. Jt«i waoo^te« äai> J«fi«v f*4 o>o»ytk» [t. Stenaide*. ad Ap- 
pend. Promr. ], 88]. „Ov »o»»»"^«* nvo^tUnw Aofaoi«! «»«c dl t«c e«o«<c 
TÜf lOTjpuratY (»( ftfoov Tt&lfttvof , uömm «l t»f yAiip i yt To» rv*oi> ä»o T^C dta- 
rt? i»ioTO«f7r ftiihiQuoQaiftii uno Jm^l-ov a*uai+ rl« *f 17»«»" [s. 
ant 5. 286, e.], r. Synes. Enc. Onlr. p. 66 D: B, ob. ;f. 210, f. not §§. 282. 
225, 5. 800, a: s. Leutscb ia Zimai. Allg. Schnlat«. 1888, Abth. II, Nr. 180. 
O. MaelL an Aeech. Eumea. p. 92. 6. Herrn. Opaace. T. VI, 2, p. 164. 
§. 282, b. o: Aristot. Polit. VIII, T, 8} fir«* f*f t*V «itTaV dVm/W» 7 <Pot>yiflT. tä» 
«p^*Whr, «it'Aqc *r *•«; e^ r i,o*t ' a^m r a> ap)M«TM« aoj nooV»««' 

78 



Digitized by Google 



310 



Die Biegsamkeit und Mannichfaltigkeit der Phryguchen Tonart. 
Der Eitifluf« der Musik de» Olympos und anderer Asiaten auf 

die Hellenische Musik in späterer Zeit. — > Alkman. 
Euripides. — Aristophanes. 

Stetichoros und die ältere Dorische Lyrik. — Anakreon, — 

Laaos. — Pindaro*. 
Die Liebeslieder und ähnliche Poesien. 

$. 283. ß: Das Drama. 

Die ältere Tragödie. — Phrynichos. 

Aiscliylos. — Sophokles.. — Das Verhällnifs zwischen Ai- 
schylos und Sophokles hinsichtlich der Phrygischeu Tonart. 
, Euripides. — Aristophanes. 

Das Verhältnifs der Dramatiker unter einander. 



JijloT d' 7 notipX* r*V ß**x*t* t »öff« t) ro*« vt y xJr?** ßilmu xSfr 

oQyürit* igrfr fr t»K avlotf' xmv «f aQftortmr fr to*c 4>^v/i0T» ^liifo« htßßävn 
xaZxa xi noino* * olor • dt&vgaftßoc ißok»yovßtvw$ ftrcu «fesif <Pftvytov ' mal x»v- 
Xov noXXtl naQuStiy/iCtx* Xfyovatv ol xiffl xijv avrtotv tcci'T^p ttilu xi mal it»x» 
{ßtlt&roc [•. ob. J. 18.] J//«»pnoac fr t# Jmgtoxl notijoa* dt&i^aßßor, t»i»c 
*oi;?, «irf «Zoe t* t», «iU' tüte t?c «wvh»; cuV^c r(i]M«J<*> **c Tif» *^wy*<rri tb;* 
x^oc^aevacMr iqßtviitv Kalt*: •. ob. §. 878, Ultt. §. 883, e. 306, c, «. — 8. 
nnt. §.287,«. — Strib. XII, 7, 20, p. 680: kiytxat ii Ttr« avku Govytu, 
4a/toü ittmtvßtva' c*c*tfp Btfffxvrxi e * «al Akmßu* [fr. 65 Schneide*.] kiyn, 
w/u» ^CA^«* p«*Aoc t« K»ifßyo>9*i s. O. Mveller Dor. II, p. 978: tu 
ob. 10. — Arittoph. Eqajtt. 8: cfiC^« »w xowAt?', »ro JEWauiUar «Aavff«««r 
OiUv/tMi; vc^mv. Mv ßv t*v ßS ßü ßv ßv ßv ß5 ßv ßi/i Doeckh. ad Plat. 
Min. p. 26. — ^ Bar. Orert. 1385. 1526. 1426. Bacch. 169: ArUtoph. Raa. 
1901 j ovioc [EvQutHijx) 6 an» narxmr ßfr a4oi* noiiri6imx> t Smokiotp Affi^rqv, 
Xaftiif avkaßäxmv, G(/ijinn> t /op«*trr* Ta/a cft dqluitqotxmt , wo Scholl.: 
To «ff Kaotma ai'kr/ftaxa mal iUly fytp'iiJij frjxiw ijf naptxM», ßa^ßaffiMÜt, äov- 
«Ukmv: t. Append. Prer». II, 60 ibiq. nott. — Steskh. fr. 16: nnt. 5. 285, d. — 
8. ob. J. 278: Bergk. ad Aaacr. frr. p. 61 1 ■. ob. p. 49. — S. ob. §. 14. — 
S. ob. §. 254, p. 291. — Plat Amator. c. 16, p. 759, A: xavxl dl xa ßax- 

yiMU mal uoQt'ßayxmit OMtQTTjfiCtxtt , Tov ijt'^^ior /KTa^uXAOrTfC fr XQOfaloju mal 
ri ßfkoa fr Oovyl»» nquitova* mal icrr«MV«v0iy: cf. Ruhnk. ad Tim. Lex. 
p. 169. — 

«. 289, ß t s. ob. f. 278, 2, a. — Aristopb. Raa. 1298: «ii* i>» [Attefylut] 
ßfr ie To aoloV ja t»v m«1«i7 "Hrtynov mi>&\ "nt t«V ovtoV G^mlgm Att- 
ftmra Movoür Uqvt f&tüir iotnmvi ScboL ad va. 1926: ij* tl ovxof tfive fr> 
toTC ßtltoh 0p i»»«jr»c^ • •*) i«/ac, ja rür a«^u(ic«J»üjr **c t» xfttytufr y/w? 
atrri^fxxat rrgl. Raa. 910: add. Parva. Pboeniaa. ap. Athe». XIV, 696 Ca 
«-ai^»r<i.y «tt^omot' w^arrte ^Ij;. — Alben. I. p. 21 F: *fily«c »Sf« 
ö^pw», "OiV xi Ilymnf ovllvoofuvt xov nalj' tji&ov tifVwn, HoXiu to utvxl 
tml xotttvxl tml 4i\ qo o/^^aTioarraci O. Hern. Opujcc VI, 2, p. 165. — S. 
■ ob, 5, 214, p. 2«8: add. SdiaHs. de vita Sopb. poetae p. 17. — Themiit. 
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f. 284. c: Der metrische Charakter der Phrygischen Tonart. 
Die Behandlung der Daktylen. 

Die Trochaien. — Die Kretiker. — Die Choriamben. 

Die Auflösungen. — Die Basen und Ekbasen. — Die Kala- 
lexis. — Die einzelnen Reihen. — Die MtxaftoXtj. 

Der Schluß» der Strophen. — Der Vortrag. — Die Wie- 
derholung der Worte und Rhythmen. 

Die Dochmien. 

$. 285. d: Stesich. fr. 15: ' # ' ' : 

totade XQV Xaoiiuv fa/w/iata xaXXtuöftuv vjuvelv *ov- 

ytov fudXog i£evoovja 
aßgüe faoe inegyo/iivov: 
Arisloph. Pac. 775 : Alovou, ov fi\v noXifiove anuoa/iiivtj /ttt' 
iftov 

%ov tpiXov x6(uvoov tf f j 
nXtiovoa &iüv te yaftove äräowv re 9aUae 
780. tat üuliag fiuxuywv' ool yao *a<f* i* UQjpjg ftiXtt. 



Ontt. XXVI, p. 816 Dt ullu nul 7 a,H*t rQUy*3*Ut 

nul rov /•(■«■' nul rm* vTfxqtxüv xuQtXniv&tir #ic ro &iur^or ; xai ov ti(M(«/«^<r 
s/qhitotUh Sri to pir TiQinov i XH>°* '•«»•»* >/t*r t*S xovi 0»oi-? , (Statte J e 

nf}iXoyur T« xai {irjatn [ob. 205, 1, A.j ittVQtT , jliagvkot Ü 't Tolivn l -ToxfiiT^K 

■*ui oxii^unut, t« di nktlm iomwc JT«9io«^o«'( untlavouutn nul Et'ftniiov; Ovrm 
»ul »jL: r. Schalta. I. c. p. Tli Anon. in Cram. Anecdd. Park«. T. 1, p. 19t 
«* ,«»» o*»/ nävra riq «rta/t'xw ßovitrut tu iuqI rijn oxtprqw tVQyuura n^otrifunr, 
ixxt xijftuxu nul n/Qulxiovi; [I. -i((H««toi f ] aal ^»//avac, ^wffrpa t« na» »pooxrj- 
*ju Kai ätOTtyiaf xai ntqavwonoittlu nul ßgomtu nul OroloytCa nul j-ifumi';, neu 
nou nal fi oi irj«; «iu ßuTQUxidus, nul npocwffa nul xeJröppot'C, nul ruvrl tu 
*<*« , oi'i'hkim T( *ai Ä«At':ji(.«r Mai «»/mim «ai »up«;tJ7/t/ K«i uQytjvi*, nul 
vxonQtrqv t*» Jin^.w tir Tfittv' rj nul l'a<j o **.,'<; fem» a revtmn n^($/uf 
Zuryauro nul (rpoci ;/t"(//v. iar. toIc ßtvXonifS i^»>p Toi'f«r tyOti» xai «'1k«» !*' 
iififu ■xt)r <f f u »K ibi" y.uj'or • 7 17» ^/x jJ.) * t'rT^ra >> TK> i*£>* , Ktti Tr/r fat- 
i'foi r ( m Rai 17,'» »ni»ijwi»»' Kai rr/K toi"c pikt<n omuQOCVwijir , aai i«f i»i 
»ote rf(iä^uoi oi7«Tiü«ii<, ovr' in uvrof uiozvr&iiqr J£on+nX*l rifun ' nul toV W t u 
or»färi;v a'.W//«/ia« JUx«*YKt [■<'<'• •#*«•] ^o«»«Ki<oi»c tob >w/Atr» » «- 
*fo»/»oi [L »#/(_!, o^/roü] "JlsntQ nul iionev [I. xaiftOMv] ««p«il*»^f» 
[I. ruiiuA,,,,] to >T>««i t. Diad. ad Aristoph. frr. p. 117. Bergk. lo Hein. 
Comicc. Grr. fix. II, 2, p. 1176. — S. ob. p. 954. , 
|. tS4, ci s. ob. §. 68. — Aeach. Eorneo. 891 sqq. — Eur. Hecnb. 684: m tUrw 
rinror, uutÜqxouu» viuo* Ä««/if»», it aUäoro^oc 'jlfttuu&yt fo**A*i G. Herrn. 
Opu«cc. VI, 9, p. 169. Bamberg, de cardio. Aeacb. a partt. ebori caoUt. p. 9: 
s. mit. $. 807, ß. 

f. 985, di Sciiol. ad Arist. Pac. T75t omidqu ii ylumvQnv ü V t,t<u, uui iort 2't >;*>■■ 
xionon: cf. Schaeldew. ad lbjrc frr. p. 52. id. ad Steaicb. fr. 89: rrgl. Schot, 
ad ArUt. Pac. 795. 



Digitized by Google 



512 

%0QfVüttt , 

785. wimom py* iX&xe owipdoe av'vofi?, dlXd vofttC* 

VttvvotfVile , atfVQudutv dnoKVtOftata, firjavodiqxte' 
*ai yaQ itpaox o nat^ o noo* iknidue «ft* ™ tya/i« 
yaAf> r^ff iandgae dnaySai. 

f.286.e: Vergleichung zwischen der Dorischen und der Phry- 
gischen Tonart. 

{. 287. 4. Die Lydische Tonart. 

• : Das Alter der Lydiachen Tonart. 

Die Ansichten der Alten über den Ursprung der Lydischen 

Tonart und deren Verpflanzung nach Hellas. 
Der EinQufs des Landes und Volks auf die Bildung der Ly- 
dischen Tonart. 



§. 886, e s Plat. Reip. III, 399 A : Totrratc ov* t ot »Iii, ittl jt*A*«iaA*> aWoaV io&* o 
t« xq^oh; Oi'da^Äc, fatf' üiXa utrttvnvtt ao* <f*>f>«*Tl Xtimt&a* aal 9Qvyt- 
ott. OJ* oJrftt, i'ay» t«v «^«Wac, a'AAa' «otui^f iutinjv xr)w ifpoxlav, ij 

fr t* n»ltn**j/ nqüln ortot «W^i'on Mal f» i»äa^ /?>al»> iyyaoUt aanirtms aV 
«t^if oa<rt fööyy«iy< ti aal a^ocpdtac, aal «aori'/örtoc $ «5 Tpafftcrra 17 IK 
^aruTovf lo*r*c i) lEf Twa alijp £1719*00* jif<jü»ro?, xäoi tm'to»? ^efuit- 
xayftfws aal aapTipot/rrwc dftirwpirov xijx xv/tf*' aal aLUpr av tlgyptutj rt 
mal f>j ß*aiot t «Ai' *«ot>0»*> X(>m{j • ört<K , § tm-m t« jnl0*trr»c t( aal StomJrov, 
9 *'„" r ' Ktti —v***qiH ur6$mHT , 7 xovravxlox a/U«< inphot >J 

dufaoiorrt f taxantt&ortt iafxox inlgoxra, aal ja Toürwr npaSorra xara roPr, 
aal i'nn»i;»if<»*»c f/orra, aVUa n wr^ovwc ti aal «trylwc näa» rotrro*c »oar- 
Ttrra ti aal t« uxopulvorra tlyttnitvtu. rmvxafi dt'©, fliuior, ttorotov, ivfrv/ow- 
xmw , n'Tt'/M'rrat , «:«<«>(>oV«rr , itW^iiw» ttQftorius, wrm; j&iyfove coc- 
tii aäAAtOTa, Tavrac Altai: s. «at. f. 806, r, a. 

§. 887, 4, Schol. ad Piod. Ol. V, 44 j Avilott ■ J» avAor«] 7 5t» ol 

jUyo««fa» fAawldic Tt»v oiUm* *•> Aviln yirorxu*, § St» toi/( /kt« 774 Jone c 
iX&oxxus n^thovt aviqraf ol Ei.lrjri<; ipifiqaam' ylvat' <f) Ta Avitmt JtiX»i l 
b. anl. f. 889, c: $. 298, e. — SchoL ad Piod. Nen. VIII, 84j vxt^xmrät 
«.iri»ai ai^M» Avila* fttrfap] a/U^o^i««? Tor »oialiUt> t"^«*«» otrra> 9y- 
al* , ot» frxtxtol il«fv o! Av4$»* ntql xqr «oraia^»* to yap Aüto* ftflof *f<~ 
all««': Berod. I, 17: btall^ot Mtltpio*«* [£wtväxx^i\ .. ivxfaxtvet» it t'-jw 
ovfiiyymr Tf aal mjnxlim* aal avAav yi»*«i«iy**t» ti aal artf^nätv: Diogco. tri(. 
ap. Athen. XIV, 686 A: aA«*« d) AvJat [». «Dt $. 891, y.J Ba*XQia{ rt naq- 
&imvt II 01**4* naooiuovs "AXvV, Tfttliar Qti* Aaorröoute* nax' Slao* "Aq T»«*» 
•/i9*ir Va^«rc t^<x**«'V »9"Tldi»w orn^'y 0 *? '(Mao»? «^«»vaac t*äfa$w, U»a 
Jl»oat*ü Kino, ttvw&tls avXie if,oxtt X oqoüq t dem. Ales. Slroa«». 1,76, p. 188 
Sylb.: ni^l ti /»ovotuy* "Oüvamc « Mvoo* xij* AH to* io>Uoxtxi»]W* s. 
ob. §. 888. — Zenob. V, 1. 3. Diogeo, VI, 84. 18. 
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§. 288. b: Der Charakter der Lydischen Tonart. 

Die verschiedenen Ansichten der Alten über den Charakter 
der Lydischen Tonart. — Vereinigung dieser Ansichten 
unter einander. 

J. 289. c: Der Gebrauch der Lydischen Tonart in der Poesie, 
a: Die Nomen. — Olympos. — Terpandros. 

Alkman. — Anakteon und die Lesbische Lyrik. — Simoni- 
des. — Findaros. 
Anacr. fr. 1: yovvovftai o\ iXayrfßoXe , 

öianotv "jjQtept br^üv' 

_ » 

§. 288, b: Arislot. Pol. VIII, T, II: Pr* d\ #? t*c *<m rotttvrij rüv 5 r, ij *of- 

nit xif TÜr naiimv Tjltxiq, dta To dvrao&tu xoa/iov t tgstv «>« xal naiäduv, olay 
7 Avdtorl yuiMTttt ntnot&hut ualiora tü> uq/iopiüv: cf. Boeckb. M. P. 240 • 
s. ob. §. 218, 2, n. 270, f; not. §§. 295, 6. 800, b. 306, c, a. 814, c 

§. 289, c, u: «. ob. §. 4: unt. §. 293, e. — Plnt. Mus. c. 15, p. 1136: «5» 

aOi 

§. 2o.j «.-i« i« ii: y<avi ftja 
nidijr [«. ob. §. 18.] ioviov tov'/iUovs ü^ua&ui fa<r«. fttVrfuooc d' h natüatv 
[fr. 86, p. 573 Boeckh. , quem cf.] Ini Tore Ntößqs yüuon prjoi Avtior uouopittv 
»0M1OV d,dn X Or^ui ixo 'Ap&inxov [». unt. §.324.]' SlXoi dl ToQtjßo* xqütop ry 
uouovin xvv aua ^ a h *n&üxtQ Jiotvciot e *Jaftßoc. loroott: rrgl. Stepb. Bt*. *. Ttf- 
Wßoy. Jf«i»of Jio<; nuT<; x«i Toföijßiac , . , nku+iutpot; mqi tiw« liuvrjv, y t»c ixV 
wfrqtlmtm» G. Herrn. Opuscc. II, 290.] To^ßia ixXt}&-ij, v&oyyt/c Avufi» üxov- 
onc, u? xui Movoat; Avdoi xulovot, xul uovotxqp Idiiü/Ofj, xul uvrovc [uv tovc. 
G. Herrn. I.e.] Avdoi't iiiJuh [xul tu uilrj iiu tovxo To$$qßta ixului i \ G. 
Herrn. I. c] tu uflq: O. Mueller Etrusk. I, 80. II, 918: s. ob. §. 287, a. — 
Athen. XIV, 635, D: dyvott tf> ö IJoondtiptot ort a\>x<ttov ioriv ooyavov ij /tu- 
r*it* o«*wc JJttfuow Xtyorroc [fr. 91 Boeckb. coli. Nene ad Sapph. fix p. 11.] 
To» TifJUnioov urti^&oyyov riqH* iij j»«p« Avdote antritt top ßüoßuoo* 
Top $* TiQxupJoo'c no&' 6 Aioß',os it'ot 
ji(»wrof i'y dtlnpoiat Avimv 
Vu/;<u» uni^&oyyov }'■<!■>; lue äxovmp nrjxrido^. 
wozu Boeckh. p.617: dicebot autem Pindarut dt fidibuM Terpandreit et Lydiis 
convivus, quod in convivio ad fides J.ydio modo attemperatat scolium utud 
canebatur: add. Plelin. Le»b. p. 153: «. unt. § 307, 7, a. 881, b. — Alcm.fr. 43 
Schneide*.: .. O. Mtieller Dor. II, p. 378. — S. ob. §. 278, 2, a: Bergk. 
Aoacr. frr. p. 58: t. ob. §. 129, E, b, p. 141 : p. 220, 2, a: Boeckb. M. P. 
p. 287. — SrlineMew. ad Simon, frr. p. LH. — Boeckh. M. P. p. 287: s. ob. 
p. 210. 231 : Boeckh. ad Pind. Ol. XIV, 14, p. 229, T. II, P. 9: Ea [Lydia] 
harmonia hoc Carmen Uli de induttria dixit poeta, quoniam illa *uppli- 
cant ium est, ut etiam genere musicae nominando supplicem chorum aeeedert 
*'8">ßcaretur. Eadem causa, cur Lydia harmonia nominetur, est Olymp. V, 19. 
Kern. Wh 15. Alses ratio est Nem. IV, 45, M v. J>isUn. Hoc temel monui: 
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Txov vvv inl Ay&ttlw 
iivrjot, &Qaov*aQ(timv <V 
dvdgojv iyxa&oQa noXtv 
XttiQovo'' ov ydg avtjntQOVQ 
notpaivttg noXttjtas. 

f. 290. ß; Das Drama. 

Aischylos und die Sltern Tragiker. 

Sophokles. — Blick auf den Charakter der Mtisik in den 
Tragödien des Sophokles. — Mißgriffe der Tragiker in 
Hinsicht auf die Wahl der Tonarten. — Euripides. 

Soph. Antig. 1115: noXvtapv/te , Kad/teiug ^Nv/ttpae uyaX/ta , 
xai Jtoe ßaQvßgtfiita yevoß, uXvtdv oe äftyincte 
'ItaXtav, ftedetc dk 
1120. nayxoivots 'EXsvotviae 
/fifove er xoXnote, 

<v Baxxtv, Bttyrav fiijtQonoXtv Q^ßav 
vaiav nctQ vyqov *Ioftt}vov Qte&Qov 
1125. uyglov t inl onogä dgdxovxos. 



aliis in loeit cur poeta ipsum musicae genus nominaverit, ut alia ex hoc gener* 
multa, Itctori indagandum reliqut, qui quidem eapax Harum rerttm tit. 
Ncque enim sufficit ut teneat, ti Pindarus Dono vel Lydio modo uti Carmen 
dicat, hoc ex rei veritate dici: quaerendum etiam, cur id quod verum 
est. dictum eit s et Dorium quidem Carmen ee»e poeta notat, übt grave 
quiddam et magnificum tete cantaturum significare vult, Lydium, uhi 
dulce aliquid vel flebile: de jieolio nunc non dicam, lllud intelligit % 
tria in hae re consideranda eise, cur poeta hunc vel iltum modum elegerit, 
et qualis ipeiue modi et metrica et musica et poetica indolet sit t et cur poeta 
modum ipsum quoque loeo nominaverit: §, ob. $. 277, d. 
§. 290, ßx Aach. Kam eil. 490 t •. 0. Muell. sa Aeich. Bumen. p. 97. — Cretia. 
ap. Athen. XIV, 638, F, [fr.Horar.il. Mein.]: Um dl mal xoaymdlut *0 KX*e~ 
ptgov dtduo*uief, nuoaxu\xouip "E/mv Avdioxl xtklovaü* ufXn IIoryQa: 

Plut. Mut. c. 90, p. 1149t *ttl J/Uo» dl Mmn*dexeu>l tdn$av rtjv utoxiav xmv 
mtxu xetvxa xqv mowMtp> nuxaewqnuximlxm*. — Boeckh Üb. Soph. Antig. Abb. 11, 
in Schrift, der Berl. Akad. v. J. 1828, p. 100. — 11. G. D i ad. ad Soph. AnU 
1. e. p. 228, ed. Oxon. 1836: virecte Boeckhium de primo vertu judicasso 
censeo, sed non debuitte relinquere tpondeum ante cat alexin, qui eo vitiosior 
est, quo facilius vitari poterat. Scribendum enim, xol. Kud niiut v. ay. t 
et in antistropho, o\ d* vniq iiXioote nfxoae axfqotv onttnt. Secundut et 
tertiut versus sie potius sunt digerendi, mal Atic ßao. | yhec .. /Udtte «V, 
quam rationem alias quoque inituros juisse spero, nisi eos fugisset in anti- 
stropho crii/tvo* im oxifvot [r. Heerdt, a. exi/ovo*.] esse mutandum." — 
15. Server sa metrer um descriptio, quam sie corrigo, A. I» *, Ban/tv, Ba*x"* \ 
• /»«rjöwi.» Bi)ßav — ...prior versus molossieus est, de quo gtnere diximus 
ad Oed. Cot. 1560. posterior glyconeus n i G. D Indorf. — 17. vomjv] scriben- 
dum veusxmv, quod versus antut rophici mensura exigit; G. Diad. — vyomv nad 
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f. 291. y: Die Komödie. 

Die Gründe für die Aufnahme der Lydischen Tonart in die 
Komödie. — Die Parodie und Ironie. — Das Sireben 
nach Mann ich Fälligkeit. 
Arist/Nub.595: 0/191 fiot atre, &olß % öVof, 
At'jXie , Kvv&iav t%utr 
vtpixtQaia nitQuV 
ij % 'E'fiaov /iuxaipa nuy£Qvoov 
otxov, iv t» xoQut 0$ Avdüv /ttyäXuq aigovotV 
%l % iiitywQtoQ fyitrfpa diog, uiyidos ^vio^oQ, 

noXiov^oe Afruva' 
Jlagvuoiuv 0$ xatt/wv nixoav ovv ntv- 

ttaig ocXaytl 
J3d*Zatg^ AtXyiotv i/tngtnoyy, 
nuftaoztje Atovvooß. 

§. 292. d: Der metrische Charakter der Lydischen Tonart. 
Die Basis und deren Behandlung. — Die Anakrusis. 
Die leichten und schweren Daktylen. — Die Logaoiden. 
Die Choriamben. — Die Kretiker. — Die Trochaien. 
Die Systeme und deren Grofse. 
Die GroTse der Reihen und Verse. 
Der Schlafs der Reihen, Verse und Strophen. 

f. 293. e: Vergleichung zwischen der Phrygischen und Lydi- 
schen Tonart. 
Telest. ap. Athen. XIV, 626 A : § 

nQtotot Jiop« xgax^gag 'EXXvvaiv ev avXofß 

cwonatioi IJiXonbe Mavgoe ogeiae iPovyiov uttoav vofxov 

toi d' 6*y<p<»vots n^xvt'oW if/aXpoiß xgixoy 

AvÖlOV VfiVOV. 



tyMpn G. Dlod. — G. Diod. schliefst mit tVpfi*, den folgenden Vers mit 
«yqiov t*. — Vrgl. ob. p. 242. 

$. 291, y: t. ob. §. 290, ß. — 6. Ist urrnnQ. an Nob. 663—594. — 9. ScboL 
ad Vi. 600: trdxt oi ttl naQ&frot Avdiiv Ttp&otr, w 'Aqti/h' or» riji Avilas 
TovcaXatov q "Eftooft vrgl. ob. §. 287, 4, a. 

§. 292, d: Boeckh. M. P. 287. O. Mneller so Aesch. Enmen. p. 97. 

§. 293, e: Procl. Chrestom. ap. Pbot Oibl. 139, p. 820, b, 12 Bekk.r Tvr* «t* i 
für it&vQapßps [•» ob. §. 282, b, a.] m»^w( »oi xolv ro h&otmuüdn; 
Und /opiMtc if^aiput, «»s nu&rj »aruounmsöptraf rä näkuna oUtta t« 
*ul otoißqrut jtl* mal rote £i/#jtorc, mal dilovarf^tuf «//pyrcu f«rv UtlOiv. c «tt 
* *M 05 Toi'rciyftoy dtti rü* &tSiv antrat mayfihtif »ul fttyuXoxfitnmf, nul rotf 
qv&palf urttiui, mal dwlnaiati rar? lt£w »irqiT«*. ov fujw ullu nul Tal? uq/*o~ 
»<a*« ointla* iWipt • w <Povr*v [». ob. $. 281.] nul 'Yn: 



316 

f>294. f: Schiursbemerkungen über die drei ältesten Tonar- 
ten der Hellenen. 

f. 295. 5. Die Aiolische Tonart. 

a: Das Alter der Aiolischen Tonart. 

Der Einflufs des Volkes auf die Bildung der Aiolischen Tonart. 
Die Namen für die Aiolische Tonart. 
Der Charakter der Aiolischen Tonart. 



VQVytov [». ant. §. 314, C.] uQftötrrai, o tojioc dl c vordem ri tn» a»0a(>w- 
iSür Ardiy ToiW dl o pir d t &i\mtißot a.io Tiy< aar« toi'c u/(»oi'C »<ud»«C aai 
rijs Ip toI"c nötoic iVfQoovviis n'^t&^ntt, o dl vöfioc. 6o*tl fiiv a.ae to? jta»ä>oc 
pi'jyrtt»* o /»I» i'or* noiror» poc , «tc ■axoVr .tu^Ui'riyoir yty\>aftfiiros , o dl id««c 
*»C '✓f.Tüiiwia, oO#r to /ily »rtfofOtfüiifC oi>« i/»» , ojc © Jt&i'qupßos ' ixtt fiiv yufj 
fii&ut nui nuidtui, irtuvOa dl »«mta» a«! soJUf/ T«J»«r aal yup arroc o toöc h 
Taf»» *ul oi'flr^TMdt »UTtaraXfthff n^xV^/r«» t<J» KQovafiör, 

§. 294, f: Hernclid. Pont. «p. Athen.' XIV, 625 E: T^r« oi/» uvtui, ntt&ünro i{ «Vr?? 
i?»a» MTto^fK u()/ior<MC, »OK xui t« i'&rtj ' vi}* dl <t>\ivyunl aal rr/t> ,/fi'diarJ xapa 
?mv ßaqßnuur oi'Ouc yruo&^tat toIc LlXqotr ano Twr oi'r fliXont xtrttXQovxmp 
<»C t^k fhKo^or*^oo9 4>Qvy6~tp aal Avdit*. Ax^Sol »il» yitQ ai'rw atfipaoilot'&^oar, 
d*a to Tijr 2»."T»'Ao* «i'wn rtji AvdtttQ' 0i>/r»c dl, o«'/ St» o^ot/^ow? torc /it- 
ö»orc «Joi», üAi' «r» nui ai'tÄr Vi»*«- o' 7V<rra4oc' ... d»o aal T*XioTijs i £tX*- 
»ow*r»e? •)!?«»»• /7(»Äto« jcrl.s s. ob. J. 293, e: v. Boeckh. M. P. 235. 

§. 295, 5, «: Hersel. Pont. ap. Athen. XIV, p. 624 E: to 6*1 xüv Aiolian y&w 
i/#» to ywrpo» anl oya£*d#?, IV« dl i'no/at't-eir * ofoioytl dl TaPro T«rc »*toti>o- 
ai'rüy aal J*rodo/<«»c * oi* rxuyov^yo» dl, uVUu i$t)Qpl*o* aa» T«0«<J»»7««k. 
d»o aa» oinifof ior' arroff 7 f(io.Too»'a aal tu liiwria« «a» J»«fl« 7 s»(>l t^» dt'a»- 
Tor wffOic. d»o aal n*()i//oco» to riyc, v ."» 0 d « p »' 0 v [s. ant. $. 315, d.] «aior/iV- 
riyc u(>po*ias tj&os' mint/ jtuq ior», fipoir e 'Hyuuifi&yf, yv ixülovy Aioiitu' •>( 
xoi Aüoos i '£(ituowi»s fV t«I #»? ny» 'Ef»/tUn Arjutjiqa vnvm liyvv otrrwc* 
dä«at (o fi/A.TM /Copn»- ti Jf At'jtiroto «lAo/or Mtiißomt, 
«/tfoif « r n y w » Atalid' upn ßafjvßQOftov u f> p n r in *. 
[to G. Dind. a. Schneide*. Del. Poelt. Grr. p. 375: alt «weiten Vers nimmt 
Boeckh. M. P. 224 die Worte «Jto/o» .. nraymv,] ruvtu d' »Tdoro* nurrfc i's»- 
ittoia tu pllrj' inti qvp to /«/ioc ifftJr i'.-iodM^tor , *»«otmc A'wkitu fjjoi» «iW* 
»7» a^Atoi'tov o ^4üooC [•. oh. §. 14.]. aal /7poT.rac di so« 970«' 

* * d »'•»««*» 17 T « T IC » UPttftipUV 

'Iaarl [f. unt. $.800,«.] »oi'uar, «licJ rar fitaoat vtSv 

Bf 0»(«« oioJl<(« TM ftiXft. 

ir dl T«rc 'tf/c ouffortoi* fi;o» ,,77iiinf» to» »hit»» ao»dc2 Xaßoanrottf 
Alollt; üqttorirf" «pÖTfpo» »ily ov», wc '•17»', AioXitu m'rijt ixäiov*, fOTtQor 
dl v.iodaJpio», «ffT#p iV»o»' «aotr, rote; aiUorc [•. nnt. §.314, C.] t«t«/»^» voit»- 
oarr'c avr^v vno t^» tivQto* uoporia*' tftol dl do»*f otjArra«; ai'roi'c »•'»• o/»»» a«l 
to K(ioc?to»9A«( t^c «ailoMaya^iac tV toJc ti/c uptJoWnc r/tff<T» JtuQtor ftiv uvx*]r ev 
voniinr, **(>oc»*tf>p7 d/ »mc iutivq' itörtfQ t'jTodoiptov ixäXtoav, «K t« npocr^fplv 
?«• Ifi'iM i'noilfi'aor aal To »19 viir«i< /i>r, iyyv? dl Totrrot', Xtyofur vnoyXvuv' or- 
fo>c aul iI)iod»I(>»or to »«7 n«»u d«!(i»ori Boeckh. M. P. 224« — S. ob. $.11 J 
vrgl. Plehn. Leabb. p. 120 sqq., n«U. ad Appead. Prorv. IV, TS. — Hersel. 
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f. 296. b: Der Gebrauch der Aiolischen Tonart in der Poetie. 
Die Aioler. — Alkaios. — Sappho. — Damophyle. 
Die Dorische Lyrik. — Laeos. — Simonidee. — Pinda- 

ros. — Pratinae. 
Das Drama. 

297. c: Der metrische Charakter der Aiolischen Tonart. 

Die Daktylen. — Die aiolischen Daktylen. — Die Ana- 

paiste. — Die Logaoiden. 
Die Ionischen Verse. — Die Choriamben. 
Die Trochaien. — Der Ithyphallos. 

Die Behandlung dieser Versarien. — Die Formen der Ba- 

8 if. — Die Syllaba anceps. — Die Auflösungen. 
Die Gröfse der Reihen. — Die Art der Verbindung der Reihen, 
f. 298. d: Simonid. fr. XII [4]: ostioto.: 

otdV fiot ififteXiwQ «o Jlttraxctov ve/tevat, 
nah oi ooyov naQa gimoe el(flfuvov' %aXtnov (pä% laXov 
tft/uvat. 

5. Geoe av ftovoQ %ov% fyo* fious' Svdga <f ovx tott ov 
xaxov eftftevat, 
ov uv afiayavoe ovftqpooa *a*r«Ay. 
HQulaig yaq *v näß dvtjQ aya&oe* 



Pont. L c p. 624 Di laulwv d> %ul Aloklfa. äopoitut, 7* Aloktts ]]iov. — 
Apulfj. Flor. 1, 4, p. 16 Oodead.: tibicen quidam Juit Antigenida*, omni* vo- 
culae melleu» modulator , et idem omnibut modis per i tu* modificator ; 
*eu tu velle* Aeolium »impltx , teu Jatium [%. ant. §. 300.] varium, 
»tu Lydium [». ob. §. 288.] querulum, *eu P hry giu m [f. ob. §. 281.] 
religioium teu Dorium [u. ob. §. 278.] bellicotum: Boeekh. M. P. 211. 

5. 296, b: «.ob. §. 295: Boeekh. M. P.284. — Philostr. Vit Apoll. I, e. 20, 
p. 37 Olear. t mal »ukiouf to» Juftiv , ijqov fit , , nQiiip* ,^ o rt otoua ipt *ij 
IJttfifviet yivaiul, »/ dij X«m*>ot rt öftikijoat kiytrat, mal tovf v/tnovs, ovs ilc xtpf 
"Aortuif tijy TJt(>yaitv [r, nott. ad Diogen. ProTT. V, 6.] ^toxnt, Ify&tXra* to» 
AioXiw ti mal lluft^vltv tQono*} ijyöptjr, tfij' to dt ovo/tu «t'x imac. ov* » 
/■fjort, ukk' ttrjyoi'ttjpr oe> rot»? *o/ievq TÄr t'/i»wr »aJ tu iriuoeta mal ortt/ 

t« Aiokiu* *«c td a«(ioTaToy f Tf Kai to £Jto» Tlun*>x>km* ntiQqkkatt. xoc< ailf 
^irru Tafra lytrvjit&a , mal ot'*/r' lypou jwpZ t«5 iriutrXoe,' nuktSta* roluvt 7 
oo^ij airrjj 4<tfte+vltj ' xat kfytxat to» ^an^ovs toojioi» ivojoo^fvovc t< o/>>>Li^t(>m<9 
xi^oaoi?«», notifßoru T( {f»£f»t>tt* t« j|iom«a, to d) i'/troVCi T(< ™ *C ▼7' 
*Aortfu*' mal nu^mSirxat athq, *tti ärto tjJc XoäooP« ^ quOtu, — Schneide», ad 
Simon. Proll. p. LH. — * S. ob. §. 129,- b, p. 141. — 

§. 297. c: Boerkh. M. P. 284. — S. ob. §. 113, B, b, p. 122. — S. ob. §. 123, 
B, 1,2, b: 5. 131,4, b, ». — S. ob. §. 169, B: & 1™ S Boeekh. M. P. 241. — 
S. ob. 5. 154, 4. b: g. 159, C, 2. 9. — S. ob. §. 78, 2, b. 

f. 298, d: Boeckb. M. P. 337 «q. Bergk. in Zimro. Zuchr. f. Alterth. 1B3B, p. 22. — 
Vi. 6 streicht Bergk up wegea orq. ff, wo er »•. 20 schreibt ixl f if*f» n?** 

80 
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tovntnXeiarov 

i. 299. e: Das Verhältnis der Aiolischen Tonart sur Lydi- 
schen. 

Die Aiolischen und Lydischen Oden des Pindaros. 
f. 300. 6. Die Ionische Tonart. 

a: Das Alter der Ionischen Tonart. 

Der Ein flu fa des Volkes auf die Bildung der Ionischen Tonart. 
Der Charakter der Ionischen Tonart. 

f. 301. b: Der Gebrauch der louischen Tonart in der Poesie. 

Die Aioler. — Sappho. — Pythermos. 
Die Dorische Lyrik. 

Die Tragoedie. — Aischylos. — Euripides. 

axayytli*. — Die Worte xaaoc d' nimmt Bcrgk za rs. 7 und verbindet da« 
von n. 8 Uebrige mit v«. 9 su einem Vene. 
§. 299, e: s. ob. p. 210: 231 < Boeckh. M. P. 287. 

g. 800, 0, a: Heraclid. Pont ap. Athen. XIV, 62t D: laffrl «W> t?V rqinjr JWxor, 

7V f/Kovov <f<tirtw9 rir 7wr»r: Boeckh. M. P. 235. — Hertel. I. c. 625 B: 
i|ijc ixtamtynlipt&a to TÄr Mtitjaimv 7^0?, o iutfaintvair ol *7omc, iitl toIc 
täx amftuxttv t i'f£ia<? ßqtr&vöptvoi nul &v/tov nXijqttf, di>cx«r<uU«XTO», f «JtoV«<xo< t 
ei>J)r •itiur^pauiov oi^i lAapo» «VdtJorr«;, uoToqyiuv mal o»Xtj\>örtjxa It ToPe 70»- 
etf i/»o>aW*orr«c [Herod. 1, 140.]. iiöntf} oi>o*> to T7C 7a »t» y/roc u^ftoniaf ovt 
a.p&T}Qor ovxt lAa^o* «ort», cuU« ara^poV xai aulifQov, oyxov ti\ f/o» oi'x uytinrq' 
<t*o »ai t»/ x q ay <ui in XQocvtlijq 7 afftotia' tu «ft tä» rü* 9 Jt$foiv jj&y xqv- 
9H>üxiQa mal nolv rta^HtiluTtor to t^5 «^ortuf 7^ov [v. nott. ad Zenob. V, 80. 
Diogen. V, 8: Hematerh. Anecdd- I, p. IIS]* »aoi dt IlvO-iQftov rö» Tf/ior 
[v. nott. critt. ad Diogen. Provv. VI, 94.] tm y/»« Tyc «p>4oWac obtoS tovtm 
Kot^an» oxauc nikij' x«l diu to #»ro» tox Jicjjytyr 7wrutov 'laoxl xlrjd-i/vtu xyw 
ayuoria* ' ... oi'xoi'x xai aar« tovtov Tor jU^ox nt^arov JffTi to» IJv&tQftor 
iuil&r* oxra 8o>70ao£a« t»x vtymyijv xth> fnXüv ap^toTToi'Oax Toff ij&toi täf 7oj— 
«TtoJtrp vx»lu/ifiüpm oi>/ a^oxia» «ixcu T7* '/aari, t(>ojioi> <M t»m* &ai< ftwxor 
e/i7M<iTo? uQßorlat [Deswert, ad Hersel, frr. p. 120: Tporor ©V t«»« 0ae/«. aal 
oz>jna Tiyc «p^orfa;, oder Tposor 44 t» ^. t^? ap^oWof] • KaxafQortjxh* ovv xüp 
xitf (tir xar' i'doc dtayopac ov ivrttpirm* &ttt(fttv, irtoMolov&ovrtttv 6% xj) xmt 
vOoyymv eivnjxt *al ßit^vxtjxt aal xt&tfrfrvw vxf(>fntolv<!tov [«, ant- §, 322, b.] 
<H>>torla*, *al naltv vx)q xavtijt uiXtf*' oiyr o^m y«p o?t« Tf». unif f p^ni> 
[fl. ant. §. 322, b.] £dtor fgovaar 1700c. xairo» TtW« «>a9<x aAi7v ^«V07x/*«» 
»atyaV UQ/*»vUtP [s. nat (. 314, e.] vstyf 17»«»' o**» w*i T^fr ap^o»/ar *&oc 
9^ot>c 7 »u^okc* xa^ci.Tui 7 (». ant. §• S| 6< «•] ^oxpior»: «. ob. f. 8 :| unt. 
§. 320. — Lncian. Harmon. §. 1 1 iidi'tt» /u ... tiJ« ap^o^Aic ixaaxqs 
itupxikuxxt» to Ahor, Tjyc Qqvy(»v to tv&tor [f. ob. g. 281, a.j, T7C Aviiov 
fa. ob. 5. 288.] to ITax/tKÖV, T7C Jetglov [a. ob. g. 278, a.] to «f^«*, T7« 
10 ylaowoor: s. ob. §§. 295, 5. 274, /?. 278, 2, a: s. nnt, J.800, c,«. 

312, /?. 

§. 801, b: Boeckh. M. P. 235. — S. ob. $. 300, a: Plotarch. Mna. C-J7, p. tlSTt 
an! s«^; tov Aviiov d'oi/a tjyyMi [nXaxmr], ual ittql T7C 7oo*oc" 7»*oraTo yap, 
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Aeseh.Suppl.69— 76=77— 84: 

wog %a\ iyu tpiXoftvgioQ 'fctovioioi v6{K>io$ 
70. daniia %av ünaXdy reiXo&eQtj nctQtiüv , 

dneioodccxQVV ze ttttQ&iav. 

yoedva Ö' aV#«/w£o/ia« 
75. deiftaivovaa y/Aovc xüsde tpvyäs aegiae dno yac, 

Die Komödie. — Das Satyrdrama. 

f. 302. c: Der metrische Charakter der Ionischen Tonart. 

Die lonici a minore. — Die Anaklasis. — Die Choriamben. 
Die Iamben. — Die Logaoiden. — Leichte Daktylen und 
Trochaien. 

§. 303. d : Die Gründe für die erhöhte Schwierigkeit, ohne SuTsere An- 
zeichen die Ionische Tonart in den Gedichten der Alten 
nachzuweisen. 

f. 304. 7. Die Mixolydische Tonart. 

a: Das Alter der Mixolydischen Tonart. 

Die Angaben der Alten über den Erlinder der Mixolydischen 
Tonart. 

Terpandros. — Sappho. — Pythokleides. — Lamprokles. 



ct» 9 x Qayttdia xavxy xij pilortoita uf/Qtp'ttt. — S. ob. §§.169. 170. 17 t. — 
2. '/aotioioi] urjtJorioitit, codd. nonn. — 3. rulo&ui!} codd. Spund. — 4. *^o- 
diat t' untiQÖdaxQM Botfi. : v. Elmal. ad Ear. Bacch. 996. — S. ob. p. 191. 

§. 802, c: Boeckb. M. P. 241. — S. ob. §. 169: Bamberg, de Canum. Aeachyl. 
a partt. cbori cantat. p. 20. 

§. 304, 7, a: •. ob. §. 274,/?: nnt 814: Boeckh. M. P. 235. — Plot. Mit«. 
C. 28, p. 1140: Hat to» jlf<{o Audio? dt xoyov olov nqostSivQyil&tu Xiytxtu 
[T/p»««fpo«] : Boeckb. M. P. 248. Plehn. Leabb. p. 157: s. ob. §. 9. — Plut. 
Mus. c. 16, p. 1136: ual t} Mtiolvdtot di xad-r/xtut/ t»? ioxl, x qayvd lau; 
aa/totovoa. 'Aqtax o\t »»oc di 070«, lauf« [«. ob. §. 19.] n^mtjx tZquathi* 
xt)p M&olvdiOTi [Neue Sapph. frr. p. II.], toi'c xfaytadonotov c 

pa&tTV laßoYXtu; yovv avxo\\ of&t'Scu xfi Jvgtoxl, iml t) piv [s. ob. §. 278 ] 
To fuyetloXQtnlt *ai «fttt/uaTMoV tlxodidvoir, t) di xi na&tjxtuix, /tipttrat di 
dtu xoinnr xqaytp&itt. I* di toFc 'JoxoQtuots xyc 'A<fftonuyq [a^ortoc Boeckh. 
M. P. 236: lax. tW«"?M<«o» Wyttenb., Mahne ad Ariatox. Frr. p. 161.], J7i»*o- 
%i.ti<frjr [a. ob. §. 23.], •mwJ [»170I Wyttenb., Mahn.], toV avlr/xr)r tvqtxy* ttv- 
T7C yryovinu. Avais di [Fabrie. B. O. I, p. 851 Hart.] Auftnymlt* to» 
*AfrTjra.Iov, owt&orttt, ot» ovh irtuv&a ?/« xy* dia , onov c/*doV o»«ws 
forXQ, uUUxl to #t\ tomi'tov «1^7« dnt{jyi<iaaOui xi o/yt**, olov xi uno itaqa- 
/*/«7c ixl vnitxtjx vxuiüv. -— Schol. ad Plat. Aldb. I, p. 118C, p. 887 Bekk.: 
TlvO-otilt ld t] 5 poi'OKKoc t)f t t^c offtrijs ftovaiMtji; dAüaxuXoq, nal IIvO-ay«fjtZoi 
r>.ob. §.21.], 0»' nn&^x^^Aya&onk^ [», ob. §. 23.J, 01* ^ati.T^aii^t, ou Jüftmrx 

cf. Laetck. de Diihyr. Coam. p. 64. «. Herrn, ad Schol. ad ArUtoph. Nnb. 968. 
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f. 305. b: Der Gebrauch der Mixolydischen Tonart in der 
Poesie. 

Sappho. — Die Tragödie. — Der Chor in der Tragödie. 

Die aus dem Geschlechte der den Chor ausmachenden Perso- 
nen erwachsende Einwirkung auf die Behandlung der Ton- 
arten. 

Die Dithyrambiker. 

Das VerbältmTs der Mixolydischen Tonart zur Volkspoesie. 

f. 306. c: Der Charakter der Mixolydischen Tonart. 

ttt Der moralische Charakter der Mixolydischen Tonart. 

f. 307. ß: Metrischer Charakter der Mixolydischen Tonart. 
Die Basis. — Die Länge der Reihen und Verse. 



§. 306, b: i. ob. §. 804. — ArUtot. Problemen. XIX, 49 ex Interpret. Th. Gazae, 
p. 449Bekk. : populi homines [s. unt. §. 815, y.] sunt, quibus chori eonsistunt. 

Juapropter choro compelunt mores modulique tranquilh et ßebiles : hatc enim 
umana polius sunt, quae minus reteri content ut praestare queunt minimeque 
ipse subphrygius [s. ont. §. 814, C.]. hic enim animos lymphtitis timiles reddit 
cogitque debacchari. at vero mixolydius nimirum illa pratstare 
potest: itaque eo ipso affici possumus. sunt auttm pat ibilio- 
rest qui invalidiores, quam ob rem id genus choro tribuimus. 
Subdorio vero atque subphrygio agimuscett.: cf. Bojeaen de Protilemm. Ariitot. 
diaaert. 8. Harn. 1836, p.28aqq. — V. Boeckh. M. P. 2.12: a. unt. §.358 Agg.: 
ob. §. 308, a. — Plutarcli. Mo*, c. 37, p. 1144: "Ax' ow, ijOiit uuhoxa moet- 
rida xmetq/titet ei nakau>l, xo atMtöt uai untoltQyet r^c u^/a/a? novautfjC noo- 
trinbiv' Aoytievt ftit yuq uul uolaoir ixt&tttul noxi aaot T/J tlc xtft ftovotutjt 
naQateuif , tnftüioul x» xlt 1^^'tQ^aarxa nvüret rote nktieot rmt «ira [». ob. 
§. 268, y.) xwu&a* nao' avxele *oydwr, nai naqautlekvitd^ttt imxttqq- 
oarxa. 

§. 306, c, o: Plat Reip. III, 898 D: ritte ott &ot)tiüdtiC douetta* ; Xfyt uot' ov 
yäo (tovouiif. Mt^ekvitort, l'vq, *«i avtxetekvdtoxl [a. unL §. 324, d.] 
uai r ontvval Tmc. Ovuett atnut, r t t i'iyai, dfat^tiiat' u/Qnorot ydo aal 
yvtattl* Sc dtt ixuuttte tltat, /*>} ort dtdodatt. Ildtv yt, 'Akku, mvp ui&q yt 
ovkabt dnotnioxaxot mal ualauiu uul iloyiu. litte ydo oi"; Titte ow fiakaxai 
xt «at ovuxertnul vir» donottüt; 'Iaori, t] d' oc^ uai Aviioxl [$, ob. (.§300. 
288, b.], 04Tm>k xakayul uukovrtai. Tavxute Ott urk. a. ob. §. 286. e: Aristot. 
Polit. VIII, 5, 8: It d> xete ftiktott at'rete iart fttftijßaxa tjOüt , ««1 xovx' ioxl 
aturtoöt' td&ve ydo ij rmt doftettüt dUoiiJxt fi'8((, mott dne terrae ükkrne öiccti- 
&to&ai mal my rot oi'tJ» r^onet nqo<; iudorqt avxüv, dkkd noof uit iria? 

oSvqxiuerttqme uul ovttnqnextte mäklet, eJet nqoe rnt ftt^okviioxl ualevuJ- 
tqt' noos dl tmc MtuXanmrfQete rt t t dn'tte-urt, eJet J»p»c rät utttMitaf pfauc. dk 
uai ua&tor^uixtc muktora nqic hfgav, elot deutl neatt q dttQtovl [t, ob. 
§.278.] ftetq rmt dquotimt' it&ova »aar tuovc dt 7 Qqvytorl [s. ob. 
§. 282, b.]: a. unt. §. 309, b. 812, ßi ob. §. 804. — S. unt. §. 343. 

§. 307, ßi Boeckh in Schrift, d. Berl. Akad. f. d. J. 1828, p. 82. — Bamberg, 
de carm. Aeacbrl. a partt. chori cant. p. 9. Boeckh. L c. p. 106» s. ob. 
§. 284, c 
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Die Behandlung der Daktylen und Trochaien. — Die Auflö- 
sungen. — 

Die ftktaßoXij. — Die Interpunktion. — Die Oleichklange. 
Die Dochmien. 

Soph. Antig. 806 — 816=823 — 833 : 
o^o» iff, w yüe natQius noXtrat , 
%uv vtaiav odoV 

ortixpvaay , vearov <ft (fiyyoe Xtvaaovaav atXiov, 
810. «ovnoe* at&e' aXXa /*' o nafxoitas "Atdag faoav Syu 

dxrciv, ov&' vfteva'my 
815. «yxAr/oov , oxn inivvftrptipc Tita pi tie v/ifoff vpnpuv, 

aXX j4yigovxt wjnpevow* 
f. Nach weif» der Veränderungen, welchen die Mixolydische Ton- 
art in der altern Zeit unterworfen gewesen. 

$. 308. 8. a: Die sechs ältesten Tonarten der Hellenen in ih- 
ren Verbältnissen unter einander und in denen 
zur Poesie betfachtet. 

{. 309. b: Die verschiedenen Ansichten der Alten über die 
Entstehung der jüngern Tonarten und deren An- 
schliefsung an die altern. 
Aristoxenos. — Ptolemaios. 
Die Beurtbeilung dieser verschiedenen Ansichten. 



7. In ktvhitq. entspricht: toV <t>Qvylu* {/rar. — 8. livoawaa» «. ist bai G« 
Diod. ein Vers. — 9. G. Dind. theilt jior-«oiToc. — 12. codd. Ixtwv/tfid^t 
t. G. Diod. ad b. Lt ». snp. g. 77, b. — G. Diadorf schliefst Verse mit i**- 

*v«««mc «nd Vftvoq. 

§. 808, 8, Aritt. Quint Mas. 1, p. «5: i\ol d> *£ yhu [sc. tow»] y*t ' Jmqux, 
tf*£t/y<a?, Aidtes [•■ ob. §. 273.]* toiTw o ßiiw dw^MC itfof ra ßuQtrttQa t^c f^t- 
r^C ht(>yrjftaja /Q^atftot' • dt Audtoc, fffo'c to ö$t«T#fa' o dl o^v/Mf n^aC T« 
fifou' o! dt ZocyoJ »aAlor J» Tofc o^y*»*««!? ^«MCtürrct ovv&l- 
• io »t s. ant. §. »14, & — Boeckb. M. P. 336. 848: s. ob. $. 874, f : not 
f. 809, b. 

f. 809, bs Aristot. Polit IV, 8, 4: ippimt d* fr» *ai aml t«? a(*oi-J«c, mt o«o< 
»«•*<* na) ydg i««r tt^ivta» tldy dvo, Tdr Jmqutl mml »f» tfpwr"«- 
0t#, to d* uUa sv»««r/ijiT« t« j»tr Jmqia to dt «oloütfu s. 

ob. J. 974 « Cl. PtoJeai. II, c 9, p. 68: h^yuyt d'ovr «V« • «*-? ™ 

tä* ro*m* avndriv. ' JTal«< >oo SV fjot toT« »off d»a ff««««- «rdtstr 
laa^^^iovf «u'i©i5? **otf(r-' .«t» toowütb ioT* trat to twan^vxiqmf tS» nq»rt*r» 
ainftriitr , xarn to a'vöAot'&o« tllrj^nha. toJ< ma&' tuaaxtr Zoyo+j ' mp 9 OVOtf 
•?r« a/Utoi'C o£r* jioTTot'C wioTi^w^a* ovyx m 9 ,Ti hl. ib. C 10, p. 70: fofaaa» 
dt oi o//p» Tfif tMVTim* ifMi^mt, d*a Tor «Va w »«SMtffi« t»Tc A»t«* 
av»a^i»o«i:«tv«v, Toüf o>» *i«k4( avrmv t»»M«/otC mm««w IsuMOtr», ou o^» to« 
«ord ttJ» dfovoow Inifiiiqp. 'Anlmq fug xitf *ftte tov« o^fotoTÖroff, saiov- 

81 
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f. 310. 9. Kurier Ueberblick über die nach den sechs altes 
entstandenen Tonarten der Hellenen. 
2f: Die tiefen Tonarien. 

a : Die Gründe für das höhere Alter der tiefen Tonarten. 
$. 311. b: Die Hypolydische Tonart. 

a: Das Alter und der Erfinder der Hypolydischen Ton- 
art. 

Polymnestos. — Dämon. 
$. 312. ßi Die Namen der Hypolydischen Tonart. 

H uvttftivtj Avdioxi. 
§. 313. y: Das Wesen und der metrische Charakter der Hypo- 
lydischen Tonart. 

Das Verhältnils der Hypolydischen Tonart zur Mixolydischen. % 

f. 314. e: Die Hypophrygische Tonart. 

Das Alter und der Erfinder der Hypophrygischen Tonart. 

uUovf Ji AmQiom mal Qtqvytom mal Aiittm [a. ob. §. 378, c] , umoi ta{ 
ao>'t»r rjqlatxo l&rmr ivammoiaf, ij i'*a»c ti( #r/(»wc oMT*oloy*fr ßavllttUj 
Toro» iiavfyovtus dlkyXmr, vxp&ißtt*oi, mal öia to~to tooTorov? «vrovc or«/ta- 
torrtc 'An* rovrttt soto'a» n</<*Tyr utxaßok^r cii/ta-mror, mix» xov ßaavxixpv 
TÄr Tfftiy , xmv 4mqi»v, rrft ixl ro o(v dta Tioaöyojr, »^ofoy»^»»''«arT»c xoüror 
rör Toror M *{o iL vif i or, ja t"? to And wir iyyvxt/to^ [a. ob. §. 306, c], 

or» utjmixi rottaiar oktjm nqos uvrom ixoUi T»jr i/ntgo/fr, a'iUa k<*tu to J**p»in- 
jtoptror ro" ö*»u «»offüpoii' ntyof una To sim toi* twpiov ittl to Xvitew oVToror. 
£?ra, ijuutrjnta vni To"Tor ifr itu rtMaomp mtlmtrf i tfttptoc« tra mal toK io»- 
»orc vnoßulma* towc <f»a T«ooü^«»v ßaQvxia+vx , tot j»ir ra« rör Avitom ioiatrop 
Yao kvi *** [a. nat. §. Sil, b.J MvÄ^taoa» ' to» o*i vito Tor tf'piT'tor , Kxo- 
o>0tijr»or [a^ unL §. 314, c.]* »er o*J wie toV iteiotor, 'Yntfma tir [a. Bat. 
5. 316, £.]• •» Tore» tot ^mi xoefir tao/irror inl to o*{i>, tot aprer orra, xooc^/e- 
0M>o»jr 'y-tf 0/iiEoli<4»or [a. «Dt $. 833, £], euie to" ovaßtßijmirat , e»f »Jjiip 
Tor /uloAl'iftor tUijufUrw, to» »vir v j» e Mra/pyffajuro» xoe- T»jr f»** to ßaavrtq or 
»Yef*4»r, to» <W npoc T»/r JxJ to oEtTffor. X«i yimtxut matd Tijr TÖ>r 

ri(Jtrfttr amokmv&iam , vKodmqUv mim nahm nfo( vnofQiT*** ta *P^/V totoc* xoJ 
oi>o/mc Mfoopt7<ov *oo'< v»oAi;o*<«r* wwow o*i nqis tot o*oJo*or T to" /U>>/taroc 
[a. ob. f. «6.], S eUUMo nowrr 9 *M«Towor. 
5- 810, 9, at Boeckb. M. P. 336. 347 «q. 367. 

J. 311, b, «t Plnt Mna. e. 33, p. 1140 : 77oJvpra/ »toj [a. ob. §. 10.] ii tot 

VToli/o^tor rtrr oro^asö^«ror xoror arai «al T^r fmkvotm mal T^r lmßoh]m 

vekv fwt£m ntnoufnha* mmol» «mtoV: V. Boeckb. M. P. 236. — S. aet $.813,^. 
f. 813, ßi PkK. Haa. C. 16, p. 1136: «Ula aSf* mal rip> ixarttuimi}* Av6*9%\ % 

ilntf havrim t$ M^lvianl [a. ob. $. 306.], xafMtxlyaiav ovoar t$ 7«o% [a. 

ob. §.300.], i/'»o Aäummot [a. ob. J. 33.] ivfjo&ui 9 aat rov Ufripaiovi Boeckh. 

M. P. 337. SinteaU ad Plat Perid. p. 68. 
f. 813, y: Boeckh. M. P. 343. — Boeckh. I. c. 335. 387t s. ob. $. 809, b^ 
J. 814, c: a. ob. §. 809. bi Boeckb. M. P. 236. — Mao. Brjeo». p. 408: o 9k 

dtvxtps T&r o'«tm Toroir, o saiotl/uroc vxoo^vy.oc, toi* rov ai* inoJuQiou 
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Der Charakter der Hypophrygischen Tonart. 

Der Gebrauch der Hypophrygischen Tonart in der Poesie. 

Die Lyrik. — Die Tragödie. 

J. 315. d: Die Hypodorische Tonart. 

ai Das Alter und der Erfinder des Hypodorion. 
ßx Der Charakter der Hypodorischen Tonart, 
y: Der Gebrauch der Hypodorischen Tonart in der Poesie. 
Die Tragödie. — Der Dithyrambos. 

tovov öSi'/Tf^o« xonaim xijt »«v^c itaoxtjftaxt' tov di vxolvtUv Halt» ßaqvxtfot 
to» tomvtm rijt ituaxijftaxt' tov d) dwpiov, xqtqittxovtaUi' tov d» «pv- 

yiov t tm dia TiOffapoiv* tov di Avdioi', th d*a ji/vt»" xov di j»*{oAvd»ov, xfxqa- 
T«n»' tov di v ,i# p/t<£oAvdi'ov , JMvraTov»»: s. ob. §. 293, e. 300, 6, a : Do«ckb. 
M. P. 226. 242. — Ariatox. Hann. El. II, 37 s »//i-ito» d* *Vr» r«» ***?«>', to 
»fpl rovc tovovc, «V »v Tt&fptm tu ovoxyftara fttXmittxat' afvl mv ovd'ic ov- 
div uytjKHi, ovxt xira tpojiov itjnxtor, ovxt Jifoc xl ßUxorrat xo* d^t&ßov «tr- 
Twr eotodor/ov foriv, akku narttküf totnt xg xmp tjfUfjitv uymyg t xmv aqpovtmmp 
Tf JT'pi x&r tovojv aitodoffi-c" •Tai' Kojtiv&tot fiiw dtnuxtpr aymotr, A&ijtalot 

di nittxxrjr, txtfo* H T«vtc iyäotjv [v. Meib. ad h. L p. 103.]* ovro> yd(i o* «iv 
«£v 'AQftovtmitv kiyovct ßaqvxaxo* nVr tov VKodoiotov [s. $. 315, d.J xüv ie- 

»•»V* >/^4T0»*«# di o'Svr'POV TOVTWV [I. TOVTOV] TO» JYU-oivd«OV [?] * TfVTt)» [I. TOV- 

tov] dt r/ji»Tov<w io» d»0<ov [a. ob. j. 878.]' tov di duplov, xitm tov (frov- 
y»ov [s. ob. §. 281.]* mcuvxmt di »ai to» Qtqvylov to'v Aid tot fs. §. 288, V.] 
«rtyoj to»i»* i'itQto di «poc Tore tiyrjfdvo«; to'v vnoojQi'yto* avkov xpocr<#/a- 
««r tal to /fagv' oJ d' av j»p»c t>/v ti» «hUmt xqvnrjotv ßklxorxts, xqtlc 
[Thränas propos. Meibom, ad h. I. p. 181.] /tiv tov« ßayvx äx ovt xqtal jJatai» 
un uXktjXäir vmqi^tvoi tov t« vnovqvynir mal tov v x o d m q tov [i. §. 315.] 
%ai tov imqtot [Meib. ad b. 1. p. 132 com j tov xt VTiodoipiov mal tov vno~ 
Xvitor mal rov dwpiov]. tov di 0ov*/«ov ano tov duqiov tovo>* tov o*i ^fv- 
rf«ov m'-io tov 4>qvyiov nüktr xQtlf dtiam ioytoxüotV aioavTwc rfi «ai tov ^»{o- 
1 vit «ov [b. ob. g. 307.] tov At-tiov. xl f fori, apo'c o ßlixorttt ovro» noulo&at 
xijw ituoxaatv xmv toVwv spoTf&iyifTaj» ovV)v (t^*;«ao<v. ör* d* ioriv t; «aTa- 
nv«vo*o<c iM/ttXqf tutl navru t^o.tov «jy^^aroc, yavfoov iit airr^c fora» t^c »pa- 
yitmxtius. — S. nnt. $. 815. 
§. 815, d, a: Boeckh. M. P. 236: Poll. Onom. IV, 65: aQftotiat d>, Ts. ob. J.278.C,«.] 
.. aal <t>$vytos dh nul Ai'<itof. mal Aou q tuy , 0tlolirov xo fv^r/aa: «. ant. 
§§. 316, e, a. 320, f. — £: S. ob. §$. 275. 276. 295, 5, a. 309, b. 814, c: 
Boeckh. M. P. 241. — yi Arlatot Probll. XIX, 30 : ita xi ovi* Cnotmqtoxl 
ovdh vnoo>Q»ytoxl ov« foT«v iv x<pxym4lif X9Q**Ö*> 7 or» ov* «*»t*- 
OT^ofiov'^aUi* an« ««ipvijc* /tfai^Mi* ray: Ibid. g. 48: d»a Ti o» iv x£aym~ 
iitf /opol^ov^' v]todo»9»0Ti ov6 v ' v^ooovf »otI »fSovatv; 7 ot» /t^Aoc 5«MWa 
•jfovaiv aiTou a! a^p/tovia«, ov dtt ftuXtaxa tu /op«J; d) fr** 7 ^ y ""f?"" 

ytoxl uqosximov dtm mal ?v t« toj r^ovotn [v. Said. S. JV«öa«/o«.] 17 *{oJo? 

r. u a/u» ^ 1 1 -i jti_ 1 j„ • • m »_*..- . » _ 




»•», wv joriv e X0009. di« xai uq/to^it uvxip xo yoi^o* mal ^9i'/tor qtot [a. uut 
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{. 316. e: Die Lokruche Tonart. 

o : Dm Alter der Lokriachen Tonart. 

ßi Der Einflula dea Volka auf die Entwickelung der Lokriachen 
Tonart. 

$. 317. y: Der Charakter der Lokriachen Tonart. 

Daa VerliältnUa der Aiolischeo uod Hypodoriacken Tonart zur 
Lokriachen. — Philoxenoa. 
f. 318. d: Der Gebrauch der Lokriachen Tonart in der Poeaie. 

Xenokriloa von Lokroi. — Die Lokriachen Gedichte. 

Simonidea. — Findaroa. 



f. 1143 Agg.] *ul ßtlof ur&Qum»a yag [a. ab. §. 305, b.]. xavxa f f/tutom al 
ülkat daatiat, ijiuoxu i% avxmr g' vn*m\qvy«ixl [»er. &qvyMixli ct. Meint ap. 
Schneider, ad Ariet. Pol. T.II, p. »60. Bojeaen ite Ariatot. Problemm. p.116.]' 
ir&Qvataaxt»tj ydq [». ob. § 282, l>.] aal ßaa/taq ' natu ul* ot>p tki't0v xuoftafp 
X*' nu&tjtmoi dl e* U9&inf4{ ßüliov xüp dennM* t'mi, d»o ual avxtj u o /tixx t* 
xpff x»q»ts' lata dl xt/p vnojaioiaxl nul vno 9 qv y 1 0 x i rtq äxxoptp, 
5 «i'k »Ulli* itm /opw' iaxl yuq i »qätvxns [». ob. §. 914, 9, t.] 

fi*f««Tif ivpttup yuq /tipap naqixtxtu «Ic nuutoxt*: Hont. Art. Poet. lMl 
UU [cborna] bonit javeotque et ctmcilielur amict, Et regat iratot tt amet 
placart turnen! cett — S. ob. %%. 314 flgf. — S. ob. §. 261. 
5. 316, e, «: ». ob. $. 315, d, ui Bo«ckh. M. P. 212: unt. g. 3IT, r . — ßi Diod. 
XII, 20. Heyn. Opnscc. II, p. 46: Clearch. ap. Athen. XII, 516 A: od' *»pop 
d) AvöAp yvratan uyrrot •••o<u Toi"e Jw/oiW, wU« ual Aonq&p x£p 'Emtt- 
9V Qtmv, fr* d* xmp ittql Kvnqot, nul nürrttp aalie xitr fxatqioam toc mnii 
«•pac u'i»M>0«'rTW» , naiauüc t»»-»c v/fytwc fa**«» »»wu, *p»c ultjQttav ixiftPTjam 
mal xtumqiut Pind. Ol. X, 8. 
$. SIT, y : Bryenn. Huna. II, 4, p. 408 Wall.: xq£ T0 * •»'» »id/««*, St» in xw* 
tlqyaiftr änxrn xipwp »7c fip iort ßuqvxaxtt , tU d> o{iTOTaf xüp dl Aoiffwr, e 
/•i», toiV* eEtwpac, toiV* d) ßuqwxtqos, i d* at; roururWo*. !/l*<U' e ^i» 
n^ürac Ttir oaTt» tartfr, o tuXo»>fttro( 1' ,1 o d « o t o ( ) »ari ,iurt wf tüi> uAAmv 
oiTvrac* • d* 5yrfa»5 »aiUf, 0 aail«r>^roc ^»*^^»»£»lild«ac •EvTaro?: T. Boeckh. 
M. P. 225. 241. — S. ob. §. 816, H, o. 
§. 318, dt Plat Mo», c. 10, p. 1134: mal d) St von olx »v , Sc y T » r^C 

«^•m> t»3» i» Yrcdl/nc , «(tfioßtixttxat , ti xmurmv nouju/s [a. ob. f. lO.^y^/ow»' 
tji<ail*M9 yuQ vxo&tonar Ttotiyftttra l/ovdiv XMjxtjr ytyvpf*at fltalt avrov' d<« 
xoJ ripae ii&VQuptßovt *aln* avxtv xie vx*&iot*c' nqtoßvxtQop df rß qlutia 
vqofo o rhtSnoe öaXqxav Atnuaixov yry<nira* 1 cf. Boeckh. ad Pind. Ol. X, 8, 
T. ll tj P.8, t p. 19T. Schneide«, ad Simon, frr. p. 62; Schol. «d Pind. OL XI, 
17: »vm tlrti ffsanav d) Mtv* tntve tlnt xove Atmqtvey dkl' %xi itrt Tt« ap- 
povlu Aouqtaxl nqt^ujftontoßtr^ , ^» (vraf/»»o<u a*aot JicircaptTo» rop Ao- 
m»or. /CalA/^a/ac' 0»r' '/railijf j«»^ öaad-' üf aor : v. Boeckh. M. 
P. 279. — Cleareh. ap. Athen. XIV, p. 639 A: &Xiao X oe r h tivrifv "Eqo>- 
Tta&p Ta iamvtnu 9fttv atfutxa nul Ta ^«af ua »aJlav/tf*« «iJdlr ti» laifo«( 
««» Vf»a*^«Wac dta^iottp. — Hemel. Pont. ap. Athen. XIV, p. 625 E: dir dl 
njp iqiMpittp tUrne f/f*r 7 Owe [a. not. §. 343 Aga;.] 7 »ac>oK* «ad-oiwp 17 

tovt,7 r«? J»»c» rfif ftptptpmp maxi Xifmptii]* nal Tllpi aqtp 
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{. 319. Pind. Ol. XI, orp.: tov ' ' OXv/tntovixav avayvtote ftot 
*j4qXcotqoi%ov nctlda no&t <pQev6e_ 

iftüg yiyQanrat.yXvxv yctQ aytü fuXoe otpelXmv intXeXa&\ 

tu Molo', aXXa av uai &vyä%f}Q 
'j4Xa&eta Jiog , 6q9$ X e Ql 
^iQvnetov tpevdiwv 
Ivtnav dXtto^erov, 

320. f: Das Hypoiastion und HypoaiolioD. 
o: Der Charakter dieser Tonarten. 

ß : Der Gebrauch dieser und ähnlicher Tonarten in der Poesie. 

f. 321. 33: Die hohen Tonarten. 

a: Die Zeit der Entstehung der hohen Tonarten. 

f. 322. b: Das Hyperphrygion. 

a: Die Erfindung des Hyperphrygion. 

ß\ Die Namen des Hyperphrygion. — Das ' TneQfuloXvdtOV» 
yi Der Charakter der Hyperphrygischen Tonart. 



ijfH»««o »«Ti mal näliv «isTroooy?*? : conf. Boeckb. M. P. 225. 
Schneide*, ad Sirooo. frr. Prolt. p. LH. 

§. 319: Boeckb. Bd. .P. 279, den. über d. krit. Behandl. d. Pind. Ged. in Schrift d. 
Bert. Akad. v. J. 1822 n. 1823, p. 288. 

f. 820, f, a: M. Bryenn. Hann. p. 410 1 *l H t*c jjpüs tä» «*iloffo»«r» iffatrat, t/wj 
%u{>ir ntfl ri» ukkov nlrti tutn», w» o ^/tyi<rro{«»o; [•. ob. §. 275.] niftvifrutf 
ktyoniv dl tov Tt vnol'aat iov xal vTioatoiiov uai luaxlov xal aiokiav xal 
fr» vntqiuot iov, ovdha iöyor IrravQ-oT ntxo^xaniv' djioxQidyaöpt&a Jipo'f ai>- 
to», «? <» *i)» o> Aojj/*f*ot ittrrt tom», u> oktoc, nagttqifyov t* /pr/ai/to» '*? Ty* 
op»u»w ala(hjtijv ü^nta«, oi*/ oZo** t' «» rrärrwc ^"7" ni'rÄy To» «i- 

xdtu llyov xoiijaaoOut * f d' oi'ro» oi'd/» t» T0»efi o» f»c Tiy» Toieti'riy» apjtew'a» 
ukrjOüt; 7fuQ* Ku»ofO<» , «AA' »J /io»o» «taai«» inidtih*' 0** r vor«« ro ultjO-lf, 
xa.&tini(i irj xal Tor? uxQißüq Imoxonovat tovto »oTorfiyio» y«y»rr«»* d«« ToPro 
otVM» t» »*p» ai-TÄ» «!.i«r» Kxarwc *»5 ^»piTTÖ» t» xa6N>Jloii aat «/p^- 

orov, ij /auÄJlov «irr»i> ddiaro^rov , utl To xiKtjloyilV koyZöpurot : S. ob. §. 314. — 
,9: Poll. Onom. IV, 65: to' pirxo* o« *»»«£<*» [r. nott ad Append. Prorr. IV, 
73.] Kui /*»£><», to ittQtiftyotq ftfktat xgqaOtu, uno ^rjftoxgiTov tov ä'ow 
»ul <0«Aot/»ot< fi. ob. §. 261.] tovJivWov, S? «o» 'r»iOTo»»d<7f *»o*«Ito: 
Wyttenb. Opnicc. T. II, p. 296. 

S. 321. », a: Boeckh. M. P. 236 coli. p. 247. 

S. 822, b, «: *. ob. §. 275. — ß: a. ob. §. 300, 6. «: Boeckh. M. P. 225. — M»n. 
Bryenn. Hann. 409: o dl oydoeq tut o'rrw to»«», o «alet'/««* 0 ? t?»ip^»»Jo A»'<- 
<f»oc [i. ant. §. 330,^.], ioti toi' h\v vxoSvqIov olt-TfQK, ua&un*n xal ptxQOT 
ji(»uTf(io» »i'pijia», tw k«t* aW» w»o» [». ont. §. 854, c] Std naoOv tt/c »w»^ rfm- 
OTTjpmt' toi" rfi i'fto»ov»»'ot'i «#»Toro»•»• rot" «TI «5»oil»'0*»o«', TrrpnröVu ' 
toC rf> ittQiov, tw di« ntrrt' tov il jQvyiov , tm rf»« riaaagmv' toP d) 
Avdi'ov, T^«^tTo»i«uw • rot* dt /»«So Avd»'oi*, tim»jii •. ob. §. 314. 

82 
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$. 323. c: Das Hyperiastion. 

Der Charakter der Hyperiastischen Tonart. 
J. 324. d: Das Hyperlydion. 

« : Die Zeit der Entstehung der Hyperlydischen Tonart. 
ßz Die Namen der Tonart. — Das SvvvovoXvtiOti. 
y: Der Charakter des Hyperlydion. 

§, 325. e: Das Hyperaiolion. 

Die Zeit der Entstehung der Hyperaiolischen Tonart. 
Der Charakter der Hyperaiolischen Tonart. 

{. 326. 10. 8chlufsbemerkungen über die Hellenischen Ton* 
arten. 

Die leitenden Ansichten der Hellenen bei Anwendung der 

verschiedenen Tonarten. — Das Theater. 
Der für die Poesie aus den Tonarten erwachsene Nutzen. 
Uebergang zum folgenden Abschnitt. 

f. 327. F: Die UebergKnge. 

a: Der Begriff der fttiaßoXrj oder des Uebergangs. 

f. 328. b: Die verschiedenen Arten des Uebergangs. 
a: Der Uebergang von einem Geschlechte zum andern. 



f. 323, ei a. ob. J. 1TS, r . 

$. 3S4, d, mt a. ob. $. 8TS, r. — ßt Poll. Oooro. IV, TB: mal u'e*oW« >Jr aCltj- 
TMf ( ^njm), QyvytOTi, AvSif, mal ImtMtf , mal acvToroc. Avi *4xl [ofr- 
to**WiotJ Boeckh. M. P. 269 : «m»wt Avtrixl Schneider, ad Plat Reip. 
Hl» »»8 E,], frUr»u,*.< il,C^i a. ob. f. SBS: Boeckh. 31. P. SST. — 8. 
ob. f. 320. 

5- 326, ei a. ob. J. S7&, y: Boeckh. Bf. P. SST. 

f. S20, 10i Plnt. MOJ. c. S7, p. 1140t i»i *•»• fr» «f/si«r^«r *£f 

9**, omI, «ws /saa^ch t»;» #iaTp»«iyr ^•vour* oltfv 4' ai'tf ( »7» i»*- 
«xtfu^v mfi% xt £<»*> rtftq* xal t^v tä» »/•»*> nuit tvai* naqakapßä- 
ma&tu, fuffk to Mfn.iB» 90*9 oHarpov xafti to*% «W^aatv i«<«'t>0K ■aT«o«n*e>i- 
*•», «Ii' fr* t^c jttvotaye J» rifc <« paff avaarp ««^o/tJt'f c, it* «fc 

v#C 6$l*v e*»a tsvtrc Jira*»i»»>T» ■ nl' TMyttV«^*' atSoiw 

i*Ui*0V%' »i«OC rf' ftttU, T# &laTQVf VOT'pO* Kai TO #fl»f«t> JWil) «prrtprr, 

«*• t«v oW> T9V »poc^rap •'«» tlafitP. inl fUrxot xmv na&' f jtüc XQ**— »•«offw 
intiiSmnt xi Tyc 4uto>fäf («foc* MTI T«v /*Jt »ato*f t>T»a*ü Tpos»V ftfätfüav 

dl tovc /»•i'OiÄ^c u .1 r o ^1 i r 0 t> ( » p ö c rar 
^* o t p < 11 ijr * xpscx'/worxira» /.«Saar: 1. ob. §§. 270. 278. 
J. SST, F, Bt Kuclid. I. Harm. p. S: fttraßeiif 44 faxt» ifitfav t«»oc «lf iviptlr xi— 
«itd>f«4i a. ob. fj. 67. 2*4 1 Drieberg die uiuikaJ. Wiweiuch. d. Griech. 
p. 53! •. nnt. j. 330, y. 
J. 328, b, «1 Euclid, I. H. S0> ptraßolq d> Uyrra* Trrper/wf ' nml yop «oto rf- 
*oJ »«Ta fvfrf«« aoi isrtt xiwp mai lart ^ifi«» »»ta»; * iaia 
»vr rr»*c yl*rttu ftn*ß*lq, !n» h «T««t*mv tlf jrpw/Hi f ao/i«War* f i* 
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Das Diatonon. — Das Chroma. — Das Enharmonioo. 
Historische Bemerkungen. — Agathon. 

§, 329. ß: Der Uebergang von einem Systeme zum andern. 

Die Gründe für diesen Uebergang, — Die Wirkung dieses 
Uebergangs. 

f. 330. /: Der Uebergang von einer Tonart zur andern. 

a: Theoretische Betrachtung des Uebergangs von einer Tonart 
zur andern. — Die Wirkung und der Zweck diese« Ue- 
bergangs. 

f. 331. b: Die alte Kitharodische Nomenpoesie in Rücksicht 
auf die Behandlung der Tonarten betrachtet. 



jrpi/MTOC 7 affftme «Ef t» rür 2o<»«a urxaßttf ylrnra* I I. ob. SS- «70 Agg. 
Boeckh. M. P. 250. — Athen. XIV, 6S7 Fi Oilifqot *-**>« [fr. p. 47 
Siebet.] 'AtOÜos 1y Av«arS 70c (»7a*») e £*tAamac atlhiqHmjs .. .u^wA»» T7» 
awiofUav Tip» vnüy/«i'Oov Ja Tal? ^uAafc a^apiorafc» rfii^iTil T* »i'/poa 
jifwToc latdafto« aal iuußtvf mal nüyaätv, Ter aaAai'jwaar ovpymi* : PluUrch. 
Sympoa. III, 1, 1, p. 657: tfat^aCa» dl «al 'hfüxmva Taürar, « to*c (jiia) if »aß; 
/Witt» »soa/ovo««? ßjtlvrrows *al »axtfyoyüv [». Hutten, ad h. I.] »off 
salo£ si y u & mro f , aa Kft&Taa *i< TQaym>fiur »aolv iaßaXttw mal irsajilt«» Ta 
7^w«8f i«oy, ar« rat>f Mvoovf ididuomt*, avxof ii ijflr, lac ajür», »oij«^A«r 
XQWuaxtn mal ur&ijftwr %• mvftniotov Ipnixktjui mxk. — 

g. 32», 0: Eaclid. 1. Harm. SO: «aa«* om^« di, aaaa >« <n»«»7C «k di«trt**» 7 
aVu^oii», unaßolq yinyxu»: s. ob. $. 266. Drieberg \uf»clilä**e üb. d. Mos. d. 
G riech, p. 63. dem. die mnsik. WlaMoseh. d. G riech, p. 65. 

S. 330, fl Euclid. I. H. 90: nard raraa di, ort** im Jmyimw lic d>f»V»a» n la Qtqv- 
r imr *t« Avim 7 'Yntf^tivita [a. ob. f. 382, /».], 7 'xW«(u<i 7 aa^aAav, aVaa 
Ii« T»*a« TÄa dtaaroMta raaaiy «Sf na« tm? AauiäVa atxaßoly ylwqxatt ArUt. Quint, 
de Ma«. 1, 94: mtxaßolt} di Jona aUo(»o* x»v in»m»*fUnv evox^axos aal Tav 
»7* f**a^c /a^aar^oc. #» 707 imiiaxm» otxrr^taT» aal jia*a< t»c ljiaaaAai>6 v »r T7C 
fa»7{ Tf*oc, Jijletf a*c cM»a toTc afpaaiajf aal ra Tav /t/lav? »tdoc aXlotvO-T/ot- 
tw» * fuxafiolal di fa Täte Toaa«c ylrovtat noutllat , *a£' taaoraa TÄa tuiaxrjpä- 
x»v, TÄa t< avrMxw* aal uovtMxmv ' äW al *la im vvm+mntv laftßato/ttnu e*Mt- 
W^/tärmw xuqUaxiqiu ' ai d) Jl«M«ai Tai>Ttra ai' n«af «a aai t« 0/^«^« T ** 
xAaa«c dt^arö» Otm^tlr , xara Taaaa » nftixirutv «,io y^ö^/oi' ^«Ta//ü>lio»TO , aai 
oiw? ht« xüa 7T0» juftmiQP 7 uuTio» diaoT^/ia* aal 7 uvttrt* 7 ^«TtlaarT«' 
fivrxat i\ avxwr nai maxi Trroajrapd« «a*aa*aMU* ai ^»Ja yw« tjfuxov^ [s. ob. 
SS-, 275. 976.] «UjjAara a»f ^ai«<a • a2 d) TaVf»' ai de rafC Tawra» ^^»a» •*•«- 
«TTVaata* a>0T< ovpißaiiHt* tb? to£ aa^iar/oav piau* % vxäraf fivHI&u* Tai» a£»T/- 
oav* 7 aaaxaJUa' aoi «aret tuc «{7« a^a«*«*<: Boeckh. M. P. 251. 

£. 331, bi Plat. Mas. e. 6, p. 1133: Ta' d' aiaa 7 ^ia aar« Titfuoadoa» a»^apa»- 
dA* aal W/o* »7C 6>ova«dac ^kui** narrt bis unlij t*c aJ«a daWift' ai» yalo 
i^Ta To xoiauaa awa» n»M(a^(u t«? mt&ufmdiuf ak ai'a, ai>d) ^t(Taa>iof»a rat 
«o/taa/ac a«l Tatk ^vd^ave' i» y«7 Tar« aa/M«c jattOT« dt«T70ava T7V atarlav 
luo»* dt« aal TatT»? inmtvplav ttx**' va/ta* yw^ Tpaf7yop»i'^7*«a, ituuf^ ai>a 
((7a ntt^aß^rat mm» immer»» *t*o*u7m4r»p <7daf T7« Tao*a>Cj S. ob. S* *t P» 
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C: Die aulodische Nomenpoesie. 

t: Die gegenseitige Einwirkung der aulodischen und kitharodi- 
schen Nomenpoesie auf einander. 

§. 332. e: Terpandros. — Der IJv&inoe *o/»Off. — 

Die Tlieile des IJv&ixog vöftoe. — Der No/ioq tcrgaoi- 
diot. — Der Einflufs derartiger Poesien auf die Poesie im 
Allgemeinen. 

f. 333. f: Klonas und der N6/ioe TQt/ieXtjS' 

Die Lebenszeit und das Vaterland des Klonas. 
Der Charakter des Nojuoe TQifttXqs. 



§. 6, p. 6. — C: Plut. de Mni. c. 4, p. 1132: ol d> to/tot ol «crro toi'toic .. 
avXmdtxol tjoav , W.to0<toc , "l£Xiyoi, Xm/iuu/ioc , .2/om'wr, Krjrtiw xt xal dtlo$ 
[Wytlenb. corr. Altos,), *«l Tp/uX^. — b: LeuUch Grundrir* s. G riech. LG. 
p. tl. 

S. 83*, f : t. ob. J. 9. — Strab. IX, 3, 10, p. 421 : sr/rr» i' ai'vov [». 17v&.] fitftj 
laxlv, ttväaQovaif, ujtXHfft, xaraxrXivotiof, ia/ißai xal JüxtvXot, ai\nyyt$' ßov- 
Xtxai d> T&r uyiira toi" Vfiö/Uwroc rar nooc toV d\>üxorxu diu to? /tiXovs t'urtTV 
drüxqovair piv to ^tooi/wor äijkinr' upnm>ur 61 xt]v nqüii]* g«Tii.Tf<oav 
rev uyalro« - a « to xt Xt vom or di ainov Tor uyüra" lufißo* d> xul düxxv- 
or tov liiniiiHno^iiir Tor yivofitrow Uli xn rtxti fit tu To«oi'Twr tit #/«•»»•, *fr o 
/ilr tf^ro»? oiattvc itfnr , o d Uiftßef xttxiafiott xal to lupßi+HV' ovQiyytf df 
Tr/r r»tA*«v«*' Tot' Oqyiov fnpofpfr&v, m; ur aaraoTiilo;orToc #ic fc/iiroi'c Tiruc. 
oi p»>7«oi'c : Poll. On. IV, 84: ««1 »r *ir tj" »#»p« dioor" [VfoiUA«»] Tor Tonor, ri 
e?*öc »'tfT» top uy«"roc' «r di TO» >a ruiWii'S/iw n(io>«A'rrcu top dutiKorTK ' *r 
dt t»j luftßixäi fin/irat' ifi^nntiXnmit d) to lajißixov xul t<< aa2,nöi»»a «(>•!'- 
fiaxa , aal T«f odoFTtO/tor, mc tti* dpuaorroc ir tu Tirojf'oöa» oe/inpiorroc 
to»>c odorr«?* to dl oxordtfo* iyXot xtj* rixjjr to? 0*of' • »r dl ti" xara/o- 
q tvo ii i ßtit xu ixirix,a X o V tvni Auct. Argum. ad Pind. Pytb. p. 297 Boeckh.: 
Ilv&mros dl xir§ xi qiivouvtos toi' nyovtpixov T^nodo; , w »(iwrof ^törtroof 
i&tfiiaxivoi , «al u.to*t«>«c to» 09«» Tor Flu&üva uynvi+ixai [AxölXttr] Tor /7if- 
&ixuv ayüvu xata ifldoftrjr Tjpii(iav' 71 ttffttr fil* , Zxi uxmm»tOl] l^t lani to 
&Tjf>iot fut/r/f iapßov 6) 6td xijf Xoiöo^ia* xt]r ymfihtjt oi'f«» jrpö t^c f*"XV^' 
Xiyttuiy«it to lufißi^nx [». ob. ^. 81. J to' loidopffV' d«*Tt'ior d> o'.to //iori'- 
oois o»» »y-oirof oi/toj domr u.to toi* T^t.Todoc Otfiiaxivaui' K q^x ixov d> mo 
//*oc* >>^Tf io» d>, ot» to' ^«orr#ror* ox qiyna d> dui Tor toC oyr«; 

ot'pt^or: Boeckh. M. P. 182. — Plnt. Mut. f. 4, p. 1132. 

§. 333, f: Plat Mua. c. 8, p. 1132: oV<ot*ic 6\ 7V(in«rduw X^lorur, toV xomto» 
ovoxtjoänt *o» toiJc avl«diaoi>c *ö/»o«'? *«' t« nnocod««, iXtyiiur 
xt xal in£» notijxipi ytyovintt; ibid. C.5, p. 1133: JCAorüf d), o Twr avXudixü* 
x *o/t»rr [a. ob. §. 10.] Jloi;fTi£c, iXiym vaxt^ov 7*#p.T«rd(>o»' yro/irroc, o»C ^«)r 

Afjuaäis Xfyofoi, Tiyntrt]$ lyr, *>c d) ßeturol, Sr)ßalo$. fitxu d) 7Vp»«rdpor «uZ 
Jiiorür 'A(tyiloxo$ xanadtdorot yttfoOui' uXXot di xixti T«5r avyyQaffww "A(ida~ 
ior f/tto« Tuots'/rtor X(>»Tfpor KAorü Tiyr aiU«dMifr otrOTiyoaoö«* ftovoa»' ytyo- 
Ww» di >«i //oii'urijoror noii/r^V , MtXijvoq toi* X olo*o»»t'o»» v<or ' Sr JToXvfi*rj- 
axow xt nul TloXvpivT)Oii]* *o><oi'C not'flat. .T»pJ d) XiorJ, St» tot A * q & tx o 9 
wof*9* mal Sx»i*tm*a nixoir/xtus >r^/iovii>ot0<r oi aray»ypof otic : cf. J. 
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§. 334. g: Sakadas und der NbpoQ iQtfitXije* 
Die Lebenszeit des Sakadas. 

Die Stellung des Noftoe *Qtft*Xye zur gleichzeitigen Poesie. 
§. 335. B: Die höhere Lyrik. 

Pindaros. — Die Strophen und Epoden. 
f. 336. i: Die Tragödie. 

Aischylos. — Sophokles. — Euripides. 
Aesch. Prom. V. 901: 

Ijxoi o** ort (tlv oftaXoe 6 ydpoe ägjoßoe, ov dedia, prfil 

*Qttaobv(ov 
&t(üv egwe afpvnxov o/i/ia ngoßdganot /»e. 
dnoXtftos otte y 6 noXeftog, unoga nogt/uos' ot/6* fym %is 

av fevoiftuv.^ 
vuv Jiog yag ov% ogä pytiv ontt yvyoift äy. 
§. 337. f: Die Dithyrambiker. 
Tirnotheos. 

§. 338. m: Die durch den Uebergang von einer Tonart zur an- 
dern entstehende Abweichung von dem ächt-hel- 
lenischen Charakter der Musik. 
Blick auf den Charakter der Hellenen. 

f. 339. tt: Die auf die Tonarten bezüglichen Studien der 
Alexandriner. 
Apollonios der Eidograph. 
§. 340. G: Die MelopoiYa. 

a: Der Begriff der MeXonoita, 

Caew. de cannm. Gniecor. eleff. p. 53. — Prot Mas.' c 8, p. 1184 t h ü 

rj} h 2Vxi>£r» uvayqaijj xij wqI rür nonjrür KlorSf norxifc irayfyqanxa» xov 
T(it0tQov<; [I. TQiptXovs: Boeckh. M. P. 851.] *iftev. 
$. 834, 0: §. ob. $.10. — Plnt. de Mos. c. 8, p. II 83: rirmr yoüv tomw wttn 
* m * [n»Uft*>)9T9P ntd Sauudavy toS ti Jvqiiv ual <t>(p>yiov mal AviUv [•• ob. 

»•» t«»»» oroeoav s»tf«afr« ya<n 



„ t — — j - - - 

§. 273.], I* iuttaxv ti« tlQT) f*f . vr ~r v . v » Tur » ». v vur , « y UO » 

To* Sonata,, didä^a, aiur xiv /opi», JmQtaxl rift nfmxijr, 0ovytaxl 
Cl tf* dnrriQtt*, Avdmxl d) xij* xoixij*' nabUt&a* dl TOt^'O? [sie] T«r 
fo* toPtw dta rr/» >«ito/9oAw»: f. ob. g. 258. c. €. 804. 3. c 
J. 835, b: Pind. Iithm. III. — Boeckh. M. P. 851. 

S. 386, i: Boeckh üb. d. krit. Befwndl. d. Plod. Ged. In Schrift, d. Bert. Akad. t. 
J. 1888 o. 83, p. 880. — Aesch. Barnen. 883 coli. G. Herrn. Oposcc. VI, 8, 
157. — 8. S. ob. p. 838. — Soph. Electr. 604 mm. — Bur. Med. 848. 

J. 83T, f : S. ob. §§. 18. 278. 258. — S. ob. g. 888, y. 

S. »38, ra: s. ob. SS. 305, b. 82«, 10: ob. S$. 1. 8. 

§. 339, n: s. ob. 5- 29. 

S. 340, G, a: Euclid. I. H. p. 88: /uAokomW icxl xtf"* rüv *pt*Wf»lrt*t [». ob. 
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Die Verschiedenheit der Melopofta von der Melodie. 
§. 34t. b: Die Bestandteile der Melopoh'a. 

Die *j4yufri» — Die Il\o%t). — Die JTexzei«. — Die Tovt). 
f. 342. c: Die Arten und Unterschiede in der MeXonotta. 

o: Die Verschiedenheit der Melopoifa nach den Syste- 
men. 

Die fteXonotta vnaroetdrje, fttooetdr t e oder fttotj, vr^oti^Q. 
ß: Die Verschiedenheit der Melopoh'a nach den Ge- 
schlechtern. 
Die fteXonotta ivaofwvtoe , loufiaxtxrj, dtaxovoQ. 
y: Die Verschiedenheit der Melopoh'a nach .den Ton- 
arten. 

Einwirkung der Melopoh'a auf die Tonarten. 
$. 343. ö*: Die Verschiedenheit der Melopoha nach dem Ethos. 
0: Der Gebrauch des Wortes ij&oe. 

b: Das y&oe dtaotaXttxov , avoxaXttxov und yovxaoxtxov. 
$. 344. s: Die Verschiedenheit der Melopoha nach dem Tropos. 
ö: Das Wort xoonos. 



§. 264.) fttgürv tijic aQfunnuT/t aal vxounmtiw» fv*aßiv f/örroM>: ibid. s /ulexeita 
Öl ior» /0tyO*C TÄr vitouufUrvv rfi üqpKtrmfj noayttaxtkf , Jfpoc To oIkU** InuoxqS 
vito&low. Ariatid. Quint. Mus. I, 28: jm2o.io<«b d* dvrap* naxaauMVaaxutq /»i- 
ionc : Drieberg d. »utile. Wiae. d. Griecb. p. 56. — Ariatid. Quint, de Mua. I, 
p. 29: dut^iou Si fuXoxetia /ulaidtac* q pir yup inayyiXUt mtXvvt loxh' q 41 
xo«OTum: r. Meibom, od Aritt Quint, de Mut. p. 250. 

§. 341, b: Bnclid. 1. H. p. 22: d«' *»» dl /uJoJiwia tatTuürra«, TAro«p« 20tm>* uyvyy, 
xlouq, ntrrtla, xorq' aymyij pi* ev* fort*, 7 d«a tä» f£^? a&öyywr o'doc Top 
/t/Aovc* «Zo«7 dl, »* /raiJla{ TÄr ti ömtrtrjuäx** &i<n$ n«u}aXXt)Xos ' ntxxtia 
d), q i* hos Tovav boIAomc r»i>niri) nl^u;' xovi} di, f M nXilora /poro» 
ftevrj, naxu /uar ytroft-lvrj npovo^ü» ny? fjwryc: cf, Meibom, ad Eucl. I. H. p. 65. 

J. 842, c, a: Ariatid. Quint de Hu. 1, p. 80: d«««</povo> d' «ilAipA«* a» /m4o»W<u 
yivt$' Jrap^tt«?, /parpar««^, dtuToro« [«. ob. §§. 270 Agg.] * oi/itf/iafi, 
•Je MurrofidfC, ntaotntqs, ryroitdijc [». ob. §§. 266 Agg.]* tot»», «Je J*io*c( t &qv- 
ytos, Av4iet [g. ob. §§. 272 Agg.]: Martiso. CapelL. IX, §. 966 Kopp.: dusentiunt 
outem melopoeiot iptae modis pluribuM inter se *f g untre , , .. tpteit quo- 
qut,.., tropi», ut Dorio, Lydio. vel ceteri*. — y: Boeckh. M. P. 252. 

§. 348, d, a: Ariatid. Quint, de Hu. I, p. 80: di tciCi« [yoKjraffTuioV »tA.] 

haXtPro, istuft} xiqI xa xqt WX'fi wnaoxq'futTm d«J Totrto>r n^üroy ithmfttxi xt 
nal JtufiftoÜTv' o'U'tM ja potv*' aXXii yap ravra wc /»/py ovptqytt nrfo'c 
Tiyr önfaxfiaw tAp JtflMJ» * To dl rfXito* ipr ftiXof , To «oi Tyr Tlauftia* artXXtnrj 
nQot*r**. — 6: AricL Qaint. Mas. I, p. SOl 9*01» ita^iqova* aXXjl** ai 
f**Xo:t»*ttu]' o>c o«^», Ti^r ^t>f owotoAt*«»*», d»* 7« »a»^ Ifsyp« awovjur* 
Tf^y dl, dtooralT ta^f , d/ 7c tot 4hl>f*ev ilryii^oßttp' rrjv d), ptay*, d»* bc 
»K qqifUa» xq* X*'XV* nt$*af9A**i *. DQ t- §5- 345 Agg. Bujesea I. c p. 88 sq. 

§. 844, f, o: Arittid. Quint. Mus. 1, p. 29: apoxo» dt ^«Ioxoimbc r^ r< » ^» TOfft' 
dt^v0«/i/}«iioct [t«#mo« d«0vp. stellt an Meib. ad b. I. p. 250.], 
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h : Der iQonog vopt»6s, dt&VQa/ußtxoc, VQaytxoe und die Neben- 
arten. 

f, 345. d: Der Einflufs and die Anwendung der Melopoiia in 
der Poesie. 

o: Tqohos voftixöc, ij&oq jovyaOTixov , peXonot'ta vtj- 
<roetdi;£. 

Die Lydische Tonart. — Das Geschlecht. 

Die Nomen. — Die höhere Lyrik hinsichtlich ihrer hieher 

gehörigen Gattungen. — Pindaros. 
Das Drama. — Nähere Bestimmung der hierher gehörigen 

Gesänge in der Tragödie. 

§. 346. /?: Tgonoe o*t&vgaftfitxoe, ij&os ovaxaXxixov , /ueXo- 
noi'ia fitaot idr ( e- 

Die Phrygische Tonart. — Das Geschlecht. 

Der Dithyrambos nebst Blick auf seinen Charakter. 

Die höhere Lyrik. — Pindaros. 

Die niedere Lyrik. — Liebeslieder und Verwandtes. 

Das Drama. — Euripides. 
f. 347. y: Tgonoe XQayixöe, ij&oe ttaoxaXxtxov, fieXonotta 
vnaiotidtjg. 

Die Dorische Tonart. — Das Geschlecht. 

Die höhere Lyrik. « — • Simonides. — Pindaros. 

Die Tragödie. — Nähere Bestimmung der hierher gehören- 
den Gesänge in der Tragödie. 



Tpctymoc* o fAv ot% *9fuxo$ Tpo.toc toxi VTjrotiäqs' S dl di&voaußtuis , ftt- 
ootidtjf i dl xoaymos, tixax »t td tf c * tXdtt dl tvqUnorxa* nliioVf, wc di£- 
vaxör oV ifutönjTa rofc ymuots vxoßälltiv ' iq»x**ol xi ydq xalofmxal xtnt > 
W«oi int&aXü/iiet , mal nvfitxol, xal iyaoifuafnutoL. xqixet dl Hyovxa* d td 
To ovviftmairttr xv( t» ly^ep i«t« t« t*Hrj xijs dtuvotati Mart. 
Capcll. IX, §. 965 Kopp.: sunt ttiam aliat distantiae, quae et tropica mela 
dicuntur, aliae oftotoloymd: sed haec optiut pro rebus tubrogantur, nec 
guos magis poterunt divisionet afferre. r 

$. 345, d, a: Eaclid. Int. Hann. p. 31: tjavxavxiuo* di hm /ttltnoiiat, f 

naotxtxcu qqt/toxijc V'/^C *«i »OTaoTJ^a iXtv&totov xi nal tlotfrutiv' iq/utowc» 
dl ctvTp Vftroi, nutärtf, iyaii/tta, avußovlal mal xd xovxoif «/mm: s. ob. 
§f. 315. 818. — S. ob. §. 298, e, — S. ob. §§. 4. 333. — 8. ob. §§. 4, A. 
263. — Boeckb. M. P. 261. — 8. ob. p. 232. f 

§. 346, ß. Enclid. Int. Harn. p. 31 : ow<tt« iT.ua» [ac. ajfec^'f*, ovmytxa» 
V WZ 1 ? * l f xajtfvixijTa nal uvavdqov dtä&toiv' uQftöou dl xo twfto» naxaoxqan 
Tors iomxtmotc. nü&iot mal &qijv*S nal eint Ott nal xotf nuqitnktfaU^i 
i. ob. §. 343. — 8. ob. §J. 282. 293: §. 353 Agg. — Boeckh. M. P. 353. — 
S. ob. §. 388. 

§. 34T, yi Eudid. lotr. Harm. p. 31: Vor* dl dtaoxaXxt» •» für 7*0? atUnotas, 
Üt co e^iuni« utyaioaqintia nal dluqtta ?v*ij?f at-dvwdf«, »oi 
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f. 384. 6\ Schlufsbemerkungen. 

Durch die Wahl der jungem Tonarten hervorgebrachte Nüanieo. 
Die von deu Alten in Behandlung der verschiedenen- Theile 
der Harmonik festgehaltene Gleichheit der Prtncipien. 

f. 349. e: Der Uebergang von einer Art der Melopoiüa xu ei- 
ner andern. 
Die Gründe und Wirkung dieses Uebergangs. 

$. 350. H. Rückblick auf die Lehren der Hellenen über die 
Harmonik. 

Kurze Vergleich ung der Hellenischen und neuern Harmonik. 

II. Die Lehre vom Gesänge bei-und nach den Alten. 

f. 35t. A. Allgemeine Vorerinnerungen. 

a: Die Lehre vom Gesänge als ein Theil der Harmonik, 
b: Nähere Bestimmung des hier zu betrachtenden Gesanges. 
Die Stimme der Hede und die Stimme des Gesangs. 

■ . 

i»p«£#«C qqml'Kal mal jn't&rj toi'toiC o!«#r«* Xd"i rat & toi'to*c pahvra 
fiYr tj rifuyudia, mal rüv jLmjiiü» rf> ecu roi'rec */rtm tot" /apaarypoc t s. ob. 
J. 913. — S. ob. §. 278. — Schneide*, ad Simon, frr. p. 3 sqq. — Dionys. 
Halle. Veit. Scrr. Judic. II, 6, p. MO K.t J?» /*«••» o* • v .lopai^i»«* rtjv Imloyyr 
TÜ» »ropütup, t»;c oinrOtotif ttpr tlat/ißtW nvof iVto«C , *nt>' S ßtkximtr tt'-qi- 
OüfTut aul Fl md ü you , to ot«r»«*o£at ^fyaio.Ti'f.iwc, mjU' «Je *a*f«>?, nnär r 
Tiaw«: Schneide», ad Simon, frr. p. «2 coli. Prolegg. p. XL sqq.: s. ob. f. 14. 

g. 348, «Tt v. Boeekh. M. P. tbl. 

§. 349, ei Knelid. lntr. Harm. p. 81: und <M (tilonita* y/rrra» nrraßokrj [«. ob. 
§§. 327 folgg], or«» ja rf*aoT«lT»ao«" ryöoi't »i« ovoToirtBor y v'oiyraOT««ör , 7 
^oi'/aanaoi' **c t» rt»r Ioi.twv 7 prtaßokij ftnjrau 

§• 850, H: Drieberg die musik. Wiasenach. d. U riech, p. 93 Agg. 

§. 86 1^, A ? a : a. ob. g$. 864. 865. — bt Ariatox. El. Harm. 1. p. 81 »pfiror *>» 
•v» a.?«'*rTvr Tjy» t»;c f«r»;c mlp^Ot* dtoqioxio* ttv ii/JUorrt Jipay^aTH'itf^a* 
«fßl Mikovf, at'tyv T^r mtä To.ior. 01/ y«p #Zc rpo.Toc «tJt»/c •»» Ti'y/äw»* wwf- 
to» ft\r vtlff aal dtuktyo^iwtt* t}f** »al ptktdoirnm rijp ti^r/phy* mirijOtr' o*{i» 
yap mal ßa\>v Sijkoy t»c je u/>a*oW(io«c t*ito<c ioriv' uvitj 6 »ot»» 9 aar« ti- 
»0», aa# a|«i rf aal /7api' yirtiat, all' 01* ra<rre »Tcfoc t»Jc a»»^o#t»c /aaWp«? 
jar*» * . . . uruyuuior 6' . . «».Ufr ntql avrov [ac. toi" *#öy?oi'J /tiapör daftßiorf- 
for* .. p. 4: *?to jwpl pikov* i'no^itn/of aal Tvnwrfoy, oia* *>« ft'«ir t» 
aara /toiway* ' intdrj xhiox s tial f>i'o«tc ^/iovc ' p/a <M »ot»" Tic ja 7100*1* av- 
rov, tj rov rjQttoaptlvov mal /itittäovßthov j id. ib. p. 8: npwrov ot>r cuiäVraj» 
aia^c T^c aara to.iot atrrjo'wc Tac. (ftaaopwc &tm^t / aai Wmc ftol nnpaT/or* «b- 
017c rfl »«»'V«» ävvaphtis air*r«0a» toV tl^/tjutf» avroV Tpo.Teir, rfi'o TiWf wo«» 
W>a* atffoiwc, i^t« «vrr/f c aal 7 jt«atf«ani^' motu plr aw xyr »»»- 
e/f, To»oi> Ttvu <*m{»/wi» aa/rfrat ij m*try rf/ alaihjOH, ovxm^ aic <** tujfapov 
*OTttft(n] , fitji in at'Twr tü» ff#paT«r ( aaTa yi Tiyr t^c aioo v )ya*«»C a>a»raotar, 
uiXa ftfi/oftfrij otmxmc W/(>* Oim.t^c« «ara o*i T^r itiftuv , . . jrarr^wc «»aiw ra» 
»nfa^at' itaßaiwoa yap tvttjatr avrtjv lal «*äc ra'aiwc* i^a n«A*r i»' «rtyac, 
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c: Die Ansichten der Alten vom Gesänge. 

Der Ursprung des Gesangs. — Das Wort ptXof, 
Die durch den Gesang erhöhte Idealität der Poesie. 
352. B. Die verschiedenen Arten des Gesangs. 
1. Der Gesang einzelner Personen. 

a: Vollständiger Gesang einzelner Pertonen, 
a: Die höhere Lyrik. 

Die Art der Benutzung der Monodie bei Ppdaros. 



aal taut« noutvaa «iw/fic* Uyt* 4\ tnmjrüt »«TtJ tot fpiw, vm^ßalroxtöa. ptv 
t»vc ntfuxo/tivwK v*i *&» T«iove" 'torafünf 4' in' avr&r tfi» xmatm* mal 

m&rj^cftfrtj , Tavr«c (wh* aar' ui'tuc fnl*4tlt> Ifyneu aal untt^n diaorijtum- 
wj» ai'rfflir: ibid. £. 9: T^r ^)t> ow owr/q, loytatj* ttval ayupiv' 4utljyvnir*iv 
ytsQ Tjttmv oi'TMC 7 e*""7 a«wfta» «aru Tenor, »ort /tqiaftov ittutv loimo&at' 
motu 41 tj» hfoav, 7» ito/tubf*** 4 iaat 7^1 a tu 7 », J>«»t*oic nfmvat fitta&m' 
uJULa yuo wrao&al rt 4wX attl narrte r»V toPto «cu?os<«»oir jiotrrr, ai'xir* iU^rt» 
maalv, all' u4t*r' öiöntp iv r tZ 4 tukiyto &ttt ptvyattr je lata*»* xqr 
901*7*, a* tttj 4 tot nü&of x«t) #J? Toiai'Tiy» al*>7<f«r iyayttaa&ü- 
ßir iX&itr' ir 4i t«J *tt 1*4 tt* ronrarxior netovptr' to «)r yaj owt/lc mtri- 
yeptr' to o" loTava« t»/» •Mt'9* ojc a«i»«rra 4niaop*r' 00« yop *&Uo» inäorqv 
tä» piar rt aal iarrjuvlar Mal rtjr avrqr ftoi^ve««», togowo> »afrtTB* 

mlo&qon ti pJJUc daoißioxtovn cf. Euclid. Intr. Harm. p. 2. Arietid. Quint. 
Mua. 1, p. 9. — et Anonym, »p. Boiison. Anecdd. T. IV, p. 45R: mtktj 4i 
{prot 4m vi uno xtltimv uaaiqttatfai piratt* . . . 7 «Jto Mtiac, Toti 'flniavov &xtya- 
Tfo'c, aafro? Avtjaviue [Etym. M. p. 779, 10. nott. tritt, ad Diogeo. Prorr. 111, 
•7 : f. infr.] mqol* , 9 nafoW */**t» nnomxlqoiar i>« T7V 70*0*7* : Aphthe«, ia 
Gaiat Script Latt. Rei aietr. p. 240: MH»c autm quod ts hu [toaia] natei- 
tur, dictum putant a Jdeline [Milia a. Mtlloaa 7* 72s wo?: Apollod. II, 1,2, 
•bi ▼. Heyn. nott. critt] Oceani filia, quam primqm qualuor chordis usam ad- 
firmat Lysaniat, üv ut Licymnius [Arbtot. Rhet III, 13 fia. Wals. 
Rhett. Grr. T. VII, 2, p. 1924.] a«o to? «lüw^ir, tovt««t» 0^7«». Quibu*- 
dam plactt ab opibut, quae Gratet fUXtcoat dicuntur: nam ticut itta* omni 
cura florti l«gunt, ut nwlla conficiant , ual ort piltt atrTe.c Aoe Studium, 
ftllvoottt diclo* , in »criptura quoqu« quiequid ßoris ttt in ton« voci» »t 
rhythmis ad compomnda ftilrj colligimut ut auribus tradamut. — Ariatot. 
Probll. XIX, 10t d*d tl y tl tj4tf y «'»öfwTToi« 9*trtj, q ävm liycv q4*rr*< mvx 
yäivp iml* t 0X0» *«e«Tj£oVrt»f , aUA* «Jiof 7 7 ovo** iwf, für «7 piM-prat, 

«Heims q4i } ot> «7» a'lAa aal <fia to fv^of airro* 7* a^<* yaq amtvtj i;<f»ow 7 Tot; 
a»<9^j»/.Toi' , x^ior'OTixu <f) /tüjUlov Ta o^yavu toi' oto/jotoc ' tjdut* cMtovi«*» 

[?<twt] 7 T#yrr^««r: v. Bojeten I. c p. 7Ci Cie. Orat. 18, 67t mira **t «nun 
quaedam natura voci* , cujus quidem * tribus omnino *cni* > inßexo, acuta, 
gravi fr. Gocller. ad h. I.], tanta »it «t tarn »uavis varuto» perfecta in 
eantibus. Hat auttm ctiam in dicendo quidam cantut obteurior, non hic t 
Phrygia et Caria rhttorum epilogus, patns canlicum, sed UU, quem tignificat 
Demotthnut tt Mtchint», cum alter olttri objicit rocU ßexiowt : ▼. Gocller. 
ad h. L 

5. 952, B, 1, «: Pind. Pyth. 11, 1, coli. Boeekh. M. P. 266: Thierach Pind. Ueber- 
seta. I, p. 142. TJiriei Geach. d. Hellen. Dichtk. II, p. 536. 

84 



Digitized by Google 



534 

ß: Das Drama. — Die Tragödie. 

Dia Schauspieler. — Der Chor. 
f. Parodie und Ironie im Geaaoge. — Oinopat und An- 
dre. — Die Komödie, 
b: Die Mittelstufen zwischen der Monodie und der 
gewöhnlichen Rede, 
a: Der Vortrag des Epos. — Stesandros. 
ß: Das Drama. 

Die Doctiinien. — Die Ismben. 
Dorische Ismben. — Antislropbische Ismben. 
2. Der Gesang mehrerer Personen oder der Chorgesang, 
a: Das Alter des Chorgesangs bei den Hellenen, 
b: Die Volkstümlichkeit des Chorgesangs bei den Hellenen. 

Die Volkspoesie. 
c: Der Chor in den Schöpfungen der Tollendeten 
Poesie. 

er: Die höhere Lyrik. — Die Geltung des Chors in der 
höhern Lyrik. — Die Vorzüge des Chorgesangs. 

Stesichoros. — Arion. 
ß: Dss Drama. 

Thespis. — Aischyloe. — Sophokles. 

ßt s. ob. §5. 200. 213. 214. 226. — yt Athen. XIV, 62« Bt 'st q torltt*» < dj 

nt&af *»<ftac itp&roc Oirw.iac* ©r i^Xtttww Jlolvtntof rt • jf/tuis aa» 
Jtouiijs i KwHu&tve. — Sopb. Ais«. 693. — Aeseh. Ena. TU sqq. Soph. 
Oed. Col. 1447 sqq. El. 1828 sqq. — b, at s. ob. §. 6, B. LenUch Gfundr. 
d. G riech. LG. f. 69, e. — Atiiea. XIV, 632 At Ttpip*x»s *' i* «r? JTi<- 
np»a*orc Jiijoac^ir Xtyt* t«v Xaput tnl nXtXov acfMa» i^v rf/rtfr aat 5tp«ü- 
Tt» 4*Xftf ut&a^mi^üut tr'c *«6*' Oprjff«v *)«/ac, a^ä^irgt «.10 
inyc 'OoWf fctc : s. oh. j. 18. aat e, /?. — /7t Lucian. de Saltat. $. 27 t nV 
too&tr atrröc [§e. S av&fmiff] utnptyik, »ovroV dranXtrr mal Kirraulitr, iriort 
mal ntqtndmv t« Xapßtla «at, t» ata/Mrra» , fulpiAr ruf vtwooä? *a* 
porijS Tyc e**7$ [•• unt. §. 354, ff, /?.] intiihwv na^i^mv JavTovt id. quom. 
hifL eoOSCT. Op. $. lt a»air»f Tquy*t6iav Tfaftmntvrr» mal l*/*ßtt* 

i<F S-iyytim «at pty* ißomv, päXtara <f) ry» EvqutMov 'Av^ifoptdar ip»*- 
aat fi/r roü77«f«J«f fön* h pfqn [r. IwL ßtXn] dttlyioar' ual ptny tjr 
9 ko<ü« «/(m* a»äWa»i» aal <Uj»tä» tw» Ißdepalmv i*tl¥mv -tQnytoävr , «T w 

^(«r Tilf a»i>( a<x*£f •>;ra>«' l "£?p«Ct aat ralia ptyaXtf rff f wrf ttraßattr- 
Tttv , sät rerro tainaAf, dy fUfunr mrX-t v. C. F. Herum im. ad n. 1. 1 S. ob. 
S- 8. Boeefch. M. P. 203. — S. ob. $. 148, «3, s. — S. ob. §. 86s ob. p. 70,5 : 
ob. §.207, *, p. 241 : Soph. Blect. 1232 »qq., 1404 sqq. — 2, st •. ob. f. 6, B. — 
rt a. ob. 2. II. 12. 204. — /rbtoL Probll. XIX, 22t 4ui rt jwUo! püXX» 
itdovxif Ton qv&ftov o<w£oc<7<r » a< oJUyot; tf ort püXXow J»(i»C im rt aat tfyfpova 
ßAinoiHH mal ßaqtWrQQv up/orra« , «Wr (JÄior toi" ai'tot' rvyx****i*i «» y«i> r«5 

Ta/i. r; a^iTta »ifter« - |9i i. ob. fg. 206 «gg. i Sest Enpir. sdr. Music 
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yi Die Zahl der Choreuten in der vollendeten Poesie. 
Betrachtungen über die nach den Dichtungsarten und 
der Zeit verschiedene Aniabl der Choreuten in den 
Schöpfungen der vollendeten Poesie, 
f. 353. C. Die Symphonie. 

i. Der Begriff der Symphonie bei den Alten im Allge- 
meinen, 
a: Das Wort ovftytovia. 

b: Das Verhaltnifs der Symphonie der Alten au der Harmo- 
nie der Neuern. n , 
c: Die Erfindung der Symphonie bei den Alten, 
f. 354. 2. Die einseinen Arten der Symphonie, 
a: Allgemeine Vorerinnerungen. 

Der Wortgebrauch. — 'O/toyawos, optotovog, foorovoe* — 

2v/t(pa>ro£, aviiywvoQ, — 'A^fto^tiv. 
Die Vorxüge der Symphonie. — Die Mischung der Töne. 



VI, §. 1«, p. 859 F'br.t elfUltt yt to* «al o! no.yrai /»«ioxotol Uyorttu, sal 
t« 'Opwov fcitf to nüXm* aoot kvqa* {jirro ' di «al xil nuqti to«« tou- 

ymoff /tili} ra araatt*a'[$. ob. §,. 207.}, o>t>cu«or Tiro ta/yovru löyo* , ojsoftf 
' faxt tm ot»»oi ktyifH*a % rata ptyiorij aal J*i? ai&t/fj [fragm. VI Kurip. 
Chryalpp.) »rl. — yt s. ob. §5- «23- «63. 

§. 353, C, 1, at Ptat. Crslyl. 406 C: Heaych. a. ov*mm*U' owoma: Bacch. Sen. 
Inirod. Art. mua. p. 2: oi^(»«W« d» t< Jct»; A\w<0*? deo pdiyfuv aVo^o.u» 
oJi/Tjpr» aal ßafimrrt kajißmntihnrp , ir y mviip t» *u<jli*r to pMiot oait>«to» Tot» 
^«(in/^oi' a^u^ou , r/'»#p toü ejtrtyot/* «*dl toC oStr/nov ly^'f toC ßayvtiQovt 
Cemor. de die aat. c 10, 6t »y mp honia est duarum vocum dispanum inter 
*9 iunetarum dulei» eonetntua: «. IJndenbreg, ad b. », p. «6. Kopp, ad Msrt. 
Capell. IX, $. 988. Boeckh. M. P. 858 1 a. ob. $. 965, c. — c> Gaodent. 
Hurraon. latrod. p. 18 1 tipr dl "V/V* t^c reino» [ac. tmf t^? ot'poomnck ilöyei»»] 
tx'(fiaiv( fJv&uyiifav loroyoi'Oi iußttp axo Tvj^fq xa^toWa gaXaitov , toi'f ixt to» 
aa/«o»u »Tt/sofC w y<uari>fp«»* uia&efuror d<ao)«tt>opc rt *a* ot'**f*»rot>f ilftiftüp 
y«0 «ifrvf tbV airiar T^c t« dt««>otfäc toi» ari^iftrv aal t»Jc at>>*o)»i4a9 qqtv*u 
aal tattrjp ii^/om«, oraoV«*' d«ao>öy*» ld«V to'c oaV'fwe * tov« dl (» Toi* Ota- 
#iloI% Aovoi'c töV» fuft&itv , cürtofC tbc T( d<a(r«u««( »al ai'/toxwiac tü* ^oow. 
tu$ »1» »«^> talT^tTo» m> tot; 8Ta£j»oi"f igovaaf iöyop , toI? yo^o»c dta TtoauQ*** 
tiqia*H «vß+mrwaac nxLt cf. Nicoiucn. Hann. Mae. 1, p. 10 sqq. Meibom, 
■d Gaudeat. I. c. p. 87. Uadeobr. ad Cepaor. D. Nat. c 10, p. «T: a. ob. §. 20. 

J. 864, 2, a: Man. Brtenn. Harm. p. 881: 7 * <f> vorn oYt**»"* tu******* 

•>°V«]» m«*' « m'* ^ot* tä» dMcoT^^ucroiv [s. ob. §. 26S, B, o] 9iW*»>a , >7 
dJ d<«T*>"'«' vvftf •>»« dl, Ta t« irtüftum uaX»vfirwm, oZ»» to d»u naoSn [a. ob. 
§. 267.] aal to die dt« rtuaür. mal tu Maou^mra' oZo» to dwe »*rr« ac*l to 
dia* naom» aal dia n<»r*.' »al t« ^*V«c Wnll.J r«J y«0Mk7 ori/urr* ovp+mra 

*poc«yop*l»P^#m ' olo* To' d<« Tiaatt^a* aal to* d«a' naoür aal dta TMO~ä|i«»r* tu 
T« »tio a*rrto>oiKt, oi'/to>i»t>a jfftto, intiSuv to ävrtxiifurap \ij o£i-r rpri ßa^iof ovp- 
T w»//* o^toM»« sul tu .TOfuawirw, i.Ktduy ><jyri o/ieToroi' fO-iyjyiut y&iyys 
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b: Das 'Oftoptavo** 

Das Wesen des ' O/notfitavo*. 
c: Das 2vfMf>ttvov odar 'stpiiytovov» 

Das Wesen des 'Artiytavov. — Einzelne ivtitfnva» — Die 
Vorzüge des ' Art itf mvor vor dem ' O/ibxovov. — Dia 
Anwendung des ' Avxitpvvov bei dem Vortrage der Gedichte. 
Die Mannichfaltigkeit der Mittel, das * Avxiywrov au 
AltXt] dvxionaoxa und urxiy&oyya* 



ßf/Tt <Ji<<o»*»o», allu xaqtt t» jrtm^mt* t«7 Ao?« dtuanjmat Y. Meibom, ad Gaud. 
p. 84 *q. — Plat. Phileb. p. IT C. — Porphyr. ), 7, p. 15. — Bindetböll 
de utn et aignificatione voc. äi/pi^n* diesen. 8. Hat«. 1899. Bojeaea. I. e. 
p. 88. — ArUtot. Problrmm. XIX. 99: vvmmmtia dl nuoa ijdim* ünUv mGöf- 
fw (d» u dl, ityi^ra«), r «ui r»vT«*r ij dm jjuo«I* igdioT^. — ArUttd. de Mos. 1, 
p. 29 1 piln dl, d«' ijff i(frot toi'c e^fcyyoi'C u'i'^'otc, 9 toiV tojiocc «>amp? 
BQuobpuT. — b: Gaurient. Haren. Inirod. 1 1 : t£» dl imptlmw [a. ob. $. 966, B, e.) 
mdöyymw w «ifl«» e'/iofwo*, «♦ dl o>Vf •*«■••> dl xiif«lfwr««. t>j»ö*«ro« /i«V 
«Io«o, pijTi ßa^'-xtjrt eyit itvrtjx* dmo/yo*™« «AJLp '*>*> : a. ob. a. — Gaudent. 
laL Harm. II: <!»'•»» ••»*•» dl, •»» «>*a K^ovo/t/v«* ^ ■iUot'ii/ro>* «|J To pfia? 

TOV ßu{i\rti^0V X0O( TO ««1 t*£ «{»t/fO* JtfOC TO ^«tft' TO ttt-TO JB * OTOy 04- 

tp*l a^uotc i» tb n^oao^xl dfof» +&iyyon mal iioittf irornc nu^fpvairfjttu* tot* 
yan ar'/tfoivot^ «trai fu/iir «ktoi* : Heajch. a. «r«/*«»*«' iniitHfora : Bojeatn 
I. c. p. 80. — ArUtot. Probll. XIX, 19: du! i» t| Jtu nuvmv tov *i* 
o£/»C nnifim» yitnvu to /fayt', ToriTov dl to 01"; 9 oTt /xuUora j»l 



o>ol> io~r» to «jioeiY ß(Xof, tl dl />9, *» t«7 ßa^ttt' fttl^ov yao. — ArUtot. Probll. 
XIX, 10: d»a r** gd*o» to a»T<f)«ror rif «ti/toMt'oi'; ? ot» juTjUo* d««- 
rfe/'ov /mT«u to' et'/teomr» 7 ira» »oo* ^yV eymmmti*» <Jd»; a*uy>» yii^ tb}t 
hiya* o'/409<uwrr, mn dt'o )if/oc ^i*a»> «ot*«* ytKo^fra< u» TfV trtffav. — 



Ariitot. Probll. XIX, 89. du« t» ^dtov M»r» to ••'/te>o>roy tov o/iooai i 'op ; » acu to 
^>)y itrT»«>o>rav ai'fipmvw fort dt« aaeoVr; ja nat&m* yuo vim)w nal urif&w 
[». ob, §. 288, X.] ytV*T<u to ftVr»oo>ro», oC dt««TM0* Tot< tocm« o>c «fr» s»po< 
vxctrav. ot -j<«oma [a. ob. |. ■ ] ... ^divre/ * to o/i»Voj»oo dl «»ioiV f/f» oeH/- 
*«•>* payuäiZtvoi d) Tjy d*a ntto&p ovpmm*lq, ot< aotftflito Tote «Uryo<c o£ 
nej»f igovat ]*(/o( mnoi't toor n^oc Saof y diU »poc #V f aaU t*«>« aüor 

[a. ob, (.&!.], o"r« nti o« i» tj^ <n>/io>oiM'f m&öjy* Üiytm i'x*»o» ntryotm? n^oc 
«VT»i5c — ArUtot. L c. XIX, 81 s du/ r< tä» odoVrai» öS ßuovrto»* ador- 
TfC »•» o'Ei! f«'do»T««>, jcif unttimot, mSH»v a«T«d»/Aoi [e. ob. {. 
923, 9, c.] ^<r»cTai; immimt dl a«l t« fc&mm 04 f» t*> ßauvttqm i*k]mn*)ü»\-+- 
t«c *«Tud»/io» ftiikin' nijn>ow ot» nktiw* 0 /ooVoc o tov ßa^l+t, orroc dl fiül- 
lo» «2«8»röt; n ort nA^tW» /o«vo« ni^t» aUi&yaur nufff/n, To dl rojfi' >al 
•Ev iU^ttM« d«a to T«yoTi ArUtot de Aaima II, e. 8, 81 wo««« wo «mv t*a- 
tk •» , ar o^mtom to jrvMjurr«, o»tok o»d «»#«' v°O0l» To o{k aal to /?aov. raina 



dl Xfytxtu utntt *Mtao>opar <uio Tore nmr' to *il» faf Ö{|S a«r»r in ah&ijaiv 
w «Üytt XQ**1f i*i jaoio, to di ßnov ip xekXm in öiiyev. ot' dn to/i« to' otv, to 
ol ^«t/i> ß(>udv f aiiu yipntu To5 d**x To T«/ov f «»V^atf roiatrriy, tov dl 
d«oi ßqnivtqxai O. Mueller Handb. d. Arcbaeol. p. 8. TreodeJenb. ed Aliatot. 
de Anima II, 8, p. 888. Bojeaeo I. t p. 89 sq. — S. ob. §. 988, ß. 989, e,a: 
s. Bat. §. . — 
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d: Das Jiaqmtvov. 

Das Wesen des Jiatpmvor. 
e: Das JTaQdyuvov. 

Das Wesen des IJagaytirov. — Unterschied des IJaQatpta- 
• vov von den übrigen Consonanzen hinsichtlich seiner An« 

wendung in der Poesie. 
Die Erweiterung der Hellenischen Harmonie durch die JlaQ«- 
(ptava. 

f: Die Art der Symphonie erläutert a» des Pindaros 
erster Olympischer Ode. 
Das fivos dtaxovov in Dorischer Tonart. 

■ b c d T • f 

6 



Das jyivoe äiatovov in Aiolischer Tonart. 
'Tnavn. naovnatn. Xiyo, 



tattj. nuQvnanj» Atxavog. fitoy. nagajLuar;. %Qiir r 
c t « «is 7 7 gü 

b 7 
g: Schlulsbemerkungen. 

o: Der Einflufs der Symphonie auf die Behandlung der Me- 
tra und der Tonarten. — Die Lydischen Oden bei 
Pindaros. 

ßi Die Einwirkung der Symphonie auf die einzelnen Theüe 
der Harmonik. 



d: Gandent. Hann. lotr. II: d»tt«>«»yoi d>, mv ana.' nomtoßitnv 7 avLovnfrttv, oudiV 
T» valpttat rov ttiiovq tlrai rov ßayvrigov nooc ro o*{i? tf rov olmf^ov nqof ro 
fia{jv xo uvro' tf »tuv fttjiifütt* »oäotv JVfoC aJli^lotJC iftaulrvvat» tt/ttt HQotfiQo- 
H*rot. — c: Gaudent. I. c. : n«f «9«tti /tl» 0! frfoot nir avftfmiov «ol dt««>*>>oi', 
ir dl T17 K^oi'Oi« «octro/orot 0('/<?euyo», d/crrtf Mi T(x«**> tÖ»«#» fai*nat, ano *a£u- 
nctr^9 ptoatr nuQapioqv. uui «st dr» toVwv, aj*o /i/o»* d*otr»»ov Mi naqaßioijvi 
t. Boeckh. M. P. 854. — Arittot. Prob». XIX, 18: dm 7 d«<2 iwaÄr 
qJtrat ftovrj • payud&ovot [». unt. §. 357, c.] y«p Tattrig, «jUitv di ovdtftittv' ij ort M*"^ 
j{ «vii^hrttoiv IffTi /opdüv, df rorc (tmo>*n>oic n«i T^f frlfar iuv yd?» ro avro 
itout; 9 yap /ua ipvnoy tivo tm( df^orf^atp f/r» fimi(, warf *ai ^»«? «rfo^r^c 
Jr Twvry t# or/t^onln «dfTat 17 0171 9 «Wa , sai 07*9« £dorr«s " 7 tj/C j**^ niopi- 
n/i; t^c di '«:Uoi>ji«W »<WMp /tlcr» «>«•• ^dovarr • du /ttivir tto» , ort /ttJ« 

$T*» XH^'F *« ufTlfmra. — f: Boeckb. M. P. 966: G. Herrn. Opasoc. 

VI, 1, 60. — g, a: Boeckh. M. P. »78. — ßt Clc Orat 111,26,98: quanto 
molliores sunt et delicotiortt in contu flexiontM et falsa» voculae quam 
etrtaa et Mverat ? quibm tarnen non modo austeri, «erf, «i taepiut fiunt, mut- 

85 
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Die Künstlichkeit der Hellenischen Musik. 

Das Ueberlreiben der Kunst in dem Gesänge. — - Die 

Dithyrambiker. — Triller und dergleichen, 
y: Das Zusammenwirken der einzelnen Theile der Musik zu 

einem Ganzen. 

HI. Der Dialekt in den Lyrischen Gedichten der 
Hellenen. 

f. 355. A. Allgemeine Vorerinnerungen. 

a: Nähere Bestimmung des Standpunktes für die Behandlung des 
Dialekts an dieser Stelle. 
Der EinOufs der Musikalischen Composition auf die Wahl des 
Dialekts. 

Der Charakter der Vocale. — Die Tonarten, 
b: Blick auf die Dialekte des Hellenischen Volkes, 
c: Die Behandlung der Dialekte durch die Alexandriner und die 
spätem Grammatiker. v 
Tryphon. — Gregorios. 
§. 356. B. Der Dialekt in den verschiedenen Gattungen der 
Poesie. 

1. Der Dialekt im Epos und in der alten Elegie. 
Wichtigkeit der Behandlung des Dialekts in Epos und Elegie 

hinsichtlich der später entstandenen Galtungen der Poesie. 

2. Der Dialekt in der Aiolischeu Lyrik. 

Die Subjectivität der Aiolischen Lyrik und Einflufs derselben 

auf den Dialekt. 
Der aus der musikalischen Behandlung und Ausbildung des 

Aiolischen Dialekts sich ergebende Fortschritt in Rücksicht 

auf die Poesie. 



titudo ipta rtclamat : Pbereer. XUqm*. it. I Mein., »s. 13: Ktrijaiat [$. 
ob. 55. 18. 257 flgg.1 St • »«Topar»! Wtt«oc tlaQfio*iov(; xa^xot n««*r ir 

i» rofc aonioir, Idparfg avxov mtUrtteu tu d«$MU t. Hanov. Kxercitt. Critt, in 
Comicc. Grr. I, p. 48 iq. Meiaek. Comm. Grr. Frr. 11, p. 328. — r i n. ob. 
§5- 1 Agg. 

$. 365, A, a: s. ob. §. 61. — bt Leatsch Grnndrif« f. Griech. LG. 9. 1 folgf. — 
Giese üb. den Aeolischen Dial. p. 83. Ahrens. de Gr. ling. Dial. I, p. 5. — 
Su id. i. Tq tir, ... jwp. xltoraoftoö tä» h rfi u4ioli8i ä miJ »rmv, ßtßlUt (.' 
Iltfl twr xaf 'Optiw diüJJttruv *ai £*fUt»iSg nui Jluriaoot aal 'AlnftS** ual 
toP; uIIqh IvQtxots. ITtfl t^c 'EkXipmr iudixtov, mal 'Aqrtimv mal 'Ip*Q+l*n 
*al 'Prjyhmr nal JmQituv ual SvQuxovaimn t. Kaster. ad h. I., Up. $• 83. — 
Petsholdt ad Aphthon. Progyna. praef. p. XVII sqq. — 

§. 356, B, 1: ob. J§. 203 Agg. — 3: a. ob. §§. 11. SOS. 395. — Abrata de 
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3. Der Dialekt und seine künstliche Behandlang in der 
Dorischen Lyrik, 
a: Die Wichtigkeit des Pindaro». 

b: Die Ansichten der alten Grammatiker vom Dialekte des 

Pindaros. 
c: Die Ansichten der Neuern. 

d: Die Bestandteile des Dialektes in des Pindaros 
Gedichten im Allgemeinen, 
o: Der Epische Bestand theil. 

Die Abweichungen vom Epischen Dialekte. 
ß: Der den bestehenden a Dialekten entnommene 
Bestandteil. 
Das Dorische. — Das Aiolische. — Seltne Formen, 
e: Die Modificationen des Pindarischen Dialekts im 
Einzelnen. 

o: Die die Wahl des Dialekts bedingenden Umstände. 
ßi Der Einfluß der musikalischen Composilion. 

Die Tonarten. — Die Dorischen, Aiolischen, Lydischen 
Oden. : 



gmecae Hog. dialectia T. I, p. T sqq. — 9, b: Greg. Cor. de Dlal. p. 19 Schaef.: 
nosn} [sc. Sutltnroi] d>, 7 narrte xfivMf&a nal jy l/Q^oaro TItvi «90 f, yyov* 7 
U xm* 9 ovnoiüoa: r.' ibid. p. 697. 643: id. p. 311 Schlief, t «ai xavra fiiv 
mql rijf /ftufidoq. Jutui^t* d> 7 xüv Kqtpcür dtulrxroc, gntq Kv<pHaf fjrp 1 ?- 
outo, nal 7 tw» Atistrv*** , r/*ty 'AlXnuuv nal JTappwr ioxoixqoar, 7 ftirxo» //»r— 
ii'n>av nal nal Ba*j(vk*6ov napxtX&f antra* t dt« *• /*>} Amqitls ttta* 

•vo«» Tot>c noitfruf, l'/n 61 pötifv avxot'f xqr diulftirt S. unt. d, ß. f, S. — 
c: G. Herrn, de Dialecto Pind. Obtervv. in Opnscc. T. 1, p. 945. Boeckb. M. 
P. 988: vrgl. Giese der Aeol. Dial. p. «0 Agg. — d, fit Enatatli. ad Horn. 
Odyas. A y 699, p. 1709, 5: «? t\ o* Jmq*tt$ t^atqov nal alolitonx « c» d*/- 
io» Jl ivd o$ , a*a/*i£ ovxn jkomSv, 7T0» Auftnüf yqaatu* nal ARoX*nm$i Suid. 
S. niv&aqoi;: tyquip* i\ ß iß Hots «CS Jotqii* jtaXinrot, t«i"t«. — Aristid. 
Quint, de Muiic. II, p. 99: tä* d* di/oor»* if mi Audlar nqaxtoxo* x o ä' 
•v»vi« y«e d<d »ittT«? «ff 9jr7»v( [*. ob. 8. 354, c.] <c A»o«p«r7*a, 
Tu <)} Ao«»o d«« iUmerwra »pjf oirwf frf*. fort di Tira «ar TOirTaiC tittt fttaortpa' 
to /»>r yao ü nwmtlmv n f/o» «ai drxaii&M* *fl«C t« 7» *l fl» K urxlaxooa+p 
Xyiictv intlrov naoaXaftßüveta*, nio)vntr a$j>tv' tt dt tj/» ipoiav Kontra* otj**aolar, 
ri&qXvrr**. tttXovo* d» toCt©'*«; a» ii> dtaXinx»* aXXijXa** avx*~ 
xtnov&vta*, xjj t«v i&rmv draXiymt **a*x*ox qoxla, 7 JttQif xt 
mal 7oc' 7 «)r y«p AatQif xipr {hjXvxirta o>u'yovaa xov 71 xq(iu*t «IT7C T7V 
XQV 0 ** •»? fc 1 xo ä, nröftuttv ' 7 <fi jToc, t» ar»p««* v»»ariAio^»l»i]» t»C ä, 
Mcrraa>/orTaf irföc t» 7. ro d> [ä add. M<ib. p. 998.] £öAv i*h iar* naxu xo 
xltünop, m'c »peWp7T«4- to di [r addit Meib. I. c.] t»V «*o»ot 7^0» in^ou*, 
t\ inxa&tüj xß aX 6*.»^, ypa.o^ did «, J* Ua^MTroir ^iowTO*. — 
e,/»: Boeckh. Id. P. 999. - 
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f: Die Anwendung und Beseitigung der »us Pindaroa 
Behandlung des Dialekts entnommenen Grund- 
satze auf und durch die übrigen Dorischen Ly- 
riker. 

c: Vergleichung zwischen Simonides und Pindaros. — Bak- 
cliylides. 

Die Formen. Der Hiatus. — Die Productionen und 

CorrepÜoneo. — Die Synizesia. — Die Elision. — 
Die ftrasis. 
ß: Stesichoros. — Ibykot. — Korinna. 

4. Uer Dialekt im- Drama. 

a: Der Dialekt im Dialoge des Drama.', 
b: Der Dialekt in den Lyrischen Partien der Tragödie, 
o : Der Dorismus. 

o: Die nuapaistischen Parthien der Tragödie. 
b t Die Chorgesänge. 
Ct Die Kofiftot. 
ß; Die von den Tragikern in Anwendung des Do- 
rismos befolgten Gesetze, 
ö; INahere Bestimmung des Umfangs des Dorismos in 
* - der Attischen Tragödie. 

Der Dorismos in den Wurzeln der Worte. — Das 
Dorische in der Flexion der Nomina und Verba. 
&: Der EinÜofs des Musikalischen auf die Wahl des 

Dialekts. — Die Tonarten. 
C: Der Unterschied in Behandlung des Dialekts zwi- 
schen Aischylos, Sophokles und Euripides. 
c: Der Dialekt in den Lyrischen Partien der Ko- 
mödie. 

Der Unterschied zwischen Tragödie und Komödie. 



f: Gmmmat. Leidens, ad mir, Gregor. Corintb. p. 636 Schief, t utxQifmu &\ ttvrß 

c»c avryt ««n! <tia^o(i«V (hm^ttxu*. — as Cf. Schneidew. nd Simon. Reliqq. Pro- 
legg. p. XLU sqq. — Neue nd Bacchyl. frr. p. 8. — S. ob. $. T4. — t S. 
ob. §. 10«. — ßx Suid. a. JSxytf^f .. rfyeM «H Ivomov* nal tot» avtov 

;.;<>,< tun': $. ob. §§. 12. 204: Klein, ail 
Steaich. frr. p. 46. — Said. s. "Ißvnof .. far» dl mvt»v t« ßtßll* f r§ Jm- 
qÜ, tudiuTvi Schneidew. ad Ibycl Reliqq. p. 61 iqq. — Schneidew. Delect. 
Poett. Lyrice. p. 481. — 4, a: i. ob. §§. 87, 2. 8», 1. — b, o, a» e. ob. 
S. 118, C, e, p. 127. — ßi Ellendt. Lex. Sophocl. T. 11, prsef. p. XUI. — 
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IV. Die Begleitung der Gedichte durch die Instru- 
mente. 

j 

§. 357. A: Die Stellung der Organik zu den andern bei der 
Darstellung poetischer Kunstwerke thätigen Kün- 
sten. 

a: Das Vorherrschen der menschlichen Stimme. 

Die Poetik die erste der musischen Künste, 
b: Die Beschaffenheit und Einteilung der Instrumente im Allge- 
meinen. 

B: Die Saiteninstrumente. 

a: Die Epochen in der Ausbildung der Saiteninstrumente. 

Die älteste Zeit. — Homeros. — Die Ausbildung der Ly- 
rik. — Die musikalischen Sekten, 
b: Die verschiedenen Arten der Saiteninstrumente bei den alten 
Hellenen. 

Die Kithara. — Die Lyra. — Die Frage nach der Ver- 
schiedenheit von Kithara und Lyra. 



§. 367, A, 8: a. ob. §. 35!, c: Ptad. Ol. II, 1 s a»a$.*>öp/««yy#c vpvot, «roSchol.: 
o» t^c fif/ttyj'Ot dntooorrtf * npÄTo» yaQ tu aoftara awti&trta* , liit* ovtw »po$ 
atku *ai 9 Ivqu aopostTcu: a. ob. §. 855, e: v. Boeckb. trag. Gr. princc. p. 89, 
id. M. P. 258. — S. ob. S$. 1. 2. — b: i. ab. §. 6, B: add. Drieberg Aof- 
achlüaae üb. d. Maaik der cj riechen. 4. 1819. Knieger. de routicia Graecorum 
orgaob diaa. 4. Gotting. 1890. — B, a: a. ob. K. 267 Agg. — S. ob. §. 6, B. — 
8. ob. §§. 8 Agg. -- S. ob. S. 24. — b: Poll. Ooom. IV, 69: *m* ov* 
n$ov»(*i*w* lü/ Sp Avpa, »t&ä^a, ßüf>ßtxov' to d* üvro nul ßaQVfuxo* [ßäpfu- 
tov Bergk. Anacr. frr. p. 250.], x^^i V^tXrijffiov , Tpiyojw«, aafßv»n, a^xridfc, 
VOQftfttSi eotw{, Giiüiit, lvQo^ot*üuor y xAttpiaftßos, naffiaftßof, Utftßvxi], oxiväa- 
Imylnuo* xal rd Xoutdt a. unt $. 868, e: id. IV, 62 s fd^y dt tüv oQynvmr, 
yfi-oat, jropdai, Uta, plrot, Totw», »jy/«?, oyxä»«?', «/par«, MoHon*(, mjxtut, 
nlqjcrpo» , fopdorow. «ai dorn*« d< tjw» vnoiUotov a! m^iioi [Arial. Ran. 
282.] toroftaZa* , «( nüJLu arri xfpcrrtfy vxoxt&ffuvop Tafle Ai/pttic. o&w «ai i"o- 
• oicAipc «Jpi;»*» [fr. 84. Dind.], i>'oj7p'*7 x«>la/»oc «Ja.-TfpiJ Ai/pa?' 
oi d> Tfjfvrrcu, Afpadol, xt&apojdoi, xt^optOTat, «al ■itateArrpta« [a. not. §. 868, d, o.], 
^roiTtu, wäÄTffnu. Kai rd qy/tara, AvpOtv, xa#apt(fti>, V'ü<U«f mal ■*? Wo »- 
OTOoofnc [fr. 594 Dind.], ßa^ßtriZtiv. ual «plxti* d>, >ut *piy/*of , to n\iäyna 
[a. nnt. §. 358, f.], r«(>o?f!dM»', iinöny , vjti'dttv, (rutitönr , unndur. K(>oi'^>uTa, 
T^öt/opd« uoßtara, noit'/opdov , «tpporfa, Ivap^övifry, jiarap/tovto*' , noJt'ap^ovtor, 
avap^oorov, vcvaquoatia, aWopoowt*, dimrafftoattlf, qvQpux;, utyv&pos, u$(fv&p*lv' 
mal ydq Tlkdruv faxt* ov avo/taC»» do*if, »Joarp xai Kf tritt, zaf sroo? «<0<<pai> 
•>dd$, npocadtac aptaxu xakttt. — S. ob. f. 6, B. — S. ob. §. 266, C, 8. b: 
Barette Mem. de l'Acad. d. Inacript. T. IV, p. 116. Boeckh. M. P. 260. Drie- 
berg Aufachl. üb. <L Muaik d. Griecbeo p. 38: a. unt. c, 0, o: §. 358, d, u. — 

86 
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c: Die Lyra nebst ihren Unterarten. 

a : Da» Wort Avga. — Die Gestalt der Lyra. — Der Ton 
der Lyra. — Die Zahl der Saiten. — Der Umfang 
der Lyra. — Die Verbindung der Lyra mit dem Ge- 
sänge. 

ß: Die Unterarten der Lyra. 
0: Das Barbiton. 

Das Wort und seine Formen. 

Die Erfindung der ßugßitoi* — Das Alter der Bug- 

ßixog. — Die Barbaren. — Die Lesbier. 
Terpandros. — Alkaios. — Sappho. — Anakreon. 
Die höüere Lyrik. — Simonides. 



c, a: AnoB. ap. Boitaon. Anecdd. T. IV, p. 459: h'qa roiwv *Qo<;rpoQn'&n T0 * 
iv&qov i'.tJ 'lu.avv dtdöo&ai )/~f *Xanfr ri» ßoüv toi" 'Aiiöi.lmro$ , na&axtQ <f'j- 
air Evqtittiijs h 'Amöxg' „IvQa ßoüv dvaa [Ivqu und yvaut vennuthet Hoiss.] 
Vjtftinxo : Schol. ad Nie. Alexiph. 557. — Hesych. s. Jnmc x,tf,« r i : Said. 
b. xi.v ,;,![(■ n lvoa B — Lucian. Dial. Mar. 1, §. 4: nal ai'r» <J> n nnnxls aUt: 
«(Hin» oi' y i'/i vuv twv oa^xiwv xa* tu ftt* ntQitxa ti/m; wo.Tip r/oa* ' «.i/- 
ywaii? di (ii ni nal f)(!'j<'^ t« »•< f oi'di »ä/iuni »f pt<rr(*toa? , ifuiüdn upovoon 
t< «oi äxfdiv, ullo /A* avros ßoüv, ullo dt 7 i w » a infan. — - Ariftld. Quint, 
de Mai. II, 101: näht in rote naraTttvo/Uvots [o(fyavot{] rip> päv ivpav lorlv 
fVQttr rtpöc to u(i^ty avaXoyovaav dui tipr no/./.^r ßuQvxtjTa nal Tpa/vryra. — 
S. ob. §. 366, C. — ß, a: Etym. M. 188, 17: ßÖQßtxoc, *7do« 

yitVOV, ij «i.! I^uüf |>j xiOuyn • fiQrTiu dt olo+li ßaqt'fUTOS Iii vir, o ßaQtlav n}v 

attvtjv nal tov f&oyyov a«w«'c* fUrovf yaq xus vtVQa\ *ktyov' inttdq wj»o ny? 
/;'V""f T17C MV^äc ^ro.'f (rtr/ßtoOtv ixi/^yxo ' o&tv nal ol Alolttf ßäqfttXO* 

uvti dm toü ft faoi: w. Neue ad Sapph. frr. p. 11; Strab. X, 9, 17, p. 471 : 
nal xm* ofyavmv tun ßuQßäqm^ mvifMuna* ' vaßlut nal caußinn nal ßaQßt- 
toc *al uäyadn nal alla tzltitt. — Ariatot. Polit. VIII, 6, 7: i/toUtf di nnl 
nolXa x&v oqyävmv ti» afxalmv olov irjnxtda nal ßuQßivot nal ra rtfo'c 
ijiowyv owxtivovxa roSt anovova* rmv /('iD/itruv , imäymva nal TQlymta nal oap- 
ßvna* tal nurta tu itiftrua x'*QorQyinfc intoiquifi. — Athen. XIV, 635 D: a. 
ob. §. 289, ca.— Athen. IV, 182 B: EvipoQimv dl o 

lofr/tiur [Meio. p. 82.J ..oi vv> (pijol) nalovutvoi voßluaral nal nardovQtoral nal 
aaußvnmral »«ivw uh> ovStnl xQ*> rrai o^yarm' toV yaq ß ä q m ftov nal ßa^ßt- 
Toy, <or £an<ri; nal 'Avan^ltv u^,uortvovai, nal rqv aäyadiw nal ra rqi- 
yura nal Tac aa/ißvnat aQxura «>Mut id. XIV, 686 Bt nal '/'uhc d' o Jijhot 
[%. ob. §. 28.] >r rJ/i r/(ja ni(ii ßnvoi* /'■■; Am<fiqnv qrnl nijnxiia uayü&tdoS 
[». nnt. b, p. 345.], liytur ovths „'l'oinxti, ntjy*Ttdic, uayadtdts, aaußvnat, la/*- 
ßtmatf TQiyw*n. nltipiaußot, OMitfa^oJ, imuxo^a, iv yaq (970t) rot'C lä/t- 
ßom ijdo» [«, ob. p. 834, b, /».], lapßinas [g. unt. f.] inäXovv h o2? ö*> 
naQiXoyiZotTo ra Iv 101; ptrQOn, nltn>nxrfovs • sttyädtda; J/ 1« dt« 
naowv sai »ooc fa« rot ^7 T«r ccdoWwv fapooftha. nal ulXa d' tp> rtaqa xavra. 
nal ydf ßuQßtros 7 ßuQftof nal uila nXtiavu, ra uiv tyxofdu, t« di ty^yn, 
nartontvaZo*. — Athen. IV, 175 D: nal to xqiyvvor [*. «nt. b.] dt nalov/uvor 
oqyavo* 'Iißat h wagt* &taT^i .OTopte« SvQttr tvQlftä »7«»» Ufa», «'{ nal 



Digitized by Google 



543 



Das Drama. 

Die spätere Zeit. — Die Anakreontischen Gedichte. 
Die Lateiner und der Gebrauch des Wortes bei diesen. 
Die Form des Barbitos. — Der Umfang und Ton der 
Barbitos. 

Die Verbindung der Barbitos mit dem Gesänge, 
b: Das Trigonon. 

Das Wort, seine Formen und Bedeutung. 
Das Vaterland des Trigonos. 

Die Form des Trigonon. — Die verschiedenen Arten 
de« Trigonon. 



top xakovutrop Ivqou+Ipmu [ovqov. O. Moell. ad Fett p. 324.] auußvx^p [s. not. f.]' 
fiho dlro QQyavov Ntar&ys o Kvtimtp>of [Marquardt Kysikoa p. 167.) h Jipoür« 
"JIqwv tvgrj/ta t7vat kfyn 'Ißvxov tov 'Pqylpov notqrov, o»c xul I4t>« x plovroc 10 
ßugßtTov. SimoBid. Epigr. CLXXI [98] Schneid«*., t«. 9: uoknfjs tfov kqyu 
VjiraMfiotr] fuknt pnioc > akkd to xaupop B dp ß »t op oi'di &upvp tvwaatv hp 
Atdrj : Said. a. ßägßtrop. Bergk. ad Anacr. frr. p. SSO aqq. — Eorip. Alcest. 
846! Cycl. 40. — Ariatoph. Thesmoph. 137. — Diooyi. Halle Aotlqq. Rom. 
Vll, 72, p. 1487 R. : oic nuQqxokov&ow uvlqral... xul xi&agioral kvgus irtru- 
/opdove [a. ob. S$. 266 Agg.] iktfarxiras xal tu ktyifitva ßaQßtTU xgtxop- 
t«. •»» napd f*lp"E kktjoi* ixkikotittp i) xgijots in iftov, nörpioc 
ovau' nttQtt dl Potftalotf Ip anäouts ^vkärttTa* TUlf ugyalatt Qvqnokluis, — 
Ho rat. Carn. I, 1, 34. 82, 4. Ovid. Metam. XI, 167. — Tbeocr. Id. XVI, 44 t 
«2 uq cTuröc aot(fo( o Kqiof tiiika fonfotp Bägßtxop ic lolt'/oprfei» iv 
drdgua» &qx > opo/*uarov( 'Onkoxiqo«;i Acren ad Hör. Cano. 1, 1, 34 a Lyram 
dictum a sono. Dion etiam libro stptimo Citharoedi t irtquit, Lyra» septi- 
chordtt tburneat, qua» barbita dicuntur, ttndtntes , quorurn usus ooso- 
l'vit attatt mea. — Schol. ad Eurip. Alceat. 357: ßuqßlxov] «2Jo? 
ogyärov movomov o ßüqßnos, /fopif/pa« rdc /oprfd«. xal ioriv olovtl ßa- 

QVfHTÖt tk •>*. — b: Phot. Lex. p. 601 angl.: Tf ^«foc dp^mxfic uovat- 
nov oqyarov yakrijQlqi Typ i&uQrqoiP o/toiup f/o»: Etjm. Magn. 766, 14: He- 
ayeh; a. Tgiyotvov ttios oqyurov vakryQlov [r. Casaub. ad Athen. IV, 183 C.]* 
j} ftvrov h AlyvnTou Bekk. Anecdd. I, 809, 25: »>•»»•»■ ogyarov uovotxöv. 
cquuint. it xul dixavrt'ßiov. — S. ob. o : Ptojeoi. Hann. III, 7, p. 138 Wall.: 
io«I di uot »öl to toi>? &too( und fiovoqt t»po\ inutaktto&tu xal (itkotfiaf, otep 
fftrcuv Tt , *ai ttvkür , ff t&p A.iyvnTiaxö>* Tp»y w*i»v, iftuulpup, ort fttTa 
npaoryro? tvfuvov^ inaxovttp avrov\ nQouakovMt&a tüp n'/ür. — Etyra. Mngn. 
715, 53: oxaAjyro», oxoktiv, nokvyotvop' tov ydff rgtytinv iliq ryta, laonktv- 
Qor, loooxtkiq, oxaktjripi Porphyr, ad Ptolem. p. 217: o* yi to* nakatol to t qI- 
ywvov & ariott* vots fiJjxMJt yogSiv Inolqvav /caxoorür^; pb* t^c naem* *£•»- 
Tctrw , VKoduartgas tmvt^c Tjyc nkqalov ' Tir* o fr« Itdorfftiv xul rigof Tp 
yonia tov oQyävov xafhjubmr, »okoßtarigaiy roSf fiqxton>' l«o.*iojr»r« 0* I.iomjiit t«c 
/oeda?" ^eip fidtoüv not rd« TÖhr nufi*** dtumofäf. Jto xal vwtßatn Ta'c p)y 
^Mtoor/oa; xogdds akrftxofthu^ o(^tfo«v dnortktt* top o>&öyyon ' t«c o*> />a«ooTf%- 
P<K, ßuqvttqop, 'Eitl uh> yÜQ tüp naxgorigmp x o Q&***> ßguitta Tt yl*nat ij up~ 
Tltnaoif ' . . . /nl dl twv ßgaxvxtQttv jjfoptf Ä* , Tu/tfa yipna* tj Tt nkfj&s xul tj 
dnoxuTüoTuaKi Don. Ljr. Berber. 19. Forkel Gesch. der Mtuik I, p. 419. — 
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Der Gebrauch des Trigonon in der Poesie. 
Die Urlheile der Alten über den Gebrauch des Trigonon. 
C: Die Magadis. 

Das Wort und seine Formen. 

Die verschiedenen Ansichten der Alten über das Vater« 
land der Magadis. — Die Lyder. — Die Thraker. 

Die Streitfragen bei den Alten über die Magadis als Sai- 
ten - und als Blasinstrument. 

Die Magadis als Saiteninstrument. 

Die Hellenische Ausbildung der Magadis. — Terpan- 
dros. — Sappho. — Anakreon. 

Der Gebrauch der Magadis in der Hellenischen Poesie. — 
Alkman, 



Alben. IV, 183 E: VfJUlavdpoc d' © xolinjs t—v, oirroc # w npo noXiw rt- 
riltvrtjmt, dtjffaln i.W«i£<t/t*r»« fr to# Tf^tl»« inwaXevtUv* oqyäv» oi't«k 
iioiyot närrttf 'Pmpaiovs ftwooftwit* «c toi!« noXXovf mal unofir^uoftpur ar'-roü 
tu atpoftyiarra. urt/fiom'tt dl xov TQtytrov rovrev mal £o 9 o m X ij t fr fii* Mv- 
oo?c [fr. 36! G. Diad.] otiw /7odi'C dl <f>pi'{ x Qiy»t*os arx ionaor ü rt 
Aviijs if>v/tvtt nijHiiöoi [f.aat.b-] ovyxoojla' mal fr 0api'pu* 'Aftaro- 
lürys 4' fr AatraXtvat [fr. 38 G. Diad.] mal gtonopnoc fr TltptkiTin' Evno- 
i*C d' fr Birnau "O« maXii; ftir Tfpffom't'» Kai dtayuXXti Tpt/w*o<t 

[fr. I Hein.]: Plat Reip. III, 399C: ov* opo, # fr*, ;»©Ai//opdiac y* owfi .-rtwxp- 
ftoriov qtiT* dirjott fr raff trdatf xt mal uiXtatv' Ov /tot, i'fjy, fttVwiat. 7ptvo>> 
»wf «pa *ai nijmxidm* nal nurxmr iffyatmm, eaa »oAi>/opda mal noifapjtoVja, 
djf^orpyot)? ov &^i\potur; Ov aatröfu&a. Ti Si; avXonotovt ij avXqtus [«. not. 
§. 361, D.] JiapucMf*« «i? Ti/r ao<U*,- y 01? toi'to w o Af jop d Ötot o *, *ai 
ai'T« ta saraf^iirta avXov Tir^at it S*Ta /ü^^ota [f. ant. §. 
861 D.]; ^;JAo di; t 9 d*o?t PlnUrch. de unins In republ. dorn. c. 4, p. 826: tjärj 
uirxot OHfißovX* /IXurttft XQq a *P**°S > xtjmxl&af, oapßvnas mal ^aXrijt)ia noXv- 
*th>yya nal ßaqßlxovs mal tfiyuva napouiWaC, xr)v AV-pa» mal lyr mi&äoa* *po- 
rtfujan. — c: Mäyadifi Poll. Onom. IV, 6t 1 liayädirfv [vulg. puiyadw. codd. 
nayudiv et (inyuiitjr: t. Seber. et Jung, ad h. I.] 6' o\tyi<u/» l/sVoxpioir* ti£» 
di tvonM avrt/s Jfav&apoc [v. Said. f. v., Meinek. Coroicc. Grr. frr. 1, 251.] 
[•• ont] npoct^^o«»: Hesycb. j»«yüd»»c: aiUoi ««ötipjoti^pio» [». ob. §.9.] 
J(7«w» v«iT«w- «^t» «ai to v«^"»' JtfayaC*»» [de] iUyoi<oi»: id. ^«yrfd.o»- 
»pafoy «(^ttpto^Mct id. jtaya<W<J*c" ipyoric Wnxu, ubi t. Albert.: Phot. Lex. 
p. 239: päyaötf ^lalrtuor opya*o» ■ ovrv SoaomXrjsz t. G. Dind. ad Athen. 
XIV, 634 C. Bergk. ad Aaacr. (rt. p. 86. — Athen. XIV, 634 F: 7 ya\> uä- 
yudi( •pyafoV iaxt tfaXrutir, ttq *A*u*otu* [m. nnt.] Wjol, Avditf rt ivQtjaa' 
d.i mal ta't Avö*a\ V alTpia« ^ol* »7«u o'I»t fr xf, 'O^ÜX^ [fr. 7 Nieberd.] 
öiu xovxm* 'AXX' tla, Avial v>dArp«a«, 3«1si^(t«i "l>»o*t» äoidoi 
To* {i»o» «»c^^oaTr ©*o«>»Aoc d* o ««^wd(oso*o( [v. Meinek. Comicc 
Grr. frr. I, p. 434.] fr JVtonxoXi^ nal xi xr] payaäi [uayas: w. Heajch. >. ▼., 
Cyrill, ap. Schow. Hcsjcb. p. 614 not,] dütyuXX,,* t*ayaäitt** Xiyi% fr tov- 
ram 77o»7pov i'io» xal n«T«pa «ai pt/xiaa "£«t» #«ayttd»s*»r Isi 
rpo/oö *u^i}/i«»oi.c- Ov4tli yua t)um, xavxov aotxui Hv- 
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Die Form der Magadis. 

Die Zahl der Sailen auf der Magadis. — Die Verschie- 
denheit der Zahl der Saiten. — Die Art des Spie- 
lens. 

Die Stimmung der Saiten. 
Der Gebrauch der Magadis in der Chorpoesie, 
b: Die Pektis. 

Die Ansichten der Alten über die Pektis. 
Das Verbältnils der Pektis zur Magadis. 



»op/w» [fr. p. 82 Meio.] h r£ ittql 'la&pittv xaXativ fti* 990« to onyarov 
tirat TTj* ftayadtv, fttxuontvac&ijrtu d' oyi rtoxt aai aaftßvutjir [«. nflt. f.] fux- 
otv/itiO&yTat. nXtZoxov d' «•w ,4 ( to oqyarov h Mvx tXi^x-y , xal pUtv 

x£i* Movoiir tjovott* avxo i'no sitoßo&t/ttdos nottj&^rat ap/aloi> ayukfuixo- 
xoiov. Mira*xf°t d* *»• tolt M Q* xi)rnxwv x-ijp ntjuriia [•. Hat, b.], 9«' tjJ» 
ai'T^» (trat t# ftayädt, Z«,iynl vtjoiv tvQtx* [y. Bergk. ad Anacr. frr. 
p. 86.]. 'y#p»OTo|*»»? «Ii T17» /tayadtx ual xijv ntjutida /wpic jxijJxTpou du* 
VoA^iov »«^//•«^«* TI7» XfMV*^ d«o.T»p a«l ///»dapo* tlqnnira* h to> Jipo'c 7/- 
pwra okoUw t«J» ftayudn ovoftäoarxa yntlpi* arri^&oyyof (i. ob. p. 336.], Sia 
to dt'o yt*m* ü/ta ual ßtu «ai£? *X* t9 T V r ovwud ia* urdpt»» r« 
au? nald*»»- [r. lect. yvra«*«»» : Doeckh. M. P. 262.]' aal 4>pu»t/oc d' i* 
flio«r»n<ja»? tiqijnt VaXftotaix uxX. [■. ob. §.289,/?.]. aai £o<tottXi}s h Mvaetq 
IIoXv* nxX. [$. ob. p. 343.]. — Athen. XIV, 036 F: .<* ot"p»c d*4v ;wpj tpu- 
fOjdfo« mro/tata&tu jyol xij* ftaytuttv a.to Mäydioc, 0p«ao? y/»o? [». ob. p. 344.]. 
./iffoiAodwpoc d T17 j»poc r^v yfp«rroaZ4oi/c taiH-ol^* imi^o^, o vi'f, 
atjalt, yuttt; Xiyopt* xjraXxTjQKtv [§. ob. b, p. 343.], toi't* *»«u näyaitr-, 0 dt 
nlttpla/tßos [§. ant. $. 368, e.] »iiyöiJc, iV« dt o rpl/woc aal d «At'/«oc 
[1. unt. §. 359,^,0.] aa» to fowct/opdoy «/taipötipa T y /piirt ma&iaxqiu. — Athen. 
XIV, 634 C: alA« ^7» .. Jloiiä«it >uZ aüröf Jrro/a yiyo^ni, .. ,T*pJ tj?? futyti- 
dtdo? xaXovfiirtji;, a«T*poi> atUä* #»Vo« 9 a<0wpac «orty* 0 yap ^d«0T05 U»a- 
((/«r Ufit nov [fr. 5 Bergk,] ipäXXat d'ttxoo« [j<i»d»V] Xoq6 alatv nayü- 

»• «« if* T}ßü<; [•. Bergk. ia Zimmermann. Zeitsrlir. 
f. d. Alterthomiw. 1840, N. 103, p. 84&.] 7»y d*o Xroc i» 'Orvulff [fr.6Nieb.] 
•Je JWflJ ai'iUry dwi Toi'roi»-' Avdit rt näyadn uvXoe yytlo&tt ßotjf. 

Boeckb. M. P. 261 tqq. — S. ob. J. 289, p. 318. Plebn. Lesbb. p. 153 aqq. — 
Athen. XIV, 637 A: >«J Ul*ß*a* [fr. 38 Schneide*.] di »170» Afä r «d,y «T 
ano&ia&at. 2o9o*lrj<; d' Qanvqn [fr. 228 G. Dind.] IIrj*xai dl Av- 
f«> »«» /««yud«d*c 7*« t* iw "EkXrjOi 1 6a »* yivftr Xtj. Ti Xf ort) c [*. 
Ob. §§. 18. 256 Agg.] d* ^ V/iwa/y i,»vpa^ßm «i»rä/opdo» »17*»* a»™» #7«w 
d«a toi^twv "^Aloc d* u-lAa» k Xayyu* Iii <; K t Q ax ö 9 mvov iq i & ttt pu- 
yod«», «* IJt*xa$$ußßM [Boeckb. M. P. 263.] *opdü» aqt&tti Xttqu 
* a fty id i uv X 0 v uraaxqttpür to/oc. — b: fl^xxitt HetTch.: *i|»T»{' 
ffaydot/^iov, v""lTi;f ior, orpi/E, opya»«». — Athen. XIV, 635 E: »7«t<? dl »ai 
/ia/adic Toitw, ico^a fyatv o 'jiQioxlltxot ual MI*cuxnos o 2iat>«>rtoc 
«V Tofc xfx*txm*' aal 117V lanf «i d/ 9q<M ovtoc, §t»c fariv 'y/raxp/orro? 
itQwßvxiott , JtQwxqr /p^oMO^«« Tjy xijxxiöt. axt dl nal TVprrctfrfp&c apjf«»«r/poc 
Vfvaxp^orroc d/JAoi': *. ob. p. 313: Ibid. 636 A: Atoyivqs&'i rpaytxoc d*a- 
?<pf»* R^aTido fHtyudJos Xiyw ovT*t 1* xg ZtftXg Kairot niX., B. ob. 
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Der Unterschied zwischen der ursprünglichen uud Hel- 
lenischen Peklis. — Der Ursprung der Pektis. — 
Der volkstümliche Gebrauch. 

Die Zahl der Sailen. — Die Art des 8pielens. 

Die Ausbildung der Pektis durch die Sappho. 

Der Charakter der Pektis. — Uebereiustinimung des 
Charakters der Pektis mit dem Charakter der Poesie 
der Sappho. 

Die spätere Zeit. 
*, o: Das Epigonion. 

Epigonos der Erfinder. 

Gestalt, Umfang und sonstige Beschaffenheit des Epi- 
gonion. 

ß: Blick auf den Tripous des Pythagoras von Zakynlhos. 



§. 287, 4, a: da». D: ual 4>lXXt? d'o JijX*o* hf dnrtiqm ntql /»ovot*ifc d«a- 
viqttv 9tjol %i]uxi4a aayu4t4of , Xiyttp ovtmc* <t> o ir tu t s uxL, $. ob. p. 342: 
v. Plehn. Leabb. p. 156. — PboL Lex. p. 497 Mgl. i s^xtici na*4ov$t**' 
ijfiot Av4to* oqyavoy , X m 9^ nXtjuxQw sraXlo/itror : Athen. IV, 189 F: 'Aqi- 
aroitroq 4' tumvXa oqyara uaXtl 90»vm«c «al xqnr id af uul *uya4t4u$ att/tßv- 
xac Tf Ktd XQiymru aal uXtrptaaßovt uul aut*4a<povs uul xo Irviaxoyifov »alovfu- 
ro» : «. nnt. — Cletn. Alex. Psedag. II, 4, $. 49, p. 71 Sylt».: /(in« yovv .-top« 
xovf xoliftntf ctvxim , TvfäjTprai ftiu xjj cuXntyy» [f. OOt. §. 359, c], mpiyf» dt 
'./tyaadtc, ZiutXol 4i atjuxioiu aal Kqfjxts Xvftf. — Athen. IV, IB3B: 'Arali- 
Xas h» Av$oxauji''Eyii 41 ß aqß ix ovf x^xoptovi; , ntjnxid'as, J£»£apac, XvQaf, 
oajrdavöV iiqpxvömaw. 2tinax qoq 4% e 3iag«do« h r£ invyifWh>l*t*^ Afi'trro» 
4 i% oq 4 or ttrxU o}tfOt Tfv smnida Xtymv «t/TMC Uquxli 4t Atovoif yavp&oa 
ßufßiffi Aix»Q4ot tlt'xyv x**? 1 * **» c »axtaxaO^. — Nene ad Sappb. frr. 
p. 11. — Said. a» K^arl?* injuxl4of n*t94<ntq»ftmx a y a »of« d> 

Aqtorofat-i» h BtaftotpoQ uxCo t''0o»? [?•. 1218] iJdoc oqyirov ntdxtqt»4t*»ü' Tq* 
yqavv Jp«räc, y'm>tQn> td( xi/KTldac; » «2doc a««4ä<rrou o/^mot»«* aal 
«V *ifn»y^ä/4^«t» [Antb. Palat. V, 139, 1.], V<du ^4oc, »"al Tlära xo* 'AQ*ä4<x, 
ntjnxl4t tUXxttf. — S. ob. $.304,7. — Schot. Rav. ad ArUt Theamoph. 1218: 
niyrric o^avov a*0af.,.. £>4fw 4\ xoüxo • 9» yap ^mt autyc 7 owZ^Tp^cs 
Jacob», ad Anthol. Ann. UJ, 1, p. 95. Lobecfc. ARlaoph. IL p. 1016 sqq. — 
e,o: 'EntyixiK,*-. : ob. g. 90. — Athen. IV, 188 Ci /tvt/ftonw* f o 'lößw; ual 
tu» XvQOunivunc. ual xov linyoxtiov, S »for v>awlT^*or »f^wv ^«roff/^««- 
T*0£)» d<ao«v(* *7» *•« XQ'l aa ^ rov ^Qoqtjyaftiap' tjv 4' o *£»*yo»wc «tL: ib. XIV, 
637 F: frat'iöv straft««*' [«.not. §.364,4.], 17 ji^öto» i» nial £it<^«r»r tapf- 
oorTOJ Poll. Ouon. IV, 59: to d» (it^ö»no» rtrrafuorra /o^dac, «ktti 
aai to Stuiuio* nirxt ual xqUutovxai Boeckb. M. P. 960. — ß: Athen. XIV, 
687 C: ö riv!> a yöoov toC Z<tAW&io\) [f. ob. g. 91.} »pilfof C ... 7» dl ftapa- 
^^//9MC ft>» AtXmiuji rote«d» aal T»t7tep' ImvO-n fa/«, r^v dl Xfl 0 '* *</**Xyt 
ut&ÜQat xaqtixexo. tä» y«p nodw» jotanran' te< t<r*t ßüotut tvarf^fov, um8v- 
tu tw nfOMurrwv 4iayw* uaxaouivüZovreu &iow;, toc /tioac rprt? Jftioac rac 
«so Jiodo« inl nod« d«OT«<rac i**Tf»i /o«da^, v^tlc ;«Jffr^ n^v» aal aar*» 
npocao^aa« /opdoTo»»«, aal röV fnav« aeo/w» awrei- *»5 U^ttoc aal tÄ» 
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f: Die Sambyke. 

Das Wort und seine Formen« — SctfißvHtj und iaji- 

ßvXV- r 

Die Angaben der Alten über die Erfindung der 2aft- 
ßv*t}* 

Die Parther und Troglodytea. — Sambyx. — Si- 
bylle. — Ibykos. 

Die Form der Sambyke und ihre Saitenzahl. 

Der Umfang und Charakter der Sambyke. — Der Zu- 
sammenhang der aapßvxr] mit den lamben. 

Der Gebrauch der Sambyke bei den Spätem. 

Das Verhältniis der Sambyke zur Magadia, zum Bar- 
biton und Trigonon. 



xaQTjQTtjuhur Mm* anodovs ' f£ Zu nal njv marraata* ttgt* dortta* nal top 7/0» 
7ifo«//?«iJ«* adqörtqoy' dUvuftt d' ixäarj] T «C iftts aQftovias [». ob. 

§-, a 7 8 ' c 'l» T ?" T * 4*Q*OtI nal Av'dioxi nal Qqvytori' nal »afrCo/wvoc 
uitöc itU t»»oc ilaqov ntql ravrov ovftuiTQt»? f/«rra t» ovoräon, dt 
■trp tvürvfto* jrir^a «p<5« T7V littßolqw, nal rjj hf^a xf^'outtot [i. not. §. 368, f.] 
r«5 TtkijxTqvj na& inolar u» nqtnn* gotVto iüv ayßoviwr , furfaroi»i t^> nodi 
t^v ßuoiw ivtqoxor ot'oav, nal »je« Jr^ay «in-tfä» »uivLy ta</9ajLLwy f/p^ro so* 
nal«» txlya*' oitt» <f ä£A»c tW T7» »posTy«» aJtw Ta 0WT7/<ara 9 T7C 

ßuatmq tvnirtfaia tw j»odi vavo/tiyy , ga. Tyy /ftfofooia? ixl loaovxov ti&ic&tj 
»ar^w», war', tf r»{ 417 (vnom to yi»ö^»»r, a'iUu <Jta ny? äxoiyc /toyoy *o<- 
*°H yof^tiv Tyw* ju0af*or£v axow*r diapöpuc Tj{tftoanhatp, nal xovro to ooya- 
*o» &av**m&h loxvqZ( find T7V jK'/yov /fte* t£4A«*rr §v&i*t. — f: £a/tßvur/: 
Suid. s. va^iliiai' opyuya povoua *p»>a»y«, j» • ?( tovc Idpßovf [». ob. 
p. 334.] viof ol dt, »a>*^t'aa*. xaixijn -wy* iaußvnip uqSti "Ißvnot iatvqt»' 
foT* di #kTo5 »*^aoac T^t/MKow 1 Hesych. Za 7* povouttn agyaror, y. Albert: 
Hesych, «. oapßvnq, läpßvnift »ach 7 oa^uE: v. Schweighaeu*. ad Polyb. V, 
37, 10. VIII, 8, 8. — Phot. Lex. p. 100: •UM/?*' »7: »«wo» ftovamin * «»^7- 
tcu dt ly erfyo.c «cti »yo/laoP», mc «Muriv, St* äo« aiVo Idftßovt fito»' ij 0*> 
ou.nßv»y vttirtQov' mal oft l'xö 2anßv»i* t.*o« ftJp/*?': id. ibid.: 
lo/.^v«a«; S V ya»a /tecouia t^^wm, of« toiV iäußovs jrfo»* o* di aa*ßv- 
>a ** "~" Athen. XIV, 633 F: find d\ Tavra fynjff*«»? ftrofilivijs tuqI oapßvitnt;, 
*91 • Jia«©i'p»«c, o(v«<6 x «)'/o«' frrcu /tovatjiöv ö^/arey t^» oafißvutjr, fuiXi/öm 
n xtfl avxav Evvoqlwpa to» i.io»o»öV jM^i 'Ia&fU«¥ [p. 83 Mein.], 

^l^o^a» 97oac cnJrf Ildy&ow; xal Tfvyltdvrat , Tcroa^ood*«» oW ioroffr»' 
JJ^ tovto Hv&uyyav in t«5 t^« ifv&QÜe IhtXaomt. — Athen. XIV, «87 B : 

fiua&fjrai o aimy* liqt&tUia* vxo Zuäftßvxof t*m«: Choerob. tp. Bekk. Aoecdd. 
III, 1417: Zäpßvl JSa/tßvHos nvqw*. fort <ft »a2 7ioraf*o( mal t&yoti ttdd. Streb. 
X, 471 rap. p.348. — ■ Schneidew. ad Ibyc Reil. p. 71. — Aristid. Quint de Mm. 

101 : t^V di ouußvxtp, XQif ftjAi/Tyra [te. iori» f»f/* Ir <mtloyo?«ai'.]. dytnrf dt 
ovaa» xai /<«tu »oJljlys o^ttt«?, <Tta ttjv /ttmoiTi/ra rAt /optfÄr, «i? ««itfoiir 
ntftdrovoan ?. Boeckb. Plod. 11, 8, p. 668. — Athen. IV, 1*9 A : 9*7 . . Int*- 
ßäUova» uvlyTQtfts *** /»ovoovqyol xui oaftßvxioT Qtai t<m« 'födicu, Iftol pip 
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f. 358. d: Die Kithara nebst ihren Unterarten. 

a: Die Kithara und Kitharis. — Die verschiedenen Ansichten 
der Alten. 

Das Alter und die Erfindung der Kithara. — Apollo. — 
Orpheus. — Amphion. — Linos. 

Die Gestalt der Kithara. — Der Ton und Umfang der Ki- 
thara. — Die Saitenzahl des Instruments. — Die Kithara 
in ihrem Verhältnisse zum Gesänge und zu andern Instru- 
menten. 

Die Darstellung der Lyra und der Kilhara auf Kunstwerken. 
Der Homerische Sprachgebrauch. — Die Spätem. 
ß : Die Phorminx. 

Die Phorminx bei Homeros. 

Das Tragband. — Die Zahl der Saiten. 



yv/tral dorn», jiijyr tXryi* n»( «t/rac f/«» *»T«m«c* unaolnfutai rt uxi}i&<»: 
Peit. a. sambuca p. 325 ibiq. Mneller. : Liv. XXXIX, 6: luxuriae enim peregrinae 
origo ab exercitu Asiatico invecta in urbem est. ii primum lectot aeratos , . . . 
monopodia et abacos Romam advexerunt. tunc psaltriae s ambucist riae que 
et eonvivalia ludionum oblectamenta addita epuüt: v. Spaohein. ad 
Callim. b. ia DeL va, 963. Lobeck. Aglaopb. II, 1017. 
f. 358, d,a: Heaycb. •. «tftaptc* *$&üqa. nifrÜQ«jpa: Atnmon. de DiiTer. Vocabb. p. 82 
Lugd.: *i&aOii xal xi&äqu itapfoity 9>yol* 'A q t a t i J i » o c i* atq l eqyävav. 
Ki&uqt<; yuq fori» y IvQtuKul o* /om/mvo» a, ' T ,7 Kt&aqtorml, ovs yp*t$ Xiy*i- 
dov<se.a*h. Ki&üoa H, tf/oyreu o ut&aQeii'ic [i.unt.§.36l,<f.]- Aiox itqs'ir 
t« rnrrd Ttttaq/ev itamiklt* ual ftjoi* \g. 4t Bekk., p. 67 R.] oft«' ntoi uvr£ 
<»/( »t&ttOtorät mal [codd. Aeach. ij] xt&aq^iovt. Kt&aqtorqs ßtfp iarir 
i ftivep Italien ' »t&aqpjot ii, o ifimr *ai ^«14«** : Eostath. ad Horn. II. r> 54, 
p. 381, 3: uHraqtf ii yirrrai pir naqa ro uttttr ij mtv&n* tqtnat; *ttxd 
nalutovq' Kv&tqtUtc ydo vnötunat #»ra« iüqer ue uitqoiioior, naqttnunara* ii 
i» reu ut&uqa, xcu ittTt* Zorns Aioltno*' iti nai nporra^oSiWrcu «an« to ioQrr) 
*9Qxk: Ahreas de Dial. L. Gr. T. I, p. 13. 158. — S. ob. §. 357, B, c: Paus. 
V, 14, 6: turu ii xovron VfadLlaroc xai 'Eqnov ßttftöf iartv h aom!, iu>Ti 
'Equijv Ivoctq, 'AniiXmra ii n'qiTt/r ttrtti m&üqaq, 'Eiktpmt* iaxlx it 
atWc io>oc: Plin. N. H. VII, 56,204: musrtam Amphion; fistulam et 
monaulum [». ont. g. 359, y, fl.j. P an Mercurii, obliquam tibiam Midas in 
Phrygia, geminas tibiat Idar sy as in eadem gente, Lydia modulot Am- 
phion, Dario* Thamyras Thrax, Phrygios Marsyas Phryx [«. ob. §§. 4, 
A, B: 978 Agg.], eitharam Amphion, ut alii Orpheus, ut alii, Linus, 
septem chordis additis Terpander , octavam Simonide* addidit, nonam 
Timotheus: Plot Mos. c. 1, p. 1131: Gerbard Anierlea. G riech. Vaaeabiid. 
p. 88. — Forkel Gesch. d. Muaik I, p. 900. — Ariatid. Quint, de Mo*. II, 
101; Tt*«> ii fUoctr to /tir xolvv&oyyor nkiov ftni%tt ^üi'n^ioc* ro ii t/J; 
Ki&äqas ov xolv t^c acrra rtpr Ivoav unt'iior u^nvoTTjxos. — S. ob. §. 357, B, b, 
p. 341. — Vitconli Mut. Piocleaient. 1, p. 39. Gerhard I. e. p. 89. — Damm. 
Lexlc. Piod. Hotner. s. ▼. — ß: S. ob. J. 6, B: Gerhard I. c. p. 89. — »d ( >- 
i»yr* Kt&aoltut Horn. II. 2", 570« a. ob. §. 9. — 
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e: Kurze Erwähnung p.n.'««» c •» 

Da» Wort Jfüve. Saiteninstrumente. 

Das Phoinikion oder Lyrophoioikion _ n. «l- j 

Der Pariambos. — Der Ki7 u Der 8k,od «P»os. — 
f: Die Art de. Sp elen, Tauf f'' • 

Die Tätigkeit der FbL A Sai e . ni ^«rumente 0 . 

S. 3S9. C. p,, Bla , in „ r|iii](!i]ie 

*J Suid. & Xilvf n A ' %3 

p. M a . «,, ww . mmm T ? rf T ^ 5 # I"r j '* i Tv' W '""" ,! Orion. Etym. 
tnierpp. ad Greir r«r J«!?. i f " ff ""ff 1 * w/UIr» yjl,;.„. 

Sold. ./ "^V* ' 86 - S P' n . b «n- Cllim. b. in Apoll. ia. 1 

Blomf. .d Ae,cb. Coep hor . 1 I ^b^I?' 1 ; B ? Ti ' ,U "- 0bse ™- L \ 4. 

Gerhard I. c . T> p» x J» * ,fl « f eburno: 
8 JoV' 861 - ^ 80 ' *• Wc,ck - * J««»b». «d Philo«r. lm.gg. I, 

S. 358, C a: Poll. Oboid IV fir- •/ ji - 

^"'«foc ,5 Äroe f ", KO " m 688 ,b '^ Gien « - Athen. IV, 184 A: M n - 
y«* minor: Poll. Onom IV 69 ■ 7,2 n /«W* «ro inngr/ur 
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Die Erfindung der Syrinx. — Beschaffenheit tiud Bau der 
Syrinx. — Die Zahl der Pfeifen. — Der Grund für die 
Verschiedenheit der Töne in der Syrinx. — Der Gebrauch 
der Syrinx, 

c: Die laXniyyte mit ihren Unterarten, 
o: Die Salpinx. 

Die Erfindung der Salpinx. — Athene. 
Die Conslruction der Trompete. — Der Ton der SäX- 
niyt. — Einfluf» des ^«Axoff. — Der Gebrauch der 
Trompete. 
Die verschiedenen Arten der 2uXnty£. 
Der Gebrauch bei Homeroa und den spätem Dichtern. 



/uyukov' ntnd pkr to axi/ta x&p avlür dfunatttvo*, i* dl &nr (qov /i/oovc tValAfAwe 
dt driOQTrjxos ve*OT7*or«c, «c ogr*#oc nr'ovyt xo 0/t><* kq oftotxirai : V. Theoer. 
Id. p. 798 iqq. Klefel. — Porphyr, ad Ptolem. Hann. 1, p. 216 Walt.: xal 
fum^o*, ör» toi; nvtv/Hfroi, dta pit xov iläaooto^ xdgtop dui&iovxo^ xal to» 
((mtifturov afqa nAn{arroc* dui dl 10Z ufi^orof, ßqadior to» i» tm ^a«por/'(>*/ 
atU« ntQuxoptror uiqa itqotioarxot xard loyo*. o£vxfQos /»I» o v&oyyo<; , d»a tow 
Tfü /uyi»n tuxQorifov av'Xot y»y»frc<» , ßqadvxtqo^ dl , du« top nax^oxlgov. Kol 
al ovfiyyts dl xovxo ivaqyic dqXovoi», oxar i£ «»low» uit xotf nrjxtit f**yt- 
<9ü* ylrorvtu ol ccvAloxo», Eiji»» dt Ty» tö» xoiijür <i'pt>T70M>. 'Ö yap fuuQott~ 
oo? Tf» /«jyx«« avllffKOC, oJÜtoto» o)&oyyox dnoxiXtf o dl utxalv, draXoyvvvxas 
unyxovoK — J. H. Vof» au Vlrg. Idyll. II, 35: Poll. Ooon. IV, 77: 7 d* t« 
x«Xä/<«>» ot/p*»E KtXxoXq nyosi/xit ual xot( iv'flutavü vrjontnatq. — c, a: Pia«. 
II, St, 8: A&t]9Ü( dl Idqvoao&at JZüXntyyos Ujfit fumr 'HytXtott. Tvp- 
Of/voC dl to&to» 'HytXion, to» d> 'HyaxXJous urcu xal ^a/ratxöc A/rowi*» T7C 
Avdijt, Tv^atprox dl oaXnuyya tvqttv noitxov, Hyii.no* dl xov 7Voo"7»oC d«fa»u. 
toi/5 cw 7^«^»« AmoUas xtv oqyüvov to* yof o» , «ol d»* airio 'A&qxüx inopopd- 
ca* JEaXatyya: Hesyco. ■. o<ü»«y£ ibiq. Albert Gerhard Anaerief. Griech. Vaaenb. 
T. I, p. 148: Plia. N. H. VII, &6, 201: invtniue dicunt ... aeruam tubam 
Pisatum Tyrrhtnum: O. Moell. Ktruik. II, 206 tlgg. — Poll. Oa. IV, 
85 : tl dl sal 7 oaJbity^ Tote avXofs noosi/xti , to /t^v tvotjfM , Tvft&ipnxöx * to dl 
o/rjfia , tv&tta tc «ad uaftxvii/' f di /aJlxoc «al otdiypo?" 17 dt »Awrr« 

e*0T<*i^: Schol. Vea. ad Horn. II. ^, 219: riye oa^.nryoc t^c 'ifAil^vtK^e 
to' ^* ftiyt&OS ixt/u/mtf, 7 d> «^»»-7 naxtta ual fuyiotij, 7T1C noktup xo nkr}- 
*oc «oiovoo xm( — S. aoL $. 360, c, TL — Porphyr, ad Ptolem. 1, p. 232: 
a A s o c o£vx»qov Vroyov tov /tolvßdn dnoxiktl, dtoxt mixrixiQoi; y*. — Soid. s. 
oalrrtX^' *»^«rr*«oV toÜto »(fytwov' 'ItQttf yag ^^Acto t// oa-l.nyy*. — 
Schol. Ven. V. ad Hont. II. ^ 219:. jtf^Xoc [r. nott. ad Zenob. Provv. V, r«.] 
dl 'HQauUovf Kol 'Ou+iltif ip xf] xa&ödy xAv 'Hqwtltidiv dyuytir naxixXtjU 
tou'c aoitfU9X>i' r oaXniyymr dl ttiq #1. «florny 7 'Ekkqpixr), ßaxgd xi 0-/7M«, 
7» 7V^7»or? «v^n> 7 'Afhrtü, dti mal adXxtyi naoo xof? 'A^yti^K T»/»nr«*. dfv- 
T<f a 7 oxfoy/vij/, tmi Äiytmxlttv iv^y/Urr/, 7»» jryotV «oioCo»" /^Ärr«w d) ai^Tr/ 
npö« tfvolcn«, KaiotVr^c to»?c o/Iop? dt avtijs' 7» ii/pw "Ootf**. xoixq 7 /aia- 
t»«7 , /a»MWT7, oJ näVv **ydXt) t top *md*pa frftiov di io«*#> #i(.o^ro» 

avlo» poXißdtnv, Jdc Str ^vowow o» iwin^xT«!* for» di oE^«)«roc «al ualttta» 



DiQitized by LjOO^I 



531 

ß: Das Horn. 

Die Erfindung des KiQae. 

Die Gestalt des Horns. — Die Tone des Horns. — Der 
Gebrauch des Horns, 
d: Die Flöte mit ihren Unterarten. 

a: Die Epochen in der Ausbildung der Flute. 

Der Orient. — Die älteste Zeit in Hellas. — Homeros. 
Die Elegie und deren Ausbildung. — Archilochos. 
ß: Die Construction der Flöte und ihre Theile. 

Der Stoff für die Flöten. — "OXfioe. — "EXvhoq. — 
rX<ti%%idtC. — Die Beschaffenheit und Gestalt der y\(ö%- 
%at. — 'TtpoXjuia. — Kataaro/nie. — Tqvnt)/.ia%a. — 
Der Zweck der xgvnyj^axa und ihre Wirkung. — Die 



i'.to tä» Ktirüw x«t>»«>£. xtxdyxi) y IlafXayovtxy , yr«c fuifay ftir loxi tiy? 
'tiXfjymfji, Tor dl xtidaryu ßoos xqoxo/iijv faxt dl ßuQVfuvos xai dvatpvctjxr^ t 
xaXtlxui dl ßittrot;, ntftnxtf Mrjdtuy, to* avXor xaXüuivo», to» dl xmdatra ßaqv- 
yotroy tyoiou, oyximtjtw xuXtixai dl niftmit Mtjdutr}. i'xxt] ij TtQor/rixij , tä to» 
xüdatra xtxXaotxtrw i'xovaa' tax* dl Xiar o$i>o?i»»o? > naXitxut dl Xtyvt. xavxtjt di 
tictr ivqtxui TvQorpoi, ttv xqt noy" EXXj}aur. — Schol. Y en. AB ad Hom. II. X, 
219: ot* avxot ot'dt ouXnxyyat;, xquhIyov$ d% toi5c r/t>»ia$ ovx tioüyux Soph. 
Elect. 711. Lobeck. ad Soph. Aiac. 17. — ßt AÜien. IV, 184 A: Tvdt)tj- 
»i» d" 1 iaxiv niqrjfitt xtqaxä ri xai oüXxtyyts: Poll. Onom. IV, 75: xai *ffax* 
/th> avXti* Tv^rjtol rvfU^ovoi. — Porphyr, ad Ptolem. Harm. l\ p. 849 Wall: 
«so di 

uV()a nfoc*ti*rro»Tfc, soiova» t«c «*w»ac u/iat^ac dto dt) to xtyac Txp> 9 von* ?/fi» 
npc ttvtqotms , opaXrpi xai Itiav xai ftr^ xagims ixdtdfjaitijxvXav ' atuyxtj ydtj ^ pa- 
laxvrf^a xai ^ai/rvnoa ylyrto&tu xu xotavra xäv MQttxttw, tiaxt xotif jfroec 
dwoxüo&tt» xai ftj ovrtxtt* ixjiijrrfi» ©V avTÄ» ' pqdl ytymmlv o/to/wc diu xtp 
nukuxottjxa mal xtjv dqatirrfta tä» nottwt aas Arittot. wpi uxotxrTÄ» bei Bekk. 
T. IJ, p. 802, welche Schrift Porphyr, ausschreibt und die überhaupt viele bielier- 
getiürige Andeutungen enthält: »rgl. dasu Schneider Belog. Phyaic. 11, p. 174 Agg.: 
Heaycb. a. xioac: xttfuXtj' oüXmyl. di-rapts. 9 noXiftov tUttot. xai tj 

ito X j. — O. Muelt. BLnuk. II, 204. — d, a: s. ob. «§. 6, B. 281, 3, a. 
931 Agg. — S. ob. §§. 8. 9: Suid. a. Hiroc. Monroe, «Mio xov * 'i Ityu». 7 
o* nooc «l'X«» nouftfyoi &Qtj»oi To* yrtp ai Xov ntyi/tuoy vnnir/if&ai y OT* ^(>o? 

nvioV jjdorxo »I ^07*0«, Toirr/o«» 0! »i^yo»: v. J. Caesar de carm. Graec. eleg. 
orig. p. 46 aqq. — ßt Poll. IV, 70: xir dl üliv» avkinr xd ni^tj, ylürxtt, 
xQvntfuma. xui ßiußvuts [y. Schneider, ad Scriptt. R. Riut. IV, 3, p. 392. G. 
ütnd. ad Steph. Tbeaaar. L. Gr. s. t.|, lipo*, xaiv*>li/ua. — Poll. IV, 7l_i 
t) dl vltj xAf avtitt, uälapoc, 7 ^ai«oc, 7 luxic, 7 »i'£oc, 7 »^«C> 7 ooxovv 
iiätfov, tj düyirrft; T »e /oynuiflloi' »iaifof, t^V IvTtDuayrp difrj^rjfiiiKx;. — Heiych. 
s. oi^o?- .. Mai to x'no xatf vnoylovxtoiv [sie] iutai(t*&'* xoflopx Phot p. 229 
•ugl.: öinar xai vtfUpta'. inl at'lw»* £i"aoA«? 0/io»c [fr. 6 Mein.]* 
'Piy**** dl toi)c o<ta>»c ** oJ>o« tä» «u«ür: Bnlliald.adTheon.Smyra. p.259. — 
He*ych. a. tXvfto*' xd ntiOxa tä» avilÄ», oV *»* V yXotavit. — Phryoich. Bekk. 
Anecdd. I, 32, 32: yiÄTTOi at'AÄ» xai yXolxxat vaodtjftdxmvi « yXmx- 
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Verschiedenheit der iQVnrjftaxa durch die Stellung. — 
Die Pflücke. 

Die Verschiedenheit der Flöten rückeitlillich der Zahl der 
Löcher. 

Die langen und kurzen Flöten und deren Verschiedenheit. 
Die Art zu blasen. — Die 0ogßtid. 
f. Die verschiedenen Arten der Flöte. 

0: Die Verschiedenheit der Flöte nach der Bauart. 
TL: Der Monaulos. 

Die Beschaffenheit des Monaulos. 

Die verschiedenen Arten des Monaulos. 



xida$ klyovatp o! dua(rtT$: Hesych. a. ylöaaut: Lob. ad Phryn. p. 829. nott. 
ad Zeoob. Prorr. V, 65. — Porphyr, ad Ptolem. Harm. 1, p. 260: d*r dl *«« 
iwr avlür tivm ra( yXtixxaf rtvxput nal X*ia$ [aus A fittot. de Andibil. T. II, 
p. 809 Bekk.] nal iuuXdf, S.twc £p nal tu nrtv/ut dutnoutvijxat dt m'rtir, XtXop 
nal opalo» nal fty dttanaaufpop' dio nal tu ßtßQty/tiva rür C*i'yw» nul ra xt- 
nmnöva tov aiakor tvampoxt^a ytrtxat • tu dl iijqd « nuninivpu ' o yuq u»/(i dtu 
tfQov nal Xtlov ntlqrxat uaXani^ nul ouaXös: ArUtot. Hut. An im. VI, 10, p. 565 Bekk.: 
to dl a/ijfux tov oaxqanov ouotox T«r? für avXip yXmxxatf : Schneider, ad Scriptt. 
R. R. IV, 8, p. S$l aq. — Hesych. a. vaöktnov pJ^os xi toi' atr'Ao? n^o« 
t« oxiuaxt, 7 a> yXmxxidts ' nal vno&tftd rn a. ob. — Hesych. a. »aTOOTo- 
p/poc rt ro» ntUoi", to* JroApior. — Etym. M. p. 726, 53 (. axtXttä. — 
Porphyr, ad Ptolem. Harm. I, p. 217! ibr» t« yuq xqynuxa xnos yiptatp 
olimn nal ßaQfur fdiyyotp fiTjXavrjuwiu. Ata. ydft iyyvxaxa t<ü t^? yXtaoaidof 
TQtjuaxa, toit/ot* to drmxäjtt, xu^mp toC Ttutvuaxoi d* avxüp <»c roV inxii 
dfqa Inxlxxorrot , o'Ji'rfpoc o m&öyyos ylptxat' dtu dl t&p itoiiqttxfqot XQ^ftäxvp, 
ßanvraxof' o&tp luv ßovkq&üa» o£vxtqop dxaxrXJoat 9 (royyon , tu ftlp uvorxtqm 
Tqtiuaxu drolyovot, xa dl naxtixrqa nXtiorotr' idr dl ßaqvxiqox, to itarxior noi- 
ovon add. ib. p. 295: Athen. XIV, 634 F: WoiiTofivot it> xqwxy mql 01I- 
XS»p xQfjatut: Mahn. Ariatox. frr. p. 186« — Boettig. in Wiel. AU. Mut. T. I, 
p. 323. — Acron. ad Horat. Bpist. II, 3, 202: Varro ait in tertio DUcipli- 
narum et ad Marcellum de Lingua Latina, quattuor J oraminu m fuitte 
tibiat apud antiquot, et u iptum ait in templo Martyae vidisse tibias 
quattuor foraminum. Quart quat * rna tantum foranüna antiquae tibiac 
habuerunt; alii dicunt , non plus quam tria: Poll. Oo. IV, 80: t)v dl xi nal 
odorx*o/*o$ <7doc avXqoms, nal xlmf /th> xfxxaqa x qvnif u-ax a tl^f* ö ai'Xöf 
TxoXvxqtjxop d ' uvxop iiflrjat JtidntQoi o Qtjßatos, nluyius aroifaf %£ nvn>~ 
^•or» «a'c ojToi'c. — ^orphyr. ad Ptolem. Harn. 1, p. 248: o yuq uanoixtQot 
««Zoe, ßuQvxtoos > l* 4* ftXtloxov To xrtvua ntol 0 nän 7 nhqvts. — ScboL ad 
Arist. Av. 861 : vooßto* di laxt to ntquul/uron tu axiuart xov avXqxov dloua^ 
Ir« ut) Ox*f&jj to **M4><; avroü' .. 'Hqvdtavis h Ty ßißkm nttjalw xqc 'Odvo- 
aiututjs npoctodwc to »OQßttü dtd Tiyc ti dt^&oyyo'v yqumto&vu nal o"JiTÖ»a»c. 
Hesych., Sold. e. <roQßnä*. Poll. IV, 70. Salmaa. ad Soli«, p. 585. Boettig;. 
lo Wieland Att. Mai. I, 3, p. 350. — y, o, X: Poll. On. IV, 75: Athea. IV, 
176 E: 'Iößa<; ... Alyvxxiov* atjcl klytv» top ftöpuvlop 'Oalotd oc *?- 
f^««, *a«a«o a«l tw *aioiW"ov ,«T» y »« xiar^vio»' .. «C 0*1 ftonwlov 
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Der nXttyittvXoe. — Das Wort. — Die Erfinder. — 
Der Stoff. — Di« Form. — Der Ton, — Aißve 
atUof. — Der Gebrauch. 
Der nyygae. — Du Wort. — Die Erfinder. — 

Der Kult des Adoni«. 
Dar Nt'yXaQos. — Der Elymos. 
$. 360. JB: Die Doppelflöte. 

Die Constmction der Doppelßöte. — Die Erfindung der Dop- 
pelflöte. 

Die Gröf«e und die Bauart der mit einander verbundeneu 
Blüten. 

Die tibiae impares und pares der Lateiner. — Tibiae Ser- 



HWniu Sofo»i.^<: f&r h Ba^v^tf [fr. IST.]' .. V/paparc d' i* J7«toc f- 
rml<; .. 'Aralawdfld^^ f h ttyraiff diaXaßmr MiravXov yvXov* 
to» v plrato*' . . JlfmxayoQldijs dl . . vyol, . . t* rt yd * X juHraiXt* to$ 
»JdiOT«? ä(ifioriaf umn»rv^i\u, — Pol). Oa. IV, T4: ui'XA* di tidtj, nXüyw, Xti- 
Tiroc, Atßrwv xi tvotj/ta' nXayiavXo* di avxor Aißvit naloHatn Schaef. ad 
Long. Pastor, p. 332. — Bioo. Idyll. III, Tt »<; tvqtw nXayittvXov o IIS*, 
tut avXov yt&ara, ti( ;r * * *' » 'Eopum», x i& a o $ v i'mf udCt'AxiXXm. — Theophr. 
ntQl pvrir IV, 8, 1 : h A^ßvtj dl i Xmxot xXfToxae *al ««LuUotoc: v. Sehneid. 
Tlieopb. T.V, p.441aq. — Poll. Oa. IV, 74: Wfac .. urartvor agitier» t Salmas 
Exercc. Plin. p. 87. J. H. Voli bo Vhrg. Bei. p. 403. — Euatath. ad Hon. IL 
280, p. 1 236, 55 : tud ort Alßv c o at'Xof iumXtlro xttQtt Tofc Ttoirrralf, intl Aifii ? 
»o^bc t<« Tg» crvl^TMfv »pmtoc i^pu Burip. Helen. 169 1 tW-' fctofe yöo<c 
MoUn tjpvoa* to» ^£vr yf«rr»» avotyyu^i Ipbig. Aal. 1036: t/c aq ilpi- 
»a.oc d<a lonw -ri^Jvo« imL: Boettig. in Wlel. AU. Mas. I, p. 345. Monk. 
ad Enr. Alcest. 856. — AUien. IV, 174 Fi wrpaiW«* r"<? «* *ofr*««?, 
?n;0<» o Xrvof-iir , i/gürro avXotQ omO'ifJiuioK; xi *Uyt8vf, o{J *ai yofoo» ^O-ty- 
yoßtivots. xovroit d) xetJ e» £(m»»tcu J» toI"c ty^rote, *» A<7 "P" *°* ? JCu- 

pta «om'xip fcalirr«, «c nafd Koolnry uul Ba*xvXld g [v. Neue ad Bacchyl. 
frr. p. 62 sqq.] Jim» fi'>f«r». »»o;m?»vt«u di o< mUoi yi/W»* xt *° r " p 
ttno TMr J»»pi "A4 mrty O-qijvmv' xov ydn "AAtnvr riyyQijt Httiitxt i'fttTf oi 4W- 
»«atC, «c «OTOfir AtjpotXiiSijS. ftvijportvt* xin> yijryfmr avXmy 'AvXKfurnf it» 
'I<ztq£ uaX Mlvavdg «c *» Kaqivt) , *A x' 1* A,fh>Qupßmt v. Schweigt», ad 
b. I. t Poll. On. IV, 76. — Poll.' Oa. IV, 82: »rf r Aofoc d» *«f»c i»c «JiU- 

5. 860, ©j •. Gerbard Aaserl. Vasenb. n. LVI1I. — S. ob. §. 358, d, o, p. 348: 
Apulej. Florid. 8 : Hyagni$ fuit, ut fando oeeepimus, Martyae tibidnit pa- 
ter et magizter ... primut in cantndo manu» discapedtnapit : primus duat 
tibiat uno tpiritu animavit: primuM latvi» tt dextris foraminibua, acuto 
tinmtu tt gravi bombo eoneentum musicum mittuit. — Poll. Oo. IV, 80: xal 
To tgr yaptjlio* avXq/ta, dt'o avXoi »aar, ov^vvlav *üv dnvxtXownt? fuisV* 
di »Tfpo<i ort ftfi^ora yoi} to» ardqa [itrat]' o! d\ 7rapo/*«o< /hm^o! /lip, «oo» 
d b^io*** ti5» ytio tooTSTa ot-'^.iooioi ^p/.fMvt s. Hot. t>. ■ — Paul. Diacon. 
p. 109 Bfadl.: impar** tibiat numero foraminum duentat: Yarr. R. R. 

89 
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Der Umfang der Flöle. — Pronomos von Theben* 
6: Die Verschiedenheit der Flöten nach den Tonarten. 
Die Dorische Flöte. — Die Phrygische Flöte. — Die Ly- 

dUche Doppelflöte. — Die Flöten der übrigen Tonarten. 
Die avXol fXvpot. 



I, 9, 16 t certe, inquit Fundanius % aliud pattio, et aliud agticidtttra, usd aßnü. 
et ut dextra tibia alia quam tinist r«, ita ut tarnen sit quodam modo con- 
iuncta % quod est altera eiusdem carminis modorum incentiv a, altera suc— 
centiva. Et quidem licet adiidas, inquam, pat forum vi tarn est* incentiv 
vom, agricolarum succentivam, auetore . . Dicaearcho, qui Graeciae 
vita qualit fuerit ab initio, nobia ostendit, ut superioribu* temporibus futtern 
doceat, cum nomine» pastoridam vitam ogerent, neque teirent et tarn arare ter- 
ram auf serere arboree aut putart} ab Iiis inferiore gradu aetatis suseeptam 
agriculturam, Quocirca et succinit pastorali, quod est inferior, ut tibia 
stnistra a dextrae foraminibus: Donat. de trag, et coro, fin. : agebantur 
[comoediae] autem tibiis paribus aut imparibus et dextrie aut sini- 
etris. Dextrae autem tibiae sua gravitate teriarn comoediae dictiontm pro- 
nuntiabant. Sinist roe et serranae acuminit levitate iocum in cemoedia 
ostendebant. Ubi autem dextra et sinistra acta fabula inscribebatur , mit t im 
ioci et gravitate* denuntiabantur : Dornt praef. ad Ter. Aadr.: modo» fecit 
Fl accus Claudii filiut tibiis paribus, dextrie et sinist ris: Doaax, ad Ter. 
Eunuch, praef, s item modulante J'lacco Claudio tibiis dextra et sinistra 
ob iocularia, multa permix ta gravitate: id. ad Tereat. Adelph. praef.: modu- 
lata est autem tibiis dextrts, id est Lydiie, ob seriam g ravit a t e m , 
qua fere in omnibus comoediis utitur hic poeta. saepe tarnen, mutatis per sce- 
nam modie > cantica mutavit : quod sigmßcat tituius teenae Habens tubiectat 
pertonis litteris, M. M , C: fcL ad Ter. Phorie, praef. t modo* fadento Flacco 
Claudii filio tibiis terranit, totaque diverbiis facetistimis et gtttum desi de- 
rart tibus scenicum et suavissimis ornata canticis Juit: Salmas. Exercc. Plin. 
p. 84, id. ad Vopiac Carlo, p. 820 sqq., Schneider, ad Scriptt. R. R. IV, 8, p. S»0. 
Koeckb In Heidelb. Jahrb. 1810, faec IS, p. 168, id. M. P. 169. O. Maeller 
Ktrusk. II, p. 808. — Alhea. XIV, 681 Ei ri di naieuir ... 90a» Ute* tut»' 



fnäottjv uquoviav avXol mai ieäerot? avltprür vnijqrot avXol fttüorp uottovia »poc 
tfoqet i* toK uyüot, Tlqivouos d' o 9qßeOoe nqÜToe qvitjatv ano i irr av 
küv rue aqueriue: Paus. IX, 19, 4t riete ni* yt Uiae rotte tnrmrro 

o! aviqrai' »ui rote tttv aiXquu tpjXew ro Aetqtov' dtaeteqot dt uvvote. ic 
uq^/toviav t»v d> qi y tov Imxoiiprio el avXot' ro i% »uXovntvov Avdtov tt> 
aviote qvXttto aXXo lote.. Ilqovo p 0 <; qv t St nomree iniritjatr uvXove 
ie, unup aq uet lue tjrowrac ixtTtjdiittc' Ttqwroe dt dtupooa ie rocovre ßtiltf 
tW avXote t/vXnot rote avrole. — bt a. ob. §. 384, d, ß. — Porphyr, ad 
Ptoteoi. 1, p. 917 1 naXt* dl in* Xaßjfe dvo avXevc rote ub> tujmtow toevc, 
»ofe dt tvqvnpt* Tmv uotXuiv d$aa>ioarraf ua&taitq «/euo.r ei Gqvyto* uqoe 
Tci'c 'HXXt/vtmove' tvqijoin; naqanlrjaime rov tvqvuoilto* oliTrqor nqoti/ttvov 
9&öyyov rov areveeeiXtov. Stuqovm4v ye rot rafc <J>qvyloi<$ ttrhove rette motl**uc, 
«vrac nml noXXtji ßuovriqovt f]X 0V S nqtßäXXorrue rmr EXXtpnumt. Kml 1*1 tov- 
• T«*r %i ra/ree ts/c ntv^atme ahtw: s. ob. f. 859, d, ß, p. 861 : Hesjcb. «. iymtq- 
• ,u nvXqs. o rote, dtqvyietc, avXmr' tgtt ydq o dqtoreqo e nqos*tini*** alpttct id. 
a. Btqtnvvra ßqöuov Vqvyu» avXt*' SemoitXqe lloifttotvi Salmas. Exercc. 
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Die Höbe und Tiefe der nach den Tonarten geschiedenen 
Flöten. 

Der Eiofluf» der Tonarteu auf die Construction der Doppel- 
flöten. 

c: Die Verschiedenheit der Doppelflöten nach deren 
Höhe und Tiefe. 
V: Die tiefen Doppelflöten. 

jivkol onQvöeiuxoi. — ZnovdavXfje- r— JvXot damvXtuoi. 
Da« Hyporcbema. — Hymnen. — Die Chöre im Drama. 
Die Lateiner. — Tibiae sinUtrae. 
83: Die hohen Doppelflöten. 

Jlao&irtot avkou — Jvkol ntudiwi — Mol foionot. 



Pilo, p. 86 1 *, ob. §§. 281 Agg.: ant c,TL — Herod. I, IT, ». ob. 5. 287, 4, a: 
Boeltig. ia WIeJ. Alt. Mb*. 1, p ; 884. — Boeckii. M. P. 259. — Athen. IV, 
176 Ft Toi>f Z a V iXv/tovc, avXovq, «rr finjftorti'n £0 <p ou Xfj t Iv Ntoßtj xt 
»m» T\ unuvioxats , ov* uXlovc. xtrue (imu unovofu* 7 toi'V 4>Qvytovc., ot* Mal 
uvtüv Ifuitlqvc Jjfpvc»» s4i.ilu*d{>iTf' , . pvijnortvn xai KaXXiae h 77«^ tu?. 
loßmt d) rntovi to^Vfin ttvtu ivoqua, oiopiZtolhu St neu* ouvxaXiae [Poll. 
IV, 82.1 *ar luettotus» rov naxove' /fiyo^a» d' atsroC? k«J Kmtoiovs e-yoi Kqa- 
rfwoe a v<«t«oo? Oqoaftlrn, — C, X: Poll. IV, 81: rjouoxroy di J»go? i'M*^»'C 
>«B- o* aaofdf»a«oA — Mar. Victorio. 1, 11, 15, p. 2487 P.: spondeu* 
... die t us a tractu cantus tius, qui per longa» tibtas in templis supplican- 
tibus editur. Und* et epondulae [I. spondaulae: v. Salmas, ad Vopisc. 
Carin. p. 824.] appellantur, qui huiusmodi tibias inflare adsuerunt. — Athen. 
IV, 176 Fi «toi ntol avXove liff* ftouoiMtharot, 00 pirox toi)? nao&triovc, naXov- 
pixove. *al jicudixoi/?, äXXsi nal toi/? drdg$love, «"t»mc »aXovrxai xiXttoi 11 *ul 
vmtQi il««o»* oioi toi/c u*OvQnmfQiovS [•• nnt S- 864.] di *al vove da*xv- 
l*»ovet Poll. On. IV, 82: »al d uuTvXtxovc, rovf M rote va op*?/** 0 "* 
o* dl towto 01'x ai/iUr, aUia /ulüv f&ty i?mu Xiyovatv. — S. unt. 8: Varro 
ap. Serv. ad Virg. Aen. IX, 618: nam tibiae aut Serranae dicuntur, quae^ 
sunt pure» et aequales habent cavernas ; aut Phrygiae, quae et impares 
sunt et inaequatet habent cavernas. Brgo biforem, dissonum, dissimilem. 
Non enim tunt pari modulatione compositae. Ut enim ait Varro: Tibia 
Phrygia dextra unum foramen habet, einist ra duo, quorum unum acu- 
tum sonum habet, alterum gravem. ■ — 8: Poll. IV, 81: nal roVe für naq- 
&triote avXote nao&frot TtQoetxöqtvor. — Poll. I. C.J Tai? ii natdfote nutdte. 
n»ocjd«w: ArUtot. Hiat. Aaiai. VII, 1, p. 581 Bekk.t aXX' iertl* 7 emrj üvrioa 
x&y &t)Xti£>* nalim> 7 tm dföhm*, nul i nmo»htoe avXos roü naufutov üthi- 
ooei Solio. Polyhiat c 6: Thermitanis loci* insula est arundinum ferast, quae 
aecommodatissimae sunt in omnem sonum tibiarum: eeu praecent orias fa- 
fiai, quarum locus est ad pulvinaria praecinendi: eeu vascas, quae forami- 
num numeris praecentoria* antteedunt : seu puellat orias [coo. pal.: puel- 
larias], quibus a sono clariore rocamen datur; sire gingrinas, quae bre- 
viorts licet subtilioribu* tarnen modis insonont: aut milvinas, quae in ac- 
centus exeunt acutissimos: aut Lydias, quae t urarias dicunt. — Athen. 
IV, 17T A, 182 Ct oHann d% mal top« rjpniaovt naXovuhovc., ntol »v »70» 

v 
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Di« Parthenien. — Die Chöre im Drama. 
Die Lateiner« — ■ Tibiae dexlrae. 
Q: Die die Mitte iwiscben den höchsten und tiefiten 
Tönen haltenden Doppelflöten. 
AvXok Ihf&i*ol. — ^Aoi reXttot, tinegriXtiot. — Der 



Die Lateiner. 

b: Die Verschiedenheit der Doppelflöten nach dem Ge- 
brauche. 

AvXok lußair^toi. — jivXo\ vno&iarQOt. 
d: Die Art des Spielens der Flöte. 

Die Mannichfaliigkeit der Töne auf den Flöten. 
Die Kunstgriffe der Flötenspieler. — Vergleich des FlölenbLi- 
sers mit dem KJtharspieler. 



'sivanQfmr [fr. 18 Bergk., 11 Schneide».] * We loatiftt^v Tp/yac &vul* 
iaißijy [I. Je yßl*] r*Qt*** t/fuinw Vit avlmv *Op/«rra«; dal d' ol 
ttvloi ovroi )laao**K rmr rtlti** ' . . tlal d' •* uvnl rolfc Ji««d**or? »edtv/ärw;, 
•f? oi?« ovtf*» Irayttrio«; jroef tc!c rv»//a< /awrra«. d»o xbJ T<fi»o{ awroi'-c «i- 
h1 7 bm> » !/frajip/o»r. — Paul. Diac. p. 74 Maell.: Dextrarum Hbiarum g+- 
nua *»t, quae dextra tenentur: a. ob. ©. — 6: Ariatid. Quint. Mut. II, p. 101 : 
JV /»l» 9V* T*t{ iftnvii'OTols , v fth> er» T«f erWoo^rKiTa Tiy* oa/Lityra [». ob. 
§. 359, C, C, a.], d*d to asjodpör, dl row avlo* ts» [«.ob. S3,b.], 

fotfi* T« erra ms» tymaid?. x&p di uiomv av vir fih Ilv&tmor, ttlhr aß- 
^»■ott/toc furfxorr* d»a to lafof' tot d* /•«•»« o'» [a. aal. C], d^JwrflToc, di« 
to fc ojvTyro fi'/f^/«: Artemid. Oneirocrit 1, 68: avltfr 6) IIv&,uott avUts 
niv&os aquainn Poll. Oa. IV, 81: qopvtm .. Jipo« »atärac di •» ilv&i- 
m not" T(Aft'ot>( d* atrroi»? tivifta^or : id. ibid.: oi dl i'üiji/lnoj «t'loi j»(>o*- 
tm&fyywno ardewr X^otf. — SchoU ad Arietoph. Av. 867: llv&tae ßod]^ .. 
f jmt' af'lov fWfthii ßoq' t» Ilv&ur* ftiUt. tv&tv mal nv&avkqs yiwT«*, ovra» 
di f-Uyo» tot Kouccra. iai toüto f« ITt] kirnt [Soph. fr. 435.]: Salmas, ad 
Vopi*c. Carin. p. 825. — Poll. Ob. IV, 81: o! di ropi*ol d*oV0«^/?oK »poc- 
ijvkov*i biomed. III, 10t 80, p. 489 P.: euiiu rri indicia produnt nobia anti- 
nuae comoediat , in auibu» invenimut acta tibiis paribut, aut impari- 
oii « t aut tarranu [a. ob. B.]. Quando erüm chorut canebat , chorici* 
tibii», id e$t choraulicit , artifex condrubat , in cantico outtm pithau- 
lieit retponsabat. Sed quod paribut tibii* v*l imparibut mvtntmu» 



p. 5T7. — & ob. %. 848, ßt Boecke. M. P. 858. — 0: Poll. On. IV, 88: 
,r.o. d) iini ipßaTTjQlevc [«, ent. §. 36T, B, b.j n!W ( «W/MiCor, r»vc ini 
Tofc icpocödMK' ...v»«d k ««Teoi»c dt «Uovc, *»i5c M «ff röftoK ToPf atUf- 
T««orc ;«oU*ao». — d: Soph. fr. 758 O. Dind.1 »vo»/ y«e •« •^«rfoW«» «v'JUo««* 
Im, W« a>p/a.« «»(a.a. a»o P ^«»5c [•. ob. p.868.] otip: Qoiat I. O. l a 
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c: Anhang. 

Kvfißciitt. — Tuftnura. — KQoraXtt. 

Der Gebrauch dieser Instrumente in der Hellanischen Poesie. 

$. 361. D. Der Ethische Charakter der Instrumente. 

a: Der ethische Charakter der Instrumente im Allgemeinen. 
Die durch das Ethos bewirkte Uebereinstimmung der Instru- 
mente mit den übrigen Theilen der Musik. — Die Ton- 
arten. 

b: Der ethische Charakter der Lyra und Kithara. 
Die Ruhe und Gleichoiäfsigkeit der Seele. 



11, 6 t nec . . patietur . . simpUeem vocu naturam pjeniore quodam sono cir- 
cumlinire, quod Graeei »axantnluaubo* dicunt. sie appellatur cantus ti- 
biarum, quae praedusis, quibus clarescunt, foraminibus, recto modo exitu 
graviorem spiritum rtddunt : id. ib. XI, 3, 80: nam ut tibiae, eodem spiritu 
accepto, alium clausis , olium aperti» foraminibus^ alium non satis purga- 
tae, alium quassae sanum rtddunt: ib. 60: Uta vero tarn paene apertis, ut 
apunt, tibiit. v. Schneider, ad Script!. IL Rost IV, 6, p. 891. — Boettig. ia 
Wieland AU. Mos. T. I, p. 66«. — Bartholin, de Tibi» I, p. 49 sqq. — *: He- 
■ych. Kvußnlov . . t&ac öqydrov povoutov: Said, nt'ußuXu' &V(uktxa ntti- 
yrio: Plad. fr. 46 Boeekh.: o«l ftb *axaqx'**t Müxsq /itydla, »äpa $ipßot my<- 
ßil*»*, 'Er di Ktzlüttt* «eor«Aa: Hoeck. Kreta 1,220. — Phot. Ti< 
fc dtquüxmx iffxl yvifttrov, ntd nqovo* S «cml^o* al Bän X at<. Hesych. Said. I. v. : 
Hoeck. I. c p. 219. — Bar. Bacch. 16» >qq. — Phot, •. «poroA/s«». — Boeekh. 
M. P. 258.- Lyrica veterum mutica alia habebat instrumenta, quae pulsaban- 
tur chordis intenta, alia quae inflabantur: illae fides, hae tibiae appellatae: 
tympana, tintinnabulo , crepitacula, tubae, numquam ei adhibitae: Lobeck. 
Aglsoph. L 298. 652: Lampe de Cyrobalis Veter. p. 151. T 
$. 361, D, a: Arittot Prob». XIX, 2t: d»« t» to «uoww uorop q&o* xSn ttl- 
a&qx&v; »al ydo ld* p urtv kiyov ftiloe, ou*s *>*» q&os: Ariltlrt. 
Qaiot. de Mos. 11, 100: 'irnxio* di »al [x. Meib. ad h. I. p. 304 sq.] nyi xü» 
oofärmv , ux xqv XQ'^r *d* T»/C n^otqyoQiac ytldiox^ yr&xat ' Xryotxun yuo r qp&* 
ofparov , »/to» d*' ou uovov dvruxör t» dQÜx , tie dt' iftuärur oqüp ' q dt ov *dl- 
ktoxa no*fl>, «c »Iqua dyndr* xiutlv' *axu yovx xjx dnrrfyar oqnaoiax uvaynalu 
Tii und uovouq* oqyuxa ' ti ydo »al »cwn? dvxaxor fidy* TXQotxfynao&ui ual fO- 
koc , dkk' Zftmc rr» ntd xovxtt* XQ**"- *<**Q y«P V av *V, T « ao f tV¥la 

xo* urfarru dnQouxqy xfgnu» n/fi'uv, dXX q fiir ixiqovf t q a uiXovf tvjfairtur'^ 
ovxual di MtfTil xmr ittydvttv «Jfi»' elc ydq tnaoxoc m (röyyoic. »tftotmxat uuxu 
to nVo<, xovxovi naxd xd Jtpocyooa ii» oqyaxtt* uyarxn xt *«» Tf- 
Galpant*. h üb xots lunrtwxotc [f. 360, C, ff, p.356.J . . {* rote 

»araxHyoutro* . . [a. ob. §. 357, c, a, p. 342: f, p. 347 1 j. 858, d, «.] . . ai^roxqxof. 
»I di /'fwp'firra ptraZv xovxttv toxi* t£(»tr, oi« i'irr* dvedntyxmoxoe hvtuv q 911- 
OK» ixixxmr q/t*i* Ha&ikov xaqanxqdao, o7c xd ua&' i'nuexox vnoxulofur. ovxtt xai 
uQ/iortix inuaxq *axd xqw tUntiur ?va»», »ai Qv&pit i'uaaxos oifytttm xtrl .-»poc- 
»opo?. — S. ob. SS- «88, b. 306, c, a. — b^Plat. Protag. 326 A: n Q ic di 
toiWmc, initdd* »itraqitur ud&uatr, Ullttv av ao*qx&9 uyu&uv itoir/uara di- 
ddoinvo h mtkonomr, tif xd m&aQiauaxo. irxtinrxtc, *ai toi'« jf^ope ri «oi tm« 

90 
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Die alte Musik der Hellenen. 

Die Hypodorische Tonart. 

Der geringe Umfang der Kithara. ' 

Die yjtXy xtfr<xQtot£. — Aristonikoi von Argos. — Lygan- 

dros von Sikyon. — Slratonikos von Athen. — Das 

Pythikon. 

Die Gründe für die Abneigung der Hellenen gegen die y/tlr) 

iu&dßiOiß' — Das nQoxi&aQtopa, 
Der ethische Charakter der Flöte. 
Die Aufregung und leidenschaftliche Stimmung der Seele. 
Die Pbrygische Tonart. — Die Lydische Tonart. — Die 

Mixoly dische Tonart. 



uqpottac u\nynätoi><Jtv olmtfvaBtu rate y"*" 1 *, xmr naifmr, «W rjHtQmrtOoi ri 
ttat mal t v p v 8-ft o t§ o o » nal tvaQ/tvoxoTt pe* ytyrvpktroi x("j at f"" üam *J< 
to Ifjnr rt mal soarritf: t. Intt. ad h. I. , ob. §§. 3. 4. — 8. ob. §£. 293. 
306. 331. 957, p. 843. — S. ob. $. 815. — Porphyr, ad Ptolem. Harm. II, 
p. 833 Wall.: tlffra* dt mal tovto , ort oi nt&apmäol nt^attf rovo«? «c 
inl to TtltTaror txQÜno, vxolvdim, t£ laariot , im alolU» mal rtü rätfMwr'f : 
s. ob. S$. 995. 800. 311. 393. — Athen. XIV, 637 Ft rifr d) y*At/» 
juoi» n^wr*V o^ff* Miva»x f*oe [G. Vom. Hiator. Grr. p. 102 Weaterm.] i»$a- 
yuy\t» siptOTorntor To» jioyttovy rg ijltxut ytrofuvor Kcrru j4arHoyov 
[Boeckh. M. P. 958.], «OToucr/aarro fr JCopat'pn' &tiix°Q*S d' fr Tofro Ai(t>do± 
,yAvott*t(!»s (070fr) o 2i«i'omof atlafuoTfC »firot pnr(<nyo4 tt}w *tXont- 
^RfiOTiifr, /ta*poi?c toi'c TOfovc frrWwi«, «ui i^r awrifr iCoyx** rroMyoac, mal 
Tjy» ?t>auAo* sio^apto«» [s. uat. $.364, C,a.], // npÜTot ei *«o2 *£x»>oro» 
[s. ob. S- 90.] ix^rjaarxo' mal [a. ob. f. 898, b, «.] ntouXmv mtL" — Athen. 
Vlll, 359 Ci [s. ob. $. 98.] d* o IlfQixm nri*os fr itvxioft mql nouj- 

täV [p. 38 Voll.] ,JTT«aTÖrt«o( (090fr) o IrVfyrofoc do«#r Tifr xo Av/ofdlar 
«»« Tiy» v»*7» »»o^opiO»» «fit«{ <K<*q£a#t>, x«l xparrof smo^st«« tä> dj- 
^o»tx«» floßt nal dtäyvoftfta otwora/OOTo. m> d« nal fr t*7 r-flo/w ou« äxifra- 
*o?. — Poll. On. IV, 66: to fUrxot Wfr ^ii«r jMÖapicn ür oc/arsr, e aal 77 1>- 
&i*or ewoftattrat, iamrvXtmi» tm«? niKXqnaet. — S. ob. §. 1. — S. 




t«c «yadove 7 Tiyc (toiHjutijs naidtlac. £ xifi Ulys. "Ert d* ovm fort* 0 «tviev 
^öino», akla fiüilov oQytatT tu 09 ' warf jr^of rofC to*#vt«»'C cuVo» naiQovs 
XQyinio*, i< o*c ^ &utqla *a&*QOH> fiüHo* dvraxcu ij uä^a**. — S. ob. 
§§.281. 282. — 8. ob. §- 989. — 8. ob. $. 804. — 8. ob. S. 857, b, p.348: 
Orid. Fsst VI, 657: Umporitu* vtterum tibicinU usus avorum Magnut, et 
in magno Semper honore fuit. Cantabat fanitt cantabat tibia ludit: 
Cantabat motsti» tibia funeribut : Proel. Com BS. In Pitt. Alcib. T. III, 
41 Coaa., 197 Crem. I naUUw d) Xfyw, St» al oq&vlI noXirtUu t«V 
dxt axqa^rjomf ' o$aovr ouri • Tllwrm* avrij* xaöaiixnat. to di »ncr ^ notxilia 
*o?d« toü ofyäwm, rw avXov Afra», 0 mal tq* *tx*1* XffbW «Wil ani- 
lipt vtvury*. mal yäo To nataqpivta mal 9 nolvxoojia »tu^ava rm» 
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Der grobe Umfang der Flöte. 

Die ytiXtj avXyotg. — Marayaa. — Sakaclas von Argoa. 
Volksmelodieo. — Des Olympos Weisen. — Nöjuot avXt^ 

%iuqL — Das vvXijfKt yafttjXtov. — MovavXia. 
Künstlichere Formen der tytXi} aiXijate» — Die ZwavXia. — 

Das Wort und seine Bedeutung. — SwavXia an den 

Panathenaien. — Chöre von Flötenblasern. 
Die höhere Lyrik. — Der Dithyrambos. 
Die y/tXn avXitote (oder die MeoavXtua im Drama. — Das 

JtavXtov. — Die Tragödie. — Die Komödie. 

uv Im* iaxtr. t*aoxo* yuo XQvnij/ia xmv avXär Tpifc f&iyyovt, »>c »an, xov- 
küx'oror u^itjatv, tl dl mal r« nuQar^v^^ftaxa ävotx&tly, xXtiove: «. ob. §.859,d,/?, 
p. 85 1 6gg. t ob. §• 967. h, p. 94». Dissen, ad Pind. Ol. VII, 19. Isthm. IV, 86. — 
S. ob. §. 1 s Poll. IV, 78» e dt £*txddu «x>/t*c, //»>&<«•{: Paus. 11,99,9. Boeckh. 
ad Pfad. T. II, P. 9, p. 665: Poll. IV, 81t tjidow dl xo tc/oooy avXnput, to 
flv&i*iv. Pbrynich. Kcl. p. 16T Lob.: atrav^f Xjyt, aXid v»jU>« avkj- 
T17«, intl mal fr*o»c »inXto? ttvlrftyq, iblq. v. ioterpp.; add. iaterpp. ad Artetot. 
Po«C 9. — Schol. ad Artet. EquilC 9: £vvavXlu naXttxtu, erat« dvo avXtjxul 
to uvxo Uynot*. o dl "OXvunot fiowunif ip, Mcujavov /uUhjnjs' typayt dl 
av'A^TtKovc nal &qij*rjx movt viftoif. ». ob. §,. 989, b, a. — Poll. Onom. 
IV, 18» **ti Klavä dl vöfiiot uvXqxt*os drtö&triq rt nml o/o««^*»*: 1. ob. §§. 
881, c 888, f. — Poll. IV, 80: s. ob. §. 860, p. 858. — Schol. ad Artet EquitL 9 : 
fymvXia . [«. ob.] . . ri/tovf. "AXXwe. { w » « i' X i « Xtyertu fs. ont. §. 364, 4, C, b.] 
oxa* tu&dqa xot uvXof Ivpfvrjji Atiita. XIV, 618, At rtjw dl owavXta* r» 
rux toxiw tf*9)uti^n £qpoi 0 JtjXtvt t* ni *•■%■§ m Ji]i.iäda<; ^n'fv» oi'twc „Vryrooti- 
pirtjS dl ltapa noXXofs tt/? enrruvXias Xtnxhv. t«c dyoiv ovftfttnius du-ot- 
ßatof avXov nul fyv&nov, Xoyov xov nQOffttXmdovvxos." 

«ortttK dt avttjr Vf»t»9«»i7C «>avffut> ftoar Jt» t£ AvXrjxg Xtyotp JJoian uxX.i 
Lexic. »p. Hermana. de einend, rat. Gr. Gr. p. 840: MoravXiar Syn t»c «ViJ 
top poro; cttU^rra* Tor; iavxov. t vtttv Xia dl Xtytxa* q oinmO^otott dvo »o» 
^iiMvw. /UyiTa» dl tvvuvXia *ai oxmr dvo avXijral to airto qdmuun Heeyeb. *. 
IvvnvXltt*. »«» npü^^ta ^«000» [cf. Blomf. ad Aesch. Sept. c Theb. gl. 839.]. 
xtftf vno dvo ImxtXoviUrrjv avktjOt*. orav yaq dvo avX&at, SwavXüt Xiytteu. — 
Poll. IV, 88 : 'A&TjvtjOi dl xai avravXia t»c ^*o2*ito , avfto>tn>ia t*c av XrjxAv , t* 
IlavaQrjVuioiQ (nnmvXnwxW ol dl Tiiv ovpuvXiav ndot noosuvliyotoA; oSortiUj wc tij* 
uvkpdiar: Hemcterb. ad Lue. Dial. Mar. III, 9. Boeckh. M. P. 958. — Schol. ad 
Artet. Pae. 584» Boeckh Staatshalts!», der Athen. 1, 480. — S. out $. 868,8, c — 
Schol. ad Artetoph. Ran. 1975: Wjc dl vt&nat »SXov laptßMov iv&r/tutuqls , to, 
d mvXio* HQoiavXtt. ontQ ntnd nuQtnyQayr}* xi&txeu. tj&i'lf *«' T ^> owXtf tk 
ft^ov [f. Scbol. ad Ar. Av. 999» a. ob. §§. 8S6. 947.] ' nal SXXa noXXä. qxxol dl 
dmvXiov Xtyto&vu %xa* qovxtas nävxmv ytvomkijs Mo» 0 avXt/xyt ^'017: He- 
•ych. s. dtavXto*' onöxa* h totf t*iX*o* ptxaiC naQaßäXXtj ^Aoc t» o nottrtqs, 
itaQouMntqoavxof xov /o^oü. naqi dl Tote povotnols xd xonxvra, MtoavX$a: 
Suid. a. JtavXnov n^avXtl t*c. tovto naqauyqo:»)^. *aal dl dtavXttop Xt- 
yta&tu, orav qoi'xfaf .. uvtj' 'Aptaxoifitvtj^ ^«x^injfo»?: Knststh. ad Hon. II. ^f, 
547, p. 869, 19: if* di, »an», xnl fuoavXto*, Noof'/tä t» /i«o5»' t^c [1. fdr/c. 

v. Meibom, ad Musk. Orr. praef. p. 18.] avXovfitro*. — Arfaüd. ttnint. 1, 86 : 
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d: Vergleichung der Lyra mit der FICie. 

a: Die für diese Instrumente besonders passenden GesSnge. 

Die erhabene Lyrik. — Der Chor. — Die Monodie. 
ßi Der Einßufs der Kilhara auf die Flute. 
f. Der Einflufs der Flöte auf die Kithara. 
di Ki&agtarfje, ut&ctgiCtiv, «t&aoioxtnj: ntdxtgto^os, nt&ago)- 
JU», mfregwdta : Xvgwdoc, Xvgadia. 
jfvXrjxyg, avAriv, avXyxtxr)'. avXatdoe, avXudia. 
e: Modifikationen des Ethos der Instrumente. 
Apollo. — Polymnia. — Hermes. — Erato. 
Euterpe. — Athene. 



d»**? dl r) t*&tO* tät Oi/fulm* ytyottr yßto' ... »vi S»«C rot( rot«) tu 
xüla nai tu h> rctfc fiats fucavi**u; q y*Xu »Qoiftena' rorf dl arm to« pdac 
XuqoMTwiZotu*. — 8oph. Elect. 1307. — d: ob. §. 857. — ai Aristot. 
Probll. XIX, 43 : dul ri £d»o» t^c porudiac Ittxlv [Xa duom/ur] iut t«c rt^is 
oiUs» ^ [spöc nddit Bojesen de Arwt. Problem, diu. p. III.] Xvqav njg; ij 
St» jiöV to »d»o» mzOi* V***"* " ^"(Boj**. I; ?d»©M «</£l* ivti*]', 
i dl avkoe r/di»* xifc Ivqas, Hart xa» y «di? tovtw »«»/foraa 7 An'pa [17 Ai'j« 
Bojeiea.] rjJit» 5V 1*7, &r#J [ir* vel fr» «ai Bojesea.] to futuypirov *ov apütxov 
r)där faxt», iaV aV«»t> a/ta rq* aiO&tjoi» t«c l«nßä*f}' . . t) pl* ovv •»0*7 *a» 
o uvZöc ftiyrvrra* avrotc d»' o/< ot e t 7 ra ' J»r«r>**«T» yrifj a/t«" ^»Vrnu ' ö 
dl riyc At'pac o)0-»yyoe, inudtj or ?mi>icrr» y/vfio», 171^0» 0*0^77 ä» 5 e tä» 
«tUo>t>, aVtxTOTfoof iart rp <t**f/' .. fr» 0 fti* avXos noXXd i«7 avrov }}x* 
nai t/7 oftowTfjT* ovyuQvnr tt tä* toC w'doP upaQVtfpäxwr, ol di t/Js 
JUWc v&öyyot orxtf V*Ao» «oi a'^uxrorfiio» T17 <P***fjt *«& itarxovs &naQot-/ttrot mai 
ort i$ oi'xol? ov/Afatq ntova* vt}v tijt f»<)^? a^iopT»ar, »a&'U.T«^ KSMffC o«Tfc w- 
tSv [at^rjyc i. e. »»djy>, Bojet. I. C.]. noi.A£r «#0*^ u/taf raroiii»'«»' , To 

iietror i{ unyoT* dtaynalor x^Q 0 * yl**o(hut f. ob. §. 226. — Pitt. Legg. 
III, 700 D: /wto di tsütu >r^oi«VToc toü /^ÖVok äfx orTf $ rf* T^f dftovoov so- 
QftvoftiUf noit/Ttti Iflyvono yvott piv noitp^ixoi, u^/toH; di .T*pl to dlxtuo* r^v 
Äfwoy? «ai to vo^«^«*, /Jax^iiorr*? ho» müIAo* toi/ d*ocTo« mm/ofiooi 
Vf>' ydovijq, xiqurvvrTts di ö^rovc t« t//<i>o«t; *a< ntuMvaf d«^i'(>«^?o«? na» 
afA^dt'ac d raff mtfaot«(!iai( fUftovfttro$ na« nanu «5 jiurra Ji/rayor- 
Ttc kt!.: r. ob. J. 4, p. 0. — S. ob. c: Ulrici Gesch. d. Hellen. Poes. II, 
p. 159 Agg. — d: Hellad. ia Phot. Btbl. p.ftSO, b,96 Beides »ai «»^a^av >l*yorr»c 
Ä/yovoi >a»* tti&aqtOTijir, Ivqav di Uyortts XvQiOtqv ov kiyovatv t S. ob. §. S67, B, b, 
p. 841. — e: Aristid. QuioL II, 108: d.rrf? di oi^t t»/c XMO'Pov aoiwo- 
yi'af, Mai* t^c ^»i» >r«po; m^lXttar tw» onoviaion , Tiy? di n^oc awaiy tlßkußij rü* 
uytlaJtnr .. xqijolnw ovotjt' ri/v pl* h Kt&äqa narit\<Tutq* , aW^wd^ Ti^ra- 
vot'oaf, t'o^oay '^nöi/lai'»* t»;» di to ti^s>>oi' aVa/xa»«K /trradtwxoi'aai' , d<« 
to Tür noü<ü>' oxej(ct^o&cu , &ijktltf &tür, pltf xttp älovaw Jlolvnvin jwp»r*- 
fttitaar T7? dl *aTa TTtr Avoa» [•. ob. §• 861, b^ p. 857.], rr/» »iiy nfpoc *«*- 
dtiwf XfJOt/io* , MC ardoaa» noeefo^oy, ua*»pN7ar E(f/*fj' Tjy» cfi .t^oc dta)rvo 1 v 
imri/duwt "C T * T ^5 Vi'X*jS &i}Xv rtpHätttt *ul im&-v/ttfTi*ov i*nt*i*xtoiUv^r t 
'EquTot xtqtfppni>. Tläh* dl #Ji» r<5» uriür, T^r *•!>' to Tff ydoriyc ifUftt- 
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$. 362. £• Der Gesang mit Instrumental-Begleitung. 

1. Das Verbältnifs des Gesangs zum Instrumente. 

2. Die Begleitung des Gesangs mit der Kithara oder 

Lyra. 

a: Die Begleitung eines Sängers mit einer Kithara. 

Die Aiolische Lyrik, 
b: Die Begleitung mehrerer Sänger mit einer Kithara. 
c : Die Begleitung mehrerer Sänger oder eines Chors mit meh- 
reren Saiteninstrumenten. 
Die vö/ttot xixtuiwiäixoi. — Terpandros." 
Die höhere Lyrik. — Das Drama der ältern Zeit. — 
Phrynichos. 

Die Benutzung alter Nomen und Melodien im Drama und 
in der Lyrik. — Der Linosgesang. — Der vöuog 
nokvxirpaXoe- — Die Erhaltung und Einwirkung der 
Nomen. — Die Feste. 

Aischylos. — Euripides. — Aristophanes. 

Erhabenheit der Tragödie. — Die Refrains. — Parodie 
und Ironie in der Komödie. 

Der Chorgesang. — Die Monodien. 

Aesch. Agam. 104 — 121=122—139: 

KvQtog eifti &goelv odiov xquxos atotov Mgwy 



to yJu nuQatvovoy Zi)lovr t xcrra Tipx nno<;qyo<>iav , Evriony nooshupuv Tr/v 
6 »vthiv Övntpbqv <ma*iws «Tmx nolly, intanjuij* mal av^goain^v , ov f*i}v <ti- 
mo* t^c »t-autyc a^o»o»Tfioav tyluryrwc, oi?x/r» Sjim &iüy, xrj d\ &qltia f*i* 

§. 36«, E, I i ». ob. §§. 851, c. 857, A, a. — 2, a: Pitt. Alcib. I, 108 A: x&ttqi- 
«goc t 7 x »«f^xä i. ob. §. 852, I, n, ß, b, a. — S. ob. §. 357: p. 345: 
ta' 9 ' 9l nte ** 9 uid olim lusit Anacreon Delevit acta* spirat 

adhue amor, Vivuntque commitsi cafores Acoliat fidibus pueüat: ubi v. 
M.Ucheri. — b: He.iod. Scut. Herc. 201 «qq. ibiq. Ranke p. 206: Piad. Nem. 
V, 28: s. ob. §. 6, B. — c: He*iod. Scut. Herc. 280: ul <f vno voQulyyuv 
utayo, pqoi, i'/mcwxt« ktX. — Poll. Onom. IV, 66: pioq di toü x**opwd«- 
xoi- voftov, TtQnüviqov xoraxf^uxroc, fr«?*«, inaQ X tta, färaex», «ara- 
•tifona, ftnuxtnmQomt, i^Xie, otoayli, iitlXoyos; ». ob. §. 331, b: §. 190. — 
Pmd. Ol. 1, 17 : Ol. VI, 96: «diUoyo» 4i r«x Avotu poXnui n r'/*»***™* Pyth. 
II, 70. VIII, 80. Nem. III, 12. X, 21. — sJ ob. 283, ß. - S. ob. $. 4, B, 
p. 6. — Hesycfa. s. //oii/W ? aio ? - t«x »i&a^dutir r< piXott *. oat §. 363, 8, 
e, a. — Aristopb. Thesuoph. 312 tqq. coli. FritMch. p. 122. — S. ob. §§. 



238, ß. 245, «. 247, ». 248, c. — Haupt ad Ae»cb. Ägan. L et accediwa 
ad carmtn dißaliimum, quo iam diximus contineri chori f au* tat accla- 
matione s , quibus »acrificia Clytaemnestrae prosequitur , vcl toltmnia 
vota et apprecat ionet , ad quae nuneupanda ehoru» commovetur sacro- 

91 
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105. inttXcwv. itt ydg faö&tp uatunrtUt nu&w ftoXndv, aA- 

xdv avfitpxnoc o/ac' 
onwe ' Ayawv ifid^ovov xgüxce , 'EXXdtiog ijßac 
110. IvfitpQOva vdv yäv ne/tnei fvv dogt neu jppi ngdxxogt 

öovgtoe ogvtg Ttvxgtd' in alav , 
115. olwytüv ßaotXevg ßaotXevot viüv , 6 xeXatvoc o %' i£onty 

agyias > 

qtaverttß irr ctg fitXd&gav, x*Q°£ ^* o\>p*naA*©t/ napngi- 

nxote iv i'Sgaiot, 
ßooxö/buvot Xayivay, igtxvpaxa ipigftast, yivvav 
120. ßXaßivxa Xoto&iuv dgöptw. 

aiXtvov alXivov sink, xo «v y<*av». — 
Arist. Ran. 1274: 

Evgtn. Evyafitlxe peXtooov6ßiot t rfo/ior 'Agxifttdos niXae otyttv. 
itjxonor ov neXa&eis in ugcaydv. 
xvgtoe elfti &gotlv Ödtov^ ugdtoc ctiotor dvdgüv. 
lyxonov ov ntXu&etc in dgtaydv. 
Jiov» *Jl '/**v ßaatXev, %6 XQVf ,a xonav ooov. 

iyu fihv ovv üe to ßa\av4lov ßovXopaf 
1280. vno tüv xontov ydg iw v*<pgo» ßovßiavttü. 
Evgtn. ftt), ngiv y axovoye gcrTf'oay ovaot? fieXtäv. 
in vm* ni&agp&ixüv vo/ttav ilgyuofüvyv. 
Jtov. !&t dij nigatvt, xal xonov ftr) ngogtidet. 
Evgtn. öntae *Aya,mv <H&govov xgaxoß, 'EXXddoe yßaß» 
1286. xo<f>Xat%o&gaT » oqjXatxo&gav , 

2<piyya dvectfttgiav , ngvxavtv xvva, niftnet, 



rum istorum, qua* subito conspieiebat , procurationt .- uf soltmnit at e m 
auspicat o inau gurandarum causam suseiptr* videatur. — 1. fr w- 
Jfrw Klanfa. — 4. rar yäV] codd. : Dind. Klau Ts. raytlr, ruyür oder tkj"?. — 
T. Kpy/«c] «VrjK Haopt. — 12. S. ob. g. 4, A, p. 6. — 16. Schol. ad Ariat 
Ran. 1900: t^aonoy] .. «c i^vurim i% nixQtjran t. O. Moell. %\\ Aesch. 
Kum. p. 91. G. C. W. Schneider de epiphthegn. rersa. Aesch. 8. Weira. 1829. — 
91. Schol. ad Ariat. Ran. 1807: ot«o>» utlmr] oräotttov /tflot, o ndavotr 
torä/WKo« »• jofUTeu': a. ob. §. 907: Sext. Kmpir. ob. p. 834, 8, c, — 22. 
Schol. ad Ariat. Ran. 1908: i* *fi» a*0. »ö^a»] Tt/ta/lda c jrpue*», a»? i« 
oQ&lp vin* *txi>i)f»h»v xov j4lagvlov aal aVaTiTa^wu? : a. ob. §. 48. — 
94. Schol. ad Ariat. Rao. 1810: EvQnidt)*; d> o/im'wc to Alo X vlov x°Q'*" 
dttoJtnQßUm Xiyn i% aXi.mv *«J aijU»*> daa/Mr«««'. — 9ft. Schol. I. c. ad va. 1312: 
toiflm-ro^ax] toTto AZ/f» /Xfva^M» *»f aofMTQTotoiVi a [e. Heinrich, epiaiota in 
qoa dUputantor nonnulla de Aeachylo, poeta acenico obacoro qnideoi, aed aatia 
ab Athenieoaiboa iatellecto. 4. Vratial. 1800.] • TtWc dt oqttMvrrtu avro , ot» 

\. H.i 2^i rr a] XKVta. dl fr Sftyyi^ AUffvlov. — 
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%o<f>Xaxxo&Qax xo<pXaxxodQuv , 

avv 8oq\ Hat %eQt itQÜxxoQt &ovgtog ogvig, 
1290. xotpXaxxo&Qax xo<pXaxxo&Qat , 

nvgetv nctQuax<ov ixa/talg *voiv JeQotpoixoig , 

vo<pXaxxö&Qax xotpXaxxö&Qux , 

to ovyxXtvhg in Aiavxt , 
1295. xo(f>Xaxxo&Qax xotpXaxxo&Qax. 
/Jiöv. xixo q>Xaxxo&Qax xovx iaxiv; in Maga&wvog; ij 

no&ev avviXelae l/uovtoaxQoipov ftiXr t ; — 

Ariatoph. Ran. 1309: 
dlofi* 'AXxvovtg, ai f nttQ devvdotg &aXdooqg 
1310. xv/taot oxoi/ivXXtxe , 

xeyyovcai voxiatg nxiQwv 

at &' vntoQOtptoi xaxu ytavtag 
tUtsteuittXioatxe daxxvXotg qdXayyeg 
1315. loxöxova nr t viofiaxa , 

xtQxidog doidov jtuXdxag, 

tv 6 (piXavXog i'naXXe foXyk nqtaqate xvave/tßöXoig 
juavxela Hat oxadiovg. 
1320. oivuv&ag yttvog ajtniXov t 
ßoxQVog iXtxa navainovov. 
ntQißaXX' a> xixvov wXerag. 



6. Schol. 1. c. ad tra. 1321t Atav%t\ TtpazÜaf o^oi rovxo h »Wo<c Mq yqütyt- 
9&u*' l4xolX»mo$ ii ftjoi* ix &Qffaa&v uvro <7ra«. — 8. Schol. ad T». 
1S23: M(tQa&&*of] tit h AIaQa&x»*i ovy rot" a*Xim nollov ovrof iitidtff ynQ 
i r«i4(. — 9. Schol. I. c. ad 1824: iftonoovoovov] o2or, ojfomoerrpoVop 
ftilq, u iw»( uvÖqu vduTa apvi/ttto* nittr' . . *ai to aofut, o ifäovatv ol drrkij- 
r«l, S/»«r«* [*ai,ttm\. — 10. Arwt'Ran.l»8: utf'ov* .. [•. ob. §. «83, ß.] .. 
dpfattr ' «itoc d* cuio . . [•. ob. §. 282, a.j . . dqX*>&rjaiT*i. htyxaru t»c to Ä i'- 
(»ov. «cuto« tI 3tt Avqa$ fal xovror; nov 'ort* ij Tote oorpaxote Avxij mq4- 
ToCaa; Atiqo Movo' EvQuiitov, /7oo? }}*mq Imrtfouu Tad'far' «tf«» /iMiyr.wo 
Scbol. ad Tt. 1232t ooip«»o.{] ccao?A? Avoac o<rrpaxa T«»k la^äyovT«c, 
Ai>r eacrr/Aovr, narv dl uo^or. ttußäkXti d* Ivxtv&tv EvQintöi» WC »oj»oV 
AojvotöV. — Eor. PhoeniM. 784. — 11. Scbol. ad Tt. 1336: ai«vo»fc] ^a- 
oanTi/piCovo» to Evquttfov /tili, tis ixitlv/Ura, — 12. Scbol. ad t». 1387: «v- 
^«o»] foT» d) to nqoty*fintr»9 i{ 'Iptyiviius AvXid ^ — 16. Schol. 

ad t§. 1841t 7 /»/«too*c to« «U/oofT( ««a /^ i l«7<" , ' *»C l 7 TO * M«Ao- 

— IT. Scbor. ad rn. 1348: i'otÖtoH .. t«J di wp«<do« i{ MtXtn- 
ygov EvQUtltoV to" d) JV'o* WAai-Ao?, /| 'Hktnrqa<: fr». 436. J. — 21. Schol. 
ad Tf. 1848: aUär^nt] »apa tu i{ 'l>*«t/-l7C Ev^utidw olvav&a fiftt 
tot Ifpor ßixqv*- . ««i To ntQtßalX tt tcjitot, iE 'l^MSt^c. — S. 
Ob. p. «76 fl«g. 
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f. 363. 3. Die Begleitung des Gesangs mit der Flöte. 
A, a: Die Kunst der Flötenbliiser. 

Die Geltung der Flösenbläser. — Die alte und die neue Zeit, 
b: Die Begleitung eines Sängers mit einer Flöte. 
Die Lyrik. — Terpandros. — Alkman. 
Die Tragödie. — Der vo/ioe aQ/tutetoe. — Die Komödie. — 

Die Parabase. 
Eur. Orest. 138t: "IXtov, "IXtov, <a/uoi fiot , 
fpgvytop äatv uaXXißwXov, "Idas oQog Uqov, ue o oXofiwov 

1385. aQfiuietov ag/tdretov 
fidXoß ßagßdQia ßoü , 
di OQVi&öyovov o/»/<a uvxvomtQov 
«aXXoavvue Arjdae oxv/ivov , dvgtXivae, 
{eoTtüv negyu/tiwv ' ' AnoXXwvinv 

5. 363, 3, A, a: Herod. III, 131. Pausaa. IV, 97, 4. O. Muell. Dor. II, 339. Neue 
ad Bacdiyl. frr. p. 73. — Boettig. in Wiel. AU. Mus. I, p. 340 jlgg. — b: a. 
ob. §• 383, p. 310: Athen. XIV, 624 ß: äto *ai toi'? na^« rof? "Zf-U^a»» avkq- 
t«? 'pQvyiovt «al öovloxQtxtts ru( nftoqijyoftias */*»»'. otoc iattr o naau A kjt (tum 
Süftßut nal "Atta* nul Tijhx;'. Welcker. ad Alcm. fr. VI. O. Mueller. Dor. I, 
845. — S. ob. §. 339, nnt §. 364. — II. Schol. ad Eurip. Orest 1369: ap- 
ttürttov piikos] . t 'AxokködvQos di a Kv^iftaloi; imyftt^n, kiyot* #7ra» ä^fto- 
dtov h 7Lor. tl di ijv itaQixtyyuvt} [s. ob. §. 361, c], una£ uv inty^ü^rro 
to * Iku» ^ uxttktot* [to u^ukioc?]: id. ad vt. 1366: Vlior] .. o di /Uvo?, 
axho» to tlqtjfiira dnokofuvu Sut ro t//? Ekivqs xükkoi, mal xi aptulrttor ttiiof, 
To in/ Tor? icaxof? na&iv T»»ic di toi'to ^apim»/^«»«» [sie] ftrai raoir <»c ra 
x«p<«a dqünara. — Platarcb. de MiM. c. 8, jj. 1133: roV di «a4oiVfyoi' ao- 
paT»oi> [sie] vöpov Xtytra* .101700* o .tpwToc (Mi</i.toc, o Maqavov /utO-iyrijs: 
Etym. M. a. «^*aT«io»> pikos, p. 145, 24 coli. Scliol. ad Eur. Orest. 1369: . . 
»»^ra» di a»;o to« ixißoij&ijviu iw ÜKXOQt itt rov AytXkivt afi/taroc ik*o(thm' 
jj or* ini «£»/««roc 0£i'y*c uyo*Ttf rijv juyripa r&» &ttür , /liAoc t» ixif&fyyortQ ' 
omq ix toi" .-ittpcio/Ww fifiov^ , u {i fiur ttov türonattteu. ol di, ot» to xai.a<ov 
Tit( nuQ&hovf yuftovfüvus , isl o/^/iato« qy 0 *' otXtt xai JTapo^oi'j, toc Jiaparir»*- 
<poi/f ixaZoi'r* xai Tri innSofura pikt] *al to» r^tim<or, cmo toi/ a^i^orroc T^r 
rvft^tjr, pikos tif> (tut nov i*äiov*. üiloi di, ör» 'yf(i/taT«vc t»c <»c 'A&ijtä» 
tyqaff/t ftiloi; ovrrovov' 'ixtf dno roü «J^oktoc, ap^ÜTfto» «ixörwc Uu/O-ri. äi- 
Xoi di «affty, St» awo' to» oifrröroi- xoi io.Ttua^irou Sqöftoy tov ä^^taTO« Ta «l'f»- 
Tova ^«/«J7 äoMilrna s«iot~o«r. oAüo» di, or» o 17/oc toC üpparoc oJi»c «oi ^U.ttoc 
y/wTO». tÖ» ot'f ofiV «ai iUnTov ^Ovyyot, u^ftaxito* in tovxov o EvQixiSttf 
inuktat ' nul tvrovxov «it«r»> kiyorta ' roiavta* di T«r # fvoi'/wr ai ^Mvai. otrroj 
4 1& v no 5 «ai 'yf Ai£ard(>o ?. »/ »a^a to ay^ar, ö a^ftiüvn tov nökt/tov tg tä» 
9>^i)/£v d»«jU«rp, «ic »»ai ffnka/nyJtif Iotoqimos [o if/Uatmo'c corr. Boeckh. ad 
Pind. T. II, P. I, praef. p. XIX: v. Vors. Hist. Gr. p.8B0 Weaterm.] o tj* um- 
Minijv U$tv ovrayaywY. Mf&odtos. T] rov i.xio^öfov, or ftdofO» &QÜyt$ ixo- 
Xoi-ntn>t Inno.«: O. Mueller zu Aesch. Eumen. p. 92: a. nnt. e, a. — 13. d»a 
to tJ« iQt&oyonv codd. — 14. Ji-siiii-at iweimal Pora., codd. einmal. — 
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1390. iQivvv' 6%ojoV 

lakiftm* laXdttetVt 
/Jaqduvia tXuuety JTaWfitiäiOS 
innoavvag, Jtog cvvfoa. 
Die Komödie. — Die Parabase. 
c: Die Begleitung eines Sangers mit mehreren Flöten. 
Die JtavXiu. — Das Duett. 

Die Vorspiele der Flötenbläser. — Das 17QoavXtov. — Das 
Wesen des Proaulion. — Das Wort und seine Bedeu- 
tung. — Der Dithyrambos. 
d: Die Begleitung eines Sängerchors mit einer Flöte. 

Die XoqoI KvuXiot. — Die Küftoi. 

Das Drama. 

e: Die Begleitung eines Sängerchors mit mehreren Flö- 
ten. 

o: Die höhere Lyrik. — Simonides. — Pindaros. — Selt- 
ner Gebrauch dieser Form bei Pindaros. 
Die Benutzung alter Nomen. — Der fö/toc noXvniqa- 
Xoe. — Der vo/tog 'j4&yvä£. — Die Erhaltung und 
Einwirkung der Nomen. 



1. irrvnl codd.: v. Pon. ad Burip. Phoen. 105«. Seidler. de Vm. Doehm. p. 44. — 
4. ImroenW codd. , Ixnoovrae conleet Moagrav. — Artst Ar. 653, ob. p. 278 : 
§§. 939. 240 1 Arial Av. 20», ob. p. 285. — S.^ ob. §. 227, g, o, «, p. 261 : 
§. 287, b, p. 285. — c: Hesych. ». dmiXUti orav dvo «cUmt»: Etvm. M. 
p. 26», »0, — S. ob. §§. 818: S- *4I, &. .P-,* 79 « — PI«*. Craty». 

p. 417 E: noalXa yt «To», "i 2wx(>«irK , in(talvn tm oYo/<ar«. uui yu(t »£V /«o» 
*dog<t<; ii<ntf) toi" t^C 'AÖTpaius vo^ov itQoav Xmv OTOftavXrjotu, tovto to oro/i« 
fffofinw» to ßovXaxrtQovwx AriitoL Rhet. III, 14: to or'r »0oo<>»öV ioi»» 
ct'«>/9 Xöyov , Zxto iv nottjan ifQt>Xoy*t *«i iv tuXqott Jtgqav Xtor' nurra yäq 
«V/al rain' «mm', mal clor odon«it]0*s t<£ intim. io fir okV itQoavXto* öjtoto* 
tm t«» intdtiKriuü* n^ootßiv' xai ydq ol aiXtjjai, o t» uv tv t/not* ai'Xfjotu, 
vovro nQoavijaavTH: ovr^t^av r£ «Vdo0<>» *ml Iv toIc **«J*«m*or« Xoyon dtt 
ovt» yqumttr o t» yiQ a* ßoi'>Xqxat tv&v tlxirtu htoxnxu nal ot^oy«*' ontfj nur- 
T«f notovorr. — 8ald. f. J*flo«i>2»o»: to t/wiQoa&rv t^<; avXysi Hesych. ». 
itQoav Xta, tu ltQoavXymtnu. moxtQ xQoüftßot'Xa, tu [»» ob. §.861, D, b, p. 35H.] 
nQont&a^iafuttu : Pfaot. p. 449 aogl. : nQoavXttti nqouvXrjfUtxa' ms npottußoXas 
*ui nqoaiKiuQoviHiS. JlQoavlto rt o rtpomf/Jwoir o* uJ/lyrc«:, oZw ^ouvXtjftu. — 
8. ob. §. 257, B, p. 298. — d t •. ob. §. 258, c, p. 294. — Gerhard Anaer- 
le«. V »senge». T. I, tab. LVI, p. 184. — e, a: Simonid. fr. tXXVIl [48] 
Schneidcw.: fttf ftct tfarastaxtr', inrintQ "Mctlaro rigitroraioir fuldttf c nuXXtßoas 
noXi/orfo* m'lös. — S. ob. §. 862, 2, c, p. 861. — Pind. Pytb. XU, 18 »qq. — 
8. ob. §• «, c, p. 861. — Schol. ad Plod. Pyth. XII, 89 1 ulV ii^oiTaa 
l'A&ipu) xi tow uvXov piXo$ puttfmiu Tof? uv&qtiaoif *ul »iröpaot To jtf- 

Xof so Xv k i tf u X o v vuwov' jrtft *ul ai täV ifooKoiTt»!' .lAt^onc <^Ot «fftaliti, *al 
o» oift'wotKRu »JUtei'C f«o»* «vt> «ara ftifujw 9V*i&i)*i. Ttvi* dl aoAv*^f «io», on- 
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ß: Pind. Ol. V, orp. y : 

2onr 4 Q viftivsyie Ztv » Kqoviov te rttimv Xö<pov 
tiftüy % ' 'dXtptov wqv giovt 'Jduldv %s otpvov uvjqov, 
ixetag oi&tv iQ^Oftat Avdiots unvmv iv avXole $ 

Aixi.Qiov noXiv evuvogiuioi xavds xXvtale dvxtatQ. y . 
daidüXXetv, oi «', ' OXvftntovixe , Jloastdaviatotv tnnate 
inixsonofuvov (pioeiv yyoae w&yftop ie t$X*vxdv p 

Timv, Vavfit, naoiaxafUvtav. vyitrta ö*u %$e oXßov ugdti 

in.y.' 

iiagxeav xxeuxeoot xat tvXoyiuv noostt&tiß, f*t) ftuttvoy 
Vsoe ytvio&at. 
y. Das Drama. 

2f: Die Tragödie. — Häufiger Gebrauch der Flöte iu der 
Tragödie. — Der Charakter der Tragödie. 
Der Inhalt der rur Flöte zu siugeuden Chorlieder. — Der 
leidenschaftliche Ausdruck der Trauer. — Der leiden- 
schaftliche Ausdruck der Freude. 
Soph. Trach. 205 : dvoXoXvta%* döjuote 



olp, *htp, irtttärj nt*xy»ovT * qonp avdptc, J{ mr o yopo? ovpiorms 
nQouUTUQxottirov rov avXqrov »o niXof n^ot^i^T». tu d\ utraXas «xot'oua» ra 
nuaoifua. faiJjy ovp dun noXXitp nqootfUo/p cvptorAoa , tp> Xfyovo» rip*Oiv/*no¥ 
noürop tt'QtjKhuti Plat de Mm. C. 7, p. 1 188 1 Xiytrtu ytt(f , toV TiQottqrjuivop 
*0 X\/*nop av'Xt/rtjP orra r&p im 'PqvyUtf, noiijoat pipop avXqiimop »i« Vixoüwm 
to« aaAot'poov IloXvuifaXop' i2rtu di to» 'OXvpxop rovrot 9001p *ra tür 
a.td tom n^wrov 'Olvpxov rov Moqovov, xi.toi^motoc **c rot5c ^Mv't «:/« ro^MV«* 
o«>ro( y«f ncudtfa ytpöfUPOf Muqovov, mui ri/p avXqotp /Att&mp naq' avrov, rovz 
p iftovf Tot'C ap^»o»»*oi'C #{jywy««r #»c ryr HXXadu , o * ? » ü » y £ £ » t a » o » 
£M>li;»*C ir rar« iooruts rfi» &t£>p. äXXot dl Kqut yx os tirai 900» top 
noXvnipuXop piftor, ytpoftipov futdy/roü 'OXvfixov. 0 dl flouxipaz 'Olvprov f 
oip Jptu rov ptwzioov rop ro^o* xovtopx cf. Boeckh. ad Pind. Pyth. I. c, T. II» 
P. 2, p. 845: *. ob. $. 863, t, e, p. 861. — Poll. Oa. IV, 77: mui 'AihjpZ dt, 
«<do( ai'ilotf, ^» ^Mi/Uora Nium^tk^ top Sijßatop t»f to» jt&t/püs po/to* 

**X(}'i<i&* t Uyovou Boeckh. I. c. p. 846 sq. — fit s. ob. §• 897, 4. a. — 
r, TL: Aristoph. Pac 689: tow pAp ynq ivr» u^of^*'Oiv^*ynktt, Tavxqe f intifas, 
t'xodoxijs, JiwvoitP, Avkmv, rouyoidmp, 2om>o*Xiovs fttlmp, »*yiü», 
'EnvlUmp Evvuiidov, a, Zimmerm. Mg. Sciiulseit. Abtbeil. 11.1883, p. 1081. — 
S. ob. SS- 806 Agg. — Soph. Aiac 1186, wo Schot, ad rs. 1198: imtipf i 
*i\>*ir tu 01t Xu, 'ioop fo'fuvTM, 01' oitfUP»», 01» nvXtmot, oi'm avXmp rtow po* 
*pu/tip' dXXfi när, %t)oi, rrcnpor Htmo^tp. "HdtOros d> Ap o Sovoukij*;, nüXtP hil 
To idtop imXtPtp h rorc niXtoiP' ofa mal ftihixu Uky&q. — Soph. Aiac. 

698, ob. §. 208, Q, wo Schol. : T^.mn« o /000c btl rol nuvtoOiu ryt pooov to* 
Aiupia, mal iqoip, vp i/dorys (V("^ <( xa ' ßovXo/uu x°\**^ a,u ' (MX^opoc d) o 
nowptrjs ixi ruc xotavruQ /uXonoiteu;, otort irrt&ipu* «# mal rov tfdtos. — 18. ,,.4ro- 
XoXt'Uit* dipos i*. aiaX. Elmal. ad Sur. Hornel. 782. cui Oisontior , nisi 
quod upoXoXviurm scribendum Mir puio. Vtrvu t* duobus dochmü* et erttico 
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tote dXaXayale 
6 n*XX6vvfiq)0£ , iv de xoivoq uQOtt 
2*09 xkuyyu %6v evtpaQivQav 
*slnöX\wva fiQoaiäiuv. 
210. ojuov dk naiäva naiäv uvuysz, <L naQ&ivot, 
j3oüt6 tav ojuoanogop 

Aq**pw 'Oovvyiav, iXatpaßöXov, afKpinvQOV, 
215. yeitovde te Nvumae, 
aeigojn ovo antuao/uai 
tov avlov, tu tvoavve %äe iftae ^geföf 
idov /»*, uvutuQuaoti 
evol jLt 6 utoooe aou ßattyiav 
220. vnoaTQty»* ä/uXXav. 



«<•»-. 



w Im Tlutav. 



urar. < tpiXa yvvat, 

täd' uvtlngaga 6Sj oot 



ßXintiv nuQ£or Ivaoyij. 
Die Refrain». — Die Behandlung der übrigen Theile der 
/♦owwmJ in den hierher gehörigen Liedern. 



compositum eöpo«; in diuot mutabat Brunckius, rede, ut opinor, sentiens pa- 
rtim apte Jö/.o.s i 9 t<ntov: iuxta m collocari, quum i»«mo*c non ad tiuotQ, sed 
ad aluk. referendum ml : n G. D i n A. ad Trach. /. c. ed. Oxon. — 2. Schol.: 
f* ßtll&ntpfoe. hry t'Cit r tyu,uT;xto<; , iJwib' uotvrj ydo narrt»* larlr nfjf§' 
fMfm A »Jaa x).u ry ,} u\>ohw> rt mal Or.kuüv , «o.^ «i^jy» jk^cut». „Ab» 
antmadvertit scholiasta, fuUUvst^H cum Jiuos esse coniun gentium , quum 
corrupta uteretur lectione difotef G. Dind. ad h. I. — S. ob. Ml, D, c, 
yau^lwr uvlqfta, p. 359. — 4. „Fortasse numeris non minus aptis 'AnuXXu scri- 
bendum." G. Dind. — 7. »Mftf aJU» restitutum ex La. V. Um^fßUm> Ii et 
Turnebus:" G. Dind. — 9. Schol.: dtioo**] ^«»«otfo/nu h t<5 X ootvt,* hs 
aty« « a j Srt» uioouuix t. Eurip. Troad. 808. Aritt. Av. 1120.' Veap. 1326 
ibiq. Scholl. — 10. Schol.: m uvü, t?c i»ij<; yt*?? tvquW iqt&itt» yuo o 
uvXoc tue nao&krovQ nqos tijv xoqi iat : a. ob. §. 361, c : G. Herrn, ad n. I. — 
■ ■« »Vorlasse tcribendum Idov idov /»* aWrapu'oo» , metro eodem quo vs. 210 
ouov <r> numvu W,':" G.Di ad. — 19. Schol.: tlc ßa» X i*^ u^Xlat, rovrfori 
Xoquu*, 9*8*01$ f t • «»ooo«: r. Hern, ad b. I. — H. „Venus dochmia- 
cus, ut Ui iv llup Tlin in Aiacs v. 694. üeque enim probabile est in tritne- 
Irum haec esse coniungenda. Ui iti Jhuüy , rdr, «J 9 Oa yt^a*:" G. Dind. — 
15. „Scribendum videtur, M\ « 9 iia yiVa», deleto altera :" G. Dind. — 
AescU. Eom. 327: hü <ft t« rtfrv/tiv* | »Jtf« utloc, naoa*oxd \ nu(>ueoQu n nnj- 
dal^c, | i^i*o( i| Ifpwi'wv , | dioutos fQivür, afiöp- | /»»xto?, uroi-« /?po?or«: 
a ob. §. 362, 2, r. — Spanhem. ad Callin. h. in Apoll. 12. O. Muell. su Aetch. 
kumen. p. 91. — Auch. Agnm. 990: toi- rf* iww ivoaq oumt vfiriudtt \ Outiro* 
Mtmrn* «»WAfaaroc iam» t > | Qvpiet t. Klaulwo. ad A«ch. Agam. 603. - 
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Die Art der Erwähnung de* Instrumenta in der Tragödie. — 
Die Schwierigkeit dieser Erwähnung. — Der Gegen- 
Satz davon in der Komödie. 
'Titvoc dyoQfunxoe. — 'j4Xvqoc — Da« Wort ftoa mit 
setner Sippschaft. 
83: Die Komödie. 

Häufiger Gebrauch der Flöte in der Komödie. 
Unterschied zwischen der Tragödie und Komödie hinsicht- 
lich der Anwendung von Flöten beim Chorgesange. 
B: Vereinigung verschiedener Blasinstrumente zu der Be- 
gleitung eines Gesangs. 
Flöte und Syrinx. — Möglichkeiten anderer Art. 

{. 364. 4. Die Begleitung des Gesangs mit Kithar und Flöte. 
A : Andeutungen aus mythischer Zeit über das Zusammentönen von 
Kittiara oder Lyra und Flöte, 
a: Apollo als Begünstiger der Flöte. 

Das Verhältnils zwischen Apollon dem Kitharspieler und Athene 
der Erfinderin der Flute, 
b: Die Seirenen und deren Instrumente. 



Ellendt. Lex. Soph. •. r. aAvpoc. — Leutxch In Zintm. Allg. Schnlztg. Abth.U, 
1833, p. 1031. — B: Barlo. Helen. 169 : JEtto?»*?, ipots yoo* | ttiX**' 
tjfovcat. xiv Aiflvr \ Xtoro* rj av u iyyuQ , alXlrot^ xaxots | xrtf iftola» OVr©/<« 
düxQvu xiX.: Herodisa. V, 3, 15« It^ovQyvrta d$ rovxov., ntql xt r«rc ß»noi<; 
XOQivorta riftu Buq flu q mx, vno Tt avXolf »ul öVQtyit naxxodaautx xt 
o'^hw» yx* » ittQ UQyoTfQop ixiflXtnov al . . av^tytt Jto*. 
§. 361, 4, A, b: Platarch. de Mos. c 14, d. 1136« *vxt ydg Mctptn'ot' y 'Oli'^w i) 
'luywdoCi *»? t»m5 oforra», tvQijfia o avlöf od pönj d\ xi&Üqu 'AnolXturot, dXXd 
xal avXrfTtxrji xal X4#ap*0T»xy? ivqnijt o &tö$. dijXov d' ix x&r zyv* xal tir 
&t-otinr , «c ."»pocijyor a"t" ai'Awr rq» xafh'attQ iiXXoi tt xal 'AXxalof [v. 

Schoeidew. Id Delect. ad Ale fr. 1.] tr r«r» t&* v/iruv IoxoqH. xai q i* Ar,X* 
d\ xov dyüXauroi ad xov d<fidgvatS fyti it ftix xtj 6*luJ röjor, fr di xij UQtaxtfdt 
Xuptiac, tä» t»/c ftovoixijs opyarwr ixdaxijx x* fjpovoar' 17 yap 
Xt'qa* «paiil, 7' d'uvAoi!?, 17 d'fr ptau »poxft/tf r^r f/«» t«J otö- 
/ircTt ai'»»yyo [s. O. Mnell. Handb. der Archaeol. d. K. p. 621, 5.]. ar* d'ot/ro? 
o»'x f|to« 0 Xoyoe, *A*rtxXr}<; [Wytt. VfVr«» Atidiyc : r. Vom. Hi*t. Orr. p. 389 ed. 
Westenn.] xal"Jaxgoq [frr. p. 67 Ibiq. Siebel.] fr Tor? '.tf.n?«w»euc jwpl rotror 
du^y^aarxo' 0*1« d* rtaAcuör for» To d^idQVßta toi/t«, mext xovs iQyaouixiwvt adxo 
imr xa&* 'HquxXJa Miffinuv vaafo trrn*. dilti uq* xal xm xaxaxofu^ovri natdl 
Tjyr Tffixutr}* idyvif» fit JiX^ovf [O. Maell. Dor. 1,330.] nanoua^xil avXyxnv 
xal xu »6 Yxnißo{itttiv di Ulfa fttx avXüv xal oVQtyyttx mal n^af*( **C 
i^r AqXov vaat xo TcaXnio* aTiXltv&at. aXXot d> «a» aiVor Tor ^«or paatr ai>- 
A^aat, Ka9un<9 laro^fF fttlüv notrjx^ 'AXxm'tv' 9 d> Koftxra fs. O. Mnell. 
Dor. 1,345.], «al itiax&ijval v^o. vor 'yinöAA*» t5.V W^iyr«? aiUct*. — 
b: Serv. ad Virg. Aco. V, 96*: Üirtnci secundum fabulam tre», parte vir- 
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c: Die Tragoedia auf Bildwerken in Verbindung mit Apollon und 

Dionysos, der Kithar und der Flute, 
d: Die Kriegsmusik der 8partaner. 
B: Die Homerische Zeit. 

Die Verbindung von Kithar und Flöte in der Homerischen 
Zeit. — Hochzeitszüge und dergleichen. 
C: Der Einflufs der Symphonie ▼od Kithar und Flute auf 
diese Instrumente selbst, 
a: Die Art der Mischung der vorhandenen Töne. 

Das vorherrschende Instrument — Die Kithar. — Die Flöte. 
"EvuvXoe ni&ÜQiots. — Ki&aQuntjQiot avXoi. — Mdyctdtg. 



einet fuerunt , parte volucret , Achtim ßuminis et Calliopet Mutae filiae. 
Harum una voce, altera tibiit, alia lyra canebat: et primo iuxla 
Pelorum, pott in Capharei» insu Iis hahitaverunt , quae UUctot tuo cantu in 
naufragia deducebant, — ci Gerbard Auaerle*. Ktrusk. Vuengem. Th. I, p. 185, 
falb. LV1. ■ — ■ Paus. III, 17, 5: ir dqHrrtQif di rqc XaXntoinov Movo&r Idqvaarro 
Uqov, ort ol AuntdutporM rdc Hidovc inl rtle nugac f**rd aakxiyymr inoi- 
ot~*ro, dXXd nqic it avXmr fUXt] xai vno Xvqac nal ni&aqac noovaiiaatrx a. O. 
Muell. Dor. 11, S34. — B: Horn. IL 2, 494: novqot <P »V*?«™??«« Mino», i* 
d' uqa xototv AvXol voqftiyyfc ti ßotj* e. ob. §. 6, B. — C,a: Ariatld. 
de Mos. II, p. 101: ovrot nal aq ftortwr inaorij natu ryr oüntar pi'oir, nnl 
q v d-fi oc ?«O9T0? o q y u r «i x « * i nqocaoqof nal ovn ur iftoiuc dt dvomtiov 
niryott brrtXtia iij novo,*ijc htqytiac rt nal Jtrrota [Meib. ad b. I. p. 505 corri- 
git: nanjotutr. ir nXtin dt) ttovottijc htqytla nal trroia, porro in perfectd Muti- 
ce s ejßcacid et notio.} Xupßuriru* nqöcyoQoc nal Übe nqinovoa' nal ovonjua 
nuqttitXtjator nal uqftoria f&oyymr. nal qv&ftov xotöxrpcic. xal oqyurov XQV 0 ** 
oftoXoyov/tfrtj. riXtta fitr ovr nqofanrior tu tijs povaovqyiuc , ort ij dnqortje ov- 
dafiüc ßXaßtqa. friert di ftutrio* nal ryc h tqor tproc [Meib. ad b. I. p. HOS COIT. t 
rite rrtqirtjrae] i tt> Xarroftfrovc urj ntj du* ryr dnqönjxa Xd&otftrv tlf rovrarrior 
uyayorrte ro vnontlfttror ij&oc. nul ynq ol oo?ol rir 'AonXijntudür ov narrt} ni 
irroru rSrr ^aqnänotr nqoemtqovatr, do&hua* rijc vnonnnhijc fuatwe vnoartXXöut- 
rot' ryv dt ft&v noajrtor ov dtd tyiXür r&r Irarrlwr. daqtnie ydq nal 
urrirvnor. dXXd r&r ftfaotr nöot rd unqu oirraQftarronirmr' oZ»», a^tn 
avartjfiaxt fttj tot öijXvr, dXXd nal vor /ifoor ifv&uor' rj ßvO-ftü &tjXvriqvi ro 
ttiaor ei'ortjua. nal Sv/aror <un nivor rovrarrlor. nal inl rmr Xotrt&r 
taaavrmc, i{ dJqtröxTjroc nal (ttoirijroCy jj ^Xvrrpc oc nal fuoörtjrof Mc nooc rd 
lomd ^ dvotr 1} nal nXttintr nqoe nXttm rijr pUtr antoyatofurot. — Xeooph. Sympof. 
9, 1 : in dl rovrov avrijq ftoanirrj r ij Xvqa nqoe ror avXir iniihtqiotr o 
naTc nal jjotr: Platarch. uoo powe saaviter vivi aec. Epic. c. 13: avXoc ij 
nt&dqa d itjq/toa nirtf nooc tidnv. a. ob. p. 555, $. 554, % a. — Athen. 
XIV, p. 657 F: Avaardqoc o 2ievir»c . . [•. ob. §. 551, D, b.| . . IravXor 
6uo«nr, ji nqiret ol ntql 'Enlyorov [i. ob. §. 20.] i^ffarro; Plotin. 
p. 558 C Creua. — Poll. On. IV, 81: *«*«p*OT7(»*<»« di nal rovroua t dtir* 
xi&äpaic nqocjjdor, diduantn Ibid. IV, 77: v. aap. §. 9. — Athen. XIV. 
«54, C: "Ittr doXtoc ir '0^aX n [fr. 6 Nleberd.] «c ntql avXür Xiyn du* 
toi't«»»-, Avdic xt payudn ai'Xöc yytio&u ßoqc. omq H^yovmroc lan- 
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b: Da« Verhältnifs der verschiedenen Tüne zu einander. 

Da* 'Oftoywov, * jiv%\<pvt% ov , Jtctfftavov, flaQuqovov. 
c: Der von den Sängern geübt werdende Eiuflufs auf die Stim- 
mung der Instrumente. 
Die Monodie. — Chüre von Rindern, Jungfrauen, Frauen, 
Männern, Greisen. — Die aus verschiedenen Personen 
zusammengesetzten Chöre. 

f. 365. D. Die Begleitung des Gesangs mit Kithara und Flöten 
in den verschiedenen Gattungen der künstlichen 
Poesie der Hellenen. 
2f: Die Nomenpoesie. 

a: Andeutungen über die Wirkung und den Einflufs der Flöten- 
musik auf die Nomenpoesie. 
b: Terpandros und dessen yo/to« KtdxxQiotrjQtOt. — AvXoi nt&a- 
Qtott;gtoi. 

c: Die spätere Zeit. — Timosthenes. 

c: Das Verhältnifs der Flöte und Kitbar zu einander in der No- 
menpoesie. 
JB: Die erhabene Lyrik. 

a: Vermutbungen über die Art der Vereinigung von Kithara und 
Flöte bei den Vorgängern des Pindaros. 



ßttov \4 q i a i lt q y o ; i yQajifMTutof , ... jrhvt avXov fqotp «?reu top payudtr, 
oi i 1 o ' o r oj i p o v toTt* »i-tofroc ip rotf rwp{ ttvXijiüp » ip reff ittat uvXmp 
nal offytiti** , uXXii ovd' 'A p/ioT^aroi'* mxoiifrtu yti{t kuI Tour«* [«. ob. 

§. 85.] dvo ßißkia mql uvkqxmv. w* nnt di rovro ordi 11 v (>ü « vd ^ o ? h i« 
mql avXiyt&p' oi'di 4>iXXts o Aql*o? IttfyQatft yu\) mal oi/to? rwpi avirfTmr aal 
Äff filr«y' TqV9»p i' h Jin/i* opofiaoi&p Xiyn ovrotf , 'O 6 i ftäya- 

d i ? naXov/itPOS oi'Aoc* n *al nuitf Mtiyadtf h turi'/Z o^vp nal ßuQi'p f&öy- 
yop imii,*,, tia 1^ >• n ; « > J ^ i d » ( c l»> 'OxXopüx? »»70J Mäyadtp XaXtjam 

ftiK^o* u/*a aot mal fttyap'".. /Hdvfios o yqa/*t*aTutos ip taTf npoc "/wra 
>n t>-; ( y> ( aMii>' , .. /*ayud$p ai'Xop äxotu top x » t>a u » a 1 1} Qt o v ... iXXtixtip 
ovp 6tt nuqu rü Iw>, Tay TE avp&topop, ix* t] tniyadif atUo'c o it(iofavXov/upos 
t/7 payudn ». ob. f. 367, p. 344: Boeckh. M. P. p. 265. — b: s. ob. §$. 
354 Agg. — c: Lucian. Saltat- §. 16: naidmp x*Q oi OfPtX&oprts v* avkm 
Mal Ki&UQn 0* /»ip ixoftvo*, vnmuxovpTo di ol op.oroi, nQOKffi&irrtt i£ avvmp. 
Tri yoiv Tote XOfots yqafifura vovrot^ <<<)«« r« , rio[i//'ii«ru ixaittro [«. unt. 
§. 373, fB»J, na* iftxinXijoto rmv inonu» ^ Ai'oa. — S. ob. §. 223, 2, c 
§. 365, D, Ä, ai •. ob. g§. 8. 331 : ülrici Geadi. der Helles. Dichtk. II, p. 189 Agg. — 
b: Poll. Ob. IV, 83: xitootarwtM, ofc «ai a^eqpAUart •. ob. f. 9. — 

S. ob. §. 864, C, a, p. 869. — Ct St rat,. IX, 3, 10, p. 491: nirtt . . [fl. ob. 
S 382, p. 828.] .. OVQtyyt? 'EfuXonoinat fth ovw T < /< o a i r r. c o ravaqx 9 ? toH 
fix 0 Xi t*ulov t o aui tou? Ä ».«>>«? ffiwa'ia? d/>a ßiflXotq, Bov- 
Xna* di mrX. — », Bl Marc. Cepell. IX, §. 926 Kopp.: Thalettm Creten- 
sem eitharae »uaritat« comptrtum morbo* ac jxstüeniiam fugavüs« : e. ob. 
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Thaletas und das Hyporchema. — Stesichoros. — Simouides. 
b: Pindaros. — Beweifs des Bestehens der Symphonie von Ri- 
thara und Flöte in der Lyrik des Pindaros. 
Die durch die Vereinigung der Instrumente zu erreichende 
Mannicli Fälligkeit. — Die bei der Erwähnung der Instru- 
mente diesen von Pindaros gegebenen Epitheta, 
c: Blick auf die Höhe der Musik in der Lyrik des Pindaros. 
d : Blick auf den Charakter der Eptnikia im Allgemeinen. — Das 
Verhall nifs der Epinikia zu den übrigen Gattungen der ho- 
hem Lyrik. 
Q: Das Drama, 
a: Die Tragödie. 

a : Urtheile der Alten über das Zusammenstimmen von Kitkar 

und Flöte bei einem tragischen Chore. 
ß: Die auf die den Chor bildenden Personen zu nehmenden 
Rücksichten. 

y: Sophokles und dessen musikalische Grundsätze iu Rücksicht 
auf Aischylos und Euripides. 
8oph. Trach. 633: u vuvXoya xal n tigertet arg. 
&iQfict Xovtga xal nayove 
635* Ohag naQccvautaovtes , tu ie fuoaav 
J\h;Xtdta n«Q Xiitvav 
XQVQtt\axa%w % uxxav xogae , 
i'v&' 'EXXuvwv uyogai 
IlvXattdes xaXevvxai, 
640. o xaXXtßoae vax v/mv avxiotQ. 



S. 10. CJIrici Gesch. der Hellen. Dichtk. II, 119. — Seid. f. Snjalxo^' . . 
inktj&rj di •ZVrr^aijropo;, or* itfiMTOf ut&aQfd In jropor »ortjotv, intl rot noort- 
Vor Ttoiae ixalttxot Klein, ad Steslcb. frr. p. 05t cf. fr. 15. IT. 18 Schneide*, 
coli. Alcroan. frr. 7. 28. Horat. Ca na. III, 4,luq.- b: Find. Ol. XI, 98: 
ri* <T advtmji tt Jt'fa | fkv nvq t nvle? «panuaan X«Q**'- ej. Pyth. X, 88t 
Tiurtä dl /o^ol naq&ipttr \ Xvoüw tt floal *a*a x *i t avkmv dwhrtan ej. Ol. 
III, 8» vlqutyyä tt aoix«l* r ap» ual ßoü* uxlww Mtn tt öhir | Airt)9^ 
iujtov larfi jif^il», xq*nin»<t ej. Nein. IX, 8: tili' uva pl* ßooftta* 
*"l»W> *ra 6 euHw inuvxa* oQooptv \ Innltn u&ltn uoqvaiy. ej. Ol. VII, 
11: ukkaxt i' nlXov inonttvit. Xuqts ^m&ulfttttq a&VfttXtt \ dnftd pAv »opM«m 
*ap 9 mvotot ti* Umm* nvlmrt ej. Ifthm. IV, 97: »liovrai <T* fr tt 9*Q- 
t*iyyto<M h avXüp tt napptivon iftoulaVq \ /tvottw — d: «.ob. 

g ff A, 263. — C, «, aj *. unt b, aj Jphig. An IM. 1080. — yt Schol. ad 

nuinjyVQioat, dtd ttjp npotfourn/Urifv intdtjftUtv rw T/faxJUoff. — 25. ua- 
Ifvrrtu] uaitvmu tx Iltrmanni coniectura teripti. LU>ri uultovtat. Nunc 
*nihi probabilior vidttur Mttsgravii cometio uXUnm. Dt quo verbo dictum 
ad Eurip. ALett. 447. G. D Ind. — 
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avXoß ovn dvaociav 
dxwv xavayuv hiuvuoiv, uXXa &tfaß 
uvtiXvQov ftovoue. 
6 yaQ JtoQ 'Mn/^ae *6qoc 
645. oevrai naoae «oeius 
XüffVQ fy"* «V oixovQ. 

b: Die Komödie. 

a: Die Ansichten der Komiker ton dem Zusammen tonen der 
Lyra und Flöte. 
Das Publikum und dessen Urteilsfähigkeit. 
ß: Die Abhängigkeit der Komödie von der Tragödie, 
y: Kratinos. — Aristophanes. 

Fünftes Kapitel. 

Die Orchestik der Hellenen. 

I. Das Wesen der Hellenischen Orchestik im All- 
gemeinen. 

$. 366. A. Die Orchestik als eine selbstständige Kunst be- 
trachtet, 
a: Der Ursprung des Tanzes. 

Der Begriff der Tanzkunst. — Die bei den Hellenen von 
der Orchestik vorzugsweise in Anspruch genommenen Theile 
des menschlichen Körpers, 
b: Der Umfang der Orchestik. 

Der Tanz eines Einzelnen. — Die Mythen. 

Der Chortanz. — Züge und Processioneo. — Die Äw/<o<- 

1. Schol. ad h. 1. : ovn dvaqatav] ot'x ix&pr*, ot'Ji fioi t *. — 2. codd. ityfwv: 

„Elms le i u » parum firmo argumento, quod ttrophicu* vertu* a »pondeo inci- 
pit, ü/üv tcribendum coniecit, ad Heracl. 752 r G. Herrn, ad h. I. — 3. Schol. 
ad h. I.: dvriXvQov] dvTlfupo* , drrftdir' wtt roy, ov povoutrjr 9-otryr'dXXd 
rtjv iu xov hartiov ptoove Tijc Xvoae ?c*ri>/r* «V ov ärjXovtai, omov avXi<; *ai 
Xvqu dva§u*^aovaif. [Eis to avro. ] 'JoUvqop. — 4. 'MuMytac T: reliqui libri 
ulnuqvas rt. — xot'ooc A. Aid. — b, a: Ephipp. ap. Athen. ( XIV, 618 A: 
»oiwm! yag, o> fu^amtop, 7 'Ev toUm avXot$ ftwoun} *«V rg XvQtt 7oft ajjlf 
t/oo*0» nutyvlotc. vruv yop n> £v* a p n ö a 010 » rote ffwoi'o* to» Tpöxor, To&' 
y /ttyiaxy t/pv»5 ün'^nw. — Porphyr, ad Ptolem. Harm. p. 904 Wall.: 
"i in« mal h xole nolvtt* 

itftovaoe o/loc, «n» IdtVv BmOVßoSftmi , ota* at'Xipnjs aovfioymvo* ifinpivo^t f*rj 

, nal Iran t«c h §9**** *Qoi- 



3I«/o«C TO OTOfta &qvX«iftop }} lufuXis t# uvXqoy 

366, A, ai a. ob. §. ls O. Maeller Dor. 11, 833. — h: Horn. Od. VIII, 3T0 sqq 
iWq. Nitouch. — Athen. I, 28 B. — Healod. Sc. Herc. 277. Welcier. ad 
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Das VerhäJlnifs der Orchestik zur Gymnastik. ^ 
Mittelstufen zwischen Tanz und Gehen. — Der Marsch, 
c: Das Anschlichen der Orchestik an den Kult. 

Der durch das Anschliefsen an den Kult bedingte Charakter 
der Orchestik. 

d: Der Einflufs der Hellenischen Slammrerscbiedenheit 
auf die Ausbildung der Orchestik. 
Das Mimische im Tanze. — Die Nationaltänze. 
Der ethische Charakter der Orchestik. 



Philoitr. Imagg. p. 802 iqq. Jac — et Serr. ad Virg. Ecl. V, TS: sane ut in 
rrligionibus tattaretur, hatc ratio est, quod nullam maiores nostri partim 
corporis esse voluerunt, qua» non ttntiret religionem. Nam eantus ad animum, 
saltatio ad mobilitateta per t inet corporis: a. ob. §. 2. — d: Aristo!. Poet. I : avtoZ 
di tu (tv&poi fiiftovnttt x«*Qi? uoporius ol ii» oi>xqor&*' xai yuo omot diu tm» 
ox*]t»aTi\opivm> (iv&uw* fttpovrta* xai tjfrtj xai nü&n xai «(>«'£*»?: A theo. 1, 22 B; 
ooxqottf di ifhtxal at&t' Aaxorwtxul 7\>ou/j»«xai 'Extiupvotoi Kqnrixal Iotnxul 
Mit*rtvutMal , «? nooxoittt 'Aotorolttoz diu ri/r rirv /nomv xi*noa>: id. XIV, 
629 K: r)v dl t»c xai '/tmxi/ ooxrjom napomoc. — 'hu/tlXtta MoXoeotxtj Athen. 
XIV, «99 Dt ». ant. §. 382, f, a. — Herod. VI, 129: 'innoxXtidtji; [v. Zenob. 
Prow. V, 81 ibiq. BOtt.] ixlXtvoi ol toV uvXnript avXijoat i u /tf Xttav [s. ant. 
§. 374, 9, V, a, /?.] • nu&ouhov di toi" utUipto, qoxi}outo. xai xote iotiTtü jti» 
UQtorit o'p/Zrro* o dt KXtiotffvqs oqIow oXor ro nqijyna t'.ioriTft't * und dt 
imo/nnr i 'imoxXtidnf /poro» ixfitvai ol ti»o Tpdjriiay iqttilxai, IqtX&ovoys di 
Tjyc Tpa.i/siyc > noaia Jji* ai'riyc oWj^ooto Aaxatrtxu o xtf /*ur tu' /itru di 
«1/1« Art ix a [». Boettig. Ideen rar Archaeol. d. Mablerei Th. 1, p. 198. O. 
Blnell. Vor. Jl, 331. Schoell. de orig. dram. Gr. di«. p. 33.]- ro roirow di, 
rijv xfvaiqv fotioaq inl rnr Tpä.-r/s«*, rotot axlXttit i x * tQovo u rjat [Boettig. 
t. c. 197.]* Kltta&lrijs dt, tu ftiv noStra xul tu dtintfiu oyxtopivov, uxotrrvyiv* 
yaußoor ol Fr» ytrlo&ut 'JnnouXildiu dtd ry* rt op/not* mtl rqv titatdt lijr, 
xinUXt ittvrov, ov ßovXo/ttvoq ixqnyyrnt iq avtov mq di tldi rotot oxiXtot fti- 
qo*opr t (iurxtt , ovxlrt xarfxn* dvrtiuftoe tlnt ' *» jr«r Ttoiirdoov , uxonxyattö yi 
ut)x ror ynpor. — Athen. XIV, 628 C: ov xaxüq di Xiyovatv ol mol Juuotvu 
top 'A&rjvalcr [s. ob. §. 23.] ort xai ruf wdu; xai t«c 0Qx^ a,, i druyxij yirnj&a* 
xtvov uirqi; not* Tiyc V"^?«" «» t*i" iXfv&fotot xai xalai notovot 
rotavru?, al d* harriut tu? ivarrUtf. o&tr xai ro KXioo&hot«; toi' 2txvo>*l**y 
rt'Quvrov X"Qiii> xat oyftttov dtato(a<; ntnatd rv ut*t] idtiv yttQ , üq 900t, 
9 oor *x w $ oQxijottftirop «Vo r&r riji {hiyaroot /tttjarijootv > ImioxXtidijt d t]¥ 
o A&rjvalos ■, anoifxijfiuo&u» to» yüftov atrroy fyijtit, roftiZw, 01s i'otxt, xul ryv 
M>\'X*i* rdvdqiq tlvat r 0 tuv r rjy. xul yuo h oqxijOtt xai nootUt xaXo» /tiv 
*i*0/B/«oOt>r*; xul xöauof, aioxQov di uxatia xai ro ^ODttxöv, dtd rovro ydo xai 
i$ oiWTirrToi' 0» xonpal rotq iXtv»i{>ot( [». nnt. J. 377, b, «, b.] 

räq oQxqOHG xai IxQmrTo rote oxyttaot. oq ftttotq ftövov »fi» ttdo/ti- 
votr, rqoovrrrs utl ro (lytriq Hai uvdgüdtq in' avtüv, 'o9t* xai vnopxy- 
ßara to to»oCto nooiqyloivov. il dl t.? [•. ont. §. 378, ff, C.] dfthootQ dtaOtitj 
oxvt*aronotiav xai ratcotdaft iairvyxu*otv ptjdiw Xtyot xard rqr op- 
r^o.» [cf. Caaaub. ad b. U], owo« d' Spj udox.uoq: Cic Orat III, 59, 220: om- 
nes autem hos motu» tubvqui debet gestus, non hic verba exprimens scenicus, 

94 
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£. 367. B. Die Orchesttk der ältesten Zeit als Theil der Mov- 
otxt) betrachtet. 
1. Die Verbindung der Orchestik mit den Instrumenten, 
a : Die Gründe für die Verbindung des Tanzes mit Instrumenten, 
b: Arten des unvollkommneren Tauzes. 

Die Kithar und die Kreter. — Die Flöte und die Snarla- 
ner. — Die Trompete und die Argeier. — Der Krieg. — 
Die Gymnastik. 

Der Zusammenbang des Kriegs, der Gymnastik, der Musik 

unler einander. 
Die Nomen. — Das Kmbalerion. — Das Kastoreion. 
Volkstänze mit Musik. 



mJ univertam rem et tententiam non demonttratione , »ed significatione deda- 
rans: i. UDt. §. 401, d. 
%. 867, B, 1, a: •. ob. §. 1: Hoeck Kreta T. I, 208. — b: Athen. XIV, 627 D : 
dtüntg mui ol uvd^uoraro* Aantdatfionot fttx uvkSv OT^art t-orrat , A'f£r*c di 
pntl kv V u t i a. ob. S. 864, d, p. 86». — O. Muell. I. c. 249. — Atbea. XIV, 
629 ß: i'axt di uai tu tw* tiQ/aiti» dtjtuovffyü» üyäkfutja l ijs nakttn'tt ofl/iy- 
oiw( ktif-aru' dto xui ovvioti/ Iii xuttl n]* /iipo»o/iiiif [f. unt. §.398, C, d.J 
ini/>tiiati{y*ii diu Tui'TJj* ft)v ultiar. i^^iuVf yity nur laviy xm/OOC «ctÄd; *al 
tinfttQiovs, h tfljJ to niyu ituituiupfiürorTt? xal t« ogypara itttfanQov 
#*t » »»c to«'C zitQovs, in di ri» ^op»» #»c r«c «alatoTp«' 
uui ydq iv ffi pot OHfi xtlv Tff tÄ» attuüimy ixtfuititt xnjuxoioürro rq* dvdpiur, 
xui rtuöf r«( «f Tp»? o.iilotc x»*7/<W«? iyvumtXovto ptiu r£v pdyt' oirtr ixwn(hf- 
nur «• Muioc^«f«t si<(I ji'/at uui ^'T( o xoiorrot rposot r»Js o^/^afwc xai ru 
rtoAx«* nu^uKo^uo«!« ut'iür. — Maxim. Planud. ad Hennog*. T. V, p. 458 
RhetL Grr. Wals.: «J« « TtpuOtos [s. unt] aJl/^uff»»- ix»»* »fo? #i^ö» x«i 
S.iÄ« rof 'AkiSurdyor xui Auxt Jui^ef io» .-i^oc Tor in ßur r/ntov %ov uv- 
kov (fV&fiov »uta nokt/uur ij(MQ0Vwi Poljncn. 1, 10: «t'Aoc rjyilrtu Aax^n-ir 
k; nuXtfto* M>nwt> xa» to iftßartjQiov avio; irdidmai Tort fm^ouiroif : Ptut. 
Lvcurg. c. 21: öA«u{ rf* ur t»$ j.YMtyaac tof< y/a« »r»* oi ? noJjtutntw , t»w *xt 
xuO' tj/tüs **m dttati'j to, i«ai »ok InßatqQiovs (tv&uovf drakaßtlr, oJc 
//(»wrTo »(»o'e to» ai'ito« ^M^orrfC tof? .-roi#/</wf, Ol? KttXWC i^ocuto Mtl.: 
Athen. I, 21 P: 1'illtt i A)))uo$ ttovawöf rovg u^/tuor? yiyoi K«^u(tWoi>t jti- 
>i;o«ic u3» /<)r to? ^o<«i.Tot; /i«»fuc ««*• "»o^*»* di ^^»Aii'f , iftßaxttffi»n$ 

«ai ^o(;n-r«»a S : 0 ; Muell. Dor. 11, 88*. — Plat de Mut. c. 26, p. 1140: 
ni/of oi'« [nolf/uxoix urdi'coi«] ol atUor« //fwrro, xaOüxiQ AvuttdtUftQMt' 
nu{t ot( ro ■aioi'/Mro»' Kaoiopnor iyi?A*fro t*Ji.os , öxört rctf xoitfUtus in 
xöo/ioi nQoifjtan* puftoi/ttro*: Boeclh. M. P. 276, ad Pind. Pytli. II, Explkc. 
p. 249. O. Muell. Dor. II, 885. DiMen. ad Pind. Pytb. II, 69. — Athen. 
XIV, 618 Ci uvlijow» d' ilolw ovottuaint, üi vyai Tqv^v* iw d>iT4(>p 'Offux- 
nitür, u*dt „Kümos, (lovxohaanoq, yiyyqat, TirffduiMoi, ixiealiof, /opitos, »akki- 
>i*of, noktftuLor, tjd vuuuos, <Mirro*vqßt], 0iipo*o.-i*xoV, iJ d' aiho mal »foitti&t>- 
po», xTia/toi, (tofrmv. ravra di numt vn oo^tjotut i/vkttroi Euitalh. ad Horn. 
II. 280, p. 1236, 55. nott. ad Oiogen. Prorv. III, 27. — 
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c: Vollkommnere Tanzarten mit Instrumentalbeglei- 
tung. 

Der Tanz der Korybanten oder die Sikinnis. 

Der Tanz im Zeusdienst auf Kreta. — Die Kureten. — Die 

HqvXi:- — Die nvQQiyij. 
Spartanische Tänze. — Die rvfivonaidtxi). — Die Biba- 

sis. — Die Dipodia. 



Schol. ad Soph. Aiac. 699: xüv ofXfjOimv «tl niv ilot /fiowoiuxul, ol di Ko(it<- 
fiüvxmt Mal häxXtot. JVvotat ovv «I Jtorvoianal , rtayu xqv Nvaav' Krtöatat 
AI [». unt. §.377, 83, e, y.] t °» KoQvßuvxtaxal' Kvmoof y«Q TtöX* Kqyrijs' 
tt xf t Kyqxr/ il VTto xmv KoQvßüvxmv ixqäa>i] i Ztvs : Eustath. ad Hom. Ii. //, 
öl 6, p. 1078, 20: rrv dl xal aixtrvii xu/HxoniQtt, tjv rtpüro» , ^ctotv, aoxyoavxo 
'Pgvytt tili £aßa£iu /fiowotp , ovojtaa&tlouv muxu ror ^(J(j««»oi» *n» /i»'t xäv 
onudmv T»/c KvßiXXqs vvfiföi*, ti ovofta rp 2t>tmc: Hoeck Kret. 1, 209: 
s. not. §. 392, 4, X. *. — Heaiod. fr. Xlll, 8 Dind.: Xoi^t*« « &tol *»- 
Xortaiyfiovtf, o^ox^nv. — Callim. h. in lor. 52: ovXa 61 KovQnxis at ntql 
npi'Xiv oiQ/tjOurjo Tt v x #o nra^mtCi <rcc Xporof cwao«? Rjf'y»' Aonido<t «?- 
«*o», kmi /»ij Oft« »oi'piCorro? , nbi r. Spnnhem.: Kustnth. ad Horn. II. M, 77, 
p. 883, 34t »ftvA«(f dt ol ^«n/7 jri£o» ««tri« yXüaauv J"o q rv r iot * , üf e;a- 
o>» jiaAao»: Hoeck KreU 1, 213. — PUn. N. H. VII, 56, 204 t Saltationetn 
armatam Luretes docuere, Py rrhichen PyrrAus, utramque in Creta: 
Aristot. ap. Scliol. ad Pind. Pytii. 11, 127: ?«o» /ilv ovv npfin-ov KoiJpy- 
tu<? ti/v »ronio» iQxyaao &at g^/f mr, «c'#<? d> //v()jtj(o> £^tu 
owd{«o*o», ©ciA^t«»- [s. ont §. 378, 6, c] dt xqütov t« »i? orTjy» t'r.iop- 
Xtjpuxa' Suaißtof <tt, ra x'no(>xqt*aTntn piXtj ittlrxu K(tqxixu Xiyta&tu' i'vio* 
Ol ov* dno JJvi)(>ixov to0 Kqqxof Tiyv mroQfxV* otro/iäo&at , a'XX' i'.to JJvl}(iov 
to5 Ax*XXiot$ ntuioq iv xotq ozXotc; OQzrjoafihrov iv xjj xaru EvqvtcvXov xov 
TqU<fov vUij' 'Aqkix ox iXrj <; d> .npwroy 'Äxikkia irtl xjj xov flaT<}ouXov nv<l<f 
t/7 »ryy<>^ v"7«* **XWO&m , i^» »apa X«>»p/o*< v'y» «e 1 ^»*' Xtyra&tu, wart 
.iftpa ti^v <it/(iav tjJv nvtfiixys xi Svofia &iat>ai: Hoeck Kreta 1, 212 Agg. O. Muell. 
Uor. 11,836: unt. §.808, C, a. — Atheo. XIV, 681 B: mw« d* v y t^von«*- 
d«*»/ t ( 7 vaXoi'ttivr/ dtunuXy na^a rorc nta^aioff. yr/«™» y«y op/oi%To* ol 
naldfC ^arr*C» id(ii'&tiovs fOQUS xt*us uitnlnvovxts [dxoxtXovrtts suprancriptain 
in C] ««1 oy^ar« ti»b t«5» x ii Q** [■« ont - §• 3 *8, C, a.] *«t« to ««h- 
xvi> * mott ififmivu* OtwQnfta xt xtj$ nttXalox n «c T oT sayitpot »oi«, «<- 
t-oJ-rr»? iöifv&fttif rouc noäaf. xq6tioi d airrjj? oV t* »lO/ofo^txoi xat o« ßaxx**ol 
xt tl»x->} *al 9* L. Dind. in Steph. Thea. L. G. II, p.815 ed. Par.], «ort 
*nl xt)* oQXICiv xaiTtjv tlq xo» /ftörxxiov u*aifiQto&tu. *Aq tax i$ivo c; di wo** 
«V ol nakatol yvftfH^ofitrot X(>üxot> h xij yvfivoxtuftMrj *i« T^r nv^ixi 9 ix^ovx 
xov »Kw'roi ii ? T o &iaxQon O. Mueller. Dor. 11, 338. Ad. Srboell. de orig. 
Gr. drara. diu. p v 8l sqq. — Poll. IV, 102: ßlßuon H xi r)v ttios Aawot- 
r*«»7? 0> W? 0 **'?» * ni r « n&Xa nQov\ifrtxo ov xotf nmol /«oror, «AI« *al xul$ 
*Ö<juk;- tön dl uXXto&tu *ttl yavuv xott nool [t. «nt,§. 383, b.] npo's t«« itv- 
ydy uul urijQt&nttxo xtl xrjJqfiaxa' ofrtv i.tJ (tuts i)* *ttl htiyQanna^ 
.-löxa ßlßupxt [ßißttxt O. Maell. I. c. 840.], nXttoxa itj xüv »17 noxa: 
Schol ad ArisL LjsUtr. 82: Heaych. a. -- Poll. On. IV, 101 : *al ttmo- 
dia dt, Zuxijlia AanotfMÖvi He»)dl. S. ttmodia. of/^w« «*J«« ^ajt*»»<* yc* 
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d: Mimische Tänze bei den Dörfern. — Die Deikelikten. 
§. 368. 2. Die Verbindung der Orchestik mit dem Gesänge, 
a: Erklärung der Verbindung des Gesanges mit der Orchestik. 
b: Angabe einzelner Tänze mit Gesangsbegleitung. 
Volkslieder. — Das 'Jv^tfia. 
Arcbilochos. 
c: Allgemeines Unheil über diese Verbindung. 
$. 369. 3. Die Verbindung der Orchestik mit Gesang und In- 
strumentalbegleitung, 
a: Das Alter dieser Verbindung. — Die Korybanten. 
b: 'E/.tßatijQta £o/<aTa der Spartaner. — Chöre der Spartauer. 



dt, JtnoSto/toc: Sehol. «d Aristopk Lysbtr f 1946: dtffodtat«] rot* dt* 
noal* jropti'ow. «7doc e'p/tpKwc ij d mod ia , pfpnp<u »o» KpctTfroc iw 
/ZAarTMC [fr. V Mein.]* "A^ltt yuo «uto; dtaodiac [xaAiyc schiebt Mein, 
ein] xoAäc: O. Maell. Dor. II, 840. — dt Poll. Onom. IV, 104 :^ ^ ii xtra 
*ai AaMturtxu of/ijftmxa, inftaliu [codd. dutfHxXiut]' XnlqYol d* tjoav, xai t* 
(codd. «t^tofc 2ut^<m, wiörpo/u o'e/o»' J uM>o* * ia> I&Vftßot inl Aiorvo* 

[Hesych. t. t&Vßtß°t' ytioiuvrys. nul to a*m/tna' e»o tW» 'l&vftßmr , artra »oiiy- 
/ttrra »/» int X^**'il * Ui y'^*»** aiijrMtlftna, xa« t>idi} /<«»fu xai vnoxfyoc: Phot. 
Lex. p. 105 engl. i t&v/tßos: tidt) Maxfa xai i'.t»o«uoc.] * *e* JCopi»«T/d*c 
[codd. xaptord««, «opi'arrfjc : s. unt. g. 397, b.] frii 'A(tx4fiutt. wal ßaqv H t na, 
to «1» «rnj^a Ba^vkli X ov [codd. ifapt/LUxoir] , npoc**p/oürto dt yvralxf? 'Anol- 
Xttn xai sffii tfttdt. ol dt est o ^ v nw* f c, ytoon*»* vno ßuxTijoicus tm putiratr 
tiX**' °* dt (luLtrwr xmiUm? iaißairorttf, «p/oiVro, dmfavij Tnyamridm 

uftntxofturoi. xai fttji'K, Xuqipm*- p)» oqx'JP** [codd. xa* ^7*> *fl/api»«W fl* 
iniün'fio» d* 5» toC «J^oVroc aiUiproC* Ti/fl/Jac/a dt ixulttro [codd. rx Qßttoiuv 
. d'lxdAovr] to o^/jy/ta, to ii&vfa^ßmov i O. Maell. Dor. II, 849 sqq., Prolegp. 
zu einer wlss. Mythol. 416. — Hesych. s. d<<xfi«OTa»'* pi^ral, naqu Au- 
x»0<: v. Albert, O. Maell. I. c, Gryssr de Dorr. Comoed. Qua est. I, p. 18 sqq. 
Schoell. de orig. Gr. draai. p. 98. — 
§. 368, 2, bi Athen. XIV, 629 E : tj* di xai nroo« rorc iduura«? ? xtdot'/*;^ [m. 

c»c] Itt&ffta. Tavrt]* dt «J(yroWTO /«to toiat'ryc utftoi'ßitroi. xai liyorrts 

17 ov /to« to (Soda, »off /tot ra »a, jioC /»o# t« xai« oiAtra; Tu dl rtt 
*>öda, Tadi to »a, Tadi ia xaAu olitra: s. ob. J. 67. — Appeod. Prorr. 
IV, 87 c. oott. 

§. 369, 3, 8! Apollodor. I, 8, 4 t ©aJUiac dt xai V/.ioii«foc ^/vorro Xopi'/?arr»f, 
ibiq. v. Heyn. Obserrv. p. 14. — bt Athen. XIV, 630 F: no^ixci d > *io.V oi 
AuKWtQ, wir xai o» vioi to ifißar q(ftu t*ily uruiaftßünoiotr, uittQ xa» irönXut 
naXtTrati Schol. ad Tbncyd. V, 69: vinovc xokttutovt iiyn tu na/tarn, uxiq 
Jfdo» ol Aantiatpivioi fäklorrtq ftaxio^ai' ijt dt .Tporn* nrmä • ixälov* dt ^y9o- 
T^«a: v. Poppo^ad h. I. P. HI, V. 3, p. 689. — Lucian. de Saltat f. 10: 
Aaxtd tun övioi anarra fit tu Movaiv itatovour, «jrC* T0 '* wol#/«#ft» »pof oi'- 
Aof xoi foPpo*, nal tvxamjor fußaoi» rov nodöc* xoi to ir^«rror oviOijftn Aamr- 
ätußtoriois »pos TjyV paxi* • ««'^»C Irdidio*. TOiyaQovr nui hfatofy drzarroty, 
novoitrjs utkolt nal tvgv&nlat jjfron/afapc. Tdoic d' «» x«2 rot^c htjßotf nvrü* ot- 
fttov oqxtto&at 9 o.iio/io.rilV /40v^o>-orTOf. oTor yuQ d*^> X n^iaäf,tnn mal nui- 
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c: Volkslieder mit Tanz und Instrumentalbegleitung. 
§. 370. C. Die Orchestik als Theil der Movoixy in der Home- 
rischen Zeit. 

a: Die Homerische Ansicht vom Tanze im Allgemeinen. 

b: Die Ausbildung der Tanzkunst in der Homerischen Zeit. 

c: Die verschiedenen Arten der Tänze. 

Die Tänze Einzelner. — Chorartige Tänze von Jünglingen 
und Jungfrauen. — Daidalos. 

d: Das Verhältnifs der Tanzkunst zur Instrumentalbegleitung und 
zum Gesauge. 

II. Der Tanz, ein Theil der Movaixy, als Mittel 
zur Darstellung der erhabenen und vollen- 
deten Gattungen der Hellenischen Poesie. 

$. 371. A. Historische Vorerinnerungen. 

a: Vorläufer des kunstvollen lyrischen Tanzes. — Tyrtaios. 
b: Ein Blick auf die Entwicklung der Movotxi; seit Archilochos. 
B: Der kunstvoll ausgebildete Tanz der erhabenen Lyrik, 
a : Die verschiedenen Arten der Dorischen Lyrik. — Die Ver- 
bindung des Tanzes mit den verschiedenen Arten der er- 
habenen Lyrik im Allgemeinen. 



ou*tk xul xato&frrtf ix t«J ufQtt nai'awrrai, tl( oqxijoi* ot'tofc y uyoirla ri- 
' Aitnrt* xul ai'Ayryc ftlv iv tw fitaut Kaöyra» inuvX&x xul «tun«« Tf» 
rxodl, ol dl, xutu otoT/q* uXXijXots inifttxot o% q f*ur n navroiu irttötixwrtu*, 
nqof (iv&hov iftßuivovrts, h(jTi ulx noXtutxu xul fttt' oXiyor cJ) t«*"» « 4">- 
»i'ou xul '/f<fQodirrj aiXu. Toiyuqofv xul ro ttOftu, o ftnalv o(>xot'ftfvot udov- 
Oix , yfypoJiTjyf inixXyolf iort xul 'fowruK, iüt avyxotuu^otir «iTofc xul ovxoq- 
Xotrio, xul &ÜTt(iox öl iCiy nouuxtov (dro yuq tldtrui) dtdaoxuXiuv fytt a>; ;»;py 
(jf>/iinOut. no(t{>*> v«oir , oi [dele] xuldts, noda u tr üßut t xul xot- 

uüU'ii ßilnox [v. Casaub. de Satyr. Grr. poes. 1, 4, p. 116. O. Huell. 
Dor. II, 339.], toi>t/ot*», ufutrov o\x>/°«o&t: Diogen. Provv. II, 30 ibiq. nott.: 
s. ob. §§. 204, 2. 210, SB, t. — c : 11. Koester. de Cantil. popul. veter. p. 43 sqq. — 
§. 370, C, a : s. ob. §. 6, B. — b : Damm. I.exic. Horn. Pind. s. oQxfouui , op/y- 
&ul* xrk. — d: s. ob. §.6, 0: Athen. XIV, 629 B: na» yug h ry uovmxy 
xnx "xjj tä» auftutttr intutktiu ntyuxoiovvi o %ifv uvdyiiuv, xul j»(<o? i«f ix rol$ 
onioi? xir^'ofic iyvfixi'tKono futu Tyc O. Mueller Prolegg. sta einer wiss. 

Mjth. 425, ders. in Gotting. Gelehrt. Anz. 1834, Nr. 13». G. Herrn. Opuscc. 
VI, 1, praef. p. IV. 

§. 3T1, A, b: Athen. XIV, 630 F: xul uviol d' ol Aüxttxn; ix roT( noUfioif rd Tvq- 
ruiov noiijftUTu unoftxtjf 'cn? }'${tv&/40* xlxTfQtx itoiovnut. — b: s. ob. 
§§• 8 Agg. — B, a: a. ob. 4, A fin., 268: Lentsch Grundr. d. Gr. LG. 
§. 87, B. — Athen. XIV, 631 D: ßlkiuno^.. [». ob. p. 2.] .. oq X ovnai. Aal 
Ol o'idt, ^(o;odiuiol, unonroXtxol, oito» 61 xul nuQ&friot xuXovrtou, 
xal ol roi'roic Öuouh. ro\ yttq vpvov ol pi* «V/ 0, ~ r * ro > oI ai »f/oeW y 

95 
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b: Die Priocipien der Lyriker bei der Wahl und Bearbeitung 
des Tanzes. 

Das Anlehnen an nationale Tänze. — Der mimische Cha- 
rakter der Tanzkunst bei den Hellenen. — Der Charak- 
ter der Lyrik. 

C. Die Gattungen der durch und für die höhere Lyrik aus- 
gebildeten Tänze, 
f. 372. 1. Die Fv/tvonatdixr;. 

a: Die Keime der Aytv<ma<(7/ct. — Das Wort und seine Be- 
deutungen. 

b: Die Einwirkung des Apollinischen Kultus auf die rvftvonai- 
oVce und deren Ausbildung. — Die Aufführung der Gynino- 
paidia. 

c: Die als Bildner der lyrischen Gymnopaidia erscheinenden 
Dichter. 

Alk man. — Thaletas. — Dionysodotos. 
Die zweite Katastasis in Sparta, 
d: Der Zusammenhang des Tanzes mit der Erfindung der dori- 
schen Strophencomposition. — Die Epodos. 
Stesichoros. — Das Verhältnifs des Stesichoros zu Alkman. 



to»; f»c 'AfQoSixTjt kuI Aiövvoor , mal roV xaiära di, ort i»kv, Sri di ov: 
Doeckh. M. P. 270. 202. 
§. 372, 1, •: s. ob. §. 867, B, 1, c — Rulink. ad Tim. Lex- Voce Platon. p. 73 sq. 
Eroesti ad Xen. Mentor. I, 2, 61. Sturz. Lex. Xeoopli. s. v. iuterpp. ad Suid. 
S. yvftnoxtuötu. — b: Paus. III, II, 7: £nafiTnxtun; irr 2 tijs uyoyüt; Ilv&utos 
ff ivtt mal 'Anökk&rof mal Vtyi/^tdoc mal Atf lots uyükftuta. -Yo(i*s di ovxo$ o 
7 0.10? uaiitra* Jiü?, ort «v Tor« yVfipomaiöiaK (ioyjy d't ti! ti? ukkij ual ai 
yxuroxatdUu diu anov&tjs Aamtiaiporlots tiaiv) ir Tai'rot« ot% ol i'ftjßot *opor? 
loraot toj 'Anökkmvt: Etyoi. M. 243, 3: y vp »o rtutdtu , ioqxi} Aumtd'a*- 
potittp' ip y xatdtf f/dsv tm vfnolAwr« xaiüra; yf/iro» /*? toi c .n;»t /jTtf- 
iuMty [lege Svqiuti Ruhak.'ad Tim. I. c: a. O. Maell. Dor. 11,^322: AposL 
Pro vt. VI, 56.] ntoorras. — Äthan. XV, 678 B: 6» tut mal' orro» xakovina* 
<nt*aroi t«»#? naoa Aamtiaiftcplon; , *»C £»oißto$ h tole ötaiwr . . 

yffttt* d OKioi's t'Tloftfnßta tjJc »r GvQin ytpo/Upiji vixrji roi't Ji«o<JT<cri»i rw* 
ayojtipttp /oijwr iv Tiy *»Qrn tuvtij', ort xttl tu? rvpvoxaiJ tu; inntkoZoi. 
%oqoI d* #*oi to .ipooo* neud«», ri a il aqiarov ufd^wc [/o(io» d* «ioi y* ö 
/»ir nrpwroc naidw o di dfiJT<(>oc ifyßup' i di tju'toc «Wom» Wyttenb. ad Plut. 
Moral. VI, 2, p. 1206.], yi/zuw»- o\>*ot//tVr«r mal ntorrttp 0u<l//roi' ku» l<JA«p<f- 
»•C tioftara »al tovc A totva od ovov tov Aüxtarof .~ruiuru«: t. Sclitrcigli. 
ad b. 1.: Xenopb. Hellea. VI, 4, 16. Plutarcb. Agesil. c. 29. — c: ». ob. 
§§. 10. 204, 3, b. — d: Botason. Aoecdd. T. IV, p. 458: otpoy/' ot-r lor* 
awAwv [«. ob. §§. 69. 193.] .ioo£r «("pi/oVoc 0t/r0w<c, #T/po»'«c oi^oyf; «rrMFrpo- 
rof «nJ fowdov* s^k^tci* di » j*ir otooo^, *a0u o>jjo» flr o kf at 0 <; [a. ob. 
§. 31.] it> Af0j oratiKTf [?J »ot^o««;, dta toi/( ndorra« »i'«l«f »iMro^ct» 
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e: Der feierliche Charakter der Gymnopaidia. 

Die oxiftaxa. — Der Choregos. — Die yjiXsle. — Hei- 
tere Durchführungen. 
Der Einßufa der übrigen Theile der Musik auf den Tana. 
{. 373. 2. "OQXijote vnoQ%innanxy. 

7C: Vorerinnerüngen über das Hyporchem als lyrische 
Gattung, 
a: Das Wort vnoQytjfia. 

b: Der mit dem Hyporchem zusammenhängende Kultus. — Das 
Alter des Hyporchema. — Die Angaben über den Erfinder. 

c: Der Inhalt des Hyporchema. — Der Charakter des Hypor- 
chema. 

d: Die Art der Darstellung im Hyporchema. 

Das Anschliefsen des künstlichen Hyporchema an alte Weisen. 
Die Instrumente. — Der Rbythmos. — Das Metrum. 
Der Gesang. 



ntQl rot ßvnov, mjftaitorras rqv rov ytiov [cod. ßiov] mimnew' arr»aT0o«JO? dl 
jiuqu to avaOTQiforrcu; uvrov? tvQV&fitt^ mirtlo&ru , u?(u; uv ¥X&vOi» ix imttnv 
to» To'xor, oV ov ijfflarro liQÜto» »ivtTo&at' yvioaorto i\ d»« rovxov rtpi rov 
qliov nlrtjotv, inn6rj rf,v iravriav ovrof dowf t«3 möouoi [„deetse videtur £do» 
vel aoQtiuv. Poteat et scribi inudij raintjv harriav. Jioitaonadut.] nottt- 
O&tu' ixudof d) , innitj loru/ttrot irw/dor, d*u toTto to iftftovov nett ox#pio> t»? 
ytjt na^tarä w? : f. ob. §§. 807. 233, p. 268. §. 253, unt. §. 377, b : Schol. ad Heph. 
p. 186 Gaisf., Gaisf. ad HephnesL p. 361 sq. — Diogen. Provr. VII, 14, ibiq. nolt.: 
Klein, ad Steticli. frr. p. 43 sqq. — e: s. not. §. 375 D. — Platarcli. Lacoo. 
Apopllth. in., p. 204 D: Ptt di nutdu uvtot JVra ['Aywiluor] , yv uvoTtatd ia$ 
dyo/*ivi}$ , o £opo7iotd? tortjotir tl$ m uoijt*o* xono»" o ö'imio&if, mainig ijdy ßa- 
Oilti't dnodfiSuy(ii»o$ , mul t?W llvyt' df/foi ydg , or* oi'x ol tojio« to»*? «Wyac 
itxiuovf, uXX* ol uwfyf? toiJs Tü.ioif imdttmrvovat. — Said. S. ytXtix;' in 
axpoi' /opoi" lorüfitros' öd«» mul muXöifiXot;, nuQu l*f*üv t, 17 yUovoa ix 
üruo&ut: He*ych. s. v. — O. Huell. in N. u. Welck. Rh. Mus. 
V, p. 374. — S. ob. §. 345. 
S. 373, 2, B, b: Mensnd. de Encom. c. 1, p. 129, T. IX Rhett. Grr. Wal*.» mal 
rotlroi'f [roit? i'ftvovi] av Jtun>ortiu> muru &to» imuarov' toi'« u\v ydg ti« 'AnoX- 
X<ora nutüra; mal vnogxy/*utu rofti^ontv , toi»? dl «i? dunvoov Ji&vgttft- 
/9ov? mal 'loßunxovs. Procl. ap. Phot. Bibl. p. 320, b, 83 Bekk.: ynipxypa 
dl to für iyx*l afK "i adoptrom /</Ao? iXiytro' mul yug ol nuXatol rtjr vxo uvri T/y? 
/irr« noXXuKii iXüpßuvom. tvgtrut; di rot'rwr Xiyovotv ol pi* KovQirtus, ol 61 
Hvföo* [». ob. §. 367, 1, c] to» 'A X tXU»s t oOtr mal nv^XI* »2*»« T * •CW 0 «"« 
U/ovo»: Boeckb. ad Pind. T. II, P. 2, p. 596. — c: Dionys. Halic. de admir. 
»i die. in Demosih. c. 49, p. 1093 R.: mal xfi» Qv&müv noXXaxg t»l» tob? «V- 
d(>o»d««c kuI dttmftar utovs nul tvytvtrs, anuviotf 6t nov to«'? vnoQx^t taTlxol, t 
Tt mal 7«mxoi!? mal dtamlotphov ? : f. BDI. SB, b: SD. — d: Athen. V, 181 B: 
Tor? t A* ovr KqtjoIv if rt o^o«? imx^tot mal ro mvßuirär. d»o e>»o» nffS 
toV Kufr* Mwi*ir, Jtf 7 o»o» 9 , T«/a ml* . . [Horn. II. IJ, 617.] .. o*«r «oi 
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SB: Der Tanz des Hvporchema. 

a: Der Chor und die verschiedenen Personen desselben, 
b: Die Art des Tanzes. 

Die Thatigkeit der verschiedenen Choreuten. — Der Altar. — 

Die Schnelligkeit des Tanzes. — Die offlftata. 
GiQfiamQie oder OtQ/iuvoTQis. — dmodtofios. — Tgonos 



KQtjrtxn kuXqvoi t« vzoQX'jP 0 *" Kftijra* dt . . fs. ob. p. HS, 4.] . : . — 
Hoeck Kreta III, 847. — SB, «: Athen. XIV, 68! C: 7 d' raopy^M« t *<m» 
h $ ifduv 0 yopoc oq/tTrat. %t)oi yo\>* ü Bu «y \iXid.i)S [fr. 17 Schneide*.] Oi'x 
**dp a 5 «py o * 0 vd* üftßo Xü t [tt XXtl yp i> aatyidof VwWac | XQ*l Jr«p' «•'- 
d ai d aXov vaov IX&ovt us <</7por t« dtttan *. ob. §. IST, 3, b.J. xtei 
17»»dfcpoc dt iftjat [fr. 78 Boeckh.] .<«««<»« a«*» aaf*<r«» «. op- 
yovnut dt tui'tri> Aap« tu Tltröttf/w ol Aum&vtq' xul toxi» i'.-topy^crrixiy °Q~ 
xqois «'»dp«* nal fifB«*(5»: Luclan. Satrat. §. 16: i» dtjX** öl yt ovdl al 
övoitit arm o'py^otwc, uXXu ovr tuiir^, xcu /»*ra /ioi'0«m"t iylrovxo. nuidtuv %o- 
poJ ovvtX&onts vn hvI$ nal xtt?«pf,< ol ftl* /yoptvor, i'.Ttij/oi'ui) 
dl ol uQtarot, nQOKQt&ivrtq it nvr&*. ... [f. ob. §. 864, C, C, p. 370.] ... 
TowtTwr 9 XvQa [XtQtxy Gujet.]. — b: Athen. I, 15 Dt o/dt dl i notijr^i; xul 
Tiy» :rpoc tudtjv oQxtfüi* [*. ob. §§. 868. 870.]* /Iquodinov yoiw «dorroc 
«ot'po» n^v&tjßat (Jpyo'rro. nal Ir xij O^lonotin dl natdif x<0apCorrof uXXot 
hurxiot äXXtjXotOt ftoXnfj xt o$XV&t , V xt iatttuQov' vnoaijftalvtrtu dl i* roirro»? o 
i'rropyiyjiaT-ixoc Tpö.ioc, oc ijr&qot* ixl Ztvody pav xul IJ txd ecpo«>. xai 
forty tj xotavrtj opyjyotC /tifiqots x&r v.to i(t pTj rtv 0 ftivttir 

nqay ftarttv' i]v na{Ucxr f at ytrotttrrj* Stro<füv o xaXos h xij Avaßaon [VI, 1, 
- 5 »qq.] iw *«p« 2#i'^;/ t« 6ty<c*» oi'«.Toffi«»: f. ob. §. 866, d. — Htym. M. 
B. XQoaödwY , p. 690, 46: .. lat^^iiTa «Ii, uxiva nüitv Htyov o pyo v/*t- 
90t Kitl t()//»iTit nix Xu 10C ßmpov, xatonirvr rüv ItQtiur' .. ort 
dl myiixqtxon top ßv/tor , uiitcur hootiqo* fil* u.to rov aQUirtQov f*i{iov$ ixt to 
dflior, xnru fttfttjatv toi" t*tdmxov nvxXov, inil xul «ihos rtjt ivurriav nZ ovqttrü 
notifrai xivtjotv , «Jit> dv<jft&v tnl druroXus ?/(x>/t<yo? * t'tiTfppi' c» nuXtv , «no r«C 
d*Jtoi" tal ro iifiartfoy wo«v, ««t« pi/ttj<in> toi" •i>(jaror>* Tr^ii'rnrof t)< , .-»ärra 
toV j9w/io» xtgärwi $. ob. §. 878, d. — Athen. XIV, 62» F: a^^ata tf 
i<rrJv oqxI 01 *"! hvto/tos [s. Unt. §. 377, SB, e.] »aXaQ-tOfii^ , x«>liiv»»'d*« , o<o)«t> 
[«. not. 889, f, o, 0.], a«tliH/*o [g. nnt. §. 394, 2), e.]' iff d> o o*««r t«r 
«.TOoaonroiWwi> To oxqpa , icxpa» riy'r yft^'o r.iJp toi* /«»tw.tov «nnfproixÖTWf. /«jy- 
ftottvtt AloxvXoq h OtMQoli [fr. 7t G. Diad.] Xai >»<y»- naXatwt tirdi 
aot anttmv/»ärwv. xaXXußidtar d' EiaoLc Köia|* [fr. 17 Mein.] KaX- 
Xaßidaf dl ßalrtt, | Sqoanidus dl yi^f«. &f Q ftuor f tf , ixarnndtq [». 
ont. §. 899, D, c], «wo.to« [». nnt. §.394, SD, e.], y«ip *oT«.Tp 7 r9c, y»»e o«a?, «>«- 
noJiO^of, liUou nafptXifyx unt. §. 877, SB, e.], ^)tay«wi'ia^e5« , xtdu&ioxoq, 
viQoßiXot [a. nnt. §. 309 fin.], s. nnt. §. 889, f, «: Athen. XIV, 699 K: /tnrtti- 
dits d tlolv oQxqons nt^*o^o\tot xal fioyyus *al &t p pito r q i « : Poll. IV, 109: 
i; dl &tQfiaarQlt, mjdyTmii', ibiq. t. interpp. : He>ych. &tQftnarQt'e ' .. Spyjy- 
ok »Vrot-oc ««» Jiü^ppoc T«/oi'v «'w»a: Phot. •. v.: Eoalath. «d Horn. Od. 0, 
376, p. 1601,97: &t <%n u vat p »c, o^atc d»« «odwy 0i>kto>-oc. yo?»' Kpi- 
t '°« •>'*•» «»«-T^diyoorTtc #k apo toi" «««wy^»«« «* y?» n«p«AAoyac 
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c : Die Art der Verbindung von Tanz und Musik im Hyporchema. 
Unterschied zwischen Hyporchema und Paian. 
(5: Die Epochen in der Entwicklung des Hyporchema. 
a: Die älteste Zeit, 
b: Die Homerische Zeit. 

c: Die zweite Katastasis in Sparta. — Thaleta». — Xenodamos. 
Pratinas. — Simonides. — Pindaros. — Bakchylides. 
Der Einflufs des Hyporchema auf die Tragödie. 
Das Verhaltnifs der rvftvonatötnjj zu der 'TnoQxy- 
ftatixrj. 

Der ans dem Gegensatze dieser Tänze sich ergebende Vortheil 
für die weitere Entwicklung der Tanzkunst bei den Hel- 
lenen. 

Uebereinstimmung der Tanzkunst in ihrer Entwicklung mit 
den übrigen Theilen der Movomtj* 

$. 374. 3. Die TIvQQixV' 

2C: Das Anschliefsen der Lyrischen Pyrrhiche an alte Keime. 
Die Definitionen der Alten. 



noXXas Tofc noolr Inoiovr, o dfj &tQpavOTQtt*tv tXryov: Loci IUI. SaltftL §.3-1: 
a. not. §. 877, e. — Hesych. a. d tan od to uo ?• tldoq oQxtj"**>s tj dXftov: f. 
ob. §. 967, 1, c. — S. ob. §. 263: O. Moell. Dor. I, 351. — c: Plntarcii. 
Symposa. IX, 15, 2, coli. Boeckh. ad Pind. II, 2,596 *q. Schneidew. ad Simon. 
Reliq. p. 56: xul oXtuq fttxu&txto* to Stttotvidttov ano t^? ^toyQaif ius inl rtjv oQxyotr, 
rqr ftlv oQzqatv »trat nolqotv otttrtitoay, xijy dl noirjoty nüXiy oQxyot* a>&tyyonht}v' 
o&tv ovrt tlmtv iort yquiftxfj fttrttrat nottfitnijs, ovxf notrfrtxt) yQaiftxiji; [v. Plut. 
de gloria Athen, c 3, p. 346 F. Schneidew. ad Simon. Reil. Proll. p. XLIV.] * 
ovdl xyäirtai ronaQunav uXXt'jlaiq, oQxyotixg dl xul nottjrtxfj xoiytaylu nuaa xai 
ftt&fttt; uXXqXtov toxi xal /»dXtaxa ftiMovftfyut ntql rd rür vnoQxqttdrotv yiros, hi 
t(tyot u'ftvÖTiQtu, tt}v 6 tu rüv oxyftüxoty xul xüir ovoftdroty ftiptjotv dnortXovotP. 
/1'oUtt d* «tf, ilontQ h yqatftxf], rd ftlv notq/taxa raff yQUftfiuis, iV •»» oQt£ixu* 
rd itdtf \jftuXtaxtt ioixfyat t rd dl rijs oQxqotus rotf /Qtiftao~tv.] dtjXot dl o ftd- 
Xioxa xar st q & ux f t at dd£«c l* i' :t o a o" » » xul yryovfra* nt&avorruxo$ 

avroq iaxnov, to dtXoOat xt}v hlqav t^C »t/ou? [flC. St/tttyidqs]. — ©, c: Schot. 

ad Pind. Pyth. II, 127, ■. ob. g. 867, 1, c. — S. ob. §.10: Plotarch. Mos. 
C.9: uXXot di Stvod Uftov vnoQx *) ftuxv* noujrtf* yiyoyivat paoi, xal ov nutd- 
y<i>y, woittQ /fyariVas* xal avtov xov Zivod iftov dnoftvtjftovtvtrat (fafta, ö laxt 
fcroo«« vnönxrjftw. s. Hoeck Kret. III, 348. — S. ob. p. 292. — S. ob 58, cj 
Simon, fr. XLV [271: ona dl yaQvaat | Si'r r Hu^qov J»QXH> °'d« 
nod&v fttyvvftiv'\ Kqt)tuv fttv xaXiotot XQonor ro d' oyyuroy Mo- 
X oa oiv. — Plotarch. de Mo«, c. 9: xtxntfra* dl t^ Ww ryt nott'jmoiq rut'nrji; 
[imo(>xqt*.] xal IlttdaQos. d dl natdy ö'rt dtavoyay tx ii "P»C tu i'.too/^otr, 
rd rityddftov notijftara dijXmott' yfyoavt ydq xal natural; xai vnoQXTjftara. — 
Neue ad Bacchyl. frr. p. 31. — S. ont. §. 377, ©, e, y. 
§. 37*, 8, %x a. ob. §. 367, B, 1, c. — Poll. On. IV, 96: Wi''/?» honlov 
ofXTjonott Meors. Orchest. a. p. 242 Opp. Omn. T. V ed. Lami. — 

96 
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33: Das Hervortreten der lyrischen Pyrrhiche und deren 

Charakter, 
a: Der Chor und seine Bestandteile. 

Knaben. — Epheben. — Jungfrauen. — Manner. 

IJv(tQtxto%*i. — Einzeln auftretende Pyrrhichisten. 
b: Die Instrumente. 

Die Flöte. — Die Kithar. — Die Verbindung beider, 
c: Die für die IJvq^ixV passenden Lyrischen Gedichte. 

Piudaros Epinikien. — Die Rhythmen, 
d: Die Art der Aufführung der Pyrrhiche. 

Das Kriegerische im Tanze. — Die Schnelligkeit der Bewe- 
gungen. — Die Erhabenheit. — Anmuth. 



93, a: Eaatath. ad Hon. II. JV, TS«, p. 957, 4«: yr dl noXt/tuiij ««r?«* **} 9 

V* t*onlo* 7f atits wgfoi~»ro, nXtj&itca drti 77t'(tyi/oi> , ardoec Aänm- 
m(, nal nafjOfuivaoa /ttxff» neXXov f» Aantialuov* , naXovfUrn nal [f. nnt. 
§. 398, C, c] x f *Q 0 " 0 t* ia ' — Heliod. Aetbiop. III, c. : rovs aaq&trtnovf 
X<H>ovf, Tu 5 avXqrqldaq, rip> tvöxXto* r£» Imqßiv x* nal nv$$lx*o* op/w»«». — 
Xenopb. Anab. V, 0 [VI, 1,] 11: Inl toi™ .. oV^orffda Wc«r«, ontvaoa* «k 
Wi'roTo näXXtaxa nal uoxida doi ; ? i»vy;i> atT?. // dl w'()/7«m« TIv$t>i~ 
; ? *üat;£t. — Pind. Pyth. X, 6. Nem. III, 4. Istha. VII, 1. — Btynj. 
AI. 697, 22 1 nv$lttx*OTtti, ol iij» tronXov o'pjrotijtfro» oo/^ffn'. — b( Poll. 
IV, 78: aiUi^a jro*lto*, nv^i/tan»«* i Ammian. Marcell. XVI, 5 t cum 
exerctrt proludia dwciplinae castretuis philoaophua cogerttur [luliaaua], ut 
princeptt arttmqu» modulatius incedendi per pyrrkienam concinentibus 
disceret fistulis; vttut illud proverbium ... exclamabat. — 8. ob. §§. 
364 Agg. — c: Llbaa. Oratt T.III, p. 558 R.: rocuvv» dl tya sotrwrto X»yu>v 
t« nal o{txyot»f, «*0T( ln»l*t *\v o /7»Wafoc, «p/irro dl e 77d» to i}aua: Boeckli. 
M. P. 979. — Athea. XIV, 631 Bs tmt/w d'fcjJ t?c »tttfw?* »« naXXtatu 
fitX^ nal toi»c oQ&iov? [s. ob. §. 48.] yi'6Vot!c. — d: Plat Legg. VII, 795 E: 
TflC op/no««^ dl o<Uiy ftiv Movoqs Xt*t* fu^cvfifrttv , to ti /tfyaloiipriflc f>flar- 
rofioc a^a *ai IXtv&tQov' uXXt] dl fiVEta? «In* (10T17TOC Tf wna Kai x«iloi<c tir 
toü ffw^aroc aiwü *ai /uför, to nftqnow napxijs vt nal inräatmi nal 

axodtdopiv^c tnuov9*( ai?roI< atnüv 1 1/^«'^«!« xtripoYojc » ituontt^tuiwtf c o^mc *ai 
Ei'vaxoAot/fot/ayc »i? xäoar T^r oqxijotr Ixnrms: Ib. 815 At Tiy» noli^iif» d»; 
topt«*, aAi?* ot/oa» Tg« no^vtv^f, n f t> <W/ "7 * ar r»c opÄi? npoca/ofu vo« , toc 
t( ivXaßtiaq ixaaüv nXyy&v nal ßoXA* l**tvotOt *al vx*i£n näorj nal inrttpStfOtOtv 
i* vw* nal (iV tantifmn ft*ftovf*ii>ip>, mal t«c tovtuk intvrias, Tac i.ti to d(a- 
0ri«a f*QOßUva$ av s/^ara fr t< toü; tÄT Tolwf fJoltiSf nal umovt imv nal jta- 
(jüv itXqywv nißTiitata toix*tQovoa( fttpttOftra* , t« t< oq&qt it rovrotf nal vi *?'- 
torov, tut aya&üv amfidxtt* nal v»t>x£r ojiotot fiyrtjTat ftifujua, tv&iftQlt ttc ve 
xoXv TÄf tdC oa»>utTof ^t^ro^wror, ooMt ^iv to' tomiTtot, to dl tovto«c 

ToiW*rM>i' on* oqdvv a.iod^ÖAuror t Arift. At. 1169. — Heaych. avd<'*//-> 
<<**'* T^r ironiMT xai mlrrtv*», üv^flxv W*yor* ol /t)f ano Tlvföi- 

X9\> tow Kqjjjör o! dl toi" ttämyov *?ra»' ol dl a»o JIv(^ov, toC Vl/ilAiwc* 
»yiyo^ri« yap TÄr /it'^vatÜM» ^»iy, iqrfaao&tu ftjal* 'Aqx'XoxoS [fr. 191 



Digitized by Google 



383 



<S: Die Epochen in der Entwickelung der Pyrrhiche. 
a; Die ältere Zeit. 

Mannich faltige Anwendung der IJvyQi'yij. — Pindaros. — 
Phrynichos der Tragiker. — Einllufa der Pyrrhiche auf 
die Tragödie. 
Die Chöre der Tlv^iiioxal lD Atuen » 
b: Die spatere Zeit. 

Einflufs de« Dionysischen Kultus auf die UvqqixV' 
Die Dithyrambiker. — Kinesias. 
Die Römische Zeit. 

§. 375. D. Die durch und für das Drama kunstvoll ausgebil- 
deten Tänze, 
i. Allgemeine Vorerinnerungen, 
a: Die Tänze des Drama im Allgemeinen. 

Die '£/ if i(Xeia. — Der Khqdat. — Die Zixivvig. 



Lieb.]* ö&tr nal i 77t<l£t/ioc novc tttoftüoirqi Mar. Plot. 1, 5, p. 2624 P.: qui- 
lusdam plactt ab ardore, id est a velocitate sui sonus, nomen accepisse hunc 
pedem, uno toP jti/^oc, id est a ßamtna ac per hoc a velocitate : Diomed. III, 
5, 5, p.471 sq.P. — Eostath. ad Horn. II. 77, 617, p. 107a, 19: Sr 4 dt nvq\d x q 
q hoxltoi oqX'i a, f wal ort Kqqrtnq uakiaray nal ort otfttq, i* Tofc ntql Kov- 
qqrvr ytyqanxat, — Apttlej. Metam. X, p. 734 Oodend. : nam puelli puellae- 
que virentt ßorentes aetatula, forma tonspicui, veste nitidi, incessu geituoti, 
0 raecanicam taltantes pyrrhicham, dispositis ordinal ionibus decoras 
ambitus inerrabant: nunc in orbe rotarum ßexuosi, nunc in obliquam Seriem 
connexi , et in quadratum patorem cuneati et in catervae ditddium separat i: 
v. Visconti Mus. Pio-Clement. IV, p. 57. — <5, a: Pind. lathm. I, 6: Thierach 
Pbdar. Uebera. Tb. 1, p. 64. — Scbc-1. ad Arist. Veap. 1481 [1580]: 4>Qvrt X oc 
.. inoiqat nal üvqqixat. — Aelian. Var. Hiat. 111,8: all' iiul xolc nvqqtxmraXc 
tr T»r» xqayviia intxqJtta f$4iq nal noltuMU [<pQvr*x*s] ütnorqat*, ot/rwe aqa 
tarnet jjoaTo xo öiaxqor, man nxX> : Perizon. ad h. I. — Lysiaa Of. de mu- 
nerib. aeeept. §. 1 : iyt* . . uuxaaxdc dt ./ooi^oc xqaymdote drqittoa xqtunovxa 
H*ü<: , . . inl dl fXuvninnov uqxorxoc #»c nv$qix*oxu<; Iluruihpaiotc xofe u*~ 
yahtte ouxauooiaci laaeaa ntql tov Ji*atoykov$ «i. §. 36: otnoc ydq rjj j»l* 
fvlfj tlc Jtotvma xfxaqxoc iyhno, xquy»iot$ dl ual »ti^i/ifftor; 

i'ötotoc. — b: Arfotoph. Ran. 153, wo Sdiol.: Kmqoias iiQvquaßonotic> öc 
inotqoaxo nvftqixqv. q St» h xolc x°Q ote noXXg utrrjot» Ixqqoaxo. — Atiien. XIV, 
631 A: q dl n a &■' q (t ü c nv^qixq Atovvmunq x»c <?ra* iontt, inmntoxtqa 
ovaa xijc dqxaiae' »xovot ydq ol op/ot'/uro» &vqoov<; oVtJ donarm*, nqottrra* d' 
J.V dllqlovt nal väq&qnae nal JU^tnüdac fiQovoiv' o^Ptrrcu dl tu ruql ihr 
*voo* nal tu ntql t«i?« 'Jrdovc, ix» dl tu ntql jov Tlir&fa: v. Meura. I. c. p. 249. 
§. 375, D, 1, b: Athen. XIV, 630 C: T^»r? d' tlol rqe «nqptnqt no»y#«»c iqxq- 
otic, Tqayutq, *mu4*q, aarvqmq' ö/tol*s dl Mal vfje ivqi*qc notqQtvQ rqtTc, 
nv$qixqi yvf**onu$d'txq , vnaqxqHaxixn. nal ioxiv iftoia q fti* nvtfqixq Tfl oa- 
rvqtnß' aft^irtqa* ydq Sid rajrcvc* TtoitMtuq dl doxtt tlrai q av$(dxq' tvonlo» 
ydq avrqp naldte o^oiVra«* Tn/evc dl dtt noXiuy »c To dtvntip xai tle to 
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b: Der Zusammenhang der Tänze des Drama mit den in der 
kunstvollen Lyrik ausgebildeten, 
Irrthümer der spätem Grammatiker, 
c: Die Wichtigkeit der Tanzkunst für das Drama. 
§. 376. 2. Der Tragische Tanz oder die '2?/* /«c'/Uf et» 

2(: Vorerinnerungen über das Wort ' EpfiiXttct und seine 
Bedeutung, 
a: Die Form des Wortes und seine Bildung, 
b: Die Bedeutung des Wortes, 
et: Die Grundbedeutung. 
ß% Das Wort als Bezeichnung eines Tanzes. 

ifrrufiirovs anvyttr , j*»di nhttr, ßiqd* aliiTn&at xaxovt «7ra<* r) d> yv/tronat- 
Jtntj na(Uftft(j^<; lavt i j aytü j ^/T»? i/t/tiXtta xaiUrrat* ir 

ixutfaft di öpüta» to ßufv xal oiurör' jy d* i'.io^^ati«^ Tjy ««m>«'; 
otx<torTa<, yr«$ xaA<rra» «o(i(>«» - natyvtMdftc d ttoir «/iporfpai : Lacian. 
Saltat. §. 22: t« fii* y«p /lutrt>aitutu iat ifax^ixd, o>'uut oi ^iiy ntaiuirttr ifiov 
üxovaat , ort op/901? f x»J>a nuria 17». Tptüv yoi"-» oroü» ii» ymxMtaT«* op/7- 
cthir, Ttopdaxo? *a« 2". » *»» o c xai *E f»f*f X t ia<; , ol Jtorvaov Bt^änorrtq 
ol £ütV(iot tai'TMC ant. §. 379, 3, 8$, a.] IvffporT«? «V* «^r&» inaortj* oixi- 
fiaoav: §. 26: dox»r? d/ fiot iiur Kupotölar xal TQaywo*ia* ixatrßt, imXtXüo&ai 
ort xal ir Ixar/prc ixtirotr oQxqatms £J»öv t» <ldoc itrttr, olor x q ay ix fj ftir , ij 
'hfAjiiXua, »m^inJ»7 di o TvopdnJ, irioxt di xal XQixtfS, Stxirridot 
nQosXufißm>onhi)$i Amnion, de differ. vocabb. p. 83 Lugd.: Malrrra» di ^ /«i» 
■tQuyixtj op/iyoif, 'EfiftiXtuT £*xir*n di, r; oart'pixrp. Tfopdaf d), 7 xw(nxqi Schol. 
Rnv, ad Aristoph. Nub. 540: dt Tpia *2rfiy oQxyoW ipntXtia für XQaytn^t, 
eixvrrli [aie] di oairpuif?, *opda{ di «m/uxj;;: Stephan, ad Ariatot Rhett. III, 8, 
ap. Cramer. Anecdd. Pariaa. T. I, p. 307: TQia «»d? cQxyo«**' of«*»«c [ric] rj 
Uqu, Ji yQÜtrxat h Tote &not$ raoti ol ynpoxoftovrrt^ ifö&fiivot' nv^filyt) ij irö- 
nXtof, ji /QÖ/rrat ol otqaxtiixai natu Jiyi» xal ptxu £<?ür xvßttrx&ms, xal ol ir 
r«r? ynßifXion: [atc] Jinid««*? naitorrts iura axa&yf XQirq i xoodaS, «* o< 
«yopafo» op/^orai «//n&rrcu: Poll. On. IV, 99. ■ — Ktytn. M. a. op^oTa», 
p. 635, 1 1 rpta yap i*d»/ op/ 90* *K , m>(Ip(r» , «t**wK , ?t«c «ft»» ItQartxy • xal o 
Kopd««io/4o;, oto^poc t»c •»» *ai ^«AAok «»//»«ol« op^ddtec Schol. Vea. ad Horn 
II. 77, 617: a. nnt §§. 879, 8, X. 892, 4, X. 398, <5, c. 
§. 876, *, 3f, a: Snid. •. lutdXtut. ^optxd www. di/ü?, 

ti'Qv&ftia' .. xal 7 /t#rd /i^oi-c rpayo)? ep/»a<«, «a2 9 »poc t«c ^oft« vnoqxq- 
oi?. — Plat. .Legg. VII, 816 A: noAixi djy Tolrfr «üia r;/ir» rfiy »aliuwv 
o'yo^aT&iy <#c *t' mt« yvovr utlfifva itt diavoov/trrov inumttx , toi'tiw» dt 
*«J to ,i#pi t«? oQxyonq rac tä» «i> apoTT»Vri»r , orrwi' di fttrylur mW&r .tpoc 
T«c Tdoraf, «J? »(MC a/c« «ai ^oiowfi? vrinaotr o<rrt? war' i^r, «ai *crr« Xöyor 
cn^rafc {Hjuros orofta tvftntutatf Ip/ttXt la$ Inonoptaai, xal duo Tür op/r^tttr 
T«*y «aA«ri> »Jd^ itaTiOTnoaTa , to /«iv noXtfiixoy m'i'i'ix 7 !* 1 T< > »^^»»«oV iftfti- 
Xttar, »ar/p« to jrpMo» t« «ol «p^orTor int&tlf ovo na. — b, /?: a. ob. J. 366, d, 
p. 373. §. 375: Schol. ad Arittoph. Veap. 1548: lnntXna rQaym^ op/70»c: 
Etym. M. a. Oixtrr*, ootrtp»*iy op/f;o»«, lnntXia d>, TQayinq, xopdn{ d), n«^»^, 
»C W{»9To{#fo{ ii- wpwTto jr#p{ Tp«y»«^c o*p/i/o#«#ci Mahn. ArUtox. frr. 
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'EftftiXita dielragische Tanzweise im Allgemeinen bezeich« 

nend. -— '/./' [tiXeta im engern Sinne. 
*EfiftdXeta gleiclibedeutend mit 2i%ivvi£. — Schlußfolge- 
rungen daraus, 
y: '.En/iiXtia ein Flütenstück. 
f. 377. 83: Der Charakter der 'E^jueXeta. 

a: Der Charakter der Emmeleia im Allgemeinen. 

Einwirkung des Kultus des Dionysos, 
b: Der Umfang der Emmeleia. 

a: Die Emmeleia als Tanz des tragischen Chors. 

o : Die Orchestra. — Die Linien in der Orchestra. 
6: Die Choreuten. 

Die Persönlichkeit der Choreulen. — Die Zahl der 
Choreuten. — Wichtigkeit und EinÜufs der Zahl. 



p. ISO aqq.: Kustath. ad Horn. II. T, 605, p. 1167, \9:^nntot dl xal «Je t* toi", 
ttoknijs iluQX°* T ltl**vo*i }\>{>i&T] na\>ü torc vaxtQov »Äfo« rt o'pr^wwc 
i t* f*i i t itt. tffjol yovp flava uv ius ort op/^c»? t«$ tp xquytxi}, kryouht) 
>> Uu ii. A I ). i o t <) i Jtovvat ■-, v tftjol xal «i'toc, ot» ift/tiAuu ifjuyixi) Sp^cri?, 
StaniQ 17 ntapHuj *opda£ xni aaxvgixjj CT ixaktlxo öf , <{>;oiv, Ipniltitt 
xal to i5»o tjJ» TQuyixijv öp^air nAiptto* avltj/ut. — Tzelz. in Crem. Anecdd. 
III, p. 343, fl. ob. p. 238: ibid. 344, 31: j /> ipftiktia* xotyagovt poi Xtxxlov. 
*Hdt] itqoxonxovotfi dl t^c XQayuJiai; ip/itXttuv rjdov mdtjs xi piXos, Tijv ij* 
o fr v * l 1 1 -) r 5 /•> y ovdanüs yqäxnn add. ib. p. 346, ob. p. 242: s. O. 
Mueller in Naek. d. Welck. Rhein. Mus. T. V, p. 371. — Hesych. s. jßßUua, 
*?doe; o'p/jjcuwc. xul Ulüttty irtuirit xrjv Sp/^flif xul tftjai f [$, unL §. 377, $3, a.], 
# ci.no rov ftilovs wvonuolh), tj tcro xoö ."ipof ru «>7>, yhta&at. TQnyixtj dl 7 
©p/»a*c. y#f>yi'f>i'o»c [I. y/p/f/01«] dl Aiaxi'ko<; [fr. 17 G. Dind.], urrJ to5 2oTr- 
pixiy, 7 ior* o»xjyw ( ? [I. at'umt], 
§. 37T, SP, » : Plat. Legg. VII, 815 D, s. ob. §. 1 : ob. §. 376, X, b. — b, 11 ». 
ob. §. 376, X, b. — Eotlath. ad Horn. Ii. /. 525, p. 772, 7: xal St«, iiontQ h 

TOff dffOfHVOlV, OVXt» Mal iv Ttj OQXqOTQtt yi.K/ituti TtM? i- norl 0. iV O £Opo'c; lf>r/-- 

wt xaxd miyo*: Hesvch. s. ynafiftai et y^a/t/ii : interpp. ad Orid. Amor. III, 
2, 19. G. Herrn. Opmcc. VI, 2, p. 145. — b: s. ob. |. 366, A, d. — Vit. 
Soph. : axhis [2oo>o*A^?] d* ttai to«c xoqutu^ noqoas avxl dwdfxu mvrtxai- 
dixa: s. ob. §. 207, SB, o. — Poll. On. IV, 108: ftfgq dl /opoiT, omr/u;, 
C' 1 / 1 :' c. xul t (tayixoü ft)y /opoi", tvya nttrt ix t oiüv. xal a rot/o i i([tts 
ix ntwrt. mrxtxaldtxa yaQ jjoav o yotiii. xal xara rgtlf /«/>• r»(^oar, fl xatu 
ti-yo yiyvono 17 »«(todot* «l di «erra orolyovs, uni nirrt tlsytou*. Va&' ort dl xal 
«bcV *Va i»o,o»Vr# ryV »«t>od»>: s. ob. §.206, <: Xenoph*. Anab. V, 4, 12: oi 
gmj « v > i ct t 7 r > r / s aXXqlow §. unt. §. 395, 5. — Poll. IV, 106: qyi- 

fi v yooof, xo£t'?aro? yoQov, yonnJ.imr^ [Sllid. yoQod/* r >;?], ^(imowc , .. 
oräT^c, «ptOTfc/ooTttTfC i icuoCTTcrr^f Jcodd. Aoi'poerr«T«»] , Tfttroarürtjq, xal xtjv 
yvvatxa 6i , T^tTtaTiirt» ^(Kcrro^a^c [fr. 411 G. Dind.] xaktt: Hesycb. %o- 
qayif dtdüoxailo?. »{«p/o?: id. 8. ^opiyyöc. djdöflrxaio?' xai 0 tatdove; t» tä» 
»die»»' toC *opoi" fi«p/w»: id. f. /opoertarw»' x»Q 0, ~ xotÜqx 6 "'' Xenopb. Me- 
mor. III, 5, 6: uiiu xal oiymo* xaQadoxovrxn tu nQosxaxOyaöfitva üaniQ *op«t/- 
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Die %uya nnd orofrot oder atiyot. — Der Choregos, 
Hegemon oder Roryphaips. — Der rgUos und jue- 
aos aQtoiegov. — Die Pflichten des Hegemon. — 
Die dgtaJSQoafäxai. — Die de^toorütai. — Aa.v- 
Qoataxat* 

ß: Die Emmeleia als Tanz der einzelnen Schauspieler, 
c: Die aus dem Umfange der Emmeleia sich für sie er- 
gebende Mannichfaltigkeit. 



xui: Plat Euthyd. 976 B: towt' oar (fcsoyroc ovroü, Am** vno drfturtdXov 
(>dc uxonift*jjimrtos , upu uvt&ogvßtjoar . . ol iaifttron A riatot. de Moodo c. 6, 
p. 399 Bekk.: xut7üni{> d> ir X°ÜV *oQV*tulov x«Tap$«»Tos avrtxqx 1 * °' 
itriftü» t *o#' a« xa» jri'rcuxü*, it 6niq>0(>ois ifwvulf ilvti\ttu( xui ßuo\ TtQat$ [%, 
ob. §. 364, C, C, p. 370.] /unp a<iporiur IputXt] xtqupvvrxm* , ovrotf i'x n *xX. i 
ibid. p. 400: tut&oXov d», ojwp .. x°QV «»pi'f aTo« .., toPt©^*»»« /r 
»öoftto , nlrp hjX. : Pinta rcli. Sympos. Quaest. V, 6, 1 : d#r y«p i <>•>/ utoxtQ 1* 
OT^arox/dw, iutyyfXoiQ, oi*d) tiantf h XQir)(it$, XQ') 0 ®'** Ktltvorttfc' uwovs dl d» 
«at'TÜx irtv/xavn* aXXt}Xo»s , wo.np /opoi', toi' oi^iitOMtf, to» iteao^i(f i't; » 

xopt'rcuw oi'riyxoor »/orro« : Lucian. Rhet. Praec. $. 13: ♦'.-wl top? y« iUot« 
Toootrror i'.T»(Hp«»rof rra «isp^onf, onoaov . • . ol /oqoI Tat?; «Widerrat: v. interpp. ad 

h. )., p. 519, T. VII Bip.: O. Muell. tu Aesdi. Euroen. p. 89. Fr. Wieseler 
Coniect. ia Aeach. Ruinen, p. XL1V. LXXI1I. — Pliot. p. 604 «ngl.: rp/xoc 
uqiot tqov: h xor« r^aftxorc /opofc Tpii» o*-r<ur »Toi/«» xcü £i>ySr, • 
aQtoTtQos arof/oc e Jipof tc» ##«Tp*> o d) d«{i»c> nijo? xm »(00x7»»*». 
avtißutrtp ol'» tov ftiaoy toi" a(KSr(f «v <7to*/oI' T7» f»r»#M>raT 7» na« T7V 
oioi> toü Jifurooroion /"f*** ffrua<f: Scbol. ad Ariatid. Milt. p. 202 

Fromm., 535 G. Dind.: to /opot" T«go/i«t> ix A"T«90p"C Tür JtowoiaMih x°~ 
qS>v tlttr/rat' ott yuQ tisffMtt* ol jfO(>o2 nltiy&K /tad£orr«c #*jio»oiVro iot>'c tv»»ovc 
x«2 f/fo* Toi'f 0*«tuc «V a\>tfrttq<i uvxüp xal ol xqütoi xov jpoootJ tiQuntqov intt- 
Xov [aror/oy O. Muell. I. C.J. 'Extl ow t?xt nov /opoi", ixrjvtyxt xtjv xqo xov 
#101(0»' #?ra imrtq h ^opof« to «'•»rr/wr ntuiinfn, i» «W nollptots ro 
d/J»«'» [Ariatopb. Kquirt 944<], intffQ** nkyv y 'öoop oi'x apKmpoTcrrfc «Vi/p 
Aox 9 to5 d#*«ow rote "£^70» x/^wc i «. O. Muell. in N. u. Welck. Rb. Mo«. V, 
354 U{rg. — Aeliau. NaL Anim. XI, 1 > oro» ow o" t« «Jdoi xjj <7»n/p<t ttoi'oq 
tm 0fty Tf>ocrcdo>0» , xai nhxoi x«2 o< xi^a^iOTai oi7«^«MO« t« X°d? 
nnya^ftovio* fti jloc , iVraf^a to* xa2 o» xi/xfo» auyam/tii.Toi'O«»' o^o^io^ofirrK, 
xa2 oi'da^«9 ovdantj uatjxH iai a'nwdof ix/fro» /uiwdoi'rrtc , «Ula h»o»o otV i x 

TOl' jfOCoAlxTOV TO (vdÖO»M°* 2«/?0»T*}Ci ««2 *0l< OOlftOTUlf TttV ltfj>ü> 

tuküv Tore inix*>QioiK ovry oam ? : Fr. Wiefel. Coniect. in Aesch. Euro. p. XLVIltq. 
— Bekk. Anecdd. I, 444, 15: «OtOTfooorar^c tw ««^ixü xairrra» /op*#, 
^ dl tu Toa/MM i»io«c äfi«fiftv. Xparrroc 2«p*««oi«: cf. Meioek. Corom. 
Grr. frr. II, p. 138. — Phot. p. 910 angl. : Xav^oarürun ftfoo* toi" /»poC* 
olonl yaQ iv OTfrai.ifi [v. DOtt. ad Plut. Provv. I, 61.] »lo»' vuvioxtffot di oww* 
oi/rw A'parf>oc: Meio. I. c. p. 901 s Heaych. «, JtafpoorctTiu. — ß\ Scbol. ad 
Ariatopb. Ran. 993: i/tftUna*] .. xi>Qio><; di 7 /ura itiloi s o^ot« Tp«r«7* o» 
d», 7 n^s( tu»; (>rjo*iS vnÖQxqots: a. ob. §. 369, B, 1, b, ^, p. 834. — 
c: a. ob. §. 906. — S. ob. §• 907: add. §. 983, d, b: Plat. Euthyd. 976 D: 
yvovt dl »//«ü« o Ev&i4qi*0S ixxtTtiijyfUrovf , «r» ^üi.Ao» ^ai>ia^ot/uv ovi or, 
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Die Parodos. — Das Stasimon. — Die Halbcbüre und son- 
stige Theilungen des Choros. 
Die Monodien. — Die Kommoi. — Die Anapaiatischen Partien, 
d: Die Begleitung der Instrumente. 

Die Flüte. — Sonstige Com Positionen, 
e: Die innere Mannichfaltigkeit der Emmeleia. 
o: Die Ey^ftava. 

0: Der Begriff des 0XW'** — D * 8 Verh&ltnüs der 9100a, 

Stifte und des arypct zu einander, 
b: Suptoftoc* — 2Uf*V % t 'Q- — KuXa&iaxoe* — /Sil- 
vo£. — XelQ uatanQUPtje' — JtnXij. — 0«o- 
jwavoro/ff. 



01'* uriti to /utpaxtov , a2A* ^»wr« , wtmrp ol uyu&ol oq/yorul dmXü »arf 
tb iqwrijiiaxu rttQl rov «t'noi! xal fay, Ilortyov xtX. : v. Uchtdorf, ad Ii. I-, SUp. 
§§. 207, r , 233, <>> &. — S. ob. SS- 209 Agg. — d: ». ob. 365, <5. — i e, a, a: 
Platarch. Qnaest. Sympos. IX, 15, 6: i'a>7 »** tqIu »'»«t ti/c o(i/j£oimc], 

tw f t^o* x«i To oxyt*<* *<d rr T' ätt£i** 7 y«p °VXi) a "i T * x»w/<7«*i»' x«i 
o/faiiuv oxntloztjxtv y oJc to ftfloi; rüv f&vyyut xui tw» cftuaT^ar«!'. ivtuv&u Ji 
ul ftovul xiqtiTU tw» x»Ki£a<t»> »MT* 1 * 900 uc oi'V tu? xiy^df^ oYo/uuoeo«, axy- 
Httra dl o//ofic xal dut&ious, #1? «? efAÖ/ttra* TfAfi'iwaiy «I »irqoits, orar 
!/fnöjU«»o5 7 Iiar&q i} t*»oc Baxxys "x^ftu üia&ivris lal tov owftaroi; yyutfiHÜs 
to»? tlitat» ixtfttruat' rä Ji td/to», y <?<r£<f, ov fuft^rmor ianv, uliu itjiwvt- 
»09 ttXf}&&$ TÄr pxoxri/drenr. «c yan •« .toi>;t»1 rofc xr^iotc oroftaoi dfixTtxtüc 
ZQÜrrui, ... oi'TM? i» oQxyoa, To für ox'jt*** ptptfttxo* ion ftofivys xui io*iac, 
xttl Tiultv ij 900 a itü&ovq ti»oc ^axiniKor, n jrouSffti? 7 ävvafitUS . Tal? <ft 
«FflSsat «'(lim? fiifT« Jqlovot to npu'y/««Ta, Tyr yjj», to» ot'(iayor, aiirot>c toi'c 
ni^oA». — b: Poll. On. IV, 105: xui /47V Tnaytxrjc o'o/jyo»«? t« oj^/uct«, 
otfir/xi'Qt o xaAadiaxoc, j^io xcuux<m»< /,'<;, {»Uov Tiaoai^vtC» tfi.iÄ»/ [7 Infert Kritisch, 
ad Aristoph. Tbeimoph. 983.] ö^arotpic, xi^iot^k [•• «nt. §. 382, f, o, a.] 
aaqußrjvvu [s. uat. §. 388.] tIttuou : «. ob. §. 373, 83, b. — Eustath. ad Horn. 
II. £, 605, p. 1167, 25: 0 i\ fluvauvlas 3Jytt xal on op^i^nfwc tidot xui o 
tu? topos xui oxrjn* ip/ithtas, oOtir u.Toft^t'oat to iSo{>xqouo&ut: Cboeroboac. 
in Crem. Anecdd. Oxon. II, 242, 8: {»»/o^mt«: 0^170«? n«(ia to £t>of cJ? 
tä» ovx°i'f***v* bvijQm* Qvrwr 1 Etym. M. 611, 10: {i^iA/tara, or^aivu iQxq- 
ons Tira? noiuc, iwy o\>xovftfra>r ttftjfiwn öVtw»; Hesych. £iy«s*«»- uvajtintp 
Tqv «oi oQxtto&«i: id. ». {»»iff/nic. 0/^a o^oTtxo» t»;C Ityofihijt if*~ 

fuhlaq oV/r/Oftt«: id.^ s. J«yiO^«T w». ogxifturtu» 1 Id. •. «jro{»? »i:* «*. «V/f^ 
ffo^«« notar oftxqaiv' o yup £»f«j/<o? ax^fa t^c iftutifius tQitytxtjf o^)y««»C» Suld. 

t5 /ftf otonCV, rra^a^il^otoi' J^»» to t»/c /ii^ioc "«»oi'rrn: Id. 

■. S*tp«a/4Öc. oxqpa ix r^c ift/itltiut xuXovnivr t q'. 1. unt. §. 385, O. Mucll. 
in N. 0. Welck. Rli. Mas. V, p. 375. — Hesych at^y T P«- 
y»xorj V. ioterpp. — Heaycll. S. xa^a^/oxo«. f?Joc o\>x*}oW xal ox»~o( yw- 
Ta<x«ro», nuQtt Mtrurtpm [Mein. Men. Irr. p. 29I.J: Athen. XI, 467 Fi Jon 
(ac. ö*«r»oc] *«i yiro$ oox^oittf wc VfwoiJlociar^c iv Juliit ituoiarijoip ovrmol 
,,/f«t>oc [t* 6(i*oi] xal xuku&ioxos [«Voa«]: t. G. Dind. not. crit. ad Ii. I. — 
Hesych. a. ötl»of, cforyotf »^Joc rf/or-c. vojiiqu. xui t7öo<i #xnw/iuroc. xui i'p- 
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ß; Die Erfindung der otf/tara. 

Reichhaltigkeit des Tanzes hinsichtlich der o^/uxfa. 
f. Einwirkung des Hyporchema auf die Emmeleia. 

Der Hyporchematismos. — Kvt»aata und Nvota ooff- 
/tioxn. — '£uXau*ioftaw* — Heiterkeit in der Em- 
meleia. 

$: Die Einwirkung der Pyrrhiche auf die Emmeleia. 

Analogien zwischen der Anordnung des Chors und der des 
Lochos. 

$. 378. E: Die geschichtliche Entwickelung der Emmeleia. 
a: Das Anlehnen der Emmeleia an alte und nationale Tänze. 

Daf Bestehen einer Emmeleia vor Thespis. — Hippokieide?, 
b: Die alte Tragödie. 

Die Wichtigkeit der Tanzkunst für die alte Tragödie. 
Thespis. — Pbrynichos. — Die Perser des Aiscbylos. 



#7<rif v d/ove «S*oc: Etym. M. 277, IS: dtxoe tttjualm tldot; o^'tfi«»;: Euatath. 
ad Hom. II. S % 690, p. 1166, 10: d*>oc ya\, »ao«, ax»]/*a /oo»*or. — Hon. 
Od. JV, 164, wo Eustath. p. 1737, 55: x* l t? «** Kara-Toy^« q xaxHTtQaupirr,, 
wc 9<totv ol naXatol, tj «ot« to tf^vap dt] ladt) nXtjlaq*. — Heaych. f. d»jrl»;. 
oQx*jot*>S tfdof ij xqovfiuxos: Ari»t. Theamopb. 982 ibiq. v. Fritzsch. p. 395: f. 
uut. §. 385, 0, b. — S. ob. §• 373, IB, b. — yx s. ob. §• 208. — ^8. ol. 
§. 367, B, c: Euatath. ad Hom. II. S, 590, p. 1166, 15: otjutiotoai dt or» r£r 
fa&hTot* dvo tldüv xljs o'o/^otMC, tjyovv toxi hoxXiov ttul xov XXttt, xi pir xo£- 
xov o noujrqs irxav&a d»u tv> /la/ato otfö^oiv naidotv itdtlnrvxat, to di dtvxiQor 
dta rüt> na^&hmv, u'i naXtli <</er OTffäVac. «Mioi di o* »ailaiot ort dtaxtx^tfiOßf— 
»«? /o(m>oVre»ir xo npir aWpür « Kai }ti>a**ö* »(»ixo» o» A»wa Qtjoiots am&irxn 
in xov XajivQtt&ov itxxa qi&tot nal xoaavxat n«yff<w» ara/tii ixoQfi'Oa* i'.tu 
xathjytjTtj i cü 4a*duXot nuxu K vwooov , noXt* KQtjitiS, .. uf'ty? Kai to JCfoJO- 
o»o nu^u £oa>onXtf [Alse. 697.] o(i/f*aTa* Kai to fipyoK initnt xoP /latdaXov 
utryX&tr »»5 ftlfttjotv, nal rv* i'r» noiUai, K«i «uuLora rawool, ooo» wpo« to rta- 
Aa*or avdv&dts »aofKMt/ovo» , /o()ör Ti»a /AirTot'O* .no<*Jöo r^o^o» Kui noitma/Mti/ 
tu? toü XaftvQlr&ov /»tptta&ai &iXovr«; iltnusi Hoeck Kret 1, 214. Lobeck. 
ad Soph. Aiac. 699. ej. Aglaoph. II, 1154 aqq. — 8. not. §. 378, 6, b. — 
d: Poll. VIII, 105: O. Maell. zu Aeach. Eumen. p. 82. den. in N. a. Welck. 
Rh. Mus. V, 373: rrgl. deu. Dor. 11, 234 Agg. Fr. Haase ad Xenopb. de 
Repobl. Lacedaetn. c. XI, 5 aqq. 
§. 378, E, a: a. ob. §. 866, A, d. — b: A riatot. Poet c. 4: to n>* yuQ »owio» 
■tttQUftttQw [a. ob. §. 79, B.] lxQ}ü*xo [ol xquyydoi] dta to aaxvtjtntpt nal 00^17- 
ot tnt*T i qu* tlta* rtjr noiyotvi id. RhetOr. III, 1 fin. : hiQa Xvyov nal xottj- 
onotj UIk iarh' dtjXot dl to ovpßatror' oi'dl yuq o! toc rgayuttiaf nctovrtu *r» 
XQwvTa* tot avtot too^w, «AA* HontQ nal in xüv xt x Qap ix gmt tls xi la/i— 
ßtlo* ptxißijoatt diu to tw Xöyt* xovxo x&t ftixQttr Iftotixaroy tfrut tä> aUvr, 
0110* nal TÄr otoftürvr ilftinaoiv 00a itaQa xijp dtäXtnxor ioxif, o?ff d* 0» Äßorro» 
jaöo^oit>, Kai fr« »Tr» o» ra flaut TQa noiorrr«(, tlatinaaiv: Bentl. Dia*. Phülnr. 

p. 128. 146. Welcker Anhang t. Aescb. Tril. Pronetb. p. 231. 273. — Alben. 
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Aischylos uud sein Eingreifen in die Entwttkelung der Em- 
meleia. — Die Zw/mta. — Die Kühnheit und Kunst 
des Tanzes bei Aischylos. 

Die oQyr,<yiodtdua%(xXot. — Telestes. 

Sophokles. — Die Grazie und erhabene Änmuth des So- 
phokles. 

c: Der Verfall der Tanzkunst. 

Die Komiker die Vertreter der alten Tanzkunst. 



1, 22 A : dl mal 'ixt o! «p*«to» jtoajxal, Ö^oaij, IlQttxlmas, KQaxTroq 
[«. 00t §.885, 0.], im*™ 1 i*«Xovvto diu To M i*om xa iavr&m 

dauttaxa uravipn, tlt; o^ait xov /opoi", uiXu mal «*« rih Idimm noujtiärwr dt- 
diomttm toi'c ßovXonim«; o\x*^»at: Welcker Anhang zu Aesch. Tril. Prom. 
p. 266 flg. — Plotarch. Quaest. Sympos. VIII, 9, 3, p. 782 E. F.: mal $v»pol 
mal uqftoriat Xiyov^ ixovotm' u dl niq/t/ulovot* uv&Qwxot ^l Xvqum mal »dt)» 
mal of»xV°i»^ ovm am t« xtpilufl»^ muirot mal *(it!n/»f ( i rüm rgaybidtmp xoiy- 
t^5 ntol avxov vtjOtm ort £ X ^ftura (fop/iye»? rda« /m« Jidptr, 000' JrJ 
novTM Km«ib no.j."TB( xtipurt »t'{ Aristoph. Vwp. 1524 coli, 

vt. 1490t Schol. Ibid. 1564t rfryio» «Je otj/*ttüdtf xt 17V to tfpfWjno»', to *I< 
5W V» t/7 «o^'o« **JaitT4£>*» [s. ob. $. 377, », e, y, p.388.] • »ai or* aLUc ai™? 
fei-no^s f. nnt. SS. 388, b. 88«, t: Schoell. de otlg. Gr. dratn. diu. p. 84. — 

GrBefenb. ad An» tot Poet p. 68. Grupp. Ariadn. ISO: Aristoph. Ran. 910. 
1299. — Athen. I, p. 21 D: mal Alaxv Xof dt oif fivvov t^ivgt rijm T175 oro- 
tfs [f. ob. $. 283. p. SU.] ivnQimutv mal ainmvxijxu, t}v tyXtöoarrn; ol Itqofuv- 
rut mal detdovyot Ufto>ttm>rTat, dXXd mal noXXd tf/r/^ar« o'p/ jy ar»x <i avrof 
ilfVQiammr urididov xotq /opirrorf, XapatXtvr yovm npwror avrim aqat 
0%ij/iaTiou* to&c ^o(tot)( OQXt/OTodidaamuXots 01? /(t^ou^fvov, uXXii mal avxov ior? 
X°1>ot<; ra oxijftaxa nototrrta ti» o^xfjaib» , mal öX»<; xäoum xijm xije XQayy- 
diuf [s.^ trat. $. 404, 2, b, a.] oimovoftiu* «c ianräp nniuaxüm. i'xt*Ql*tra 
yovm ptta xov »xoro; xu dqüfiara. 'Aqtorovivtji; yovm — na^m dl Tofc *<*fti- 
mot* tj ntql tw» XQuytmwm dnömuxut nlarit — nottt avrom AlaxvXov JJyorza 
[v. G. Diod. de Arljtoph. frr. p. 24. Mciofk. Comicc. Graec. frr. II, p. 289. 
Bergk. Ib. II, 2, p. It77 coli. p. 1052.] Toto» /opofe «iIt«; ra oxyt***' 
inolovf mal nüXiv, Tot\ OQvyut; oida &i»j i jö>y,"Ort x$ Uqiu (ita avX- 
Xvaöfttvot x6r nald' qX&o* xt &mt Uta, TloXXd toiokt! mal xotuvxl 
mal dtvgo oxyttaxioarxaq: s. ob. f. 283, ß, p. 810. — Aristopb. Raq. 
'S28j Alax. op«? to» noda xovxor; A i'or, oqSt. Alttx- t» dai; to?to» 
°l".'?> Atom. opM. ^Alax- roiatnl /lirro* mrX., s. ob. p. 276. 863. — Athen. 
I, 92 A: JJQiOTOHXijs yovm vyaim ort TtXiorqs 0 AiaxvXov oqxV ax V^ otimf ijv 
T#/»»r»/c mori h tw oyxHo&at toi^ 'Enxu ixl Sijßac pavtqu notyaa* rä wpa- 
yfioru d» o\x^at»a O. Muell. in N. u. Welck. Rh. Mus. V, 875: r. Schweigh. 
ad Athen. 1, 21, F, unt. §. 401,. a, d. — Athen. I,20B:JP<»»o*A»;c(ri ^05 
to» xnXo; ytyitija&at rr}* vqov mal o^x^mtmijv dtdidnynivoq mal ftovomrpi trt 
nut( w» naQil AüßtxQ* [t. ob. §. 28.]* prtu yov* xijr h SaXu/ittt ravftuxla» 
ntfil T^o.*raio» yvuroq dXyXififtiros ixifitvot fttra Xvyas' ol di Im <>ait«n ^aai' mal 
To» Güftvqir dijüaxw avros Imt&äqtot*' ««pwc di iofulfiotr, ort rqm Nav- 
otmuam *u&ijxt : v. Vit. Soph.: Schultz, de Tita Soph. poet p. 61. — c: Athen. 
XIV, 628 D : 1» di Ti f «Vt?«? .. [s. ob. §• 366, A,d.] .. »;» adoVoc. dto mal 
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Euripides. — Das junge Athen. 
379. 3. Der Tanz der Komödie oder der KoQda£. 
2C: Da« Wort und »eine Bedeutung. — KoQttaxtOfitoc- 
18: Der Ursprung und die ältesten Keime des Äop#a£. 

a: Die auf die Entwickelung des Kordax einwirkenden Kulte. 
Artemis. — Dionysos. — Kybebe. — Der Einflufs des 
Orients. 

b: Der Charakter des Kordax im Allgemeinen, 
c: Der Kordax im täglichen Leben. 
{. 380. <S: Der Kordax als Tanz der alt-attischen Komödie. 

a: Notwendigkeit eines besondern und eigentümlichen Tanzes 
für die alte Komödie zu Athen. 



'A\>toro «örvt 7 nXuxttt h ruTf 2*ivaK [fr. I Mein.], «c Xapvukimv Tqatr, 
»X^yntv ovrui 'Jlar' n rtc opjfofr ti>, &iaj* >}*' rvt dl dqiot* ot/dlr, 
'Ali? lüamp unixXqHTot aTÜitjv iaxürn ttQvorxun r. Mein. Bist. 
Crit, Conm. Grr. p. 184. Comm. Grr. frr. II, 2, 659. — Arist Raa. 1089 »<jq. 
§. 379, 3, *i ». ob. §§. 375, D, 1, ft. 376, X, b, ßt Bekk. Aneedd. I, p. 101, 16: 
Kifiaua nal xopdax.f«»»: »»* 6ij yivot uqxso/*oü o *ö(iiu£, iar«{(rt{ 
i» tm ntf}l Taa/tif ( op/iyo*«»? dqkof oci*k* dl ra pi* ftdoc *!}s t^o- 

«««.of/Wr? o»««"«?, rr;t dl xM/tixjy( e «oioi'^(»o{ «öpd«£: Harpocr. 
p. 113, 28, s. x©pda«*<jj»o?' dqnoo&ivrjs <t>tX*ixi*ots [Olynth. 11, 18.]. o xopda£ 
wwutx»/? o\i/f;ff»w5 /«mr (iJo?, na&i'ixff ytjolv 'A Q tO T ö t>o C 
Tpoyixjjc oQxt)ani$. *<m dl rovrofta xui ir tfj ay/aia xu/mdm, ti( xoqu Nmwfirtxt : 
Amnion, de differ. vocabb. p. 83: >«(da{ ««» «upduE d»«»^*». XöpdaJ «4r 
y«<(i fori» tldot oqxqotms. Xu(>da£ d/ ti« txcuUlro OTpurtwi^c: Thon. Magist. 
p. 207, 12 RiUchl.: a. unt. 83, b. — Hesych. a. xepdamo/io/, tcc iwr /üft** 
yilolu xal ."ta/yr*a: Sllid. 8. xo(>daxK>»* oio/ju op/ifia«* xopda£ yup i«dof oQxy- 
0<wc Kttfn*^. »al o *oQJu*iopis: rrgl. Schwenck Etynt. Mythol. Andeut. 
p. 209. 228. — SB, a : Pausaa. VI, 22, 1 : sfarlrtm dl Saar t« orad»* «r?- 
/iira jortv tyo? Kt>(>düxa? inUXtjaur 'Aqt i niS o<i' ort ol rov ///Aoao« 
«»oXov&ot tu imri*tu t/yayot nttQii &tp Tttvrfl , aal wp/^oarro «.-ri/w^t«» 
«or? nto» ror 27.n>Z»i» A'«((ta«a of/^atr: a. ob. §§. 287, 4, a. 293, a: 291,/. — 
Arriao. Indic c 7: «ai S^>xi at * ^ i*d»dä|a« [o ^«!»koo?] »dwxt t^c »arup»?*, 
t»» xöpdaxa naQ'Ekkrjot mvdovfurov. a. ob. §. 376, D, 1, b. — Cf. Fritiach. 
ad AriaL Tlieamoph. p. 543, — Heaych. a. ao^idul. «?doc o\>///of«c daiftvmf xo- 
/tMo»c [*«a«wo7c Valea n »w>uxfyf oder juvoi'a^c T^r ooffi'r Heinaterh.]: id. a. «op- 
drtxtsoi/ao. ala/ou o(fxov/*h>i) : a. unt §. 383, b. — c: Mneatmach. ap. Athen. 
IX, 403 A: xpat^ fSr^o^d^r' om>ov. /7pö.TO<»»f /«n/r. -Ui^TO» xopda{. Vt*«o- 
kunruivH roi*« /ima<cn^wv i > Demoatb. Olynth. II, §. 18, p. 23 R.i «1 dt r«c 
V (>*»»' y d»xa<»c r'(Ai.w<, T9» Kti/}' tjftiQar uxQaaiaw rov ßiev xui fti&tjr Mai koq- 
dauiopov<; ov di'vi«/(«iroc fVp»ir , xaQtüoOut ttal in ovJfpii ilnu plqn tov to*- 
orro»: Theopbr. Char. VI, lu'dl «.tow »ojy/tirov , roMi'röc i«t» o«; .. op/*lo^»i4 
r^«i- Tof xoydux«, ««i [ot/* fügt Caaanb. ein: cf. Meier Ind. lectt. Hai. ae»t. 
1830, p. VII.] ^iiotftirjfro» ;» ««Xu« ^o^<5. 
5. 380, 6, ai a. ob. §. 368, 2, a. — 
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b: Der Charakter der alt-attischen Komödie, 
c: Das Anleimen des Tanzes der alten Komödie an Vorhande- 
nes. — Der alte KoQ#a£. — Das tagliche Leben. 
Das ideale Element des komischen Tanzes. — Das Hypor- 
chema. 

Der Einllufa der EftfiiXtta auf den Kogda}-. 
d: Der Umfang des Kordax. 

o: Der Kordax der Tanz für den Chor der alt- attischen Ko- 
^ mödie. 

Die Zahl der Chorenten. — Der Einflufs der Anzahl von 
Choreuten für die Evolutionen des Chors. 
ßi Der Kordax als Tanz der Schauspieler. 

Die Schilderung des täglichen Lebens. — - Das Utriren. 

f. 381. e: Die aus dem Umfange des'Kordax und der Reich- 
haltigkeit der Komödie an Formen sich ergebende 
Mannichfaltigkeit für den Tanz in der alt-atti- 
schen Komödie, 
o: Der Dialogos. 

Zank- und Prügelscenen. — Die Trochaien. — Anspielun- 
gen auf Tänze im Dialog. — Der 'Anbxtvog. 
ß: Die Chorpartie. 

Die Parodos. — Der Prologos mit seinen Gesängen. — Die 
Parabasen. — Die andern die Epeisodia trennenden Chor- 
lieder. — Die den Epeisodien augehörigen Chorlieder. — 
Die von den Bühnenpersonen vorgetragenen Gesänge. — 
Die vom Chore und den Bühnenpersoneu gemeinschaftlich 
vorgetragenen Gesänge. — Die Anapaistischen Partien. 



b: ob. §§. 22t Agg. — c: f. ob. §.375, D, 1, b. — S. ob. §.249, C: 283, 6, a. — 
d : f. ob. §. 377, 18, b. — « : ». ob. $§. 223, 2, b. c. d : 224, b. C. t : 227, C, A, e. f, 
p.260, ib. g, a, «, p. 281: §. 228, ß: §§. 234. 235. — ß: t. ob. §§. 238 Agg. 

§. 381, e, «: s. ob. §. 222. — Aristot. Rhet. III, 8: o d* i<io/«roc » o t > d « * « * u- 

ItQOi' dtjlot di ZU ItTQUfttTQU' *<7T» y«D T\tOXtQOf (tvO-ftOS XU Tlt^UfUTQUi 

». ob. 75. — Arial. Equitt. 19: f*q /tot y*, /*» /tot, t*j dtaa* u» dt*i- 
o#C* All' *vi;i ti»'«'.iixiK>r a.to toi" ttanotovx wo Scholl.: dnittt- 
vor] »179», «.-M/w^a»». i'ait dl xul tldos oQxqotui; 9 * " t °* di /ttlof. 
xui o ßuimtault; [s. unt, §. 383, b.]: Bekk. Anecdd. 1, 429, 29: «»»••»«t. y«- 
ro? o^/^a*»? fo^Ttn^c o« di n(Xos. 9 o rät MtratdoyQÜ^mt tttfiße$: Snid. 8. v. : 
AtJien. XIV, 629 C: ry» d' daimivov saioi'/t/rpr 5otm, iyc /tr*i/tovtvu Kqu- 
tlvoc (*> Nt/tictt [fr. XIII Mein-] xal /C7»»ood«*p«? ^a?«» (fr. II Mein.] 
l'vtOTopav?« t iw KtPTai> v » ffr. X Bergk.] *ul üliot nltions, vojiqo* pa- 
xrptopo» [». unt. 5« *83, b.j mvöfutoav' »/» *«J noklttl yvvalK»$ «\iyof»TO, o« 
«»<* ftu.yxxvniui iroftUsOftfriif otdu: t, UüU §. 383, b, /J: ». §. 380. 
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$. 382. f: Die innere Mannich Fälligkeit des Kordax. 

o: Die 2xVf* aTa * 

ai Durch das Zusammenwirken mehrerer Glieder des 
Körpers ausgeführte Tanzweisen. 
MoQ<pao/t6e. — Die Beschreibung des MoQtfaapos- — 

Unterarten des MoQVCtoiioe. — FlavE. — Aitav. — 
2*u>ip, oxtoniae. 

Die Anwendung des MoQyaOftce in der Attischen Komödie. 

Magnes: "Ogvt&eß, BaiQajpt. — EupoHs: Al- 

ftß. — Aristophanea : 2<pyxfß , ÖQVtdte, Bdtgaxpi, 
JleXagyoi. — Piaton: MvQfiyxeg. — Kanthsros: Mvq~ 
piptes, *Atjd6v*e, — Archippos: Vj^i/tf. 



g. 38«, f, «: *. ob. gg. 373, f», b. 377, £B, ßt Alben. XIV, 629 D: rn di oraot/ui- 
■ttQU xai ifoixtX*rnya xai tiJ» o'p/^««» ttnXovtniytt* i'/oriu xaitFrat duundo», 
Utfip'tnij, MoXooamrj iftfdi.nu, xo\>da~, oixirrn IltQOui} , tf^tyioc ntßuriOfiös 
[M. if*f*. , ai*- n. , niftdui 'JtyiV«oc £ nßttrtoftot Fritxtch. Eaphros. p. 47, id. 
ad Arirt. Thesmoph. 1175.1, Öt>««x»oc xaio^pio>uc , ttltabtt. — Athen. XIV, 
629 ¥ ! *ai yiXolut d* tloip uq/ijatts *rd<f Kai ftanrQtOptq tctoxivoc rt xa* ooßttf [». 
anU §. 394, SD, C.], ii* d> poofaoftes xai yilarj xai AI»? u^iTon' t( /«/i'a«5 ««* 
ZQtüv dnoxoTnJ xai aret/tta xai jn^t/y: Poll. IV, 103: o d> xo(f av«ö( nr«r- 
Todanwr <mwv piftr t <n$ tpr. — Xenoph. Synipo*. 6, 4: 

tjdiuv nQoq iov ui'Xoy, oitoi xai toi'( floi'c ioyoi'C r t dt'ita&<u uv tt i'no rwv $&ör- 
f»*, äXUic T( xai #1 po^emCo«- »asifp 9 cu'ifprpif »»2 od jio«? ta Xjyifuru: 
Heiych. ftoQ^ätw ytvurx Poll. IV, 95. IIS. — Hecych. •. yjloffS* riptofi* 
. . . iUyno dl nui oqxtjoif tk. — Poll. IV, 104: o d> J «('/^Ofwc ?o^»- 
£>üc t'doc — Athen. JX, 391 A: To d* <k*to noM~r Xiyovat xai toi'c kmsdC 
xa> yao toj'tok opjijfl»» Ao/oc ai/owaoVu. f**t]ftowH d' ai'iü* "O n tj q o $ ~Odyss. 
», 66.]* y/roc r# öf/i^fwc «V airrüx xalfrra* om!f, Xaßtty xovvoftu uno Tr;c 
Ji»p» t o ^ C*»o» J» t/7 x<»r/Of» JiotxtjUac. /atyoro» d> 0» oxw.if« xul o^OiOTjyr« xaJ 
arT*»v ^ff« oxal.-TTitv xaAoiVc to o»'mx«^««» xai «uraaTo/rutii^a« tä» oxmtito- 
ftf*m» f 6 tu to tf/v iitiiwv ln*tij&tvt*¥ nqoalQHuvt Trsl. Klym. M. ». öxä^#.-, 
p. 719,48: Poll. IV, 103: 7» di t« *al oxwv* to d' ai'ro x«2 oxwxtac, '»do< 
•f ^t»» Tti>d toi* Tpa^Aoi' n#^*foyaV xaid t»;» toi* o^yt^oc tUpqOi*, ts 
»'s' fx*AiyJ»»ic Tr/t» 0-/701» uAmtxitiu: •. ob. g 372, S?, b: ndd. Heaycb. «. 
okü.-tk* lidoc oQtitt*. ol d>, xoioMii'c. xai (>do( o'^i/aiw^. — Scliol. Rsv. ad 
Arittopb. Tliecmopli. 1175: Bu^ ßao mir nul IltQtttuo* to xjIÜo^o [cott. 
e*i«**o G. Diod. Arittoph. frr. p. 147.] xuÄirra«, xai [lort iofert FriUscti. nd 
Arbtoph. Tbet-nopb. p. 544.] ntgourn^ ™Q l '/o/9a C [«. not. §.384,c] 

futKQo* ntnoiiftitt Xiyor h to'c JMp» t~- Urt^tx'c [COIT. ^ierr^»xi~c G. Dind. I. c] 
•oro^toc, ttert X*Xva&tu tiJ» iVin'xoi; ^(•äraoif. nporftm yap rtü ^po? Zq****a 
nQvrtnwf to 77ffotxöV oQxtjftttt s. ob. §. 379, 9, SB, — Xenoph. Anab. V, 9 
[VI, 1,], 10t t/2o? d* to IltQOiaov w^ffra, xpoiW t«c n/irac, xai «xAaCf ««» 
»ior/trroTo. xai Tairra nürra h (fV&pü «tooc to» aiUoV iaoittt Heliod. Aetbiop. 
IV, 17 1 xai *oi'C ftiv avrov namXmmr iv^of avXotf JV» xai ooxqotQir orrof* ««? 
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'OuXuoftu. — Verschiedene Namen des *Q*\uofta. — 
Das Vaterland. — Die Beschreibung des "OjcAao/tu. 

Die Anwendung des "OuXaofta in der Komödie. — An» 
spielungen darauf in der Komödie. 

KvßioiyotQ. — SfQoßtXoe. — Anspielungen auf den 

§. 383. t>: Die durch die Beine vorzugsweise ausgeführten 
Tanzweisen. 
Allgemeine Vorerinnerungen. 

JJuxiQtaofi6e> — - Maxi Qtaf ioc > — Das Verhaltnifs des 
JlaurQtaofiOß zu dem MaxtQto/uoS' — Anspielungen auf 



uX/tuOiv flc ?V«c aJoo^fvo», «pT» dl T17 fW(^{ InouXakotrtf mal arooqt]p 
oXoOtönujov iiantQ ol xtrro/o« dttnorttf. Heaycb. a. ox^uNi». iay/üwm. *»c 
yotv xüpjixuv. iiaiüann comp. id. a. oxXuiUa^ t Phryn. Bekk. Anecdd. 1,56, 1: 
inluotti: to t« yoruxa «a^yra« }y*tt&iZoTTtt. — Aristoph. Tlieamoph. 1175: 
Poll. On. IV, 100: xal oilaofict, oitoj yup Iv Gtopofoffutsovoius otrouüstxut 
to oQxtjhu to Utootxor fr. G. Dind. ad Aritt. frr. I. c. , FriUarh. de Ariatoph. 
Theamoph. fecund, diaaert. p. 85.] xal owroyo». T17» d* ai'i^r xu< i^pü» <Jxo»«- 
(0«. — Ariatoph. Equitt. 1886. — S. ob. §. 977, 9, e: Euatath. nd Horn. 
II. h, 586, p. 584, 18: i'omt .. xt'/tßtj Xfyto&u* .. x«* tai xt%aXt t q xunl nra 
yX&ooar. aOtr xal xvßtoxüv to toi xt?uXipr xa&uXXto&ui : id. ad Ö, 538, 
p. 1030, 43: xvßioxü* to toi xi%uXi)v imnov ßuXXun Athen. IV, 129 D: r t ov~ 
fiuQ d\ yt*ofiii»}Si tontßüXXovoiv i'jftXv ol x«V toFc /irpoic ioic jt&ijuqot Xnxovq- 
ytjoams. oi'c ti^X&ox i&t (f aXXot xal oxXijQonutxxut , xai xiyiq xui Oui fiu- 

xoVQyol yvralxts , tlt xv ß tax Gtoat xui m<Q Ix xov oxouuxos ixfitni^ovaat 

yvprui t v. nott. ad Plutarcb. Provr. 49, p. 847 ed. Gotting. — S. ob. §. 373, SB, b: 
Heaych. 8. ox qoßiXoq. ovaxQO(fi) utXXoidijf xal tf j»»ti?, xui J xKp.To'v ui\tj%' 
xui ttdoq t» oftxijotuc, xui yvruixtiw xQi'Olorr [sie]: Phot. a. ox(i oßtXost 
xuftnvXo^. StQoßtXot: mal ol xo/Xiui xal ol &aXüootot xrjyvxts' xui axQoßtXof, 
«?doc C{i)rr/Of*><;' xui ariuotr «•'doc* xui 0 tov dhdqov xupToc. Zx qo ß t t oun ov~ 
orqixtur xal OTftößtXof, y ovaxqoift)' xui o XulXuy. JÜYpc/ftioc i* vow ovorviv*- 
xar x«; ö xuqxCs t£c aiti'o?. xal «7döc t* o\>zyototq: Phryn. Bekk. Anecdd. I, 
63, 27: OTQoßtXos: xij* toi" urtoov avGXQo<fif* , ot'% wc ol tvv tcV xnp.Tor tw» 
3rti'«>. TlXärmv [v. Meinek. Comm. Grr. frr. T. I, p. 76: T. 11, P. 2, 
p. 694.] xal fttraqoftixüt xf/Q^xai 'toi wd^c xi^afwdix^ > noAt'y r/ot'oi^c Tojr 
T«fo^or: Suid. s. t. Etym. M. 1. r. p. 730, 38: >. unt. §. 883, b. — S. udL 
S. 388, t. 

§. 883, b: Schol. ad Arirtoph. Nut>. 540: xö^dal, nttftutij [of/ijc«? ] , tt»c ö»o/(jwc 
m»»f tiJx öjif i"». — Poll. Onom. IV, 101: ßaxTQtao/*o\ [codd. ^«Tpifl^öc] 
di , xo2 «ncm»«<, xai anoonatc, vatXfij ifd^ o\x'j a '*" f 1 iv *j\ f'jf o'o»t!oc 
xtQKloQn, xal [s. ob. §. 389, a.] a»po/?»iloc. — 8. ob. §. 382^ f, a, a: He- 
«ych. ». /tuxTij q: j; x«^>doj»oc. 7 ni'/A/?. xal dia&fou. xal oQX'jototf o/^a: 
Jungerm. ad Poll. Lc. : «rf /n Polluce ftantfiauoi legtndum a /tuxTQtt, ut »ydi?, 
oft eodem, puto, coquinario inttrumento dicta fuit, de quo in fr. X, 103:" s. 
QBt.: Phot. r p. 243 angl. s. ttüxxoa^ Xi&nor ij xtquntovv oxtvof tar$ 61 xal 
V'Xitov h * rde mü&S «Wdn'oiW oÜtwc «orof «Vjjc : r. Casaub. etScbweigb. 
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den MaKTQiofios in der Komödie. — 'Anomvos. — * Ani- 
ot/o/f. — 'fydtc — Das Wort und seiu (Jcbrauch. — 
Die Form de« Wortes. — Die Alliker. — Die Art de« 
Tauzcs. — SoßuQ. — ' Pixrovo&at. — Jwvvooe Qtxvot- 
# re . _ 'Pa&unvyi&tv. — Die Form de* Worte«. — 
Ausnielungen darauf. ^ 
Beschreibung dieser oyjfiuia im Allgemeinen. 



ad Athen. XIV, 629 C. L. Dlnd. in Step!.. Thej. L. Gr. ■. nanxQtonis. — 
Vrgl. Arlitoph. Pac. init. — S. ob. §. 381, g, a. — S. ob. §. 382, f, <t, a: 
PJirynich. p. 16* Lob.: Gviia» Xiyt, f) iydrjt: Hesych. a. iyftj- »»"«: Sext. 
Empir. adv. Grnm. 1, 10, §. 234, p. 265 Fabr.: uXXd oio/a^«/**»;«»« tov x,ü.üe 
f/orro? xai coy w? xui xov ftq ytXüaO-ut r.To rfi» d <uxo»oe t>jt*i> ijn ir nntda^iui* 
xai Idtutüp, nuvüfttoy }(>ovfi*r, xui tl ßäQßaQÖv iaxi , dXX' ovx uaro^onidn, r.al 
oxapviov, dXX' ov* ««id«, xai &tiar pftXXo» i} i>d«r. — Scliol. ad ArisU Ve*p. 
»59 [919]: Ovtia dl t) »yrf»C, dyyilov »K ö i^ßdXXovxh ti»u dqtvpaiu tm>V 
piv xu i knotet*: v. Zonar. p. 1084. Hemiterhus. ad Poll. X, 103. Lobeck. ad 
Phrynicli. p. 165. — Poll. Oiioni. X, 103: iqr dl Ovuav .. xui Xydiv .. xt- 
xXqxuot 2oXt»r rt h Tpr? idftßois [p. HO Bacli.] Xiymr, xtvoid' [oxtviovit d*] 
ol plv iydt*, ol dl aiX^tor, Ol d' o£oc' xui ixt. ouaioT(\>ov '.Irrfavijf Kono- 
nlüOtp, rv»ut, npocutUo» >/i#»v, o\>xqoy [o'JX'} at "! Hematerli.] nüXtv Ttjv 
tydtr- l'art ftl* ov* iydt$ o'p/rjo*«? ox'jpV • öl .iui^m» npos - -lafrouu xwuixoc 
j»7/>a^r, Tt}r &vtiuv dyrotts; xovxtaxt» t) »yd»?: cf. ilemsterli. — Ktytn. M. s. 
övoüt, p. 462, 4: rotoffo»- d* xui 17 Ovita, o aijftairu ti/k lydijvx id. t. Xydr n 
p. 464, 49: Xydt), 9 Ovtla, tu&a (lioyotu* ta ^ti'/mm' n«pu to pioytt» tu 
&vt). dnfßuXt To /», »»? To ftia, ia. *or» di xai »ü)oc up/i^o««? tyrfi'fl^tiTn, * » 
jj ikvytt,ot Ti/v 009V* iV*'(üt t*J doidrxi: Cod. Taurin. CLXV, fol.3l, 
np. Peyron. in Star». Btyoi. Gudian. p. 899: »yd 1-5 [sie]' *i<lo? o\i///o»»f. V/dy 
xui iydic [»ic] r} r^uia. — S. ob. §. 382, f, a. — Po». IV, S>9 : ixitltlto 
di t» xui £«^40/40?, xui nodia^o?» "«^ ji(«»of otf«», o.T#p »/'» to t»/»» c'091'i' «/op- 
tixwc nfQtuyftv. Hesych. %. d iaqtxvovo&-ai' irti o/^aro? o\»/ f/ 0 1 1 x 0 1* t<'- 
Otxvu. ix\ di f.ii toC avrtaxQÜf&tui Ktym. M. p. 270, 3, s. dtu^^iKror 0 
to' riy» 000)?» poprtx&c w»p»uy«r. K pur 17«; [scr. ÄoarTro?] rpovatWw [fr. 4 Mein.], 
[•. not. g. 385, /?, b.] xai o.-iöd»sf « « i d » u ,<} (> <x »• o v: v. Zonar. 
p. 529: Hecych. d««p«x»-oi*»To. »xo^stoits. t) yu(* 'Pmottji; , xaii.Ti'iör^? 
toxi*, dio xui i« y>ypns 'Pixro* iiyirat. ol dl, inirovr ruc oa^rt uox*jftoriu$ 00- 
Xovfutot\ Phot. p. 489 angl. : p«xyotror>u<: to dtikttoOtu xai xunoduxüs dia- 
aXQhtn&at xax tldof Xfytxu» dl xai (uytot-a&at [i>txrova&a* corr. Ellendt. Lex. 
Sopll. T. 11, 694.], to xapm<Xo* yiyvto&tu «o/^o»«!? xui xuru avvovoinv 
xai oQxrjOi* «ä/niona t^» oo»?x. 2*0» 0x^17« 7/wfrur«; [fr. 297 G. Oiad.]: 
v. Suid., Thom. Mag. p. 825, 12RiUch.: Moer. AU. f. (fxvovo&ai, 10 «V/y- 
ziorw« xtrtWi^ut, Ktt*xä?, ibiq. f. interpp. p. 835 Lngd. : üesycii. ». (»rvovoöui. 
dtiXxto&ut xai Ttavxodax&G dtu^i^ta&ai xux #?doc. — Anliiol. PaJat. IX, 524, 18: 
piXxtufit* .. (irfSiroor, (>ädtro>>, ^txvtidtu, (itj»o^oQ^u. — Scliol. ad Arijt. Eqq. 
806: (»ud-anvy i'^ar] t»/ siy^ (li&o* somü», Toirrjfor» nvyij* t>/ /*«j»i "ia»'f»»y 
9 tm *odi ti'^tmx. "^Ai'*»f. Au^pa ti^ät»»» xutu t»/c niy»/«; t»/ nkuxti« X nql 
mal siuTif T#p »odi. tv ixvyjf (>ö»ow noiüv. ytXoiov dl *üpii. Totlr« i X Q>}o<txot 
Hesycb. t. pu*>a« vy*'s«»»-. « t»»k SxonßQi^ttv. to t«J ox»A«i«; .iA.üi#* nu»>»» 
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Bavxiofiöi. — ■ Anspielungen auf den Bavxio/ioe in der Ko- 
mödie. — '-fexAoxTia/toTa. — Stfatttt i'Xxttv. 



xuru TtSy la/ioty, to toV yioi'tor 0</tw rrodi 1 ii'.iTfii': Eilfttfltli. ad Hon. Od. 
P, 233, p. 1818, 55: i» <Ji Au{ *r#o(>*» ioy»'«, mW» to»" tw i^yovTt tow no- 
dö? tu rtpoi Tt»rc dax-TtUoic ix/poiat to* »o/tor a^to? tw yioiiw, »V« 17 no»»;- 

t»«7 nA«'o»« ütttjuv uxuidtvoiuv ottv xui «K aiT»/ «nja»» u^pad«'«!» xnrtjyoQt]ofj 
iov Mt).urOi<u<;. ro di TOiofro» xai <J a # «?i 17 * ** Xiyntu nu(»a Tcü koi/üxw' 
i'<m y'H' > l'uOuwy&i* to nAaT't nod» #»? ro »o/»« (i«.Ti»«i» , i'aw? di «al 

to, sot! *»yu» «il#o*tt. [Ar. Ly»i»t. 82s ob. §. 367, », C.], to.ofrw t» 
drjXoT, xtipiyov xctQU tm «m^m«' » «ai üXXms «v( yffttuo/tuTof »»'do'c t» Ultra 
uvxo aanuxuXtl: id. ad 11. 535, p. 861, 10: Ion yuq axtr&ttQiZn* [». unt. 
§. 399, c] ni* t» tw /i/a« daxTi'/« nninv /tvxrt/fiu thoVj </« 0 «.Tty *;<«»• di 
to Ol,«««; i(ü nod' Tor yXovxov xuittr , ok /CV"? :»«»« i» xtA.i Pliot 

p. 480 Angl. : «J a 0a?» t y » Co r: to :iAaT»r iü riod» ««*• t« iw/iu (ioiis«». — 
Tliom. Wag. 325, 17 Ritschi.: (io&onvyitttr to atfti nodl naiity t«J yXovtu 
xai (>ö&9* ijioi tjx 0 * foul* l* t/7 Ji«'/,'7" i/o&oxvytoftö's tJ ai'ro': Suid. *. 
v.: add. Poll. IX, 122. 126. — ArUtoplu Equitt. 790: t« ? xntoßtias t ,hfXuvtna 
*/•* t^? noÄ'ws i>a&aTtry&**. — t Alciplir. Epist. I, 39 2 nui a^wrjy Mv(t(,iwij to 
(omov Äi'ffwoa, ßönß\<\ d' »/V to ^ttiwo», di* ai'roi* Tjp/uoi wr, o«ov ntfttXi} 7} 
nyxTor yilAa, t»/» oatfvv urioüXtvott , v.to^Ä#'.toi>0(( »W toi»'.T«oo» n^v« tu xirrjuuTa 
rijs rtryi/?' i/qfpn d' oZ»»' ivtoyovou t* iQmrmov i ntorfruit» , tüart */<i» »jy Tjy* 
Vf^()odti^r, xaTu.Tiay>;»a». Ol- tlntTni yt jy 6>(>i>uA/>'( , u/ia T7 u'xoAaaif 

no(i(('dox<>j;afv «1*1 jyv oi' di« .i«^«.Tirao/4«z wi- <y«J, »)y(»«V, uywiooput, oir'd'i 
UMKtZo/ihrj , uXX' olor iv yvptinü' xui yuy ov QiXtt n(>oifüaui; uywr. Irfativoaro 
to /iturtor, xui fttx{}ov vnoai/ttiauaa rr t v oafCv, tdot-, axonn to xywua, «ftjalt, OK 
uxqißlf, Mvij(tirtj, ws uxjjyuTor, xa^u^or. tu no^»t'^ä iüv to/iair TulTt* Tiy» 
i,T» Toi'f /oypot'f »yx(>to«i', to /«^rf i ^/poyxoy uvtöi* /«»/Tt liaufjxov, rov$ yfXuoirovq 
in äxQttr. 'AXV ov t »»/ ^/i'a * uXX' vxopudiüou iuosuq t/ Mvfäirt]' xal 
toaoirTor naXftov i$ttQyüoaro tj;? nt'y»;c, xa» a^uour am^» ix)q tqp 0*091% ''i'de 
Hut xtjdt <oontQ fifovouv ntQM<}ivi t nir , 010? 1 uraxpoi rjout iuoh; xn» vixtj* ufiofn- 
*uaOtn t^c 0^i'n>ti»do?. — S. ob. §. 381, e, «: Poll. IV, 100: xa* ßuvxiQf*» q 
Buvxov oQzqoTov xüftot intirvfios, ußqu Tt( 0(>/»/<J»? x«2 to oiü*4a iivy{fai*ovoa : 
llesycb. s. ßuvxto f*öi. /»r»»»/ oQ/tjOif. xui ttdoq tadijs npot ÖQ/r/ai» ntnotTj- 
pho*\ Etjm. M. p. 192, 17: ßavxid *c >'aod/;/«uia 'ioiuxu ^o>li't*i»;' xui ßai- 
**o/4o'f , ö'^^oic* xa* ßuvxis*o&tu to OuvnTto&ai: Schol. Venet. ad Horn. 11. X, 
891 : »7 d> a.i<a»/ op/^OK nv&wv [$. Mit. §. 429, f.] xui /Jaj-x.flr^o« x«2 o^fd«- 
o^o? [?] uWtu to»? A<aAaxofc d/doTa«: comp. üekk. Auecdd. 1, 225, 24: Horat. 
Cnrm. III, 6, 21. — interpp. ad Atl.en. IV, 134 B. — Poll. IV, 102: t« d) «x/la- 
itio/»UT«; yeraixtSv i^r o^i/»i«Ta, Idi » y«'^ I'.t)^ tov M^toy [s. ob. §. 367, C.] 
Ixkeuniaau Heaych. s. i x Xaxr t a ftö t. o/tj^a x°(>i*°* o\x'i Q **>s ovrroro*: Amt. 
Veip. 1490: «riyao« 1>QtttxoK [»; ob. §. 378, b.] wc t»« dXixtttQ | Za*&. th/o 
ßaXXtjatK;. | & t XoxX. axiXoq ovQaxiör y' ixXuxri^uy. | r»pa.xto? /aoxft. Za*&. 
motu »arror opu. | ft>c yap ff a/^^o«c toF? ytttttyois | arq^rxat. /aiapo? 

xoTi'A'/dwr: Schol. ad vs. 1532 [1483]: oxüoc ctfiino»] «Je «■'roi' «ao^oy- 
to« to 0x/4«c xoi <.T*d*/iayro? Tor n<^oixr»V: Böttig. Ideen t. Arcbäol. d. Maüler. 
p. 197: •. uot §. 388, e: Heaych. «. d«i^U'tb'. iaxr^iTa«: id. s. oxv&i- 
Cn. *oxtC«j id. a. oxvrfC»*. Ao«t&». — Poll. Oo. IV, 105: ?r di xai to 
o/»oto« iXxuy, ozqtta oo^aMif XOQmijf «d<» di n^dwnu jjcaJUaTT»» to? 
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§. 384. c: Sxrjftata ^welche nicht sicher zu erkennen sind. 

*j4X<pt%<ov iuxvoite. — Xqmv änoxont;. — Nißatto/uog. — 
*yfn6xQtoie- — Stotyela. — JIvQQtffl» — Anspielung 
auf die Jlv^Qi^V * n der Komödie. — KXtoneia. 

§. 385. ß\ Die Anwendung des KoQdctt und seiner verschie- 
denen 2ytjfia%a bei den Dichtern der alten Ko- 
mödie. 

0: Kratinos. — Eupolis. — Phrynichos. 
b: Des Aristopbanes Behandlung des Tanzes in der Komödie. 
Die Tendenz der Komödie des Aristophanes. 
Das Vermeiden des Kordax bei Aristophanes. — Die Ein- 
wirkung des lyrischen Hyporchema. — Der Einflufs der 
Tragödie. 

Der Tanz bei Aristophanes im Allgemeinen. — Die Benutzung 

des Tanzes zur Ironie und Parodie. — Euripides. Die 

Dithyrambiker. 

Der ztytoftoe und andere tragische o^/aara in der Komödie. 



oullt/i Heayeh. •. oxy/*<* [corr. ff/<'o>a] nodös, xd ajrVa/urra. tttä op^oTuröV 
o/iy/*a; Poll. VII, 85: ox*otal y nolvrtDi vnodijfta mal &QV7nixör, 
§. 384, C: ob. §• 882, f, a, a. — Heayeh. a. r ißar to pas [ptßattOftöt;] Meara. 
Orcb. I. c. p. 234.]. ©V/7<m«c ßaftßaqtxqsi s. ob. §.. 382, f, a, a, Fritzsch. 
ad Arial, Theamopb. p. 643. — Heayeh. unoHQiots, ixtioyitt. tj info; opxy- 
om»c. — S. ob. §. 382, f, •, a. — Aristopb. Ar. 1169. — Heayeh. •. mim- 
nnu. oQ X >j<>i<; t«c, 'lißac [§. ob. §. 382, f, o: ob. §• 34.] h xtxuf>x» &ta- 

§. 38% ß, a: «. ob. S. »T8, 0, b. — Ariatoph. Nnb. 553: ESnoltt n>* xip Afap«- 
hup jrp*»r«rror jfopi/A*»'»*»- | ii»OT(ify>u$ rovs ifftrrtyot'C Inning maxof | 
JlQooOrif ai'rw yQa\'P fit&votjv top xö q <J n n o$ oifff/', r/r | 4tyiw/o; nuia* 
JMJioty*', 9* ro myroc fjO&ttPi wo Sebol. Diad. : caiatra ra #>a, 0*90»», »ia;9« npoc- 
©M< yp&f't> nt&varjp, xijp doxovoar nTjrlya «,Vtu 'r»«f/9<Uof. — - S.ob. g. 233, C, 
p. 270. — b: Ariatoph. Nub. 540: ot'd #<»wv( toi*c ^aiaxQovi, »t'ii nipiax' 
tiUKuac» | [Vf (uoroaxnripc] , oi?«J> n^toßinijs i kiymw xlattj xij ßaxtijQin \ tvjitm 
To» jroaorr', u^wi*** mr^o« oKtipttara *rk. : ?. Buer, de prima et altera Nab- 
Ariatoph. edit. p. 49. Süvern fib. Ariatoph. Wölk. p. 83. — S. ob. §. 375, 
D, 1, b. — S. ob. $. 248, 6, c: f. 240, p. 278 t §. 878, CT, b. — 8. ob. 
§. S59, d. — 8. ob. §§. 377, 8t, e, <*, 383, b: Schol. ad Aristoph. Vetp. 1569 
[1520]: ^sti «jniiofj £t'?{>ovto; oitw oto^asföi^«» oxtjtta t< roayift- 

©*»xij« op^iyaiwc: s. «ot 888, e: Schol. ad Ariit. Nab. 1081 [1087]: too- 
yaio*o?0»r] »»$ 4>0i7»»jr»r 9001» ot'to* dnortirttp rar rpttyutw /•pfi'Ty»* 
dtißuXltro inl ftaXttnla d*a xo»*<l/«r 0f n^tuT**: G. Henn. ad b. 1. p. 352: 
5*w observat BtrgUrus, haec etiam ad A gat honem, poetam tragicum r#- 
y*err» poste. de quo vid. The am. v. 200 Reprehendit tarnen hone interpre- 

tationem Ritachliut in theai VI oddita parlicula* commentationu , guam 
Agathoru seripsti. 
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§. 386. c: Die Verschiedenheit de« Tanzes nach dem Charak- 
ter der Gesänge. 
Die komisch -niedrigen Gesänge. 

lyjjftara zur Darstellung der dem gemein-alltäglichen Leben 

angehörigen Gegenstände pasaend. 
Das Ütriren. — Das Phantastische. 

Das Laufen. — Die nÜQodog. — Kriegerische o^'/Mrra. — 
Die Darstellung der Heiterkeit. — Die Leidenschaft. 
387. b: Die komisch-erhabenen Gesänge. 

Das Utriren. — Das Phantastische. — Die Ironie. 

Das Aulehnen des Aristophanes in den komisch - erhabenen 
Gesängen an die Formen der erhabenen Lyrik. 

Das Nachäffen des Feierlichen. — Parodie. 

rigosodta. — "T/urot xXrptxoi. — 'Eyxtoftta. — Gebete. — 
Von Mysterien entlehnte Formen. — Sonstige Formen. 

<Pu).\txd. — 'TfUvatot. — Andere Mittelstufen. 

Das Zusammenstimmen des Tanzes und der Tendenz der Ko- 
mödie bei Aristophanes. 
. 

g. 386, c : s. ob. ffr TS. 224: Arist. Av. 1121 sqq.: ulV «mrool xQi x t* r<« y AX- 
• ner j*W«» xrX., wo Schol* : ~?tv«/i u/oc* ovzot ovfxoYtuq xq/^h, wf<2 X)Xvn- 
lttu»o$ oruöioö^ofiot, r/ ano xov naQui^iovroQ noxttftov. ttvxl toi*, dixrpt ^tv/uno^ 
vaxfti o»pöV«»o~: vrgl. Arut Ar. 310 sqq. Ach. 657, ob. p. 270. — Arist. Av. 
244, ob. p. 284, 8. p. 285, 2: Arist. Achsrn. 280 sqq. — Arist Ach. 341 sqq., 
V. sup. §. 245, d, p. 282: Ariat. Psc. 322: xl xo xauor; xl naaxn' urdqts; t*r r 
da/tüc« nQot; xüv öiätv, flQuyfta xuXXtoxo* dutttQiiQTjxi diu tu oxiJ/*ttxa. Xoq, 
uXX' iyoty' av ox^f*ttri\(tv ßot'Xofi, tiXX' vq>' tjäovqi Ofx iftoi xtravrxoi avztj 
fai oxiXq /o(wi5itov. Tgvy. fit} xt xal *>vt>i y ix\ uXXu navt nuv o\>xovpt»o<;. 
Xott.Jqw idot!, xal tJr) nixm>utu. TQvy. yt, notvtt d* ovo* (not. Xoq. "Ex 
ftit oi'v rovri p i'uoox tXnvoat nat fttjxht. TQvy. toPto rt-r, xal fttjxix' uXXo 
fifjihi oqxt}OX}0&' fr«. Xoq. ox>tt uv oQxtjouttu&'t ttxtQ tiaytXtjCutfdv xi ar. Tfvy. 
etXX' oQÜx't ovnot xinavo&t. Xoq. xovroyl vt) tot /litt To axiXof tjiyavx t$ 
}ji tj Xyyoutr xo d>£to*: wo Schol. ad vs. 324: ov xaxti xjriftr}*, iqa*, XQoaiQt- 
«i» x) OQXVW yinxai, ttiX' ijärj xtia rrpt aff^rror i)tovxpf uvriftara /op«7» ftov t« 
axiXtj. xQ'ioi/tii Jl jtQots xo nttaat. uvxoxk xtj* tlQtjrtjr iXiofhu ovtmt vxtQuyav 
mnf} xuiQovxa ntnoitjmt to'v xoQÖr. — Arist. Vesp. 1516 sqq., S. ob. §. 248, 6, C: 
unt §. 388, e. 

5. 387, b: Ar. Av. 861, s. ob. §. 285, p.272i wo Scholl, ad vs.851 : j/todfoO-ü] So- 
tfaxXiovti ix Ilr)Xit*$ [Soph. fr. 436 G. Dind.]: ib. 853: itQo^od ta] .. ovxu 6i 
i'Xtyov Tilc naQoqayonhat; rotf ßtols (h>olas t xal »pocödVa rd tii navxjyvQUS xSt> 
&t£iv nottjftuia jxoqu tmk XvQtxitv Xtyofttva: ib. 857: Hv&nti] s. ob. p. 356,(5. — 
Arist. Av. 737. Thesmoph. 1136: Meinek. ad Comm. Grr. frr. II, 1, p. 59: s. 
ob. §. 257, B, a, p. 293. — Arist Nub. 1204, s. ob. p. 276: ArlsL Av. 904, 
s. ob. p. 278. — Arist. Ran. 875, s. ob. §• 236, y, a, p. 273. — Arist. Ran. 
316 sqq.: s. ob. §. 324, p. 258: add. Schol. ad vs. 335: uxi Xaozov] ftafttiitf, 
ßaxxtxr}*, ooiur. ov yuQ dtj «loxQuv xul doiXyi}: id. ad v». 376: iyxQovmr] ßai- 

100 
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§. 388. e: Der Tanz bei Aristophanes an einzelnen Beispielen 
erlau tert. 

Ein Blick auf die Metra in den Chören des Aristophanes. 

Die MexaßoXfj im Tanze. 

Grofse Compositionen bei Aristophanes. — 

Aristoph. Vespp. 1 5 1 6 : 

qpep« wv ijfttic avtotg oXiyov ^vy%v)Qf}om^uv unavstg » 

ay, w juyu/.ujvvjita xixva 
tov öaXaooioto, 
1520. nrßüxF. nagd Midfta&OV 
aal diy'dXog dxQvyhov 
Kctß/oW dfcX<poi* 
xayvv noita xvxXoooßttos , 

1525. IxXaxtiodxu xis, onuc 

idövxeg uvoa axiXoe w^ohhv ol &eaxai» 

ergoßt i , nagaßaive xvxXw Hat yuaiQtaov oeuvxov , 

1530. §lnxe axiXoe ovgdvtov ßipßjixtQ iyyivio&vtv. 

xavioe ydq 6 norxo/uiduv üvu£ nurt t Q nQogignet 



tu* tvQv&pi,,:; : rrgl. O. Moell. in N. o. Welck. Rh. Mut. V, 342. — 8. ob. 
§. 99, C, p. 101. — S. ob. §. 239, SB. ß, p. 375. — Arittoph. Ar. 1781 aqq.: 
Pac. 1316 iqq. — Ariat. Ar. 1813 aqq., ». «b. §. 344, c, p. 380. — Ari»L 
Theacn. 913, ob. §. 840, p. 876. 
§. 388, e: Aritt. Tbetmoph. 655, coli. Fritzach. ad vt. 656, p. 839: ibid. 947, ob. 
§. 833, p. 265: v. Fritzsch. p. 387 sqq. — 8. Scbol. ad vi. 1567 [1508]: ßin- 



ad Aritt Ar. 1461: r. iofr. 1530. — 18. ua f iJmv] Opbel. ap. Athen. III, 
106A: f.»'ii/<,r nu ')' xapfdfc upPquk*!* i.tt llqUai uvQrui. — 14. n- »vulo- 
aoßtlxt] Arist. Ar. 1379. — 16. 0ovW;mov] S. ob. §§. 378, 6, b. 383, b. — 
16. inkinoar»] a. ob. §. 383, b. — 17. uro» o*iko<;] a. ob. §. 886, 6: 
Heaych. a. dnooutlyaat [aic]. rra»d«xr/r op/r/air o^aaa^cu: a. ob. §. 383, b. — 

18. oipöjin] Bekk. Anecdd. I, 303, 13: arQoß&r, ntfUQzofttroq xvxXm: a. 
ob. §.882, f, «, tt: „Vordacem aalt an t : huc tnim respidt Scholiostea in Sub. 
542 quum ait : to» di xoodcsxa i* toi<; .!>/,:<'>• tl^yuyiv. Bergler. ad b. I.i a. 
ob. §. 385. — Tlaqaßaurt] a. ob. §. 877, 83, e, a. — föffTf»«»] Kuttath. 
ad Horn. Od. F, 35, p. 1881,67: laxU* d> or» yuoxolZto&at xaru toi?c sa- 
iiuovs 01' ftivow to' ü( i(iüK>rj /o^t<«s"><'>"i. ulA" WW 0T( xai To xara yaOT^ö? 
1 1' jj t ( o i/ i . : s, hol. ad Aritt. Equitt. 457. Arist. Ran. 678: a. unt §. 436, a. — 

19. $Ixrt] Buripide» in Troad. 325: naXXi »od* ui&tow ürayt x°Q° y - ^dern 
in EUctra 859: Ois li« /opoV, w «>Ua, w'c r//?no? oi\>«»«o» xqdqua nov+i- 
unwa. Fide od Ranat 793. Bergl. ad h. 1.: add. Seidl. ad fiarip. Kleef. 856 ; 
Aritt. Ar. 1730: arayt , rf^jf«. näjwiyt, . | ntQinirtc&t , | /uixupa «nx««» 
o»'» nijf?: r. Aritt. Lytitt. 1879 aqq. Athen. XIV, 622 B. — 20. xniJrös] 
Scbol.: o Ktt^x^o«, r^o», no 0 ^ X nat. nqof Toiro y«p xu* to IJoytofMmr. — 
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?/o &t } s tnt volaiv iavrov netto) , volg VQtogytuQ. 
1535. aAA* i&ayrt, tl %t tptXel% oQyovfievoi , Qvqa^s , 

vayy' tovio yag ovdeis na nagog didfgaxev, 
oQXOVfttvov öovie unyXluUv yogov xgvytadäv. 

$. 389. f: Die von Aristophanes zur Bezeichnung des Tanzes 
gebrauchten Worte. 
Notwendigkeit diese Worte zu beachten. — Blick auf die 
Tragiker. 

'Ogvtlo&ai. — Xogevatv mit Composttis. — Sxtgjdv. — 
Zxagifytv. — "u4yetv eis xvxXov. — KvxXovv. — Xa- 
gtiv ova xvx/.ov. — Jleginitta&at. — 'siruyeiv. — 
flagayuv. — dtiyetv. — üagiiuv. — 'On^aV. — 
Flu/./, uv. — EyxaxaxQOVCtV. 

§. 390. £: Der Tanz in der mittlem attischen Komödie, 
a: Der Verfall der Tanzkunst. 

*b: Der veränderte Charakter der mittlem Komödie, 
f. 391. CS: Der Kordax in der späten Zeit. 
Der Kordax aufserhalb der Komödie. 

Der Kordax geübt von Mimen und Tänzern anderer Art. — 
Der Kordax als Bezeichnung niedrigen Tanzes. 
{. 392. 4. Der Tanz des Satyrdrama oder die Sikinnis. 
7C: Das Wort Sixtvvte und seine Bedeutung nach den Alten. 
85: Die Bildner der Sikinnis. 

a: Die Korybanten. — Die Satyrn. — Die mit diesen Gott- 
heiten in Verbindung stehenden Kulte. 



1. T v i iqx a t q] Schot.: ftra*|« d»u rove rotte t?*a*. — 2. a. ob. §. 24«, 6, c. 

§. 389, f: •. ob. §.363, p. 368. — Kuester. ad Ari»L Plut. 760: «. die §§. 224 flgg. 
angeführten Stellea ans Komikern. 

§. 390, ©, a: *. ob. §. 378, c — b : a. ob. §. 250 A : Fr. Ritter, de Aristoph. Plut. 
dits. p. 11. Meinek. Comm. Grr. frr. I, p. 302. 

§. 391, G : Petroo. Satyr, c. 62: etiam ebrio proximue, nemo, inquit, veatrum rogat 
Fortunatam meam, ut aaltet? credit e mihi, cordacem nemo melius ducit: 
Martian. Cnpell. IX, §. 924 Kopp.« Psaltas, chordaeieta» [aic], Sambucos, 
Jlydraula», per tot um orbem , ad commodum humanae imbecillitatt* inveni. — 
Mm. Chon. in Man. Comnen. III, c 4, p. 74 Paris. : dvtromntn öi oyotayttTtnoc 

W> uul »Irotpliytu* o nottturtOC npo( irfior tyulXt Mal JlQoC *t&ÜQUV fitri-j- 
(wß/sfaro nal xofrfuxu otqxrfro nul tw nidt noiXüxK nuotvtouktvt. 
§. 392, 4, 7t: Etym. M. p. 712, 63: o/*«»**«; .. [•. ob. §. 376, 2, X, b, /?.] .. 

'HCT"** oltume jivoa ro oiUofreu tutl »trtto&a*. $ uno Stnatov roo 
s4&Tjvaia>r ßaotiJme' ol dl ono rot» ntudayttyov tüp €tffHOTOxliovc naiämv Eattt- 
Poll. IV, 99: tfdt] di o()/i;uitz<,)v , tuatXfM , r v ayiKt). «opdaxfc, xw^ixoi. 
aiutpvtc, oaTVQtxy: a. ob. §. 375: Wclekcr Anhang z. Ae»ch. Tril. Prom. 
338. — », a: S. ob. §. »67, », c: Athen. XIV, 630 B: »uhttiu di y) »i. 
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b : Der Charakter der Sikinnis im Allgemeinen. — Die Schnel- 
ligkeit der Sikinnis. — Der Mangel an Tlä&oe. — Die 
Liebe der Satyrn zum Tanze. 

f. 393. Q: Die Sikinnis als Tanz des attischen Satyrdrama, 
a: Die Geltung des Tanzes im Satyrdrama an und für sich, 
b: Die Vorliebe der altern Dramatiker für den Tanz. 

Pratinas. — - Aischylos. 
c : Das Anlehnen des Tauzes für das Satyrdrama an altere Tanz- 
weisen. — Die alte Sikinnis. — Der Kinflufs der. Uv^qi'/*}» 
d : Der Einflufs der andern dramatischen Tanzgattungen auf die 
Ausbildung der SintvvtQ. 
{. 394. JO: Die Ausführung der Siutvvtg im Satyrdrama, 
a: Der Chor und seine Zahl, 
b: Der Dialogos, 
c: Die S^ftaxa. 

Koviaukog. — Zntontvfta. — Suonoß. — - Sofias. • 



aaxvQtnq 00/701?, •»« f7e*r ^Aqtoxoul^i h oydo* rwv nt(fl jropwr, fli«i»»n, 
mal ol othvQot o t* trvtox ai. t«»1c H »«a» 2Y«<rroV rwt ßäqßaqov u'qtxtjx av- 
tjjc yiw'00-a», uXio* 6i Kfjijxu Üyovoi xo yhoQ turnt ^ixivror. ep/^oTai o ol Kq^- 
t«5, «? o}tjCt¥ 'Aqtoxolt »oc. Sndum* [Vom. Eilst. Gr. p. 495 Westerts.] d' 
/y ttputm «fpl tvQfjuixw oi*tr»Hß avTTjv tfyqa/hu dni xov otitothu' nai jtqüxow 
oQXTjoaa&rti T17» ointrr»* GifOixno* . . tloi M t»w« o* %al fao-t xip oltuvxtv nou t - 
tixmc tlvofiaoOat uno xt/s «<»^ffm»Ci k«J 0« oaTi'ßo» op/ofvra» Tu^tTuriy» 
ovnur. — bi Ulpiao. ad Demoith. Mirtinn. §.48, p. 189 B: re ooßtt* oiw/or« 
*»y»;o#&»? T»x/iij(i«>r. xai ooßovs t«i!{ Suxvqovs, Tcuqa ro oofitt*. mtr r 

tmwTOTOf yüp faiw ir T»r« CwotCi *«i <f»« tom-« top« oaTi'poi'« ai/iW« oo;?«c 
J'/okt«? ypüfoi'O»: Heaycb. aoßtXv. dmttttr» Tol/m: *• interpj». Heaych. s. io- 
ßttdtS. — Athen. XIV, 630 C: ov yao Jjßi« nü&oQ airxtj tj o^jyo»?, d*o oi'Ji 
ßftndvrtt. — Earip. Cycl. 220: £t>«JL <y«i0r\ y* ar pfo? t»J yoor/f» 

Itfdürxti unoliotux* u* vno xiv 0 x *] t**x t>* 1 Czuub. de poea. Satyr. I, c. 4, 
p. 108 sq. Hamb. 

§. 39S, 6, b: a. ob. §. 378, G, b: Tzetz. ia Crem. Aaecdd. Oxonn. III, 337, 9: 
0ot?'0»jc0v dl JlQarxitttv [aic] otJu ftiroti Suid. a. Ilqaxivxtf. W eicker Anhang 
z. Ae»cb. Tril. Prom, p. 876. — c: Heaycb. a. 0 

x »mxt *tj SaxvQw otWoroc. dno xov Qtita&tu uai H,v*lo&ai. ij* 41 uul inniknn 
Tpoy«^ ««1 ««**«i7 uiq<fat. — Dionya. Hai. Antiqq. Rom. VII, 72, p. 1491 R. : 
/Uta yuo tov? «»■o.iAio>'C /opot'C ol tö/v ^aTC^tottü» inbpw** /°C 0 *< tiiiy»«- 
my»» u4o90Qov>xt^ oixiw». oiuval ö' uvxoft tjOttr, xolf uiv <»( 2\lif*ot'<; tltao&iiot, 
naklutxol /iriwf, ore ft>i«* /»prctloi'C ««ioro», ko* ntQtßöltua i* «imo« ut&ov<; 
xot$ d' «2< ^Vria^oic, ff(0»t<ü>4aTa ««» rfopai rpuytir, na; ia&uxqw'i l** ' taI ^ * f ~ 
<fti).aXq mißtu, mal 'iaa Toi'ro<( o/tout. ot-rot »ufioumxxö* xt *al xux t t**p ovr r o 
x f « ? onovf aius iiri^aiKi * » 1 ia yfAo<oTfpa /iiTayif «rtK- 
5. 394. J>, a: a. ob. §. 251. — c: Heaych. a. «oWoaJoc. *»n«pToc. o««fr{fO*<; aa- 
Tipijcij »/ tä* 'HTtranfruv xd aXdoXai id. ib. ««riAal«», d^oHata^ ab! v. 
iaterpp. — Phot. p. 527, 8 aagl.: 0K«.Tfi /<a: ox>i*u out t<Q$*i* y «J« «a« ö 
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d: Der Einflufs der im Satyrdrama auftretenden Personen auf 
den Tanz selbst, 
f. 395. 5. Der Tanz in dem Attischen Dithyrambos. 

Xoool nvxXiot. — Die Bewegung des Chors um den Altar. 
Der Tanz selbst. — Die Zahl der Choreuten. — Das Ueber- 
t reiben und Fehlerhafte im Tanze. 

III. Vervollständigung des Tanzes durch die Xfi/po- 
vo/xta, 

§. 396. A. Das Wesen der Xtigovo/tia. 

a: Das Wort und seine Bedeutung. — Ne/ueiv* 
b: Der Begriff der XttQOt>o/tia im Allgemeinen. 
§. 397. B. Das Alter der XeiQOVOjtta. 

a: Die Quelle der XttQoro/ua. — -Die Entstehung. 

Die Ansichten der Alten von der Entstehung der XaQOVO- 
fita. — Polymnia. 

oxokioc. oTtmc v^*«r/v'io?t Heaycb. s. oufomvftuT*»*: <tx*}i*u t^c *'«?<>C nou<t 
to uhuxov T«^iyiyc, uonto dnoonunoirt** : a. ob. §. 378, 2, 89, b: Hesycb. a. 
vniattonov -^»o/rloc. tionrp ol «nooxonoi'rric ovru tttltvn oxifurrioui. 

*' r V«» »a&antQ to*c Miras [v. Kilian, in Anthol. Pal. VJ, 34, 6.] netovot. 
o/^jua di Ion* oqxqor tuo * o oxonoc. — S. ob. §. 372, SB, b, p. 385. — 
S. ob. §. 382, a : Casaub. de aatyr. Graecc. poeai p. 110. 

§. 895, 5 1 a. ob. §. 253. — Hetlod. Theog. 4 : Inc. Iphig. Aul. 676 1 orjooftt* uq' 
d/tqil ß*>ftov, « rraTfp, ^o^oi'?: Arist. Raa. 440: xwqttit Nvt lqo* uvd xvxXov 
#tü<; t ur&o^ÖQoy «V aioo? naCorrec, olf »ri. : Spanh. ad Callim. b. in Dian. 267. 
PerizoD. ad Aelian. V. Hist. X, 6. interpp. ad Hesycb. a. *v*Xtu>t. — Basil. in 
Hexaüm. Homil. IV, p. 88 C: xal ofr«*? y»Vr»o* xvxAoc xul /opö? irap/toirjoc 
avpvvrovrtvt narrt** nal ovOTotxot'rrur [a. ob. §. 377, ©, b, b.] u<Uy,lo««: a. 
ob. §. 258 fin. — Arist. Ar. 1400 sqq. 

§. 396, A, a: Hesycb. a. *«r/»»y' of/i^otu: id. a. vfftt*. . . x tl00 *°Mrt' — 

b: Qoiot. I. O. 1, 11, 15 — 17: ne Mos quidem reprehendendos putem, qui paulum 
etiam palaettricia vacaverint, .. ut reeta sint brachia , ne inaoctae 
rusticaeve manu*, ne statu* indecorus, ne qua in proferendi* pedibus in- 
scitia, ne caput oculique ab alia corporis inclinatione dissideant. Nam neque 
hoc esse in parte pronunciationis negaverit quisquam, neque ipsam pronuncia- 
tionern ab oratore secernet : et certe, quod facere oporteat, non indignandum 
est discere, cum praesertim haec chironomia, quae est, ut nomine ipso de- 
claratur, lex gestus, et ab Ulis temporibus heroicis orta «7, et u 
sumrnis Graeciae viris, et ab ipso etiam So c rate [a. nnt. g. 399, D, a.J pro- 
bata, a Pia tone [s. lint. §. 399, D, a.] quoque in parte civilium petita vir- 
tutum, et a Chrysippo in praeeeptis de liberorum educatione compositis non 
omissa: Poll. On. II, 153: x tl Q°*° h'J attt ^1, to tut» x'Q°* r f 1 '^* ntnj- 
/r^rui. '//pötfoToc di [s. ob. §. 366, 1^.] ttQtjxt* ixl 'I.tnoxiitdov tov 'A&nraiov, 
rote noolv ixtuiovinqatv. o 6i KquTltoq [fiT. inc. C Mein.] /npofo^^o**o»rac 

§. 397, B, a: Atbcn. XIV, 630 B: n^wrij d\ tvqtjxut n' iiiqI rovf nödus »irrjots t^c 
d«u rmv x'^ v - <"' Y«il xaXatoi toijc nodaq pdllov lyvftrdZorro h Toff dyüat nui 

101 
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b: Auf die Ausbildung der Xetgovofua einwirkende Kulte. 

Die Kulte der Artemis. — Die Karyatiden. — Die Art der 
Cheironomie. 

c: Die Anfänge der künstlichen Cheironomie bei Horaeros. 

Natürliche, aber einen bestimmten Sinn und Gebrauch habende 
Gesten. 

XelQue avacjf«fv. — Xügas eis ovguvov ogeyetv. 
Künstlich ausgeführte Gesten. — Das Ballspiel. 

$. 398. C. Das Verhältnifs der Xetgovo/uia zur "OQXyotg' 
a: Die enge Verbindung der Xttgovo/tict mit dem Tanze. 

Die rvfivonctidixrj. — Die Pyrrhiche. — Zxtafiayilv. — 

Des Wortes Form und Bedeutung. 
Die XeiQcvo/iia die Dienerin des Tanzes, 
b: Der Zweck der Cheironomie. 



Toff xvvqytaioi$' oJ dl Ifyyrtc »vtiffmxol , d*o xai TU>i<Z*ttf. — Jncert. Cann. 
in Antb. Lat. T. I, p. 53 ilurm. , T. 1, n. 617, 7 Meier.: signat cuneta manu, 
loquiturque P oly mnia gestu : Lucian. Saltnt. §. 86: xqo xürrttv di Afvqnoat- 
vqv xul xq\ {rvyarfQU arrijc /Mij/4»utt» Xi.it* t/u» a«?ri/ [if/ ouxqa") xqo- 
xuj<u, xul f$i(tt>qo&at m^äz«» unürtur. xtnu yiin to» re* 'Onqyixu* KuXxarra 
to» o't>/9<rrr/r tliirui XQ*} lü t' i'ana, tu t iooofitra, xqo t torra, nqi'tx atS- 
tu» duiknv&ätnv , ulJC flVa* nqoxHQOV xqt ftrTjuqr at'rwr. — b: Alltocnt. »p. 
Aclian. Nat. Anim. XII, 9: ola nuiXovai* ?ikui \ JJag&hot Atimv xÖqcu | Kovem 
xqdüoat »oftuy , j Xi<»o*f oi'*ot'(iai /«^oTv | 'E<ftoiai> naq' "Aart/ti* «rA.: V. 
Mein. Comm. Grr. fr. II, 9, 892: s. ob. §. 287, 4, — Pauaan. III, 10, 8: 
to yr«p x a C* or 'Aotifttäoc. xul Nv/tfA* iartt al Kätovat, »al uyukjia larqxtw *Aq- 
lifitdos h> vxai&ny KuQt'dttdos. x°Q al '$ di ivvavfra al Aaxtdatfuttiwr nuq&trot 
xaru *Vo< 'arüat, xul j,tt^*i(iio( at'Tarc xartorqxtv oQxqot^ : Meinek. ad Euphor. 
frr. p. 94 aqq. O. Null. Dor. I, 874. II, 84t. — Athen. VI, 941 D: A\ 7 **v<; 
i St'tptoc . , rQtifn oi/rwe „Evxuurqf o Jtöpi'dof xfomv ntq>« rm oa.ipüc omnjc 
T)y5 otx/ac, ivxuv&a, ftjol, dunvilx Ott vnoaiqaarttt rq* u q tox t qup ytlQa 
HaTffQ tü A'«(ii'«jiJk: Lacian. Saltat. ^. 10: AatudatMottot . . xaou Ilokv- 
tln'xoys xai KÜotoqos xaQvaji^ttx put&oyxtt (oO/^OraK * a * «w« «Ztfo?, /» 
KttQvuti tiJc Auu-uptxqs dtdaoxotuvo*) «navra /irra /lovamx notofot *rl. : Poll. 
IV, 104: »al KapeaTtdfc ix 'A{rxintdi. — Hom. II. -2", 594: wp/ttTrr', ukktj- 
ki»» inl uuQnqi ^irpov f/oi-T«?: Od. ^, 870 s<|q.: Spalding. ad Quint. I. 
O. I, 11, 17: vrgl. Horn. Od. Z, 100 c Nitssch. annot.: a. ob. §.'6, B. 
§. 398, C, a: a. ob. §. 86T, IB, c. — Ovid. Art. Arn. I, 695: « «w «/ , conra: 
mollia brachia, salta: Et quacunque pol ex dote placere , place: Rem. 
Am. 831: fac aaltet, neteit si qua movere man um: Athen. XIV, 681 C: 
xulfirat d* q xv(>(>ixq xai /»(toro/ifa: a. ob. §. 374, 3, X. — Lobeck. nd 
Phrynich. p. 646. — Wyttenb. ad Plutarch. Opp. Moral. T. VI, P. 1, p. 814. 
Ast ad Piaton. Leprg. VIII, 9, p. 897, T. II. — Heaych. a. Xn^oriftof. oq~ 
Xqorqsi Locian. Saltat. §. 69: Ata,f<£ra$ yovr o MuvkqvaTot , u*i)Q xnköi xul 
«y«<9ö?, XnQtooatovf Tarif OQXqotäi nxixakti, mal f/n j.T» \t)v &(av ai'rü», 

fttlxivp «»aoTf/».«)» k'.to xov Otüxaw: Salmas.' ad Vopisc Carin. p< 830 sq. 
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c : Die Wichtigkeit der XtiQOVQfiia für die Darstellung der Poesie, 
d: Die Ausbildung der XetQovo/tia neben der Dorischen Lyrik. 
{. 399. D. Die XtiQOVOfiia in Athen zur Blüthezeit der Kunst 
und Poesie, 
a: Die Cheironomie als Theil der JlaXrj. 

Unterricht in der Xetgovoftia. — Die Cheironomie im täg- 
lichen Leben, 
b: Die Xttgovo/iia im Drama. 

Die Tragödie. — Die Komödie. — Der Chor. — Die Schau- 
spieler, 
c: Die 2yjj{iava. 

'JEnaregideg. — 2%tvdagi&tv. — Das Zerreifsen der Klei- 
der und Aehnliches. — Das Schlagen auf die Brust, 
d: Die Wirkung der XeiQOVofu'a auf die Zuschauer. 

d: Atlieo. XIV, 029 B: Text dl xal t« rwr «V/ato* Stjßtovgymv dydXftaxa tiJs 
nuXatät aQxV otu ^ Xtlipara [v. Meinek. Euphor. frr. p. 96.], d»ö xal ov*iottj 
tu natu xrfx %t »Qovoftia* tatfttXtarigais dui ruvrqv rt/p atrUtrl B. ob. §. 367, 
H» 1, P- 374: Pantan. VI, 10, 1: toC rXavxov dl ti?» tlxöra driOijxt plx o 
nufc avxov, FXavxias dl AiyiPtf%ij<i inoitjai' u«ia/Ju/or»to{ dl ö üyd(>iu\ 
m(ijriiiu 0jTW*a, öxt i JUayxc? yp inurji)nQTmo$ xmp xux' avxop x**<}oro/*i}- 

§. 399, D, a: Plat. Legg. VIII, 830 Cs xal *V» »ü»r»i» tSp ti lu^/vx»* xal iw» uyv- 
unoQTjoarifs nort , i* iQijpin mryyvppaaxüp uq<1 yt ovx HoXftqOUfttP up avxol 
XQof /'jfiüt avrove amia/tuxttv ©Vn»c; ij xi jioti äXXo xyp tov /»if oro^iir» 
HtXixijp ur ti« <f>ait) ytyortrtu: Xenopb. Symp. II, 19: intl äi aov tjxoiaa iftoTtt 
ois pvv kiyus xal avxiq IX&tip oXxadt uqxov/t^P 1*1* w, ov ydq nunoxi xovx 
t/iu&or, t xttgoröftovv St' Ter irret ydq jjataxdfufp. — Antiph. ap. Alben. IV, 134 B: 
firjnoxt dl xal 'Arxta-upijs h Kaqal xaxu to V#tt»*o»> l'&os xiy? s'^oim; xu/n»dft 
ttvu xüp oo<töi* wc naqd diTnrov oqx°*' u **°* Xiyup ovrtts Ot'x oqäf oq/ot'fttPOP 
Tor? X'Qol riw ßdxtjXop;'. Xeoopll. Conviv. II, 39: St» d' q natf »1? iovz«i&tv 
nafnrofUrfj r(to/ouf ifttfittro, ix*tro$ [o <J>»'A«:txoc] toi'tu itc to tffxqoa&tp f.Ti- 
xvxxw fu/uioOai tqoxqvs ixttqüxo. r#Äoc d* St» to» ncttd* inj/rovr •»« fr t# o'p- 
^o«* «nar to o&fM yv/tvüZot, xtXtvaaq xy* uvXijtqUu &äxrota (iv&fiot inäyuv 
l't» üfta nürra xal oxiXij xal x**(f a $ * a * xttpaXtjv. — b: Arütopb. 
Lysistr. 1316: dXX' üyt xiftav \ naqaftJivxtddi xi \x"Ql Ttoiotv ti itüii] | « t«c 
iXa^on id. Av. 1759: opifor, ti f*uxa4^a t aq* /«Toa, xal nrtQÜ* tum* 
Aaßovaa ovyxoqtvao*' aiffw dl xov^tü o' iyti, WO Schol.: »{•{»»] nooC 
nyr BaotXtiar iijolv. ivxulqmt dl xqv xufuxqv oo/^a«» nottlrai'. ib. »njir] o» 
yuQ auvi&tq 7mi>ot( ttVr» X"Q** ixQ+>rto '• vrgl. Xenopb. Symp. c. 9. — c: ». ob. 
§. 373, SB, b, p. 380. — S. ob. §. 383, b: PolLlX,126: to' dl oxuv&aQittt* iori, 
Te» fiiott t^? X"H*S daxxvXv vno tov utl^oroq don&fvxi xi}* (ttw* naUtwi He»ych. 
«. Sxiv&uqiZtir. t*u>$ äxa^l^t^ [v. Cratin. Deliad. fr. III Mein.], to yuQ 
t»7 /Uow duKTvXt* top ftvxr^qa huIm dfjlol, »J? Jidvposi Xenopb. Symp. VII, 
5: tl dl oQx oIrto »po? Ter ai'Aor o^7m«to, h o»c Xw^tW; t« xal /2^<u» xal 
7\V>iya» ^Kfonat, jroit) «> oV«» «rToi>? t# ^»To» dtayu* xal xo oi>tsoo»o» noA»» 
j-n/afiTomc 0 » «?ra». — Ae«cli. Pe«. 1028 sqq. — Plat. Reip. X, 605 C: ol 
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{. 400. E. Trennung der XeiQOVOfiUi vom Tanze. 

Die Fingersprache. — Die Mimen und Pantomimen. 

IV Die Hypokritik. 

(. 401. A. Der Begriff und Umfang der Hypokriais. 

a: Da« Wort und »eine Bedeutung. — Definition der Hypokritik. 
b: Die Wichtigkeit der Hypokritik. 

c: Die der Hypokritik bedürftigen Gattungen der Literatur. 
«: Das Drama und «eine Gattungen. 



yao nov ßUnoro* . . rät TOayvdonotSv uipovfUvvr t»w* rfi» J]Q**** h nirtrn 
orra »al ftauouf iijotw unoxiirona h Tof? odvoftotf tj mal iidoyrüs tt xui 
»ogiT>/ii»ov(, oM&'oxt joipo^r n mul irdövTK tjuüc uvtov( tTto/tt&tt 
lv findoxorrtS mal <rcioidtuori»{ ixutrovf4H> *c aya&o» notqrq* , ay fräs o 
t» fiähota oitoj tm&fj-, OiVa* n£c d* o£;: Aesch. Ag. 1110. Choeph. 22. 429. 
Soph. Electr. 88 sqq.' fiar. Troad. 879 sqq.: vrgl. Kor. Ion. 1458 sqq. Heyne 
ad Tibull. Obsemr. I, 7, 28. g 
§. 400, B: Aelian. V. H. XIV, 82: iotntloarro ow to to5 rvodvrov noicray/ut, »al 
uUnloH *«!»•» «ol lxtto*nf*ow a'AAijAoi*: Jacobs, ad Achill. Tat III, 10, 
p. «46 sq. — Arlstaeo. BpisL 1, 2«: Grysar ia N. u. Welck. Rh. Mas. II, 
p. 80 Agg. 

§. 401, A, a: Bekker. Aneodd. Orr. T. III, p % 1186: vneno$oic irrt vtrnfc x «i 
0/7parof m&uyq dintooic, noinovaa r$ vno»uuirv noo<;»inu »al »pärpan: 5. 
ob. §. 6l, a p. Sit Bostath. ad Horn. II. H, 407, p. 887, II: U»t/o» di «aJ St* 
01'* eitdn> "O/tiiQof xtpf Xt£t* tov axonoiita&at, o>c xai f» «Xlotf rartrrat, 
(tili' aW' avrov t« tljto k p/»«o o>a» x//pyra«. d) xa» tot napa Tofc dpa- 

^oTiitort vxoxptT^v otT« liyro&at diu ro noSc toV £opö* dxo»Qhto&tu. 
nirrcu di ^ xai [irapa rüjHooiixf, '/«v»xd owo. yivorrut dJ xai a^ifM 

«treu ai Jx rof xpfcw, o f<m ttarUDiZn*. iuvror yuo dnoxoiimv w t'^o- 

xp/iw, o »ot» 1«» aJ-ituv (ino/(u^isb*v xtu o xara to* (JftTjQO* i'7toK^irofitro<;. 
xara di to«'? rOTfpoir anoxpi»o/»*yoc» i'T* dl «ai o xard toi5? (it& % "Oi*t]oo* vxoxpt- 
»b/uvoc xa» <£ oi'toi" napayo/<(roc i'jroxpiTiJc iaJoi'oi»- «jwp Aaüoüotr. «ot» di i'.-xo- 
Kpivö^ffoc xa! t^oxptTijc Jtap« xofc vajtQoyniot yyroQoi o /»/J rx Vi'/iy? iVjywy »; 
npüriMK, A"?d) aTfp frpoyff, onotbt nptorwc xai /«i-ltoret o! t^c OvftiXyt, ol o*Tj- 
viuoi. — Aristot. Art. Rhetor. II, c. 8 t httl d iyyvs <ta**ifitva tu nä&ij iXuiWt 
lait , tci dl nVQtomlv *ro? ytvöfitva ij iaö/ttra oit* lliti^ortt^ ovrt utftnjftim 5 
oÄwc oi?x Utovat* tj 01'/ o/iot«(, aVa^x^ toi-? or»on/pyoCo>*/»oif a/^aoi xa.' 
9«irarc xa2 ^oö^^t» xai oAm? t^ T'^oxpt'of» »Ä##H'oW()oi'C «?Wu. iyyvs yaQ 
Ttotovot a-airta&ut to xaxo? jrpo vufiäxmv notovnts 1 17 o»C ftiklo* q *j; ^r/oyöc: 
s. unt. 5. 407, C, 83. — b : s. unt. 402, B, 1 : Quint 1. Or. XI, 3, 2 : Aai»/ auf <m 
w ijmo miram quandam in orationibuM vim ac potettattm ; nequ* tarn rtfert 
quaha sint, qua« intra nosmet ipsos composuimus, quam quo modo efft- 
rantur: nam ita quisque, ut audit, movetur. Quare neque probat io ullo, 
quae aliquo modo venit ab oratore, tarn firma est, ut non per da t vires suas, 
niti adiuvatur onset eratione dicentis. Affectue omni* langueseat necesse es/ % 
nisi voce, vultu, totius prope haoitu corporis inarde scat : cf. 
Cicer. Orat. III, 56, 213. SpnMing. ad Quint I. Or. X, 3, 0. — c, a: Quint 1. 
O. XI, 8, 4) documento sunt vel scenici actores, qui et optimis poetarum 
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ß: Das Epos. — Geringe Bedeutung des Epos für die Aus- 

bildung der Hypokritik. 
y: Die Beredsamkeit. 

©*: Das Verhältnifs zwischen der dem Drama und der der Be- 
redsamkeit dienenden Hypokritik. 
Aischine* als Redner und als Schauspieler, 
d: Das Verhältnifs der Hypokritik zu der Cheironomia. 

f. 402. B. Die Bearbeitung und Ausbildung einer Theorie für 
die Hypokritik durch die Alten. 

1. Die Entstehung der Hypokritik als Kunst. 

Ursachen der späten Entstehung der Hypokritik als einer Kunst, 
a: Die tragischen Dichter auch Schauspieler. — Das Aufhören 
dieser Sitte. — Aischylos. — Sophokles. — Euripides. 
Die Komiker. — Kratinos. — Aristophanes. 



tantum adiieiunt grotiae, ut not infinito mogis eadem illa audita, 
quam lecta deltctent ; et viliatimia etiam quibuadam impetrant aures, ut y 
quibua nullus tat in bibliothecia locus, ait etiam fretjuens in theatria. — ßt a. 
ant. J. 438, D. — dt Cic. OraL 111, 69, SSO: omnea autem hos motus aub- 
sequi debet geatua, non hic verba exprimena scenicua , aed univeraam rem et 
aententiam, non demonst rat tone, aed tignificot ione declarana: s. ob. 
§. 878, b, p. 889: Doxopat. Prolegg. Rbet. T. VI, p. 25 RbeU. Grr. Walz.: 
oydoop ioxi xtfuXutop, h t/t dtt Ciyriyaa* nloot xqoaot qtfxooixöip upaypototon' oirtt 
yuq dtJ Jtuypdtip xuvxu, «J? tu notquuxu, ij? xquyotdttp tj xttftotdttp tl( tu dqü- 
ftuxa, y tfdttp lie tu Xvqutu noty/taxa, dXX ixiqotc' tlol yuq xqöxot qtfxoqtji&v 
dtuytmoiu* rqtic, *xl.: cf. Bernhard, ap. Meier, ad Cic Brut. 88* 141. — S. 
Mit. J. 411, e, a. 

§. 402, B, I, a: Aristot. Art. Rhet. III, 1 : xqlxov 61 xovxmv, o dvpuutp fti» l'xu 

yiotijp, ovntt d' i^mt/ti^i^iat, tu ntql xi t p vnonqto tp. xul yuq tlc xr]p TQuyt- 
xr}p xul quiftpdiup oyi nuoijX&tv. vntxqiropxo yuq uvxol tu{ xqayydius 
ol nottjxul to nqitxori id. ibid.: ol yuq yquoüfit rot Xoyot Mtt*o* io/vovot dtu 
Tty? U$tp y dtu rijv dtüvotuv, r t q$upxo ftilv ot'r xtrijout To aqtvxov., oiontq nfo}i>xtt>, 
ol nottjxul, xu yuq övöuuxu tu^y/taxu ioxi*, ixijqSt dl xul y o+tvi] siuvxup uiurj- 
xtxüxuxov xüp poqiorr t]ulp. dt« xul ul t//mm ovyfoxrjoup , y xt qatpvdiu ttul 7 
vnoxqtxtxt) xul uXXut yi. — Vit. Sophocl.: nolXd ixutpovqyr/otp [SomouXtjti] i* 
Tote uyiiof Tiqüxov uiv xuxuXioui xr)r i^üxotoiv toi" natqxov d*u rt)p Idiup Uf/ro- 
qojriuv nüiut yuq xul o notr/Tt^ vntxqitexot a. ob. §. 378, 6, b. — S. ob. 

g. 378, (5, b. Scuol. ad Qeruoatli. de pace 11, p. 47 R.: vnouqtxdt ixüXotrp 

ol uqxutot xove pv* xquy^doii; Xfyofipovc, xove xotr/xue, otop top Evqtnidqr xul 
UQtaxoyüvijr , ol d> pvp i'.ios(i<ruc, oi^to* di t/Ottp dt'o, xop ftip dtvxtquywptorrfp, 
tov dl xqtxayurwxt]», ui'xovi dt xovt nottpu\ tAp dquftüxup Tquyudove xal xqu- 
yotdo>dtdaottuXovci Argtim. nd Arist. Equitt.: iq>' o*c my htyxtup o AqtOTo*Mtpt]c 
xu&irjOt to tüp 'Jnniojp dqüua dt uitov, intl t&p oxtvonototr ot'dtlt inXüouxo xo 
tov KXiotPoc xqöcttnov diu oö^ov. xul xu fiip nqönu xinxtt foßoiturof tixu nqo- 
ourtls uthoe dptdiduit to dqüuu: v. Arist. Equitt. 541 aqq. 

102 
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f. 403. b: Die Evxoojtia der alten Redner Athens. 

Solou. — Themistokles. — Aristeides. — Perikles. 
Kleon. 

Der Peloponnesische Krieg, 
f. 404. 2. Die Entstehung der Theorie der Uypokritik. 

a: Eigenlhümlichkeit des Drama und der Beredsamkeit hinsicht- 
lich des Entstehens einer Theorie für sie in Vergleich mit 
den übrigen Galtuugen der Literatur. 
Blick auf die Zeit der Blülhc des Drama und der Beredtsuin- 
keit in Athen. 

b: Die Ausbildner der Theorie für die Uypokritik. 
a: Die Schauspieler als Begründer der Theorie der 
Hypokritik. 
0: Die Schauspieler der Sllern Zeit. 

Das Einüben der Schauspieler durch die Dichter. — 
Aischylos. 

Die Berücksichtigung der Schauspieler bei Anlage der 
Dramen durch die Dichter. — Sophokles. — Eu- 
ripides. 



§. 403, 6: Aejchin. adv. Timarch. §. 25, p. 4 Stepli. : x«2 orrw? t}tttw aürQovts ol 

u^ulai ixtlrot ("jTootz, o lltnixXfjS xtti Öf/«»(JTOxAiyc xui o 'AQiOttiJqs 
o itjv tirifioto* intarxniar */»»x 7't/»«p/« toiiwi", ö J/mnoc imxuXovfttro^ , tiort o 
♦trr» nuvrn; ivf&t* XQÜnofttv, t<J r>)v yttQn [s. mit. $. 419, e, f, Hd.] »:<» 
*jfO»T#c XiyttDy rorr iti'ro Onaov ii iduxit »iVai xni trittfioiTTO «i ro rr^HT- 
mr. ftfya dt num toi' rot' oijfiilor f(>yw i'^r» c/««i i-iiduln*' n> ynn oit) ur» :r<r»- 
T« ixnnXtt'xurt «« .SWxapfv« xni rtütnn&f xrj* 2ökiaro<; tixäru, xui «i'ro» /«««- 
it'^'oati* «i», ort *»• t>/ «V°("J rfj Sukuftiviiu* uvüxinnt c 2öl<»r irtJ{ £»tya 
i/wr: cf. Schol. ad h. I., Ö. Muell. Hnn<1b. der Arclinol. d. K. p. 84 flg. — 
Plutarcll. Nie. 8: x«* /<*Vro» uui ri]w nö/U* l'fiXttvi* ov fnx^n i «3 KXiwn xoa»v- 
to» m>ofyirio&at (folrjs tuottt; xttl <hr«^io»f , rg> ly? fi? /?«i>i< <pporqfia xni •>«>«<jo<; 
j/infowV nxri^fxror ü<U«? t* Tjy nöXtt Jtnoitt \>i\paxo aifiyunus, •»» oi'/ iyxior« uti 
«i^ro< u.ifÄaioj, xu2 to» ini roü fiy/tuxof xöaptor üviXtiv xul npiäxoc »» 
tw dqnqyoQtTv uraxnnytor xal ntniortünni; ro Im'trioir xal rov /itj(iov ?«Tft;«c xal 
d(«/<ti [s. unt. §. 425, C.] /<* r<» rov Xiytiv a/tu /(ttjau/tivix; rtjv oXiyov rariQo» 
an «ki« t« TtQdyftuxa avyxiaoa* (i'/#(<«(av k«J öXtywniur rov ««Vrzorroc irixoiqat 
roli 7toliTtvoni*o$s. 

§. 404, 2, b, a: •. ob. §. 878, <S, b: Aeseh. Vit.: i/Qqiaxo [^»fZor^i-Aos] d* x«l »io- 
»QiTfj nq&xo* pi* K$käpÖQfß [tcT. KXiüföotft), inuru di xni »ö» ön'-rtQor «w 
?i(»oc^» JVft'o^<rxor [«er. Mifiaxof: s. unt. §. 418, 5, >.] xrx.t Simplic ad 
Epict. Enchir. c. 23, p. 206 Schweigh. : ro ni* ixii£uof>m rü» vxoxqitüv ««- 
oro» »po? to ixtryduo* npacwto» r«5 «fuu/iart ... to» d<J«<Tx»rro; to 
<T^«Vr ior»»: v. Doettig. quid sit docera fab. p. Opuscc. ed. Sillig. — Utros 
In Soph. Vit.: xo» ?rpo? t«< o>vott( aiUü* [»c. vxo*Qitür] yQatyturti dQilftatu. — 
Arist. Ran. 944 [971], wo Schol.: Ktj^tqo^vvxa] ot* iioxtt dovioc «r «ri'^t- 
noxffx at'tw o Kt/ftao^ött, xui pükoxa ru f*ilt)' o» xui ovrttvai Tjy yvrmxl 
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Myi.iskos. — Polos. — Theodoros.— Kephisophon.— 
Anstodemos. — Philouides. — KalJistrato«. 
b: Die Schauspieler der spätem Zeit. 
Die Schauspieler als Lehrer der Mypokritik 

& dnK a n- R a L yr . 09, *~" ADdroniKo8 - — Ä'coptoleinos. -1 Phüemon. 
$. 405. p: Die Rhetoren. 

Q: Die Hellenen. 

Thrasymachos. — Glaukon. — Aristoleles. — Die Spätem. 

nvrov ««^doiW: Schol. ib. 1445, Thon,. Mag. Vit. Eurip.: Telertid. fr. H : 
U Mp, } oUo,o S 6 W.N«. »oi?» rt d Q ü„„ » u ,vip & QK ,ity, *<u iWflanc r« 
9 Q"yup Monopol*: r. Mein. Comro. Grr. frr. T. II. p. i D 371 Vi» v. ir L 
p. LXIX Magk. - Gell. N. Att. VII, 5 : Schultz de vita So ,i, P p\£ [\ \ \ ) * 
Amtot. Rliet. J II, 2: *ul ol op , } GtoJuqov qur,} xinovO, W? t/V tüp iiUup 
t-.Tox^rÄn y „iyy ttQ x o v X iy o pt o c io,*,, ,.V„ 4 , al d' dUiv V uu : ' Plutarch de 
aud.end. poet. c 3, p. 18 B: *a*, 9 yty ,'o, ßo,}p *«i ^„ T K ^ Kt ™ r ™ 
f'"' V«*"™* *aW ¥ c ,t„.,o„ ««.Torr«, ho X Mp t 0u ««i J^,,,^,,. ; cV 

f.* 12 •"^-2 T T" '"'" /T '"' * aö " 1 ' t ' "«P*'"»* «> [v. Append. Proverbb. 
. ™? T()o^A»« ? , t^ttOax id. qua quU ratione se inse 
»me ,nv. laud. c. 17, p 545,47: 0 io„ J t«, t^J.ä, J.,.«^^, **V. P ' 
•Tori * t , ef T0 , »^«or U r „ w 2ur.no,, aJ 5 » w , VB «Jr ior. tJ r iü, 
Tot e *#«T«e. uliu to ft»»<iitn« -3.-/.... i\ i. ' . _ 



ipse 

out* 




*«9 d* Aovftqw x<no*lnoiTu>, ip y n^o^ha la^Ula x,«Ä£ ? x«; oi.*,,«J™ 
t'M.r .™u«x«? «„™ 5 ,, C9 xw f x«2 ax^ws ij*.-i,ar«/,i> 0 f nttoihntpi Aescliin de 
ftl« legat. §..19. - Vit. Arwtopl, p 545 Meio.: v.io* v ,tuI ^ t <no 9 ,i n , % 

rir*dmniov iu d t) p o r « x « , d,a 6\ KuU t arQarov tu U.lr t xä. _ b- Plu- 
tareb. Demost. 7: tinonos <H f, c . toC J^ooOhon „nalaßirtu top £i- 

TVfiop o, V! ni«q«. ««» _^sa^,r r i, i'o» x itinont MU i dtu o iou „• , ; - 
o.r, W o* _oy. wc ,W ? ar Ji.poo&ipn »«r/>«,. n^oOipxa d\ Zoop U 

.TS, ? ' «' «rf™/'^eeu.: v. Plut. Vitt. X On.tt. p. 845. Ge»ner. 
ad Qo,ftt I c. - Plutarch. Vitt. X Oratt. p. 844 E : rot d> ™«,V«r« e «,'r«; 
[^ooWm] «,dWo ? JV^to^,.* T « 1 :.„« ()lt ,J ^.^«c «To.m«,, IV« Si«'c 
« (<? ,pJo^ «»»^«c cf. Leopardi En.endalt. IX, c. 15. - S. unt. §. 41 », e, y . 
§. 405, Arutot. Rliet. III, 1 . Uupq ^p ovp "„ap Kty ra^i no»>« r i} 

T '" 9 ' 7"' X"l'1*«°* «Ji »\t o^yo» s# P 2 «Jt/J« n.Kf» x.r/f, Mr Ö V « o i' « o f ip 

T0r ? x«i t0T4 »MWt TO l'.10X t ),TlXoV «?,«., xui UJ^TfOOP, j) T ,V 

. Ari8,ot - R he »; «»i ' : t(m'to» . . ob. §. 402, B, In.l . . 
rop. öijkop ow ut* ,ai ntni Tt)p („^o^'jp ioTi to roferro» ÜaxtQ x«J nn.i \,), 
n<nqr,yr O n,o «# V oi t.m« i-Tp« rA «ar»i'^o«» x«i Hai'-x«» o Titos; Graefeiih 
ad Arutot. Art. Poet. c. 25 p. 217. - Auct ad Herenn. III, 11, 19: nam 
conwwdae utrtiUtoau et concinnat verborum elocutionc, et partium causa* ar- 
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b: Die Laieiner. 

Plotius Gallus. — Nigidius Figulus. — M. Tullius Cicero. — 
Auclor ad Heren nium. — Popillius Laenas. — C. Plinius 
Secuudus. — M. Fabius Quintiiianus. 

j. 406. y: Die Grammatiker. 
tf: Die Musiker. 

§. 407. C. Die Theorie der in der Poesie erscheinenden Hypo- 
kritik. 

%: Die moralische Anlage der Hypokritik. 
IB: Der Stoff für die Hypokritik. 

ft: Die Stimme und deren Behandlung vom Schauspieler. 
1. Nähere Bestimmung der von der Hypokritik in Anspruch 
genommenen Thätigkeit der Stimme. 
Sprechen. — Siugen. 



tificiosae dispositiones et herum omni um diligens memoria, iim pronunti ac- 
tione non plus, quam sine his rebus pronuntiatio sola valere poterit. Quote 
quia nemo de ea re dilige nt er scripait: nam omnes fix posse puta- 
runt de voce et vmltu et gestu dilucide scrihi, quum ha« res ad sensus nostros 
pertinerent : et quia magno opere ea pars a nobis ad dicendum comparanda 
est, non negügenter videiur tota res consideranda. — bt Qaiat 1. O. XI, 3, 
143t togam veteres ad calcevs uaque damit tebont, ut (iraeci pallium. ldque 
ut fiat , qui de gestu scripsernnt circa tempora tUa, Plotius [f. Speld. ed 
Quint. 1. O. II, 4, 42.] Nigidiusque praeeipiunt. — Cic. OnU. 111, 59. 
Orot. 18. — Quint. 1. O. XI, 3, 183: nec inutiliter ex Graecis veteres 
t raiist ulerunt, quod ab iis samt um Laenas Popilius posuit , esse hone in- 
vtiosam aettonem: Spald. ad Quint. 1. O. III, 1, II. — Piia. KpUL III, 
5, 5: Studiosi [sc. acripiit Plinias libr.] tres, in sex »olumina propter am- 
plitudinem divisit , quibus oratorem ab ineunabulis instituit et perfidt 
Quint 1. O. 1(1, t, 91. XI, 3, 143. 148. 
§. 408, y: s. ob. $. 61. — dt a. ob. §. 1, «nt J. 40T, init. 

§. 407, C, X: "Arifttid. Quint, de Mu». II, p. 100: rttoi yt uq* vnonoiotms Inttr« 
fyljtlor, ort Twr omfturtxtbp mvqotei*, h ai? ♦/« TJy» I/.to0toOi», T«C ul* To aiftror 
nai «^»»ti.to» *6t]ua, trat XiSiaif, mtlütr rt nai {?v&p&r dxoMt/uovftirae, nai tls 
to aWpKffffon otnHUQ0(*i»uc , ravtus *«i o^aTi'o» rote JtoioJ xui utsiqrio*. 
twp dl Trjs i»«»i»'o{ vvotms, &tarul ntv ual »tutjral ytrloO-tt* el uytiafat. mal 
tovrant ovrt nuoirr nttt anuvttc. ©«' yt tty* it}v [add. rt C. cod. Oxoa.] fv*i* 
ytrratot nul nuvu tu q&q onevdatet navxtXüt rijc rt utuqotms ual oVuf a rag 01- 
ooiwvi •. ob. f. 366, A, d. — 83: ». ob. §. 401, A, Cic. Orot. 17, 55. 
Quint. I. O. XI, 8, 1; Ib. §. 14t cum sit omnis actio, ut dixi, in duas divisa 
partes, vocem gestumque, quorum alter oculos, altera aures movet, 
per quos duos sensus omnis ad animum penetrat a/fect us % prius 
est de voce dicere, cui etiam gestus aecommodatur. — 0,1:». ob. 

§. 861, A, b, p. 832. 

1 
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* 

{. 408. 2. Die von den Hellenen der Ausbildung der Stimme 
gewidmete Sorgfalt, 
a : Die Bildung des Körpers Innsichtlich der Ausbildung der Stimme. 

Die Brust und die mit ihr zusammenhängenden Theile. 

Wett kämpfe unter Trompetern, Herolden. 

Die Schauspieler. — 'jdnvwmt Xiyetv. — To ßQityxov. 
b: Die natürliche Anlage der Stimme und deren Wichtigkeit, 
c: Die Ausbildung der Stimme durch und zur Kunst. 

Die Schwierigkeit dieser Ausbildung. 

Theodoro«. — Demosthenes. 

f. 409. 3. Die Beschaffenheit der für das Drama passenden 
Stimme im Einzelnen. 

a: Der Umfang der Stimme und die Beschaffenheit der Töne, 
o: Die Tragödie. — Die Komödie. 



$. 408, 2, at Quint 1. O. XI, 3, 19 sqq.: Ellendt. ad Cic. Brut 55, 202. — Herod. 
VI, CO: ol »TjQvnii uvrlttt [tüv Snaoxutxür] xul uvXijxul xul uäyuaot ixdl- 
xovra» iot naiomiaq tt^yae' xul avXnrr}$ rt avXrjrioi yivrttu xul . . *qqvS *m>v- 
*©C* ov tat« Xannooyvvinv imx t&iptvoi uXlot aifiu^ nuQaxXrjiovot, aXXd 
xerra Ta nürota inntXiovon O. Mnetl. Dor. 11, SO: Paus. V, 22, 1: inl rovrov 
[flu/itv^ &tü» ftiv ovdtrl &vovot* 'Hlitotf oaXntyxrulq dl i^torqxöoiy avrä xul, 
tote njjQvin> afuv&o&tu xa&iarnxi: Cic. Ep. ad Famil. V, 12, 8: Poll. Ol). 
1V^89: xul ittpi o Mtyaatvc 'HnodvQoc. onöjt oaXxlytn, jfaJU.-iöV J7» «wf nXtj- 
ota£u*, nXnxrouhov dtd uiyt&oi; nrn'uaxo<;. inruxoddtxa di nt(itoäoi t uvtlXtra 
tS» OTfyamüv dy*>rmvx cf. interpp. ad h. I., Casaub. ad Suet. Keron. c 24. 
Boeckb. ad Corp. Inscrr. Grr. T. 1, p. 768. — Poll. Onom. IV, 2T: <n*ti£cu 
anvtvorl ntQtudovst ib. IIS. Demostb. pro Coron. §. 808 ibiq. v. Dissen. — 
Quint. I. O. XI, 3, 55 : est Interim et longut et plenus et clarus satis spiritus, 
non tarnen firmae intentionit ideoque tremulus: ut Corpora , quae aspectu in- 
te gra , nervi* purum auttinentur. Id ßoüy/ov Grata vocant : v. Spalding. ad 
b. I. — b: Quint I. O. XI, 3, 12: nam carte bene pronunciare non poterit, 
cm' .. defuerit: nec si inemendabilia oris incommoda obat abunt. Cor- 
poris et tarn potest esse aliqua tanta de formt las ut nulla arte vincatur. — 
c : Quint I. O. XI, 3, 19: augentur autem sicut omnium, ita vocia quoque 
bona, cura: negligentia minttuntur: v. ibid. §. 11. — ArUtot. Problem m. 
XXX, 10: diu riol Jiovvaiuxol T*/»fT«i t!( inl ri noXv norrjQtl ti- 
Otr; y Irrt rjxtcta Xiyov oo^iaq xoirmtovot diu io mal t«c uvuyxaiac xixvae 
to xoXv fifoot tov ßiov «trat, «et» ot* iir uxauoitui to noXv rot> ßioi> iloiv, xu di 
xul h unoQiaif' äuförtQu di »ai'AoTiyTo« naoucxtvaarixa: Petron. Satyr, c 44: 
quum ageret porro in foro, sie illius vox creacebat . tamquam tuba: nec 
sudavit unquam, nec exspuit : v. interpp. ad b. I., Quint. I. O. XI, 3, 56. — 
S. ob. §. 404, 2, b, a. — S. ob. §. 404, 2, b, b: Plut Vit Demostb. ,c. 7. 
Spald. ad Quint I. O. X, 3, 25. — KaXXiv*»'* t'noMQixai Poll. II, 111. 

§. 408, 3, a, «: Quint 1. O. XI, S, 57: quid enim minus oratori convenit, quam 
modulatio seenica, et mwiunquam ebriorum auf comissantium similis? — 
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ß-. Die hohen und tiefen Töne. 

'Tno%Qt%rjS ßaQvywvoc, ßaQVOtovos, X*n*b<puvoe, ywat- 
%6<pmvoQ. 

b: Die innere Beschaffenheit der Stimme. 

Reichthum der Stimme, 
c : Der Einüufs der Stimme auf die Verwendung der Schauspieler. 

Die Schauspieler Demetrios und Stratokies. 
§. 410. 4. Die Art der Anwendung der Stimme. 

a: Die Mannichfaltigkeit in der Art der Anwendung. 

Die verschiedenen Theile der Dramen, 
b: Die Abhängigkeit der Stimme von dem Gegenstande der Rede. 

Die Berücksichtigung dieses Gegenstandes durch die Dichter. 

: Quint. 1. O. XI, 8, 41: neque gravissimus autem in musica sonus nec acu- 
tistimus orationibus convenit. . . Nam vox, ut nervi, quo renüssior, hoc gra- 
vior et plenior ; quo tensior, hoc tenuis et acuta magis est. Sic ima vim non 
habet, summa rumpi periclitatur. Meiiiit ergo utendum sonis. — Poll. 11, 
III: ß a(>v f w o$ , ^ucaitef tivot, •»{ ^QiOTOfitvyt; [Thesmoph. 192.]: id. 
IV, 114: ftixoic d* a», i'rov»? ['*S e ß a Q •Vroros] i'.tox^uTpy?. .. nal iJuqv+m- 

toc di Mai Atm öf urt;, «ut yvratxüf «roc : Aristot. de Generat. Anim. V, c 7, 
p. 786, 35, T. 1 Bekk. : mhI doxtl y»»»«iot/f uc ttvai yrotwc t] ßaov*>m*ia [u 
ob. §. 351, c] xui h Tor? utttot to ßttftv ««» oiwirmr ßikttev ' xo ydo ßiktmv 
ir inti>oxjj , y dl ßuovrtjs t'atooxy ttcz Demoath. de Coron. §. 269, p. 314 R.: 
<(A/ic fito&a>au$ aaiTov -rots ßnovororotc irttxtxXoi'/tfrois intirotf t'soxptraCf, 
.. h (»ruybm'oifif : s. Jacob«, s. Demosth. I. <*. — b: Quint. I. O. XI, 3, 15: 
Qualität magis varia est: nam est et Candida et futca [v. Quint. l.c§. 171.] 
et pleno et exilis et levis et aspera et contractu et fusa et dura 
et fle xibilis et clara et obtusa: yturij ktvsqi Detnet. de Blocnt. $. 86. 
Poll. II, 117. Davis, ad Cic. Nat Deor. 11, 68: oopyöc, *«»«: Poll. I. c, 
Foea. Oecon. Hippoer. a. oo^yoc, Daria. I. c. : ^Üair«, Poll. I. c. : on**Q<i, 
i»y«'l>«: Poll. I. c. : Xnirrjc, ?. Erneati Lex. Techaol. Gr. Rbet. a. axon- 
»ö^turoc: Poll. IV, 114: id. II, 112: *al oxQifvopmpoc, xaou KaJMoxm ««#- 
tu** [leg. Kukkia tw ««fitifi: Mcinck. Comm. Grr. frr. 11, 2, p. 741 coli. 
T. I, p. 528.]: &ou<n <tm*ULi Poll. 11, 112: xoa X ttu id. 11, 117 coli. Krneati Lex. 
Technol. Graecc. Rhet a. Tpo/i'n^c: tv»a/tfic, dvcnn/txijci Poll. II, 117: oxtr^ 
Xttl*iZovoa, kvrtqvä id. I. C. : 0097c, dwMrajiyc: Poll. I. c. — c: Quint. I. O* 
XI, 3, 178: maximos actores comoediarum. Dornet rium et St rat o cle a pla- 
ce re diver eis virtutibus vidimus. Sed illud minus mirum , quod alter Deos 
et iuvenes et bonos patres servosque et matronas et graves onus optima, al- 
ter acres senes, callidos servos, pewasitos, lenones et omnia agitatiora melius. 
Fuit enim natura diversa. Nam vox quoque Demetrii iueundior, illius 
acrior erat. Annotandae magis cett, *• nat §. 420, y, 0. 
§• 410, 4, a: Qnint 1. O. XL 8, 17. — Quint. I. c. 80: non alia est autem ra- 
tio pronunciationis, quam i peius orationis. Nam ut illa emendata y 
dilucida, ornata, apta esse debet: ita haec quoque emendata erit, id est, vitio 
carebit , si fuerit os fädle , explanatum, iueunaum, urbanum, id est, in quo 
nuüa neque rusticitas neque peregrinitas resonet. Non enim sine causa dscs- 
tur barbarum Graecumve. — b: Phiioatr. Vitt. Sopb. U, 84, p. 60T Ol.: 
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Die Berücksichtigung dieses Gegenstandes durch die Schau- 
spieler. 

c: Die Aussprache der Worte in den Versen. 

Die Klarheit und Deutlichkeit. — Das Schreien. — Die 
Seufzer. — Die Bitterkeit der Stimme. — Das Lachen. — 
Das feine Gefühl des Publicum für hierhergehürige Vor- 

ail* vaxiQ rqayqi&iac; Xaunqov inouQtTqv xov douuuTos tv ivniriu in- 
u£iu tov ßuotXtiov npocw.-roi' q&lyZuaQui; Quint. 1. O. XI, 3,62 »qq.: 
Asmoit. »p. Priscian. de mctr. Com. §. 8, p. 1321 P. : Comici poetae laxius 
etiam num versibus suis, quam t ragtet, spatium dederunt : et illa quoque loca, 
tjuae proprio debebantur iambo, daetylicis occupant pedibus, dum cotidia- 
ii um sermonem imitari volunt et a versificationis Observation* spectat o- 
rem ad actum rei convertere, ut non Jictis sed veria aß'ectionibus inesse vi- 
deantur. Iuba [». ob. §. 34.] ideo in secundo et quarto et sexto loco iambos 
non reeepit , nisi a brevi ineipientes, quia in his locis feriuntur per coniuga- 
tionem pedestrium me fror um: et pult extrema pars pedum iambicorum celerior 
esse, quomodo et ipsi iambi: c. ob. §. 85: Rufin. M. C. §. 21, p. 2711 P. : 
Hisenna [s. ob. §. 36.] in liudente sie: y% fuit extente prima syllaba metri 
causa." Et postea sie: „Habiliore metro usus est, ut solet in mu- 
lier um oratione: cf. Ritschi, de vett. Plaut! ioterpp. p. 13. — Lncian. 
Kigrin. §.11: uq *ul hot' ulXo ri ylvuuai rote vnoHotraXc ixtlvotc ouqioq, oV 
noAAaxi? q Vf yauf uvovoc tj KqIovt oc q xal 'HquxXIovc avrov nqöemBov 
umXjjtfintt, xifvoidac ijuauauhot xal dttvov ßXlitovrit; [». nnt. § % 4 17, ßß.] xal 
ftiya xtxyvoTte er if&iyyovrat xal lofvov xal yvvuixüdtq, xal rqt 'Exü- 

ßqs q ÜloXvtlvqc noXv lanuvonfQovi Quint. 1. O. XI, 3, 91: cum mihi co- 
moedi quoque pessime facere videantur, qui etiamsi iuvenem agant , cum 
tarnen in expositione aut senis sermo, ut in Ii y driae prologo, aut mu Ne- 
ris, ut in Georgo, ineidit, tremula vel effeminata voce pronunciant.— 
c: Quint. I. O. Xl, 8, 33t dilucida vero erit pronunciatio , primum, si 
x-erba tota exierint, quorum pars devorari, pars destitui solet, plerisque 
extremas sy llabas non perferentibus, dum priorum sono indulgent : ▼. Spald. ad 
h. 1.: Quint. I.e. 61: vox autem ultra vires urgenda non est, Nam et suf- 
focatur saepe et maiore nisu minus clara est, et interim elisa in illum so- 
num erumpit , cui Graeci nomen a gallorum immaturo cantu dederunt. — 
Amt. Equltt. 285. 354. 490: s. ob. §. 222, 1, b, p. 256: Poll. On. IV, 113: 
tJnotc 6* uv, . . ßouß&t, ntQtßoußüv, Xtjxv&£o>v, Xaqvyyi^uv, ^aqi-yyi^uvi Poll. 
IV, 85: fiiioic d uv to q&iynu r^c oäXntyyoQ . . ßoftßov, id. V, 89: «;to*c 
d* uv.. utUrrae ßo/tßttvt Bekk. Anecdd. I, 50, 8: Aqnv&itittv: oxorav 
ßovXtmat ol aDtvaaxovvTK; xotlot to oy&lypa nontv, £cmo tlc Xqxv&*vc noovf- 
uivou Schol. ad Ariat. Ach. 596: Hesych. Xqxv&tarqc' xoiXopvvoe : Harpocr. 
p. 119, 8 Bekk.: Xaqvyyltiiv. to nXarvvtiv rqv ^nvqv xal nmd yvoiv 
V&tyyto&tu dXX' IxtrqitVHV ntQUoyittqov tc» Xäqvyyt xqijo&tu ovxuc IXfyno. 
/fquoo&irqq Iv wisq Krqot%mrte^ , §. 29*1: v. Beruh, ad Suid. a. v. f Ariat. 
Equltt. 358: Poll. II, 207: Xaqvyyltt ** ö\ iSqqxt Jqpoo&ltqc , omo ol xa- 
Wrtfo» 9 aqvyyll;t*v tXiyov. — Quint I. O. XI, 3, 169: est his diversa 
vox et paene extra Organum, cui Graeci nomen amaritudinis dederunt, 
super modum ac paene hatumm vocis humanae acerba: Ariat. Equitt. 1 coli. 
Ar. Raa. 649: Soph. Philoct. 779 ibiq. Herrn.: Ar. Ach. 1190. 1198. Theimoph. 
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ziige und Fehler der Schauspieler. — Herrn on. — Hege« 
lochos. — Des Tyrannen Dionysios Erfahrungen. 

Aischylos. — Sophokles. — Euripides. — Die Komiker. 

Das Einüben der Schauspieler, 
d: Die Aussprache der Satzglieder. 

Die Beobachtung der Interpunktion. 

§. 411. e: Der Glanz im Vortrage. 

u : Die Trefflichkeit der Stimme an und für sich zwar unbedingt 
nothwendig, aber allein zum Schmücken nicht ausreichend. 
Neoplolemos. — Aischines. 
ß: Gleichmäßigkeit. 

Aequabilitas. — Movoxovla. 



M3. Veip. 309: Lindoer in Seeb. Jahn o. Kl. Aren. f. Philol. o. Paed. III, 1, 
45 Agg. — Arüt. Raa. 46. — Cic. Paradox. III, 8, 26t histrio si paulum 
se novit extra numerum, aut ti versus pronuntiatus est syllaba una bre- 
vior aut longior, exsibilatur et exploditur: S. ob. §. 865, D, E, b, «, p. 57*. — 
Poll. IV, 88: "E(f pur tp XM/Midtac «'soupn^c* i\ fttza nolXovt, i niv 

ttntj» roü &nirQov , rijs fwfjs a^orutotifttvo^ [?] , tür dt nqo avroü navxtn i *- 
ntoi*Ttt, "Eouvra /*lr M^fi ttMMaXttte. — Schol. ad Bar. Oreat. 269: m- 
*m/*qj<}ijTut o ot*/o« d*a 'Hyiloxo* to» i'jio*f »Tm- • ov yuq q>&uaarra disltlv 
■tqv ovtukoivqr, taiiWyarroc rov atn'/*aro(, role uHqo*fthot$ ty* yalijv do&t* 
ityu* to Cmov, di£ ov%l %a yaitjvü. no/Uoi (tb> ovr avti 6Uxau£av rüv nift*- 
«5» : Boeckh. trag. Gr. prinec. p. 12, «. ob. §. 87, 8, c, p. 63. — Diodor. Sic. 
XV, 7: o 6i //>ori)(7(o; ti/? i»? Tri noirjuata onovdrjs ovm apiora/Mroc »l? /ilr 
Tjy» OlvftTtMMrpi nutyyvQtv iianiajult ioj'c «tiVftrwiaTot/c t«** tttoaptTw» d*a#Ty- 
aoftiravs h toI< o/io»c *ut* «di^c t« noi^/iata. oirro», di to .ipÜTOV d«i Tip» 
UT«r»ay ilinlijrtor toi/? aKotWrac* fMTo dl TotTru ov«Ö*w(>i7o*wc ytro/U*ijt 
MaTtvQovtp&qoar ttal nolv* umfrfjmarto yHona: Rituell, de bist. Hon. Eue. II, 
p. 119. — Platarcn. de Andlt. c. 8: Evotnldys pü* ow, o «w^riyf , vc vxolf- 
yorroc avrov Toff /opfiTat? pd^V Tt» nmoi^fttript i<t uono*ia.$, tle tytlaor»' El 
Hi) t*c, »Vi?» ,17; avaio&qros xai uJiaO-qq, oi'k uv lyiXaq, ifiov /u&okviuTti [•. ob. 
§. 806.] t/dorTPC. — d: Qniat. 1. O. XI, 3, 85: secundum est, ut sit oratio 
dist ineta, id est, ut, quidicit, et ineipiat übt oportet, et desinat. Observan- 
dum etiam, quo loco sustinendus et quasi suspendendus sermo sit, quod Graeci 
vnoiutOTohjv vel tmooriy/ti}* vocant , quo deponendus: s. ob. §. 61. 
§. 411, e, a: Quint. I. O. XI, 8, 40: ornata est pronuneiatio , cui suffragatur 
vox facilis, magna, beat a, flexibilis , firma , dulcis, durabilis, 
clara, pura, secans aera et auribus sedens: Poll. On. II, 116: ffcote 
d' uv, tmrqv vytjlrpt, tnUqoy*«*, lapxouv, . . tentxu&aQfUrqv, Tjtttttv, . . ylvntla* : 
». ob. g. 409, 8, c. — Diod. XVI, 92: h yuq tu ßuoJUnA norm Ntonxili- 
ftof 0 »paywdoc, notnti'w rfj utyalo^win nul xfj düfj, jrpo?T«{a>Tof nvX. : 
*. ob. g. 404, b, o, b. — Vit Aeichin.i iu^^^öy^ör , ac. Aioxinjwt DemoftJi. 
de Coron. g. 285. 813: ib. g. 259: t*tj yao 0U0&' uvxov v&tyyto&w fth *»Vw 
n/ya, oioAi/io» d'oi^ vn/^iAa^n^or : Demosth. de fals. legat p. 449 IL: *. 
ob. g. 401, c, d. — ßt Quint. 1. O. XI, 8, 48: nam prima est observatio recte 
pronunciandi, ae qualitas, ne sermo subsultet imparibut spatüs ac sota». — 
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y. Die Mannichfaltigkeit. 

d: Die Gewandtheit, 
f. 412. f: Schlufsbeinerkungen. 

a : Die Verbindung der einzelnen Erfordernisse zu einem Gan- 
zen. — Apla pronuncialio. — Wichtigkeit der apta pro- 
nunciatio für daa Drama. — Jtarjr&tt'gnv tu noir^iuta. 

ß: Bemerkungen der Hellenen über die Verschiedenheit der Stimme 
in verschiedenen Affeklen und Aehnliches. 



Qnlnt. I. O. XI, 8, 45: vitemua igitur illam, quae Groece ftorororlu vocatur, 
una quaedam spirilua ac aoni intentio: V. Spald. ad h. I. et Buttm. p. 718. — 
yi Arwtot. Rhet. 11), c. 12: urdyx^ Si ntx ußüXXttv uvxe XlyovTaf Zmq 
MC «poodono«» tm i'koko ittoBut. „oi'To? law o xXitf/at v/tür, «free iortv 0 Ha- 
naryouc, »»'tos o to io/UTav soodofVa* ini/n^'o«? 1 " olov xul HnXtjuttr [v. 
Mein. Comm. Grr. frr.J, p. 869.] o iWcitijc inoin »* t« xfj 'jitulurdoldov yt- 
(iorTO/taW/c , ort Xlytt 'PadäftuyOvz xul IluXufii^tjt;, xul h tw pQoXiyat lic tvat- 
ßü* to tyü' tu* yap ii( tm lotuvra fttj inoxyivyiat , yiymu 0 Tij* doxo* ffotty. 
na* tu uov*d*T« tuouvxwc.' „t}X&o*, uxi]rTt)Ott, idtöpqv." uvüyxtj ydo vnoxqi*t- 
ot>a* xal pt) <üq t* Xiyona tü avrto !}Ou xal toV« Hart*' tri *>*» üfwV t» t« 
davtOtxa' i* io« yu\> /oo»*# noXXu dornt tlqijo&ui' o ytio ovrötofioc f* nouT rd 
noXXu, *i? i«V flato»»?, dj^o» St» Tot'ram'o» I'ot«, to i» noUii. i X n ov* uvlij- 
otV nfjl&or, duM/Oy*', Iximou „noXXü* doxiT d> i'jifoidir» So« kjto*, So« r^n'* 
toPto d* ßot'Xtrat xoitTv xul "Opijoec. tw [II. Ä, 671.]" ^ipn!« «i> Svptj- 
&t* t TV.pirc 'AyXaiqc, NtQive o? x«AA»otos: Quint. I. O. XI, 3, 44: 
tecunda varietaa, quod solum est pronuncialio. Je ne quu pugnare int er 
»e putet aequalitotem et varietatem: cum Uli virtuti contrarium Vi- 
tium sit inaequalit aa , huic, quae dicitur uo*onit'jc, quasi quidam unus 
aspectus. Ära porro variandi cum gratiam praebet, ac renovat aurts, tum di- 
centem ipsa laboria mutatione reficit. — d: Quint. I. O. XI, 3, 62: nec vo- 
lubilitate nimia confundenda, quae dieimua: qua et distinetio perit et af- 
fectua: et nonnumquam etiam verba aliqua tui parte fraudantur. Cui con- 
trarium est vi t tum nimiae tardit at is. 
§. 412, f, «: Quint. 1. O. XI, 3, 61 : apta pronuncialio .. «a est, quae iis, de qui- 
bus dieimua, aecommodatur. — ArUtot. Rliet HI, 1: iarl ü «ir? [n 1*0*0«- 
ok] *ti> l* rtj Qttvj}, n&c uviij dtt ^(»jyo*«t bqos i'naorov natroe, ourr noxt pt- 
yüXt] uul nirt utxQÜ xui nitl plny , xul n&c roTc rovon; , 0Z0» £$tiujnti ßaorin 
uul'ftioij, «ai (iv&fiols t»o» Jipo'« tuaarov. rola yiioJoT* ntoi oxonovoi»' ruvra 
d' hil 'fttyt&oi; tivpovla {tv&ftic- tu ph> oi» ti&Xtt o/ido»- ix t&r 
oi'to» Xarfurovotv , xul xuttt'tntQ ixtl uf7<ow dvvutxut vv* t«» Jto.^TÄ» ol 
inoxQiiai, xul natu toi!? noXtrtxotU üyüruc. d«« xtjv f,oxt>t!Qiut> iü* noXi- 
rtiü*: %. ob. §. 401, A, b. — Demoatli. de Cor. §. 26T. Luciaa. Nigrin. §. 8. 
Plat. Charmid. 162 D. — ßi Hipporr. '/js.d^. VI, T. IX, 649 Chart, 111, 
620 Knehn.: 9*1*7 o"n yinru* opy.^/i^oio »» y tomvtij t} M'j o P/ .,oW« 
»l'oi* 17, xul S^«T« oZ« «v 17 91'on ruouxmdta oU ora, ooyi^rut o* /i^^oio?- 
to», xul xuXXu ««tu Aiyor x'ii» rovo**, olo* to 9*»»Äd#c »••/« to #4do C , 7» t«»- 
oi'toc »i'oi« i's«f47, <t toioi'to» »oojy/i« ä«p*ot«i, ««1 t«1A« o»tw?: Quint. I. O. 
XI, 3,61: ArUtot. Pliyiiognom. c. 2, p. 807, A,12Bekk.: xtol x«t« to 

»tl^oc intoxonü* fitta* tti^irtitj «r t«? övrt* ****** rt&hu* Ov/toudoec. o ytto 
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413. b: Die Gestikulatiou der Schauspieler. 

1. Die nähere Bestimmung der Gestikulation. 

2. Die Wichtigkeit der Gestikulation. 

£. 414. 3. Der Zusammenhang der Gestikulation mit der Stimme, 
a: Die Gestikulation ohne die Stimme. 

Die Tragödie. — Die Komödie, 
h: Die Gestikulation in Verbindung mit der Stimme, 
c: Die Abhängigkeit der Gestikulation von der Stimme und so- 
mit vom Inhalte des Darzustellenden. 
§. 415. 4. Die Mittel der Gestikulation im Allgemeinen. 

Die die Gesius ausführenden Theile des menschlichen Körpers. 
Der Unterschied zwischen den Gattungen des Drama iu die- 
ser Hinsicht. 

{. 416. 5. Die Principien der Gestikulation im Allgemeinen, 
a: Die Entfernung der Bewegungen des Schauspielers von denen 
des täglichen Lebens. 
Myniskos und Kallipides. 



ilyavaxrür xal onyito/ttrof. ixnüvuv ttto&t riv ttOoyyov tuti üu a&iyyto&ttt, o di 
{.itifvfiWi diuxtifitvof tor Tf tövov tlriijrii xul ßa{tv f&iyyixui. 
%. 413, b, 2: Quint. 1. O. XI, 3, 65: de gestu .. düam: qui et ipse voci consen- 
tit et animo cum ea ümul paret. Js quantum habeat in oratore mo~ 
menti, satis fei ex eo palet, quod plernque , etiam citra verba, significat. 
()uipj)e nun manu* xolum, sed nutus etiam declarant nostram voluntatem, et 
in mutia pro aermone sunt, et a al t a t io frequenter sine voce intelli- 
gitur atque afficit et ex vultu ingressuqu» perapicitur Habitus ani- 
mo r um. 

§. 414, 3, a: Bekk. Aoecdd. II, 744, 1: vxixQiaiq ion* [s. ob. §. 401, A, a.] Jh;m>- 
y.ovou Tof? i'.ioxf</*iVo<( ji^oc&j.io«? fr rt Xiyia xai oxypaTt, ov ftoror yuo dti /u- 
UtiaÜiu iü Xöyv tu noosotna, tiXXu xai ruf i ü> ou/tütur xivijOfK; xutu To ttniu- 
■lot'f, ir r« 'Ooiartj tov MirtXuov uqdlr tioquitoc. avtoü , uxonnirtTtu , Xiyv* 
[vs. 644.] ov y Qt} fiav' iItioV dqXovta* yttQ i* rovrov, ü( ov luytp ytytrrptu 
ij i .-to«i()«o*c , uXXti t*6rtp t« f/^ar», toi" MtrtXüov t«? /«r^ «t [•. ant. 
§. 420, y, ßß.] tt»ot(t»(t»to;, xa» t^otox T»»a fuxaoxtjuatttoishov «c ovd'n 
nXwirosi Soph. ElecL 823. — Arlst Av. 1164. Raa. 8T. 107. 677. 773. — 
b: 8. ob. §. 413. — et Quint. 1. O. XI, 8, 150 sqq. 

§. 415, 4j Ariitot. <Pvotoy*»t*. c. 6, p. 814, T. II, Hekk.: h unuay di tjJ x&t ajj- 
fitittr ixXoyfj i'rtqa iri^vr atjfula uäXXor dijXovotr iyaoyüt; to vxoxtiutvor. irao- 
yiattna dl t« i* i^ixaiootmoK; roxoii iyyitofuva. inutuioiruxos dl to.toc o mqi 
t« o/spard rt xul to uhemov xal xtQuXt]* xul rtqowxo* , dtvitqoe dt o juqI ta 
ortjOrj ntti «>o»c, Vntna niol rd axiXq rt ttal niduf to dl ntol n)p upüUar 
tjxtora. oXvc. dl tixtlr oito« ot röaot huoyiaruxa Otjfuüt auof/ovra», i<p' xnl 
<H>ovyat*tS nXtiorrjs /.Ttvp/.TfMt yivttat: s. ant. §« 417. 

§. 416, 5, a: Quint. I. O. XI, 3, 89: abesse enim plurimum a sali at ore debet 
orator, ut sit gestus ad sensum magis, quam ad verba aecommodatus : quod 
etiam histrionibu* paulo gravioribus facere moris fuit: id. ib. §. 91: 
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b : Die Idealitat in der Gestikulation. — Das Decorum. 
Die Tragödie. — Die Komödie. — Da« Satyrdrama 
Das Erhabene. — Das Utriren. — Das Phantastische, 
c: Der Unterschied zwischen der Gestikulation des Schauspielers 
und der des Redners. 

£. 417. 6. Die durch den Gebrauch einzelner Theile des Kör- 
pers hervorgebrachten Gesten, 
a: Der Kopf. 

a: Die Ansichten der Alten von der Haltung und Beweguug 

des Kopfes. 
ß\ Die Gestikulation mit dem Kopfe allein. 

Das Decorum. — Alkibiades. — Nicken. — Bücken. 
y. Die Gestikulation des Kopfes in Verbindung mit der der 

übrigen Theile des Körpers. 
d: Die reiche Mannichfaltigkeit der durch den Kopf und seine 

Theile hervorzubringenden Gesten. 



adeo in Ulis [histrionibas] quoque est aliqua vitiosa imitatio, quorum arx 
omni» Consta t imitation*. — Aristot. Poet. c. 26: q plv ovv TnByyd/a loiavtq 
i<niv, o»v mal 0* nqirioop xovt iW^or( ai'rw» utorxo t».Toxp*T«C «c Xiav yüo 
vjitQßaiXorta , nl&rptor o Mvvia*o$ [r. Graefenh. ad h. I., Mein. Comm. Grr. 
frr. II, 2, p. 668.] xi* KuXXtnldq* txaXu. xotuvxq 6i do?« xal **(■» Ilitdü- 
yov tj*: a. # ob. p. 407. — b: i. ob. §. 407, C, X. — Quint. I. O. XI, 3, 67: 
De cor quoque a gestu atque a motu vtnit : s. Unt. §. 417, 6. 
§• 417, 6, a: Quint. 1. O. XI, 3, 69 1 praeeipuum vero in actione, ticut in 
corpore ipso, caput est, cum ad illum, de quo dixi, decorem, tum etiam ad 
significat ionem. Decoria illa sunt, ut sit primo rectum, et secundum na~ 
turam. Nam et deiecto humilitai, et supino arrogant ia, et in latus inclinato 
linguor, et praeduro ac rigente barbaria quaedam mentis ostenditur. Tum 
aeeipiat aptos ex ipso sermone motus, ut cum gestu concordet [s. unt. y.], 
et manibus ac lateribus obsequatur. — ai Aristot. Physiognom. c 6. — 
ß: Quint. 1. O. XI, 3, 71: solo tarnen eo [capite] facere ge.it um scenici 
quoque doctores vitiosum putaverunt : Sopb. Philoct. 822 c. Sclioll.: ej. Antig. 
481 1 Boiston. ad Aristaen. Ep. I, 19, p. 608. — Schol. ad Arist. Ran. 40: 
o nute] o Jtöwoot; ntvn, Ttqic, xov Zur&iar xal Xiytt ptiQuutvifUvoc t »5 di»- 
oarro? avxop xov 'JfuaxXiovs. — Schol. ad Arist. EquitL 1365: xi «p.iti»«] 
*»S aloxiiwirirtoq nvrov. dtV d> vottt St* q d^/ioc 'uxqxouc xavra, i'.-io alSovs 
naxtxvnxi, xal tie ryv y^r uTf>wc dxißXtntv, «kToi/a»"«? 'V •»? *do*« fq 
xoii»? npÜTT«»: Thesmoph. 930. — Archipp. ap. Plut. Alcib. 1: .. nXaoav 
Ztvtvtrul rt nai roaiMtevau r. Mein. Comm. Grr. frr. II, 2, 727 so. — 
yi AristoL Pbysiognom. c. 8, p. 808, A, 12 Bekk.: xiraldov aqutta o/tftu 
xajtxXuaflirov, yorvxnoxos' lyxXiant tw? xnpalrjq #»c tu d<£ta' al fOQal x&r 
Z*h)&* vmt<u »al txXvro* [». ont. §. 419, e, o.], nai ß ad Ions [»• 011L §. 426, y.] 
<f»TToi, i] ulv ntqivtvorroe , q di- xottiovrtos Tjyr 0091' p * xal tüv ojm^utw» nfQi- 
ßlhuc, doc «* ,i„ Jiwiatoc i aofiotqs. — di Quint. I. O. XI, 3, 71 : prae- 
ter annuendi, renuendi conßrmandique motus, sunt et verecundiae et dubita- 
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e: Die Gestus der Theile des Kopfes, 
oa: Die Mienen. 

Die Geltung der Mienen für die Aktion de« Schauspie- 
lers. — Die Masken. — Der Unterschied swischen 
dem Schauspieler und dem Redner. 
ßß: Die Augen. 

Das Zurücktreten der Augen bei der Aktion des Schau- 
Spielers und die Gründe davon. — Der EinHufs 
der Augen auf die Aktion des Schauspielers. — 
Tauriskos. 
Das Weinen. 
yy: Der Mund. 

Das Küssen. — Die Ansichten der Alten vom Kufs. — 
Perikles. 

Der Kufs als Zeichen der Achtung. — Die Tragödie. 
Der üppige Kufs. — Die Komödie. 



front« et admirationia et indignationia noti et commune* omnibu». — #, oo: 
Quint. 1. O. XI, 3, 71t dominatur autem maxime vultus: Cic. Orat. 18, 60. 
de Orat. III, 59, 121. - Qnint. L O. XI, 3, 73. — Quint. 1. O. XI, 8, 181 : 
huius quoque loci ciautula sit eadtm neceaae eat, quae ceterorum est, regnare 
maxime mo dum. Kon enim comoedum etse, sed orat ort m volo. Quare ne- 
que in gestu pertequemur omnes argutias, nec in loquendo distinctionibus, tem- 
poribua, ajj'eclionibua moleate utemur. Vt ai ait in acena dicendum, Quid 
igitur faciam? non eam, ne nunc quidem, \ Cum arcessor ultra? 
an potius ita me comparem, \ Non perpeti meretricum contume- 
lias? Hic enim dubitationia moras, vocie flexua, variaa menus, diverses 
nutua actor adhibebit. Aliud oratio eapit , nec vult nimium esse condita, 
Actione enim conatat, non imitatione. — ßßi Quint 1. O. XI, 3, 75t aed 
in ipao vultu plurimum valent »culi. — Aach. Prot». V. 884t Soph. Phil. 
866: nttii ydo uvqo ofipa ndrü/tt xanat vrgl. Welcker in Beckers litter. 
Annal. der geaammt. Heilk. XXII, 1, p. 4. — Quint. I. e. §. 180 1 vitiosa 
enim sunt Mo, intueri lacunaria, perfricare faciem cett.: Cic Ornt. III, 59, 1*1 : 
animi est enim omnia actio, et imago animi vultua eat, indices ocult. 
Harn haec eat una pars corporis , quae , quot animi motu* sunt , tot tignifica- 
tiones et commutationea posait efficere. Ueque vero est quiaquam, qui ear, 
idem contuens [al.t conniveua], efficiat, Theoph ras t us quidem , Tauri- 
scum quendam dixit actorem averaum aolilum esse dicere, qui in agendo, 
contuena aliquid, pronundaret . Quare oculorum eat magna moderatto. — 
g?t Plutarch. Pericl. 14 t *al yuq »«ff«, mal tlcuiw un uyvQÜc r)en n- 

i,(to satt tjfi((><t)i ixvxnv stnu toc x ut et y ti t X* x Antisth. au. Athen. XIII. 
S89 E. — Soph. Oed. Col. 1130. — Aristoph. Ar. 140. 676 t Ljraiat 1035. 
Kcclea. 977 t interpp. ad Arist. Plut 1094. Callina ap. Poll. IX, 114 coli. Mein. 
Comm. Grr. frr. II, 1, p. 142. Nicoph. ap. Mein. I. c II, 1, p. 850 t a. unt. 
§. 431, y. vrgl. Xea. Svmpoa. 9 ( 5. Kemniut XXIV diuertt. de osculis. 4. 
Francof. 1680. 
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{. 418. b: Der Halt und der Nacken. 
Die Bedeutung des Halses. 
Wichtigkeit des Halses für die Stimme» 
c: Die Schultern. 

Die Bedeutung der Gestus mit den Schultern. 
Die Tragödie. — Die Komödie. 
/ d: Die Arme. 

Unfähigkeit der Arme , selbstständig Gestus auszuführen. 
Gesten, wobei die Arme die gruTste Wichtigkeit haben. — 
'jE&ayuwiCto&at. <• 
$. 419. e: Die Hände. 

«: Die Wichtigkeit der Hände für die Aktion. 

Die Bedeutsamkeit der Hände. — Reichthura an durch die 
Hände auszuführenden Gestus. — Verhältnifs der Hände 
zu den andern an der Gestikulation Tbeil nehmenden Glie- 
dern. 

Unterschied zwischen der Aktion des Schauspielers und der 
des Redners. 



§. 418, b: Comic, incert. »p. dem. Alex. Paedag. III, 11, 09, p. 108 8ylb.: to 6' 
o1m> om intorafuu s^yti tpi#t'pt£f«r ovi\ nuTaxt*iuo»4*ee Illüyiov notqoac, 
to» TOn/rjAo» ntqtntnt t* , "JlantQ hfoovc äov * ttaliovc h&tidt floiiove iv 
uoxti *ai ntntTTOMnt/phovsi Aristot. Physiognom. 3, T. 11, p. 807, A, 35 Bekk.: 
d*d Qtlov . . T^ü/f/Aoc ifäutuhov, ov oyöifya oaoxiii^t. — Quint. I. O. XI, 
3, 82: cervicem rectum oportet et)«, non rigidam aut supinam, Collum 
diver sa quidem ted pari deformitate et contrahitur et tenditur; ted tenso sub- 
est et Labor tenuaturque vox ac fatigatur. jtjjüxum pectori mentum minus 
claram et quasi latiorem presto gutture faeit. — c: Quint. 1. O. XI, 3, 83: 
humer or um rxtro decent allevatio atque contractu* est. Breviatur enim 
cervix, et gegtum quendam humilem atque servilem [*, unt. §. 490, y, o.] 
et quasi fraudulentam facit-t cum se in habitam adulationis , admirationis, 
metus finguntt v. ib. g. 03: Art« tot. Phyaiogn. c. 8, p. 807, B, 28 Bekk.: 
«»«»rfeft ot/utUt .. tSftonkarat um IxffQpivut. — d: Quint. I. O. XI, 3, 84. — 
Arist. Kcciw. 258: intlvo uoro* uoxtJtror, nv a ol ro$ora» "hXxuotr , o rt iftäotic 
nor\ 77p« {. l$aynuri& 'Jldi' utcq yao oviinvri Xyv&qoofuu: Scbol.: roi'c 
dyxürus iviö rate. nltvQtttc. rroiifo«: v. Feber. ad h. 1. 

§. 419, e, ai Quint. I. O. XI, 3, 85: manu» rero, eine ouibus trunca esset 
actio ac debilis, vix dici polest , quot malus habeant , cum paene ipsam 
verborum copiam persequantur. Nam ceterae partes loquentem adiuvant , hae, 
prope est ut dicam, ipsae loquuntur. Iiis poseimus, pollicenmr, vocamus, 
(limittimus , minamur, supplieamus, abominamur , t internus; gaudium, tristi- 
tiam, dubitationem t confessionem, poenitentiam, modum, copiam, numerum, 
tempus, ostendimus. Non concitant? inhibent? [supplicant ?] probant? admi- 
rantur? verecundantur? Non in demonstrandis locis ac personis adverbiorum 
atque pronominum obtinent vicem? Ut in tanta per omnes genten nationesque 
Unguae diversitate hic mihi omnium hominum communis tenno videatur. Et hi 

105 
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Die Grenzen der Nachahmung durch die Gestikulation. 
Der Dialog. — Der Monolog. 
Da* Stehen. — Das Sitzen. — Das Liegen. 
ß: Allgemeine Regeln über den Gebrauch der Hände bei 
der Aktion. 

a: Die Genauigkeit der alten Theoretiker bei der Bestimmung 

der hierher gehörigen Punkte. 
6: Die enge Verbindung zwischen Körper und Seele nach den 

Alten. 

c: Der den Händen dir ihre Gestus angewiesene Umkreis. 

aa: Die Höhe und Tiefe der Bewegung. 

bb: Die Bewegung der Hände nach der Seite, 
b: Der Ein flu fs des Sinnes auf die Gestus der Hände. — Die 
Interpunktion. 

Die verschiedenen Theile eines Ganzen. — Der Anfang. — 
Die Erzählung, 
c: Die Gestikulation mit beiden Händen. 



quidem de quibus sum locutus, cum ipsis vocibus naturaliter exeunt gestus- 
alii sunt, qui res imit atione si gnificant : ut si aegrum, tentantis vtnat 
medici similitudine , aut citharoedum , formatis ad modum percut lentis nervös 
manibus , ostendas , quod est genus quam longissime in actione fugiendum. 
Abesse enim [«. ob. §. 416, 5, «.] plurimum cett. t «. ob. §. 419, 6, a, r- — 
Soph. Oed. Col. 9: Ari«t. Bquitt 750. Pac 79. Ar. 1679. Ran. 197 aqq. Quint. 
). O. XI, 1, 44 ibiq. Spald. — Aeccfa. Pro«. Vioct : Soph. Philoct. 846. Arial 
Nub. ioit — ß\ b: Arittot. Phytiognom. c. 4, T. II, p. 808, B, 11 Bekk.: dout 
M /tot 7 VfjT7 *«* to aSipu ovunaO-tXr dXX^ketc' mal 7 ry« Wxqt *h* 
aXXotov/Urq aveuXXoutt im tov oü>taTo; fioqpyv, nuXtv %t 7 To? oetfuxvoc po^qr) 
nXXotovuJvt/ avraXXotct xipt rjy? V/7C intutq yaq iat$ V"'*7? To drtiotra* 

rt ual fffqairfa&cu, »arafu*i( or» »l dutiifumt oHV&Qvairiqoi imü muI 0» «V?*»- 
röprro* UtiQoi. — c, aa: Quint. I. O. XI, 8, 119: tolli autem manum arti- 
fices supra oculot, demitti infra pectus vetant: adeo a capite «am petere, 
aut ad imum ventrem deducere, fit tot um habetur. In sinistrum intra hume- 
rum promouetur: ultra non decet : Soph. Oed. Col. 1648 1 Hantidoufi' . . "Ara- 
nra f avxir 

ßov far/rt»; ovd' untoxnoi ßXhtw. Sophocl. fr. 658 G. Dind.t iyei ulXeu- 
*a» [v. Blleadt Lez. Soph. I, p. 628.] fjto roixai r. Henych. s. i&o»- 

— bb: Quint, h O. XI, 8, 105: sed cum omnis motus sex partes ha- 
beat, septimus sit ille, qui in se redit, orbis % vitiesa est una circumversio : re- 
liqui, ante nos, et dextra laevaque et turtum et deorsum aliquid ostenduntr 
in posteriera gestus non dirigitur : ib. §. 109 : illud vitium , ut gestus , qui in 
fine dexter eise debet, in sinistrum frequenter desinat. — b: «. ob. §. 410, 4,d : 
Quint. I. O. XI, 8, 106: veteres artifices illud rede adiecerunt , ut ma- 
nus cum sensu et inciperet et deponeretur, Alioqui enim aut ante pocem erit 
gestus aut post vorem: quod est utrumque deforme: comp. ib. §. 159. — 
f : Quint. I. O. XI, 3, 116: plus enim ojjectus in his [*c. invecetioiubus cett], 
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f: Die Gestikulation mit einer Hand, 
aa : Die rechte Hand, 
bb : Die lioke Hand. • 

Notwendige Beschränkung der rhetorischen Regel, 
cc: Der Unterschied zwischen der Gestikulation mit eiuer 

und der mit beiden Händen, 
dd: Der von der Kleidung der Schauspieler auf die Gestiku- 
lation mit den Händen ausgeübte Ein Auf» Kleon. 

Die Benutzung der einen Hand zum^Halten und Tra- 
gen von Gegenständen. — Das Skepter. 
ee: Ansiebten der allen Hellenen von der Bewegung der 
Hand. 

Die Spartaner. — Bemerkungen über die Ausbildung 
des Drama bei den Hellenen, 
g: Die Bewegung der Hände in Kunstpausen. 
f. 420. y: Der Unterschied zwischen Tragödie und Komödie 
in Hinsicht auf die Gestikulation mit den Händen. 
ü: Die Langsamkeit und Erhabenheit der Tragödie. 
Die Schnelligkeit und Gemeinheit der Komödie. 
Roscius. — Aesopos. — Demetrios. — Stratokies. 

iunetae exhibent manut: in nbut parvis, trittibus, mitibu* braves; magnis, 
/«e/ij, atroeibua exsertioret: Aesch. Euoieo. 87: roi*» <ft /fpffi*, ov no<foxü< 
ontXAr. — f, Ba : Quint. I. c $. 106: optima autem manus a ainiatra parte 
maptt, m dextra deponitur: ib. §. 114: manus »iniatra numquam sola 
gen um rede facit: dextra« ae fr equenter aecommodat , siise in aigitos argu- 
menta digerimua, aiva avaraia in ainiatrum palmia abominomur , sive obücimua 
adwaaa, sive in latua utramque diatendimua, [aiva aatiafacientea, auf euppli- 
AA. o • ~~ bbl Vrgl * Gerhard Ao »erles. Griecb. Vasenbild. I, p. 69 flg. — 
dd: Quint I. O. XI, 9, 137: eat aliquid in amictu; quod ipsum aliquatenua 
temporum conditione mulatum tat. Nam veteribu* nulli ainua: perquam bra- 
ve* poat illoa fuerunt. ltaque etiam geatu neeeaae eat uaoa esse in prineipio 
aoa alto, quorum brachium, aicut Gras cor um, veate cont inabat ur : in* jffo« 

u, m J x !" p, " t * Nit 8 » *■ ob - S * 408 ' bl cf - QuiBt - c - 5- Soph. 

Weet 405. 1098. Arlst Raa. init. Ar. 1494. — ee: Chiloa ep. Arsen, p.480: 
yyorra un mirttv rn\ X rtoa, uawo* yao. — g: Quint I. O. XI, 3, 168: in 
nae cunctationa sunt quaedam non indecentes, ut appellant acenici, 
morae, caput muleere, manum intueri, inf ringen articuLs, aimulare cona- 
tum, auspiratione aollicitudinem fateri, aut quod quemque magia dacet: Soph. 
Philoct 805. Oed. Col. 1271. Aiae. 75 sqq' 
f. 430, y, a: Quint I. O. XI, 3, 111: plua autem off actus habent lentiora: 
tdeoque Roaciua citatior, Aeaopue gravior fuit, quod ille comoedias, 
lue tragoedia* egit. — Quint I. c. g. 179: annotandaa [s. ob. §. 409,8, c.] 
magu proprietatet, qua» transferri non poterant, manus iactare, et dulces ex- 
clamationes theo tri causa producere, et ingrediendo ventum coneipere veate, et 
i ;i daxtro lettre fucer« geatu* : quod neminem alium praeter De- 
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b: Darlegung des Unterschieds zwischen Komödie und Tragödie 
hinsichtlich der Gestikulation mit den Händen an einzelnen 
Gestus. 

«a: Die Gestus zur Verdeutlichung des tragisch - ruhigen Ge- 
müths. 

ßß: Die Gestus des tragischen Schauspielers während des Af- 
fektes. 

Das Zeigen der Hände. — Das Hinweisen auf Etwas mit 
der Hand. — Das Darreichen der Hand. — Das Be- 
rühren mit der Hand. 

Das Ausstrecken der Hände. — Das Aufheben der Hände. — 
Das Falten der Hände. — Flehende und Segnende. — 
J]Qoenw8ir» 

Das Greifen nach dem Schwerte. 
yy: Der geringe Gebrauch der durch die Hände allein ausge- 
führten Gestus in der alten Komödie. 

metrium decuit : namque in haec omnia statura et mira specie adiuvabatur. 
Illum cursus, et agifitas, et vel parum convcniens persona« risus (quem ncn 
ignarus rationis populo dedit) et rontracta [s. ob. §. 418, c] etiam certdcula. 
Quidquid horum alter fecisset, foedissimum videretur. — b, ßßi Atsch. Agaro. 
1404: ot'Toc lärm 'sfyafUftrmv , l/ioc Tlöotf, rinooe <J>, xijodt dfftäc /iQof 
"horo* iutaiac. xUxoreei comp. ib. 85: Soph. Antig. 49. Elect 1158. — Soph. 
Elect. 4 «qq. — Soph. Phil. 818: tf.Aoxr. iußuiit *«e«>c nlax»' Ntoxx. 
ipßuil» uhurt ib. 1287. 1292: Trach. 1181: »ußukkt x**Qa diSi«* nowxtoxd 
von Eurip. Alcett. 191. — Soph. Oed. Tjr. 1466. 1510. — Sopb. KIcct. 
1119: et («Fr«, doc wt'v nooc &t£rr , <»a*o xödt Khn&tr avxot tm"/oc, lic £ ' »- 
t>oc Xaßttf. vrgl. Oed. Col. 846. — Aescb. Prom. Vinct I0O4: xal Lna- 
qrjot». .. yinnunoftiftotc vnx tüo uao m X*Q&v Avaai ut dtopü* rürdtt Cboeph. 
140. Eumen. 235: Soph. Elect 684: Intttot dtj av {htiuatt' q naoovaä />o< 
Jluy*aon\ urattxt xqid'onme, kvxi}qiove. Ev/uc. atüa/v dtiftärw *r» pv* 
Arirtot. zi. uqohov c. 6, T. 1, p. 400, A, 16 Bekk.: «al yup^ narr«« ©• uvdymxot 
üruxtitofit* xus /«r^ac «ic Tor ovoavöv tr/af notovntw. CO« f. Aescb. 
Choeph. 8 ibiq. v. Bamberger. , Buettig. Ideen Z. Kunstim tliol. I, p. 69 Agg. — 
Tertuli. de Orat. c. 11: nos vero non attolimus tantum sed etiam expan- 
dimus et dominica passione [»ct.: d-m p-em] modulantes et orantes con- 
fitemur Christo: cf. Boettig. I. c, llyth. oder die Hexe c. fio, — Qaiot I. 
O. XI, 8, 100: sunt et Uli breves gestus» cum manus leviter pandata, quä- 
lt s voventium est , parvis intervallis et subassentientibus humeris moretur, 
maxime apta parce et quasi timide loquentibus. Est admirationi 
confeniens ille gestus, quo manus modice su pinat a , ac per singulos a mi~ 
nimo collecta aigitos , redeunte flexu simul explicatur atque convsrtitur. — 
Sopli. Oed. Col. 1130: nal uot •»»«£» dtitdt oq^ov, mc Vavam eulqoe» 

Dorvili. ad Charit p. 589 coli. p. 6S1. — Soph. 
Philoct. 1854. Eur. Phoenut. 694 «qq. — jjy : Arut Ran. 754: « fftf * Anek- 
le*, iußalt uot Tiyr [a. ob. b, ßß.] difiar, nal die ttvoat muvxic uvOor tttti 
um roäoov uxL: Isub. 81: *ioo* ut nul xyv *etya die xy* dlt»«'. <PU. 
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Das Darreichen der Hand. — Das Hinweisen auf El was. — 
Gebrauch der Hände bei Darstellung von dem gewöhn- 
liehen Leben angehörigen Dingen. 
Die Formen der Hand bei der Aktion. — HXauid&ty. 
Lebhaftigkeit der Aktion. — Das Zusammenschlagen der 
Hände. — Das mit der Hand in das Gesicht eines An- 
dern Fahren. — Obscünitaten. 
Die Parodie der tragischen Gestikulation, 
f. 421. f: Die Finger. 

Das Verhältnis der Finger zu der Hand. 
Die Bedeutsamkeit der Finger. — Gebrauch der Finger in 
der Rede des täglichen Lebens. — Obscüniläten. 



Idov. — Arist. Vesp. 1828 «jq. — Arist. Ach. 244. 403. 684. Pac. inlt. Av. 
66. 1579. Ran. 197. — Arist. Raa. 270: «Vrodoc toV vavkor. äti*. *>« dt) -. 
FltOt. Lex. p. 432 S. n lar tuoan ri nktniin i ij x* l Vl itutou», 'IhotHQCtrrjt; 
[fr. locertt. fabb. XLVll Mein.]: Hesych. s. Ivnlänüaaoa. im nXaitiutc tv- 

STTOfOO TOT« XtQOlv' 1} Tp»<f tllOuirt] U. S. JtXutttUt' mUQUol TMP X' 'Q** » W. S. 

iiiitTt/»f. to TiXirxtin if t xm>l nuTu|oi: v. Arist. Raa. 1096. cj. irr. n. 126 G. 
Diad.: Arist. EqaitL 1080 sqq., ubi Scholl, nd r«. 1090: ol yu q dtuotiorrts 1 1- 
tac mal d«?odoxoi~rifV, noikaivovoi [cf. Arist. Tbesoi. 937.] n]m X' r l>a *al vnoßül. 
loms vni ri luven«* ahovat: ad TS. 1091: rr/v rovrov x* tu ') i* ^*T«votfü? 
tut xtudto», r&m alrovrron> mal motXan>ovmr mv tmc rfty«?, »/WJoto: ad v». 
1092: tpßalt «nil j] o» puyftpo« taftdur niuxTwo» t», jUyoJOn-, i'pßakt t jj 
).u$n. — Quint. 1. O. XI, 3, 123: nam etiam comp l o de r e manus sceni- 
eum est, et pectus caedere. — Schol. ad Arist. Equitt. 373: nie ßktoyaqi- 
d«c] naom*you^^ ri 0/911«. «i» y«v TM ** tow a'A.Aarre.i«ilof irttßakot» 

t«s ;(((a(, imxikkri. t&v yuq ßi\taüm iartv toyov tv» dtfiitarmr tinouudi^ny 
t«? Tpi/ac: vrgl. Arist. Lysist. 435 sqq. — Scbol. ad Arist Raa. 487: iu«ilÄ' 
***»C t^» »opj/«»] t»0a j«oi> Tiy» /ftya ji(>oc»?yaf<C* fjyovm zioi rö» nommtör. 
ka/ißamu yao o /iii*voo<; rqm X tr V u T0 «' Zur&iov, mal noociiO-tjot* tle rim xpMxröV 
i di ri&tpj* top anoyyom «c ri alioXom avrov yikttrot /"(,"'• — Sdiol. ad Arist. 
Acbara. 832 i ttaoftat ö' Vf*im] yia&om uwßQumttm rtootrytoxtv , o» yuat *«{J« 
fi'»a» tät jtxaovibtr na*v miaumtorara. rc\ dt u-tyüka Ttu&q f :* o rra »' riys 
Tjoytiif/a?, «rii ■«» o 7>;2*?oe «<rr« to» Tpnywdo.-io»» Aloxvkom y »Va n'/jy 
"«f« rorc "ifUjjot ownyp/af , to» 'Ootort)* t?x* ofllaßtit. naqunkrjQiov ii t» xut 
toIC 0io/«o»op«otr)»'om? [s. ob. p. 281, 11.] inoitjw. 
§• 421, f: Quint. 1. O. XI, 3, 103: a peregrini* sc/tolis tarnen prope reeepia tre- 
tnula, setnica e*t. — Petron. Satyr, c. 127: mox digitis guhernanti- 
bus vocem, Si non fattidis, inquit , feminam ornatam, .. concilio /iW, o iu- 
venil, »ororem: v. interpp. — Arist. Pac. 879 : Tovy. oiroc, nt Qtyntifuc; 
Olm. io dir»', t\c*la&pia 2mij*i)v Ipunov if n/f< ««TaA«^«»»» s Scholl. Ven. 
ad b. 1.: inntpü o d#a.Tonyf «Je dnro^»f»f* rüf Io/im» airr^c* nfQiyouftn> yuo 
iort ri rttgtogiinv d;rro/i*Vovc* t«J da xTi'Af« ntotfyQaat va loxiu: ad vs. 876: 
nttQtmyQUfft), um öfuvoc yug athys tJJ? m>yq<; mal *ai Tore &tuvuls 

Imdumnuno*. To [s. unt. §. 423, b.] oidoro»: Scbol. ad Arist. Nub. 655: d«<- 
uri'tt Tt* ftaor ddmrviot <uo/;iwc Scbol. ad Arist. Pac. 652: io*if*üXtot] 
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Da» Hervortreten der Finger. — Das Zeigern — Die durch 
die Finger vorzugsweise zu verrichtenden Dienste. 

Die Tragödie. — Die Komödie. 

Die Namen der Finger. 
$. 422. g: Die Brust und der Bauch. 

Die Bedeutung dieser Theile hinsichtlich der Hypokritik. 

Der Anstand in der Tragödie. — Die Komödie. 
§. 423. h: Der Hintere und das männliche Glied. 

Die Bedeutung dieser Theile für die Hypokritik. 



to» füa<ft JauxvXtt gwaouioae To» utyav ual nXytac lavßqlin. ij uartiuttrvltat. 
OutfiaXiaat yuff toxi »VQiuf to xiv düxTi'Xor tif vor Ttqttxxcv xov oyviov ßaXtSr. 
oi' ftörar di to»"to , dXXtt ual oxa» ßovlöfttrot iqrjfiioui xtru tör pioor duxxvkov 
intirortts dtümotr avxüi v. Scholl, ad Ar. Ach. 451 : Huych. a. aut/tuXioat, 
autvdaQtt'uoirat, axtv&aq^na^ oxivdttQiZuv, ibiq. interpp.; Pliot p. 520, 1 1 : outpa- 
Xinut: uaxa&auxvXiaa* uoxyt*°r—( J Phryn. Bekk. Aneedd. I, 48, 83 s uaxaduuxv- 
Xi^nv: to uotXyüf t<J daxxvip xijt tov xiiu$ i'ioaf o»rioöa». iot"r» ual outftaXi- 
C«»r oi 'Atrucoi Xiyovotts add. Suid. •. ouiHuXiem, He»ych. s. otpvtü^ttn na~ 
raJuuxvXiZttV dtaßißXtprxa* yuq o» 2?i*rn)t, «c natdiuols rot. 2*9***°** ovw y 

to oHituxJUoan v. nott. ad Appead. Prorerbb. IV, 78: a. ob. §. 399, D,c,'p. 403. — 
Arift. At. 268 aqq. : Luciaa. Somn. §. II : xoiavra oo» *\n>i9^ao> xd yrvQio/uxxa, 
a>oxt liir offurtttw i'uaoxof To» niijoiov xtvt/oaq dt&n ot iw Ju>f ii/Im, oi>roc 
ittttxoQ, Xiymr: ej. Aoacbara. J. 86. MiUchtrl. ad Hör. Carm. IV, 8, St. — 
Scliol. ad Ariit. Vesp. S51: Ti dt) ftatrtiv] <uc tou «oudo'c to* damUoj fotoxaoa- 
fiirov to iAlr/riO», xa« t» Tooot/Tfi Uuiov »x/t>#*Vro? , «Zj tür Tf«t,9iTÄ», Sc xaJ 
nwri^J rot/ n<ud*oi>, a^ora»Tfffa(, xordt'Aouc ai'Tp dtdwo«»: ArUtOpb. Ve*p. 04 t 
t'no toi" di T^r V'£»ör y* fM»#/wu 7Wc TO«tc fiiW/«r tä» danti/Atr» 
uVtaraTa«, "Jlqxiq Xtßaytnet Intxt&tlf *or fttjt-üt i wo Scboi.: tovtok y«j xorr/- 
/oi'0> t«c V79«>'C o* dtxaarai, t*7 ptydXtt ual xü Xtfar**» ual xü /Jörn: Quint. 1« 
O. XI, 8, 101 aq.t pollici proximal digitus, mediumque, qua dexter est, un- 
guem pollici» summo suo iungeru, rimissii ceteris, est et approbantibus et nar- 
raatibus et dittinguentibus decorui, Cui non dissimilis, sed compretsis 
tribus digitii, quo nunc Oraeei plurimurn utuntur, etiam utraque manu, 
quoties enthymemata sua gutu velut eorrot undant , v. Spald. ad b. I.: 
ArisL Ach. 685: o dl vtaxias lairxtp oxoviaaas ivrrjy^otlv *E$ rn/oc naht $wa- 
n-rttw oxQoyyvXotf Tore ^^oot. — Anonym, ap. Diad. ia Steph. Thtt. L. 
Gr. a. d««T«Aoc, T. II, p. 880: iämrvXo»- ol 

<ua* <ti i'uaoTos at'-x&r oi'rT*»c' arxixtiQ o rmr uXXmv *fz*Qioptw i /ttr' itutvow 

Xtzurof tixa oq,ä*tioC o pn' avxir ixißttxtjf ual i xartuf «o/aroc ual t*t*QO- 

7öToc, f*v»*>i Poll. II, 148. 145. 
§. 412, g: Quint. 1. O. XI, 3, 122: pectus ac Vinter ne proiiciantur, observan- 

dum: pandant enim posteriora ; et est odioia omni» tupinit ai. — Aliat. 

Raa. 200, WO Schol.i tlsüyovoi ydo ToV /ttirvoox nQoyuoxoqa ual ouJalfor d.xC 

xijt uQylas uul oivoatXvylasi Aritt. Av. 1604: v. Hesiod. Theop. 26 coli. Heaycii. 

s. ynoxtets c nott. Albert., Perixon. ad Aeliaa. Var. Hi»L 1, 28, 3. Hoepfit. 

ad Burip. Cycl. 333. Welchen. Poett Latt. frr. p. 344. 
§. 423, Ii; ArUt Av. 139 sqq.: Locinn. Rhet. Praecept. §.19: ual i ntfi>o$ nuxao- 

aioOm ual Xuqvyy^t ual intx^futxov rof? i#yo^io»c ual ßuö£* nixuflq** 
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Die Sinnlichkeit der Hellenen. — • Die Tragödie. 

Die Komödie. ~ Obscöniiäten. — JtaaaXaxanvi&tv. — 

ZavlonQwxTiav. 
To neos. — 'jfvatpXäv. — 'Jvatya&dXXttv. 
Der Grund für die Zulassung von Obscöniiäten. — Unter- 

f. 424. i: D?e B.iM i§C,iea Ari8t01?baöeÄ uod den * udern Komikern, 
a: Voi •erunieni iigen. 

Das^Slillstehen. — Das Gehen. — Der rechte und Unke 

Die Wichtigkeit der Füfce für die Hrpokritik. 
ß: Das Stillstehen. 

Die Bedeutung des Stillstehens. 

Der Unterschied zwischen Tragödie und Komödie. 

Die M annichfalligkeit der hierher gehörigen Gesten. 



r$9«vyy. — Arist EquiU 720: Kk.t «f,W«. n»*Xw vir dfror «W, *ui 
w»oi-. Akk. x » nomnxoe ci^cc xoxnoyi m^nuti Ar. Eqnitt.364* siiX 

W ^o«« »vßia, wo Scbol. t *vfl<fu) uvnxorra. d«i di xov o,* W f x'Lal 
4t**!* tn„vo„ savxov. - Arist. Vesp. 1168: Mi,A. ,7t« nUÜim* 'Jlii nao- 

irr» JnuAtOT totua^itpt ß u d*„ rwr niovoituv. Scbol. ad b. I„ ad vs. 1208: d,«- 
fl V?* w ",*J " * ot *** ifi**tno»m tu iri ß ux t xi oaU*»>tv,o&a^ xoirxiox* xo 
r, T \ w . ' * toterpp. Hesycb. et G. Dindorf. in Stepb. Thes. L. 

Gr ... i M nuh** MU ,„ _ Scbol ad Ar. Vesp. 1218 [1168]: ouvlLo *«r,«,J 
7'" »P»«to*- c«,2w d* to' «05,9», •. ob. §.383, b, p. 394 395- unt 
f. 426, y o. _ Scbol. ad Arist. Nub. 736: f ri 2<o C l*'! ™ ™nT t i 
««yC«» 7 - i«r r«p a WW *a&ibae<u f X orxa xi alJolor xui pwto&«> ri, dto- 

ZL t °J r ^ Vr0y ' ~ *!* 0b % 5< 4a '.' - ArUt - Tbesmoph. 643« JU,.o*. 
J*S °^ 9 . „, r T0 „*, r? xurmL rvVt Toil iUmv ^. xui 

sJrl !' > rv '»r lk » >'V?«« xi. 'Jc^xJr x ,„ t oW cw .v. 

jSo slo" JTÜ r*,^* — *""™<>o> Xo r ^W. - Arist. Lysi.tr. 
u*Q*xi n>tU a tl , x« v Mut! xür '£ü„o»o^ü^ « ol d^o, Sri „„« to *Qo„ie,zl 

I«. n?°? "^^T Wpior^c * 'A^ailrux x. Ar. Ran. 

427: Dind. ad Amt. fr. 99. - Phryn. ßekk. Aneedd. I, p.9, 6: -l- 

l." T "' » KloxorirT* [leg. KXio<f. , fr. 6 Mein.]- to' «^. f [to' n. adiec. 

lJ^' ÖL C ™£- Gr ' ^ P' 956 'J i«»-« - Amt. 

s a«/? 1 ' 9 ^'. MT ' € J' Tbesmoph. 1187 Ibiq. Fritawb. p. 550. 

3. **•»» i, «: Quint. I. O. Xf, 8, 124: in pedibus obtervan/ur atatut *t inces- 
sus, ß, Quin^ j_ 3^ 12&J - n ,j eX f rum incumbtre Interim dafür, 

sen ae, { uo pectore : qui tarnen comicut macris, quam oratorius eestua ext — 
Sopb. A»c 87. Eurip. Helen. 555 sq. ElecL 227. ArUt. Ach. 484. - Q u i„,. 
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f. 425. y: Das Gehen. 

a : Die Ansichten der Hellenen über den Gang des Menschen im 
Allgemeinen. 

b : Der Zusammenhang des Ganges mit der Stimmung der Seele. 
Der ft$yaX6t!wxoc. — Perikles. — Der uoa/nog und svdv- 

fioe- — JEvofflftoovvf}. 
Der Furchtsame. — Der avtttdtjC' — Der udvpoe. 



1. O. XI, 8, 124: prolato dextro stare, et eondem manum ac pedem proferre 
deform« est, . . Male etiam in sinistrum pedem insistentium dexter aut at- 
tollitur aut summis digitis suspenditur. V aricare supra modum et in 
stando deforme est et accedente motu, prope obscenum: Arist Equitt. 76 sqq. 
§. 423, y, at Simon, In ml», fr. 16 Scbueidew.: xui oavku ßuivm*, fssoc «k 

»«d/,c vrgl. Horn. H. in Merrar. 28: Clem. Alex. Paedng. III, 11, 69, p. 106 

S> II». : a« dl Jrl'pututtot UtrtjOtH nui i'^n'.;*!,' acte yi iAnl noiofOxlut .mnii«; • 
to yuQ ußno&iatxo* t£c Ittel xo* -i/^naior tar^OKuf , aut xo oavid ßai- 

y#»», w? »r/oi» L<»d»p/i»» [fr. CV1 Bergk., 35 Schneide*.], *o/u4tj htuoutü: 
Pbaedr. Fab. V, 1, 12t uaguento deUbutus [Menaader], vestitu fluens, Verneint 
gressu delicato et languido: Trgl. Winkelm. Werke T. VII, p. 101. Craoter 
Cesch. d. Erziel». 1, 286. — b : Aristot. Ethic. ad Nicotinell. IV, 8, 84, p. 1125, A. 
12Bekk.: uui uirrjatt di ßqudtlu toü u > y a 1 o p i / a \ doxtt Urm ual pa»»f 
ßuqttu uui flt«fl»»«f' ov yttq onti uiix'k i Tttql oiiya onot-dü^mr, oi'Ji 

nnitm o uy&h fh n olöfttrof t/ d' o'£r?*J»»« uui y la/rriyc diu mWttp. tomi*- 
to« ui* oi» o ^»j'«äö»m^oc — Plut. Pericl. c. 5: Iltqiukije ... ov mero* , 
total, To aqörrjtta aoßuqi* uui i ov kiyov »'• v i, i. t! >• > /< .. uliu aal npecwnot' 
ot'otuo«? u&pvxroc ilc yiktnu mul aqnoxrji noqtiuc uui uaxaaxoktj ntqtßok^i 
"t - luxuijuxxofihT) nü&of h ti kiyuv ual nküofiu vvrijq u&öqvßot 

xui ooa xotavxa ndrxat Oxtrfiuirrüe Itixkjzxt. — AristoL Pbyaiogn. e. 5, 
p. 807, B, 33 Ilckk. : uoauiov otjutlu. Iv Toic a »* tjOta * ß uui iic, aal dtuktxio; 
ßoudtta uui etmvij nvtvnaxmdt]$ ual da ptvi] c , oftftdxtor r*Äc«.«ni,- /tikau xcu 
/i^rt kiu* uvtn i vypivo* nr/xt numaiuat ovttMtuvuif, ouuqduftvurtuov ßouäiws' to 
uiv yiiq inyn.iq auuodauvtxorra rü* 6 f in<>a>» xu fth dnior tu di &iqmop oigftui- 
*<». / i'.v r ii o v eynstu ftixuno* u'niyiOty uui oaquüitts uui htov, xu ntql ra 
ff. »tt in tujfMoTtqu, uui i -i > oi ({:o)> xo nQOiwnov tfuirtxui, ßijtt du) '-(,'» tti,** 
Oi-ryoiT. *» ti'toIj »ii j'oiai ßfuövt iorm uui utnuly i?' t» oxqpaxt ual 
TW ^ftfii t^T toC rn-ovoJnof /iiy tata.Tf (>/»/( «JUu uyu&i( 9U*rla0t»i m. ob. 
§§. 419, e, /9. 417, 6, y, p.415: g.418, b. — Arial, ^b. 963: Plat. Reip. IX. 
588 A : ovxot r h xooovxop r ( J<»/J «»« o uyuO-oc. xt uui diuutot; Ter uuxi* xt uui 

tldiaov, tlf t r f %ii*fu drj Ion x'/.ivri ttxfnn i ! ' n / ; /; o o i' > ; ; T( ßiov uui xu'.'/.n ual 

uqtxt/ : v. Boiaaon. ad AriaUeo. Ep. 1, 19, p. 608 aq.'— Aristot Phyiiognom. 
C. 8, p. 807, B, 4: dtiloS otjfttXa XQtxvuuTiu* nukuuöv, .. utuqu aully ual 
Qtt ktnxul uui uuuQui' oo dl uiuqu uui ita&tvrj^' TO o/;J/«u (i'rTovi» 
toTc xty^otoi»' oi'k Itu/toi dlk' vxrios ual it&upßtjuüs. — AriatOl. I. c. 
807, 28: a'»a»doi~c mj/ttlu .. tiftonXutu* u*u tnr t {iuhu*' tw afi/nau ut) oq 
tlUn tuuqü XQorttTtoxtqos, it tnl« utvqototv i$wt* — Arial. I.e. p. 808. A, 7 : 
d&iMov arjutlu' .. h Tf oxynuxt T«r»«*ö? a«f T«r? »irjoiatr ä-Tf/yo- 
femmf, — 
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c: Das Eüiherschreiten des Redners auf der Rednerbühne. 
$: Die Bewegungen des Schauspielers auf der Bühne im 
Allgemeinen. 
Die auf die Zuschauer zu nehmende Rücksicht, 
f. 426. e: Der Gang und die mit ihm verwandten Bewegungen 
in der Tragödie. 
0: Die auf den Charakter und den Zustand der darzustellenden 
Personen zu nehmende Rücksicht. 
Die Könige und Heroen. — Die Boten. 
Greise. — Männer. — Jünglinge. — Frauen. — Mädchen. 
Hekabe. — Oidipus. — Teiresias. — Phitoktetes. — Po- 
lymnestor. 

b: Die verschiedenen Arten der Bewegungen. 

Die Handlung in der Tragödie. — Die Leidenschaftlichkeit. 
Die Ruhe und Würde der Bewegung. 
Das Hinken. — Telephos und Andere. 
Schnelles Gehen. — Das Laufen und seine Beweggründe. 
Aischylos. — Sophokles. — Euripides. 
$. 427. £ : Der Gang und die mit ihm verwandten Bewegungen 
in der Komödie. 
q: Der Gang des täglichen Lebens in der alt-atliscben Komödie. 
Ein Blick auf den Inhalt und den Charakter der alt-attischen 
Komödie. — Das Streben nach Mannichfaltigkeit. 
b: Die verschiedenen Arten des Gehens. 



C: Cic. Orat. 18, 59: Qnint. L O. I, 11, 3: ne geatus quitUm omnis ac motu» 
a comoedia petendus est. Quamquam enim utrumque torum ad quendam 
modum praestare debet orator , plurimum tarnen aberit a acenico, nec vultu 
nec manu nec excursionibut nimius: ib. II, 8, 12, XI, 3, 126. — d: Quint. 
1. O. XI, 8, 127: praecipi et illud ecio, ne ambulantes avert amur a iu- 
dicibus: Hotomaon. ad Cic. p. Rose. Aroer. c. 8. 

§. 426, i, b: Soph. Ant. 156: jw^iv: Oed. Tyr. 79. 83 > fps«*, xqovtu'zuv : Eor. 
loa. 742: Idot!" to rov nodos p\v ßnudv % to toi' di tov t«/i»: Soph. Oed. 
Col. 11 1 ib. 80: /?«/mv: g. ob. §. 425, y, b. — ArUt. Ran. 846, wo Schol.: 
to ^«Aowoio»] d»o toiV T(wrc, BriXtQo^irpxqv, 'PtXottTijrqr, f^fw! s. Bd. 
Moeller Gesch. d. Theor. d. Kunst I, p. 146. — Soph. Oed. Col. 720 sqq. — 
Soph. Anüg. 223. Bar. Ion. 1106. — Bur. Androm. 879 sq. — Soph. El. 
871: qdovijs to«, ?<lr auy, dniio^at To *öan*o* fttO-ttoa avv Ta/f» 
poliXn §. ob. §. 425, y, o, unt. §. 427, b: Bur. Helen. 546: ai ry* oqtytttt 
Sttvot tjftiHtjphq* Tvpßov 'ni *i>qnl4' ifixvqovt; t' o{tO-oa Tinas, MtTvo*. ri f iv- 
ytK; vrgl. dssj 548: Bar. Androm. 545. — Soph. Antig. 766: drifc, «»af, 
ßißijut* i{ iqyijs Ta/1'9: »Tgl. das. 1244. 

§. 427, £ a: ArUt. Bquitt. 151. Ran. init., Av. tnit — S. ob. p. 260. 261. 263. 265. 
270. 282. 286. — b: Aristot. Physiogn. c 6, T. 11, p. 813, A, 3 Bekk.: jua*po- 
ßüpttr ttq «y vtt&qnti&hqs tiI*ohkos, ort lö ftax^d ßttlut* drvormör t to ßf<t~ 
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c: Die für deu Gang vom Schauspieler auf den Charakter und 
Zustand der darzustellenden Personen zu nehmende Rück- 
sicht. 

Starke und magere Personen. — Der Stand der Personen. — 
Sklaven. — Freie aus dem niedrigsteu Stande. 

Das Utriren. — Das Lächerliche in dein Gange einzeluer 
Personen auf der Bühne an und für sich. — Der Bauer. 
§. 428. b: Der schneite Gang in der Komödie. 

Die Ansichten der Athener vom schnellen Gehen im täglichen 
Leben. 

Schnelles Gehen bei Ceremonien. 
Die Boten. — Parodie und Ironie. 

Die durch den schnellen Gang für die Komödie entstehende 
Klarheit. 
C: Das Laufen. 

Das im Laufe Auftreten. — Die Boten. 

Das Min- und Herlaufen einer Person auf der Bühne. 

Das Phantastische. — Die Parodie uud Ironie. 

Der Unterschied zwischen Tragödie und Komödie. — Der 
durch die Art der Bewegung in der Komödie hervorge- 
brachte Eindruck, 
f. 429. f: Das Springen. 

Die Veranlassung und der Charakter des Springens. 

Die Ausgelassenheit der Komödie. 



Jim dl fukXtjTMov. ßqaj(vßuftuv ßQadvßäfimv vw&qtxi&lTtjt oi> Tfltorut&s , ort to 
ßguxia ßairitv xai ßQudftts ovx dtvaxixör. fdaxQoßuftottf ra/vßiiftuv at'x ixf&mxis, 
(«Äiaitxoc, St* to fiiv tu/oc itltmtxor , y dl ftaxQoxtji ovx ürvouxöv. ßqaxvßü- 
f,mv Tuxi ßunwr Hi&trixöq, ov rtltoviMos: $. ob. §. 425, y, b. — C: Ariit. Equitt. 
728 coli. Vi. 43 iqq., Nub. 1258 aqq. — Ar. Av. 1317. — Ar, Ran. 549 sqq. — 
Ari»t. Nub. 131. 

§. 428, b: ■. ob. §. 426, t, b: Demoith. aöV. Pantaen. §. 52, p. 981 R.: JVixißovlot 
d' ixltpdoröq iart ual Ta//«( ßudisti xai ftfya y&iyytxut xai ßaxrqqitxr 
p#f: v. Scbaefer. ad h. I. — Ariit. Pac. 956: Tqvy. \ äyt dt), to xatoCf laßt** 
ov xai Tip x*(t"*ß a fltqi*4h to» ßmuot xaxittf faio*f|<a. (Jix, Idov' iiyotf ar 
ÜXio- mqulilv&a. — Ariit. Ar. 1706. — Ar. Equitt 69t: Pac. 1197: xov 
,-zo5 TQvyaios iaxit ;: Av. 959. — e: Ariit. Ar. 1121: all' orrocJ Tfjixu t*c 
AX<fnov nvfwr. *s4yy. Ttov nov 'vi», jioi» rtov noi~'oTt, nov nav nov 'ort, .in 
llov TJuo&ixaioö^ ian* up/wr: a. ob. §. 426, «, a: Ar. Theam. 691: xjt* yiQ 
yvvrj t«9 yntv Eartovd axvlu spofTp//»». — Ariit. Thesmoph. 1210 *qq. — 
Ariit. Equitt. 115t aqq. At. 991. 1035. Ran. 289 aqq. — Ariit. Ar. 60 aqq. 

§. 429, f: Ariit. Equitt. 696: yaS-tf* uxhXuIs, iyflaaa yoloxofuiiuis , '^.xtxvdjtQtaa 
ftö&vtva, juQuxoxxaoa: wo Scholl.: djttnvduQtaa] nvda{f£ttv int toi" aiXt- 
ofrttK ijxm *<>SaQi£tn xai xirdugiZn*, «K oro^ia xai orv/tu Aioiixit, rj sr/rtf»,«» 
xaoa tjJit xvyi}*, xai iQong nvdaQiZur, «? yro?o C xui dri<po? dqkoZ dl xo laxri- 
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q: Das üppige Einherschreiten. 

Die Wollüstlinge Athens. — Der Gang der Weichlinge. 

Die genaue Nachahmung des täglichen Lebens in der Gesti- 
kulation der Komödie. — Das Utriren. 
6: Der langsame und würdige Gang in der Komödie. 

Der Charakter der hierher gehörigen Personen. 

Sokrates. — Hierokles. — Epops. — Meton. 

Parodie. — Ironie. — Die Tragödie, 
t : Schlu fsbemerkungen. 
f : Eiu Blick auf das Satyrdrama. 

$. 430. 7. Die durch das Zusammenwirken mehrerer Theile 
des Körpers bewirkte Gestikulation, 
a: Unterschied der Tragödie und Komödie im Allgemeinen.' 
b: Die Tragödie. 

o: Stellungen , wobei der ganze Körper nöthig. 
ß : Gestikulationen in leidenschaftlicher Stimmung. 

Das Streben der Schauspieler nach Hervorbringung von 
Rührung. 

Das Abschiednehmen. — Die Erkennungsscenen. 
Die Umarmungen. — Die TlgogfioXy. — Hinfallen. — - 
Das Knieen. 



£«»-: id. ni&uva] .. fii&w £«. ob. g. 881, e, o, p.891: §. 882, f, p. 893 Agg.: 
».§. 367. 1,b,p.374.] poprucor t>$x*'jOH»<; tHoit id. nt tn o* * v aa] aiqunoqdänioa. 
ton dt #Mto? iijxqatms. rtpif 6i to pi* «Wwt« t uoo, uxtnaqdo». «Aio» d», dxto*io- 
rtjoa xui buixtjauftjjv. to ntonxoxxvoa , nt qk qoyxttaa , xui i^tqudov xui xau- 
<H>o*ijoa: EuaUith. ad Hom. Od. y/,203, p. 1679,87: oqü yuq o roioüros [vxnoi;] 
rjx o V «v ijrwv uvt», ©i? pip koiw, «c ol .T(M»fK xtiuivot. rotovrox d> xui *a(>a 
iw xuptxQ to, Biiijti^of.oo, Xibt dl uvxfj 01/ oitt»r}, di/Xovät, ij xo Xu£ 
nodl xu& 0/tt]f>o* iv&oQtl* ioxv» dtfqailtjOiv , ij? to u^onvtttfiuxioui. uqurra top 
W«: Append. Proverbb. IV, 25. — g: Arist. Veap. 686: 

Oxtur tktXOov /tuuwtto* 00* xaxanvyor, Xutohv ir.'o?, 'Jldi dtußu<: [Arial. 
Eqaitt 77: Horn. II. XII, 458. Tyrt. fr. 7, 31. Cawmb. ad Tlieophr. Char. III, 
p.46 ed.Fiach.l, d««x*»7* f { c [Demetr. Elocut. §.261.] t<5 aw^ox» *ai Tpi»- 
JV»*«* 1 Arcliipp. fr. fabb. iocc. III, ob. §. 418, b: ArUt. PluL 1094 sq. — 
S. ob. §§. 417, 6, a, y. 425, y, a. — b: Ariat. Nub. 260. — ArUt. Pac 1045. — 
Arist. Av. 92: 992. — f. Eor. Cyd. 158. 181. 
§. 430, 7, b, «: 8opb. Elect. 818: uUu rqäi rtqi ( jiiU? JTaQtTo' ißtuvri}* u<p t - 
Xo< avupS ßion ibid. 766. — ßi Xeoöph. Symp. 8,' 11: KuUnitt/q o vxoxq*- 
T7S .. vn*eoif*9v*tTat «t» diWo» noXXovs nXuio*TUS xu&£nr. — Eor. 
Hecub. 424: ib. 488 coli. va. 486: uZnj fExißij] aiXas aov, *£t f/ovo' 
X&ovl, TuX&vßit, mfTat 1 lvyxtxXrju4vn nlnXotsi vrgl. ib. 505. — Soph. El. 

Op. «It t« io.V i xns attx vrgl. daa. va. 1357. — Enr. Hecub. 409: dkl\ w 
lii.il ftn pfjriQ 1 ytiOTtj* x tou Ais xal naonux aootßaXtt* naoyidu Scliol. 
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\y\ Beispiele verschiedener Gruppirungen in der alten Tragö- 
die. — Das Plastische der alten Tragödie. — Die 
Erhabenheit. 
(. 431. c: Die Komödie. 
a: Die Prügelscenen. 

Das Hin- und Herziehen. — • raotQi£iO&at. — Das Um- 
herlaufen auf der Bühne. 
ß: Kriegerische Scenen. 

Vertheidigungsanstalten. — Schnelligkeit der Bewegungen. 
y: Friedliche Scenen. 

Das Küssen. — Sonstige Zärtlichkeiten. 
Das Flehen. — Die Parodie. — Das Utriren. 
Die Schilderung des Unglücks. 
d: Obscönitäten. 



nd Eor. Med. 1068t itQosßoXi) dl ntQinrvUs, ij urtl rov sptrn? &itt. i» rm 
mquirvoato&tu dl mal ttuiaftlttv ravta Xfym Hesycb. ■. xqosßolq' xür 
uOlijTÜv t) ovruvq uul «aro/^* na» oQntj : Elffisl. ad Eurip. Med. 1042. — 
Enr. Hecub. 375: uv&unrojtui aov xiydt iä» oi'tä» iym , x i 'i> iV x ' änairü ti,V 
•tö6 K ', 'mtrtvm ri at , Mt) fiov uxX.i ibid. 759: "jlyuptfivoir , Intrtvtt ot rürdt 
yovvüxtt* uai aov ytttiov diltüt r'u'dai porös. — y. Eur. Hecub. 349: »t?« 
a 'Oövootv, dthur iV *'tf*«nos K{/vxxorxa x ft Q a i xui nqiquxor ifixaltr StqJ- 
yorra, jiiy 00c riQOS&iyv ytriHtdof, ib. 1056t nil ttfXoot ; xtxoüxodos ßüotr ^ijpöf 

oyioriQov Tt&f ft*r oi; inl x'h' a * aT ' »Z* 0 " i vr ?'- 'hid. 69 sqq. — Fr. Creaxer sur 
«allcric der alten Dramatiker. 8. Heidelb. 1889. 
§. 431, c, at Arist. Thesm. 618: Equitt. 710, ubi Scholl. t naQtn iY9 a^ di- muT ytlo 
ojt»o il{it)*n> nal ü/»a t£ Xiym tlX*tr uvxir. — Ar. Equitt. 953. 957. 967. 451 : 
Sc hol. ad TS. 455: naQtBtyQ*vij' % vrtr i fttror yuq vaonqirtxan ArUt. Nob. 58. 
1321 sqq.: Arist Pac 1191 aqq., wo Scbol.: rvarintros dl Xtyn VrooxA'c puq- 
it'ffoßnui Arist A». 990: 1018, WO Schol. : avxati] ai nX^yui' tifta dl ti'srn 
uvröt: ib. 1029 sqq. 1469 sqq. — Schol. ad Arist Equitt. 272: yaox Qi^optu 
dl tJrfr, «c nXrjyt Je t^J aniXit. ils xifr yaotiqa rvitiopat. naQtntyqapf) di. ovyxi- 
nvft yuq »al t>'j»o r&r dtotuövrotp xvnxrxati Ar* Ran. 643 sqq. — Arist. Pac init, 
Av. 61 sqq. — ßi Ar. Av. 855 sqq. 1186 aqq. Ran. 605. — V. nott. ad Appeod. 
i'rovv. II, II. — yi Poll. X, 100: ^i-Tp« ual oxI^utoc tldos i)t>, St* ja natdiu 
töj» tutmr iniXa/ißarötttra, vaodrjXol dl K vr tu 0 s ir Amin A aß ovaa rar 
£rt$f viXrjoo* itj» xvx 0«*: v. Nein. Contra. Grr. frr. 1, p.260. 11, 9, p. 866. — 
Arist. Equitt. 893. 901 c. Scholl.: ib. 968 c Scholl.: Arist PJub. 80: #»<d*n- 
nid 10*. 0t»d. t», o> nürtq. Sxqry. nvaor fit nal rr}r x ft H a dis xqv dttiur. 
*f *d. idoi?. — Arist Ach. 414: tlXX' ärxißoX* *<>ot r&r yorutvr a £t' t M- 
iiidq, Jos /tot xtA. t s. ob. §. 430, b, ß. — Arist. Equitt 1948 t 0^0» ninq<xxru.i 
xov Qtov To GfOfarov. Kv kttd tr' tiam xo*di toV dvtdaipora, Jl orffitvt-, 
Xalqtoy uxi9i, mal a ««»» lyti Atinm' ol d' ttXXof t»c Xttßti* »txrtjatra*, KXtnx-^^ 
ftl* ov* St /tüXXor, tvivzfc d'MJwc: Schol. ad \$. 1867: nvXivdt r'ttom) *ai- 
ror Xiyu i KXiwv. xuvxa di U B»XX*^önov Evq$nidov. to di nvXivdn uvxi 
toi* »ofti^mi id. ad vs. 1259: ol d* üXXof t*c] Xtinn nttq»di)Ot dl tu #4 

'AXnyOTid [rs. 179.] Ei'otmdw. — d: Arist. Ar. 65 sqq.:' Scbol. ad Ar. 
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t z Beispiele verschiedener Gruppirungeo in der allen Komödie. 
Das Lächerliche. — Die Erhabenheit der Komödie. 

$. 432. 8. Ein Blick auf die Alexandriuische und auf die Rö- 
mische Zeit. 
Die Collegia der Schauspieler. 

§. 433. D. Der Vortrag des Epos oder die Rhapsodik. 
1. Die Geschichte der Rhapsodik im Allgemeinen, 
a: Die Rhapsodik in der Homerischen Zeit, 
b: Die Verbreitung der Rhapsodik in Hellas. 

Sikyon. — Epidauros. — Orchomenos. 
c: Die Rhapsodik in Athen. 

Solon und die Peisistratiden. — Die Panathenaia. — Die 
Brauronia. 

Das Auftreten der Rhapsoden. — Das TheateT. -— Der An- 
zug der Rhapsoden. — Die WettkSmpfe der Rhapsoden. 
Das Ansehen der Rhapsoden. 



Raa. 489s »t'r«(, xl didganaf] Idtir o Zav&las diu Tor ?o/?or nnonarj- 
(fttvta tw dtivvoov, ftjolv, oi'tof jtrA.: Sebol. ad Ar. Pac. 1*37 1 &Xißti rot 
$${>o*) ., dtjko¥ ort Xaßtiv iw &ciyaxa, intxüQ- tot* ki)tw «Je in Aaodrw, 
'i»a ftüilw lunjap ytXwx«. — ti Sohol. ad ArisL Vesp. 12&0 [1206.]: «<h 
BtXtvtK;] faiiHTat ort nodc xi oxiuax* i'x mv T< * yopaxa xartxXi&ij'. Arist. 
>' I. C. 1910: Jim? ovv xuxunXtrü ; pQut, avvoaz. Bilk, tvoxijuows. <t*iX. JUi 
utXtvm HaxanX*»i}vm*i BdtX. fitjdaptüs. <I»tX. /Tue dai; BdiX. xa 70 rar' 
ittztitt, 'muI »v>i»o»iiii« xt'rXaoop atuvrov fr Toff arpw/matr : Arist. 

Equltt. 98 sqq. Lysist. 8*8 sqq. Eccles. 977 sqq. 

§. 488, 8: Boeckh. ad Corp. Inscriptt. Grr. T. 1, p. 417. 785. T. II, p. 656 sqq. 

§. 438, 1, a: s. Leutsch Graadr. der G riech. LG. §§. 59. 58: ob, §■ 6, B. — 
b: Herod. V, 67: KXuo&frqs 'jiQyiioKtt noXi/tnouK, xovxa fifr ^arfmdoui; 

♦nwioi fr Sinvüvi ayu*itto&a* xü» 'OpyQttor ini&v tivtna , ort 'AqytXoi xt *ul 
"./fyyo? xa noXXd nürta vpriaxui. — Plat. loa. init: /»wr xal (tuywdüv ayü*a 
xt&iuat tu &i<ä ol 'ii ;»»<*« i' (> 1 0 »; "/«r. ndpv yf xal xifc uXXtjq yt ftovotxyt. — 
Boeckh. ad Corp. Inacr. Grr. T. 1, p. 763 sqq.: s. o>. §. 4, A. — c: s. ant. 
§. 434,9,*. c. — Plat. Ion. init. : uyt dij es»e xui xa lluvu&r}* ata pinrjaoftt* : 
Aaet. incert. Hippareh. 998 B : "Jxrtaqxoo . . t}yüy»aot xwt ^aywdoi'c Iluru&y- 
»tuo<c i{ vrtoXyvtms IffEyc «*t« [xa 'Ou-rjovv fmj] dutnat, üontq rür *t» 
oiitff rroto^a«. — Hesych. ffpafgwriotc« xq* 'JXtäda tfdov (mamdoi fr Bfinv^vn 
Tijv 'stxxtMtjf. Xenoph. Sympos. 3, 6: »*«rre d\ »V7 6 A*xu>&fri)%, XtXy&t at or» 
xui ol ^«v«<foJ mtrrfc i ji»OTtt»Ta* tukt« tu [ O^jjpoi'] J Jriy ; JT«J nüf ur, »Vtf» 
XiXrj&ot uHQow/u»i* yt uvtmw oXiyov «V ixuorij* ijfUuav- ; Ot'o&u xi oi'-r *£rof, 
ljXt&**ixfQor jfaipuiü* ; Ov ftd tov *»7 • A'ix^uTOCi ot/«oi>« i'noiyi donif. dij- 
Xov yüg, l'^rf 0 imufüxijs, ot« t«5 vsoro/a? oi'k ixieravrut t cf. Nitzsch. ad Plat. 
Ion. Prolegg. p. 7. — Plat. Ion. 535 E: au^op» [loo] /«ty f*«<r*oxt «ci'toi'c 
aviaOtr uno xov ßqitvro^ nXaionüs xt *al dttvfr iftßXixorxat xui aiiß&apflovvxai; 
T«r? Xtyoftfroit. du yaQ ftt xui a^odq avxvts xfr tov» »(»ocZ/Mr* iar 
xicrt»|rT«c avrovi xa&iou , uvxos ytXuaofta* a^yvqM* Xa/ißduw», iii* dl yiX&rtaq, 

108 
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d: Die Rhapsodik in der spätem Zeit. 

Die Rhapsodik als Gegenstand des Unterrichts. 
Die Wettkämpfe. 
§. 434. 2. Das Wesen der Rhapsodik. 
a: Die Rhapsodik als Kunst. 

Die Rhapsoden und ihre Kunst vor der Zeit des Solou. — 

Die Rhapsodik nach Solon. 
Die Beaufsichtigung der Rhapsodik durch den Staat, 
b: Der Stoff der Rhapsodik. 

Uonieros. — Hesiodos. — Archilochos. — Simonides. — 
Mim u er mos. — Phokylidei. — Empedokles. 



ttt'ro; ulavaofta* uqyxiQtov a.ioJlt'c. — Nilsich. ad Plnt. Ion. 535 D, p. 36. — 
Ewtatb. ad Horn. II. p. 6,8: il dt *al ryr 'O^M^Mf* noiqaiv ol vaitoo* tqs*- 
xqivovxo <),ju f tai ttt^injo*, i>]v fti* 'Odvaatta* h ülovoyots io&ynao*, rqv 
di JÄiuda iv i e v &o o ßao) t o» r . ixtlvo /tiv naxu rorc Tiukutovf diu t »,"> iv 
&akuaaij t /./<>•».•» xov 'Odvoaitts , tovxo dt dtu rovt iv Tftoin yoroi'C mal xu ir— 
rtv&tv tüftarn, aklu xoito ftiv at'ftßaftu *ui Ka<reTf(io» imvöijuu tü» ici'OTfOor. — 
PlaL Reip. II, 878 B: nollol dt ol povmxrjv, nottjxui xt mal toi'tmv i*r 4 Qi- 

7«|, (i U N (3 u , vno»(flX<ti, jropil roi, iqyoiüßot, OKH'üv Xt -i.o i uiI«tc-v dt]ftKH'ff- 

yoi, tm» di uAAwr x(«> T*»r j»m»J i .">■ fVMUM Co» noa/tov. — Xenopb. Mentor, IV, 
2, 10: iorv ;-4 ( ^ (/«i,' wdai ; { o.d« ,«>>• «.i// UHftißav rr«c , rtr'roK dt San/ tjit&ioVS 

crroc. — Aristot. Rliet. III, II, p. 184, 4 ed. min. Bekk. : mal Ter Ntm^Qu- 
Tor [cf. Herbst, ad Xenoph. Sjrop. Proll. p. XIV. Boeckh. rod. lectt Bero«r 
I*io P- 8 »qq ] P«*«l 'luXomTqrtj* tlnu dtdqytUvo* t'.To Il^üxvoq , ö>o~.?«0 ftxtto* 
'■'i 1 '" 1 ' t'it/<>i idoi» tot /Vi *','(,"< ro» t]XTij(tf*0p t'Jio Uquxuok (> « V **,d o i»r ta , >•*- 
[r. Nitxsch. de II ist. Horn. fssc. II, p. 181.] dl *ai ttvxtujQ** txt. — 
Müsch, de bist. Homer, fasc II, p. III sqq. — d: Corp. loser. Gr. T. I, 
nr. 1583. 1584. 1585. 1586. 1587. T. II, dt. 2214. 3088. c. nott. Boeckhil. 
§. 434, 2, at Diog. Laert I, 57: rü %i 'Otttjfov i{ vnoßoltjs yfyQatt (mfotdtto&a^ 

'j.'jv oXOV 0 H'wlot 'i-rliv, tull&tv tiq/toOtU TOV I/Sfiitot. [iinl/.o* Ofr Soktav 

OftyQov iquiior* ij IlttoiaxQaTOt,] «Sc 9 ',<" // 1* i'/»' J <« c iv a/'/mw MiyuQtumv. 
tjv di nüitoTa tu tixtj ravxi' „Ol 4' uq' 'A& r'/vaf *o» Ta ft^«: s. ob. 

S.43S,ci LeuUcb Gnudr. d. GL. §.54. — b: Atbaa. XIV, 620 A. . . D: »v* 
uxtXia*vt9 di yitüv xirv evpxoaUt* ovdi (< u vwJo »'. i/tu^t yaq lote '0/*r}{»ov o 
• AuQvqotof wc uiAoc of'di f2c, «c A^or a.T0^a/r«ir Xäoard po» Tor Mantdoviat 
fiaoiXtvoavxa, niqi ov vyoi Kaovartot h ««rrootaorc vnonvijutuitv ort o?r«*c f» 
««Ao^^ooc, «C dta oro^aroc twt nir Td noklä' ual liulf avtm nml 

'Odvaotia idimf yty^at^hrtu. ort d' ixakovvxo ol {ptyotdoi ual 'Ofttfftaral 'Aqt- 
n t o x /. tj v tX^r/ni* it xü ntqi yy^iv. toi'c dt n*r 'O^^ototac ovona^oftivori 

TTjpÄTOC *»C Ta &iOTQa TMQqyUyt Atj ,t >) l (_n o ? d '/'«/. ^ t > m' v. A'umul/w» 

T *> Sttjoixh 01 ' * al M*lfdtj&ijTai 970»» ov ra 'O^nyooi/, cuUa xa» 

to 'Hatidov nai 'v/ojrtilo* ov, fT» dt Mtft*tft»ov *al 4>mnv lidov. Klt- 
u {' X 0 ? <' V*» "l('0T /'(>'.> n^ji yQifMV „Tu ilQX'koX 01 '' *7°'*t • Stumvid I] c 
o Zaxt<r&toc ^r tele ^fctToo*C ini dio>oov «a^/iirtc i$\faymdii. r ' Avoa- 
viaq d' ir t*7 spmw nty» iapßonoiii* M v a n , w > a ro'r (SuK'Oidor Üyr» »v rare 
d»»?*o« tür 2V sj r»d 0 u r»rac iä^wr twox^r«» Jeu. towc d ii>s>«doii A/o i»c 
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c: Der Unterricht in der Rhapsodik. 
Athen. — Chios. 
f. 435. d: Der Vortrag der Rhapsoden. 
■ o: Die Art des Sprechens. 
ßx Die Gestikulation. 

y : Das Verhallnifa der Rhapsodik zur Hypokritik. — Die 'Avu- 

V. Öle Richtung der Movatxj in allen ihren Thei- 
lcn auf Bildung des Menschen. 

f. 436. A. Die Ansichten der Hellenen über die Wirkung der 
Movatmr;. 
Die Dorer. — Sparta. 
Die Arkader. — Die Ioner. — Athen. 

Die Denker späterer Zeit. 

— — — — 1 1 * ' ■* 

Ka&aquovs i(>(*tH-*M]<lt9 X)Xvfinlaot KXtoftivys o (,n<i '<><) o'c , w'c iftjm A *- 
*ai«c/°C ix tm 'OXi'ftTimü. Vaawv d* ix TQlttft wfpl rix \AAtldxdoov U^&x 
fy jH*la*ä(iiiit vyolv (v Ttfi fiiyilÄb) vrxoK[iiruaOiu 'llytjtiiax rox x»/iw- 

dox rd 'Hyoööiov, 'Equ o v u * i o » di rd 'OnTjqov. Plat. Reip. X, 600 Ox"Ofn}- 
qox d' uqa ol In ixtixov , «mmp olof t* ijx x^o? uQtrtjx jnini ^ux&qmxovs , ty 
'Jtaiodv v oa ri, rv Sx rtionoxraq tfox , xtfi oi'/i uäXXox dx avrüx arrtiyorro 
?y iot /m'Oii' «tu tjxuyxa^ox na^a a<ft(ttv o»xo» flxut, ij ti ftn tntitrox, avroi ux 
inaidayotyoxix onjj tjwax, i'mf Ixax&s nutdtias ftrruXäßoux ; — Plat. Tim. 21 B : 
»/' di Jtoi'p#£t«? jy/4i> oiW hvyxaxtx 'sixttroVQivr. to rfjy t^? «opriye OM-#y5*9 ixd- 
oxoTf xct» tot« tvrißt] Tote nateix' a&la ydg rjptx ol naxiQtt {myviiac. 
nilXiuv piv ovx ir) xal noXXd iXixfh) notrjrüx noty/taxa , «t« dl via xtrr' ixitxox 
rix xqitov ona tu Silvios noXXoi rmx naUtt j/oafttv. —• Corp. Inscr. Grr. 
T. II, nr. 2214. • 

§. 435, d: Niüuch. ad Pitt. Ion. Prolegg. p. 6 sq. — S. ob. §§. 402, B, I, a: 
408, 8. — ßi 8. ob. 5. 418, b, p. 414: Fr. A. Wolf. Prolegomm. ia Hom. 
p. XCVI «q. — Nitzsrh. de hift Hom. läse 11, p. 124 sqq. 

§. 486, A: s. ob. §$. 1. 2. 264 Agg. — S. ob. §. 864, A, d. — Polyb. IV, 20: 
irtudr) dl «oi>7 to rüx 'Aqxdtux *&*oc V/u xixd itaQ« siäa» T^rc "EXlrjOiv in' 
"Crr? »17^17», ' ott fiiw iui T17V «V to^ 7*«»* xal ßiou; »»Ao{«Wcw ual ^tAar^M- 
Tila», ftdltara dl dtä tjj'k <k to .^lio» tvoißtHt*' a((oV, ßfuxv dtaaop^oci* n«^2 
Tift Ki vui&ittp dyQUrtjTOS, häc, oVrif opoXoyovftivws Vfpxud«? , ToootfTO xbt 
jx«/vocc toi'c xajfot'c 4tq*ryuav rüv aXXvv 'EXXr}r»v u/iörrjTt xai naQavoftltt. Ao- 
Koi'ff» d/ fM«, d«OTi t« xa^Ac t'x* täi> uQxaiotv imtttotjfha, »«i »»'«»xä? a^yr«- 
ÖHuQtjftiva niQl Ttdrrtti tovs xcrrowoiVroc ti^ '^txadtov, to^t« d^ KffiVN x«i 
y«orot twy Vtyxad«* iynartltnov. Movom t) v ydp, ryr y« aA»?^i5 /Mrotx/yf, 
nüoi piv d*&Qtiiio^ o+fXos danttt>, lAQxdoi dl xal dmjntatov. Ot> yaQ ijytjtiov, 
/iovotxrjv, •»("/Tpo? o\ atjotv h t« ngooifiiv t^c itQayfMtrtias, ovöa/iSs «p- 

y40H»vTa Üyo» aiW* '^of, «n' on«T ( 7 xoi yo^TftVt naquttjxO** rols oV»pOTo<?. 
•i'dl Tot'c nuXaioth KQtjTÜ* nal A a * t J « i u 0 * / w v ot'iör xal ^v*^* «t« toV 

Tlblfftov Uvrl uüXliyyot tlxy vomntiov tl^ttyttytVv' ©t'dl TOI?C rTp^TOI'C jiQXVtdotV 

t^f ojlyy .to/.iti/b» tj;» ^ova»*'/» n«paia/f«ry i.il toooCtof, *»ot« 
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B: Der Werth der Hellenisches Mwumfi, , 
Die Höhe des Hellenischen Geistes. 

Vergleich zwischen der fiovotxi] der Hellenen und deren; Wir- 
kung auf das Volk mit der anderer, namentlich neuerer, 
Völker. 

Sechstes Kapilel. ' ' : ' 

Von der Auflösung der Gedicht« in ihre rhythmi- 
schen Theile und Massen.. 

$. 43^. A. D ie bei der Auflosung der Gedicht« in ihre rhythmi- 
schen Theile zu befolgende Methode. 
Die Schwierigkeit des Unternehmens. 

Das Verhaltnils der verschiedenen Theile der Mwotuy zu 
einander. ; 
B: Die Auflösung d«r Verse in ihre Rhythmen. 

1. Das Versende und «eine Wichtigkeit. 
Der Anfang der Veree. 

2. Die Vertheilung von Arsis und Thesis. 

Die Schwierigkeit der Vertheilung von Arsis und Thesis. — 
Die Auflösungen. 

3. Die rhythmische Analogie. 

Die Mittel zur Erlangung einer rhythmischen Analogie. 
___________________ .•»•■.•. 

jtörov ncuol* ovoiv, ullu *ai vtariaxo* jwoj«{re»c «»c x^tinotv' ixm*, not* 
ura,y*rp> cvvtqow nout* wurxpi, xuXla nXi ßtoi* ©Wae avar^nurav^. Tkrru 
yäq näal* i<m yptift/ta nal awy&y, <T«ot» o^icteV nnpa pivotf 'si^Mtio*, xpino* 
fit oi xuUttf Im tnjnitv» lf.it*» i&iZ*rrat uaxd vopov$ xovf vfttovs nal natü- 
ro(, olf »aar«» utna xd näxfta xot'C faf?«£toi>c 9{><*«f xml &tov( vprovo*' /uru 
di xaüxa toi'c 4>«io5/*«V Tipo&iov viftovi ftav&ärortt ? , noiijj ftioii- 
P { ? XOQtvovttk xax' hmtvxov xots AunvawMofs avltjxuis h Tpf« 0*aTpoK> •* 
ni* xaltftQ, toiJ« na**tutoi( oyÄwif , o* <ti vtaWaxo», toi/v tir ur dornt ifyo^roic 
Ufiontf yt ynf» uai na(} aJLov xm piot t«C uyttyui ? a C ** t_is orrorcuuif opjt 
off» notovrra» o**a t&» Mm0-Utw«> ax^»o^<nT«**' , «t <f» «it«». ar« ju/yoc «<Jf» 
cuUf Aot? 7i^o(Turroirr«c. -Kai t«v /ti» tuUtt» nu&ijMUxnr ttQYij&yimi t» ^tiy y»»«- 
Oxt <v , ( ot'cU' uiopai* qyavna* ' xij* yt (**}* «AFf» oSt' liovij&ijrui övranui, Sia to 
»ar* u*c<y»j/r warrac nav&artiv' oi>&' oftoloyovnti dnoxaißtc&ut , et«« to Ttür ai- 
O/Q*»* nutt' awoiq »ofti^ta&tu xovxo. Kol MV' ittßuxijQui ftix* at'Xov mal t<x{m»c 
uO*Qvrrtf t txt J' öo^afts /*«o*od#t« > «urra xo«rfc ijnorfoojiyf xaJ ctcuiar^C wt 
«»«atfro» J» vor« 4>«uTp«K <»Mt*»«iWTO* to7( tfirrÄ» »o>UT«uf •» Wo». — Atiiea. 
XIV, 688 Fl «^«v «chl ^wxpaT^c i» ToPf noujftwjt toi)? xa^Lara jfo^fi'orrac 
o^otovc e>9i^tr «iVa» tu .toJUjimu iUyojv oirrwe O» rf* /op ofe «oA<1«ot« tf»o«'? 
T./4io»r, a^«aro« «oi^w: Aritl. Vesp. 958: <» ^'v^fOero, Svrr*"*'' 
*i&aoitnv yäo ov< ixiaxuxiu. 
S. 437, A: ßoeckü. M. P. 299 sq<|. - Bi Boeckb. M. P. 300 sqq. - 
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Die Beobachtung und Analyse der Dichter. — Der Umfang 
der bei den Dichtern zu machenden Beobachtung. 

Das Musikalische. — Die verschiedenen Arten von rhythmi- 
scher Analogie. 

4. Beispiele zur Erläuterung der angegebenen Sätze. 
Pind. Isthm. III, ep. vs. 5. 6 Boeckh. : 

netl ftargo&t Aaßdaxidatatv ovvvofioi nXoxnov diioTttxov 

TUQaoQiäv novoig. 
aiiov db xvXivdo/uvate aftcpate aXX uXXvs i*dXXa£ev' atow- 
voi ye fidv n airfeg frn»y'. 
in.ff : Toajrtfa vi ff de noXi/uoto ttaaaQnv oWpwy ig^juaaev /t«- 
xaiQav ioxiav 
vvv t # ctv find yfeifitQtov notxiXatv fxtpüv Coyov %&uv 
tote (foivmiotoiv uv&tpsv qo&ois. 
Pind. Pyth. IX, oiq. 2. 3. Boeckh.: avv ßa&v(juvoiotv uyyiXXw 

TtXtoixQaxr} XctQrteooi yeywvtiv. — 
Pind. Olymp. II, ep. 2 : 

iv dtxct Ts xal yiaod dixav unoitjxov ovd* «V. 
f 438. C: Die Auflösung der Strophen in ihre Verse. 

1. Allgemeine Vorerinuerungen. 
Das Versende. 

2. Aeufsere Kennzeichen für den Anfang und das Ende 

der Verse, 
a: Die Stichometrie. 

Pindaros. — Die Tragiker. 

4: Boeckh. M. P. 304 sqq. — S. ob. §. 136, 2, b, o, p. 148, »dd. Boeckh. über 
d. Venn, des Pindar. p. 61 Agg. — 7. G. Herrn. Emendd. Pindar. in Oposcc 
VII, p. 139 theilt ab: *ai purQÖ&t AaßäuxiStuai \ avrtono* ... rtorotc. | AI** 
di nvlydo/tftttit | «Vtyatc 6tmv: er corriglrt deshalb ep. d\ va. 5 io: 9yßüp 
«ji© ttäxtv poqvÜs | tfv ßQUfvq, Htk., and in ep. *', vb. 6: y»«/*« nicvtof nolv- 
ßovV | *Oqc(a, o«V aol ii vi» «u/hi^/uu, xifjxrttp ünoorüZvv *«(>«*. — 15. G. 
Herrn. I. c. p. 169 verbindet beide Verse in einen. 

§. 488, C, 1: Boeckh. M. P. 808. — 2: a. ob. §. 35: Eastalb. Prooero. Carm. 
Pindd. p. 24 Schneidew.: tloi dl [IJtvduqov] ncuüpts, rf»^i^po^/?o», «po?örf»a, n«^- 
&hu», tu *al «k't« utijftQvtv&trxa nqo ßqu/i** V7foQx^t utTtt i iy t */ tu h &fit}vot nnl 
iniviuun nuxa xtjp loroitiap «iofl Tngaxtf/iiiot , oi>c ual ixivixovt rtTqutrvlküßwq 
*«a»V: v. Schneidew. ad h. I., Ritachl. ind. lectt Bonn. 18£?, p. III. — Soph. 
cod. Laureat in Bandini Catal. Codd. Graecc. T. II, p. 132, auch in G. Dindorf. ad 
Sopb.TraRoed. Annott., ed. Oxfort. 1836, praef. p. XV: ntfitzn y ßißlm io\> <2o*o- 
*Uo\sdQa(ittra f. it^ütov i*\v AUtv ftaoTty<xfÖQov, 9t' XX« «er. ot */ouc «fid*. dtv- 
TfQor HXixtQar }nißo\iXtvo(tlpT]p xaru xiyc ftfjr^öq. $vX. ior. ari/ot'c «V. T^ixow 
Olälnow TVQurrey. 9 vX. »ot . er*'/. «{'. t/t«ptov 'Arxtyktipi. *vX. i(f . »n/. rt?A*~. 
ntftnxov Tpa*«»»'«?. 9 vX. «<f . or*>. «ff«'. fuTP* ^ouriyiiy»'. fiU. tat. a»/*. «iV. 
f/ATe^»v Oid.» ow zi, i„i KoXupü. 9 vi. ati x . «/A': v. Ritschi. I. «. p. III sq. : 

109 
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b: Der Hiatus. 

Der erlaubte und der unerlaubte Hiatus, 
c: Die Syllaba anceps. 

Die verschiedenen Dichter. — Die durch luterpolation . der 
Spätem weggebrachte Syllaba anceps. 
d: Die Interpunktion. 

Die Geltung der Interpunktion als Kennzeichen eines Vers- 
endes. 

Bemerkungen über das Verhältnifs einzelner Partikeln zur 
Interpunktion, 
e: Die Wortstellung. 

Die Trennung eng verbundener Worte. — Die Encliticae. — 

Pindaros. — Die Tragiker. 
Die Beachtung des Musikalischen, 
f: Die Theilung eines Wortes zwischen zwei Verse. 
Wichtigkeit dieses Kriterium. 

Der Apostrophos. — Pindaros. — Die Tragiker. 

3. Innere Kennzeichen für den Anfang und das Ende der 

Verse. 

a: Der Sinn und der Zweck des Gedichts, 
b: Die Analogie. 

4. Die durch diese Kriterien hervorgebrachte Gestalt der 

Verse. 

Die grofsen und kleinen Verse. 
Pind. Ol. VII, orp.: 

<pnxXav tag «t rts ayveiäe cmd xtiQoe iXwv 



v. iop §. 990, 4, p. 955. — bt Boeckh. M. P. 809, üb. d. krit Behandl. d. 
Find. Gedichte io Abb. d. Bert. Acad. d. Wia». v. Jahre 1829 u. 93, p.268 Agg.: 
Ü. Herrn. Opoacc VII, p. 18t: s. ob. f. 74. — c: s. ob. §• 63: Boeckh. M. 
P. 811. — d : Boeckh. M. P. 311: j. ob. §. 78. -- Pind. Ol. X, 19: «V- 
oofo* dl xal alxfunav ap&o&cu. to yu^ | itt^vif ovt' aX&mr dltixijH xxi.t Soph. 
Antig. 67: tot$ iv rii.fi ßtßAot nttottuu' ri ydti I tttotoau TtQaoott* ovu ff** *ovv 
ocdira: Boeckh Qb. d. krit. Behandl. I. c. p. 988. — e: Piad. Ol. VI, 47, ixti: 
Sr. Püid. Pyth. II, 84. Sopb. Pbiloct 898: Boeckh. Eiplicc. ad Pind. OL VI, 47, 
T. II, P. 11, p. 168, der«, üb. d. krit Behandl. I. c. p. 971. — Boeckh. IL P. 
319: Piad. IsÜiat. VII, 9: inttät) rir Jjrty titfaXäf | yi Tarxälov XitHv »«pci tk 
toiqiyt* ä/*/u &tisi ▼. Bentl. Emendd. Menand. p. 108, p. 533 ed. Mein.: 6. 
Hermann, ad Soph. Klect. 1951. 1959: Eilend». Lex. Sopb. T. I, p. 348. — 
f: s. ob. §. 68 oad Addend.: Boeckh. M. P. 313. — S. ob. §. 73: Boeckh. 
M. P. 318., den. üb. d. krit Beb. I. c. p. 979. Wunder, ad Soph. Oed. Tyr. 
6. — 8, b: Boeckh. M. P. 839 sqq. — 4. 6. Herrn, ad Eurip. Herc. für. 
praef. p. IX sqq.: Boeckh. krit Behandl. d. Pind. Ged. I. c. p. 974 Agg. O. 
Mnell. an Aeacb. Eumen. Piacbtr. p. 31. 
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ivdov df*niXov nayXa^oioav dgoan 

nvvia yafißw nQonivtav oixo&ev otxade, nuyXQvaov xoovtfuv 
xteavnv, 

ovitnooiov %e vttpiv xäSoe ve Tittdoate iov, iv 6k cr/Awv 

SlCtUtOVTCOV &7jK6 ftlV fo/WtOV OftfHfQOVOg IVVUg. 

§. 439. 5. Beispiele zur Erläuterung der angegebenen Salze. 
Pind. Ol. IV, cTß. ex edit. Heyn. : 
iXartjQ vniqraxe ßQOVtüs 
uxafiavionodoß 
Ztii" yaQ wgat 
vno 7iotXiXo<p6ofityyoe aoifiäg 
iXiaooftevai fC tneptyav , 
vilft;XoTccxü)v /huqtvq' ui&Xmv' 
Itivwv ö' tv TiQaoooviuv, taavav 
avx/x dyyeXiav 
no%\ yXvndav loXoi* 
uXX\ w Kqovov nal, oe Aixvav $X**Q> 
Jnov tjvcjnoeooctv ixaroy- 
HMpäXa Tv<p<üvo£ ofiQi'ftov, 

§. 439, 5: Boeckh. H. P. 934. — 18. Boeckb. : dnuiwaa*. — 19. Boeckb. ou- 
ßqiuov. — Boeckb theilt die Verse so ab: 1. iXaxqq .. «ca». 9. t'.to .. fcw*- 
ya*. 3. vyqXoxtlxmv . . dl&Xwp. i. ttbatv . . dyyiXiuv. 6. noxl . . iaXol. 6. tili' 
. . Tyns. 7. ?*o* . . iftßqliAOV. 8. OvXvumovixav dixtv. 9. Xaqixmv xxX. — 
Schol. Metr. ad Pind. Ol. IV, in Boeckb. ed. Pind. T. II, P. 1, p. 107: rov n- 
rüffxov fäfofc 17 aroomij xa* dvxla\(io<fo<; xüXm* u. To a »posodiaxov diuixqo» 
ixiDxaxuXnxxo* dvaxXtufttyoV w w — w — w w — — . To p dnuxatmixop f*o- 
r6unqo* axaxuXqxxof u v — w w — . To y i&voxtXXtxiv , Iwwe iari Tfojaixav 
<)^kt(>ov ßQux\ *aTÜXt)*xov — w — 0—0. 7oV iwrM»V Tf^ier por ßqayvxaxa- 
Xqxxor, n^arr^? uuxQÜf uwaXvofUntj^' o v — w o — — «1 0 — — . To * /o>- 
m«oV diuetqo* dxardXtjxxov, iniuixxo* nqo\ Tf o^alxiy* Of s«7'*«i'* — — wo — w — — . 
To ot' 'Iuvixo* xqiuixQov ßqaxvxaxuXtjxxo*' — — w « — — w « — — . r» C 
Aoyao*dtxoV, J£ ava: TotOT«* xai läpßov nal ovXXußtjs. xo jl X»yaotit*o* nqipa* 
xul h daxxvXotf , ijyovv qv&uof iv XoyoyQu^oti oixftoc xal aotdoC; cvyxttf**vos ' • 
äd*rvXo$ uotioü, o rgo/aZot XoyoyqdvoV ot* yoC* «io» doxTvio* nal o voxtQoi; 
XQoyalcH;, ritt XoyaoidmS* Xfytxat. £<mtq nul irxav&a ol dtanaurto* uotdov, o 
Xanßos Xoyoyqdfov' il dt anovittoi iloly l**loj}. 0* ydq onordtto* ovfurxvKToi 
dvunatoxot Xfyorxtu, «? nal tu de Stx^qm Xqwxov toV 'JlQwonvXtmxip', tnl xov 
ftuQudqov uw tä» tlv&tv nvkü* , onov itmyfUQtjxtu '/«vor»««»? »oi • A*^yo« 

üCw»OTarrrrac * — o — — . To tf GnotxQdxuov % XtMovOtji t^c 

Tfio'raiac oi/iia^iyc, Tyowr i£ ixtxolxW —«—««—. To' *' lauß*xo\ 

tufUQfs ■ o — v — u . To* » J*Mm*»V xqifUXQoy ßQaxvxtnuXyxxo*. 

»t»o» dl UytTat xal ovx '/wMxeV, ot» ianß$xijv nfttfrifr ov^vylav ijf<» aro«**»» rof? 
i<uftxorc, xal ffoi*y vaxtqov tapßov' — —*>— — »— — *> — . To «a Tpo- 
/ui«oy äintxQov dxuxdXrjxxoty iiuXv&lrtm* x&v nodih. — » — — — . 
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OvXvjtmioyixav 
dextv Xaginav i'xa- 
ti %6vde Küftov. 
Piod. Olymp. I, arg, ex edif. Heyn. : 

üoiorov /tiv vdtag' 6 Ök 
ygvoöi: ut&öfievov nvQ 
iire dt an Qt n ti rv- 

xxi fieyüvoQos «bO^o nXovt '. ir 
ei <T ae&Xa yuovtv 
eX&cnt , tpiXov i,toQ, 
jtn;xi&' aXiov oxonet 
itXXo x^aXnvoreQov 
iv ctfufiu (paetvov uoxqov 
igiftits dY ai&i^og' 
ftt t d' 'OXv/tnlug üyviva 
(jrtQvegov avdüaofiev' 

6&tv 6 noXvff ctjoe 
vjuvoe (tfi'ftßüXXijai 
aorpüv fiyiieooi, xtXafolV 
Kyovov naid'' ig affveav Ixofievoi 

2vquxooiov , hi Tio/ÜQftav inpd. 
(taotXiju. Xujiiust 
de ol xXioe naQ evdvooi Avdov 
TleXonoe dnotxia' tov neyaa&evrje 
eQaoaato yataoypQ Uooeidäv 
inet vtv xa&aQov Xeßvtoe l?«Ae 
KXw&m, iXiyavtt yuiatfMV 
vt/tov xexadjievov. 
ff &avfiaza 7ioXXu> 
x«f Tjov ti xal ßQOTÜv (poivas 
vtiIq tov uXtt&ij Xöyov 
ötdaiditXf.iivot tyevdtoi notxiXotg 
ilttnwiwvti fiv&oi. — 
Tiniocreonl. fr. 1 Scbneidew.: 

«AA* el %vye JJavoariay i} xal tvye Eccv&innov ttivietc inuti. 

To »/?' 'iwvinov il/ttxQo* vntQtutxahjnrnv' u « -r- — — w — u — . 7» »y '!•>- 

vtnov d ifit T(f<rr ßQUxvnarukrjnof — — w w . To t# 'Jttvtue* iipnf>o* 

uuTaltjKTutor , jtp»{ xfoxalk^v avtvyia* iniftwov u — oo — w — . To ii 

UtfißiMop ntveymfutff o — o : i. ob. §. 261, p. 296. — 35. Boeckh. 

ind. lectt, nesU un. Oerol. 1833, p. 6 nimmt an, dar* die ersten vier Vene die 
Strophe, daa Uebrige die Anliatropbe ausmachte, so dafi der Anfang der Stro- 
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ij *vft Mvtyj^fav, eyß P^Qtotii&av inetivim 
uvSq hgüv an 'sf&aväv 

iX&eiV i'va Xüoxov intl (-hfiiaioxh';' f; yd ctg f. Aaxw , . 
5. ^Jsvoxav,ädtxov t ngo66xav t oeTiftoxgiovxal%lvtivi6v% ggoy. 
dgyvgiote axvßaXtxxolot nsto+tls ov naxäyev 
ig ndxguv ' Iülvoov , 

Xaßtov dh xgi' dgyvgiov xdXavr eßa nXitav sie oXe&gov, 
tote ftlv xaxdytovddixtoe, xove b* ixdtuxav t %ove A nuivmv, 
10. dgyvgitov ynonXeae, 'lo&fiol A navdoxeve ytXoiwe 
tyvyoa xgiu nugiyav' 

o* ofjO&tov, nevyovxo ftij top«»» Oe/tttoxoxXttve yevia&at. 

f. 440. D. Die Auflösung der Gedichte in ihre Strophen. 

1. Historische Vorerinneruagen. 

2. Mittel zur Auffindung der Strophen. 

•Der Sinn. — Die Interpunktion. — Der Umfang der Strophen. 
Die Responsion der Strophen und Antistrophen. 

3. Beispiele, 
ilur. Med. 627: 

"JSgmee vnkg dyav iX&ovxee ovx tvöo£t'av ovd dgexdv 
nagidtaxav uvdoüaiv tl d* äXte i'X&oi Kvngte, ovx äXXa 
&tdc tir/ani<: orrw. Mr t nox , w dionotv, in ituol %gvaitav 
xoltav itpeiye Iftifw XQ' aa0 * oqtvxxov ohxov. oxigyoi <fe' fta 
ototpoooyva, dwgtju'a xuXXtoxov &mv' ftr t di nox dfttptXoyove 
ogyas dxögeoxd xe vtixy öv/tov lxnXr,lao ittgotg ini Xixxgote 
ngoeßdXot detvd. Kvngte, dnxoXiftove $ tsvpde ocßi£ovo' 
olvtfgtov xgivot Xixv yvvatxwv. w naxgle > <w dä/id % if*ov, 
/ivj drjx' dnoXte ywoi/tay xbv dftayaviae t tyovoa dvenigaxov 
attöv oixxooxdxtav uyitov. &avdxtp &avdxtp nugoe cta/te/t/v 
uftigav xavö* ilavvoaoa ' /toy&tav d' ovx äXXoe vntgdtv y 
yäe naxgiae oxigeo&at. ctfio/iev , ovx /| itegwv fivdwv iyo~ 

phe fehle: vrgl. O. Herrn. Opusrc. T. V, p. 198 sqq. Sintenis ad Plut. The- 
mistocl. 21. — 1. Die Worte 17 t. Atvjtxita* zieht Boeckh. I. c. zum ersten 
Verse. — 2. Diesen Vers nebst »X&iptr, wie Boeckh. I. c. für ik&ti* fite, zieht 
Boeckli. zum zweiten. — 3. ».ttl &tfnoroxXija codd. , QttttoToxXq ixti oder y" 
intl Boeckh. — 4. iirxa Boeckh. — 6. i<t nr«r(»id« Boeckh., and zieht es 
zum vorhergehenden Verse. — '/aXvao» beginnt bei Boeckh einen Vers. — 
7. ic SA. Boeckh. — 9. uQyvnit.it> Boeckh., der dies nebst swsA. za dem vor- 
hergehenden Verse zieht. — d* inmüo*tt Boeckh., die folgenden Worte bis rjo&tow 
■nclaz. in einen Vers mit diesen verbindend. — Cf. Boeckh. M. P. 337 sq. 
§• 440, T>, ls ob. §§. 193 flgg., 204 Agg. — 2: Boeckh. M. P. 339 sq. — 
Boeckh. M. P. 272. — G. Herrn. Elem. D. M. p. 733 sqq. — 3: s. ob. 
5- «Tl, p. 197: §. 169, p. 189: §. 212, p. 244: §. 215, p. 249: §. 217, p. 252: 
§. 239, p. 265« §. 233, §. 246, y, p. 283: §. 449: §• not. 
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fAiV cpodoaod-at' o} yaQ ov noXte, ev tpi'Xwv tiß toutetQty 
na&ovactv Seirotatov na&iow. axagiovoe 6Xot&* otw nägeati 
fxi} (piXove «jtiäv» %a&aodv avoi\av%a uXyda (fQtvwV ijuol 
filv (piXoe ovnov total. 
E: Schlufsbeinerkungen. 

Die Hellenische ftovotxy in ihrer Trefflichkeit mit besonderer 
Rücksicht auf die Metrik. 



E: Mar. Victor. IV, c 4 flu., p. 2622 P.: nunc vtro si non omnia, quaecumque 
apud Grat cos pottunt inveniri , hoc commentario eomprehenderim , sunt enim 
apud lyricot et comicot poetat innumtrabilet metrorum tpecitt, iüud ta- 
rnen non adroganter autitn dicere, id not hit voluminibut contecutot, ut ri 
novum atque incognitum auribut nrntrum conunentum te quispiam duxerit » m- 
ficiat ire non pottit ad haec velut omnium gener um ttmina > qua* investigata 
a nobit et hüte commentario tradita rtperiuntur, neesttario rejerri, ab iitdem- 
que, ut ita diserim, fontibut proculdubia derivari, praeterea utcumque tut 
tncerta atque ambigua specie attu proferuntur, protinut intellegamut % qua me- 
trorum angine proereata , vel qua tint ratione ttudiota conpoeita , quo timul 
et ea quae falmnt inconnexa int er te metra, ma gittra lect ionit inttru- 
ctione noteamut , et ipti ex nobis nova , inttigante gloria, cemminitei . 
ae proferre pottimus. 
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Zusätze und Verbesserungen. 



i 



Dafs die Zusetze siemlich sabireich sied, Ist theils durch deo Umstand, dafi 
' der Druck swei Jahre gewährt hat, teranlalst, theils dorch die Natur die*es 
Buches. Was die Druckfehler anlangt, so aiod nur die wichtigern der bis 
jetzt von mir bemerkten angeseigt: meine gänzliche Ungeübtbeit im Corn- 
ciren beim Anfange des Drucks wird die Ansaht derselben bei den Billigen 
entschuldigen. Uebrigcns habe ich den Verbesserungen, welche vor dem Ge- 
brauche des Baches notwendig eingetragen werden müssen, einen Tor- 
setxen lauen. 

Im Texte: 

r> 8. 13 Z. 4 ist vor „Dämon" elosuschalten : Lamproklea.— 

— 16 istals Z. 1 ausgefallen: Gelehrte Geachichtscbreibuog. 
j^T» — 11 «lg besondre Z. 7: Aldbelmus. 

— 93 Z. 10 lies Moschopulo*. 

O* — 44 — 14 schreibe: Oed. Col. 1220. 

— 46 — 4 1. oißia» and aafvaiW. 

— 48 — IS 1. J*Qi*. 

Xjg* — 64 — 8 L i u 1 1 c to» a — . 

— 72 — 15 I. nU V . 

— 74 — 1 sehr, tor: G, H, st 
10 — — : H: Jj 

J3* — 95 — 10 sehr. uvartQV. 
— 110 — 8 — mtQqyarzt, 
—112 — 8 — Aen. VII, 333: 
—ISO — 1» — wacai«. 
—133 — 27 — 5. 124. 
—242 — 12 — §. 108. <5t 
— 254 — SO — tnvyrwv. 
— 278 — 20 — oTQijqoi. 
*rj~ —864 — 6 streiche: „Die Komödie." — 

7 — „Die Psrsbese * — 

- 10 sehr. 878, 6: 

In den Noten: 4 



KB. leb mache darauf aufmerksam, daJs G. Dlndorfii Annotationes ad Sophoclis 
Tragoedias. 8. Oxon. 1836, mir erst Ostern dieses Jahn, desselben Gelehr- 
ten: Annotationes ad Euripidis Tragoedias. 2 voll. 8. Oxon. 1839, mir erst 
jetzt zugänglich geworden sind. ' Uelde Werke sind dem Metriker theils we- 
gen der Verbesserungen vieler Stellen in Chorgeaäugea, theils wegen der 
darin ausgesprochenen eigeothümlichea metrischen Ansichten ungemein wich- 
tig. Bs thut mir daher sehr Leid, dafa ich sie für meine Zwecke nicht habe 
ausbeuten können. 

Die Zahlen der Zeilen beziehen sich allein auf die Noten. 

S. 6 Z. 14 nach: Muiic. c. 4, läge eint s. ont. g. 832 Agg. 

81 — : c. III aetae: a. nnt %. 100. 

— 7 — 8 scbr.t g. 6. A. 
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X3" S. 8. Z. 13 nach jrpo»p<T«*o» luge ein: [KQtjTMo* Barette. in Histoir. de l'acad. 
d. Inacript. T. X, p. 250 coli. Hoeck. Kret. III, 358 not.} 

— HZ. 26 * (reiche §. 9. ! . • 

j3* _ 9 _ u atatt X, 8i achr.: IV, 81. 83: a. mit. §. 365, b. 

84 achreibe: in9tanu, ual Müq*>*u [TJuiütu O. Muell. Dor. I, p. 352. 

Hoeck Kret. III, 355]. 

— 12 Z. 19 I. atatt: ioTr. §. Ms Infr. §. 24. 

2T nach 317 füge ein: Porphyr, ad Ptolem. 1, 13, p. 313: Uffvncc 

di o 7*ajartri-oc .. (tuLotu Ixi/uXr/Otit ftovatxt^ nttouxtu url. 

— 13 Z. 12 I.: p. 185: a. unt. §. 378, G, b, p. 389. 
IS I. : 31«, E. — 8. unt. §. 804, a, p. 319. — 

JÜT* — — — 17 achr.: ftioos. or» d* ovdlr utX. 

£j* — 14 — 4 setze nach n Suid. ». v n n eint Porphyr, ad Ptolem. p. 211: uiloi 
di ilow o» ftir rt^taatr, ulofhjOl* xt xal Xöyor, ydrj di r« Joy* n^o- 

90/uuy vivd a'nod<doaot» * mt hxip 'A qx t« r q o t 0 c 

— 14. Z. 32 füge ein nach: VeneL 1785: Äristoxenu's Grundzüge der Rhy- 
thmik, neu bearbeitet vom Gymnasiallehrer Or. H. Feufsner. 8. Hanau. 1840. 

— 17 Z. 9 füge ein nach: B. Gr. III, 642: r. Franz, de musicis Graecia Com- 
mentalio. 4. Berol. 1840. 

— 19. Z. 9 nach 1836. — füge ein: Caaslod. I. c. p- 556: Gaudenttus qui- 
dam de Mutica scribenst P\ t ha gor am dicit huius rei invenüse primordt'a 
ex malleorum sonitu et chordarum extensione percussa. Quam amicui 
noster vir ditertistimu» Mutianue tratutuht in Latinum ut ingenium 
atsumpti operis qualitae indicaret : s. onL §. 853, C, 1, c, p. 335. 

— 22 Z. 2 nach 129. — aetze ein: Sancti Aldhelmi de aeptenarlo et de rc 
grammatica et metrica ad Acirdum regem: in A. Mai Classicorum auctt. e 
Vaticc. codd. editoram T. V, p. 501 aqq., Rom. 1833. 

— 22 Z. 18 achr.: onL §. 438. 

— 27 — 19: ?rgl. W ei faenborn'a Recenaion von Feofsner in Zimmennann'a 
Ztschr. f. Altertb. 1839, Nr. 2 Agg. 

— 27 Z. 24 nach ovr&tro* di sind folgende Worte ansgefallen: 01' ;« dt'o ft~ 
vü* ff iu nknörmv avttaxüxti, «c o* d ud tuuay poi' niuxoi di ml, 

— 27 Z. 31 nach u(io««c achiebe ein: a. unt. §. 374, SB, c, p. 382. 

— 32 zu §. 61 am Ende: Aristid. Quint. Mus. II, 88 sq.: roi'rwv [t&* are,- 
jnsWI d»/ to ui* lttoiif>oi-s ärtoxtltS tovq f&oyyovs , »c tu f«^iira' tu di Tj>ojr»rc, 
«UC T«c üfttva' Toi'C di ;«<ta;r , wc tu yniiftava. uul r«ür qxarqivToiv rd ftiv dxtlivvav 
XfiofiQOftna to» 7/or, dtö ual ctpvartfa nt^vxty, tiq tu paxpu • to di tv&im 

n, yrro*, «5 tu ;\'« x i<c tu di utxa$v, natu n)v tä» X Qovmw notönju *<il Tiyc 
*t ao>r»a; fttvtiltfft. T&y dt rd iny <; uxfimv Tür y_n'',t"n- avoiyfior itootirru 

oxtvov, Tp«/»'T#pa, «*c To di.tA«*, xtti To Idtü^or. tu di iw.ni, »i-/ «.'kjb. »ai toi'tm» 
♦« /«ir f t^c yi^rriyc to t« imv/ta xal to or 'au nlfjxroiajji idt'w; to I «a» »o Q. 
t« d* unwittofthmv tüv nrtvuaTiuü* nifw, 7 ««» dm' (Wo'c tcq ozwoovrra ftirqc, 
rAarroT, nie To fi xul to i. nt'tX* rm* id uiv d»d rw» ^«ioTr ( >r«ft 4 uirtnr, 

tov nKi'.««m; irv f^yriofiv oftiUv xuru ftlao* hlin^ouirot . wc rö ^9 *«» tu toi'-toi» 
-rf (ji.'/. i jx((' to di 1 r,- /<iv .inwiü; i'.iirtdi.'oi'i:;;,-. toi~ di CTfv/iaTo; Quyduiius [v. Hejyrb. 
a. v.] xa< «i; iiAuto; .Tpott/tlrot', «? to /, xu» to* itaxiomot ä*Qtr tu di, r«5r /«lr «w- 
T»» /»* oliyov tfuOrytf/yt'o, , T^f di yltiTTqq olovtl n, fm Ky (üorj; KUTti ftioop uOf*°>e 
to rtnvua, •»? To x xoi x«i to toitoj» ^foor. T»i ; iojy rd ^i* ^ruaittf *<>o«y°rx<t 

TOV lUftU nun TOS* ntoi TOVf o'doyrOC tu.t •••*»•. «fit/.^rrii T( v i^k', xrti ifSTtr tv^0VOTfQU' 

nl~ di ivdo&tr tu Wftiyyoi, ureuaarut iuaiu, uai ton Xiar raayiM' tu d\ tu fiiaov 
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tov f •w»T»«oi> tojwv, ^Ar«r t» tt^^ra«, xal »i5r a^foWpst» '^X 1 !**«{• '7 T^c 
toi'tmv noMT^roc o» ri» avliaßir ovriaxurta* uoäon$, Tore nlrorufrvo* T«r «rroi- 
jr«*a»r, a u*Ta*Qaxovon h tal^in^mvtjotat toi/c /apojrriyfac o/i«*«»'>i«m* * aal <u /»>► 
j»a*fa2 to iktyaionpnh *» rut( Xittot* ' al dl ßpa/ttcu xovrarxiov l*ao*ovo». *u* xiyc 
to^tm? ovv&faw fivwrtu» nedtc: vrgl. Kempelen Mechanismus der inensÜUkhen 
Sprache. 8. 'Wien. 1791, §. 20 flg. Chladny, traitä d'acoostique. 8. Paris. 1800, p.07. 
De Broasea tr*ite de la foraiation mechanique de« languee. 2 voll. 8. Paria. 1801. 
Kratzeustein t tarnen resol». problem., qualla sit natura et x tt <f ui,t >jv aonor. 4. Pe- 
terab. 1781. t^urt de Gebelin moude prirnitif. 9 voll. 4. Paria. 1X73— 1781 , deaa. 
histoire naturelle de la parole oo grammaire universelle . . avec nn diacoora prelimi- 
naire et dea notes par LanjninaU. 8. Pari«. 1806. Doeckb in Daub. o. Crem. Sta- 
dien T. IV, p. 858. 

8. 88 Z. 6: nach Boeckh. Bf. P. 63 schiebe ein: G. Herrn. El. D. M. 140. 

— 84 — 28 add.: Santen. ad Terent. Maur. p. 289. 

jj* _ 36 _ 7 schiebe nach fln*r» ein: Lncil. fr. IIb. VII, 6 Dona., au Purphjr. 
ad HoraL Sat. I, 6, 87, wo die Note von Heindorf nachzuleben: 
aerrornm est festu' diea hic, 
Quem plane Hexametro venu non dicere possis. 
Horat. 1. c: mansuri oppidulo, quod versa dicere non est, 
signia perfacil« est: 

— 89 Z. 6 nach: p. 885. — Soph. Electr. 165i ov y lytu d»afiara .-rooc/»/- 
rova , ttttutoft Oed. Tyr. 167: s» j»».k>#> aya^i&fta yü\q e>lfi»: G. Dind. ad 
Soph. El. I. c. 

— 89 Z. 29 nach: p. XXII schiebe ein: G. Hermann, ad Eurip. Helen. 524. 

— 40 — 25 add.: infr. p. 98: Benseier, de Hiatu in Oratoribas Atticis et 
Historicis Graecis libri dno. Lib. primus. 8. Friberg. 1840. 

— 42 Z. 14 achreibe: rit^^^v {Fuquwv Lehra Quaest. Epic p. 171.) .. lt- 
ftxia [Uytta Lehra I. c] 

CT — 43 Z. 17 sehr.: tt}untnn s. nnt. §. 881, e, «, p. 391 : 
jj, — 45 _ ig _ . 1845. - ß: v. Boeckh. M. P. p. 285. 

— 60 — 5 — : htQoit a. nnt $. 378, ö, b, p. 388. 

— 61 — 6 — : Strab. V1U, 

— 7 — : 'Eltv&tqatt: v. Welcher. Syll. Epigramm, p. 275. 

— 69 — 5 — 1 s. Preller Demeter n. Peraeph. p. 98 Agg. 
_ 63 — 4 — : 109: a. nnt. §. 410, 4, c, p. 412, 

— 69 — 6 — Electr. 614. 

— 71 — 12 — : Attic. XVI, 

_ 72 — 4 — : p. VI, id. in Stephan: Thea. L. Gr. T. IV, p. 23. 

— 74 — 13 — j noil. an G, ß. 

— 86 — 7 — : x'Q»»i »• Wunder, ad Soph. Antig. p. 164 ed. Goth. 

jy — 111 — 22 nach p. 108 einzuschieben: Herodian. b. Fnria Appeud. ad 
Drac. Strat p. 88: ort/os }<ni xai 2&oic itjXortu^t otwurooc xal nift&oe. tiäq d* 
or//Mtr tlol iß. lflo/f«roc, dntjortoi*in<i > ax/y<uUc, XayaQoi, fttioVQot, Tpa/i'c, M*Aa- 
xondfjc, xaso^ttvoc, loyottiijs, irp««/oaioc, acifxtac nui SoLxovgot. IjJo/fov«« fi* 
•»» Jot* o ttal 10 ptyi&ii tmi> cv Haß äit nal toi'c nedac aao rüv nqüxttv «/<»»: [sie] 
io/urtiv i'x** 9 * oZor, TsJd' iv Miootjvg tiiftßljftvir üXiqlotl'v. as^TttsifK dl, 
© t^y dtarotav nüoar i/o»? fr iavxä , otor , *»c tlnttv i$ioovto qtaldino? Ettrvf». unt- 
• aA»c it i<mv £ U7ti ßQaxtias aqx°P**°S, olor, faidy f^b« t« *al 'ElXqtitorro* 
Tuorto fsic]* iayapo?, o xara ftfoov rqt OVftnlo*t}y fit] etl^vp, ripr &fot* ptij tioi- 
Niarttqa d' ovx tla&t* r) 9h*rrü atQ »/ut^c. MtiovQoq d), o *«ru 
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is r/iu? rr t * Oiam /ti) ow^t»*, nul rqt nuqtaikfi avXXaßi}» ßQuxiIu» J/wr, *o», 7yw( 
i}' iMiiyqoa* , «.tu; »Uo» «ioAo» o'ap<' [*ic]. n>«/|)t dl ioii o To» £t/sev [*ic] rw» 
<t(töyyu> ovmaxüi, tut, r^ix&u it »ui rtt^uy&u 6ntxQV^Oi]y [iic] xcünuo* JT'H"'«- 

Xa*o(idt}$ iarlv o iti*$ ixirrfarmr rar? «xoatt, o!or, «i^ari 0? «fn'orro xoVai /«ji- 
rtoa<» Sfioiat . xMxtf uro; iori o tu nolXit y>r>//»na >£»y, ofo», fr)f>/ u&tofAoiyo* 
[sie] '/<»» «'•"' 9<tidifiw aiftto, Xoyotidqs dl iort o m+öitqot rij oi'v&iati, o»o», l'n- 
*o|i? t# S<t»#oii? ixinö» rurriyxorra. ipo»fjailo{' 9 oi'? tf^if, 011 yintixai; uVäiU*- 
da? f/.-Tfpo.iir**?. op^xt'a;, oio», ?/ ^ütfir", »; orx irec/of», aitoaro di /Wya 1h'u*l. 
doA»/ocpo?, 0^», JCüoroyü Jnnejfa^o» «xn» rri'j uyn&or IloXvdtvxw. YVÄoc. Src 
ist nur- beigesetzt, wo es bei Furin »ich -findet. Kit wäre soost öfter gesetzt. 

S. 1 1 7 Z. 7 »dir.: tnuttkiauuru. — d: Serr. CeDtim. 9, 22, p. 1826 P. ; 
Lctioicum: 

— 118, so §. 107, da dort keine Beispiele aas Horatitu angeführt sind: Hör. 
Scrm. !, 6: 

Egrcs*am rnngna nie exrepit Aricia Roma 
Huspitio modico; rbetor coraes Hcliodonis, 
Grnecorum longe doctissimus : inde Forum Appi, 
DifTertum nautis, cauponibus atque tualigiüs. 
5. Hoc iter ignavl dirlsimus, altius ac nos 

Praeciocti* uduiii : minus est gravis Appia tardis» 
Ilic ego propter aqnam, quod erat teterrima, rentri 
liidico bellum, coenantis band animo aequo 
Expectans coniites. lam nox imlucere terri» 
10. Umbras et caelo diffundere Bigna parabat; 
Tum pueri nautis, pueris convicia naulae 
Ingerere. Huc adpelle: trecentos inseris: ohe 
lam satis est. Dum aes exigüur, dum mula ligatar 
Tota abit bora. Mali culices rauaeqiie palustres 
15. Avertunt aoninos. Absentem ut cantat amicaoi * 
Multa prolutus >appa nauta atque viator 
Cerlatira: tandem fessos dormire viator 
luripit, ac missae pastum retinacnla mulae 
ftnuta piger saxo relrgat atertitque supiniu. 
S. 118, zu §. 109 möge folgende HStelle als Beispiel dienen: 
Nonn. Dionys. 1, 1 : 

/•».«* , &nl , KqovUSuo diüxTOQtn a?0offoc avyijf , 
rvfiftdiy <nwO-iji>t noyoarönov da&fiif Kf(>ui<roü, 
xul or»Qonr t 9 £<niXq$ &aXaftrjxöXoV flni di vvtXijv 
ßi'myov di09oroxoio, To» in nt'QOf vy(tov tttlqas 
5. Zivq ßQho* tjuniXtoro* äftattVToto Tfxöt'aiy?, 
««do/W»aic ^aiäfitjat roftrjv ptjQoXo ya^ätui;, 
ügnm yat/TQl Xiytrt , nar/yo xa» nör»ta uijrtjQ , 
Iii *iJwf nuvov.uXXor Ini orovotm xu^ti, 
aiq TtuQOi Syxor utikjtov f/e*r iyxvuwt nöftoip, 
10. ti»'/*o<» aar prtTTovtfa» oi^xöm^» 'A&^yf]*. 

"ASuii uot ■ vufithjua , Twojati ni'ußaXu, Mavocu, 
*ui nuXafttj dort Äipffo» tinSopthov /iiowoov' 
uXXn /opot~ y>f(i'o»ra, ^>ÖQ*t naQU ytirort vyota, 
onjanif not flftmrtju !»oAifTpo«o» \ ofQtt <fa*tiij , 
15. nomiXov t?iot '/•»», clr» noutiXo» vuro* u\niao<*. 
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Miksm »stow m&U^.Ihmr "«nidn Wp,« ' 
20. «M^nnwt«, ßlootw m nfon 'Pti ns 

1840. Part. II, ib. 1841 wjcomci«. VuL 1. 8. Lip*. 

- 136 Z. a.Chr.: Neb/ 669. . 

13 — : Potett tagten et spondeo cett. 

& -> ~ ~~ 3 .2 — s H. Haoov. Esercitt. 

- m ~ f T *' S ' 129 ' b: B,>eck,, • M « P 198 

183«, Nr * 3 ßge eiB ' LlDdaa iu »«t«. Z««hr. f° AlirrtE 

Z ü? Z ' '! "k'' 1 "««"^w.. t. Pflngk. ad Enrip. Helen, p. 123. 
n?- - 222 H 25 " ' Ja?' 8 !? Kie J iliB * in HaH. Lit. Ztg. 1830, i\ r . 92. 
^ So i 5 444 ' B ««ckh. M. P. 308. 

Z S?""" ,i add - : S. asi, P . 264. ,\ 

Wdi,.] ~ ! ^ W ° rt ""^ ^ Dindorf " Tl»«. h. Gr. 

- - il * Chr,! Pm " *• nnt S " 852 > * A P- a3 *- 

— 18 : reu: a. uilt. §. 369. 3 c v r> HÄfi 

- 948 - 0 - ,tatt 1WH - 1330 ' *' " P " 8& 



~~ 256 ~ JK " C A nek •^^Grr.FrV.T.ll,P.t,^7HrfM•4M.PWI."lh.fr 1 

aamttffi stapovfo* aal no,Uafc «;*«y»oi» i« Alarium. 
fl«/*n i»«id w , Ä4C eo &f « r «™'.. . 

cantica interiectum est s^nificat inTen^Z a V, 1?? ' Ä ° Ch °" 

traeoedias nerti^t. l' J m f. vocabuh *«Kodj«r mm non m«j a rf 



r rap oedin. t X.« ' " c 5""™ »ocabult inuzoöw* usus non nisi a d 

Ä /f«"7«« «/ Am«, de Co«. p . XXII ,■„ 

p. 1065 l£ [advett ^'^t " 

n. «w^ojrf/o* ^»«voi«^«*« I.1 ,. J , 71 „ /o Ckrynppt loco hoc: «Vtm y,?p 
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ovrt nluruSn tu Teiai'ra öS« xmr iv t» nottUj&u* «omvvtwv unoHuOt ual kv/iain- 
to» Tjy* /«C' r « Facile quis in com delabi possit sententiam, ut par aber sin Ais ver- 
bis desertbi in animum indueot ; sed occuratius qui verba contemplatus fusrit, 
episodium sive epigramma ouoddam quasi exodium fuisse int eiligst , non alio 
niti ritus captandi consilio fabulae a die et um, neque necessario cum rtliqua actione 
tinculo coniunctum. Cfr. Gramm. Bekk, Anecdd. p. 253, 19* irtneii xve/wc 
fiir to lt T17 »mpmJin htKttqöfumt toj doujusxt rtimxoc /«*orr Tim t$c vjt*tHotu$, 
nuxaxQ^OTutme i\ mime To Harmrtev nq>ürua. Quibus similia hobst Biym, At. 
p. 35«, «8. Atqus hinc est quod Metagenes argumentum fabulae, roV io^r, « 
mutare dicit in enisodio. PraeJerea qui taitcooW commemoraverit unum novi Cro- 
tinum Pvt.fr. XIII : 

xj7(>irc yg«a> aiTof 

ir firt«c«4J*' J"J«*« £»T** KXt$ooHrqe »vßtvm* 

ir tfidt maliovc ok^j. 
Oui locus, cetera sane perdißicili* ad intelligendum, in prima parte nihil habet 
dtßtcultatis i neque in anapaestica msnsura secundi pedis in vs» 2 heereo. Itiane- 
tur Cratinus, ut Clisthenem in spisodio describat et spectatorum ritui exponat. 
Arid. Bergk. ap. Mein. L e. p. 10S6. — S. $. 238, TL, «. 

J3» S. 257: es bt fit den ganzen folgenden Tbell de« Komödie m beachten, dal» 
in ihm mehrere Stellen aus Crameri Anecdd. Paris*, stehen, welche auch für 
die Tragödie von Wichtigkeit, Sie würden auch da ihren Plan erhallen 6a- 
ben , wenn ich nicht jene Anecdd. erst nach vollendetem Drucke der die Tra- 
gödie betreffenden Paragraphen erhalten hatte. 

EP» — 810 Z. 12 fuge ein nach uvi a. nnt g. 861, D, c, p. 968. 

— 828 — 6 sehr.: ffi'ptyyif .. [s. not, $. 365, D, TL, c, p. 870.] ,. 

— 833 — 87 — t ad h. i.t a. unt. $. 409, 8, n, ß, p. all. 

— 834 — 9 — : ßi Xenopb. Symp. 6, 8 t xai i Zuttouri/c, dS KalXta, ?/s*c 
£*• T», Tett), oWfi iitygouhm ßorj&i'oa*; "E?ai/, *\fq. otcw yvo o avkic fOiy- 
ftixa*, navxaxaot otmnmntt. uul i 'EoM0y4vtfC, "H ev» ßovkto&t, Tmq, mesto 
Nmöaraaroc [s. onL §. 404, b, b.] o vxomontji x tx o ü fttx f a »ooc to* av- 
Xir * ax i ktytt , »vre» ttmi ws* top uvkiv vufp dtuXiywßsu} mal o JEnx^ctti;;, 
ari.: t. interpp. 

• ty — 34» Z. 14: add. Boeckh. ad Corp. Inicrr. Grr. T. II, p. 202. 

— 356 — 17 schr.t 825. Boeckh. ad Corp. Inacrr. Grr. T. 11, p. 608. 

— 366 — 25 — : a. Eurip. Electr. 879. 

— 893 — 27 — i «»wr tkv oao 5». *— 

— 895 — 29 — t Govukhdoc: vrgL Boettigers Kleine Schrift, heratugeg. v. 
JnL Silüg, Bd. U, p. 27» Agg. — 

— 424 Z. 11 sehr.: languido: Senec Epist. CX1V: alter ee iueto plus negli- 
git: ille et crura, hie m alas qui dem trellit : v. Lipsios: eett. — 

NB. Et Ut ab nnd an citirt: '„Lentsch Grondrir« sar Griech. LG.": xtrr Vennei- 
dnng von MlfsverständnUsen bemerke ich, dafs dieser sogleich mit diesem 
der Metrik ausgegeben werden sollte: er ist aber nicht fertig geworden. 
Denn wenn man so viel gegrundrifst bat, wie ich jetst, hat man den Ge- 
schmack daran fürs Erste verloren." 
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